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Die  folgenden  Urkunden  verbreiten  Hber  eine  Gegend  Önter- 

reichs,  die  sonst  zierolich  im  Dunkel  liei^tj  wohl  einiges  Licht, 
doch  nicht  so  viel  als  za  wunscheu  wäre^  da  wir  Zuverlässi- 
geres selbst  über  die  Familie  der  Stifter  Anderea  glückliche- 
ren  im  Finden,  oder  scharfsinnigeren  im  Vermatben,  oder  end- 
lieh  gelebrteren  im  Citiren  iberlaeeen  ibussen. 

Die  eine  Meinnngi  dies  die  Ton  Bem^  ihren  Ur8|Hmng 
Ton  den  Grafen  von  Stevening  ableiten ,  kann  nnr  in  Verwun- 
derung sezen,  wie  sie  jemand  aafstellen  mochte  ohne  sie  am 
begr&nden  uns  wenigstens  ist  nicht  bekannt,  da!>;s  die  von 
Steveniug  irgend  einen  Besiz  in  jener  Gegend  üsterrciche 
gehabt.  Andere  liaben  die  Familie  mit  dem  Stamm  der  eteiri* 
sehen  Ottokare  vereinigen  weiten ,  wobei  sie  Bernegg  an  der 
Mir  mit  dem  fisterreiehiechen  vermengten.  ')  Lasins  de  Mi- 
grat  Gentinm  $,  178  citirt  in  einer  Urknnde  von  1140  Ottokar 
and  Ortolf,  Herrn  von  Graz;  den  lentem  lietraehtet  er  als 
Grafen  von  Steier  und  Herrn  von  Bernegg,  und  i^ibt  ihm  vier 
Sohne:  Ecbert,  Gnndaker,  Ulrich  (der  erwähnt  werde  1150  — 
1208!)  nnd  Dietmar  (der  erwähnt  werde  1140  —  1170). 
Wieder  Andere  spreehen  von  einem  Bernhard,  den  Laune, 
nnd  naeh  ihm  Viele ,  lilr  einen  Brnder  Ottokars  den  Stifters 


*)  Der  erste,  der  dl«M  Metmuf  fa  Co«n  brathle,  dftrfte  Link  ia  aeinen 
A»m1.  WmtUUaM,  L  S8  £•  Ut  bekaaaC  geaug,  iaat  di«  TotiUr 
Leopolds  dM  Mta«at  wdelM  Hcinriek  dea  Orafm  von  Stcphutag 
iMvratete ,  Richardli  htoa».  Ein«  haadBehrillUclie  Naehrieht  d«s  Klo- 
ster« Waldarfeaeh ,  dM  tau  ikr  dotirt  wurde  ,  llMt  aie  Mck  dtn  Tode 
Ikroo  Oonalo  nach  Öotomleli  sareUtehrony  and  faa  Klootor  Helllgoa* 
krön  kofialioB  worioa. 

*)  Vdbor  das  ttolflrairfciooho  Bomogt  dirflo  der  Avftato  tob  fltfa«korf *o 
in  Knoh  nad  Onibm  angoB.  ftiejrdop.  Arlikol  Pcfaegf  8.  180  gut 
feorbeitet  ooliu  DIo  Qlolekholt  dor  Naoien  Ulrich  und  Ecbert,  dio  in 
beiden  BeraoffOa  TorkOramen,  l< rannte  wirklich  fSr  oino  Vorwandlicholl 
koider  Hioior  iprockont  idcalioch  oiad  die  Portonen  Oker  nicht. 
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von  Gnr<;ten  ,  nus^chen.  Für  einen  Bernhard  könnte  etwa  der 
Name  IS  e  r  n  c  <^  g  selber  sprechen,  der  wohl  von  einem 
PerO)  Beroo,  Bernhard,  dem  Erbaoer  der  Barg  herrührt;  et* 
wa  dem,  der  1046  unter  den  Zeugen  der  von  Grafen  Carl 
g^esehehenen  Stiftung  der  Plarre  Horn  Torkommit  (Ifen.  Boic« 
28,  2.  S.  ttf)  auch  ein  dahin  gehöriges  Gut  Bernharte a- 
tal  wit-«l  1171  erwähnt i). 

Somit  ist  bis  jezt  kein  älterer  Itcsizcr  von  Bernpeg"  und 
den  da/.u  gehörigen  Gütern  mit  Sicherheit  aufgefunden,  als 
eben  der  bekannte  Ulrich  Ton  Bern  egg,  Stifter  TOn  6e* 
ras.  Welelies  wir  als  die  filteste  Erw&hnnng  seiner  beneidmeii 
sollen,  ist  angewiss.  Etwa  die  im  Leben  des  frommen  Ber* 
tolds  welcher  von  1100  —  114%  Abt  von  Garsten  war?  Dorf 
wird  Cap.  34   erzählt        Vir  quidam  nobilis  ac  tUves,  nomine 

9 

Ulricüs  de  BeinLke  lud  von  Gottweih  ans  dtn  frommen  Abt 
anf  seine  Burg  ein.  Gesezt  auch  dass  Abt  Bertold  erst  in  sei* 
nen  leztern  Jahren  nn  Bernegg  den  vielerzählten  Besuch  maehto 
und  Ulrichen,  der  yrw  seiner  ersten  Fran  Witwer  war,  von 
einem  gann  ungeregelten  Leben  nur  Schliessung  einer  nweiten 
Ehe  Termochte,  so  llllt  diese  Erwähnung  doch  immer  in  die 
Jahre  1130  —  1140.  Was  die  vielbesprochene  Stiftungsnr- 
ktiiide  von  Garsten  betrifft  (worin  ebenfalls  Ulricus  de  Per- 
ucekc  erscheint},  in  welcher  zwei  Urkunden  zusammengemischt 
sind,  die  eine  angeblich  vom  Jahr  1112,  die  andere  nnterschrteben 
1143,  so  ist  sie  junger  ab  das  erstere,  und  alter  als  das  les- 
tere  Jahr;  denn  der  Zeuge  Liupoldus  junior  marehio  de  Austria 
ward  erst  1108  geboren,  und  war  schwerlich  bereits  IIIS 
Zeuge;  junior  aber  hiess  er  nur  bei  Lebzeiten  seines  Vaters, 
der  bereits  113G,  so  wie  er  selbst  1141  starb.  Auch  in  dem 
wichtigen  Traditionsbuch  Göttweihs  geschieht  Ulrichs  dreimal, 
doch  ohne  Angabe  des  Jahrs,  auf  alle  Fälle  aber  noch  unter 
Leopold  IV.  oder  Frommen  Erwähnung :  Ödalricus  nobilis 
de  Pernekke  delegauit  predium  ad  Stranegeisdorf  (Stronstorf 
bei  Wullersdorf  ?}  Idem  etiam  alind  predium  situm  ad  Chamba, 
scilicct  doroinicale  unum  et  roolendinum.  —  Alio  tempore  idem 


*)  M»x.  Fbcher  Geschichte  von  Ktostcruoubari:  II.  SS.  f. 
<)  Hkroo.  P«s  Scripte.  H«r.  Aastri*«.  11.  61. 
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Odalricus  tradidit  ecclcsiam  in  hniiandorf  fFfacrcndorf  bei  Pols- 
dorf?}  sitam  caiii  dote  trium  inansium,  ci  maucipia  pluriina 
Mit  bestimmter  J^brosaagabe  finden  wir  ihn  soerst  im  Stif«- 
Iwifsbrtefo  von  Waliibanscn  1146}  aod  in  deo  folgenden  Brie- 
fen deaeelben  Klosters  1147*}  so  fleisaig  nnd  angelegenfltdi  als 
Zeugen,  dass  man  vermnthen  mdebte,  er  sei  mit  den  Herren 
YOQ  Machland,  deren  Besitzungen  sich  nach  Uez,  Staaz,  Fall- 
barh,  Gaubisch,  Schottcrle,  Krems,  Markersdorf,  WuHcrsdorf, 
liadendorf,  lladras  herab  erstreckten  (Kurz  Beiträge  Iii.  405. 
IV.  431.)  irgend  verwandt  oder  doch  verschwägert  gewesen. 
1147.  erscheint  er  auch  sn  Lorch  (Hon.  Boic.  28*  2.  108}. 
Um  1158  wieder  (ebendas.  S.  11 1)9  such  1160  als  Zenge  der 
Qrnndnng  der  Pfarre  Zisterstorf  (bei  Link  L  178}  nnd  den 
27.  August  zu  St.  Polten  (MI.  Boie.  28,  %.  241)  endlich  in  den 
Stiftbriefen  Herzog  Heinrichs  iur  das  Schottenkloster  in  W  iea 
1158  und  1161  ').    nrild  ilarauf  scheint  er  ge.sl(>rben  zu  sein. 

In  der  Restatigiingsurkuiide  der  Stiftung  Geras,  welche 
nach  dem  Verloste  der  ältesten  Urkunden  Herzog  Friedrich 
der  Streitboro  1242  ausstellte,  (Urkunden  N,  5.)  heisst  der 
Vir  nobalis  Vlricos  olim  de  bernek  Stifter  von  Geras  nnd 
Bemegg  und  «war  consilio  et  anxllio  venerabilis  Chnnradi  pa* 
tavieusis  cpiscopi ,  et  domini  Hainrici  attavi  uostri  ducis 
austrie.  Bischof  Conrad  bewilligte  ohne  Zweifel,  dass  Zeiiendo, 
der  Herzog  aber,  dass  Güter  und  besonders  Waldoogeo,  mit 
denen  die  Bernegger  belehnt  waren,  nur  Stiftung  verwendet 
worden;  die  Zehende  sprach  Passan  nach  dem  Tode  der  Ora« 


wtrdea  ti  Hmm«  ftiil||MlliIt,  die  ntbtoa  «ledvr  em  SIB«»  Auf 
oniem  IRrieb  «didnt  aiea  a«ch  Folgendat  se  l^e»kheii:  Qttidun  N. 
Hutwleof  minUteriaUom  Engllberti  comiU«  In  «zlremis  auls  mUtt  fim- 
trem  rann  Tvtonem  ad  propliis«tiii>  anborun,  scIUcet  Odaiii« 
emn  «o  qiiad  aobilla  ataat,  qoallaiia  tradltloncm  predil  aul  P  q  r  c  h  a  r- 
IltirialB  dietmn  (aie)  daleyaMt  ad  allara  9.  HaHa,  qaad  Ipaa  da* 
dui  Maea  eofitabal  teeara.  Cului  atiaoi  votom  rogatoa  dcleffiK»  par- 
dnjttt  ad  affaetom«  Haini  tradiilonia  per  anrera  adlracti  iviA  taataa 
O^Wridk  BaatwUt.  Ortun.  Harlwlf  wird  ana  dan  Man.  Baic.  88  und 
39  leicht  nther  nachzuweisen  sein. 

^)  Kurs  BaiUäge  IV.  «21.  43«.  %3«. 

^)  Hormajrr  Gaiclildit«  Wiana.  1. 
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fcQ  vou  Bernegg  wieder  an.  i)  Conrad  v?ard  Bischof  1148; 
da  er  1160  von  Kaiser  Friedrich  vertrieben  wnrde,  so  fällt 
die  Stiftung  früher ;  nach  der  bisher  üblichen  Feier  des  Jn- 
beyahrt  ««C  1159;  doch  war  diMS,  seheint  et,  ntir  dts  Jabr 
der  giiiliehen  VoUendonip  und  Biiweihugi  ud  die  Stiftu|f 
einige  Jahre  fraher  aniaseaen ,  etwa  am  1155;  Mher  dMleB 
die  Verheerungen,  die  Sobieslaw  von  Böhmen  in  Oesterreich  an* 
richtete,  ein  solches  Werk  gehindert  haben.  Wann  die  Stift- 
briefe darch  Feuer  verzehrt  worden?  wird  gestritten.  Der  ge- 
lehrte Archivar  von  Geras,  Hieron.  Alram  meinte:  1176,  da 
die  BehoMn  in  Gesellaeliaft  der  Ungarn,  Polen  und  Saehsan 
gegen  Henag  Heinrieh  einen  wilden  Krieg  fUirteny  md  den 
tt$rdliehen  Tlieil  Oesterreielw  bis  aa  die  Dona«  niil  Fever  «nd 
Sehwert  verheerten;  besonders  Wilhelm  Graf  von  Kaonis  oüi 
Konrad  von  Znaym  und  Sobieslaw  II.  wütheten  und  nicht  Kl8« 
ster  nocli  Kircitcn  schonten.  Da  aber  laat  der  Cessionsorknnde 
des  Bischois  Ulrich  von  1219  (Urkunde  N.  11}  in  dem  dama- 
ligen Pronesse  noeh  privUegia  abbatis  et  eonventas  nwolve- 
rentnr  et  etiam  inspieerentor :  so  seheint  vielmehr,  da  am  1S50 
die  rehellisehen  Knenringer  and  von  ilinen  aufgereinten  Mihrer 
nnd  B5hraen  das  Kloster  wtksteten,  dass  damals  die  Urkunden 
zu  Grunde  gingen^  und  eine  Erueueruug  von  Herz.og  Friedrich 
zur  Folge  hatten. 

Den  Namen  Geras  anlangend,  so  wird  er  in  lateinischen 
nnd  deutschen  Urknaden  noeh  des  14  Jahrhunderts  bleibend 
Jeras  oder  Jamss  gesehriebeay  nnd  der  Ort  hat  ihn  wohl  tob 
einem  slavisehen  Gründer  oder  Colonistenlahrer,  einem  Jeros 
Jernseh,  laros  (aneh  Geros,  Garos  findet  man  ihn  gesehriehen  *)y 
auf  welchen  in  Mähren  die  Namen  mehrerer  Orte,  z.  B.  Jaro- 
wa,  Jarosow,  Jaroslawicz^  Jerosiz,  eriunern.  Wesentlich  irren 
diejenigen ,  welche  den  Namen  Geras  für  einerlei  hielten  mit 
GarS|  Gore,  Gorze ,  dem  alten  babenbergischen  Schlosse  am 
hdehst  romantisehen  Kampflasso.  Geras  seheint  übrigens  kein 
Sehloss  eines  Djnasten,  sondern  nnr  ein  Ort  der  HerrssiiafI 
Bemegg  gewesen  n«  sein. 


Man  sehe  untere  Anmerkung  tu  dieser  Urkunde. 
')  Z.  B.  M  Bocvek  Codex  diplom.  Monv.  III.  88. 
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Ob  Ulrich  ciueu  Brader  Namens  Ekkebert  g'ehabt?  Diese 
Frage  werden  wir  weder  bejahen  noch  verneiaen  aber  ei- 
tel ist ,  was  man  dtftr  wu  dem  Genser-Schimibrief  des  Bi- 
schsfs  Theobald  wom  Jahre  1188  TorBobrugen  venneiatei 
weil  Ekbert  darin  als  Stifter  erseheint  Träumte  man  doehi 
Ulrieh  habe  Geras,  Bkbert  Bemeg^  gestiftet I  als  ob  nieht 
Ulrich  ülicrall  gerade  von  Beroegg  deu  ßeinamen  führte! 
Nein,  dieser  Ekbert  ist  Ulrichs  Sohn:  er  waltet  nach  Ulrich 
über  dessen  ganzes  Erbe,  und  hat  mit  Hilfe  seiner  Gemaiin 
Hadwig,  nnd  mit  seinen  drei  lündern  Ulrich,  Ecbert,  Eaphemia, 
die  Sliftnnip  Tollmdet,  aneh  erseheint  er  nirgends  froher  als 
aaoh  Ulrichs  Tode  *};  inerst  nnseres  Wissens  1171  am 
leiten  MSra  (bei  Max.  Fischer,  Urkonde  II.  69)  dann  am  17 
April  desselben  Jahres  in  einer  Urkunde  Göttweihs  (Hormayr 
Geschichte  Wiens  I.  Urknnde  XI.)  Im  Jaltr  1186  ist  er  bei 
der  berühmten  Uebergabe  der  »Steiermark  an  Österreich  auf 
dem  St.  Jörgenberge.  Aber  noch  um  1190,  anter  Leopold  Her- 
sog  TOB  Osterreich  nnd  Steiermark  erscheinen  (Mon.  Boic 
EL  570)  PronessAhreado  eoram  domino  Bkkeberto  de  Per- 
sekko,  cni  (sagt  der  Herzog)  nos  Tice  nostra  eaosam  et  ne- 
gotium ipsorum  iuiunxirons ;  dort  wird  auch  sein  Sohn  Ulrich 
erwähnt. 

Dieser  erscheint  in  Urkunden  1200  (bei  Hormayr  Gesch. 
Wiens  I.  Urk.  XVi)  dann  1202  in  Formbachersachen  (Noo. 
Boic.  IV.  314)  ond  in  einer  St  Florianemrknnde  (Stola  Ge- 
schichte von  St.  Florian  276);  1203  in  einer  Seitenstetter, 


Noch  gar  manche  bedeuteode  Orte  CDtr^en  der  AafbeUang  ihrer  Ent* 
•t«hM(  Qod  alten  Beittser;  s.  B. 4m  ««Ihp  totereMaote  Eggenbvrf, 
•o  f «Miuit  ofenbar  Ton  ainaai  Kf go  oder  Bkbert.  Avck  ein  Biendorf 
liegt  hei  II eiaaavy  eine  balbe  Stunde  ron  dem  nralten  Benibllns  i  »wi- 
achen  Bsfendorf  nnd  Blank  fftbrt  ein  Seitenweg  nneb  dem  balbver- 
•cbellenen  Bnvgatal.  Im  Hein  bei  Efgenderf  gebt  der  Hablbaeb  anf, 
der  In  Bgfendoif  bereite  ^oe  MUile  treibt,  ireber  nnA  aetn  Name. 
Nvn  denn,  der  Ten  dieeem  Back  benannte  Ort  Mfthlbacb  ericbetnl  be- 
reite less  ala  Pfeimt  welcbe  Sporen  sablreleher  nnd  aralter  BerlM- 
kerong ! 

Wenn  man  Ihn  frflber  su  lesen  glaubte,  ao  venrechselte  maa  ilu  mit 
Bibert  ron  PftMen,  oder  (wie  Callea  11.  SS)  mit  Brchcmbert,  Bnrfgra> 
fen  sn  Gera. 
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1213  iii  einer  St.  FIoriAucrurkuode  fStüIz  S*  285^  um  1215 
bei  Maximil.  Fischer  II.  171.  endlich  1216  in  den  Mon.  Boic« 
tSf  2.  141.  Seia  Todeqahr  wt  mibekaiiBt 

Von  Semem  Selm  eraShlt  Enenkel  vm  1280  (Piirsteiibtich 
M  Ranch  Seriptt.  L  248):  „Der  Grm  Ulreicli,  des  Grafen 
Ekkprechts  sun  yon  Pernek,  der  gewan  ain  Sun,  der  was 
ein  Narr  und  Tor,  viid  ist  noch  hcit  ein  narr.  Der  was  des 
nicht  wert,  das  er  das  aigen  het,  vud  des  under  want  sich 
berczog  lewpold,  so  ist  es  her  chommen.^'  Die  Abschrift  in  den 
Moo*  Boic.  29,  2,  314.  hat  die  Variante:  „Der  was  ein  Narre 
▼od  t5re,  vnd  noch  hevt  was  er  des  nicht  wert,  das  er  das 
ajgen  hiete,^'  n,  s.  w. 

Mit  dieser  trostlosen  Notiz  yerlassen  nns  die  Ssterreichi» 
sehen  Berichte  üher  diese  Familie.  Aber  gerade  von  da  an 
fassen  mahrisc!i(^  IJrrichte  die  Familie  auf  und  set/.eri  ilire  Ge- 
schichte fort|  wovon  wir  Einiges  bei  der  Urkunde  N.  XL  he* 
merken  werden.  Dass  die  Familie  angesehen  nnd  mächtig  war, 
g;eht  theils  ans  dem  Umfan|^  ihrer  Besitsungten,  die  sieh  von 
der  wichtigen  GransTcste  Brosendorf  bis  an  die  Krems  er- 
streckten ^  theils  darans  herror,  dass  sie  immer  Evnichst  an 
den  Grafen,  als  i'reie  aufg;i;ruhrt  werden.  In  der  Urkuudc  \om 
17.  April  1171  erscheint  Ekkehertus  de  Perneke  gleich  iiaeh  Otachar 
marchio  de  kStjra,  und  erst  nach  ihni  Chiinradus  de  Hakze, 
Fridericus  de  Hohenburch.  In  jener  von  1200  heisst  es  bereits 
in  der  Animahlnng  der  Zengen:  De  ordine  Comitnm:  Comes 
Fridericns  de  ZolrOi  Comes  Chnnradns  de  Hardeke,  domi- 
nus Vdalricns  de  Pernek;  dann  kommen  die  de  ordine 
Ijeiorum.  Endlich  in  jener  von  1213  hei  Stillz  beisst  Vlricus 
Comes  de  ptrnekke;  wie  man  ans  der  Urkunde  von  1190 
erkennen  kann,  wegen  der  ihnen  vom  Herzog  Leopold  VI. 
übertragenen  Amtsgewalt  in  ihrem  Benirke ,  oder,  wie  es 
in  der  Urkunde  Nr.  XII.  heisst,  in  der  profincin  Bernek- 
censis 


ladasisn»  dMi  §U!h  BmSHo  ItSS  rector  proviocl«  B«rMk«atli  nranlt  Ut 
«iat  fia»  Mlbrifcke  BeMtehnaa^aweiie.  So  baiait  lSt7  P«tna  ractor 
provlacia  BeConaasto  a.  i.  V6tta«  (Boeaak  II.  148)1  von  grSaaeraa  Tbai- 
laiii  ab  Snoyiacuai««  Bntnaaab  a.  a.  w.  nichta  tu  anvlknaa. 
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Eine  Geschichte  des  Klosters  oder  sfliier  Aehte ,  and  der 
Pröbsto  nsd  weibUehen  Erdgmfls«  ra  Benief  g  sa  schreiben  Ut 
dorehavs  Biebt  muer  Vorsai;  bieriber  wird  Schweikhardts 
Darstellung  des  Brshersogtbnms  anter  der  Bons  (4.  B.  des 

Viertels  ober  dem  Manbartsberg  S.  228  und  274}  Aus- 
kunft g;cben ,  dem  zn  diesem  Ai  likel  gute  Materialien  scheinen 
initgetheilt  worden  zu  sein.  Zam  Ucbcrflusse  mag  man  damit 
voa  Stramberg's  Artikel :  Perneg^  in  Ersch  und  Grubers  „AUge» 
iiieiBer  Bocjdopädie"  vergleicbea«  Die  erste  Geleiiie  der  Männer 
sowobl  als  der  Nenneii  wurde  tob  Oodeschalk,  erstem  Abt  in 
SelaQ,  der  anch  die  Noaiien  sa  Lanewik  leitete,  herikber 
geführt  'J. 

Urkmitai  von  Geras. 

Scbiriubrief  des  Passauer  Blsciiofä,  Theobald,  für  die  Canonieo  Geras 

und  Peniegg.  Guttueih  1188*). 

In  nomine  aancte  et  individae  Trinitatis.  Diepoldas  dei  gratia 
Pataviensis  Bedesie  Episoopas  aniversb  Christi  fidelibns  in  per^ 
petnnm'}.  Dam  etema  beatitndine,  ioeanditate  perpetna  nichil 
felicius,  nichil  quoqne  sit  iocnndius,  intra  fines  proprios  atqne 

legitimes  vna$(|ui»que  Uliler  exerceat  in  latitudinem  kuriUi- 
tis .  üt  ndipisei  ualeat  premia  eteriic  felicitads.  llanc  igitur 
prooldcntiam  secutus  nohilis  vir  Ekebertus  de  Perunhek  et  uxor 
ejus  Hadwic  et  liberi  eomm  Ödahricos  et  Ekebertas  atque  £a- 
fomia  in  absolntienem  peecatomm  snomm,  et  pro  redemptione 
animamm  parentnm  saomm  et  omninm  fideliom  defonctoram  mo- 
nasteria  dvo  videlieet  Jeros  et  Pemnhek  in  predio  eno  sita  cam 
Omnibus  salb  pcrliucntiis  cultiit  ei  iiicuiU^  cl  vuiuuräu  jure  pa- 


*)    J>nbiu-r  Hjf^t.  UoLem.  8.  III- 

')  Aus  (it>m  Original. —  Gedruckt  bei  Marian.  IX.  S.  iS3  and  Mon.  Boie* 
XXVIII.  2.    S.  127. 

*)  Tlieobaid  Grat  von  Berge,  Bischof  1172  —  1190.  Ein  Hansis  mag  die 
VerhAttdliinces  dleiei  Bicehob  aus  gegenwiurtiger  Urkonda  iMrnIclMra. 
In  den  Hmi.  kote.  XXVIlt.  P.  II.  6«e  hoiMi  ea  in  einem  alten  lU- 
gister  privileglonim  In  tnnMcrlpto  eecleslae  PnUr.  «enteatoram  N.  159. 
Men  (Tlie«beldiu)  confirmat  donata  per  eanlleni  de  pernekk  Boaa- 
•terlls  Jeracenal  et  Peroekk;  wa«  ohne  Zweifel  vnaar  laalrameot  Ist. 
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tronatas  et  aduocatie  qaod  in  eis  habeliaiity  episcopali  ecclesie 
aostr«!  is  cniiu  diocesi  tnnt  posita,  manvpotosUUva  trtdide- 
raat,  et  |ioat  traditioaeni  fretam  nomine  ano  et  heredam  anornm 
direeta  linea  ab  eis  detcendentiiini  adnocatiam  a  nobia  non  in 

eiaetiones  Tel  aliqnas  angarias  in  iam  dieta  monaaterla  et  anea 
exercendas ,  sed  in  protcdionem  dantaxat  ipsonun  in  teodum 
reccperunts)  Cum  itaqae  pie  desiderium  uoluntatis  ei  hiud.inde 
difiinUionia  intentio  saccrdotalibus  stadiis  sempcr  sint  adiuuan- 
da,  ne  per  insolentiam  hominam  id  qaod  tarn  landabüiter  actnm 
eat,  aiemt  fieri  aolet  interdnm  aboleri  valeat,  preaeatia  acripti 
paginam  inpresaione  aigilli  noatri  eomnnninina ,  et  eomm  teati- 
monio,  qaoram  nomina  infra  eontiaentar,  anctoritate  dei  anint- 
poteotiü  corroboramus. 

Barkliardiiij  de  Chambe,  Wernhems  prepositas  de  Mahtse, 
CoDradiis  comes  de  Pilsteio.  Hermanus  de  Steia ,  et  duo  filü 
eins  Heinricas  et  Hermanus.  Wicardas  de  Scebin*).  Oadalriena 
de  Liebenbere.  Sig^ridaa  Weiae  »)  Friderieoa  pibnabp.  Rnbertna 
et  Almama  de  Pernbee,  Albere  de  Dronendorl  Uoigo  de  Ka« 
relatete.  Eberbart  piscator  et  firater  eins  CAnradns.  Riwin.  Al- 
bcro.  Uiwinus  de  Cizstersdoif.  • —  Si^bota  et  frater  cius  Hein- 
ricus  de  Bozisdort'.  Ruodolfas  et  Arnoldas.  Ortholfus  et  Ein- 
wig  de  Wicarsslach^}.  Ei  alii  qnamplares.  Actnm  feliciter  anno 


D>  i.  Leute  des  Kloater«.  Der  ganse ,  damala  biufig  Yorfcominende  B«i- 
Mtz  zeigt  dM  faai  durchgXngife  riuberiache  Verfahren  der  SchimiTÖal« 
und  ihrer  Unter  -  SchIrmvRpfe  pe^en  die  Kirrht»n  und  Klöster. 

*}  Die  f^ttlter  hatten  P.itronat  und  Advocatie  frei  AD  die  hischötliche 
Kirche  ühergchcr)  ,  und  die  Advocatie  (die  Scbirmherrlichkuit)  von  die- 
ser wieder  als  Lehen  zurQk  erhalten.  Es  scbeint ,  daas  die  für  Lieb- 
lingastiftungen  nachgesuchten  Exemtionen  auch  die  Absiebt  battea.  Ad- 
TOCatie  uud  i'atronat  unmittelbar  selbst  zu  behalten. 

*)  ZÖbinf.  Bin  Wichart  tob  Zebingeo  erscheint  am  11(0  (Max.  Fiacher  II. 
«8)  f  UnuXkt  od«  fl«ta  Sehn  1181  (BbiMM.  8.  180.) 
N«MU«  BVMn  dietqs  orfaaBiw  M  BMsek  III  «8.  md  Sfl«r.  Di«M 
kirnthiicriteb«  (T)  Pkaill«  wM  ia  dsn  Krlfffm  •  aaMeaUkfc  lt%a  »  erwiaBt. 

*)  Dms  Wicbard,  tob  wdchom  Weütordsddaf  loe  Ibatn  «rUolC,  sedbon 
jeser  Bdt  c«l«bt«  fehl  m»  doB  ofcott  «nrlhBton  Bogistnui  PrlfUoiio- 
roB  hervor f  wo  o«  Nr»  tS7  holssti  Idon  (TlioiAiliM)  doul  Wetebat^ 
do  do  Weichvtakf  in  foodam  tro«  oeelotlH  pro  Hl  Mtaiibtti  i»  Rcjo« 
tat  Blira  warea  die  olwnf«n«iiitejii  •olnt  Mhne* 
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nill.  C.LXXX.VIII.  Indict.  VI.  tercio  demente  PP.  sedi  Ao- 
iDftne  presidente}  alqne  Friderico  rom.  imperatore  feliciter  ref^ 
Hanfe.  Datum  per  mannin  Riehen  eattoniei  et  prethoMtarii  11ie«-> 
baldi  Patay.  BpL 

IL 

BeilegUBg  eines  Streites  zwischen  Ulrich  Bischof  voa  Passaa  und  Fried- 
fieb,  übt  m  Geras  *  betreffend  die  Besetzung  der  Pfarren  Diesendoif 
lUKl  Peroegg.  GlNtweUi  18.  1219'). 

hk  aomine  e.  et  L  T.  Vlrievs  dei  gratia  Patanieaiia  epi- 
acopii  in  perpctavm').  Qaia  ex  poatifiealia  offieii  graoitate  te- 
nemar ,  ut  ad  quarunilibet  cansarum  euentns  per  inris  ordinem 
decidendos  sie  uigilemns  soUicite  ,  ne  snper  ipsis ,  per  iustitiam 
siue  per  misericordiam  decisis ,  ex  lapsu  temporum  nlla  possit 
ia  pnsterum  noua  aiae  ininsta  qaestio  aaboriri|  ad  preseatiom 
aotttiam  et  ad  fataroram  menoriam  eapinHis  peraenira,  qaod 
com  inter  aot  ez  parte  ina,  et  aeaerabüea  firatrea  aoelros  Fri- 
derieam  abbatem  *)  et  eoaaentam  de  Jeraa  ex  altera,  snper  dna« 
bas  eeclesUs,  Drozendorf  scilicet  etBerneche,  aerteretar  eaaea, 
iam  dicto  abbate  et  conuenta  asserentihus ,  donationem  illarnm 
ecclesiaruin  ad  eos  cum  omni  iure  plenariter  pcrlinere,  nobis 
uero  afiirmantibna  conirannm,  quod  uidelicet  aolum  ins  preaen- 
tationis  ia  eisdem  eccieaiU  spectaret  ad  ipsos,  et  licet  prini« 
l^;üa  eoraai  rerolatia  et  etiam  inspactia  triamphaa  ovniaio» 
die  ia  hae  caaaa  aobia  eederet  iuris  ordine  sulfragante:  noa 
tarnen,  utpote  qni  circa  quaelibet  reI%iosas  et  ipirttuales  per- 
sonas  hilares  datores  esse  teoemur,  prefato  abbuti  suoquc  con- 
üenlui  sie  in  hac  parte  cedere  atquc  dcferre  curauimus,  pcr- 
petuo  inre  conferenies  eiadem ,  ut  ipse  abl>as  in  iilis  ecclcsiis, 
com  uaeauariaty  eanoaieoa  aui  ordinis  institaeBdi  et  deatitueadi 


<)  Am  iim  OrlgliMl. 

*)  JJkUh  Btieh«C  ISIS  ^  ISSl,  vwlitr  KanslMr  HerMf  Leopolda  von 
Otftlmttek. 

')  roaftir  ProNt  tm  0«rM«  8«in  Torginftr,  Dilmar,  «larl^  dtn  SO.  8«pt« 
liat|  «r  adbtl  tneheiat  nocli  ISSS. 


Digitized  by  Google 


12 


plcnariam  atqoe  perpetuam  facuUatetn  habeat,  nobis  nostrisque 
succcssonbus  super  liaruin  duaram  curis  ccclesiaram ,  sicut  iu- 
8tom  facrit,  responsurus:  hoc  tarnen  eicepto,  ut  Pereng^erus 
in  Ecclesia  Drosendorf  iam  raiiiutrat ,  omnibus  diebns  suis 
perpetviit  ▼icarius  sali  nonme  nostro  in  ip«a  debeat  ease  ee- 
elesia,  eertam  tarnen  censnm  ex  ea,  XXV  talenta  videlieet,  dicto 
abbat!  et  connentm  annia  aingalia  aolntnriis;  ande  et  ipae  Pe- 
rcugerus  omncs  illius  ecclesic  pertinentias  tarn  iu  decimis  quam 
possessioiübus  aiüs  cum  omni  iure  parochiaii  plene  pcrcipiet  si- 
cut Tcrns  pastor.  Sed  si  ipse  forsan  in  hoc  censa  soluendo 
negUgena  qaandoque  fuerit  nee  ab  hac  negligencia  pro  comnio- 
niclone  arehidiaconi  sni  infra  ipundecim  dies  eesaanerit:  omne 
ine  annm  in  ipaam  eccleeiam  ipsnm  iodieanrae  atqne  decernimns 
omnimodU  perdidlaee»  Nee  pretennittendvm  dvximas ,  quod  idem 
abbas  ad  omncs  alias  qua«  bebet  ecelesias ,  nobis  debet  sccu- 
lares  clericos  prescntare.  lllud  quoque  neccssarium  iudicauimus 
adnectendum  ,  quod  a  sepedicto  abbate  et  conueiitu  XX  talenta 
recepimns ,  qua  ob  fortiorem  magisque  stabilem  firmitatem  haios* 
modi  noatrt  lacti  in  nans  eeelesie  noatre  patauienaia  coneerti- 
nms,  redimendo  cum  eis  nillam  Gosinstorf,  Sibotoni  de  Hage 
a  nostria  predeeessoribns  obUgatam*  Vt  antem  iata  omnia,  ne- 
Inti  sunt  premiasa,  rata  aemper  et  ineottiiiilsa  permaneant,  pre- 
sentem  pafl^inani  conseribi,  et  roiis(  riptam  nostri  impresöiuue 
sigilli  t'uu!»ig'nari  iiissinms  testium  noniinibus  subnotatis. 

llij  sunt  tetftea:  Wezelo  abbas  et  heiuricos  prior  de  Cbo* 
tewico.  Marqnardna  prepositoa  et  Sigelochos  decaona  de  aaneto 
ypolito.  Oodfridna  areUdiaconaa*  Heinriena  de  Polngarten.  Chon- 
radtts  cuatoa  patanienaee  eaaenieL  Vlriena  nicedomiaiia.  Sibato» 
Reittbertas.  Einwicas.  Heinriena  capellani.  Otto  marscalena  de 
llcichenbach.  \^  ;iilheras  dapifer  de  Tanneberch.  Otto  de  Mors- 
pach.  Wernhariliis  de  Sigcnbcime.  Ilictc.  de  Ysscnstorf  et  alii 
quam  plures.  Uatuni  in  Chotevvicu  per  manum  Chunradi  nota- 
rü  nostri  Xllll.  Kaiend.  Octob.  Anno  Doniiui  Bf*  CC*  XVIUL  In- 
dict  VIL  Pontificatoa  nostri  anno  quarto. 
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III. 

Heber  Drasendeif  allein.  Tags  darauf  so  Mantem  *)• 

la  nomine  domini.  Ylrioas  dei  gratia  Patauiensis  episcopas 
nniacrsis  Christi  fidelibas  tarn  natia  quam  iiaacitaris  aalatem  in 
Christo.  Qaia  paatoralia  oflicü  cara,  fnam  deo  daate  aoaeepi« 
mns ,  aos  admonere  dinoscitar,  nt  iari  aninscoiaflqna  aabditonun 
Bostroniiii  tarn  pateraa  sollieitadine  caremoa  prospieere,  quate- 
niis  id  quod  quis  ioste  asseqnitur,  in  pacis  quiete  per  confir- 
mationis  nostre  presidiuin  iu  perpctuum  sc  gaiideat  possess  irum. 
llinc  est ,  qnod  ad  nniuersornm  notitiam  presenteiu  paginani  iu- 
taentiam  capimus  pcruonire^  qaod  cansa  que  inter  no8  ex  parte 
nna,  et  aenerabilea  fratrea  noatrea  Fridericnm  abbatem  et  een» 
uentnoB  de  Jeraa  ex  altera  aaper  eeclesSa  Droaendorf  nerteba- 
tur  est  de  aoatro  ae  ipsina  abbatia  et  eonaentoa  assenaa  taliter 
diffinita ,  nt  Pemi^ems  in  ipsa  ecclcsia  Drozendorf  omnibas  die- 
hus  ams  suli  nununc  nostro  perpetuas  dcbeat  esse  uicarius, 
certum  tarnen  censnm  ex  ea  X\V.  talenta  aidelicet  prefato  ab- 
bat! et  conuentui  annis  sing^iis  soluturus.  Vade  et  ipae  emnea 
illiaa  ecciesie  pertinentiaa  taoi  in  decimis  qaam  aliia  omnibiia 
posaessioDibaa  plane  percipiet  aicati  aerua  pastor.  Et  vt  hee 
rata  et  inconaalaa  permaneant,  präsentem  pa^inam  conseribi  et 
eODScriptani  nostri  impressione  sigiUi  consignari  fecimus  tcstium 
Qominlbus  snbnotatis. 

Hij  fiieruiit  testes.  Wozelo  abbas  Chotewicensis.  Golfridus 
archidiacouus.  Heinricas  de  Poiugarten,  Chunradus  custos,  Pa« 
lauieBaes  eanontcL  Reinbertus.  Einwicos.  Siboto.  Chuao.  Uein- 
riena  eapellani.  Otto  de  Heiehenbach  maracaleos.  Waltheras  da- 
pifer  de  Tannebereh.  Otto  de  Morapaeh.  Helariens  Naelinbaerc 
Chfiiiradafl  Chambarins  et  alii  quam  plarcs.  Datum  apud  Mou* 
tartri  per  manum  (Mmnradi  uutarii  nostri  XUI  Kaiend.  Octob. 
Anno  Dui  ALCC.XVlUi.  ludicU  VII.  Pontificatus  uostri  auuo 
qoarto. 


)   Aiiä  dem  Original. 

')  D.  i.  der  Nalber  ,  der  ron  Nalb. 
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Abc  Friedrich  ven  Geras  niit  Babo  Abt  von  Altenborg  als  Delegirte  des 

Pabstes  Hooorius  III.  entscheiden  Ober  den  Streit  iles  Kloster«  ßruli 

ODd  des  Pfarrers  Adani  ia  Zoaym.  Brak  24.  Juli  1226 

In  Bomiiie  s.     L  T.  «meiL  Fr.  de  Gerat  ef  B,  4e  Alten- 

Borgs)  per  de!  miserieordirai  ebbtet  et  doninvs  plebenttf  de 

Horde  k  ab  apobtulica  scde  iudiccs  delei^ati  sujicr  rausa  que 
nertebatur  inter  al>hatem  de  Luca  s)  et  Adam  sacerdotem  de 
Znojm  super  iaiurüs ,  quas  idem  sacerdos  abbati  saper  paro- 
ehiali  eeeleaia  saneti  Nieolai  in  Zaeym  inferre  presunpiernt. 
Cim  nee  itaqne  enndem  Adam  niltetiei  n  nebie  citatnm  prop» 
ter  contomaeiain  ezcomninnieaesenini ,  et  in  eadem  exconininni- 
eatiene  per  annvn  stetiaeet,  noa  ad  eonnineeDdam  ipsios  mali« 
tiam  ad  monasteriam  Luca  accessimas ,  et  predictuui  ^»acerdo- 
tem  prcstita  cautione  inratoria  nec  non  et  fideiossoria  absol- 
iiimus  j  dcdit  quippe  fideiussorein  dnom  Wigbertum  preposUam 
aaneti  Hypeliti  ^)  acribam  regia     et  personaliter  inranit,  qnod 

')  Aas  einer  Abichrift  des  gelehrten  Hier.  Alram,  Archivars  ron  Gera« 
itiBl790.  Gedrtrckt  in  Boczek  Codex  dipioro.  Moravi««  II.  S,  170.  —  Da 
Boczek  aogibt ,  er  habe  den  Druck  nach  einem  Vidhnus  von  Hlü  iia 
Kloster  Bruk  gemacht,  Alram  hingegen  anfügt:  ex  autügra|thu  Cauu- 
alM  LvceuU,  so  bAb«  Ich  ta  der  Mab«  wertb  fehaUen,  die  Urkunde 
au  Alnm  aocinal  kanaittiMif  tkells  •Uilfar  ▼arlaalM  wegen »  iarea 
Meataaiiltn  kh  In  «Itr  SdirlfC  Mfwclebaet  hA«,  tbaOt  weil  i«r  fa- 
ult te>  Urkvade  ai«ht  «awlditif  in,  AhgMtlkMk  vw  den  BeiCrifen, 
dl«  •!•  tw  Topegr^Ue  Sn^nM  liefert .  trl|t  sie  bei  war  8«UlderiiBf 
de»  helllofeii  goeteadet  dar  Kirebe  te  IS.  Jehrbaadert,  doieh  die 
aaanfbifflicbea  t  i«relte  ll^erllcb  feirerdeaea  BzeeBanaieeHoBeii »  dto 
Blnkweiea  ob  die  StelfebabreBf  oad  «elgt  die  Verknflebenwfea  der 
eeaeBleUaeb-JoridleelMB  ProeedorBB. 

*)  Babo  Abt  TOB  IS  10  —  1SS7. 

*)  Lue»  der  aiihrische  Name  de«  Primonstrmtenserklostern  Bntk  an  der 
Tb«j»*  Laace ,  heist  Wiese,  and  iet  der  Name  des  Dorfes  n&cbsi 
dem  Kloster.    Der  damalige  Aht  war  der  zweite  seit  der   1180  fO* 

schehenen  Stiftung^ ;  Namens  Florian  (1820  —  1233). 
Ztt  SU  Hippolyt,  der  alten  herzoglichen  Probstei  auf  dem  Pöltenberg 
mfthrlscb  Hradlseh  ,  bei  Boezek  III.  26.  S.  Ypnlltas  de  Gradie,  ge- 
genüber der  Zoaymcr  -  Burg ;  die  Probutei  wurde  sp&ter ,  12%0,  den 
KreuLhcrren  eingeräumt;  ist  aber,  dem  Namen  des  Heiligen  xnfolge 
ein  uraltes  Denkmal  deutscher  Einwirkung  taf  Mähren. 
■)  Premysls  Olacars  I.  KSnlgt  von  BObnen. 
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deineeps  in  iMroehii^  iore,  In  sepnltaris  et  decimis  ecclesiam 
scti  Niculai  uou  grauaret;  rul  pctitionem   qnoqoe  nostram  et 
dni  Wigbert!,  qui  ex   parte  ref:;is  aencrat  ut  concordiam  in- 
ter  eos  procoraret,  abbas  de  Laca  expensas  iadiciales,  que  in 
litem  lacte  erant,  et  alia  damna  grauissima ,  qae  prediotns 
Adam  monaaterlo  utolerat  sepeliendo  mortaoa  excammimicatos 
et  Indifferenter  eennocando  el  recipiendo  plebem  aefl  Nicolai 
ad  eecleaiastiea  saeramenta,  remlsit,  rennneiando  aetieni  ininria- 
rum.   Conce&sit  eliam  ahbas  ccclcsie  Scti  IVIichaelis  baptismum 
et  sepaltnram  in  nico  Bala  et  in  quibusdam  curiis  Infra  amh'i- 
Inm  foMati  et  in  preximo  ecclesie  Scti  A^Iichaelis  adiacentl- 
huB ,  qnaa  nominatim  ezprimere  ad  cantelam  decreoimofl.  Curia 
Amoldi  pami  el  Radeale  groaae,   Cnria  «fne  fiierat  Letkenis, 
cnrU  WUhalmi  pellificis^  enria  Vemeri  pelMds^  et  evrie  he- 
minnm  ipaioa  Adae  qnas  poaaidet  nonuie  detis,  dein  a  enria 
Adac  curia  Henelai,  curia  Ilotstitz,  curia  Olsic ,  curia  Per- 
sic ,  curia  Slaue ,  curia  Bohus ,  curia  Arnoldi,  curia  Alberti,  . 
curia  Salaiani'},  curia  Rudefni,  curia  Lctkonis  uidaey  curia 
Martini,  deinde  cnria  Peregrini^  enria  Potock,  curia  Petri 
lilii  Wisnnel  cum  nico  ^i  qnendam  diceliatnr  nicna  raga- 
romm^  qni  protenditnr  ?aqne  ad  portam  orientalem  qne  dncit 
ad  Znchoberdl,  in  qno  quam  ploren  cnrie  continentnr*  Ita  ta« 
lucQ  quod  de  Baia  et  de  omnibus  supradictis  curiis  et  donübus, 
uineis ,  hortis  ,  fru&:ibus  ,   de  nariis"}  et  omnibus  satis  deci- 
mas  ecciesia  S.  Nicolai  percipiat ,  et  plebs  de  supradictis  om* 
Bilms  cnrÜB  ad  ecclesiam  S.  Nicolai  in  maximis  festifitatibna , 
MÜicet  natalis  domini^  paacha,  penteeoatee  et  omninm  aancto- 
rum  eonneniat  Antheritote  ergo  apoatoliea  predieta  omnia  ata« 
tnimna  oliaemari  firmiter,  prohibentes  ne  prcsbyter  delneepe 
qui  in  Ecclesia  S.  Michaelia  pro  tempore  ministrauerit ,  nec  nl- 
lum  de  Castro  uel  de  ciuitatc  Znoym  bis  exceptis  que  supra 
ennmerata  aont,  ad  ecciesiastica  audeat recipere saeramenta. 


e«  fcat  Alma  Abadurifl,  doch  dlirfit  üe  LetiwI  M  Boeseks  0aU 
sannl  TormukhM  sciyii.   Oleich  ianmfs  «Ulla  Polafc  f«UI  bei  Bo- 

esek»  der  dafür  bat:  curia  Zalaach. 
*}  80  hat  Alrama  Abschrift:  Boczek  hat  denariis »  offenbar  übler.  Aach  in 
andern  Lesearten  wird    sich  dem  Vergleichenden  das  Verdienst  der 
HersteUiWf  dea  Textes  dorcb  unsere  Abechrift  dartben. 
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Quiomqne  antem  hniiis  ordinationia  temerariiia  tnnsgresaor  ex- 

titerit,  indi^atioiieni  M  et  apostotonmi  Petri  et  Pauli  et  ornnram 

Sanctorum  inrun-al  ,  et  autliüritate  uohis  iuiuüfla  a  sedc  a^)o- 
stolira,  sit  ex*  oMiniuiiirntus,  dunec  rosipiscat  et  ementiet  et  dis- 
cat  sapiens  esse  in  pcna,  qui  stuHus  iuit  in  culpa.  Acta  sunt 
hee  aano  dni  M.CC.XXVI*  in  oigUia  S.  JacobL  Anno  Poatifica* 
tna  Honorii  nndecimo. 

Zwcitir  Sdftbrief,  wegen  Terotehtang  der  Slteren  Doeomente  ausgeTer- 

Ugt  voü  Herzog  Friedrich  II.  1212.  15.  Juli^). 

In  nomine  a,  et  i.  T.  amen.  Fridericns  4ei  gratia  dnx  Aa* 
fltrie  et  8tyrie  dominns  Carniole  omaibna  Christi  fidelibns  aa^ 

latem  in  perpctnum.  Quia«)  rellgiosam  nitam  cligentibas  ab  om- 
nibas  Christi  iidelibus  congraa  prospicienduni  est  <  (»u^itkralitme, 
DOS  tarnen  specialins  hoc  uotuni  in  corde  gerimus  ,  ut  i^^Irca  ip- 
*  aos  amplios  in  benefitiis  crcscere  et  profectui  eorum  inteudure 
propensins  debeamns*  Hinc  est  qnod  dao  monasteriay  scilioet 
domnm  sanote  Marie  in  Jerns,  sab  regola  sancti  Angnstini  se- 
enndom  ordinem  premonstratensem ,  et  olanstram  montaliam  in 
bcrnek  in  nostram  defensionem  com  omnibas  so»  pertmentiis 
suscipiraus ,  et  uniuersis  nosirc  iurisditliuiki  «ubicctis  suadonuis 
fidelitcr  et  monemus  damusque  polcslalem  cuniilibus  in  llar- 
dckke,  militibus  miDisterialibiis  nostris,  ut  de  bonis  et  posscs- 
aionibos  sais  in  oita  et  in  raorte  erogandi  et  testaodi  prcdictis 
domibnsy  sine  sint  eurie  predia  ant  ninee,  plenam  et  liberam 
liabeant  &caltatem.  Ad  fonendam  antem  monastteam  ipiietem 
probibemns  ^en  iurgia,  eontentiones ,  et  placita  in  prediotis 
claustris,  ut  bt  inoti  ,i  uumdano  strcpitu  deura  iugllcr  contcm- 
pleutur.  Reos  sanmiuiis  fugientes  ad  eos  et  servos  defendant , 
Duliusque  cos  de  claustris  extrahere  audeat,  nisi  prius  indcmi>- 
nltatem  de  personis  eornm  prestiterint  nel  foerit  publicus  latro 
nel  noctnrnns  popalator  agrornm^  colonos  in  possessionibns  eo- 


^)  Bei  MRrian  IX.  13),  UDd  aan  einer  Ai>i>cbrili  Alrams.    flu  i-choint,  du&s 
der  Herzog  jrues  Kloster  wcf;t>n  seinen  beständig  geepaniid'H  Vcrhnh- 
iiiäi>en  atit  Uuliiucn  beeiODdertt  bcruckaickUgtc. 
Sic.  Etwa  Uuamquaiu. 
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fUBi  smoff  et  mcreenarios  nulliis  snb  pretexta  adaocttie  gra- 
mm  vel  exae^ones  sine  steuras  in  eos  fkcere  presvmat;  item^ 

ne  ({Iiis  clericüs,  conucrsos  uel  conucrsas  predirtorum  iiiona- 
steriorum  trahat  ad  sectilare  iudlcium  inhibemus.  louasores  eo- 
mm ,  detractores ,  calompniatores  proscribimus  et  perpetoa  in- 
famia  notamos,  bona  eornin  pablicaatea ,  et  demaniy  fi  non  re- 
•ipiaaty  «liimo  eos  sapplitio  dampaaiiiiiSi  iit  qiios  tinor  dei  a 
malo  aoa  reaocat|  saltem  peaa  temporalia  eoherceai  discipline. 
Ad  hee  par  totann  tarram  nostram  Aaatiie  iatra  meta«  et  altra 
metas^)  de  omnibas  que  itsdem  domibas  dacuntur,  tarn  de  pro« 
prüs  quam  et  de  donatiuis  umnes  muta»  siae  thelonca,  qiiocun- 
qne  censeantur  nomine )  perpetuo  relaxainiis.  Aie  aatem  propter 
defectuni  iDstriiiDentoram  igne  exofitornin  iastitia  eoram  pericli- 
tetoT)  et  ealampnie  ael  Utes  eie  sascitentary  ioneoamofl  et  re» 
■taaramna  eeram  prinOcgiai  qaia  acriptara  eat  memoria  bemi- 
Uta  iaxta  illad:  Com  meaa  aoetra  nihil  capiat,  qaia 
deleat  illud  etas,  est  mentis  scriptara  fidele  si- 
gillum.  *)  Innotcscat  iirittir  omnibas  christi  fidelibus,  quali- 
ter  uir  nobilis  Ylricus  oiim  de  bernek  consUio  et  aaxiiio  uene- 
rabilb  Chanradi  pataniensis  episcopi ,  et  dotniin  Hainrici  attani 
■oatri  dacie  aaetrie  spe  eterne  retribaticais  in  lundo  eae  proprie- 
latia  apad  bernek  ecolesiam  diaiaia  obseqaüa  mancipaaiti  et  ad 
honorem  dei  canonieoa  regalaree  secandam  ordiaem  premoaatra« 
tensem  et  regulam  S.  Aogastini. Item  monasteriain  monialium 
fieri  decrevit ,  quod  proposituni  jiostea  iiiut^ivit,  et  iu  loco  qui 
Jeros  dicitar,  propter  fontana  et  pascua  et  uecessitates  alias 
aecvndam  predictam  regulam  in  honore  s.  dei  genitricis  mona^ 
ateriam  liindanit,  sororibaa  moniaÜbaa  in  beraalL  dimiasis,  ^ar- 
ran  enram  et  aollieitadinem  abbat! ,  qai  pro  tempore  miniatrap 
ret  in  monasterio  Jerae ,  tam  in  spiritaalibas  qaam  in  tempo- 
ralibas  ininaxit,  at  debitam  sabiectionem  et  renerentiam  ei  ex- 
hibentes,  et  secundum  rcgulam  S.  Augusliiii  et  ordinem  pre- 
monstratensem  correctiouem  aatem  tam  fjratrum  quam  sororom 


Im  innero  Verkehr  «od  bei  Ein-  and  Aoafohren  s.  B.  nach  oder  «us 

Mähren. 

*)  Zwei  Hexameter  einea  nn»  unbekannten  mittelallerlicben  Oedtcbtes. 
Be  tcbeint  in  fehlen  Inetitvlt  oier  ein  ihnlicke«  Wttrt* 

Arcbir.  Jaürg.  184«.  1.  HeJt.  * 
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de  boBb  sau  epatolit  «ccImIiiii  bernek  cmn  coiiseiitR  epitcopi 
pleno  iure,  id  qua  fratres  saw  inetitaendi  et  ad  enram  soro- 

ram  et  barrochiale  oflitium  exercendi  liberam  receperant  ab 
episcüjio  pütcstnteiu  et  duas  partes  deeimanuu  eiusdcm  barro- 
cbie.  Apod  monasteriam  Jeras  octo  aratoras,    quas  in  feodo 
babait  quidam  nobilis  nomine  Ranzieras'J  qui  liberaliter  eis  re- 
tignanit  et  predicte  eccleeie  cooferri  roganit.  Item  uiUam  Pba- 
fenreTti  dimidiam  oOlam  Chodowii}  molendiwiiii  in  Saaa  apvd 
aquam  Tunbras.  Iii  ScbienieisreTt  dno  predia  et  vttam  ciiitui. 
In  Hard  dno  predia.   In  Pozieinstorf  dno  predia  et  nnam  cnr- 
tiiu.   In  Lewendori  dno  predia  et  uiiaiii  curtim.    Ituin  siluas  et 
pascua  et  prata  in  liys  nielis  iaoentia,  in  Oriente  scilicet  a  uilla 
Fukuiz  nsque  ad  occidentem  ad  silaam  que  Saza  dicitnr;  item 
a  septentrione  scUicet  a  nilla  Lagnowe     nsque  ad  anatm 
ad  TÜlam  Gokatscb.   Item  in  Blinnbaeh  IUI  predia*  In  Bomel- 
storf  nnnm  prediom.  In  Motsidel  dimidinm  predinm.   Item  has 
nidelieet  eeelesias :  barroebiam  Dronendorf  pleno  inre ,  in  qna 
episc«)|ius  ius  smirii  et  patruaus  ins  siuim  dictum  ecclesie  con» 
tulerunt,    et  diias  partes   decimaruni   ad   forum   perlinentium ; 
in  aliis  veru  uilUs  ciusdem  barrochie  tertiam  partem  decimarumj 
in  antiqoa  cioitate  Dronendorf  Xlli  curtes').  In  Hofiitetin  manenm 
nnnm  enm  agris  ania.  Item  ecclesiam  Vbrichslag  cum  tertia  pari« 
deeimamm.  In  Wiebartslag  tertiam  partem  decünaromi  et  dnoa 
roanens  in  Bertbolti.  Item  ecclesiam  Japans  enm  tertia  parte 
deeimamm  et  mansum  unum,  et  totnm  montcm  et  capellam  Lvd- 
wi^s  et  mansom  unum.  Ecclesiam  Bioumi|uwe  cum  tertia  parte 
decimarum.  Ecclesiam  Chirchperch  cum  tertia  parte  decimarum. 
Ecclesiam  Nivndorf  cum  tertia  parte  deeimamm.  Ecclesiam  Ei- 
benstain  enm  decimis  et  agris  anis.  Item  in  Raeving  dno  pro- 


*)  Wob]  derselbe ,  von  welchem  Ranzir  oder  Ranxern  im  Znaymer  -  aach 

im    IglairrrlsTPis*'   den   Namen   erhielt.     Die    Vereinigung    MJlhrens  mit 
Oestern  uh  ^vtr  tM  telts  durch   viele  fielebauogeu  in  den    In  utiTseiligen 
Oebieteo  eiugei>. i(<  t.    1357  ward  Ton  Raosin  Söbueo  aucb  die  PCarre 
an  Gerat  ftbergebeo.    S.  Nr.  XIII. 
*)  Lanfaa. 

Also  kchon  daiumal  eine  AlUladt  Drosendarf!  itäinlicb  die  untere  Stadl 
an  der  Tbaya,  die  neuere  batte  sich  unter  dem  Scbirm  der  Vente  an- 
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«luL  Oreft  Polka  ICVII  uioeas.  lo  Vretgoinstorf  cnmm  uUlica* 
lem  et  in  carte«.  In  Wichartstorf  cvriam  nfllicaleiii  et  VI  cur- 
te«  et  «iiieaiD.  In  Mewii^  eortira  et  ntneam.  In  Marqaartstorf 
ninean.  In  Hetze  daas  carte«.  Item  de  parte  Ipsins  eilac,  qae 

Saza  dicilurj   cum  riviilo   qui  PiirawitÄ  dicilur,   iisquc  ad  tor- 
rentem  qni  deflnit  a  Jcrus  ipso  tlaustro.    Item  de  ipsa  silua 
Saza  siogaiia  septiiuanis  III!  carradas  lignorum  pro  necessitate 
ipsius  claustri  recipi  statoit  atqne  iussit.  Item  nobilibns  snis 
militibne  eine  clientibna  potestatem  tribrnt^  nt  de  bonis  eois 
sine  posteseionibns  ^e  ab  ipsa  comitia  bemek  habere  dinosce- 
rentvr,  ad  ipsa  clanetra,  Jeme  scilicet  et  bemek  in  Tita  et  in 
morte  erogandi  et  testaiidi  plcnam  haberent  et  übcram  faeulta- 
tcm.  Item  statuit,  ut  oriini  iure,   quo  vciuersi  ipsias  comitie 
nobiles  in  snis  utuntur  possessiouilius  siae  bonis ,  ipse  ctiam 
domne  in  enia  utantnr  honis  plene ,   et  gaadeant  paeifice  et 
qniete.  Item  eemitea  de  HardekkC}  Lentoldas  acilicet  et  Hain- 
rievfl,  etiam  predicte  ecdesie  Jems  contalerant  cnriam  inPnlka 
et  im  cnrtes  et  dao  molendtoa;  ad  bec  ipei  comitee  profeetni 
et  utiHtati  dictaram  ecclesiaram  pie  et  toto  desidcrio  cordis 
inteiiiienies  7  suis  militibus ,  clientibus ,  riuibus^  snu  aliis  in  ip- 
sorum  iariädictiooe  positis  taletu  gratlam  tradiderunt ,  at  de 
bonia  eais,  agris,  curiia,  ninels,  ciuilibns')  quod  Ponrcbrccht 
dicitnr,  ad  antedictaa  eeclesiaa  in  morte  et  in  nita  eregandi  et 
testandi  plenam  habeant  et  Uberam  facnltatem ,  ceterom  etiam, 
nt  nno  eodemqne  inre,  quo  et  ipsomm  militea  et  clientes  in 
suis  ^udent  possessionibna  et  ntnntnr,  sepefate  ecclesie  in 
bonis  talibus  gaudere  et  frui  debeant,  statuerunt. 

Nos  igitur  ob  reverentiam  sanctissime  et  gloriose  Virgiois 
Marie  et  propter  salutem  nobis  in  preseuti  et  futuro  secnlo 
nngmentandam  nninersas  donatione«  comitam  de  llardekke  aen 
nliomm  nostrornm  nobilinm  ad  cenobia  Jems  et  bemek  factasi 
et  que  adhac  in  postemm  fient^  perpetno  codfirmamn«.  Nichflo- 
minns  eos,  qui  banc  nostram  potestatioam  et  irrenocabiiem 
confirmationem  arctare  iiel  infrrngere  suis  peruersitatibus  seu 
perfidiis  altemptarint ,  ad  nostram  grauissimam  et  irremodiabi- 
lem  asscribimus  indignacionem ;  posthac  eosdem  puniendos  pro 


^)  Biwft!  tMU  iure. 
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hae  malitia  et  nequitia  dittiae  reliniiaiaMU  iltioni,  oisi  conuersi 
predietiB  eenobüt  de  omnibiu,  qae  per  eoe  nel  ab  eis  fiierinl 
snbrepta,  eatUfecerint  competenter.  Vt  anlem  hee  oostra  con« 
firmatio  etabilis  maneat  in  secola  seeolorom ,  et  ebdein  domi- 

bus  proficiat  indesincntiT,  haue  inde  paginani  scribi  fecimas  et 
si£ril!i  noslri  munimine  roborari ,  et  predictis  ecciesii.s  pro  cui- 
deoli  et  Incidissimo  testimonio  assi^ari.  Datum  apud  ätarchea- 
berch  Anno  IncamatioDis  Demini  M«CC.XUiI.  idas  JolU  ISeUei- 
ter  amen. 

VI. 

Schiniibrief  Henog  FHedrichs  II.  für  den  Abt  und  DameBtlieh  die  Kir- 
ehe  KU  Weikertseblag  18.  Dezember  ebne  Jabr  und  Ort  *). 

Nos  Fridericns  dei  gracia  dax  Anstrie  et  Stin'e  et  dornt- 
ans  Caraiole  Voiaerais  haac  litteram  iaspeetaria  daraaa  fir- 
niter  ia  raaadafia,  qaatiaaa  dilectaai  aobis  abbafeia  Geroeen- 
aem       quem  ia  aostram  protectioaem  et  gradam  reeepimaa 

specialem,  in  ecciesia  Wiebartslage  qoam  asserit  esse  snam, 
et  in  alüs  possessioiiibas  8uo  cenobio  attioenlibus  non  presn- 
maot  contra  iustitiam  aliqnaliter  molestare.  Maxime  cum  ipfius 
ininriaa  non  possemas  eqaaaiaiiter  aaatiaere.  —  Datam  apad 
Wieaaam  XV.  KaL  jaaaarii. 


^)  Auf  einer  Abschrift  Alrams,  welcher  bf>merkt:  <Ui  Original  habe  kein 
herabh.lngendefl,  sondern  ein  aufgedrücktes  Inaigel ,  weiche  iexter«  an* 
tpr  Herxojf  Friedrich  (1195  —  1198)  auitgcr  Gewohnheit  karaen. 

•)  So  n«>nnt  or  sich  ftchon  12S2,  meine«  Wisaena  ziii  fst  in  einem  Diplom, 
datirt  Hortenau  Iii.  Mai,  worin  er  den  Ulrich  Pitlcc  mit  der  Mauth 
und  dem  Thurm  zu  Fortenau  belehnt.  DiMnimit^  Carniole  konnte  er  sich 
nicht  als  Oberherr  (der  grössere  Theil  mit  Laihaoh  ^v:l^  noch  im  Be- 
8t£  der  ilerzoge  von  K&rnten)  .sondern  nur  «il»  AlludiulbesiAcr  bedeu- 
tender Güter  neouen,  die  er  mit  Agnea,  Tochter  dea  Heriogs  ron  Merao 
ISae  crliMratet  halt«.  Zu  gleicher  Seit  auate  «lehaacb  Bartoldf  der  kirnt- 
mrtfcb«  Hwiaf»  Hcrra  tob  Krafait  nlcbt  etwa  au  alaer  Ocgendaaon- 
■tratiaa  o^ar  MiialiaUIgkait  gaf  ea  OaHarraieb ;  vlebiabr  war  ar  dicaa» 
iarcbaai  firaoadadiafUich  (caiaat,  und  dllara  s«  Wiaa  an  Hafa  Friad- 
rieha  aawatead  uaA  aa  aelieiaaa  Ualariundlangaa  wafaa  Krala  Statt 
fatoadaa  av  kabaa. 

*)  noriaa»  13S5  bU  ISSi. 
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VII. 

Copnd,  draf  von  PJayen  und  Hardek  schenkt  dem  Stifte  das  Bergrecht 
Qiid  WeiiigärteB  wa  Polka.  Uardek  1249.  SO.  Nevember 

Dum  suboriri  suleat  multa  de  gestis  honiinuiii  calutnpnia, 
nisi  scripto  uel  proborum  airoram  testimonio  approbetar.  Nos 
Chvnradus  dei  gratia  coroes  de  Play  ain^pilis  et  nniaerais  pre- 
senlibaa  et  fataris  ionoteacimiis  per  preseDtes,  qaod  dos  de 
eooseasa  IllioriiHi  Bostrornin  Ottoois  et  CIiTnradi  eomitunii 
percbreeht  qaod  babniiniis  in  Pnlka  in  niDeia,  aidelieet  qne  di* 
citnr  peant ,  qne  soloit  LXX  dcnarios,  Hagcow  maiori  XL.  de* 
narios ,  de  Owia  L  ilcnarios,  et  de  Tulner  III  denarios.  lo 
Marquartstorf  de  uinea  qae  dicitur  Owia  XL  denarios,  de 
iioawitser  XXX,  et  de  Teuzer  XXX  denarios,  ob  remissionem 
Bostromm  peceaminiini  animeqoe  nostre  remedinm  eociesie  in 
Jerwia  relamnioina  et  donanimaa  pleno  inre.  Ne  nero  prescripta 
dooado  ab  aliqniboa  in  posternm  iafriogatvr  ant  in  irritnm 
dneatar,  in  enident  testimonram  et  eeclesie  prefate  eanteiani) 
presenteiu  carlnm  sigillo  nostro  ooluimus  roborari  et  testibas 
annotari.  Testes  sunt  Dominus  Thymo  phbami.s  in  Kardech. 
VVerohardus  de  Haselin.  Ileinricas  de  Auteudorf,  l^ercgriuus  de 
Waeitringem.  Henricaa  Cycada.  Heinricas  de  HaÜ  et  Livtwi- 
naa  de  Trianspnrob  milites.  Hilbrandas  tane  oUteiaiis.  Wem- 
bardoa  de  Eilaarn.  Albero  dictas  de  Vr^ben  cioiSt  et  alii 
qnaroplares.  Acta  anno  gracie  M.  CC.  XL.  nono  prid.  KaL  De- 
cemb.  iu  die  beali  Audree.  Dalum  iu  ilardecli. 

VIII. 

Wiehard,  Edier  vea  Tyroa  einverleibt  dem  StUte  die  Pfarre  Frattiog« 

1251 

In  nomine  s.  et  i.  T.  Ego  WIcbardoi  de  Tyma  ana  com 

conaensa  uxoris  mee  et  filiorum  ineoruui  uotuni  esse,  capimas 

*)  Bei  lIuteB  S.  110»  Tergliehed  nil  «iaer  Abtcbrift  Alnmt.  Conrad 
Graf  YOB  PlagreBt  Sohn  Connuli  4ot  Qcafeo ,  encheliil  «eil  ItSO  Uoif 
Is  YffhiadtaAfett.  8*  FOa  0«Mhlelit«  tob  Mlebelbeaern  I.  S.  teO  — 
265,  mtf  a7t|  wo  unüore  Urkunde  aMaoftwaiae  aafaflUkrl  wtrd. 

Freye.  —  Etsaro  bei  Urosendorf. 
*)  Ans  ciuer  altaa  Abacbria.  G«4nieki  bei  Marian  9.  tat  and  Bactak. 
III.  117. 
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viliuersis  tarn  prei>cutil>us  quam  fataris ,  quod  dos  ins  patro- 
natus  et  collacioDiSf  quod  dei  gratia  in  ecclesia  Wratiogen  *y 
baboimos,  siaml  cnm  iam  dioU  ecdesia  propter  deam  et  ani- 
maram  Dostraram  salntem  fratribvs  et  ecelesie  Sancte  Marie 
contalimiis  Jereeensi,  vt  perpetuo  possideaet  et  seciiDdani  dei 
timorem  sepedictam  ecclesiam  in  cultu  diuino  foueant  et  plan- 
teilt  lidelitcr  ac  sUnliose.  Verumtamen  quia  propter  labilem 
inuiidi  uitaiii  iiccesse  est,  vt  facta  qiie  divtarnitate  persistcre 
debeut,  non  soltim  testium  sed  eciam  scripture  mnnimen  sor* 
tiantor,  inde  factum  quod  Sancte  Marie  et  eeolesie  ferinos 
Jeroeeoei,  presenti  scriptura  atadaiiiiiie  roberare.  Preterea  in« 
nainiiis  onmibos  scire  aolentibne,  quod  de  terra,  qaantani  ad 
aratram  speetat,  sepedictam  ecclesiam  Jerocensem  perpetae 
uolumus  locapletari.  Testes  huius  rei  sunt  Leupulilus  Poschel. 
Viridis  r^ber.  \Vemhari!us  et  frater  suus  Vlricus  de  Putsche. 
Gajtmar  iiiia»  Liberi.  Ekciiardus  et  fraler  suus  Hartlicp.  Tho- 
mas. Hngo  miles.  Waltherus,  Wernhardusi  Vlricus  firatres  de 
Tyma.  Perbtold  de  Primeysdorf.  Albero  et  frater  eins  Ger« 
hard  de  Willehalmesdorf.  Vlricus  scriba  de  Ragta  Haiori* 
CVS  Schüoho.  Riwin  et  Perhtold  de  Primeysdorf.  Bberbard  et 
Diciricus  filii  llunoiüs  inilitis.  Et  vt  licc  rata  et  iucoauulsa 
penuaiK  <ujl ,  pi  eKseiis  scriptum  sigilli  iiublri  niuniiniue  roboraui- 
mus.  Acta  sunt  hec  anno  IM.  CC.  LI.  ab  incarnatione  Xti.  Do- 
mine Doce  Ottacharo  Austriam  gobemante 

Fratting,  Mälirisch  Wrateny  ,  an  der  Orfiaze  gegen  Oesterreich  stattlich 
herüberschavicnd.  Tyrna  an  der  Gr.lnr.e  Asterrpichs  ,  an  der  Thaya,  mit 
der  Unirif  des  Schlosse«  auf  dem  gleichnami^^on  n**rjrp.  W'ichard  von 
Tyrna  erscheint  in  öfTeiitlicben  und  Privalverhaiidluntjeii  spincr  Zeil 
häufig,  er  war  12.ii  unter  den  hnliinischcn  Abgeordneten,  welclie  lu 
üfea  auischen  Bela  uud  Oltokar  den  Frieden  verhandelten.  Er  »starb 
1265.  Seine  Frau  Wulfbilde,  und  sein  Schwiegersohn  Johann  von  l»o- 
bran,  Gemahl  der  Jutta,  werden  bei  Boczek  env&bnt  (III.  269  und  376.) 

*)  So  unaere  Abschrift}  bei  Marian  Rabes.  Roesek  k«t  Rattdiits.  Dma« 
Bm»  ttieht  Rei  9tm4mn  Rab«,  antcrllegt  w«It«r  fceiiM»  Sw«ir«l. 

*)  0a  er  la  Snde  eben  Jen««  Jahres  die  Ooberniranf  öeterrel^a 
antrat  (die  Deputation  der  öeterrelehiichen  Sünde  kAndigte  dae  Bnder» 
gebniee  ibrer  Verheadlongen  dem  K6nlg>  Wensel  den  Sl.  November  an, 
vnd  scbon  am  Dcsember  traf  Otokar  TOn  Bnnt  aua  In  Wen  ein)  so 
Ut  diese  Urkunde  wohl  Im  Desember  ansgestetltt  nnd  felerl  das  neme 
Krei|ni«s  «b  eine  Bpociie. 
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IX. 

Wettlftullgere  Urkunde  aber  eben  diese  fiesehelieobeiL  \%^t 

In  nomine  s.  et  i.  T.   Cnm  teste  Salofttone  vniiiersa  sub 
sole   manentia  sabiaceant   uariitati,   cumque   tempora  labanttir 
more  labentis  aque,  hnmaniqae  generis  voiuersitai»,  cum  ümili 
coBSQi^t  ab  orttti  simile  qnoqoe  fatale  soluat  tribatam:  racio 
ptafalat  et  reqrlrity  H  eancta  facta  memorie  digna  tam  aive 
iiocts  testimonib  qaain  litteraram  apieibns  poaterorani  memorie 
eonmendentar ;  Ego  igitar  Wieardas  de  Tyrna,  taetoe  inspira- 
tiooe  (liuina,  opus»  pietatis  per  ine  solempiüUT  perpetratum  siih 
testimonio    prespniiuin  niddi  rnis  et  postcris  cupio  (leri  manife- 
atam,  uidelicet  quod  ins  patronatas  ac  collacioub,  quod  per  dei 
graciam  in  ecelesia  Vratingeii  mibi  bereditarie  competebat, 
cmn  iam  dieta  ecelesia  saiaqae  attiaenciis  minerais,  beaigoo 
faaore  Ulttstria  domini  mei  Otokari  gloriasi  regia  Boemie, 
dveia  Aostrie  et  Stjrie  et  narcbionis  Moraaie  ad  hoc  ple- 
iiius  accedente         una  cum  pleno  conseiisu   uxoris  mee  et 
vninersoruni  an)i<  arum  meorum,  qui  huic  inee  collacioni  (licet 
itidebite  fecissentj  poterant  rcclaraare,  ecciesie  coatali  Jero- 
ceaai,  vt  eandem  eecleaiam  Vrstiagen  ia  calta  diniao  plaatent 
et  foaeaat  et  cooaeraeat  omaea  qai  pro  tempore  Jerocenaem 
reaeriat  ecelesiam.  Ita  tamea  quod  domiava  Choaaradaa,  aaae 
paator  legittimaa  eeeleaie  VrvtiBgen,  eao  gaadeat  pleao  iare  ia 
ecelesia  iam  dicta  tempore  uite  sue.  Insuper  dicte  sepius  ec« 
desic  Jcrocensi  donaui  libere  de  terra  mee  proprietatts  terrara 
ad  aratrum  unnm  suiTicientem  et  laneos  daos      sitos  in  ipsa 
nilla,  qaomm  poaaeasionem  aiae  more  diapendio  reaignaui  ec- 
deaie  Jeroeenaii  vt  bee  tempore  aite  mee  libere  possesaa  ab 
oami  impetitioae  perpetao  liberiaa  posaldeaat  et  quam  feci  eoU 


^)  Aus  ("infr  Ah^cbrift  Alrams.  Da  Otokar  daiiu  mit  vollem  Titel,  nament» 
Hell  ^'liii'iosas  rex  Boemie  erscheint,  welchen  Titel  er  v<ii-  ä(>iner 
Kn.niin^  [2*)[  nie  gebrauchte:  so  ist  anzunehmen,  (da  iliirtiiaui»  kein 
Grund  einer  UiUeiöChiubuug  vurlieKt)  dai»ä  dieser  ürkuude  ein  üji&te« 
rer  Zoaax  iat  eiafedclialtet  worden. 

*)  lo  üeaar  8tdU  ioiet  «ieli  offtobar  di«  tp&ter  geacliehfloa  Siaicliie- 
Waf  ia  daa  flrttcr«  lMpl»n. 

LaiMttt  f o  yUA  al»  Matm,  LtkuB,  Hab«^  k«stifl«t€r  Baneraliot 
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Uciooem  in  iure  pairoBfttas  eeeleste  Vrvtiogeii  Jerocenst  ee» 
clesio  eonfirment  et  approbent  euidenter.  Vt  anteiii  preserlpta 

donaeio  et  collacio  perronneat  irreuocabilis  et  calumpnie  mate- 
riain  caadat,  hanc  Htterani  dedi  ecclesie  Jerociusi  in  testimo- 
nium  eaidens,  raci  si^illi  Karactere  et  aonotatioDe  tesiiam  ia- 
signitaro.  Qui  sunt  hij  :  Chounradus  in  Vratttingeo.  Liupoldua 
PoescheU  Vlricoa  liber.  Warnbardoa  et  fk*ater  «ana  Vlricoa  d« 
Bitseh.  Gajtmarua  de  Vreyeoateyae«  Ekhardaa  et  firater  mm 
Hartliep.  Thomas,  llui^o  milea.  Waltheraa  Werohardaa  et  Vi- 
ricos  fratres  de  Tyrna.  Berhteldas  de  Primeynsdorf.  Albero 
et  Gerhard U8  fratres  de  Wil Iii. Ilmsdorf.  Ileinricus  agoomiae 
Scheuhe.  VIricas  scriba  de  Rakez..  lieichwiuuj»  et  Berhtoldas 
de  Primeyosdorf.  Eberhardas  et  Dieteras  filii  HugoBis  militia 
et  alit  pliirea  niri  omni  ezeeptione  auiiores  qaorom  nomma  exf 
priau  noft  oportet.  Acta  saut  hee  anno  graeio  MiUoaimo,  Da- 
eeataatmo,  QQinquagesimo  primo. 

X. 

Pfcndsl  Ottakar  einveileibt  dte  Pfarre  Mislaa  dem  Sttfto.  Brflan  !3. 

JuÜ  1253 

Promial,  dei  graeia  das  Anatrio  et  Stirie  et  lurehio  Mo* 
raaio  Taiaersis  hano  Utteram  inapeetaria  in  perpetaam.  Noaeat 
igitar  tarn  presena  hominam  etas  quam  fatara,  qiiod  nos  retri- 

buciuiiis  et  gracie  futurum  meritum  exspeclantcs  ab  eo,  coiaa 
ad  sui  similitudinem  prouidencia  nos  condidit  et  redemit  vt 
beredes  faciat  regni  sui ,  huius  boni  noa  immemorea  dilectia 
nobis  fratribna  claaatri  eccleaie  Marie  ia  Jaraa  pro  remedio 
anime  nostre  et  noatrornm  remiaaioae  peceaminam  eeeleaiam 
sitam  b  nilla  Mialowiea  eontallmaa  liberaliter  eara  oninarais 
attinenciis  et  proaentibaa  ad  eaadem  pertiaentibns,  qaoeanqae 
iioinine  censeantnr,  piTpetuo  pü;»i»idendam.  In  vmus  facti  robur 
memuriairi  et  cautelam  prcsealem  pat^inaiü  ip.*«ii»  dari  mandani- 
maa  aigilli  oostri  in  testimoniom  Karactere  communitam.  Te« 
stibaa  eeiam  qui  aderant  sabnotatia;  qai  aant  Bosko  Bargraaina 
ZnoyrneasiS)  Zniio  de  Belcowe  et  fratres  ani  Rattboriaa,  Jero» 


)  Aue  «iner  Abacbrifl.  Gedruckt  bei  Marian  S.    131.  uud  bei  Ouciok 
III.  170. 
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sius  et  Marqvardas  et  alii  quam  plnres.  Actum  ei  datum  üruQo 
per  inauain  nostri  prothonotarii  magistri  WiibelmL  AuQO  do- 
mini  M.  CC.  LUL  Ul  idos  Jnlij  XI  iudietioBU. 

TL 

BoUko,  (^raf  von  Bernek  and  Burggraf  zu  Znayni,  schenkt  an  Geras 
den  üüf  Gegitoch.  11255  im  December ,  wie  es  sclieiiii*  *) 

▼•rerlaaeniBg;. 

BShmische  Gescliichtschreiber ,  z.  B.  Balhia  (and  dieser 
eitiii  noch  iltere)  .fiUuren  die  Familie  der  Bemcgger  tob  ihrem 
VerMliwiiiden  in  Öeterreich  nnf  folgende  Art  in  MShren  fort : 
Der  Ahnherr  des  gesammten  Hanses  Knnstadt  fane  welehem 

1458  dtT  iiüiimische  Könia:  Gcor^  von  PodiebraU  hervorging), 
\\:\v  (sagt  Balbiii  Mi&tillan.  Dulicm.  Lib.  VU.  218)  ein  deut- 
scher Reichsgraf  von  Beroegg  and  Nidda ,  der ,  vom  Kaiser 
Heinrich  V.  am  12!S7 ,  weiss  nicht  ane  welchem  Grunde,  pro- 
•erihirti  seine  Famflie  nach  Böhmen  Terpflannte.  —  Nach  die- 
ser Angabe  möchte  man  eh  anf  Bemegg  in  Franken  nnd  Nidda 
in  Heseen*)  .als  auf  die  nwar  angesehene  aber  nicht  gräfliche 
Familie  der  Ssterreirbischen  Bernegger  rathen.  Neuere  erach- 
teten mit  Uecht,  Baibin  habe  sich  eben  nm  hundert  Jahre  ver- 
schrieben ,  und  iLUÜpfen  die  Geschichte  so  an :  Der  augeblich 
nm  Narrheit  tod  seinen  Eigen  nnd  Lehen  entfernte  Sohn  Ul- 
richs habe  Gerhard  geheissen,  nnd  sich  nnm  böhmischen  Kön|g 
Prsemlsl  Ottohar  dem  Siegreichen  begeben ,  wo  er  nnd  nach- 
her seine  Familie  in  Knmem  an  Lehen  nnd  Gütern  mächtig  ge- 
worden. —  Es  sey;  nur  müssen  wir  bemerken,  dass  entweder 
diese  Gescbicbtschreiber  IVir  ihre  einzelnen  Angaben  eigene 
uns  anbeliannte  Q^^^^l^^  (und  nichts  ist  leichter  als  diess)  ge- 
habt, oder  aber  wir  die  ihrigen  genaaer  geprüft  >  and  dadarch 
nnbegrnndete  Angaben  vermieden  haben  'J*   Denn,  so  viel  wir 

^)  Av«  d««  Original  $  und  hd  ÜAriaa  IX*  tSS  ved  am  Ite  hei  Boexek  III.  SSl. 

*)  Berneff  Mtt  w«I«mii  HalB  swiscben  Baireath  and  Hof;  Nidda  am  gleich- 
namigen Ftatie,  der  eich  bei  Hfichst  in  den  3Iain  ergiesst.  Auch  in 
Würtemberg  war,  wie  ich  aa«  Sttsthalm  (bei  Oeffel«  il«  SOi)  aelia» 
Scbloss  und  Familie  Bernegg. 

')  leb  babe  aanicbal  vor  mir  die  Aab&lic:  llorky  Die  DiriiowilM  in  Mlb- 
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wissen,  g:ab  es  tlurcharis  nirlit  1228  urkuiHllieh  einen  Gerhard 
comes  de  Bernegg,  uud  niemals  eiuen  Gerhard  Burggraf  von 
Znaym ;  eben  so  wenig  1233  —  38  einen  Der  tod  Bern^g! 
wiewohl  einen  Ben  oder  Benesch  (Benedict}  ohne  nlle  nihere 
Beseiebnnng,  als  dortigen  Burggrafen.  Bloss  Wolny  II«  %,  S. 
14  Terwirrt  uns:,  ihm  snfolgc  „gehdrte  Ohrisan  in  Brfinner* 
„kreise  sehon  1222  dem  Gerhard  oder  Erhard  aus  dem  Hause 
„Kunstadt,  der  sich  auch  d.iniacli  (von  Ohrzan  ?)  nannte.''  Die 
Genaaigkeit  dieser  Angabe ,  und  ob  der  ältere  Gerhard  nicht 
mit  einem  spatern  von  1278  verwirrt  worden  sey ,  mossen  wir 
auf  sieh  hemhen  lassen;  Knnstadt  selbst  wnrde  naeh  allgemei- 
ner ^  auch  WoInj^Sy  Meinung  erst  sp&ter  Ton  Gerhards  Sohn 
Kvno  erbaut.  Bei  Bocsek  lesen  wir  nnr  (II.  144)  itHt  Ger- 
hardus  de  Bra/.Iau :  alh^rdings  der  unsrige,  denn  1255  in  seinem 
Testamente  zeii  liaet  Bols^ko  seinen  Anthcil  vom  \emore  meo 
apud  Brazla,  quod  de  patrimonio  mc  coutingit.  Es  ist  vermuth- 
lich  Braslawecz  das  zu  Knnstadt  u;ehörig  (Wolny  II.  2.  S.  80.) 
Dann  wieder  1232  einen  Gerardns  unter  <le>^  lotsten  Zeugen 
(8.  236)  und  wieder  swei  Gerarde  (S.  238)  —  1234  Gerar- 
dns henefieiarins  in  Prerow  (S.  266);  ob  einer  von  diesen, 
und  welcher  der  unsri^e  ?  wird  schwer  zu  bestimmen  seyn. 
Gewisser  ist  es  der  (ü  i-ardus  cum  filio  suo  (eben  1234  8.  263) 
und  gewiss  der  1235:  Boschko  marscalcus  ,  Nicul  frater  ipsiaS) 
Gerhardus  pater  eomm  (S.  298)  :  und  1236  (8.  317)  Gerar- 
dus  Olomucensis  burgranins;  endlich,  damit  kein  Zweifel  übrig 
bliebe,  1240.  12.  Juli:  Dominus  Gerhardus  puigrauins  in  Olo- 
mues  et  6Hns  eins  Boschko  pargraains  in  Znoyma  (S.  371). 
Bald  darauf  scliclnt  er  2:cstorben  zu  seyn. 

Gerhard  hinterliess  vier  Söhne:  Boscliko  oder  Boczek, 
Smilo  von  Brunow,  Cuno  von  Kunsitadt,  und  Nycul  oder  Nico- 
laus, der  Dirnowetz  besessen  haben  soll:  wir  verweilen  nur 
bei  ersterem.   Zuerst,  unsere  Wissens,  erseheint  er  1231  im 


reu,  noA  OolllSf  er  ZnM,jm  ttnd  Min«  Barf ffftlBii (bdde  to  Hofinajrr*« 
ArebtT  1818.  8.  a%9,  und  18S8.  8.  IIS))  vonOglicb  aber  Gr.  Wol» 
ny'e  treflllvbe  Topdgrapbie  von  MtbrenVI*  8.  %S0.  II.  8.  14  and  6S. 
Ueberatl  vergllclieo  mit  Boesek  Coiex  Diplomitt.  Moraviae  II.  III.  uni 
IV.  und  icb  gestebey  des«  ich  die  Quollen  -  GemSsHhcit  alles  Deasen  be- 
sw«Il«,  wfti  In  dieser  umaicbtigen  8ainnlaog  uicbl  nugetrollsn  wird. 
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Joli|  im  Kriege  des  Königs  Wenzel  mit  Friedrich  dem  Streit- 
baren. Der  König  stand  bei  Vöttau,  der  Durch^nng  durch  die 
Wilder  war  bedenklich:  da(eraKählt  das  ChroaicoD  Polkawe ')  i[ui-> 
dam  Bohilia  milea  de  Moravia  BombeBocaekregihoiioreni' 
fceit;  nam  per  montes  et  aflvas  in  avrora  tympaaa  feeit  ao- 
nare,  quasi  miliciam  provocaret  ad  bellum.  Quorum  strcpitu  dax 
et  sui  fuj[:;ieruiit  u.  s.  w.  UrkuiMlIich  crscheiut  er  zuerst  1232 
liocko  iiiius  Gcrardi  (S.  241),  dann  etwa  1233  als  marscaicus 
(8.  261} 9  und  sofort  sehr  oft,  wir  enthaltefi  uns  dieaer  Auf- 
Bählaogea.  1238  leaen  wir  Boaehko  aabeamerarina  Bmnenaia 
et  eaatellaana  in  Znoyni  (S.  352).  —1240  Boaebeko  bir* 
cravtna  in  Znoym  (S.  368). 

Vermuthlich  1245  in  der  Schlacht  bei  Laa,  wo  Ulrich 
Herzog  von  Kärnten  und  viele  Edlc^)  vom  Herzog  Friedrich 
dem  Streitbaren  gelangen  wurden,  gerieth  auch  Conrad,  Bots- 
ko^a  Bruder  in  die  Gefangenschaft  des  Österreichers :  zur  Be- 
lohnoagp  aeiner  anageatandenen  M&haale  beachenkte  ihn  der  Kö- 
nig mit  beimgefallenen  G&tern  an  Brnmowics  (Bocnek  III.  132)« 
Noch  1230  am  16.  Mai  nnterseichnet  Botsko  nur:  bnrgranina 
ZB03rmen8i8  (S.  125).  Gleich  bei  der  Beaisnahme  ftsterreicba 
henfleitete  er  Ottokarn  dahin:  1251  im  Dezember  /.u  Kluster- 
neuhurg  untersclireibt  einen  Act  Ottokars  als  Zeuge  Botsko  su- 
panus  de  Zno^m  (Kurs  Beitrage  U«  457):  und  dann  wieder 
1252  am  16.  Febroar  einen  «weiten  zn  Haimbarg  (Kars  IV. 
461).  Ala  Graf  von  Bernegg  finden  wir  ihn  dnrcbaoa  nicht 
früher}  ala  in  einer  Urkunde  1252  am  30.  Angaat  an  Lina: 
Wataho  Cornea  de  Pemeke  et  Barccranina  in  Znoym').  Dann 
wieder  1254.  31.  Mai  erscheint  nach  ülto  Conies  de  llardekke: 
Boschko  comes  de  ßernekke  et  bnrcrauius  in  Znoym,  Chuno 
et  Nycolaus  et  Zmilo  fratres  eins  (Boczek  III.  187).  Mit  die- 
nern Titel  aeicbnet  er  sich  auch  in  aeinem  Testamente  1255. 
17.  Deaemb.  (S,  '^O))  ao  wie  in  der  nachfolgenden  Urkunde 
nn  Geraa;  unter  den  Zeogen  aind  nnr  nwei  Brnder;  Nico!  war 

*)  B«i  DobMtf  III.  aia. 

*)  Si«  w«rd«ii  ufgmiblt  bei  Thonas  Bben4«rfer  (Hiar.  Pes  Scriptorts  R«r. 
JktittriM.  II.  72%. 

<)  Pr«veiibab«r  S.  8t  und  aas  ibm  Lanbacber  latarregniim  Urkunde  XX. 
mit  den  coleesalen  Scbreib-  oder  Drukfehler  Cornea  de  Krrekei. 
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abwesend       Bofsko  stirb  noeb  tu  demfelben  Tage :  bereits 

am  1.  Jänner  125(»  1)(  stättii^e  Ottokar  jenes  Testament  (S. 
203),  in  welchem  Botsiku  ,^de  benivolo  nxoris  mee  et  libero- 
ram  meornm  consilio  et  consensu  «eine  Lieblingsstiftnng  dis 
Cisterzienserstift  zu  Saar  (Maria  Brunn  genannt,  4  Stunden  von 
%lan)  besonders  bedaebt  batte Seine  bier  erwibnte  Gemah- 
lin war  Euphemia ,  Toebter  des  Pribinlaw  von  Retenbnrg,  Barg- 
grafen des  wildromantiseben  Eiebhom  {Wewerey}  an  der 
Schwarzawa  dessen  Fi  au  Sihilla  hiess.  Botzko  »  Kinder 
heissen  in  mijserer  Urkunde  \on  125(^  (n.  XII)  noch  piieri; 
ihre  Namen  Smil  und  Gerhard  erscheinen  1261  (Boczek  IIL 
318)  und  eine  Tochter,  Agnes,  war  Termiblt  an  Veit  von  Ro- 
denbaeb-Sehwabenici 

In  der  Best&ttigungsbnUe  des  Klosters  Saar  dnreh  lanoeens 
IV.  beisst  Botnko :  nobifis  vir  Boebo  bare  marebie  Moranie, 
c  0 111  e  s   de  Nid  che.    Wo   diess   zu   suchtü  ?  vermögca  wir 
nicht  aiiÄaeroben :  an  Nideken  wäre  kein  Mangel:  eines  an  der 
Sazawa  gehörte  zur  Stiftung  von  Saar;  eines  ist  an  der  Taja 
im  Bezirke  Eisgrub       eines  in  der  Steiermark,  und  wo  nicht? 
Ans  den  bisher  Terfolgten  Daten  scheint  sich  na  eigeben: 
1)  Gerbard  war  schon  lt22  in  M&hren  ansSssig. 
t)  Da  er  1231  bereits  einen  im  Kriege  dienenden  Sohn  hatte, 

and  dieser  sich  1334  schon  mit  Brüdern  unterschreibt,  so 

müsste  dieser  doch  schon  um  1205}  der  Vater  um  1180 

gehören  worden  seyn. 


*)  Br  «neheint  in  i|At«rn  Vrluuidai«  s.  B,  ISSS  wMir.  Wel^  Ante* 
hen  Botflko  seinar  PanlUtt  t«g«bMi,  •rh«lll  4av«iM*  Saw  sich  o«^ 
1S68  teitt«  Bra4«r  Miebam «  BbIIo  frat«r  Boskonli,  Ohwie  tnUr  Bttf- 
konto  (Boc«ek  III.  SS8}. 

•)  W0I07  VI.  %I8. 

*)  Bicbhoin  d«r  fidunipUte  wilder  Thaten  Ottokura;  hier  liest  «r  ISSO 
Otto  TOD  Meissaa  und  Beiiesek  ▼tnehniacUen,  kier  den  Benetclb  DIdies 

«Dthaaptfn,  in  dessMi  FttM  «r  entknumt  w»r. 

'     •)   Wolny  VI.  il8. 

*)  DieitB  befiaas  12i4  Seyfried  der  Waise.  Wenz«»l  von  Böhmen  gibt  dem 
,,nobiliii  Sifridus  Orphanus  hereditateä  quasdarn  in  tcrminia  Mor»afe  in 
„perpotuum  possideodu ,  Bulfarn  uidelicet  et  Nideke  et  Yafrube" 
(Boc&ek  III.  16). 
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9)  Ala  Graf  tod  Bwutfgg  eracbeint  oder  ooterzei ebnet  iiek 
Botftko  nicht  eher,  ele  Ottokar  daa  Hersogthnoi  Öaterreiek 
fthemonimeii  hatte,  was  im  Desenber  1^1  geschah;  dana 

aber  scheint  der  neue  Herzog  seinem  treuen  Burggrafen 
jenen  Titel  bald  verliehen ,  und  ihn  iiber  jenen  Üistrict  ge- 
setzt 2u  haben. 

4j  Unmittelbar  nach  ßotsko^s  Tode  erscheint  sein  Bruder  Smil 
aiit  diesem  Diatrict  beanftragt|  und  nennt  sieh  in  einer 
unserer  Urkunden  (n.  XSS)  Reetor  provineiae  Benicccen* 
sis,  brancht  ako  bloss  den  Titel  des  politiseken  Amtes  | 

nicht  eines  Stammrechtes. 
5}  Mit  dem  Jahre  1256  erlischt,  so  viel  bis  jetzt  bekannt, 
alle  Beziehung  der  Familie  auf  Bemegg:  weder  Smil  in 
seinen  Unterschriften,  noch  irgend  einer  seiner  Bruder 
oder  deren  Erben  (da  doek  der  Stamm  in  allen  Zweigen 
fbrtdanerte)  sprechen  mehr  jene  Grafackall  an. 
6)  Daa  Bisthnm  Passav  (Mon.  Boic.  XXIX.  t.  S.  217)  erklSrt 
dnrck  den  Tod  des  Grafen  von  Bernegg  (der  Name  ist 
nicht  angesetzt)  die  der  Familie  einst  verliehenen  Zehente 
für  zurückgefallen  :  hec  sunt  decime ,  que  uacare  ceperunt 
ccrlesie  ex  morte   comitis  de  pernhek:  der  dritte 
Tkeil  aller  Zekente  in  der  iürehe  Droaendorf)  der  P£mw 
reo  Langau,  Japans,  Weichartscklag,  Blnman,  Kurehkerg, 
Bemegg ,  nnd  der  Weiniekent  anf  dem  Püsenkeig.  Stammte 
Botsko  gerade  von  den  alten  Berucggern  ab ,  so  wären 
die  alten  Passauerlehen  nicht  leer  pc^worden,  da  weder  er 
noch  seine  Brüder  directer  Nachkommen  ermangelten. 
Also  scheint  es :  Gerhard  sei  nicht  den  österreichischen 
Bemeggem  anaaschliesaen,  sondern  ans  einem  alten  mahrischen 
OoseUeekte  entsprossen ,  nnd  nnr  dass  Botsko  sein  Sokn  den 
Titel:  Graf  von  Bemegg  erhielt ,  sei  Veranlassnng  gewesen , 
diese  FamOie  an  die  dsterreichisehe  anziireihen,  deren  Entfer- 
nung aus  Osterreich  ohngefahr  in  die  Zeit  fiel,   wo  Gerhard, 
der  Vater  liüt>.ko's,  zum  Vorschein  kommt.  Daher  erklärt  der 
critische  Palacky  (Gesch.  II.  105):  „Dieser  Bocek,  nach  1251 
„snm  Grafen  von  Berneck  in  Österreich  ernannt «  ist  der  Ahn- 
„herr  der  nachmaligen  Herren  von  Kunstat  nnd  PodArad.  Seme 
^Abstammung  von  den  Grafen  von  Berneck  nnd  Nidda  wurd 
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„swar  sdioii  seit  vicrthalb  Jahrhooderten  behauptet  und  ang«- 
^Qoiiimeii,  iat  aber  deoDoch  ungegriUidet.** 

Indessen  ergeben  sieb  decb  eben  aas  den  Geraser  •  Urkun- 
den einige  Grfinde  for  die  alte  Meinang  eines  Zosamroenbanges 

der  früher  üslerreicliischL'n  und  später  mährischen  Familie: 
1)  Botsko  hatte  als  Graf  von  lienicgg  vou  dem  Stifte  sw^- 
gestioue  quorandam  den  llof  Aaystorf  wieder  au  sich  ge- 
sogen, welchen  Ritter  Albero  Ton  Wilhalmsdorf  (er  lebte 
noch  ltii\  man  sehe  die  Zeugen  nur  Urlinnde  nr.  VIII) 
dahin  geschenkt  Smtlo  (Urkunde  nr.  XII)  stellte  ihn  so- 
gleich lt56  dem  Kloster  znrnck.  Man  kSnnte  sa^cn ,  Botsko 
habe  hier  bloss  als  Graf  gesorgt,  dass  Lehen  nicht  unbe- 
fugt an  Dritte  überaohon.  Aber  Siuilo  erklärt  ,  er  i^ebe  diese 
Schenkung  zurück  puerorum  Toluutate  conseuticnto ;  und 
diese  neue  Schenkung  solle  nicht  nur  zu  jenes  Uittert , 
sondern  auch  nu  Botskos  Seelenheil  dienen.  Also  war  et 
ein  Gut,  welches  der  Familie  gebSrte. 
t)  Botsko  selbst  gab  1255  auf  seinem  Sterbebette  dem  Stifte 
den  %  Stunden  entfernten,  in  Österreich  liegenden  Jäger- 
hul  Gogitsch  iure  hercditario;  also  hatle  dieser  Jagd- 
huf schon  früher  der  Familie  gehört;  und  wirklich  war 
er  eben  die  Gränze  der  einst  vom  Stifter  Ulrich  ansge- 
setsten  Bestiftung*}. 
3)  Dabei  ist  noch  folgendes  nicht  su  fibersehen:  Der  Herzog 
Friedrich  versprach  im  Jahre  um  die  Hilfe  des  bdh- 

mischen  Königs  ku  gewinnen,  ihm  einen  (nicht  den} 
nördlich  der  Don  an  jrclegenen  Theil  Österreichs  ahzutre- 
ten.  Es  scheint  keinem  Zweifel  zu  unterliegen,  dass  es 
die  Grafschaft  Beraegg  war,  deren  Grafen  schon  friUier 
nach  Böhmen  gezogen ,  and  die  noeb  später  bis  1279  ein 
Gegenstand*  von  Unterhandlungen  blieb* 

Man  siaht  aus  der  närolicben  Urkunde,  dasa  Botako  früher  sich  um  den 
ganaen  Dlslrtot  Bemcfs  nto  bekaBmarl,  noch  Jt  dort  Aiogirt  twke. 
Vaa  bemerkt  di«  Aaadrtteke:  Cnrlam  per  siiffetttoiieiB  ^aonindaoi  • 
fratre  inee  ab  Ipaa  alleBaUm  —  ereden«  aecaiidum  eoroin  relatlottem« 
a«  io  ea  inriadtetionam  babara« 
*)  Urfconde  von  lS4t:  SiUaa  et  paaeaa  et  prats  in  bQs  metla  iacentU«., 
•  aepteatrlooe  a  uilla  Lagnowe  Taqee  ad  auatrum  ad  uUlam  GokaUd. 
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Es  übrigi  also  zu  sa^en,,  im  Fall  der  Zusammcnbaiig 
beider  FamtHon  ein  unmittelbarer  ist,  so  haben  die  Born- 
egger  allmählich  durch  Verhearatangen  oder  eonatige  Verhält- 
nisse schon  früher  Gvter  in  Mahren  erworben;  bei  den  ew%en 
Grinnkriegen  habe  sich  Ulrichs  Sohn  gegen  Österreich  nnloyal 
benommen,  und,  darüber  seiner  Guter  entsetzt,  sich  ganz  in 
Mahren  nirdergelassen ;  die  AiLsprüche  auf  Bernegg  seyen  durch 
seinen  bohn  bei  Gelegenheit,  dass  Ottocar  Osterreich  erwarb, 
wieder  hervorgeholt,  nach  seinem  Tode  aber  von  seiner  Fa- 
milie, man  weiss  nicht  wamm?  anfgegeben  worden*  Oder, 
wenn  der  Zasammenhang  ein  mittelbarer  war,  bliebe  sn  sa« 
gen,  die  schon  früher  mShrische  Familie  habe  dorch  Verhevra- 
tnng  mit  Berneggem  und  andere  Umstände  sich  Güter  in  Öster- 
reich erworben ,  und ,  nach  Aussterben  der  Berne^er  (wofür 
die  üben  erwähnte  Aufzeichnung-  Passau^s  zu  zeugen  scheint} 
durch  Ottocar  beguustigt,  Ansprüche  auf  die  Gralschaft  erho- 
ben, nnd  eine  Zeitlang  dnrcbgesetat. 

Noch  anter  K6nig  Ottokar  trat  ein  Anderer  mit  Ansprii- 
dien  an  die  Grafrchaft  Bemegg  anf :  es  war  der  Graf  Ulrich 
TOn  Hennbarg  in  Kärnten.  Wir  kennen  das  Ganse  nar  ans  sei- 
ner letzten  Transaction  mit  Kuaig  Rudolf  vum  Jahre  1279'). 
Nachdem  seine  Gemahlin  Aj^ es ~)  ihre  Ansprüche  auf  die  Baben- 
hergische  Verlassenschaft  und  auf  die  Mitgift  von  ihrem  ersten 
Gemahl  Uhrich  dem  Kämtnerhersoge  vorgebracht^  fahrt  der  Graf 
fort:  Et  ego  Ulricns  comes  a  domino  meo  Rege  Romanomm 
petivi,  vt  Co^iitatnm  de  Pemekke  et  oppidnm  Droxendorf  cnm 
onmibvs  eomm  attineneiis,  et  qaaedam  alia  bona  in  partibns 
Anstriae  ad  aic  ex  hereditaria  suc cessio  nc  spectantia 
mihi  faceret  assisrnari.  Er  hatte  schon  mit  Oltokar  oft  über 
diese  seine  Rechte  verhandelt,  and  mancherlei  Abkommen  ge- 
troffen; aber:  qnicquid  cnm  rege  Boemiae  tractavimos  yel  coa^ 
traiimns  in  praemissis ,  hoc  totnm  a  nobis  extorsit  eins  impro- 

Bei  Hcrrf  Ott  Niuittolhoea  P.  I.  Tom.  II.  S,  950  and  ans  Ibm  b«i  Ltn- 
bMker  Intarref  DU«.  Urkviide  n.  XCVl. 
*)  Toeht«r  HtnuMnit  von  Bid«i  und  d«r  Ssterreielü«dMn  Oertrad«.  Bfo 
vwr  feborea  ISSl  \  ward«  1S03  an  Ulrich  von  Kinitett  •  dMO  in  sw«i* 
Ur  8h«  IS70  an  Ulrich  Graf  von  Hcoabnrf  vcrmlhtt,  aUrh  tun  iM 
den  S.  JIan«r. 
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bitas  violeuta  et  terribiiis  lucUis  inciissio  nobis  &cta  y  qui  me» 
rito  cadere  poterat  in  constantes.  Es  wird  nmi  eio  Abkomraeii 
getroffen,  woCiir  beide  Eheleute  auf  ihre  Rechte  Tersiehteii.  Auf 
welchen  Titel  Ulrich  Graf  Heanburg  seine  Ansprüche  anf  Bern- 
egg gründete;  ob  darauf,  dass  Hermanns  Ton  Kirnten,  welcher 
Agnes  eine  Tochter  des  Jasoinirgolt  geluMiratct,  Tochter  Jutta 
mnthmasj^lich  Geinalin  riiies  Grafen  vo»  lieunburg  war?  *)  5 
ob  als  Anhängsel  der  merkwürdigen  1237  geschehenen  Beleh- 
ning  Ulrichs ,  des  jungern  Herzogs  Ton  Kärnten  *},  mit  der 
Promn  Brseeislaw  oder  Lnndenbnrg,  nnd  der  später  lft68 
geschehenen  ErklSrnng,  in  welcher  Ulrich »  gefolgt  von  seinen 
Tomehmsten  Grafen,  darunter  Ulrichen  ▼on  Hennbnrg,  (Hto- 
karn  zum  Erben  seiner  Besizangen  einsezte?  ^)  ob  in  Folge 
einer  früheren  Fordepon«?  auf  Güter,  welche  Friedrich  der 
Streitbare  Gertraden,  der  Mutter  der  Gemalin  des  Grafen  Yon 
Hennborg  Agnes  versprochen  oder  Yormacht  haben  sollte? 
oder  auf  welchen  andern  Titel?  kdnaen  wir  in  Melk  iiicht  he- 
stinimen;  vielleicht  geben  die  Archive  der  innerosterreichischen 
historischen  Vereine  hierSber  die  sehr  wfinseheDSwerthe  Auskunft* 
In  n.  8.  et  i.  T.  Quoniam  ,  vt  ait  Apostolus,  omnes  stabi- 
mos  ante  tribonal  Xti,  vnusquisque  nostrum  dignam  ]iro  meri- 
tis  retribucioneni  recepturus  ,  necesse  est  vt  saiubrc  con- 
silinm  domini  attendamus  dicentis ,  vt  in  die  indicii  adoo- 
catos  de  terrenis  comparemas  dluitüs»  opesqne  transitorias 
in  codestes  commutemus  delicias  etemaliter  permansnras.  — 
Nonerit  ergo  tarn  presens  hominum  etas  ^am  in  Xto  succes- 
Sora  posteritas,  quod  ego  Botsko  comes  Bernekeensis  et  ea- 
stclJanui.  Ziioymensis  deo  et  sancte  Marie  in  Jerus  fratribus- 
qiie  iMdem  deo  famulautibus  cwn'am  vnam  in  Cocats,  curiam 
ueoaioriuu  naacapataiOi  cum  omnibos  agris  pratis  et  bortis 

1)   Huscbberf  Geschichte  der  OrtenburfAr.  S.  152.  Note. 
')  Br  war  Sohn  Hermanns  Herzogs  von  Kirnten,  and  der  Jutta,  Schwe- 
ster des  königs  Wenzel. 

Br  aUrb  daa  Jahr  daratit  ItSO  dm  17,  October,  and  bwvlta  in  fol» 
f  enden  Jahre  ward  eetne  Witttre»  die  diterreichiacbe  Agnea ,  an  VMA 
den  Graten  tob  Heitnbarf  vemilt« 
*)  Banch,  öaterr.  OeaehieMe  S.  Band  8.  89  dtirt  bierülier  aeinen  An- 
ken f.  wo  der  Aneinf  ana  den  Befeeten  Pnbat  Inneeen«  IV.  angeftbrt 
eey*  Uni  fehlt  dieeer  Anhang. 
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le  aliis  attincnciis  ad  ipsam  pertineutibas  pro  remedio  anime 
nee  eootvli  iore  hereditario  in  perpetamn  possidendAm.  Ne 
qnis  totem  instiim  ae  legitemn  doucionii  nee  benefieiom  pre« 
dietis  fratribni  b  snbsidieai  dorniis  ane  liberaliier  eoUatim  fe» 
mere  sev  aiolenter  presnmat  irriiare ,  propter  babandaatem 
cautelaiu  pie^ciitcm  paginain  sigilli  mei  munimioe  ecopi  in- 
sij^niri.  Iluius  rei  tesUs  sunt:  Zmilo  et  ChiioDo  fratres  mei. 
Zmilo  de  Bücowe.  Stephaaus  de  Mediowe,  Johanoea  plebanas 
de  Droieadorf  et  oiaea  eiusden  eiuitatis.  Crerwigns  taac  ten- 
poris  caatellaaiia «  Choiuradiia  qaeadam  index,  Pilgrinius  melen- 
dinater,  Wallberaa  Phepbel,  Vlricns  Swebel,  et  Gerlacns  prior 
de  lerns.  Datom  aano  Donuni  M.  CC.  LV.  eoneiirreate 
indictioDC  Xlll.  epacte  XI.  Principe  Olhacbro  Aostriam  gu- 
beroante« 

XII. 

SniOe  von  Bronow,  Botske's  Brader,  üDd  nach  ihm  Graf  des  BerQeke^ 

bezirks,  stellt  dem  Stille  den  Hof  zo  Raystorf  zurück  1256. 

In  II.  8.  et  i.  T.  Ego  Smilo  dietaa  de  PraToowe,  nicem 
gereue  firatri«  mei  Botseonts  bone  memorie  ae  reetor  pronineie 
Bemekcensis  ▼ninersis  Xti  Bdelibas  presentibas '  et  fatnris ,  ad 
qnos  hec  scripta  perueuiunt,  presentiuiii  alte^itatiotie  signUico, 
qnod  ego  curiam  in  Raystorf  sitain,  ab  Alberone  milite  de  Wil- 
balmeatorf  domoi  BerneiLeo»!  qaondam  collatam ,  postmodom 
aero  per  eaggfeetlenem  qnonmdam  a  firatre  meo  ab  ipsa  atieoa- 
tam,  aoia  eandem  nendicana  asibiia,  eredena  aeeaiidmii  eonim 
relationem  ae  in  ea  imiadietionem  babere,  ad  peticionem  dni 
abbatia  de  Jenis  et  prepositi  de  Bernek  ')  nudtoramqae  nobi- 
limu  pcrsvadeutc  cüoüiliü  nrc  uuu  et  puerorum  volantate 
consentiente.  cum  omnibus  <ii;ris  |)ratls  et  bortis  sine  aliis  atti- 
nenciis  domui  prenominate  iutcgraliter  restitoo,  eamqne  perpe- 
toaliter  poaaidendam  aepe  dicte  domui  sigilli  mei  appeasione  et 
teatiBm  aanotatione  eouHrmo,  vt  non  aolnm  militia  prefkti  aed 


«)  M  Marian  IX.  IS«.  «■«  am  Ihni  b«l  Bocacfc  III.  at%. 

*)  Abt  sa  Oenw  war,  naeb  kSMbta  Ftorlana  lase,  11.  Sept.  Abt  Dlrleh 

(«t.  1%.  Juni  vn  1S74.)  Probst  m  B«rnnb  wnr  ^raotblicb  «bMi 

dnritlbn. 
S)  Dtf  85bnn  Botakn*!. 

Arrblr,  Jnbrf.  181».  I.  Heft.  3 
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eciaiu  rcmediuiu  existat  iratris  mei ,  et  anime  suc  prodesse 
oaleat  ad  Mdatem.  Nomina  qnoipie  testiam  sa&t  hec :  Zmiio  et 
Ratiboriiu  de  Beleowe.  Vlrieiis  de  Plerpaeh.  RaBlans  de  Herel- 
tia«  Gerwigins  in  Drosendorf  castellanna  et  eines  einsdem  loeL 
Clivnradus  quondam  index.  Walthents  Pbephel.  WaHhems  gros- 
fius.  i^ii^i'iinu.s  niultuiliiuilür.  Leuloidus  iudox.  Cliuiiiadtis  derlei 
filias  *)  Vlricus  Nwebel ,  et  alii  <niani  plures  fidc  dig^nu  Datam 
anno  domiiii  M.  CC.  LVL  concurreute  VI.  iudictioiie  XUIL 
epacte  XXII.  Domino  Otbachro  Anatriam  gnbemante. 

Xllf. 

Sniile  vea  Bilkau  nnd  seine  drei  Brüder  üliergebeii  die  Pfarre  Ran- 
zm  >)  dem  Stifte  zum  EigeDtbom  ^)  1257. 

In  n.  s.  et  i.  T.  Ego  Zmilo  de  Bilcowe,  et  fratres  mei 
Marquardus,  aduocatiis  iflins  ecciesic  llauzir  et  Jerosius  et  Ra- 
tiborius  cum  cuusensu  oxorum  nostrarum  et  (iliorum  nostroram 
notomeaae  cnpioius  vuiucrsis  tarn  presentibus  quam  fntaris,  quod  nos 
ins  patronatns  et  coUationia,  qaod  dei  gratta  in  eeeleaia  Ransir 
babninraa,  simni  cnm  iam  dicta  ecelesia  propter  denm  et  ani- 
mamm  nostrarnm  salutem  fratribns  et  eeeiesie  Sanete  Marie 
contnlimoa  Jeroeenai  vt  perpetuo  po!9sideant  et  secundum  dei 
timor«*in  sepc  dictam  pocicsiam  in  cnllu  diuiiiu  l\iu(  ant  et  plan- 
tent  tideliler  ac  .stiidiose.  V  erumtameu  qvia  prupicr  labilem 
mnndi  uitam  necesse  est  vt  facta  que  divtarnitate  persistero 

*)    Noch  im  Jahre  1256. 

•)  Bilkau  im  Iglauerkreise.  8.  Wolny  VI.  S.  102,  •n  n  er  dic^e  alten 
BeHixer  zu  ifnoriren  scheint.  —  Ranzern  (Raacir»  Hancirow)  im  Soai- 

^)  Marian  IX.  129.  Boczek  III.  349.  Wir  ^eben  die  Urkunde,  deren  Ori- 
giual  verloren  gegangen  ,  au»  einer  Abschrift  des  Archivs  zu  Geras, 
Tielleicht  derselben,  die  Boczek  anfuhrt. 

*)  Zvilo  fli  Jaroa  tttt  Rantzyrü  «•ichefnen  achon  tai5  (BoCMk  III.  55)  { 
•II«  Tiar  Brttdar  «nebafnan  1253  oben  Nr.  X.  Und  obwobl  Snilo  Burg- 
f  raf  von  Bllkan  genannt  wird,  ao  findet  man  doch  1259  Zmilo  et 
Rntlboriva  de  Balcowe  (iiiao  aebe  die  eben  Torbergobende  Urimn* 
de).  Sndlo  erecbelnt  nocb  116%  (Bocsek  Iii.  370).  Wenn  Marqinard  Je- 
ner von  Hradek  (de  Caateilo)  Reiacb  war  (wie  mna  der  Qemaer- 
Urkond«  von  1315  sn  vennatbcn  iat)»  ao  bleaa  ibre  Mntter  Lndmlile  von 
Reiacb,  TecbterWilagowa;  man  aebe  Uber  ibre  Familie  Boeiek  III.  3t5, 
355,  beaottden  373  nnd  37%»  and  Link  AnaaL  Zweitleniea  I.  8.  *37%. 
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dcbent,  noii  solum  tcstium  sed  eciani  scriptitre  mnniiiieu  sor- 
tiaDtur,  lade  factum,  quod  saticte  Marie  et  ecclesie  fecimus  Jero- 
censiy  pmenti  acriptara  staduimus  roborare.  Preterea  ianoiiiiiu 
MDiiibiis  seira  naleatibiUy  ^od  de  terra,  i|aantnni  ad  aralmiii 
spectat,  sepe  dictam  eeclesiam  Jerecensem  perpetne  srnniis  lo- 
eapletati.  Testes  hniiis  ret  snat;  Wiebardvs  de  Tyrna.  Tobis. 
Levpoldus  Pesctiel.  Gaitinar  filius  liberi ,  Marquartluh  üc  Cia- 
tin et  fiMtres  sui  Wolframos  et  Albertus.  Bertholdns  de  Prid- 
merstorr.  ürtlibus  de  Cocats,  Walterus  de  Chodovn.  Waiterus 
cinis.  Coaradas  de  Horn*  Peregrinas  *}•  Et  vt  hec  rata  et  in- 
eonattlsa  permaneant,  preseos  scriptmn  sigUli  nostri  muiiiniDe 
roboraviniiis.  Acta  sant  hee  aoao  dominice  laearDatioBis  M.  CC. 
XVn.  XII.  eoaearrente  VL  iadietione  XIIII.  donino  Otachro 
Austriam  guberuante 

XIV. 

HeiDrieh  von  Plank,  m  dJe  vielfUtIg  zQgeiu^en  Bedrängangen  gat  zq 
niacheDi  weist  dem  Kloster  jahrliche  12  Solidos  aus  dem  Laüdgute 

Strauzefidürf  aii.  1261.  6.  AprU 

In  nemiae  dei  omaipotentis  amen.  Vt  in  nostris  tempert« 

bus  feliciter  institnta  et  pradenti  consilio  coiifirmata  in  poste- 
ros  eliam  notitia  propa2:entur,  nec  processu  teniporls  a  nnsUa 
memoria  per  exortam  obiiuiunis  caiiginciu  euauescant,  litterarom 
solent  indiciU  enarrarL  Inootescat  igitar  presentibas  et  futoris 
barnm  serie  Utteramm,  qaod  ego  Hainricos  de  Pleach  iastincta 
admoaitas  redemptoris ,  pro  graaaminibns  ^  qne  domino  abbati 
totiqve  fratnim  eellegio  ia  Jerus,  prob  dolor,  intoliy  eoatricione 
peraalidä  stimulabar,  timens  me  per  hoc  indignacionem  altissimi 
nec  non  eius  beatissimc  i^mitrit  is  iiicurrisse;  camqnc  per  ueram 
penitenciam  piiramque  coatricioneni  ac  satisfactioucm  debitam 
ablaontur  oninerse  macale  peccatorttm,  In  reciiperacionein  et 
satisfactionem  damai  per  me  dicto  eenobto  irrogati,  com  as- 
sensa  nolantario  et  fiiaore  dileete  vxorb  mee  nee  non  paran- 
loram  meomm ,  omninmque  ad  «[nos  mea  aidebatnr  bereditas 

Sein  Sohn  SCareliBiid  •rscheint  1256  bei  Bocs«k  III.  SS6. 
*)  So  fehl«riiafk  Ist  In  dar  Abaclirifl  das   Jahr  aoa^edrAkt.    Maa  «eie 
H.  CC.  LVli.  Bpaet.  XXII.  a.  w. 
Ana  aifter  ^emlich  altep  Abachrift. 

3  • 
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pertinere,  daodecini  solidomin  reditus  in  Stranccndorf  1}  aonis 
mogaHs  solaendonun  fratribiis  in  prcdicto  cenobio  dei  scrnitiit 
iBivdantibiM  libere  et  paeifice  tradidi  perpetnaliter  possideiidos, 
eonfidaDs  in«  per  hoc  ornnipoientis  dei  ac  matrie  eins  graeie 
reformarL  Veram  ne  qua  postit  ab  impie  aliqno  in  posterain 
calampnia  snboriri  qoe  donacioneni  ailt  ntaret  liuiu.««iuodi  resc- 
care  presentem  litteram  feri  lestiinn  inscriptione  nec  non 
sigilli  mei  karactere  communiri.  Huic  eteaiin  dono  presentes 
cam  (ieret  astiternnt :  Dominas  Otto  de  Meissan ,  dnns  Hadma- 
ruB  de  Sonnberg,  dnna  Leatwinns  firater  eins,  Wenhardu  de 
Rnabach,  Dnas  Fridericiu  de  Rasehenlea,  dnas  Chmindiis  et 
frater  eine  Irnfiridiis  de  Chambek.  Ddus  Hadmams  et  ChadoK 
dus  frater  eins  de  Werdt.  Hainricus  de  Stendorf.  Herbordus  do 
Mnid.  1  kaidas  de  Gors.  Datnm  per  nianns  dni  Infridi  vener. 
canouici  Fatauiensis  et  decaui  iu  Cbrems.  anno  dni  M.  CC. 
LXI.  octano  Idas  Apriiis. 

XV. 

Ottokar  von  Böhmen  überlässt  die  Entsciieidnng  des  Stt^&ßs  swischeo 
ibm  Qod  dem  Abt  ülricb  xqu  Geras  über  die  Kirobe  in  Welehartaddag 
dem  BIseboT  ven  Passan  Otts.  Prag  1261.  1.  Octob. 

Venerabili  in  Ciirislo  patri  ac  domioo  Ottoni  ecciesie  pa- 
tauiensis  epbcopo  Otacber  dei  gracia  doBunas  Regni  Boemiey 
dnx  Avstrie)  Styrie^  et  narchio  Moraaie  evin  aineera  dileetione 
qoieqoid  poteat  beneaelencie  et  hoDoria.  Cum  iater  nea  ex  vna 
parte  et  abbatem  in  Geras  ordioia  premonstratenaia  ex  altera, 
pro  ecciesia  in  Weiebartslag  aliqaamdiii  dissensio  et  Iis  fve- 
rint,  nou  lain(  u,  sicut  pcrccpiinus,  sine  periculo  animamm,  dia- 
sensionem  eaiidem  et  litem  per  presentes  vestre,  cnius  interest^ 
discretioni  committimas  finaliter  decidendam,  ratam  et  gratnm 
babere  volentea,  qaiequid  in  premissia  cognitio  vestre  pnidentie 
ordinaaerit  et  deereaerit.  Datum  nrage  Anno  Dni  M.  CC.  LXI. 
in  Kaiend.  Octobria«), 

Slriiiiiiid«rf  bUtw  StolMran. 

*)  Die  Abftcitfilt  Iwts  reewe. 

*)  Aw  einer  Abadwill. 

leb  maas  Termatbent  III.  Kaiend.  Oetebrie.  Die  UnMii«t  wenua  Otlo- 
ker  die  Satecheidanf  de«  Zwietee  den  Dieehof  Otto  von  Lonadorf  Uer- 
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XVI. 

Bnin%  Bisebof  veo  OimSs,  Invesürt  den  Genser  Priester  Albert  als  Pfar' 
rer  in  Mtslao.  Gremsier  23»  Sept.  1265'). 

Brano  dei  gracia  episcopus  Olomucensis.  Dilecto  in  Christo 
Alberto  presbjtero  ordinis  Premonstratensis  salatem  ia  il«iniiio. 
Com  dilectvs  nobis  magister  Joannea  ZnoemansU  arehtdiacoiiaB 
ad  eeclesiam  b  Hidawe  noatre  diocesls  te  nobia  presentauerif, 
ac  ad  eatidem  »\hi  per  abbatem  de  Geros  ordinis  Premonstrat. 
Patauien.  diocesis,  qui  iti  ipsa  ius  obtinet  patronntus,  tamf{nam 
loci  arrhidiacoDO  fueris  presentatus  :  nos  ad  peticionem  ac  prc- 
scotacioueni  ipsius  dictam  tibi  eeclesiam  de  Mizkwe  coufirma- 
maSi  et  administracionem  apiritaaliam  tibi  conferimiu ,  presen- 
tea  saper  boc  tibi  litteraa  aigilli  nostri  roborafaa  miiDiniine  In 
teattmoniiiiii  coneedentes.  Datum  in  Cremeaer  in  craatino  beati 
Maorieü  Ao.  Dnt  M.CC.LXV. 

XYil. 

WOflillde,  Wttwe  Wiehards  ven  Tyrna,  lAst  einen  an  Ceres  gesehenk« 

teu  lluf  zu  Ezeleosclildg  wieder  ein,  um  iim  an  das       ZweUl  zu 

scheukea. 

(Bei  fiocaek  UL  370.  Vgl.  Link.  AnnaL  ZwetaL  1.  375.) 

XVIII. 

Heinrich,  Graf  von  Hardek,  beurkoodet  die  Schenkung,  die  der  ihm  un- 
terthinige  BQrger  von  Pulkao,  Arnold,  mit  einem  Weingarten  an  Geras 
gemacht  hatte.  Wien  1269.  18.  Män*). 

Quoniain  gesta  hoininum  proccssu  temporum  a  raemoria  eo- 
rnm  sepius  labuntur,  necessanam  oidetur,  ea  qae  pii  bomines 

Hess,  ^vur  nebfitdem,  dass  der  Passauerbischof  der  Bischof  jener  Pfarre 
war,  wobl  bäupt«lchlich ,  dass  der  Bischol'  Kelb.%t  aul  gewiase  Zehende 
jeocr  Kirche  Anspruch  machte.  Mon.  Boic.  XXIX.  11.  ^17.  348. 
An«  dem  Originale. 
^  th9A  daher.  Htinrlcli  «alaogwid,  aaehdeia  kiiid«rio»«i  Brftdw  Otto 
•ad  Grand,  Onflui  tob  Pteia  «ad  Hwrdtk  In  ela«*  Trtlm  f«a*ii  dt« 
VnfVB  febllebea  wftrtn  (ISSO»  S6.  Jan.  bei  Saats),  Temilhli«  aich 
du  Witwe  Olto*a«  Wilbtufb,  feborne  OriSn  Ten  Helfentteto,  ttll  Hein- 
rich vea  1>bela  (Daloo  In  Ittrtea  am  adrlattaeben  Heere) ,  deaaen  Bllfa 
d«Hi  Kftnif  TOD  Bahnen  hnaptaiehlieh  den  Beatts  von  0teier»ark  ver- 
eehaft«.  Ihn,  nebat  aeiner  GeaiaUin  wurde  vea  Ottokar  der  Bealta  der 
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pro  «luiniai'um  suarum  salutc  ac  renieilio  soleui  a^f^cro,  scriplure 
tesUmoiiio  stabiliri.  Nos  igitur  Heinricna  comcs  de  Hardekke 
preseDtimn  tesiiiDonio  notnm  ftcimas  tarn  presentibiis  quam  Iii» 
tnrifl,  qaod  Araoldns  dois  noster  de  Pnlka  io  remediam  anima 
sne  oineam  ipiandani  sitam  drca  Falka,  eeclesie  beate  ac  glo- 
riose uiriiinis  Marie  in  Jeriis  liberc  le'i^auit ,  et  ipsam  uineam 
uenerahili  Doniiiio  Vlrico  eiu.^dem  ecelesie  abbati  ac  sao  con- 
Teatui  per  mauus  Do^tras  et  iadicis  oostri  de  Polka  CbToradi 
qai  na^ster  est  montis'))  libere  res^nauit  £t  oos  ipaam  iii- 
neam  predieie  ecciesie  a  qaorwiilibet  iapeticioae  mamitenere. 
promiiimos  ac  tneii.  In  coiu  rei  lestiinoiiimii  preaentem  lit> 
ieram  teribi  et  sigÜio  nostro  fecimos  reborari.  Datum  Winne 
ao.  dni.  M.CC.LX Villi,  proxinia  fcriu  secanda  post  dominioani 
paliiiaruiii.  Ildjus  rei  testes  sunt  hü:  Onus  Vlricus  de  firvnen- 
bach.  Uous  Chviiradus  de  Furclidorl.  Üuus  Meinhardus  de  i)ur- 
renbacb.  Dnus  Otto  Grecas  (?)  de  Freitacblaren.  Pertlioldus  de 
Encbenprnne*  Heinricna  de  Voltsprnne.  Cbvnradns  index  de 
Pnlka.  Grifo.  Gerhardns.  Sifridne  Lemberilint.  Heinricna  Hevn- 
ger,  et  alü  qnam  pinres« 

XIX. 

PItgriDi  von  Sebwmenau  vermaeht  ao  die  KlOster  Zwettel,  Altenbmgi 
Geras,  Bernegg  twOlf  Lehes  in  Weselsderf.  1271.  10«  JoU. 

(S.  Link  Annal.  ZweÜ.  L  S.  395 


Orafsch;<ft  Harilek  bostatij(t  ,  nach  Enenckls  Mss.  erst  126;],  aber  schou 
1262  Wird  lleiir.  Comps  di?  H.  als  Zougc  gelesen  in  B^rn.  Pe«.  Cod. 
diiilinn.  histor.  II.  108).  Kr  war  Mitstifter  des  Frationkloaters  zu  Mpy- 
lan  (Liok  1.  3öti.  liier.  Vcz  Scriptt.  11.  287  f.)  126Ö  judex  proviucialis 
per  AttstriAm.  Am  %.  Mfiri  1269  erscheint  er  als  Zeuge  in  den  Vidi* 
nra»  eiaer  MeJkenirfcaiide  •  gamMkl  too  KAdI^  OttolMr  (bei  Hvber  Aa- 
•trla  6.  ae).  Heinrleh  itarb ,  ebne  Einder  la  blnierlMBea »  den  aS. 
Deeemb.  1996.  und  Wiliebargia  nehm  smi  drlttoi  Oemabl  den  Orafen 
Bertold  von  Beben«wtide  «od  Wiehe ,  einen  Vcnrandten  der  Buffa- 
fen  In  Mnidbnrf ,  belehnt  ven  KSnif  Radelf  nil  der  Qrafkicbnfl  Her* 
dek  den  S.  Oec.  1178.  Vfl.  Henlbeler  Reeeaeae  dlploMnUcne  II.  S. 

Bergmeieter,   eine  Art  eebiederlcbterllcher  OMgkeit  In  Sechen  de» 
Weinbaaet  und  der  Weinlese. 
*)  Oans  ebfedrtickt  bei  Lndewif  Bell^Ue  BMattecriptenim  emnie  aevl 
Dlplonintani,  Tb.  4.  8.  89. 
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XX. 

Bruno,  Bischof  von  OlnifiZ)  uberlässt  das  Urtheil  iHier  Beeinträchtigung 
des  Abtes  Ulpich  von  (ieras  rficlcsichtlich  des  l'auunates  in  llanzir  dem 
Abte  zu  Trebitscli,  iNaniens  Martin,  kreoisierdeu  19.  März  1274*). 

Bruno  dei  gracia  OlamuceDsis  episcopns.  Dilecto  in  Christo 
nbbati  BL  TVebecen.  aalntem  cum  sincera  in  domino  caritat«, 
€^ni|Destas  est  nobis  dilectna  in  Christo  Vlrieos  TeoerabHis  ab- 
bas  Jerocensis,  qnod  dominus  M.  ipsum  a  possessione  iuris  patrona* 

tus  ecclesie  in  llau/.ir  eiecerit  violenter ,  iiulio  iuris  urdiuc  obser- 
^ato.  Quare  dilerlioiu  vestre  aurtoritaU;  [»resencium  comniittlnins 
et  maudamiis..  quatenus,  si  ita  e«ty  dictum  abbateiti  Jerocensem  in 
possessionem  dicte  ecclesie  reponatis^  contradictores  per  cen- 
anram  ecclesiasticain  compeseendo.  Et  nt  tnnc  aecnadam  manda^ 
tna  priomm  fitteramm  ad  inatanciam  preiati  M.  in  iodicio  proceda- 
tis,  ftrieado  institiain  atrobii|«ie.  Datum  in  Chremsyr,  anno  Domini 
M'^.CC^.LXX".  quarto.  feria  quarta  ante  doniiuicam  letareiherusaleni. 

XXI. 

GUIS  verkauft  selneo  Stiftoogsantheil  xo  Welchartsdorf  an  die  Herreo 
von  Poeehberg.  Zwettel  1274.  23.  Jänner*). 

i\os  trater  Rbro  dictus  abhas  in  Zwetl  innotcscimiis  uni- 
liersis  Christi  lidcübus  presentibus  et  futuris,  quod  nobiles  do* 
mini  et  fratres  dicti  de  Puechperch,  nidelicet  Ulricus,  Chnn- 
rados ,  Irenfndns  pro  remedio  anime  matria  eornm  domine  Oer^ 
Irndis  pie  recordationia  de  bonis  qnarti  dimidii  talenti  in  Wei- 
cbartestorf  pro  ipsoram  pecnnia  apud  Jerocenses  oiros  oenera- 
))iU's  comparatis  slalueruiti  ( unrorditcr  seruitinm  singuU.s  anois 
siil)  die  sancti  Joiiannis  euang^eliste  etc.  Actum  in  Zwetl  anno 
domini  11274.  decimo  Kalcudas  Februarii. 

xxn.  xxifl. 

Conrad,  Abt  vod  Geras ,  verkauft  wegen  gäDsUeb^r  Verarmung  seines 

Stiftes  durch  die  kriege  Ottocars  mit  Rudolph  von  Habslmrg  an  Zvvet- 
tel  das  Bergrecht  in  liriliiiir  12«0.  —  Wiederum  3  Leben  zu  VVeilvers- 

duri'  uiiii  2  zu  Räüng  1282. 

(S.  Link  I.  S.  435.  nnd  441.) 

Aus  dem  Oriatinale.   Zwei  andere  VtTh.indliingeii  des  Uiscbufs  au  dem- 
selben  Tag-   Kiht  Rocxek  IV.  118.  120. 
^)  Aue  Ludewig'«  Reliquiae  Maouscriplt.  IV.  S.  i.i.  Vgl.  Link  i.  %04. 
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XXIV. 

Abt  Ganrad  verkauft  in  der  Nofb  seines  Stiftes  GnmdstOeke  an  Ulrieh 

von  Grunbach  um  25V«  Talent. 

(Joh.  Alram  in  fleioer  Geschichte  des  lUoiters  citirt  hier^ 
über  P.  Weinhofers  geschriebene  UrkandensammlnDg ,  nach  der 
meine  Nacbsaehangen  verj^ebens  waren.) 

XXV. 

Abt  Conrad  erlaubt  1283  den  Nonnen  zu  Remek,  Ihre  Gerechtsame 
zu  Fratigesdorf  an  die  Nuijüen  zu  St.  Bernhard  zu  verkaulen.  — 
1288  verkaull  er  eben  diesen  Cisterzieoser  -  Nonnen  seine  eigenen  Ein- 
künfte sa  Fratigesdorf ,  die  in  einem  haiben  Pfand  swölf  Denaden  be- 
standen. 

(Alram  citirt  hierüber  seine  eigenen  Collectanea  diploma- 
tica,  die  sich  nicht  vorfinden  ^  und  daa  Diplomatariiun  mona^ 
sterii  S.  Bemardi.) 

XXVI. 

üiiich  ven  Frösteln  verzichtet  auf  das  jährliche  Ehrengesohenk  ven  vier 

FUzschohen  1286.  25.  m% 

Ich  Vlreich  der  vrei  von  vreinstain  vergich  an  diesem  Prief 
vnd  thuen  cliund,  daz  ich  mit  gütlichen  willen  vnd  mit  gunst 
meiner  Erben  vnd  meiner  prueder  Hainreichs  vnd  Marcharts  vnd 
mit  rat  alier  meiner  Freant  der  Brnng,  die  ich  vnd  andi  mein 
Voderen  han  empliaogen  vnd  genomen  von  genaden  vnd  nieht 
von  recht  von  dem  cUanster  ne  Jema  alle  Jfar  an  vier  gefilts- 
ton  Scftnchen,  vnd  han  diselhen  Sehvech  ledigleichen  lassen  — 
dez  gib  ich  disen  Prief  dem  Apt  zu  Jerus  vnd  der  Saromang 
zu  einem  offen  ^e/.eug  versigelten  mit  meinen  insigel  vnd  mit 
meines  gesbein  insigel  hem  Wniffingen  von  Snnbcrch.  Des 
sind  geseugen  her  Perengor  pharrer  so  Dronendorf.  Hainreich 
pharror  ne  dem  Jappans.  Herbeich  pharrer  lo  Stalek.  lier  LH» 
reieh  von  Eisarn.  her  Weichman  von  Eybeiistain  vnd  sem  pme- 

0  Au  dtn  Orlgiiial»  nlt  einlfMi  Abktnimf«!!.  VMUfelit  haltflS  dl«  voa 
Fr»y«tela  fkülier  eine  Art  Voglel  aber  de«  6ttCt  MUftSbli  »neh  weren 
tie  iNlt  deo  Herrn  ven  Tyrnn  nahe  verwandt  (eie  betten  nUt  Ihnen  gm» 
gleiehe  WAppen.) 
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der  Gorig.  Gebhart  der  Tretheiiel  purger  ze  Drohend orf.  Ditel 
der  her  Wulfifing  vnd  anderr  erbereo  leat  geaach  den  die  rede 
wol  chmid  ist.  Dieser  prief  ist  gegeben  do  von  Christes  ge» 
pmrd  waren  ergangen  Tnnsend  Jar  vnd  sway  hindert  Jar,  in 
dem  sechs  nnd  achnigisten  Jar  an  aand  Jakobstag. 

xxvn. 

Tbesdoitch,  Sisebor  van  OloiQst  Invesltit  Radigern,  Alberts  des  Mifi^ 
lanerpforrers  Naebfelger,  in  gleicher  Eigenschaft.  Olmilz  1292.  16« 

Ootob.  % 

Theadericos  dei  graeia  Olomneensis  eeclesie  episeopns.  No» 
tnm  laeimns  Tniversis  presentes  littoras  inspeetnris«  Qnod  nos 
ad  presentationem  et  peticionem  honorahilis  et  religiosi  viri 

Domini  Chanradi  abbatis  monasterii  Jerocensis  discretum  uirom 
Uutligerum  presbiteram  ordinis  prtiuuastratensis ,  cxhibitorem 
presencium,  in  ecclesia  paroehiali  in  Mislowe,  in  qua  idcm  do- 
minus abbas  plennm  ins  obtinet  patronatus,  nacante  per  mor- 
tem domini  Alberti  presbiteri  einsdem  ordinis  premonstratensis 
qnondam  ipsins  eeclesie  plehani|  rectorem  legitimnm  institnimna 
et  plebannm,  ipsam  sibi  cnm  omnihns  inribos  svis  et  ▼ninersis 
pertinendis  anctoritate  ordinaria  coniirmantes  et  ei  curam  ani- 
marum  ibidem  et  admiaistracionem  spirituatium  et  fen)})ürali>im, 
prout  ad  nostrnm  spectat  ofiicium ,  committentes.  In  ciiius  rei 
testimonitun  presentes  sibi  dari  mandanimns  litteras  sigilli  nostri 
appensione  mnnitas.  Datnm  in  Olmnncs.  anno  domini  Millesimo 
dneentesimo  nonagesimo  secnndo.  In  die  Sancti  Oalli  confessoris, 

xxvm. 

Wenzeslans  König  von  BOboien  gesteht  den  Klöstern  Geras  ondBeraek 
das  Heimfallsrceht  von  den  zum  Ted  venirtfaeilten  Terbrechem  sn. 

Wien  1293.  10.  Deeenib.*). 

Wencsslaus  de!  graeia  rex  Bobemie,  dax  Craconie  et  San- 
domirioi  marehio  Moranie  omnibos  snis  indieibns  sine  offieiarüs 

Am  4MB  OrffiMl«. 
*)  Ans  eiaer  Abselirill.   Otdmekt  b«l  Harlan  IX.  ISS.  «nd  Mi  Ihm  M 
Bvcsck.  IV.  «II. 


Digitized  by  Google 


«8 


graciam  suam  et  omne  bonum.  Fideiiiatem  uesti  nm  prcsentibu» 
tiolutnus  uon  latere  ,  quod  nos  ob  diuinc  ineiecclis  intDituni  et 
ob  salatem  aiiimc  Dostri  patris  pie  memorie  viris  rcligiosis  or- 
diois  premoiwtratensU  ecclesie  in  Gerasch  9  et  domüiabns  eint* 
dem  ordinis  in  Pernech  ialem  contalimos  graciam  epeeialen,  w% 
ui  qnis  eolonororo  pi  oprioram  in  liomicidio,  eine  forto,  sine 
oppressione  nirginiini,  nel  alterivs  enormis  fiieti  perpetraeione 
et  commijiäionc,  cuius  mortem  subire  tenerctur,  fuerit  depre- 
hensns  :  precipinius  uohis  nostre  gracie  sub  obteiitu  ,  quatcnus 
de  bonis  ipsoram  colonorum  uos  nutlo  modo  mtromittati« ,  «ed 
bona  iUa,  si  qua  faerint,  in  usus  predictaram  pertonamm  reli- 
giosarnm  penitos  redigantqr.  Veramtamen  com  peraenis  predic- 
tornm  male&etornm  qaemadmodnm  ordo  inris  eiigit  faeiatb.  Ad 
cmns  rei  confloKditatem  et  perpctoitatem  predietis  personis  re-> 
ligiosis  prcsentia  dcdimus  scripta  ,  nostri  sij^illi  munimine  ro- 
boratam.  Dalum  Vieuue  Aqdo  Dui.  ftLCC.XXXXiXlI.  quarto 
idus  Decembria« 

XXIX. 

Rudolph  III.  Henog  von  OeBterteieh  bestSdgt  die  PiivitegleD  des  Klo* 
sters,  nanientlich  in  gewissen  Beziehungen,  in  denen  Beeintriebtt- 
gongen  eingetreten  uairii,  Wien  13üJ.  20.  Juli 

No«  Rttdoifos  dei  gracia  Dax  Aostrie  et  Stürie,  Dominos 
Cani.  Marebie  ae  portaa  -  naonia  preaentibii«  publice  profitemnr 
recognoscenteo,  qaod  nos  opus  deo  placitam  et  acceptom  lata- 

reqae  salutis  comodum  exspectemus,  dum  religiosas  persona«  in 
votine  pacis  comodo ,  qui  securins  pacis  auctori  altissimo  valeant 
famulari,  fauorabiliter  contoueiiHis.  liiuc  est  quud  nos  religio- 
•08  in  Cbriato  .  . .  abbatem et  conaentom  Monasterii  Yerns 
nee  non  magiatram  et  conoentnm  oancttmonialinm  in  Pemekko 
ordinia  premonstraten.  regale  oti  Aogaotini,  quo  propter  feminet 

*)  60  hat  die  «It«  Abtebrift  t  varbeMere:  11.CC.LXZXXII1. 

*)  Adb  dem  Oriflnal.  Rudolf  III.  eralffeborn«r  Sahn  Albraebta  I.  und  dar 
Eliiabat  vaa  Tirol,  pAonn  um  1280,  gaatarban  daa  S.  Jall  ia07t 
sali  1300  nad  dar  WM  Albarla  wm  ROmitehaa  EOniff  biaif  dla  Var> 

handlungen  der  Erbtande,  theils  allein  tbeils  mit  seinen   BrQdem  lei- 
tand.  Mag  den  4»  Urknnden,  walcba  Licbnowi>k.v  hiarObar  aaflUirt,  dja 
gaganwirlige  a.U  eine  Erganxnnj^  angefügt  wardaa* 
>)  Abt  Palar,  von  U9»      1305,  iO,  Februar. 
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sexus  imbecillitatem  insultibas  nequeunt  resUtere  peraersomin , 
dioine  remaDeraciQois  intoita  dictos  religiosos  snaeom  siiis  re* 
biis  et  pertonis  nee  hob  prinilegiis  et  Ubertatibiis  eonmdem  ia 
ttostrun  ]»rotectioiiem  reeipimiM  et  defeDsam.  Noleatei  ipso« 

ad  prestacionem  iuiqnoram  theloneornm ,  que  contra  Kbertates 
sibi  aiitiquitus  indiiUas  in  festiiiitatiluis  ecciesiaruin  suarum  ab 
eis  frequencius  exlorqucutur ,  aliquateiius  obli^ari,  ant  in  Loea- 
cionibo»  decimaram  «uarnm  minas  ilebite  a|c^raaari.  Volumus 
eciam  ad  ecclesian  mm  iiigieiiteai  in  obprobrinm  sne  liberta- 
Iis  ibidem  noIUtenae  extrahi  vielenter)  sed  eia  poeias  debitam 
immimitatem  saper  eo  inniolabiliter  obaeniari.  Et  ne  ^ia  ele- 
riees,  conaeraos,  vel  conversaa  eorondem  monasteriomm  ad 
sernlare  trahat  indicium  inhibemus.  Vobis  viunorsis  et  siugulU 
iuiiiniiirmis  liiiiiitor  et  niamlanius,  quatemis  antcdictos  relig^iosos 
aacloritütü  ooatra  vobis  habeati.««  propensius  recominissos,  non 
permitteatea,  ipsis  in  aiiis  rebus  et  peraonia,  juribas  et  liber- 
tatibna  per  TOi  nel  per  alioa  aliqnaa  iniariaa  vel  moleatiaa  ir- 
rogari)  nt  nostr«  defenaionia  vmbraeiilo  consolati  dininia  obae- 
iftÜM  tanto  liberina  Intendere  naleant  et  aacare.  Si  qnia  antem 
mandatum  nostruiu  contempnere  aut  cond  aii  c  jireiumpserit ,  iio- 
strani  indi^nacioncin  so  nourrit  g:rauiter  iiicurrisse.  In  cuius  rei 
testimoaium  sigiUaiii  nostruiu  duximos  presentibus  appeudendum. 
Pattini  Wienne  Anno  Dni  Müleaimo  Trecenteaimo  Tercie.  in 
die  beate  Margarete  Viiginia  et  Martiria 

XXX. 

JohaBD,  Bisehof  ven  Olmuz,  erklärt,  die  genfigenden  Docomente  über 
das  Patreiialärecbt  der  Pfarre  Ranzern  einj2:espIieD  zu  halten.  Pui>iuaiir 

130a.  17.  August'). 

Noa  Jobannea  dei  graeia  Olnmacenaia  epiacopna.  Tenore 
preaenelnm  publice  proteatamw  et  ad  noticiam  denenire  eapl- 

*)  Mit  dem  •takendwi  Mlllalalta*  wird  der  Stil  immer  toelter  and  itt> 
hftltileerer.  Uebrlgene  nirA  dieee  Diplom  beetltlf et  (nod  eingeechel- 
tat)  TOB  IHedricli,  ramlecbea  Eöalf.  Datum  ia  WIenn*  VlII.  Idaa  HiJI 
aaaa  13i7»  regat  Tara  aoitrl  aaao  Tereio}  dann  wieder  vaa  dea  Her- 
aoftn  Albert ,  Haiarleb ,  Otto,  Wlea  itt6  Ia  eraetiao  beata  Maria  Haf- 
daleaa  (13.  JoU.) 

*>  Aa«  eiaer  Abaeiurift. 
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mos  siDfnloram y  qiiod  hononibüis  et dweretss  vir  Domurag. 
abbas  moDasterii  de  Jarvss  ordinis  premenslretensis  patanieD&ie 

dyocesis  diuersas  littcras  noii  cancelliitas,  nun  abrasas,  dod  abo- 
litas ,  Doii  in  aliqua  sui  parte  viciatas  ,  cum  ueris  et  integris 
si^iilis  nobis  exbibere  ciirauerit>  qoibus  per  (?)  litteris  ex  ip- 
saram  tenore  eolli^imas  aperte,  qaod  aobilis  vir  domiDua  ipion* 
dam  Smylo  de  Belcowe»  domioiu  et  beres  ia  Raosurow,  de 
aMeasQ  et  aolontate  qaondani  Marqvardi  et  alieram  fratram  et 
filienim  ««011101  ioa  patronattis ,  quod  sibi  et  faeredibva  eiiis  ia 
ipsa  ecclesia  de  Ranocyrow  coinpetcbat,  venerabili  monasterio 
de  Jarass  liberaiiier  contalit  pro  ipsios  et  progcnitoruin  suorum 
remedio  animarnrn.  Quod  siquidem  ius  patrouatus  venerabüis 
pater  dominus  Bruno  Olumocensis  episcopns  predecessor  noster 
aaia  litteria  ex  eioa  officio  approbaait.  Et  qood  demam  ad  iaai 
dietam  moaasteriam  ipeam  Ia«  patrenataa  perüaaerit  pleao  iaroi 
ia  litteris  eiaadem  domiai  Braaoais  predecesttoris  Doatri,  taue 
eeiam  noble  exbibitis,  expresse  aidimns  contineri,  qaod  ipse 
predecessor  noster  ab  honorabilibus  viris  abbatibus  ciusdem 
monaüterii  plebanos  sibi  legitime  preseutatos  aucturiUle  ordi- 
aaria  conlirmanit.  In  cnius  protestacionia  nostre  tesUmoaiaai 
preeentes  litteraa  fieri  et  sigiUi  aostri  nanimiae  fecimas  eoai- 
maaurL  Datam  ia  Pastimir  anno  Domint  MiUesiaio  Tereentesimo 
tercio  XVI.  Kaiend*  Septembris  ladietloni«  prime. 

Ebenderselbe  versichert  ffir  ^lie  ZukniiH  das  Patronatsrecbt  in  Fratüüg. 

Modwicz  1303.  18.  Nevemb.'). 

Jobaanea  dei  graeia  Olamaeenna  episcopns.  Vainerais  prä- 
sentes lltteras  iaspectoria  salotem  in  Domino  Jesa  Christo.  No- 

ucriti8  quod  honnrabilis  et  discretus  vir,  Dominus  Petrus  abbas 
DionasttTÜ  de  Jaruss  onl.  premonstratensis  patauiensis  dyocesis 
ob  reuercaiiam  et  affectum  quo  erga  nos  aflicitur,  Diumohilo 
nepoti  nostroy  plebano  ccclesie  in  Wreting,  nülam  dietam  Spi« 
tiea  sitam  apad  Ipsam  Wretiag  eontalit  ac  eeasit  ita,  qaod 
eam  cam  prooentibns,  jnribns  et  pertineaeiis  omnibaa  sais  pos- 
flideat  et  habeat,  quamdia  ibidem  extiterit  plebaaas*  Qai  do- 

*)  Au  elnor  Absebrift. 
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BUBiu  abbas  asserendo,  ipsam  aiUam  esse  sui  inonasterii,  peti- 
«H  a  nobii  lilteras  laper  eo  (pod^  eam  ecclesia  im  Wreting  a 
prafalo  noilro  nepote  qioqaomodo  nacabit,  ^od  niUa  eadem 
ad  moBaaterinin  pertinebit  ilerato.  Coin«  peticianl  satis&eere 
«olentes  hoc  presenttbns  protestamar,  qaod  prefiktas  domiaag 
abbas  dt;  supradictn  uilla  sit;  cessit  ncpoli  no.sdo,  quod  post- 
quaiii  ah  en  di'ia  ccrlosin  iiacabit ,  vt  .statini  ineunctanter  villa 
aadem  ad  usus  moaastcrii  reaertatur.  Et  quia  oiiin  eiosdem  mo« 
nasterii  fratrea  pro  rectoribos  sea  plebaais  in  eadem  de  Wra- 
tii^  eeelena  peraoaaliter  resediasa  dieaatar^  ad  deaotaan  iaataa- 
ciaai  precam  ipsiat  domiai  abbatia  aobia  aapar  ao  haniliter 
aapplioaatis  da  speoiali  graefa  eoacedtmas  et  Ikaenas,  qoodidem 
dominus  abbas  et  conuentus  eius ,  uacante  predicta  ccclcsia, 
fratrem  aliqucm  sui  monasterü  pro  plebano  et  rectoro  ibidem, 
ai  eis  piacuerii,  locare  uaieant  et  habere'}.  Ita  tarnen,  qaod 
aaper  Tniaeftia  iaribas ,  coBtribacioaibas  et  eiaeeioaibaa  qaibaa- 
übet  ex  qaaeaa^a  caoaa  emai|^eatibaa  apoatoliee  eedi  et  eiaa 
lagatia*)|  ac  dyocesana,  nee  aoa  sapar  nisitaeioaiboa,  praeara- 
cioaibas*)  et  aliia  iaribas  arcbidiaeoao  sea  eias  nicario  aal  ei 
cui  tornpetiuerit,  de  ipsius  ecclesie  prouentibus  plcuarie  satisfiat 
et  in  nullo  penitus  preierca  derogctur.  In  cuius  rei  tcsfimonium 
presentes  litteras  sig^ili  aostri  appensione  fecimas  commaairL  Da- 
tum in  Modvicz  anno  domini  Millesimo  Treceatesimo  tereio  XVI. 
KaL  Deceaibriai  ladietiaaia  aeeaade,  poatifieatos  noetri  aaBa  prioio. 

XXXII. 

Die  Bürger  von  Hetz  bezeugen  das  Eigenttiuiu  des  klösters,  betreffend 
eine  Wiese  in  FfafleDreut.  130a.  25.  JoU  % 

Wir  Meiabart  der  riehter ,  Leapolt ,  Albreeht  des  riehtera 
praeder  vad  di  aadera  barger  voa  Retae  TerieheB  vad  taa 

')  Uta  sieht ,  dM  Kloster  hatte  eine  Zeitlang  Ternachlisslgt ,  oder  war  an» 

▼ermögend  gewesen »  Fratting  mit  seinfgcn  Mitfliedern  zu  begetsen.  Um 

dM  R«cht  wiader  so  («Winnen »  bediente  sich  der  Abt  de«  «Iteo  Mltl«l«: 

Da  er  einen  Bolzen 
Verloren  hatte,  schoss  er  einen  »wetten 
D«nMll»iii  W«9,  and  fMd  so  iMtdn  wl«d«r. 

*)  WoU  nm  merken,  die  QUtekieligMtcn  dieiM  «agOB  Vcrbnadw ,  der 

Ol  Wiedtr  ao  nelie  gelefi  wird. 

*)  One  ieC:  Aitoehme,  Verpleinnsen,  Oactereien. 

^)  Ab«  dem  Orlginnl. 
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chunt  allen  den  discn  brief  Icsent  oder  hoerent  lesen,  daz 
Dietmar  der  pintcr  von  piiika  hat  ver<  fionffet  sein  leipj^e- 
ding  daz  er  het  t/it*  sein  aines  leibe  an  der  wise  ti&e  phatlca- 
revt,  div  daz  hous  tze  Jeruhs  an  gebeert  Vnd  wand  er  dea 
brie^  der  im  filier  das  selbe  leipgeding  der  TorgeiiAiiteD  wUe 
von  dem  bovse  tze  Jernbe  gegeben  was,  bei  verloren,  ebom  er 
sn  vns  vnd  pst  vne,  das  wir  gäben  nneeren  brief  dem  honoe 
tzc  Jeruhs  tze  aineno  geciv<^e  i)  vnd  auf  di  rede,  ob  ener  brief 
imer  fanden  wurde,  daz  der  doch  tze  niilit  war,  mit  disem 
brief  vud  da/,  hous  tze  Jeruhs  vnd  auch  der  swer  di  vor- 
benante  wise  von  dem  vor  genanten  house  denne  inne  biet, 
gerH  belibe  vnd  vngemvet  von  Dietmam  der  vor  benant  ist. 
Vnd  den  geben  wir  disen  brief  dem  boose  tse  Jembs  tno  einer 
sicberbeit  vnd  tse  einem  vrehnnde  vereigeltin  mit  vnserr  etat 
insigü.  diser  Brief  ist  gegeben ,  da  von  ebristes  gebort  warn 
toosend  jar,  drihnndert  jar,  dai*  nah  in  dem  fünften  jar  in  die 
beati  Jacobi  apostoli. 

xxxm. 

Die  Kirche  Mum  bei  igiau  wird  incorporirt.  iwloster  Brak  1J05.  28* 

Neveoiber 

In  nomine  Del  amen.  Qooniara  omnia  mnndana  enm  mmido 

depcriant ,  et  sola  que  iiuiit  pro  salutc  animaruui  bona  iirma 
subslstuiit :  Nos  Manjii.udiis  de  lianzir  hec  eciam  animo  cura 
peruii^ili  reaolueutes ,  ad  vuiuersorum  ac  singuiorum  Christi 
fideliam  presenciom  inspectomm  noticiam  uolomns  deneoirOy 
qnod  omne  ins  quod  baboimos  nel  liabemas  sev  babere  uisi  so-» 
mns  pro  inre  patronatns  parroehialis  eeclesie  in  Ransir  secns 
yglaniam,  pro  animabns  predeeessoram  nostromm,  ac  soccesso« 
rum  ex.  parte  nostri  et  liberüimii  nostroruni,  quos  Uabenms  uel 
habitari  snmus  ,  vcnerahili  in  Christo  patri  ac  doniino  abbati  et 
conuentui  jeroceusis  Monasterii  patauiensis  diocesis  ordinis  pre- 
monstratensis,  absolute  ac  libere  resignamus,  sie  vt  qnos  uelint 
Udem  domini  institnant  ac  presentent  ad  dictam  parrocliiam 


')  Zeujfenschaft, 
*)   Wer  immer. 

Aa«  dem  Original.  F«>bleriiaft  abgedruckt  liei  Mariau  IX. 
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tamquam  veri  patroai.  Profitemur  iosuper  iiee  omnia  et  singala 
aos  feciMe  le  doDasae  de  eontciiMi  «t  indnctn  dilectorom  fra- 
trun  aosiroram  aidelteet  Domini  JerushU  dicti  de  Widern  et 
Domini  Zunlonu  dieti  de  Plencah  *),  qui  hanc  predictam  no- 
etram  donaeionem  et  eolladonem  fidellter  ordinaranf,  sicnt  tpsi 
Qel  nos  uel  sui  rcssores  seu  superstites  uostri  et  eorum,  fratruiii 
uidelicct  iio.str^H  um  pronn'«;soruin  ,  respectum  (jiiompiam  super 
coUacione  »ea  iure  pairoaatns  ecclcsie  prcilicie  parrochialis  in 
Ranxir  annquam  habebimns  ael  habebunt.  Testes  horam  omnian 
sunt  snbscripti,  nidelieet  ven.  in  Christo  pater  ac  domiaiis  no- 
ster  Dominus  Theodericns  Ahhas  lacensis  monasterii,  Dominos  t1- 
rieos  miles  dietos  de  Mertnicz,  Dominos  Jemshios  dictos  de 
Witleni ,  Dominus  Zinilo  dictus  de  Pencsli,  et  (juani  plures  alii 
fidc  disrni.  In  cuius  rci  tcstimoniuni  et  inuiolabilc  inunimentum 
presenies  nostro  ac  Domioi  Th.  Abbatis  lacensis  predicti,  do- 
mini Vhrici  de  mertnicz,  ac  fratram  meorom  premissoram  si- 
gülis  iossimos  eommoniri.  Si  qois  aotem  hoic  nostre  donacioni 
AC  ordinacioni  so  anso  temerario  opposnerit  indi^aeionem  dei 
omnipotentis  et  heatoram  apostolorom  eins  petri  et  paoli  ac 
omnium  saiictoruin  se  uouerit  iiicursuruni.  Datum  in  lukii  Mouria. 
Addo  Doiiiini  MUIcsimo  Trcccntesiino  Quinto ,  domiuica  priuia 
Adoentos  domini 

XXXIV. 

Smilo  m  Hradek  (de  Castello)  erkeDot  das  Patrenatsreeht  des  Stiftes 
Aber  Ransir  vellkonmieo  an.  (1315) 

Yenerabili  in  Christo  patri  ac  domino   domino  Gerb. 
abbat!  Jeroeensi  Smilo  dietos  de  Castello  qnicqoid  potent  ob-* 
seqnii  et  honoris.  Cum  in  presenti  nalb  sit  certitodo  eonin 
^0  in  Aitoro  sepins  oriontor,  Vestre  igitor  sinceritati  signi- 


Sic  !  weit«:  onten  ,  richtiger ,  Pencsh.  Mit  Jaros  too  Widern  mag  der 
virdi«Bitvolle  Wolnjr  «eioe  BetlUer  Ton  WI4«ni  (VI.  1S8  f.)  Ter- 
niehrea. 

*)  «H«o«herlel  SwJtt«  switebea  dem  RuMrer  Pfarrer  and  den  If lauem 
aeetimmten  den  Abt  von  Geras,  Brhard,  Jene»  Kireiienleben,  «ammt  al- 
ler ZugehSr,  der  Stadt  Ifta«  im  Jabre  1530  fSr  SSO  PAind  Preaaig« 
Salarr.  Wibranf  in  verkaiifeD.«  Woley  VI.  8.  51. 

')  Atta  dem  Original. 

*)  Gerard  Abt  von  Gera«  1300  —  1335,  S.  April. 
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iBco  per  presentes  quod ,  si  eontingereft  in  fnturo ,  qaod  absit, 
qaod  per  collacionem  ecclesie  in  R^ni/ir  1}  t'actain  per  vos  ad 
liliuin  meum  Henricam  ctericum  Berchtoldus  clericus  vel  alü 
4|iiicoBqae  vos  impeticionibus  seu  citacionibus  grarare  propo- 
nant,  Tel  vettro  Juri  patronatw  diele  eoUacionia  üi  predieta  ee« 
eleeia  derogBre,  <|Bod  in  eadem  plenarie  optinetü,  ex  tnne  ego 
promiHo  vobit  niia  eam  meii  anücb  ad  lioe  detenniDaiidaiii  el 
eomplanandnin  tos  adeo  fideliter  adiarare,  iit  domino  dante  ex 
hoo  Tobis  dampnam  vel  impcdimcutum  noii  debeat  evetiire.  In 
cuius  rei  teslimoniam  meam  sigillum  duxi  presentibus  apponendum. 

XXXV« 

Friedildi  der  SehOne,  römischer  KffBtg  weist  seelis  Pfimd  ElDkOnfte  ans 
seinen  Besttsiuigen  to  Östeireieh  und  Steiennarfc  IBr  eine  ewige  Messe 

an.  Wien  1322.  23.  JoU  *). 

Noe  Fridericos  dei  graeia  RemanoroDi  Res  Semper  Aaga- 
eiiis.  Ad  vnraersorom  quoram  interesse  noeeere  fnerity  netieiaiD 
▼olamiis  penrenire  i{ood  e um  honoraliiles  et  rcti&riosi  Tiri .... 

Abbas  monasterü  iu  Jirus  tolu&que  eoiiventui)  ibideiii,  dcvoti 
nostri  dileoti,  ob  salntem  noslrain  et  in  rpmediuni  animarom 
progeiiitorum  Dostrorum,  ad  instar  rcligiosorum  virorum.... 
Abbatum  ae  conventumD  monasteriornm  in  Zwetel,  in  Sca 
Cmee,  et  ia  CampolUicrom  nee  non  ationim  Monasteriomm  per 
Aaatriam  et  Styriaro  conetitutornm  raam  Miasam  perpetaam 
emn  sollempnitatibas  debitis  se  adstrinxemnt  landabiliter  eele- 
brandaiu.  Ipsis,  ut  apud  eos  inaiitea  diuiiium  minislci  imn  cupiuäius 
auüreatur,  banc  graciam  taciiiius  et  deceniiinus  iacieudam  presen- 
tibuS)  quod  ipsi  sex  Hbrarom  rcdditus  de  posseaaionibas  in  ter- 
na  noetris  Anstriae  et  S^^riae  aitia  eomparare  Taleant  abiciui- 
qae  eis  Tisnm  fnerit  expedire.  Dantes  eis  has  nostras  litterasy 
regalis  nostri  sigilli  munimine  eonsignatas  in  evidens  testimo- 
ninm  pramissemnu  Datum  in  Wienna  X.  Kl.  Aogasti  anno  Dni 
M.  CCC.  XXII.  regni  vero  uo&tri  auuo  octavo 


*)   Scheint  das   Ran/orn   im  ZnairacrkrclM ,  va4  diMer  Smiio  ein  Nacb- 

koiiime  der  alten  Begikber  zu  ••lo» 
^)    Aua  dem  Original. 
')  N&iuUch  vom  Ii).  Uctob.  aa. 
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XXXVI. 

Die  Herzoge  Albert  und  Heinrich  j^estehen  dem  Stifte  die  bestriUeiie 
Mulile  iu  Pingendurf  2U.  Wien  1324,  28.  Noveiub. 

XXXVII. 

Herzog  Albert  gesteht  den  NonneD  von  Bernek  ihrer  AnnoCh  wegen  ein 
Kigenthnm  von  2  Talenten  Revenuen  in  deni  den  Herzogen  gehörigen 
Orte  Pingendorf  ZQ  Wien  1325.  26.  Novemb. 

(Beide  Uriiandea  «.  bei  MariaR  IX.  137.  138). 

XXXYIU. 

Friedrich  der  Sdulne,  rOmischer  König,  bestätiget  den  Häusern  Geras  und 
ßernek  ihre  Privilegien,  Wien  1327.  29.  Juni  *)• 

Wir  Fridrieh  toh  gots^aden  Rdmiaeher  Chfineh  e«  allen 

Zeiten  ein  mercr  des  Reiclis.  Tuen  clivnt  allen  den  di  dii^eit 
prief  selieiit  oder  tiörent  lesen,  daz  die  erb(er)n  geistlichen  läwt 
der  Apt  von  Jerus  vud  der  probst  von  l'ernek  *}  pet  vqs  siat 
gewesen,  ynd  haben  vns  gezaigct  ir  hantvest  vnd  ir  alten  reht 
damit  die  Clildater  paiden  aint  gestiftet  die  reht  Ynd  ir  hant* 
¥est  wir  gebdrt  vnd  gesehen  haben,  das  di  rehte  vnd  redleiehi 
bercbomen  sind  vnd  beataet^  sint  mit  vnserer  vordem  Insigeln, 
di  also  gescbriebn  stent :  Wo  si  ir  ay^en  «^uet  füeren  in  allen 
vnscrn  lanten  daz  sitiSlIen  sie  uiiit  verniaaten.  So  schöllen 
auch  di  herren  von  Jerus  all  wochen  vier  faedcr  holtzes  neinen 
in  der  sazz  an  welhem  tag  si  wollen.  Vnd  di  voi^nantn  herren 
Von  Jerns  haben  anch  ein  mul  in  der  sann,  da  gebdrt  wismat 
an  von  der  pmke  nntn  inderhalb  der  mnl.  So  sebdllen  aneh  pal- 
der  ChlSster  holden  nicht  püensen  in  das  lanigribt.  Weder  swertsn- 
eben  noch  ebainerlaye  saehe,  nnr  die  sacbe  di  auf  den  tot  niehent. 
Ward  aber  irre  holden  chainer  diser  sache  ainer  srhuldich,  vnd 
puezt  er  di  aius,  di  schul  er  furhaz  iiiemer  g-epuez/cn.  So  sein 
wir  auch  ir  obrister  voyt  vnd  schöllen  in  aiaen  \oyt  geben 
naeh  ir  gebet   Wir  erlauben  in  auch  neben  phnnt  gelte  ne 

<)  Am  d«m  Original.  Audi  bei  lUrlin  tX.  ISO. 

*)  Abt  von  Oeru  wmr  Binihard  isas  ~  17.  Hin  133t.  Pfobit  ven 
B«ra«k  «iwft  Johuu. 

Archiv,  ifthrf.  18«e.  f.  Heft.  \ 
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choolfeii  msen  rechta  aygeiit.  IH  reeht  vid  «II  ir  prief  Top 
hantvftst  Ü  ti  babeat  tob  vbb  wd  toh  VBaeni  Todeni,  bestme* 

ti^i  wir  mit  vnserm  cliuDV^lichen  gwalt  an  disem  prief,  da/,  dl 
cw ichlich  maht  vnd  chraft  habent.  Vnd  wer  in  <li  p picht,  der 
geuellet  in  vnser  Vngnad  ewichiich.  Diser  ^riel  ist  geben  ze 
Wienne,  da  von  christs  gepnerd  waren  ergangen  Drevichea 
hindert  Jar,  darnach  In  dem  8iben  vnd  swain^palen  Jar,  an 
Sani  Peler  vnd  Panlstag  vnd  in  dem  Drevsehenlen  Jar  vnsers 
Reichs 

XXXIX. 

Htoko^  BfsGbof  von  OtmllSt  anerkennt  die  Rechte  des  Hannes  so  Geras 

anf  MielantB.  1329. 

Noa  Uynco  dei  et  apostolice  aedia  '}  gratia  Olonwcensia 
epiaco|raa«  notnii  facimos  Yniaersia  preaentea  Uteraa  inepeetirisy 
qnod  nos  ad  presentacionem  ac  peticionem  honorah.  ac  religioai 
Yuri  ahhatis  Jeroenaia  dlieetoni  nohia  in  Christo  fratrem 

Comm.  cxhihitorem  presencium  iii  ecciesia  paruchiali  in  Mye« 
ians  rectarem  legitimum  in^tituimua  et  plcbananii  etc. 

XL. 

Ego  Hermannaa  prepoaltoa  ecdesie  S.  Petri  In  Broaa  rene- 
rendi  in  Christo  patria  ac  donini  domiai  Johannis  Olnmacenaia 
episeopi  nicariiis  ete.;  thnt  hond,  dass  er  auf  Vorstellnag  dos 

Ahtes  Wilhelm  *)  den  reliGriosum  virum  fratrem  Gotfriduni  cauo- 
nirum  %ur  i'iarre  in  Ilnnlzir  einsetze.  Actum  et  datum  Chuuicz 
autto  dni  niiüesimo  trecentcsimo  quinquagesinio  primo  die  XX. 
mensis  Jalil 

Dic6cs  Privlleg^ium  bos tätigt  nachher  wieder  Radolf  ji^on  gottBfnmitn 
Pbailentz  prcxherrzog  xe  Osterrpich  ze  Stf»iprn  vnd  *«  kerndon  ,  fnrsfc 
le  Swabt'n  vml  Kls-ic/  hcrp  /.c  i  lirajn  auih  der  ni.irch  vnd  le  por- 
teuaw«  vod  den  heiligen  rumincben  reich«  «brUter  jegermai«tiff  1359.*' 
Aas  dem  Original. 

'}  Man  bemerkt  gewis»  diesen  netten  'LübaVi.  ,  von  dem  sich  allo  bisheri- 
gen Ui»chüle  vuii  OlmÜtz  frei  erhalten  hatten.  So  gebt  dää  gruMtartige 
Mittelalter  in  allen  seinen  ZQgen  in  eine  andere  kleinliche,  freiheits- 
leere,  TarduoiniM^«  Salt  ibttr. 

*)  AM  m  is«6  ^  lasa. 

Aus  ima  Origiaal.  Wosa  toleb«  Sachea  fans  aMrvekcn  T 
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Ueno;  RiKloir  von  Oesterreleh  verleiht  dem  Stifte  J3hriielie  40  naekte 

Fuder  Salz  aus  seiner  Saline  zu  llalstailL  Wien  13r>9.  9.  Jänner  *). 

(Bei  Marian  IX.  &  140.) 

XLIL 

Herzog  Leopold  III.  gibt  seine  Einwilligung  zur  Stillung  eines  ewigen 

Liclites.  Wien  i;n9.  19.  August 

Wir  LeiipoH  you  gate  g^den  Hertsof^  se  Österreich  ze 
Steyr  se  Kemden  fiid  se  Krain  Graf  ze  Tyrol  ete.  Um  Intil 

als  vascr  j^elrowr  Mtrs;  der  Tumbricz  auz  seinen  gütern  ze 
LanjE^now  die  sein  .lyi^tu  sind,  ein  halb  plmut  gelts  Wiener 
pbenoig  zu  dem  gots  liaua  ze  Jerus  zu  einem  ewigea  liecbtc 
Tor  dem  altar ,  da  er  ein  ewige  Messe  gesiiii  liat ,  gewidmet 
-fnd  gestift  hat,  haben  Wir  vosern  willen  vod  gnnst  dartzn  ge- 
geben, vnd  beateten  anch  das  mit  disem  brief  also  das  es  flir- 
bazz  ewiglich  dabei  beleihe.  Mit  Uricvnd  dicz  briefs.  Gehen  ze 
Wienn  an  Freytag  vor  sand  IJartholoineus  tag  des  heiligen 
zweifboten.  Nach  l^rists  gehurt  dreuzehn  hundert  jar,  darnach 
in  dem  Newn  vnd  Sibntzigist  jar. 

(Ebenso  an  demselben  Tag  gibt  er  seine  Einwilligang  mit 
denselben  Worten  zur  Stiftang  einer  ewigen  Messe  mit  nenn 
Pliind  gelts  Wienerphennig 

XViil. 

Bestätigung  der  Freiheiten  vnd  Rechte  der  RIAster  se  Je- 

rus  viul  xe  Pernegg  durch  Heiv-n;^  Albricht  ze  Österreich  ze 
Steyr  ze  Kerndeii  vnd  ze  Krain  (jrave  ze  Tviol  *>lr.  etliche 
Bricve  vnd  Hantvesten ,  die  weiient  llerczog  Fridrcich  von 
Österreich       K&nig  Fridreich  von  Rome,  Hercaog  Albrecht 

kt  Im  Orifittal  T»rluuidHi. 
*)  Aot  dem  OrigliML 

*)  Mm  sMiC,  die  B«Ki«rangtni«ilmea  haUeu  aleh  «ebr  (dUidert,  «ad  wa* 
rea  In  KfrehenMcben  straff  aageapaoat,  da  dl«  Sliftanc  einer  ewigeo 
Meaae  vod  «iaea  ewifea  Lichta,  die  JSrg  »«•  ielaen  Big ea  nachte«  den  lan- 
deaheniiehen  Ceiiaena  benSthlfte. 
Der  lesU  Bahenberger. 

4  • 
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Yoser  Ureoe,  Hercsog  Rodoiff  sein  SanCi  lierczog  Aibrechi  vd- 
ter  Bne  vnd  ander  vnser  Yorvodem  n.  s.  w.  Geben  ze  Egen- 
burg an  Freytag  nach  dem  heiligen  Anliarttag  Nach  Chriati 
Geburde  1416. 

(Als  Anhang  dieiic  folgender  Aasza«^  einer  Urkunde,  die 
ich,  weiss  nicht  woher,  gemacht  habe,  and  die  ich  bedaorc  nicht 
ganz  abgeschrieben  nn  haben.) 

t%&t*  Noa  Chnnignndia  comitiaaa  dieta  de  Mem  •  •  ob  ra- 
medinm  anime  noatre  et  animamm  omninm  predeeeMeram  no» 
stromm  cnriam  villiealem  aitam  in  SleTns  eenobio  in  Pernek  do- 
nauimns  etc.  Zeugen  :  Otto  de  Wulfeinsdorf,  Erbo  de  Slevoz 
milites  und  andere  clientes. 

(Siegel  von  weissem  Wachs;  einfacher,  vcrinnthlich  mark- 
gräflich -  mährischer  Adler  mit  der  Umschriflt  S.  Chvnigvd.  d« 
Slevns.) 


<)  Mai. 
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Gcscblcbte  des  deutscben  Ordens  1d  Tirol. 

Von 
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Der  genaue  Zeitpunkt  der  Einführung;  des  deatscbea  Ordens 
in  Tirol,  dessen  Geschichte  sehr  dürftig  dort,  wie  überhaupt  ia 
Oesterreich  bearbeitet  ist,  lässt  sich  aus  den  gedruckten  Quel- 
len nicht  bestimmen.  Ducllius,  historia  ordinii»  teutonici,  hat 
in  der  dritten,  von  Oesterreich  handelnden  Abthcllung,  Tirol 
wflggninsseny  nnd  Brandig  in  seinem  tirolischen  fihrenkran^l» 
nir  idir  dikrftige  Notizen  darüber  nii%ctbeilt 

Ohgleieh  nnn  aneh  das  Archiv  der  Devtscbordens  -  Baillei 
iu  Bötzen ,  ans  deren  Urkunden  die  nachstehende  Darstellung 
gcschüplt  ist,  keine  Fundaliotisurkunde  besitzt,  so  lä.sst  sich 
doch,  wie  später  gezeigt  werden  wird,  aus  den  dortigen  Quel- 
len die  i.  J.  1234  bereits  geschehen  gewesene  Ansiedelung  der 
dentschen  Herren  in  Bötzen  erweuen*  Die  älteste  Urknnde  von 
1174  gegeben  sa  j^Prine,  im  Hofe  Johanns,  Sohns  des  Alberti, 
„Montags  15.  Jnly,^'  ist  ein  Tanschvertrag  der  Grandstiicke 
zwischen  Uttal,  Sohn  Amroin^s  von  Trient,  und  Gastia ,  yon 
dem  Dorfe  Prine  ,  Tochter  Amians ,  mit  dem  Beisatze  ,,lege  vi- 
„ventes  romana."  Sehr  wahrscheinlich  kamen  die  Grundstücke, 
worüber  dieser  Taoschvertrag  geschlossen  wurde,  nach  der 
Hand  sammt  der  Urkunde  in  den  Besitn  des  Deatschordens- 
Hanses  in  Trient ^  welches  nach  Brandis  L  J.  1225  ent- 
standen wSre,  aber  viel  spater  datirt  Die  rdmbche  Ab« 
stammong  des  Uttalus  nnd  der  Gastia  verbüt^  der  Beisatz 
„lege  viventes  romana"  einestheils  ebenso  gewiss  ,  als  er  audern- 
tbeils  gegen  die  heutzutage  behauptete  Abkunfl  der  Trientiner 
von  den  Römern  zeugt,  denn  eben  durch  diesen  Beisatz  ist  die 
Ananahmo  von  dem  loogobardischea  Gesetze ^  dem  die  Trien* 
tiner  als  ein  Mischvotli  von  Longobarden ,  Franken,  B^oariem 
«ad  RSmemaehkdmmlingen ,  in  vbenvl elender  Zahl  folgten,  an- 
gedeutet. —  Den  sichern  Beweis  von  der  Stiftung  des  dentschen 
Hausci»  in  Lengmoos  liefert  die  l'rkunde  v.  J.  1211,  womit 
Bischof  Friedrich  von  Thcut  dciu  deutschen  Hause  die  Kirche 
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m 

St.  Loci«  iD  Len^mooB  sarnint  dem  GerlcMe  Rfttea  und  Zug«- 

horden  mit  der  Itcdingniss  überlä£.st,  dass  arme  Heisende ,  wel- 
che {1(11  Hilten  passiren,  vom  Orden  unter stiil/.l  werden,  und 
der  Hiscliof  Geistliche  zur  Correction  dahin  geben  könne. 
Nebstdem  ist  noch  bedungen  |  dass  diese  Schenkangsguter  nie 
alienirt  werden  dürfen  ^  nnd  gedaehles  Hospital  anf  dem  Ritten 
in  geistliehen  nnd  weltliehen  Dingen  der  Jurisdiction  des  Bi* 
sehofs  unterworfen  sei  Ziemlich  gleichseitig  mit  Lengmoon 
entstand  auch  das  Haus  in  Sehl  and  eis.  Mit  Urkunde  Alten- 
burg 5.  Februar  1214,  schenkte  nämlich  Kaiser  Friedrich  Ii. 
dem  Orden  die  Kirche  in  ,,hchardes'*  (Schlanders)  samint  der 
Kapelle  der  h.  Margaretha  daselbst,  nebst  allen  Zu^ehörden, 
nnd  setzte  auf  Beirrung  dieser  Schenkung  100  Pfund  ledigen 
Goldes ,  wovon  die  HSlfte  der  k.  Kammer,  die  andere  aber  Denen  ^ 
die  Sehaden  gelitten  haben,  zufallen  soll.  Zeugen:  Engelhart,  Bi- 
sehof von  \aumborg.  Hermann ,  Landgraf  Yon  Thüringen.  Dieth- 
ricli.  Markgraf  von  Meisse  n  und  im  Orient  Otto,  Herzog  von  Me- 
ran.  Aiherl,  Graf  von  Ebcrstein.  Graf  Adolph  von  Schowenberg. 
Grafßnrkhard  von  Mannesfeld.  Albert,  Burggraf  von  Altenburg 
Heinrich ron  Widacfa.  Ueber  das  Haus  in  Bötzen  findet  sich  keine 
filtere  Urkunde  als  die  t.  J.  12^4,  womit  Bischof  Ulrich  von  Tri- 
ent  der  Kirche  und  dem  Hospital  der  h.  Jungfrau  Maria  an  der 
Botzenerbröcke  „pontis  bouzani ,  domus  Allemanomm  eine 
Huhe  Landes,  jacentcm  ad  conatum  (Kofel)  subter  furmisfaro 
(Forminrar)  schenkt.  Wir  erfahren  hieraus  den  Bestand  und  die 
Lage  des  ältesten  Deutsebordenshauses  in  Bötzen  au  der  Eisack* 
brücke,  und  zwar  Jenseits  der  Brücke  am  linken  Ufer,  an  der 
Stelle  der  dermaligen  Holslegstfitte ,  mundarttich  „Reif*  genannt 
Ueber  die  Lage  jenseits  der  BrUeke  geben  andere  Urkun- 
den Aufschlass.  Hentzutage  befindet  sieh  das  Dentschordens* 
hauä  in  Bötzen  in  der  Weggensteinischen  Bnrg,  wohin  es 
schon  vor  1423,  verniuthlich  wegen  Wasserschaden  nwA  räu- 
berischer t  eberfälle  der  Herren  von  Weinegg,  versetzt  worden 
ist,  weil  es  in  einer  Urkunde  von  diesem  Jahre,  schon  „extra 
muros  oppidi  Bolsani**  angegeben  ist   Im  J.  1234  Tergabte 


)   Der  Rilirii  ist  ein  hoher  Ber^  bei  Bötzen,   6ber  wetcbeo  lur  Römer- 
seit  uutl  im  Mittelalter  die  lleerfttinktte  zo(. 
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auch  Heinrich,  Bischof  von  Brixen  dem  Orden  einen  Hof  in 
Terlao,  weichen  früher  die  Brüder  Dietrich  und  Ulrich  Ton  Sa- 
restini,  tUalo  feudale,  besesseOi  und  ihm  aufgesandet  haben. — 
Heber  die  Entttehung  des  Haoeef  in  Stersing  gibt  die  Bulle 
Pabst  Gregors  IX.  t.  J.  1234,  Anbehluss.  Damit  bestätig  er 
dem  dentseben  Orden  in  ^Steningen  in  Wiptbal,  Wibital  die 
vom  TOrmaligen  Pfarrer  der  h.  Maria  im  Wipthal  dem  Orden 
geschenkten  Güter  daselbst,  dann  noch  den  Hof  von  Tborn. 
Mit  den  bisherigen  urkundlichen  Beweisen  lässt  sich  nunmehr 
die  Entstehung  des  Hauses  in  Lengmoos  auf  das  Jahr  1211, 
in  ScbUnders  anf  11^14,  und  in  Stersing  anf  1234  fest- 
netsen,  nnd  die  Angabe  des  tiroKseben  BbrenlorSntneb  Iftr  das 
erstere  12S7,  für  das  andere  1285,  IBr  das  dritte  1263  nnd 
nach  Andern  1240  bi-richti^^en.  In  den  ältesten  Urkunden  fuhren 
die  deutschen  Herren  in  Tirol  den  Titel:  „Komthur  und  Brüder 
des  deutschen  Ordens  in  Bötzen  und  Lengmoos,^*  später  aber 
schrieben  sie:  „Bailei  an  der  Etsch  und  im  Gebirg.*^  Und  so 
Bocb  jetnt.  Znr  Ballei  gebdren:  Bötzen,  der  Ritten,  Scblan* 
ders  nnd  Stening.  Von  dem  was  der  Orden  in  Trient  beses- 
sen, sebeint  es  im  10.  Jahrbnnderte  abgekommen  sn  seyn*). — 
L  J.  1240  verkaufte  Seyfried  „von  Gottes  Gnaden  Verweser 
„des  Hospitals  zu  Brixen,"  dem  Landconttliur  der  Etschballei, 
Friedrich,  eine,  dem  Hospital  zu  Brixen  gehörige  Wiese  um 
26  Pfand  Berner  Pfennige  Im  nämlichen  Jahre  ertheilt  Pabst 
Gregor  IX.,  Lateran  4.  April,  dem  Orden  die  Bestat^ngsboUo 
der  Donation  des  Bisehols  von  Trient  Ton  dem  Hanse  in  Leng- 
moos. Anf  der  Anssenseito  dieser  Urkunde  ist  bemerkt :  „1243 
ist  disses  Haus  in  Leng'moos  gegründet  worden  ,**  was  h5ch- 
stens  eine  Erneuerung  der  ältesten  Stiftung,  oder  einen  Nen« 


I.  J.  1169  itt  tu  dlM8B  B«llrifeB  ist  Hrai  ia  Trient  ao«h  aachftwis- 
«•n«  Daelltat  IBhrt  16«!  Im  VtrselchnlM  4«r  OHi«aabiw«r  M  der 
Btlltl  aa  4ar  Btoek  nicht  M«to  auf.  Booelll,  Hoaan.  M.  Trid.  3.  B. 
flkt  das  Jakr  dtt  VabtfteMonf  de«  Heues  in  Trient  en  die  Theetl« 

ner ,  Ton  denen  es  i.  J.  lS9i  ea  die  Ursalincrlmen  kam  ,  nicht  an. 
*}  Wenn  das  Iiier  oben  benaante  HospIUl  in  Brixen,    ein  Deutschordens- 
Jaeas  gewesen  w&re  ,  so  fibe  die  Urkunde  ron  1210  die  pr«te  und  ein- 
sife  Spor  eines  solchen  In  Briaaa*  Dar  Baitand  müsste  aber  ron  kvx- 
aer  Oaver  gewesen  sein. 
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häM  indenten  kSnif«.  Vom  i.  1S46  findet  «ieli  eiie  von  eioem 
Notar  vnterfortigte  Deelarttioii,  worio  norammitiio  von  Trient, 

im  llausc  des  Grafea  Wilhelm  ,  iu  Gegenwart  des  lirmlers  Ni- 
kolaus und  En!»-elhart  vom  Prcdiifororden  ,  bekennt,  11  Srhil- 
linge  Veronescr  Pfennige  vom  Herrn  Jauuario ,  Prior  der  lür-> 
clie  St.  Maria  Krönung  zn  Oberfenn,  richtig  empfangen  zu  hn- 
hvM*  — *  AnfochlQM  fiber  die  inneren  VerbiUnieee  des  Ordeim 
biethet  die  BuUe  des  Pabeteo  Innocens  IV. ,  Penigin  lt51 1  dem 
Hanee  in  Stemilig  ertbeOi  Nacbdem  «uTSrderst  dessen  Besit- 
znngen,  nämlich  das  Hospital  der  h.  Dreieinii^-keit  und  der  h. 
Jungfrau  zu  Sler/>iiii^  von  Iniiofeuz  bestätigt  worden  sind  ,  be- 
stimmt er,  dass  der  Hegularorden  des  h.  AngusUn  in  diesem 
Hospital  za  allen  Zeiten  beibehalten  werden  mässOi  nnd  erklart 
alle  Sekenknngen  der  Bisckdfe,  Kdoige  nnd  F&rsteny  weleke 
der  heiligen  Marin  im  Wiptkale  sogefloseen  sind,  Ar  frei  ▼on 
allen  Lasten,  nanentlieh  die  Landgüter  nnd  Besitzungen  an  den 
Orten,  die  man  insgemein  „Kersbon,  Parduna,  Gunden  uud 
Seyten'*  neunte  dann  die  jenseits  luid  ausserhalb  des  Tburmes 
an  dem  Ort  der  „Moril '  (Mareyt)  heisst,  gelegenen^  ferner  die 
Landgüter  und  Besitzangen  bei  dem  Wege  ^^JuventaP*  (Jaafen- 
thal)y  dann  die  ob  dem  Stein,  den  man  Javental  nennt,  die 
Güter  in  der  Villa  Steraingen,  die  am  Orte  liegen  der  ^^Tins*' 
genannt  würd,  eine  Wiese  in  „VraeP*,  die  Güter  im  Orte  ,,Bar^ 
nach"?,  mit  den  Wiesen,  Weingärten,  Aeckcrn,  Waldungen, 
Usuagiis.  Waldweiden,  Mühlen,  Gewässern,  die  dazu  geho- 
reu.  „1^  soll  auch,^^  beisst  es,  von  Kucrn  Brachäckern,  „quos 
„proprüs  manibas  ant  sumptibos  Colitis  von  denen  bisber  kein 
„Zehnten  besahlt  werde,  wie  aneh  von  den  Nahmngsmitteln 
„Bnrer  Lasttbiere,  denselben  niemand  fordern,^*  DemnSehst 
Bewilligung,  Kleriker  nnd  Layen,  die  entweder  Freie  oder  Frei«* 
gelassene  sind,  in  den  Orden  aufzunehmen,  und  Verbot  fQr  je- 
des Ordi  nsmitglied ,  welcbcs  die  Gelübde  gethanbat,  ohne  Be- 
wUiigong  des  Aectors,  den  Orden  za  verlassen,  es  wäre  denn, 
dass  es  geschähe ,  nm  in  einen  strengeren  einzutreten.  Keiner 
darf  aber  den  Ansgetretenen  ohne  Vorweis  eines  Entlassnngs- 
Scheines  nnrfiekbalten  oder  annehmen.  Wenn  das  ginne  Land 


)  Usagium ,  UsuBgiuiu ,  NulxuugsrtcUi. 
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mit  il«m  liit«r4iet  lielegt  ist,  to  iit  den  Bnkdern  Gottetdiensl 
im  Hanse  ohne  Gleekengelftet  und  bei  geechlowenen  ThlreBy 
docb  mit  AvMchliies  der  im  Kirchenbann  sieh  Befindlichen) 

{gestattet.  Die  Weihe  des  Chrisma  und  h.  Oels ,  der  Kirchen 
und  Altäre,  dann  die  Oidinatiuti  der  Kleriker,  sei  Obliegenheit 
des  Bischofs,  wenn  er  sich  anders  in  der  Gemeinschaft  der 
Kirche  befindet,  und  ein  katholischer  i^ischof  ist,  ^aiqnidem 
,ieathelicna  fnerit."  Errichtung;  einer  Kapelle  oder  eines  Orato- 
rioms  innerhalb  der  GrSanen  der  Dentsehordens  -  Pfhmien , 
ohne  des  Ordens  und  Biseho&  Brlanbniss  ist  Jedem  Terbolen, 
jedoch  mit  Vorbehalt  pSbetlieher  PriyQeginms- Bewilligungen. 
Verboten  sind  ferner  strenge  alle  diJi  Ürüdern  von  den  Erzbi- 
schiJfen ,  Bischöfen,  Archidiakoneu  ,  I>cknnen,  oder  andern  welt- 
lichen   und   geistlichen  Personen  zugemutheten  Erpressungen. 
Das  Hospital  soll  fiir  AUe  freies  Begräbnissrecht  geniesscD,  die 
dort  ihre  Rnhestitte  wählen  wollten.   Davon  sind  übr^^ens  die 
im  Bann  and  Interdict  Verstorbenen,  nnd  die  Sifentliehen  Wu- 
cherer ausgenommen.  Für  die  Wahl  eines  neuen  Rectors  gilt, 
(lass  nach  dem  Tode  des  jeweiligen,  Keiner  ohne  eiuhelli!j;c 
>N  alil  aller   Bruder,   oder  des  e:rössereu  und  weiseren  Tlicils 
derselben,  gütig  gewählt  werden  könne.    Erschieichung  oder 
Anwendung  von  List  nnd  Gewalt,  seien  zu  rermeiden.  Gebot, 
Ruhe  nnd  Stille  in  der  Einsamkeit  des  Ordenshauses  na  wah- 
ren |  und  gute  Aufsicht  su  halten,  dass  Kemer  Raub,  Dieb- 
stahl, Brandlegnng,  Blutvergiessen,  Todtschlag  und  Mensehen- 
raub,  innerhalb  der  Klausur,  zu  begehen  wage.  —  1254.  28. 
Nov.  Vidimus  der  Schenkung  Adelheid's,  Witwe  des  Ilui^i»  \on 
Tauffers ,  womit  sie  dem  deutschen  Orden  das  von  ihr  und  ih- 
rem Gatten  zur  Ehre  des  b.  Geistes  zu  Sterzing  nächst  der 
P&rre  gestiftete  Hospital,  sammt  allen  ZugehSrden  schenkt  und 
übergibt  9.  1257,  10.  Mim,  bei  Bötzen,  Tor  der  Kirebe  des 
b.  Johannes  Baptista.  „Alochus,  Landeomthur  zu  Bötzen 
„und  Lengmoos,"    mit   seiucu    auweseuden   Br&dern,  &ber- 


1)  Brftn'ai«,  SUaacher,  Staffier,  Beda  Weber  oad  alle  tlro- 
llfchen  Oeteklchtadireiber,  leiten  tob  dieeer  Stlflaaf  irrigerweile  die 
MadoBS  CeouneDde  Sterzing  ab.  Miberes  darOher  hei  den  Jaltoe 
ISSO. 
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trägt,  der  Frau  Ma%a  Zochelanna,  ak  Leheuträgeria  für 
sich  selbst  und  für  den  Priester  Ulrich  Lecseoario  too 
Brisen,  väm  Leibgediog  auf  Beider  Lebensaeit,  den  gnn* 
sen  Frach%enttss  ebes  halben  Lehens  eder  halben  Habe, 
^Cbnolle^^  genannt  ,  anf  dem  Ritten,  dann  eines  ganxen  Lehens 
iii  der  Ebene,  mit  der  Bodinjniss,  dass,  stürbe  Frau  Maza  vor 
dem  Herrn  Ulrich  ,  dieser  bis  zu  seinem  Tode  beide  Lehen  al- 
lein geoiessen  soll.  Stirbt  er,  so  fallen  sie  alsdann  dem  Land- 
comtbur  anheim.  Stürbe  hingegen  Ulrich  Tor  der  Maza,  so 
&lle  der  dritte  Theil  des  Fmchtgennsses  vom  halben  Lehen  dem 
Orden  w&hrend  Pran  Maxa  die  beiden  andern  Theilesammt 
dem  Nntsen  des  gannen  Lehens  behielte.  Vom  ganzen  Lehen 
sollen  sie  Zins  geben  ,  6  Galcten  (galetos)  Gehl ,  nnd  davon 
den  Kranken  im  Hospital  zu  Lengmoos  zwei  fürs  Licht,  daiia 
zwei  andere  für  das  Licht  am  Altar  des  h.  Johannes,  endlich 
die  letzten  zwei  für  das  Schlafzimmer  (der  Brüder).  — •  Da  in 
dieser  Urkunde  die  Kirche  des  Ordenshanses  in  Bolsen  dem  Ii* 
Johann  dem  Ttnfer,  in  jener  vom  J.  1234  aberi  der  h«  Jni^- 
fran  Riaria  gewidmet  erseheint,  so  ist  eine  sweifaehe  Widmnng 
anzunehmen ,  nicht  aber  anf  zwei  verschiedene  Kirchen  za 
schliessen.  Wir  sehen  übrigens  aus  der  obigen  Urkuude, 
dass  der  Orden  im  J.  ri«>7  sich  noch  von  Bötzen  und  Leng- 
moos, vod  noch  nicht  Bailei  an  der  Etsch  und  im  Gebirge 
schrieb  «).  L  J.  1257 ,  Viterbo ,  9.  Nov.  bestätigte  Pabst 
Alexander  IV*  die  oben  angeführte  Sehenknog  K.  Friedrichs  IL 
V.  J.  1214  nn  Schlanders  „in  der  Churer-Dideese,*^  mit  dem 
Beisatze ,  dass  sie  von  Friedrich  gemacht  worden  sey,  bevor 
der  Bann  über  ihn  ausgesproclicn  war.  Von  Alexander  IW  fin- 
det sich  auch  noch  ein  i.  J.  1237  erlassenes  Mandat ,  worin 
dem  Abte  zum  h.  Lorenz ,  dem  Probste  zu  VVUten ,  und  dem 
Beehante  von  Trient  befohlen  vird^  den  Brixener  Bisehof  nn 
ermahnen ,  dass  er  den  Orden  im  Besits  des  Hospitals  von  Ster- 
sing  nnangefoehten  lasse.  —  Endlieh  treten  nm  diese  Zeit  avch 
die  Grafen  von  Tirol  in  Beziehung  auf  den  deutschen  Orden 
hervor.  Die  nachstehende  Urkunde  belehrt  uns ,  dass  schon 


INr  UtMte  Nadiwds  ttor  di«  Bnlebtaiig  dor  BsIM  den  GcbiMidi 
<!«••»  Wort«!  im  Ntehtntf  in  fiesen  BelMfta,  Jalr  tM7. 
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Oraf  Alberl  tob  Tirol»  den  deotfebon  Orden  w  Tirol  eio- 
geföbrt  und  doHrt  bat.   Aoeserdem  treffen  wir  darin  die  aach 

vom  (jirafen  Giovaneili  auf  einer  Mün/.c  entdeckte  Schreibweise 
des  Landesnamens  Tvral  statt  Tirol,  wobei  vielleicht  von  gelehr- 
ten Dedttctioaen  abzaseben ,  und  die  Erklärung  allein  im  Sprach* 
gebrauch  zu  snchea  seyn  dorfte«  Die  Urkunde  dattrt 
Sebloae  l^raL  Meinbard  yon  G5m,  nnd  Gebbard  Ton  Hiraeb«» 
beig>  dann  Utny  Grifin  von  Tirol ,  aanmt  ibron  Tdcbtem, 
sebenken  nod  ikbergeben  dem  Hospital  des  dentseben  Hanses  in 
Jerusalem,  zwei  Meierhöfc  in  ^Runtschili welche  Albert 
Graf  von  Tirol,  wie  aus  seinem  Privilegium  erhellt| 
bei  Damiatc  verlieh  dann  eine  Rinderhirte  „curta  armeAta> 
ria«^^  Stotbof  gebeiaaen,  in  Vnlpian  (Viilpiani  Vnlpmeaa  im 
Lanferiebt  lllders),  welebe  Albert  dem  Orden  in  aeinem  Te- 
stamente Tormaebt  bat.')  Zn  diesen  Vergabungen  aebaffen  noeh 
die  Obenbenannten  nwei  Jocb  Aeeker,  nnd  einen  Ton  Kenrad 
Swiczerus  von  iMindelberch  zu  seinem  Seelenheile  verliehenen 
Wcinprarten ,  endlich  die  vom  Orden  dem  Konrad  von  Severs 
abgekauften  aehn  Ueumaden  aus  der  Gemeinde.  Zeugen  sind:, 
Heinrieb  von  Appersberge,  Konrad  nnd  Heinrich,  Burggrafen 
von  Lnona  (Lienn  ?}  Petmt  Tnrandna  nnd  sein  Brnder ,  Konrad 
Tnrnndna,  Heinrieb  nnd  Friedrieb»  die  Br&der  von  Hendingen, 
Bertbold  von  Hirz  per eb  nnd  Heinrieb  von  Hofateten. — 
Die  Schenkung  K.  Friedriche  II.  zu  Schlanders ,  vom  Pahste 
Alexander  IV.  i.  J.  1257  bestätigt,  be»täti«rte  auch  ITpban  IV. 
i.  J.  1262.  in  diesem  Jabre»  YiUrbo  26.  Februar,  erthcilte 
Pnbat  Urban  dem  Abte  von  Marienberg  Vollmacbt  nnm  Bebn£ 
einer  Untersnebnng  wegen  der  dem  Orden  nn  Botnen  nnd  Leng« 
moos  entnogenen  Gftter »  nnd  beauftragte  ibn  ^  die  Restiintion 
derselben  sn  erwirken.  BestStigungsbnlle  desselben  Pabstes 
v.J.  1263,  krait  welcher  er  aut  Au&uchen  des  Meisters  und  der 

*}  Atb«rt  i«tt  laea  Onf  von  Tirol,  bolknd  oieh  I.  J.  ItlS  btl der  Mloelit 
von  DoBiotto  f  stiflolo  slao  dort  doa  dootscktn  Ordon  tu  telnein  Laodo. 
DIo  Anolodoluac  ta  Botson  dirfte  »omlt  swIccheD  1220  und  Uta  gt* 
sclldion  oola^  da  Tom  Utsteren  Jabre  ein«  Urkand«  besteht. 

*)  Albort  atarb  i.  J.  125%.  Die  in  obiger  Urkunde  angefObrte  Gr&fin  UU, 
lal  aoioe  Oemablla  ood  die  Töchter  sind,  Elisabeth,  Termfiblt  an  OUo 
Ii.  tetaten  Herxog  ron  Meraa  i  ia%8»  «ad  Adolboid,  GomabUn  Blaia« 
aard*a  1.  erafon  Toa  e«ffa. 
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Brüder  des  (Untschen  Ordens  das  von  Frau  Adelheid,  Witwe 
Hopo's  des  TaaflTers ,  gestiftete  ,  und  dem  Orden  uberlassene 
Hospital  zu  Sterzing ,  bestätigt ,  nud  es  in  seinen  Schats 
niiiiiiit.  Im  nämlichen  Jahre,  den  31.  Jänner,  tpad  urben  ve- 
tere»,  bfttte  Urban  ancb  d«n  Orden  in  Botsen  und  Lengmoon 
TW  allen  Ton  den  Nnntien  oder  Legaten  eingesamniellen  iSten- 
em  cximirt.  Bbenderselbe  verbot  mit  Mandat  Tom  6.  Oct 
1263  ,  dem  Bischöfe  Ton  Trient  und  dem  Ton  Feltre  den  deut- 
sehen  Orden  zu  Bötzen  mitManthen,  Zöllen  und  andern  Anflagen 
von  denen  er  kraft  päb^tlieher  Dispens  enthoben  ist,  zu  belästi- 
gen, h  J.  1266  erneuerten  die  Grafen  Meinhard  und  Albert  von 
CHIrs  nnd  Tirols  die  den  Brüdern  des  denteehea  Hannes  Ton 
ibren  Vorfiibren  ertheilten  VergSnitignagen ,  nnd  die  damnter 
begriffene  Zollllreibeit  an  allen  Zollntitten  für  aUe  Lebensmit- 
tel ibrer  Hinser«  {lüt  dem  gnt  erhaltenen  Reitersiege].)  Pabst 
Clemens  V.  ertheilte  i.  J.  1268.  Viterbo  25.  May,  Bestäti- 
gung;- fiir  alle  dorn  denfsrlien  Hause  in  Bötzen  und  Lengmoos 
von  den  Päbsten  und  weltlichen  Fürsten  verliehenen  Freihei* 
teo*  —  Ulrich  von  Tauffers  (^Tonuers^'}  nnd  Enpbemia  seine 
Hansfrany  scbenfcen  i.  J.  Nenhans  tO,  Deeember,  als 

reobfmSssige  Erben  vnn  Eppan  (^Eplano'')  dem  Hospital  des 
deatseben  Ordens  ze  Störung,  nwei  Kapellen,  nimlieh  St.  Nag«- 
dalena  und  St.  Fcter  im  Schlosise  zu  Eppan.  lo  dieser  l^rkuude 
ist  auch  angefahrt,  dass  Ulrichs  Vater  llui>(),  mid  seine  Mut- 
ter Adelheid ,  die  vrsprönglichen  Stifter  des  Hospitals  in  Ster- 
ning  gewesen  seyen.  Diese  schon  damals  irrige  Angabe  bat 
sieb  in  andere  Qnellen  aneb  eingescblicben ,  nnd  bis  anf  Bran- 
dis nnd  allo)  die  ibm  naebscbrieben,  Torerbt  lob  maehe  da- 
her wiederholt  anf  die  oben  angeführte  pibstliebe  Bnlle  t.  J« 
1234,  aufmerksam,  wodurch  der  Bestand  des  Hauses  in  Ster- 
zing*  schon  in  ,  und  sogar  vur  diesem  Jahre  erwiesen  ist.  Da 
für  eben  diese  Commcnde  auch  weiter  oben  die  Bestätigungsbulle 
dos  Pabstes  Innocenz  IV.  v.  J.  1251  mitgetheilt,  und  die  Schenkung 
der  Tanffens  erst  im  Jahre  1254  erfolgt  ist,  so  haben  deren  Nach- 
kommen die  Or&ndnng  des  Ordens  in  Sterning  ihrem  Geschlechto 
offenbar  falsch ,  aber  mit  dem  Vortbeil  nngeeignet ,  dass  ihnen 
bis  in^s  19.  Jahrhundert  geglaubt  wurde.  Uebrigens  wäre  es 
auch  möglich,  obgleich  es  wenig  wahrscheinlich  ist,  dass  L>I- 
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fidi  von  Tkvffm  Im  o]iett|;wlachtem  Sehenkvagdiriaf ,  Mosa  die 

nrsproDgliebe  Stiftviif  seiner  Elleni,  tob  dem  yon  ihnen  dem 

deotschen  Orden  i.  J.  ri54  aberlassenen  Hospital  für  Kranke 
und  Reisende  gemeint,  die  Geschichtschreiber  aber  das  deutsche 
Haas  selbst  darunter  vors  l  anden  haben.  —  Graf  Meinhard  toq 
Tirol  bestätigte  i.  J.  1271  „bei  Sterzing"  den  Hof  in  „Rit- 
aeliiiiiia/*  welelieii  firoder  Friedrieiiy  Camtliar  das  daataeben 
Hanaes  in  Starzing,  von  Haiarich  Wolf  gagaa  Uabarlaaaon^ 
aweier  bei  dem  Tharm  in  „Mnritli^  gelegenen,  Tan  Meinhard^a 
Gross  vater   dem   den Lsclicji  Orden  iu  Sterz ing  gesclienkteu 
Höfen  ,  einc^etansclit  iiatte.   Meinhard  trä^  zugleich  dem  Hein- 
rieb Wolf  auf,  diesen  Hof  in  Kitschinas y  seinem  getbanen  Ver* 
sproeben  genisa,  ges^  alle  Anfordemngen  kr&fUg  va  aebir* 
man.  Wire  ar  aber  diaas  sn  Ihiin  niebt  im  Stande)  dann  mSgo 
er  den  Br&darn  seinen  eigenen  Hof  in  j^Tilrea**  (Telfes) ,  ge- 
nannt „Sedelhef*  statt  dem  andern  anm  Eigenthvm  f&berlassen. 
Zeugen    sind:    Eberhard ,    Kaplan    und   Kanonikus  in  Tricnt, 
Heinriali  vun  Niwenburch ,   Konrad  von  Vellenberrh ,  Riidiger 
von  Matrey,  Urüder  des  gedachten  Hauses.  Dann:  Koorad  von 
Bben  and  Otto ,  genannt  Uelblinch ,  Ritter.  Rudolph  von  Tallf 
ond  Bwai  Notare.  (Gntea  Reiterai^l.)  Da  Mainbard  Tan 
dem  obige  Urknnda  im  Jabra  der  Tbeiinng  Tirola  mit  aainam 
Bmder  Albert  ansgestellt  ist,  anadr&eklieh  eiaer  OUterverga- 
buu«j  seines  (j  ro  s  s  v  a  ter  s,   (Meinhard  bis  1232)  erwähnt, 
so  muss  das  düuts.che  Haas  in  Sterling  offenbar  zu  Meinhard's 
Lebaeit,  also  lauge  vor  1232  bestanden  habeu.  Ein  neuer  Be- 
weis , .  daaa  ea  niebt  erst  1254  von  denen  von  Tauffers  go- 
grfindet  aeyn  kann.  Von  Adelbaid,  Witwe  Meinbard  I.,  findet 
sieb  im  Botsener  Arebiv  daa  den  tO.  Oetober        am  Abedd 
vor  dem  Feate  der  eilftavaend  Jongfranen  aufgesetste  Teata- 
m€i)t,  worin  der  deutsche  Orden  zunächst  bedacht  ist.  *)  Adel- 
heid J)eerbt  ihn  nämlich   mit  einer  Subsidie  für  das  h.  Land 
von  10  Mark  Silber  aus  den  llcutcn,   welche  sie  von  ihrem 
Sobne  Meinbard  an  empfangen  batte.   Sodann  vermacbt  sie 


Dieses  TesUmentsdatum  —  1278  —  widerlegt  das  von  llorma\r  r\uf 
1275  aiigtt»<:t£te  Todesjahr  der  Adelheid.  S.  dessen  ,|iiroi  im  Milteiat» 
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ihm  noch  10  Mark  von  dem  von  ihrem  Sohoe  Albert  bezöge« 
nen  Einknnften^  worüber  sie  eine  versiegelte  Urkunde  von  ilim 
bosit&t  Ferner  Termachl  sie  50  Pf.  Pfennige  der  Schwesier 
Beftte  (vermnthlich  im  Nonnenkloster  sn  Heran)  |  dann  dem 
Sehttler  Chnnselin  100  Kise  nnd  %  Math  Ruggen,  dem  Probst 
von  Neastift  2  Fass  Wein ,  dem  Diener  Konrad  10  Pf.  Pfen-^ 
nige  und  5  Metzen  Ros:g-cn,  den  Schwestern  von  ^Iticino"  00 
Käse,  denen  von  lirixen  00  Käse,  den  Mlnoriten  20  Käse ,  der 
Schwester  Antonia  100  Käse,  der  Schwester  Adelhuid  für  das 
was  man  ihr  schuldig  ist,  210  Käse.  Der  Frau  Elise  2  Kühe  nnd  2 
Schweine,  ein  Bett  nnd  einen  Mantel,  anch  sollen  ilir  80  Pf.  Pfen^ 
nige  benahlt  werden.  Dem  Nikias,  ihrem  Diener,  ein  Pferd.  Der 
Manna,  ihrer  Wischerin ,  70  Pf.  Pfennige,  dem  Berthold  12  Pftind. 
Dem  Konrad  5  VL  Der  Schwester  li  Uiccgai  d  2  rfiuid.  Der  Colere 
3  Pf.  Ihren  Bauersh  uten  in  Ulten  8  Pf.  Den  Briidern  in  Böt- 
zen 40  Pf.  und  denen  in  Len^nioos  vier  Yren  Wein.  Dem 
Albert  Schneider  9  Pf.  und  10  Schillinge.  Dem  Hencelin, 
Sohn  der  Fran  Elise,  50  Kase.  Zengea  sind:  Berthold, 
Bmder  des  Grafen  Heneberch,  gewesenen  Bischofs  von  Wfira- 
borg.  Bmder  Dietrich,  Comthnr  des  deutschen  Hanses.  Ber- 
thold nnd  Erhard ,  Priester.  Chonrad  de  Anuevelte.  Chonrad 
Niklas  von  Epan.  Chonrad  von  Salratner.  Jacob  von  Hoherai- 
ner.  —  Wahrscheinlich  kamen  die  im  nachstehenden  Scheok- 
hrief  heneichneten  Güter  ebenfalls  in  den  Besitz  des  Hauses 
sn  Botaen,  weil  er  sich  daselbst  befindet.  Abelinns  nnd  Fri- 
das von  Rynscbon  schenken  nnf  dem  Schlosse  Rynscho,  am 
28.  Not.  1294  dem  Herrn  Abellino  von  Vellenbach,  ihrem 
Schwager,  alle  ihre  im  Bezirk  von  Kpian  (Eppanj  gelegenen 
Güter,  Aecker,  Weingärten,  Wiesen  und  Häuser,  und  treten 
ihm  selbe  sogleich  ab.  I.  J.  1294  vergahte  Adelheid  Perni- 
gerin  von  Eppan ,  ihre  künftigen  Erbguter  nach  ihrem  Tode , 
der  Kapelle  St  Panl,  im  Benirke  St.  Pauls  (dem  Brnderhof 
in  Steming  gehdrend).  Vom  J.  1296  findet  sieh  ein  Ueber- 
gabsbrief  des  Ubolinns  Ton  Scblandersberg  über  30  Hark  Gol- 
des an  Konrad ,  Sohn  weiland  Michels  von  Scblandersberg  und 
seine  Söhne,  womit  vermuthlich  dem  Orden  anch  ein  Geschenk 
gemacht  worden  ist.  Mit  Urkunde  Gries  (bei  Bötzen}  1303, 
bekennt  Hersag  Otto  von  Kärnthen  und  Graf  von  Tirol,  dass 
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die  OrdaaslirUer  am  Botsen,  stimm  LeUmgeneD  Ulrich,  g»» 
mtmmt  Vras,  iiaeMen  er  ilm  freigdisseii »  ant  seiaer  Ckaetitt 
dea  Ordea  aa^eaoaiBMB  hiBea.   Da  besäter  UlrieK  nut  Zu« 

stimmaDg  seines  Bruders  CiiuuraU  ,  ^enatiul  Viaz^  ,  dem  Ordea 
einen  Hof  bei  Merans ,  genannt  im  Hols,  im  Gericht  Mahlbach, 
sammt  allen  Zagehörden  überlassen  babe ,  Cbimrad  aber  diesen 
Hof  von  ihm  za  Leben  trage ,  so  stehe  er  voa  seinem  Rechte 
darauf  ab,  aad  abergebe  iha  deai  Ordea  als  fireyes  Bigealbaai« 
L  I.  1406  ftbergab  WOhelm  Feldtboraa  deai  Koarad  voa  Sebyo, 
Komtbar  aa  Leagmoos,  dea  Markbef  ia  Feldtbara,  aad  L  1. 
130B  am  13.  Sept.  erneoerte  Herzog  Heinrich  von  KSrnthen- 
Tirol,  dem  Orden  das  Zoliprivilc^inm  für  alle  Lebensmittel, 
als ;  Oel ,  Wein ,  Salz  und  Getreide.  Er  gab  diese  ürknnde  za 
Botz^en  im  Kreaagang  der  Prediger  -  firideri  in  Gegenwart 
der  Ritter  Volkere  vad  Gbolo,  Niklas  voa  Eberslela,  Qallo 
«ad  Heiarieb  vea  Webpereb«  Oegebea  aber  iat  diese  Urinade 
dem  Heiarieb t  Cemea,  der  Bailei  Betaea.  Yom  Jabre  1308 
ftndet  sich  der  Pachtbrief  eines  Notars,  gefertigt  im  deutschen 
Hause  am  Eis ack flösse,  womit  Konrad  von  Schllerstatt, 
Romlhur  an  der  Etsch,  und  Heinrich  von  Eschenbach,  Komtbur 
sa  Sterling,  einem  gewissea  Chosson,  Grundstücke  im  Namen 
der  Conaieade  Steraiog  Terpaebten.  Die  Uersogin  fiaphenia 
(Ofemia)  tob  Kiratbea- Tirol,  verleibt  dem  deatiebea  Or-' 
dea  aad  iaebeeoadere  dem  Haase  ia  Botaea  eiaea  Sebatabrief 
dd.  15.  Janj  1309,  worin  Bestätigung  der  Freiheit,  dass  die 
Brüder  aU  Beklagte  vor  keinem  ofTenllictien  Gericht ,  son- 
dern allein  vor  ihrem  Gemahl,  den  Herzog  Otto  von  Kärnthen, 
za  ertcbeinen  verpflichtet  sind  Mit  der  Stadtgemeinde  voa 
Botaea  verglieb  sieb  Leopold  Toa  Wiadiagea,  Laadkomtbar  der 
BaUei  aa  der  Btseb ,  laat  SpnebbrieC  vom  13.  Jalj  1300 ,  u 
der  Pfitrrblrclie  dee  bell.  Nikolaas  dabia,  dass  das  dem  Ordea 
bestrittene  Feldgnt  nächst  dem  deutschen  Hause  and  seinen 
Nebeagebäuden ,  jenseits  der  Eieackbrücke  bei  Bötzen, 

Mt  M«laliard  II.  Tod  tm  Jikra  laos»  reglerltn  «ctMn  SSha«,  Ott«, 
Lvdwif  vaä  HÜnrieh  ht§  1110  f«mebwcfaaftUeb.  Voa  1310  aber  d«r 
tm  Jahr«  1308  warn  KSoiga  von  BSkoMo  crwilille  Raiarfak  aBato.  Ba 
aaMat  Jaiach  aoa  abifen  Schutabriafa  BopkamlaM,  dar  Haaudüla 
Otta'a,  aina  lUtnafaaitaahalt  darsalbaa  harronagalMB. 

AffcbiT.  Jahrg.  iStO.  I.  Ball.  6 
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demtelbni  durch  Schiedsprueh  zugesprochen »  ab  freies  Kaof-, 
ind  EigenthuBigot  uiter  der  Bedingong)  einer  in  nwei 
Terminen  nn  die  Sted^nelnde  nbmfllireiiden  Eatachidignng 
▼on  40  Mnrk  Ueine  Pfennige ,  die  Huk  sn  16  PL  Pfenn«e 

gerechnet  Yerbleibe.  (Mit  dem  alten,  erat  im  Jahre  1881  rer- 

äiulerteD  Stadtsiegel.)  König  Heinrich  von  BöhmeD ,  Hcr/.ug 
von  Kämthen  und  Graf  voo  Tirol  ,  hestätis^te  dem  Orden  im 
Jahre  1311  zu  Gries,  das  von  seinem  Vater  Meinhard  und 
Bruder  Qiio  demaelheB  Terliehene  PriTilegium,  wornach  die 
Br&der  von  keinem  andern  Richter  als  dem  Landeaiiirsten  in 
KJagaachen  helangt  werden  können,  nnd  erneuert  es  mit  dem 
Betsatne,  daas  sie  seihst  vor  ihm  nnr  nn  Tnrol  (auf  dem 
Schlosse)  in  St.  Zeno  (Zenoburc;  bei  Meran)  oder  zu  Mais, 
oder  endlich  vor  seiueiü  Lesoiuh  i\s  abgeordneten  Richter  zu 
erscheinen ,  verpflichtet  seien.  Er  befreit  sie  insbesondere  noch 
von  dem  Provinz ialgerieht  zu  Bötzen,  selbst  wenn  er  demseU 
hen  persdniick  vorsftsse ,  nnd  bestimmt  endliehy  dass,  so  oft  die 
Brnder  Tor  ihm  oder  vor  seinem  StellTertreler)  In  weleken 
ReehtsfUlen  es  sei,  no  erscheinen  haben,  kein  Bniiger  oder  Un* 
adelichcr  (persona  popularis),  soudern  allein  Adeliche  und  Hof- 
nuniäiei  iaien  das  Urtheil  lallen  sollen.  —  Wie  schwu  riic  es 
dem  Bürgerlichen  bei  solchen  Keehtsverhältnissen  gemacht  war 
gegen  diese  Ordensleute,  mit  denen  es  nicht  selten  Bigenthums- 
Streitigkeiten  gab,  Recht  nn  finden,  besonders  da  ihr  Gerichts* 
Stands -Privlleginm  anch  auf  CrIminalfiUle  sich  erstreckte,  be* 
darf  keiner  weitem  Erörterung.  Dass  Heinrich  nebst  Tirol  nnd 
der  Zenoburg  auch  Mais  (Dorf  bei  Meran)  zur  Geriehtsstatte 
bestimmt ,  lässt  um  so  gewisser  vermutUen  ,  dass  sich  daselbst 
uui  diese  Zeit  eine  landesfurstliche  Burg  befand ,  als  ich  im 
Meraner-Archiv  eine  Urkunde  Heinrichs  vom  Jahre  13i8  fand, 
worin  Heinrich  dem  Burggrafen  su  Mais,  Berthold  dem 
Alten,  gewisse  IVeiheiten  Yorgfinstigte.  Mit  Urkunde  Laibach, 
Dinstag  in  der  Osterwoche  IdU,  befreit  KSnig  Heinrick  die 
von  GnmpoH  von  Zant  dem  d.  Hause  in  Sterzin<^  zu  seinem  See- 
lenheil verschaflften,  und  noch  hei  seinem  Leben  Oberlasse« 
nen.  von  König  Heinrieh  lehenwclse  besessenen  Güter  nämlich 
Äcker ,  Wiesen ,  und  drei  Pfund  Gold  aus  Heinrichs  Hof  von 
Ried,  vom  Lehenverband,  und  uberlässt  sie  dem  deutschen  Hause 
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in  Sterdng  M  etgen.  —  Kaiser  Friedrich  II.  hatte  dem  deot- 
aehea  Orden  im  April  ttti  un  Tareat  ein  grosses  Sebats-  aad 

Steoerfreiheitsprivilegiam  erthcüt,  von  dem  im  Bötzen  er- Archiv 
ein  Transsumt  der  Mainzcrkaiizclei  vom  Jahre  181f>,  welcher  der 
Ton  Hennes,  Codex  Diplomaticas  ordinis  S.  Mariae  Teatoni- 
corum,  Mainz  1845,  mitgetheilten  Urkunde  Nr.  57  bis  aaf  dea 
Beisats:  Aeta  saaiPrassae,  aad  die  Fertigaag  des  Egoa,  Gra- 
fen von  Tübingen  „Tewbiagen,"  Landkomthara  in  Tirol  gleieb- 
lantead  ist  ^  Im  nUicben  Jahre  1810  dea  15.  Min  an  Me- 
ran  in  der  St.  Nikiaskirehe  löste  Graf  Johann  von  Tirol  (er- 
ster Gemahl  der  Mar^nretha  Maultasche*)  das  ihm  lehnhare  Gut 
zu  „Peweren"  (Peureu),  welches  Jakob  der  Trauzun  (Traumon) 
von  ihm  za  Lehen  gehabt,  vom  Lehenverbande,  und  öberlässt  es 
den  Brndem  Ton  Störung  als  freies  E^eathwn.  Vom  n&mUeben 
Jabre  ein  Notariatsinstr«nent|  vermdga  dessen  Jobann  Liecb- 
tensteiner  and  Päd  Moretsehaner  Ton  Botsen,  ein  halbes  Le* 
ben,  Habe  genannt,  ^<  lehren  im  Besirk  ^Chelae"  vom  obern 
Gries,  dem  deutschen  Orden  an  der  Etsch  al>i,^etreten  und  über- 
geben hat.  Die  beiden  (iennnnten  sind  Erben  des  Herrn  „Rao- 
land's,^^  Sohns  der  Frau  Beatrix  ob  der  Schale.  Von  Zeugen 
«ind  genaant:  Otto  tod  Haselberch,  UoselüiBi  Ton  dem  aDtem 
Thor,  Sohn  Hngo^s,  Äblias  and  Albertf  genaant  Maangli;  aUe 
Ton  Botaen,  —  Vom  Jabre  19S0  besteht  ein  aaf  Ansacben  des 
Komtfanrs  von  Sterzin^  ergangenes  Exeommnnieationsarthefl,  nad 
Befehl,  in  allen  riarrkirchoD  des  Bisthuiuü  Brixcii  dcu  Kirchen- 
bann, in  welchen  Ronrad  »ud  Heinrich  die  Prenner,  wepren  des 
der  Conimeade  Sterzing  zugefügten  Schadens  verfallen  sind, 
bekannt  zu  machen.  Ein  £rbpachtbrief  vom  Jahre  1321  über 
den  Fels  (pHra}  des  easalinisehea  Laadgnts  bei  St.  Panl  ist 
Ar  HeraMBn  nnd  dessen  Gattin  Irmela  gegen  Rntriebtang  eines 
JniireSKinses  von  vier  Pfiind  Pfennige  nnd  Tier  Hiilmem,  vom 
deutschen  Hause  in  Bötzen  ausgestellt.  KSnig  Heinrich  über- 
jeribt  im  Jahre  1323  auf  dem  .Schlosse  Tirol  den»  Landkomthar 
von  Bötzen ,  Dietrich  von  Trier ,  seinen  Leibeigenen  Heinrich, 
genannt  Vogel  von  Bppan  sammt  seinem  ganzen  EigenthanL 
Hehr  wabrsebeialieb  war  das  Seliloss  ^Riaenstein**  aar  Diöeese 
Brnen  gebSrig,  eine  Besitinng  der  Conunende  Sterling,  weil 
sieh  für  die  dortige  9  dem  beiL  Bartbolom&aa  nnd  Zeno  gcwid« 
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Biete  Kapelle ,  ein,  von  swei  Enbisehöfen  nnd  fiinfzeho  Bischö- 
fen,  woniftter  4er  Brixener,  gefertigter  AUeeebrief  W9m  ielire 
1330,  Torfindet  —  Mittelst  Notariatstnitruiieiiti  ilMrliftft  4er 
deetsehe  Orile«  in  Betsen  dem  Heinrieli  FretaUa  uad  Meja  sei- 
ner Haasfrau,  uaclihcnamitc^  zur  Coinmende  Sterzing  gehörende 
Guter:  a)  ein  Haas  mit  Gürtchen  im   Bez.ii'k   Eppan  bei  8t. 
Pauls,  angränzcud  an  die  offene  Landstrasse  und  die  Guter  der 
TrieDtincr-nomherren.  hi)  nebea  Grundstücke ,  tbeils  Weiogar- 
tea»  tbeüs  Aeker,  voa  deaea  awei  Äeker  in  f^Cattanr^'  nad 
einer  bei  ^GattereiB^*  gelegen  sind.  Dana  ein  St&ek  Weiagir- 
tea  Toa  Vi  Joeb  aar  hehea  Biehe,  eta  Stflek  Weingirtea  bei 
^Valchmur,'^  and  ein  kleines  Stück  in  ^Valtharn/'  Jahresdienst 
KU  entrichten  an  die  Commende  iSter/.ing ,  2  Pfl  Pfennige  and 
%  junge  Hühner,  dann  za  Michaeli  7  Metzen  Roggen,  1  Hetzen 
Hüree ,  1  Metsen  Heidekom ,  1  Metsen  kleine  Erbsen ,  Vs  Yre 
Wein  and  ein  Stüek  Fleiscb.  Am  belL  Gbriattage  aber  iet  eine 
■patala,  nad  an  Oatera  liad  ein  Bdekeban  nnd  20  Eier  an  die- 
nen. Niyi  alind.  —  1334  a  Mim  in  der  Villa  Beblanders,  im 
deutschen  Hanse  daselbst,  in  Gegenwart  Seyfneds,  des  Kapel- 
lan.s  und  anderer  Zeugen ,  verkauft  Heinrich  ,   der  Mayer  zu 
„Obcr-Pradesch,  '  dem  Herrn  Matthäus,  Komlhur  in  Schlanders, 
ein  dort  ober  Anaenberg  gelegenes,  zum  Bezirk  Latsch  gebSri» 
ges  Baaerngnt  mit  allea  Zagebdrden  als  fireiee  Bigentbnm  nm 
73  Pfand  Pfeanige.  IKeaea  Gut  wird  hinwieder  dem  Verkanfer 
Heinrich  «ad  seinen  Erben,  von  dem  Haate  in  Sehiaadere  ge- 
gen jährlichen  Zins  aad  Dienst,  zu  Lehen  gegeben.  —  1339, 
Bötzen,  bei  der  Eisackbrucke,  im  deutschen  Hanse.  RarlUoio- 
mäus  Dietrici  bekannt,  dass  er  dem  deutschen  Hause  zu  Botzea 
10  Urnen  Weins  schuldig  sei,  die  er  bei  der  nächstkommenden 
Weinlese  erstatten  wird.  —  Von  Ladarig  dem  firandenbnrgnr 
bekam  der  Orden  im  labra  1330  SeUoss  Tirols  Samslag  nach 
Allerheiligen  ^  eine  anf  „Egon  von  T&bbgen,  Landkomthnr 
zu  Rotzen  und  dem  Orden  an  derselben  Bailei  ausgestellte 
Iii  slatig'ang  aller  demselben    von  Ludwigs  Vorfahren  ertheil- 
ten  Rechte ,  Briefe  und  Gnaden ,   welche  in  der  Weise  und 
in  dem  Grade  als  darüber  Verbriefangea  bestehen,  bestätigt 
werden.  Befehl  an  alle  Arotleate  nad  Getrenen,  dea  Landkom* 
thar  aad  den  Orden  in  Tirol  bei  ihren  Rechten  an  sebirmen. 
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und  uicht  zu  gestatten,  dass  Jemand  dagegen  handle.  Im  Jahre 
1363  erliess  Pabst  Uriiaa  V.  auf  Antachen  des  Laodkomtbiirs 
«ad  der  Br&der  la  Botsen  und  LengmooSi  an  seinen  Legaten 
Hadrian  den  Auftrag,  selbe  mit  Centribnlionsferdemiigeny  womit 
sie  besonders  Philipp  von  Laibaeh,  Pftrrer  so  Inalcben,  be- 
schwere, im  ganzen  Umkreis  seiner  Le2;ation  z.u  verschonen.  — 
Oer  Orden  besass  um  diese  Zeit  sclioii  mehrore  liäuser  in 
Bötzen  und  in  Lcn^oos.  Von  Mainhard  Iii.  Sülm  der  Marga- 
retha Maultasche,  bekam  der  Orden  im  Jahre  1363,  Scbloss 
Tiroly  ebenfalls  eine  Bestfttigniig  seiner  Reehte  und  Freiheiten. 
Im  Jahre  1391  stifteten  Konrad  StieriiDg  md  Elise  seine  Haos- 
fran,  cor  Conmiende  Lengmoos  einen  Gmndsins  Ton  3  Pf.  Per» 
uer  gute  Weratier  Müiiz-e  auf  ihren  Acker,  ^t^en  Einschreibung 
in  das  Todtenhuch  und  Ii  in  ländliches  Gedächtniss  auf  der  Kan- 
zel. Im  nämlichen  Jahre  geschieht  die  Stiftang  der  Kirche  za 
Stemiog  im  Moose,  ob  dem  Beinhans,  woraus  der  Fortbestand 
der  Commende  nnd  PAurre  benrorgebt  Im  Jahre  13911  orban« 
fen  Friedrieb  TOn  Wolkenstein  nnd  seine  Hansfran,  nm  400 
Ihieaten  Tom  dentsdien  Oirden  ein  Hans  nnd  einen  Banmgarten, 
gelegen  in    der  neuen  Stadt  Uotzen  und  friilier  Eigenthum 
Friedrichs  von  (iro ifenstein.  Vom  H.  Friedrich  IV.  mit  der  lee- 
ren Tasche  erhielt  der  Orden  im  Jahre  1409,  Schloss  Tirol, 
nicht  allein  eine  allgemeine  Bestätignng  aller  seiner  Privilegien, 
sondern  aneh  im  namlicben  Jahre  nnd  vom  nämlichen  Orte, 
eine  der  Bailei  an  der  Btsch ,  a«f  Ansueben  des  Komthnrs  Jo- 
bann  Hoebscblitx,  ausgefertigte  Bmenemng  der  ibm  Terliebe- 
neij  alten  Zollireiung  und  anderer,  von  den  Herzogen  Albrecht 
und  Rudolph  ertheilten« Gnaden.  —  Ein  Schreiben  des  Cardinais 
und  Hegeuten  der  papstlicheu  Kammer,  Auton  Challons,  vom 
Jahre  1412,  verstandi,^  den  päpstlichen  Oflizial  in  Brixen,  dass 
die  Bink&nfte  des  Erledignn§fi|jabres  von  Pfarren  des  dentscben 
Ordens,  nnd  das  Prisentationo-  nnd  Patronatsrocbt ,  weder  der 
päpstlieben  Kammer  noch  den  Biseb3fen  znsteben.  —  Fast 
scheint  es,  dass  ein  päpstlicher  OfTi/iial  um  diese  Zeit  in  Brixen 
einen  bleibenden  Sitz  gelutbl  habe,  nnd  die  erst  von  Ferdi- 
nand 1.  datircnden  stehenden  Gesandtschaften  im  päpstlichen 
Offinialat  früher  schon  da   gewesen  seien.    Lag  diesem  die 
Oberwacbnng  eried%ter  Pfründen  ob,  wie  us  Torstebender  Ur- 
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kuntle  hervorzugehen  scheint,  so  mnsste  es  stabil  sein.  Der  Oiv 
den  führte  vom  Jahre  14^'^27  wegen  Steaerforderungen  des 
Biaehofii  von  Trient,  Prosact.  In  den  Appelationsaetoi  ?•»  die- 
nen Jahren  sind  nuBentUeh  ab  JUi|^er  an%efilhrty  Gottfried  wem 
Niederliaiu,  LandkomtlMir,  und  Nieolans^  Komthnr  m  Botsea, 
dann  Leopold,  Komtlrar  n«  Lengmoos,  Eberliard,  P&rrer  h  Ster- 
zing,  Ekart,  Korathur  zu  Trieut.  Das  i.  J.  1430  erfolgte  Urtheü 
der  pabstHchen  Kanzlei  (Uola)  sprach  dem  Orden  ^eg-en  den 
Bischof  das  Recht  zu,  und  eximirie  ihn  von  allen  Abgaben, 
Beisteaem  and  Hilfsgeldern.  Ala  den  Orden  im  nämlichen  Jahre 
noch  der  Pahst  Martin  V«  von  allen  Snhaidüs  charilattvis  frei 
sprach  y  Tsrweigerte  Bischof  Alexander  die  AnerkennQn^  dieser 
Be^inng.  Bs  kam  daher  i.  J.  1431  auf  Ansnehen  des  Nfkla« 
Stern,  Konithui-.<)  des  deutschen  Hauses,  ausserhalb  der  Stadt  Bot* 
zen  „extra  muros  oppidi  Bolsani'"*  /.u  lirixen,  auf  dem  furo  publ. 
vor  der  Pfarrkirche  zur  h.  Jungfrau  ^  zur  Aufnahme  eines  In« 
struments  ober  diesen  Streit«  Diese  geschah  von  dem  öffent- 
lichen kaiserlichen  Notar  und  den  erhetenen  Zeogen.  Die 
Bestimmung  der  Lage  des  deutschen  Hauses  in  Botuen:  extra 
muros  oppidi  Bolsani,  liefert  den  Beweis,  dass  sieh  dasselho 
L  J.  1431  schon  nicht  mehr  jenst  ils  der  Eisackbrücke,  son- 
dern bereits  in  der  Wegg-ensteinisehcn  Bure;  befand  ,  weil  die- 
ser Ausdruck  nie  von  der  ursprünglichen  Lage  am  Flosse  oder 
an  der  Brücke  gehraucht  wurde.  1.  J.  1433  ernannten  Gott- 
fried von  Niederhaue )  Landeomthor  an  der  Etseh  ^Commenda- 
^tor  ac  provinciaUs  Balis  infra  montaua  Athesis"  und  seine 
Br8der,  unter  denen  ein  Muratorius,  su  ihren  BeTollmSehtig* 
tea  auf  diin  Baseler  -  Coucil  vier  Procuratoren  ,  nämlich:  den 
Job.  WaclitiKhuig ,  Hermann  Widlers ,  Andreas  Talham  ,  und 
Heinrich  Attendorn.  Nebst  der  denselben  ertheilten  Vollmacht, 
dort  an  ihrer  Statt  so  handeln,  tragen  sie  ihnen  auch  noch  be- 
sonders die  Beilegung  der  Streitigkeiten  nwischen  dem  Orden 
und  dem  Bischöfe  von  Chur,  wegen  der  Pfiuro  Schlünders  auL 
Aus  dem  i.  J.  1436  in  der  „Villa^*  Mals  angenommenen  Nota- 
riatsinsti'umciit  zwischen  dem  Landcomthur  Niederhauser  and 
Bischof  Johann  von  Chur,  geht  hervor,  das«  diese  Streitigkei- 
ten ia  Betretr  des  Collationsrechts  der  Pfarre  Sciilanders  ent- 
standen, und  hei  dem  Pabste  Eugen  anhängig  gemacht  worden 


Digitized  by  Google 


.11 

waren.   Der  Pabst  versah  i.  J.  1438  Uea  Uischof  von  Urixen 
mit  einer  eigenen  Vollmacht ,  Florenz  24.  März,  zur  Heberwa- 
chang  and  Vollstreckung  des  zwischen  beiden  streitenden  Fhei« 
len  ^eschlosnneD  gütlichen  Vergleichs.    Dieser  Vergleich  kam 
L     1437  ftm  Aieherniittwoch  aif  dem  SoliloMo  Fftrsteiibei|f 
awiicfaes  dem  Bischöfe  Jobami  Toa  Chvr,  dem  Komthar  Ton 
SeUanderSt  Heiorieh  SenckBeebt«  oed  dem  Lendkomthnr  vos 
Bötzen ,  Gottfried  von  Niederhaas ,  za  Stande.    Darin  ist  fest- 
gesetzt ,  dass  der  Bischof  vom  Orden  nichts  anders  als  das  Ca- 
thedraticnm  von  jährlich  20  Pfund  Pfennige  Meraner  -  M&nse 
and  30  Pfimd  in  den  Schaltjahren  anspricht.  ^  In  irgend  einer 
Besiehiiiig  «im  Ordea  in  Tirol ,  ol^eich  «nerklirttoh  io  wel* 
eher,  icheinl  die  im  Betsener  »ArchiT  aufbewahrte,  t.  J.  1433 
dfttire&de  GesaodtechafUTollmacht  dee  Boleslavs  Swidrigal,  €roes- 
fttrsten  von  Litthaaen ,  za  stehen  ,  die  derselbe  ^in  seinem  Hause 
Kyuen"  vor  der  Feyer  St.  Katharina ,  für  den  Herrn  Ludwig 
Lantze,  Bruder  des  Komthnrs  zu  der  Mewe,  an  den  König  Wla- 
dialaw  von  Pohlen,  znm  Hchtif  der  Beilegang  ihrer  beiderseiti- 
ge« Streitigkeiten  anelert^te.  —  Von  dem  her&hmten  Kreispre- 
iigpr  Johann  Kapiitran  findet  eich  ein  Ton  ^yCrampnan*'  (Kra- 
man  in  BShmen)  am  5«  Tag  nach  Atterfaeiligen  eigenhindig  un- 
terzeichneter Bmderschaftsbrief,  womit  Ulrich  von  Freyberg 
nnd  dessen  Vater  Kaspar,  seine  Frau,  and  deren  Sohn  und 
Tochter,   der  Aufnahme   in  die  Minoritencoiifraternität  versi- 
chert werden.  —  Eine  bedeutende  Erwerbung  machte  der  Or- 
den L  J.  1470*  In  einer  nn  Botnen  gefertigten  Urkunde,  be- 
lehnt Eraherxeg  S%mund  Ton  Tirol  den  Heinrieb  von  Freyberf, 
Landkomthnr  der  Bailei  an  der  Btschi  seinen  Bath  und  Haupt- 
mann in  Trient,  mit  den  Ton  weiland  Oswald  Seboer  (von  Se- 
hen) heimgefallenen   Vesten  Rcifenstciii    und    Weifenstein  um 
2000  Gulden    Rheinisch  ,    auf  Wiedereinlösung  («iie  nicht  er- 
folgte}, und  mit  der  Bedingung,  dass  das  Holz  des  zu  beiden 
Vesten  gehörigen  Schwar/waldes ,   dem  Bezage  seiner  Berg- 
werke ▼orbehalten  bleibe.  So  oft  dieser  geachiehti  wird  er  die 
Konten  nnd  Zehm^g  des  Hobsehligers  a«f  sich  nehmen.  Be- 
stritte aber  der  Orden  die  Kosten,  so  seyen  sie  Ihm  nn  Ter- 
güten.  Der  Ortkn  darf  die  Vesten  nicht  verpfänden,  verkaufen, 
j^verkumbeU)^^  bei  Strafe  der  Einziehung.    Für  diesen  Gnaden- 
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erweis  bestiftet  Sigismund  alle  Ifiiuser  und  Pfarrkirchen  des 
deutschen  Ordens  in  Tirol  für  sich  nnd  seine  \achkommeo  mii 
einem  Jahrestag  auf  dea  Abead  des  nächsten  Tages  na«  h  St. 
Johann  tar  Sonneiiweiide ,  ndt  einer  Vigil,  md  des  MofgtM 
nit  einer  geeMgenea  Seelenmesse,  mid  mit  gesprochenen  tob 
80  Priestern«  Er  bekennt  noch)  dnss  der  Orden  einen  Sdinld^ 
brief  über  400  Gulden  vom  Herzoge  Leopold  besitne.  L  J.  1480^ 
Venedig,  im  St.  Georgs  Kloster,  bestätigte  ßischof  Johann  von 
Trient,  den  Kleriker  der  Passaner- Diocese ,  Johann  Garhei- 
roer ,  als  liector  oder  Pfarrer  der  Pfarrkirche  zum  h.  Leonhard 
in  Passeier  (Passyra),  welcher  von  dem  Komtbnr  und  den 
Brikdem  des  dentsehen  Ordens  in  Prenssen,  denen  des  Pn^ 
troaatsrecbt  snsteht,  prasentirt  worden  wer.  Hiemaeh  hSt» 
ten  ancb  preossisebe  Oommenden  Stiftangsreebte  in  Tirol  b^ 
sessen.  Ist  es  so,  dann  erklärt  sich  vielleicht  eini^ermassen 
des  DueUius  Anmerkung  zu  dem  S.  49  and  50  gelieferten 
Verzeichniss  der  Ordensballeien  und  Commenden,  die  in  Besug 
auf  die  vier  tirolisohen  lautet:  ,|llae  qnntnor  Baliiviae  Bonn* 
ifSicae  etiamnnm  dienntor«** 

Nebst  den  ans  dem  Botiener-ArohlT  gewonnenen  siebern 
Zeitangaben  3ber  die  Gr&ndnng  der  tirolisehen  Ordenshinser 
und  den  Antschlässen  über  ihre  Rechte  und  Besitzungen ,  lässt 
sich  nun  auch  aus  dieser  Quelle  das  von  Brandis  im  tiroli- 
sehen Ehrenkräntzl  ziemlich  mangelhaft  gegebene  Verseiclioiss 
der  Landeomthnren  etwas  mehr  vervollständigen. 

1257  Alocbns,  statt  des  Ahohoms  bei  Brandis.  Er  war 
i^Landcomthor  sn  Boteen  nnd  Lengmooe.** 

It71  Friedrieb  N. ,  Komtbnr  no  Sterzing. 

1278  Dietrich  N.,  Komthur  des  deutschen  Haoses  (zfi 
Bötzen}. 

1287  Goltfried  N.,  Komthur  za  Bötzen,  auf  einer  zn  Tri- 
ent in  der  Kirche  des  h.  Vigils  ausgestellten  Quittung  &ber  600 
Pfennige  p&bstl.  Steuer. 

1302  Konrad  N.,  Komtbur  nu  Trient  i). 

1803  nnd  1304  Konrad  von  Scblierstntt,  nicht  Sobuier» 
statt,  Komthur  an  der  £tsch. 


')  Die  Urkunde  im  Nachtraf. 
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1308  Heiiirieli  to«  Btelieabaeh,  Kmntbiir  sv  Stenn«(i^. 

1305  und  1309  Leopold  vod  Windiiii^eu ,  Laodcoiuthur  der 
BaUei  an  der  Etsdi. 

1306  Koarad  von  Schjn,  Komthur  zu  Lengmoos, 
13 1{)  Egon  von  Tabingen,  LandcomUmr  io  Tirol. 
Dietrich  von  Tlriw,  Koiiitliiir  sn  Botaes,  in  einer  »i  Bo- 

tMA  bei  dem  OotteaaciLer  der  PArrkirebe  der  b.  Maria,  aiis- 
gestelitea  Urkende  <). 

1320  und  1323  \ocli  Dietrich  von  Tiier. 

1333  Gottfried  mhi  llavcuberj^,  Komthur  zu  Bötzen,  in 
einem  Erbpacbtbrief ,  gegeben  zu  Botxen  im  deutschen  Ha  tue 
B&chst  der  Eisackbrüeke. 

13d4  Matthäniy  Komthnr  an  Selütoders. 

mO  nicht  erst  1355  wie  Brandia  hat»  Bgon  von  min- 
gen,  Lfandeomtfanr  um  Botaen. 

1405  und  140t>  JoUauu  von  liuchscbliU,  Komthur  der  Bai- 
lei an  der  Etsch. 

ik%'6  Mikoiaus  N.,  Komthur  zu  Bötzen. 

—  Leopold  N.  idem  zu  Leagmooe« 

—  Bkart  N.  idem  sn  Trient. 

1430  Erhard  Miilek ,  Komthnr  »i  Trient 

1431  Niklaa  Stern,  Komthor  m  Botsen. 

1433  Gottfried  von  Xiedtihaus ,  Laudcomthur  der  Bailei 
an  der  Etsch,  bei  Brandis  schon  1420  anueführt. 

1437  Heinrieh  Senckaecht»  Komthur  zu  Schlanders. 

1450  Ludwig  von  Landaeoi  Landcomthnr  an  der  Etsch 
aeit  1437  hei  Brandia,  und 

1450  Konrad  Jan^e ,  Komtbiir  sn  Trient 

1469  hei  Brandis  1481 ,  Heinrich  von  Freiherg,  in  einer 
Urkunde  vom  ersten  Jahre  :  de  Alt  iiiannia  provincialis  genera- 
lis,  totios  balie  atliesis  domorum  fratrnm  allemanuorum,  rector 
domus  St.  Elisabeth  de  Tridentino. 

1506  Knorr,  Komthnr  na  Stensing« 

^}  In  dieser  Urkunde  bt  die  Lage  des  deatachen  Hauses  In  Bötzen  beson- 
ders genau  bezeichnet.  Es  belsst :  Versus  husplUle  ,  sire  in  opposito 
liospitalis  Sti  spi ,  d.  i.  dem  jenseits  der  £j»ackbrücke  (eiaffenen  Uo- 

spit«!  z,uiii  heiligen  Geiste  ,  gcgenöbei*. 
^)  Beide  io  der  Url^UAde  v.  J.  1150  im  Nachtrag. 


Digitized  by  Google 


74 


Nadilng  ven  einigen,  die  Commmden  THenC  irod  Stening  betKflbDden 

urkuudlicheii  iNaciiWi'isuiigeü  iui  Bülzeiier- Archiv« 

Tricnt. 

1239  Laterau,  18.  Junt.  üulle  Gregors  IX.,  womit  er  die 
von  dem  Prior  und  CoDvent  des  Klosters  der  h.  Anna  in  der 
iHdcase  IVient  anfpenomneae  lUgel  der  Brüder  ven  Campanaala 
gntbeiflft  and  ]iesUtig;t. 

1244  Lngdaam.  Pabst  Innoeena  IV.  besUtif^  daa  neoge* 
atiftete  Aü^stinerkloster  Maria  Krönong  in  Trient 

1245  Verona.  Herthold  von  Aqnileja  bestätigt  dem  Augii- 
stinerkloster  Maria  Krönung  in  Trient  die  Spenden  von  heili- 
gen Schriften ,  welche  demselben  von  dem  Kloster  der  Heiligen 
Marias  and  Martha  ^  and  vom  Biachefe  Yon  Feltra  ans  den  Klo- 
•ter  der  Heiligen  Petraa  and  Bartholonina  ai^llotaea  aind. 

It8a  t9.  April  SV  trient,  in  dßt  Kirche  dea  h.  Vigilins,  vor 
dem  Krens-Altar.  —  Bmder  Januarins,  Prior  der  Kirche  und  dea 
Klosters  Maria  Kröiiuni^  in  Trient,  und  seine  Mitbrüder  uberlassen 
ihr  Kloster,  ihre  Kirche  und  ihr  Hau8,  nachdem  es  durch  unglück- 
liche Ereignisse  so  tief  in  Verfall  gerathen,  dass  keine  Aussicht 
sam  Fortbeataod  gegeben  iat,  mit  Beiatimmang  dea  Biachola  aad 
der  Domherren  von  Trient,  dem  dentacben  Orden  and  namentllcb 
der  Laadeommeade  Botaea,  Ar  ewige  Zeiten  ala  freie  Sehenknng. 

Diese  wichtige  Urkunde  ist  als  die  GrQndunganrkando 
der  Commende  Trient  zn  betrachten.  Sie  widtTle^  Bran- 
dis Angabe,  wornach  daa  deutsche  Haus  in  Trient  schon  i.  J, 
1225  und  zwar  daroh  eine  vom  Pabste  Innocenz  IV.  gesche- 
hene Ueberlaaaaag  daa  Aognatinerkloatera  Maria  Kr^nang  tnU 
ataaden  wire,  nachdem  die  obeaaageftbrtea  Urfcanden  Tom 
Jabre  1244  aad  1245  den  Portbeataad  daa  godaebtea  Aogaati- 
aerUoatera  ala  solebea,  aaaaer  allea  Zweifel  set«ea,  aad  die 
Urkunde  v.  J.  1263  zeugt,  dass  die  Ccssion  des  Klosters  und 
die  Gröndunir  des  deutschen  Hauses  zu  Trient  erst  in  diesem 
Jahre  geschehen  ist.  Hütte  das  deutsche  Haus  in  Trient  schon 
1225  bestanden,  so  wäre  ihm,  nicht  aber  dem  Haaae  in  Bo- 
taea die  Ceaaion  dea  HJoatera  gemacht  wordea* 

1287  12.  April.  Qaittnng  aber  500  Pfaad  Pfeaoige  in  ga- 
ter  Manxe ,  nämlich  ia  neaen  Agiar-  and  alten  Veroaeaer  Gro- 
schen lur  die  vuii  Gullfried,  Landcomlhur  der  lialiei  Boti&eui 
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^frftter  Ootelir.  Comendator  per  balyan  boTsamiii  bnaUte 

pabstliche  Steuer,  mit  der  lienierkuiig',  da&s  diese  Steuer  nicht 
der  Orden  sondern  der  Bischof  von  Trient  zu  entrichten  hatte. 
Dieser  hatte  selbe  dem  Landcomthar  schon  früher  in  zwei  Ra- 
ten erlegt ,  und  der  Landcomthar  sie  bloss  abgeführt.  Diese 
Urkaade  ist  die  ültefite,  in  welcher  Ar  das  Hans  in  Botien  der 
Anadmek  jiBaUei^  gebrmaeht  wird.  Dieaem  naeh  gebt  die  Erricln 
tong  der  Balle!  Ms  in^a  18.  Jabrirandert  nnrielu 

1302  29.  Juni.  Konrad,  Konithur  des  deutschen  Hauses  za 
Trient,  schliefst  mit  Adelheid  und  ihrem  Manne  Johann  von 
Primör,  einen  Erbpacbtvertrag  über  Grandstücke. 

1430  Rom*  Sentenz  der  päbstlichen  Rota  in  erster  und 
sweiter  laatanny  in  Klagaacihen  dea  £rbard*a  Mnlek,  ILomthnrs 
des  dentseben  Ordens  sn  Trient,  wider  Aleiander,  Bisehof  von 
Trient,  wegen  Wegnahme  ron  Wein  nnd  andern  Oltem* 

1450  Rom ,  6.  May.  Oeflentliche  Vorladang  mit  Fristset- 
zung und  Entscheidung  in  der  zwischen  Ludwig  von  Landsee , 
Ordens  -  Komthur  an  der  Etsch  und  Konrad  Junge ,  Komthar 
zu  Trient,  als  Kläger,  nnd  Erasmus  von  Thanen  (Thun)  als 
Beklagten I  achwebenden  Streitsache,  den  Frevel  des  letsteren 
betreifend,  dessen  er  dorch  Verletsnng  des  dem  Ordens -Ho« 
spital  in  Trient  snstebenden  Asylrecbtes,  nämlich  dnrdi  gewalt- 
same Heraasholang  zweier,  am  ihres  Seelenheiles  wegen  da- 
bin gefluchteten  armen  Waisen ,  schuldig  geworden. 

Sterz  ing. 

1294  Zweite ,  in  den  Beiträgen  zuerst  zum  nämlichen  Jahre 
angeführte  Sohenknag  der  Fran  Adelheid  Pemigerin  von  Bpan, 
im  Wohnbanse  des  Dentschordens  Bruders  Abilini ,  durch  einen 
dflentlicben  Notar  von  ihren  väterlichen  Erbgütern  anfgerichtet, 
welche  sie  der  Kapelle  St.  Paul  im  Bezirke  von  St.  Pauls  ver- 
macht. Dann  Vermehrung  dieser  Schenkung  mit  der  mütterli- 
chen Erbschaft ,  vorbehaltlich  des  Fruchtgenusses  9  und  Golt^- 
keit  der  gannen  Schenkung  bei  ihrem  Ableben. 

Ohne  Datum,  vermutblicb  um  das  Jahr  1300.  Berthold 
Kbrello  von  Sprecbenstatn  vertauscht  seinen  Hof,  gelegen  nn 
„Moules*^  mit  einem  andern  oberhalb  „Ecche,**  welcher  Eigen- 
thnm  der  Frau  Ella,  Witwe  Konrads,  seines  Braders  Sohn, 
geuanat  gTruotson'^  und  ihrer  Söhue  war.  Diesen  Hof  zu  Ecke 
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(Eeebe)  legirt  und  ftberf^t  er  mit  Oenefimigung  der Praa Ella, 

zu  eiucm  SeclLMii»crätli  für  sich  und  seiue  Frau,  Getrud,  den 
Brüdern  des  Hospit^ils  zu  Stenr/ing"  als  immerwährendes  Eigen- 
thaiDy  doch  mit  der  Bedin^ng  der  UnTeräasseriichkeit  und  ei« 
lies  c\TigeD  Jahrtages  in  die  CoroD«toniiD|  id  est,  8.  Nor., 
mit  Vigil  und  feierlicheo  SeelenmeMen. 

1991 1  geachehen  %n  Nieder  -  Viatel ,  in  Dietmairs,  dea 
Meyr^a  Hau.  Jacob  der  Travtson  toh  Raifbekke ,  beleknt  Otte 
von  Ehrenburg  und  dessen  Kinder  mit  einem  Hof,  gelcji^en  lvl 
^Torrintin  zu  l*u<  liflarii auf  (1(  in  „Puchele nnd  mii  /wcx 
Aeckeru,  genannt  der  Waldacker  und  die  Gebannte,  welche  vor« 
dem  l'etcr  der  Schaler  aus  Gruben,  und  seine  Gattin  Diemut, 
sa  Lehen  getragen ,  aber  mit  der  Bitte  an^eaandet  haben ,  sie 
dem  Otto  Ton  Ehrenburg  und  seinen  Kindern  nn  Terlethen.  — 
Vermntblicb  gingen  diese  Güter  in  das  Bigentbnm  des  Ordens 
über.  Sie  lagen  bei  Sterzing.  Zu  bemerken  ist,  dass  das  die- 
ser Urkunde  beige  "ebene  Siegel ,  ein  Hufeisen  in  einem  lierz- 
förinigen  Schild  ,  mit  dem  auf  der  vorhergcheudeD  Sprechen« 
steinischen  Urkunde  ganz  gleich  ist.  Brandis  fuhrt  an,  dass  die 
Veste  Sprechenstein  i.  J.  1262  Rtgenthnm  Bertholds  Yon  Trantson 
gewesen  sei.  Die  gleiche  Abstammung  der  Trantsone  und  Spreeben* 
stebe  geht  anch  ans  der  Urknnde  des  letztem  bier  oben  hervor. 

1370  Heinrich  und  Konrad  von  Uotenburg,  „Hüfineislei-  di  r 
Herrscliaft  zu  Tirol,^'  stiittu  an  der  Pfarre  des  deutschen  Ordens 
SLU  Sterzing  ein  Seelgeräth,  nämlich  eine  jaliriiche  Sccleumesse 
sn  ihrem,  ihrer  Eltern  und  Voreltern  Seelenheil,  und  gehen  dann 
einen  Thurm,  genannt  der  fireie  Thurm,  gelegen  bei  der  Pfarr^ 
kircbe  nu  Sterning,  sammt  den  dann  gebSrigen  kleinen  Platz. 

Iktt  Plbstlicbes  Mandat  wider  den  Bischof  von  Brizen 
und  Ulrich  Butsch ,  Katiuuikus  in  Trient ,  wegen  einer  nn  die 
Pfarre  zu  Sit  r/.in;;  gerichteten  Steuerauforderung,  welche  der 
dortige  Kector  abgelehnt  hatte  ,  und 

1412  Zeugniss  des  Nikolaus  Swarat,  Generalrikars  zu  BrI* 
xen,  dass  der  Ordenspfarrer  Leopold  nn  Steraing  von  Leistun- 
gen an  die  pibstlicbe  Kammer  befreit  aey. 

1506  Revers  aber  vier,  einem  gewissen  Lindenau  in  der 
Pfarre  Marling  bei  Meran  vom  Herrn  Knorr,  Komthur  zu  Ster- 
zing, nu  Erb-  und  Gruudbaurccht  überiassenc  Weingärten. 
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Vorwort« 

Weiakm»  4«r  flaisslire  Sammler  ond  ente  Herausgeber  einer 
eigentlicheo  Topographie  des  Er/.her%ogthames  Oesterreich  an- 
ter der  EbbS)  konnte  bei  allem  Streben  nach  Vollständigkeit 
•eines  Unternehmens  doch  nicht  nn  dem  ihm  erw&nscblichen 
Ziele  gelangen.  Obwohl  dieser  Manu  alle  zu  i>einer  Zeit  be- 
kannten topographischen  Biicher  benitste,  alle  daraof  Eesng  ha- 
kenden Sebriflett  rar  Hand  nahm ,  anck  an  jenen  Thüren  klopf- 
te ,  wo  er  Unterstützung  und  Hilfe  zur  Verrollstandigong  sei- 
ner damals  noch  gar  schwierigen  Arbeit  an  finden  hoffte ,  so 
mag  er  siek  dock  am  Ende  woU  noch  gesaget  haken:  Dock 
scheint  mir  Manches  entgangen ,  Vieles  unbekannt  geblieben  zu 
B&yMj  Sieker  werden  spätere  Späher  hier  und  dort  anbekaant 
Gekliekenes  entdecken,  and  so  «t  meinem  Bem&ken  wünsckens- 
werthe  Zugabe  machen  kouuen.  Das  war  auch  wirklich  schon 
der  Falli  wie  der  na  Krems  1795  in  swei  Qaartbänden  ersckie« 
nene  Landsekematismns,  nnd  Sckweikkardt^s  Darstellnng  des 
Erzherzogthumes  Oesterreich  unter  der  Eons.  Wien  1831  — 1838 
kewcisen. 

DSrfer,  Sekidsser  nnd  Kldster,  die  einst  im  Lande  vor- 
handen waren,  sind  im  Verlaufe  der  Zeit  dem  menschlichen 
Andenken  gännlick  entschwanden,  und  nur  langsam  und  einzeln 
erscheinen  sie  wieder  keim  DnrckstSbem  alter  Scliriften. 

Weiskern  zählt  I.  S.  55  die  Augustinerkloster  des  Landes 
aaf y  und  fuhrt  unter  der  Aubrik  der  regulirten  Chorherren  sechs 
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Stifte  auf:  Sanet  Andrä  an  der  Traeen,  Saact  Dorothea  wa  Wien, 
Hersosenburg,  Sanet  Pdlten,   Dftmatein  nad  Klottemenbar^ 

und  des  letztern  eia^üge  Residenz  zn  Hiezing.  Die  neuesten 
Foraebnngen  fügen  na  diesen  noeh  swei  ehemalige  Stifte  dieses 
Ordens  denselben  bei,  nenilieb  die  beiden  einst  an  Wiener- 
Neustadt  und  Schrattcnthal  bestandenen,  von  denen  das  davon 
Entdeckte  hier  aa%efahret  werden  solL  Obwohl  beide  diese 
geistlichen  Commnnititen  lange  sehen  nicht  mehr  bestehen,  so 
durfte  doch  eine  kurze  Darstellung  ihrer  bekannt  gewordenen 
Sehicksale  einiges  Interesse  haben,  da  anch  sie  zor  alten  Lan* 
desgescbiehte  gehören. 
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\h'ieBer  -  Neusiadu 

Von  dem  einstigen  Cborherrenstlfte  sn  Wiener  -  Nenstiiilt 
wurde  schon  Im  t%  Rande  der  kirchliehen  Topo^apliic,  bei 
den  diese  geistliche  Versammlung  belrcffonden  Kirchen  Vieles 
aber  stuckwei?»e  geredet.  Dann  da  die  Geisllichen  dieses  k.ipi- 
tcls  ihre  Wohnsitze  ciuigemal  ändern  mussten ,  so  konnten  die 
Erlebnisse  dieser  Gesellschaft  nicht  zusammenhängend  gegeben 
werden  y  nnd  so  dürfte  es  den  Iiiebhaber  der  ▼aterländischen 
Gesebiefate  wohl  nicht  nnangenehm  seyn,  die  mancherlei  Schick- 
sale dieses  zwar  nicht  lange  bestandenen,  aber  durch  seine 
merkwürdigen  Ereignisse  und  Wanderungen  denkwürdigen  Stif- 
tes im  Znsammenhange  zu  lesen. 

Kaiser  Friedrich  IV. ,  der  gewöhnlich  in  der  Burg  zu  Neu- 
stadt residirte,  stiftete  im  Jahre  1444  Ar  die  dortige  Burgka» 
pelle  eine  Probstei  weltlicher  Choi^erren,  die  die  cnnonischen 
Tagseiten  nnd  den  Gottesdienst  in  selber  haken,  aber  anch 
in  Gemeinschaft  miteinander  leben  sollten.  Bald  daranf  voll* 
fährte  der  Kaiser  viele  Baaliehkeiten  an  der  Frauenkirche  der 
Ai'usladt,  weil  er  die  von  ihm  gestiftete  Probstei  an  seihe  zu 
fibersetzen  gedaciite,  and  fahrte  anch  dieses  Vorhaben  nicht 
lange  darnach  aus. 

Aber  anch  bei  der  BnigkapeUe  wollte  Kaiser  Friedrich 
ISglichen  nnd  feierlichen  Gottesdienst  haben  9  darum  stiftete  er 
nnn  nn  selber  ein  Colleginm  regnlirter  Chorherren  des  heiligen 
Angnstin,  das  ans  einem  Probate,  Deehante  nnd  Capitel  beste« 
hen  solile.  Schon  vorlitr  hatte  der  Kaiser  zu  diesem  Endzwe- 
cke obtr  dem  Eingangslhore  in  die  Burg  eine  schöne  und 
grosse  Kirche  gebaut,  und  führte  in  selbe  mit  Tabsi  Pius  II. 
(Torher  Aeneas  Sjlvius)  Bewilligung  im  Jahre  1460  das  Capi- 
tel der  regnlirten  Chorherren  ein.  Mit  des  Pabstes  Begnehmi* 
gong  machte  der  Stifter  besondere  Anordnungen  for  dieses  Ca- 
pitel, nemlich,  dass  Form  nnd  Ordnung  in  selbem  so,  wie  hei 
8t.  Dorothea  zu  Wien  sev«  sollten,  dass  dieses  Stift  mit  de- 
Archiv.  Jahrg.  lö)U.  I.  Heft.  Q 
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neu  va  St  Dorothea,  zu  DünisteiD)  Bottenman  in  Steiermark 
und  sa  GlatB,  ilamala  tia  Bdhmen  gehdrig,  in  geisUleher  Ver- 
bind aog  stehen  sollte,  so  dass  dessen  Mitglieder  zur  Beförde» 

ruiig  der  Ordcnsdisciplin  sich  antcreinandor  vi.sitiren ,  reforini- 
ren,  Probate  nnd  andere  Obrigkeiten  ein-  utid  absetzen,  und 
zu  diesem  Zwecke  Generalkapitel  hulten  berechtig  se^n 
sollten.  Der  Probst  sa  Neustadt  soll  Präses  dieser  Congrega- 
tion  seyU)  und  die  genannten  fünf  Stifte  sollen  sich  der  Priti«- 
legien  der  Wbdesheimer  -  <7oiigregation  erfreuen*  Sie  soUten 
noeh  femer  das  Vorrecht  hahen,  andere  Stifle  ihres  Ordern, 
beiderlei  Geseblecbtes ,  in  ihre  Congregation  aufzuuchmen,  wenn 
zwei  Dritthcile  der  l^  ofesseu  eines  solchen  Stiftes  einstimmig 
diesen  Wunsch  haben. 

Als  erster  Probst  dieses  Stiftes  zu  Neustadt  wurde  S%« 
nnind  Draxler,  ein  Chorherr  Ton  St.  Dorothea  bemfen,  der 
aber  diese  Würde  nur  knne  Zeit  bekleidete)  da  er  schon  in 
der  ersten  HSiflo  des  Jahres  1463  starb. 

Der  nweite  Probst  Michael  war  ▼ermvthlich  auch  ein  Pro- 
tess  von  St.  Dorothea,  und  z.vvar  jener,  von  dem  es  hcisst:  zu 
Neissc  in  Schlesien  geboren,  1452  Profess  und  am  Fmle  de» 
Jahres  1463  zur  Probstei  Glatz  berufen.  Daraus  folgt,  dass 
Michael  der  Probstei  Neustadt  kaum  ein  halb  Jahr  vorgestan« 
den  seyn  kann.  Während  dieser  Zeit  stiftete  der  Bai|;ernieister 
Leonhard  Jndel  auf  den  Altar  der  Pfarrkirche  eine  Messe ,  wor- 
über am  Montage  nach  Martini  1463  eine  Urkunde  avsgestelit 
wurde,  in  der  gesagt  wird:  Mit  Willen  und  Gunst  des  Herrn 
Aui^ustiii  Abt  in  Nenhcr":  auch  Herrn  Michaels  Brobst,  Tecliants 
und  Kapitels  unserer  Frawen  Kapelle  hie  in  die  Parkh  der  kai- 
serlichen Stift.  Dieses  Instrument  ist  bis  jetzt  die  einaige  Qnelle 
für  die  £iistenn  des  Probstes  Michael  su  Neustadt» 

Nachdem  dieser  Probst  also  nach  Glats  abgegangen  war, 
wo  ein  Probst  Michael  bis  1489  lebte,  wurde  noch  nuEnde  de* 
Jahres  1463  durch  Kaiser  Friedrich  Wilhelm  Bermut  von  Do- 
nanwerth  gebürtig  und  seit  1450  Profess  bei  St  Dorothea  zur 
Bargprobstei  berufen. 

Inzwischen  hatte  Kaiser  Friedrich  an  der  alten  St  Ulrichs- 
pfarrkirche,  ausserhalb  den  ftlauem  der  Neustadt  gelegen,  ein 
Kiostergehände  an%efilhrt,  wohin  er  in  einem  nicht  nn  bestimm 
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nenden  Jalirc  <1och  vor  1478  die  Chorherreii  aus  der  Unrg 
versetste.  Die  Ursache  dieser  Verseteuug;  war  die  Verhandlung 
des  Kaisers  mit  dem  Pauste  nm  die  Errichtung  eines  eigenen 
Bistbnmes  zn  Neustadt^  und  wenn  er  die  Frauenkhrehe  als  Ca* 

ihcdralkirchc  aascrschcn  hatte.  Zur  Durgkapello  liatte  er  aber 
die  Auslellun!^  des  Georgsordcns  sich  vorgeuommcn.  Zu  dieser 
Yeräuderang  hatte  auch  der  Pabst  seiuc  Zustimmung  gegeben, 
«nd  als  die  regulirtcn  Chorherren  nun  nach  8t.  Ulrich  zogen) 
vermehrte  der  lUiser  ihr  Einkommen,  indem  er  dem  Stifte  die  Herr«- 
aehafi  Fitten,  die  Renten  der  St.  Uhrtchspfarre,  eine  M&Ue  sn  Brei« 
tenau,  ein  Haus  in  der  Bruderstrasse  zn  Neustadt,  dasPatronat  nher 
sechs  l^farren,  und  jährliche  60  Fuder  Salz  von  Aussee  verlieh» 

Probst  Wilhelm  starb  1481  und  Wol%ang  Fallensack  voa 
Laibach  gchihiii^  und  seit  1445  Profess  bt-i  St.  Dorothea  folgte 
ihm  in  der  Würde ,  aber  auch  schon  1484  im  Tode  nach. 

Nach  ihm  erhielt  Augustin  Kiebinger  von  Cliiemsee  die 
Probstei,  unter  weichem  sehr  bald  mit  dem  Stifte  und  der  St 
Ulrichsp&rre  die  traurigsten  VerSnderungen  vnrfielen«  Rdnig 
Matthias  von  Ungarn  uhersog  Oesterreich  mit  Krieg,  und  zog 
1485  vor  die  Neustadt,  die  er  durch  18  Monate  bclag"erte, 
weil  sie  sich  auf  das  tapferste  vertheidii^te.  Da  St.  Ulrich» 
Kirche  und  Kloster  nahe  au  der  Stadtmauer  Jagen,  und  so  der 
Vertheid igung  hinderlieh  seyn  konnten,  so  wurden  beide  bis 
auf  den  Grund  abgetragen ,  also  die  dortigen  Geistlichen  unter» 
standlos  gemacht«  Ob  sie  in  PrivathSusem  sn  Neustadt  aufge« 
nommen  wurden,  oder  nach  St  Dorothea  IlfichtetHi,  oder  in 
andern  Ordensliausem  ihren  Liitoislaad  suchten  ,  ist  nicht  be- 
kannt, und  erst  nach  dem  1490  7ai  Wien  (M  lolüten  Tode  tlcs 
Königs,  als  der  römische  König  Maximiiiau  die  Ungarn  aus 
Oesterreich  vertrieben  hatte,  konnten  die  Chorherm  die  Hoff- 
nung auf  die  Wiedei^rsteUung  ihres  ehemaligen  Hauses  näh- 
ren. Diese  HofEnnug  ging  aber  nie  mehr  in  Erfüllung.  Kaiser 
Friedrich  fehlte  es  jetzt  mehr  als  jemals  an  IVfitteln ,  Kirche 
iiini  lvlu.sler  wieder  aufÄuh.iuen  .  aber  das  Loavtjnt  wollte  er 
nicht  in  Auflösung  kommen  lassen  .  or  dachte  auf  Auswege  j 
und  land  wirklich  einen,  aber  «i,auz  eigenthömlichen  ,  dazu. 

Gerade  damals  im  J.  1491  starb  l'eter  Engelbrccht,  der 
erste  Bischof  nu  Neustadt  ^  und  nun  vereinigte  der  Kaiser  das 


Digitized  by  Google 


Bisthum  sammt  Hessen  weltlichen  ChoHierieii ,  den  Gcorjrsorden 
und  das  re^ulirte  Chorliorrrnstift  nn  der  schon  1468  Mim  Ouiiie 
erhoiiencu  Frauenkirche ,  so  das«  hei  solher  zwei  Couvcntc , 
jenes  nemlich  der  Georgsritter  and  da«  der  regnlirten  Angnsti- 
nerchorherren  mit  ihrem  Probate  bestehen  sollten. 

Zor  Errelebnng  dieses  Zweckes  ernannte  nun  Friedrieh 
den  Probst  der  einstigen  Ulriehskirebe  Augustin  Kiebinger  zum 
Bischöfe,  berief  dessen  z-erslrcuto  Chorherren  mit  dem  neuen 
Pruluste  Jülinnn  IfuntzHorfer,  der  ein  Prof«  ss  \  oii  St.  Duroihca  war, 
und  verordnete  .  «lass  sie  alle  nach  der  liege!  des  h.  Augustin, 
wie  bei  St  Dorothea  leben  ,  aber  auch  den  iiabit  des  Georgs» 
Ofdens  tragen  sollten«  Stirbt  der  Bischof,  so  sollte  mit  Vor- 
wissen des  Landesfnrsten  der  Nachfolger  ans  den  regnlirten 
Chorherren  gewählt  werden;  bei  dem  Abgänge  des  Hochmei- 
sters sollten  die  Georgsritter  zur  Wahl  eines  andern  schreileu. 
Späterhin  schreibt  der  Kaiser  den  i'iiorherren  vor,  das's  sie 
braune  Mäntel  und  Chorkappen  tragen  sollen,  redet  aber  nicht 
mehr  davon  y  dass  sie  den  Habit  der  Georgsritter  anlegen  moss- 
ten,  denn  anch  Bischof  Angnstin  weigerte  sich  stets  dag^;en. 
Dieser  Bischof  starb  14^15  nnd  sein  Nachfolger  der  Probst  Jo- 
hann  Hnntsdorfer  blieb  anch  bei  der  Weigening  seines  Vorfkh* 
rers,  starb  aber  schon  1497. 

Bcriiliard  ZoUiiiami  ,  Profess  von  St.  Dorothea,  der  nach 
Utinlzdorfers  Erwälilung  zum  nisclidfc  Probst  geworden,  wei- 
gerte sich  wie  sein  Vorfalircr  gegen  das  Tragen  des  UiUerklei» 
des 9  nnd  das  dürfte  die  Ursache  gewesen  se^rn^  dass  das  Bis- 
tbnm  bis  sn  dem  J.  1519  eriediget  blieb. 

Nnn  fahrten  die  Ritter  nnansgesetnt  Klagen  ^  doch  aber 
bebanptete  sich  Zottmann  in  der  Probstei  nnd  bischdflidiem  Vi- 
caiiale,  und  wurde  aus  dieser  schwierij^en  Lage  gerissen,  da 
ihn  das  Kapitel  bei  St  Dorothea  1503  ^u  seinem  Probste  er- 
wälüte. 

Abermals  wurde  ein  Profess  von  St,  Dorothea  Aegyd  Gaa- 
nerstorfcr  nn  der  Probstei  nn  Nenstadt  gewählt»  der  sich  aber 
gleicbfoUs  gegen  die  Annahme  des  Kleides  des  Georgsordens 
erklarte  nnd  dadurch  die  Klagen  der  Ritter  noch  steuerte.  Auf 

ilelreiben  des  zweiten  Hoi  huieislers  Joliann  Gevmann  erliess 
Kaijier  Maximilian  1507  den  Ucfehl  au  den  Frohst;  den  Hittcra 
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die  CalliedraU  und  Pfarrkirche  samnit  alten  Rechten  und  Eio- 
kunflea  zu  übeigeben. 

Vemiatblich  waren  die  Chorherm  auf  einen  solchen  Erfolg 
schon  ge&sst,  nnd  hatten  innwischen  das  Klostergebinde  bei 

St.  Ulrich  nach  Möglichkeit  zu  erheben  aogcfanj^en ,  und  zogen 
nun  1508  an  ilireu  ehemaligen  Wuhnort.  Ahcr  auch  hier  soll- 
ten sie  nicht  lan^c  ungetrübte  Tage  verleben,  denn  nicht  nur, 
dass  sie  noch  gar  Vieles  für  die  Herstellang  eines  nothwendi- 
gen  Wobngeb&ades  nn  thnn  halten,  so  soDten  sie  bald  das 
Aergste  erleben. 

Aegyd  der  Probst  starb  1512  nnd  erhielt  snm  Nachfo%er 
Sebastian  SSss  ans  den  eigenen  Kapitel  gewählt.  Wie  lai^e 
dieser  Manu  der  Prübstei  vorgestanden,  ist  nicht  bekannt,  und 
nur  so  viel  weiss  man ,  das»  Paul  Nüssler  diese  Würde  beklei- 
dete |  als  der  gänaüiche  Untergang  dieses  Stiftes  erfolgte. 

Im  J.  1529  sogen  die  Türken  Yor  Neustadt,  nnd  der  Ver^ 
theid^nng  wegen  mnssten  die  |]Irichsgeb&nde  samnit  der  Kirche 
dem  Erdboden  gleich  gemacht  werden.  Darauf  serstrenten  sieh 
die  Geistlichen,  nnd  einige  fanden  ihre  Zuflucht  in  dem  Mut* 
terstiftc  St.  Dorothea  zu  Wien,  und  da  über  das  Endschicksal 
dieser  geistlichen  Gemeinde  nichts  Schriftliches  sich  bisher  ge- 
fanden hat ,  so  kann  anch  äber  das  Loos  der  Einzelnen  so  we- 
nig, als  das  Aller,  gesaget  werden. 

Nicht  bald  d&rfte  eine  geistliche  Gommnnitit  in  dem  kur^ 
sen  Zeitranme  you  69  Jahren  solche  WechselßUe  er&hren 
haben. 

Die  zurückgelassenen  Güter  (liüses  Stiftes  iiiherliess  kuai^ 
Ferdinand  aaf  einige  Zeit  an  ilio  Xeiistadt  zur  llerstelinng  ih- 
rer Festungswerke ,  später  au  die  Universität  zu  Wien  zur 
Vcrbessemng  ihrer  Einkünfte ,  zuletzt  aber  im  J.  1551  samrot 
dem  Patronate  über  die  dem  Uhrichsstifte  einverleibten  Pfarren 
nnf  ewfg  an  das  Bisthnm  Neustadt 

Sehrattenthai. 

in  diesem  Landstädtchen ,  eine  Stande  südlich  von  Rot/, 
gelegen ,  bestand  einst,  zwar  nur  auf  kurze  Zeit,  ein  Stift  der 
regnlirten  Chorherren  des  heiligen  Au^ustin,  dessen  schon  last 
vergessen  war,  und  nur  durch  Auffindung  seines  Stiftbriefes 
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ist  »eine  ehemalige  ExLsteD%  voll^ltig  erwiesen.  Schwcickliardt  io 
seiner  F>arslelliing  des  Landes  unter  der  Knus  erwähnt  bloss 
einer  ein«!  lo,  Schrattenthal  bestandenen  Prohstei,  von  welcher 
ZvDggo  vod  PenDotti  ia  ihrer  histork  CaDonicomiii  nicht  eiii- 
«il  eine  Meldmii^  ss  machen  wvsiten* 

Michael  Khiien,  Frohst  sn  den  Wengen  hei  Uloiy  in  leiner 
CoUectio  Script,  rer.  hist  eecles.  gedenket  gleichwohl  nur  ge- 
lec;entlich  dieses  vormaligen  Stilles ;  und  später  soll  dieser  das- 
selbe lietrclfcnden  Ereignisse  genauere  Moldung  gescliehen. 

ScUrattenthal  wurde  als  ein  1.  f.  Letten  im  15.  Jahrhon* 
derte  von  Kaiser  Friedrich  IV.  an  die  Familie  Eytunger  vcr- 
liehen^  nnd  hald  Ton  Oswald  von  Eytxing  die  Pfiurre  nn  U.  L.  F« 
daseihst  gestiftet,  vielleicht  anch  erhaaet.  Sein  Nachfolger  in  der 
Famflie  gründete  im  J.  1479  hei  dieser  Kirehe  ein  kleines,  nnr 
aus  fiinf  rrieslern  bestelteudes  Kapitel  der  regulirten  Chorherren 
des  lu  iligen  Aogastin,  das  ans  Mitgliedern  der  Stifte  zu  Diirren- 
stein  und  8t.  Dorothea  zu  Wien  '^usamniengcsetzet  wurde.  ^} 

Ob  schon  bei  dieser  Erhehnng  der  Pfarre  zu  einer  Stifts- 
kirche dieseihe  einen  Frohst  nn  ihrem  Vorsteher  erhielt,  oder 
erst  Sfuiter  mit  dieser  Wfirde  heehret  wnrde,  darÜher  lisst 
sich  ans  Mangel  aller  daravf  hezüglichen  Doenmente  nichts  Be- 
stimmtes  angeben.  Da  der  Ort  Scliratlenthal  mehrmalen  darch 
Feuerslii  iiriste  grosse  Von\ iistungeu  erlitt  ,  auch  von  kriegs- 
verheoruugeu  mehr  als  einmal  heimgesucht  wurde,  so  müssen 
wir  uns  |nit  den  sehr  sparsam  his  jetat  in  fremden  Archiven 
aii%eflindenen  Notiaen  behdfen« 

Bei  einer  schon  vor  vielen  Jahren  geschehenen  Frage  um 
die  alten  nnd  altem  Docnmente  dieses  fast  nnhekannten  Stilles 
ward  geantwortet .  dass  durch  Feuer  alle  dahin  bezüglichen  Ui^- 
knndcn  zu  Grunde  {rcofan'i'en  seven.  Wer  weiss  ,  ob  nicht  auch 
sectischer  Fanatismus  wiithcnd  gegen  dieses  Stift  zur  Zerstörung 
dieser  Canonic  das  Seinige  eifrigst  beigetragen  haben  möge? 

Sichere  Nachricht  fther  Ereignisse  des  einstigen  rcgolir- 
ten  Chorherrenstiftes  nn  Schrattenthalerhalten  vnr  erst  vom  J» 
1500  durch  die  Postnlation  des  Dorotheerchorherrn  Nikolaus 
Vicrcchl  au  dieser   l^ruhslei.    Dieser   Mann  war  nn  Passa« 
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geboren,  ward  1493  Frofess  bei  St.  Dorothea,  nachhin  folgte  er 
dem  Rufe  zu  besagter  Probslei  i  wo  er  aber  wenig  Angeneh- 
mes  (^fnndeii  baben  mag,  da  er  bald  res^irte  und  sieh  naeh 
Dünutein  begab.  Dort  versah  er  das  Amt  des  Deehants,  ward 
im  J.  151!B  zwF  Probstei  dieses  Stiftes  gewählt,  und  verstarb 
als  Probst  daselbst  mn  8.  Kobiuar  iijtl. 

Während  er  Probst  zu  Schrattenthal  war,  wurde  daselbst, 
ohne  Name  des  Verfassers,  ein  aseetisches  Biiehleio  gedrucl^t 

mit  dem  Titel:  Qnodlibetiea  deeisio  perpnlehra  de  Septem 

doioribis  B.  Marias  Vifginis  in  «jus  laadem  et  gloriam.  Schra* 
tentaL  IftOl.  4.  Vielleicht  war  VicrecU  der  Verfasser,  nnd 
eine  wandernde  Presse  das  Mittel  zu  deren  Herausgahe.  Diese 
Abbatidiuug  iua<^  wohl  schon  selten  in  liiiciiersaminlungcu  sich 
linden.  Eine  andere  su  liere  Nachricht  fiber  Schrattentha!  gibt 
Alichaei  Kbucn,  Probst  %u  ücu  Wengen  in  Ulm,  in  seiner  Col* 
Icct.  Script.  V.  p.  II.  p.  404  etc.  Augustin  Marias  nnd  Martin 
Myliins,  beide  Chorherren  vom  Stifte  Wengen,  wurden  von  ih^ 
rem  PrShten  nach  Wien  geschickt,  nm  dort  an  der  Universt- 
tfit  sieben  Jahre  den  theologischen  nnd  andern  Wbsensehallen 
obxulit'i^cu.  Beide  liatten  mit  grossem  Fleisse  stuillrt,  und  sich 
bedeutenden  Huhm  c'i\\()rl)Ln.  Weil  ihre  Urlanhzeit  ahgelaufen 
war,  wurden  sie  von  ihrem  Probste  nach  Hause  gerufen,  dock 
daran  kehrten  sie  sich  nicht,  setzten  ihre  Stndien  fort,  und 
sehntxten  sich  g^n  die  Befehle  ihres  Obern  dnrch  Appellatio- 
nen nach  Rom.  Myllins  nbemahm  seines  Unterhaltes  wegen  die 
Besorgung  der  Pfiirre  bei  den  Schotten  sn  Wien,  deren  Abt 
Chelidouius  beide  schülz.te,  bis  sicli  eine  andere  Aussicht  ihnen 
eröffnete.  Myllius  wurde  nemlieh  zur  Probstei  8(  hrattenthal  be- 
rufen, lebte  aber  nur  kurze  Zeit  in  dieser  Würde,  und  starb 
daselbst  im  J.  1521. 

-  Manns  wnrde  nach  mancherlei  Schicksalen  Weihbischof  nn 
Wnrzbnrg  nnd  starb  daselbst  als  solcher  1548. 

Seit  Myllios  Tode  findet  sich  über  Schrattenthal  keioe  wei* 
tere  Nachricht,  und  mehr  als  wahrscheinlich  ist,  dass  dieses 
Stift  bei  dem  ümn:reifcn  der  Refürmatioii  in  Oesterreich  und 
besonders  iu  dieser  iicgeiid,  wi(*  viele  andere  Kloster  im  Lan- 
de ,  Gccwaltsam  von  Aussen  oder  durch  innere  Sp<iltung  «der 
Bavonlanfen  seiner  Mitglieder  gänzlich  nnd  spurlos  zu  Grande  ging. 
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Besehuhle  Augustiuer-Ereiuiteu  m  Klosieriieuburg. 

Von  dieiem  Orden  wmn  bisher  im  Lande  onter  der  Biias 
die  K159ter  xn  Baden,  Bmek  an  der  Leiflia,  Rornenbarg  «nd 

Wien  hekantit,  und  ob  jene  Ni'ederlassnn«^  tliescs  Ordens,  die 
er  zu  klosteriicnbni^  hatte,  als  fünltes  Kloster  zuzählen  wäre, 
ist  nicht  siclter  zu  bestimmen,  sondern  selbe  vielmehr  nur  als 
Residenz  anzusehen. 

Die  besehnhten  Angantiner  n  Wien  hatten  nrspriingiich  üir 
Kloster  bei  St  Johann  im  Word,  hent  nn  Tag  Leopoldstodt^ 
nnd  im  Anfange  des  14^  Jahrhunderts,  nämlich  1304,  icauflen 
sie  ein  Haus  zu  Klosterneuburg  in  der  Kieslinggasse  von  dm 
litTxoglicheii  Küchenmeister,  Rudger  mit  Namen.  Der  Zweck 
dieses  Kaufes  durfte  wohl  kein  anderer  gewesen  sein,  als  den 
durch  ihre  Terminirer  d.  i.  Sammler,  susainniengebrachten  Most 
oder  Wein  daselbst  nv  liinterlegen,  bis  sie  denselben  in  ihr 
Kloster  abf&hren  konnten.  Bei  dem  Haaskaufe  stellten  Bert- 
hold  der  Prior,  Rnben  der  Snbprior  nnd  Friedrieb  der  Lector 
an  Probst  Radger,  den  Dechant  Jakob  nnd  das  €apitel  des 
Stiftes  Klosterneuburg  eint  II  ilevers  aus,  indem  sie  sagen,  dass 
sie  dieses  Haus  nur  darum  geliaufel  haben,  dass  sie  odop  iiirc 
Ordensbrüder,  die  in  diese  Gegend  kommen  würden,  und  Ge- 
schäfte halber  sich  aufhalten  müssten,  einen  Unterkunftsort  fan- 
den, dass  sie  aber  niemals  ohne  Erlanbniss  des  Stiftes  bei  sel- 
bem eine  Sffentliehe  Kapelle  erbaaen,  noch  dnreh  Znban  ihr 
Hans  erweitem  seilten. 

Ali»n  clit  II.  und  Otto,  Hrüder  und  Herzoge  \on  Oesterreich, 
waren  den  Augustinern  sehr  gewogen,  und  »litteten  tiir  diesen 
Orden  im  J.  1338  ein  Kloster  zu  Korneuburg,  und  tauschten 
von  dem  Stifte  die  demselben  dort  gehörige  Kapelle  des  aller* 
heiligsten  Sacramentes  gegen  die  marmorsteinemo  Kapelle  des 
h.  Johann  des  Tiafers  nn  Klosternenbnrg  ein. 

Bei  dieser  Gelegenheft  mfigen  die  Heraoge  das  Stift  be- 
wogen haben,  von  cUmu  vorbesprochenen  Reverse  Umgang  zu 
nehmen;  denn  um  diese  Zeit ' erhieltcu  die  Augustiner  durch  die 
Giitü  der  lierspge  zu  Kiosturneuburg  ein  weitläufiges  Gebäude, 
das  sich  gegen  die  Stadtmauer  ausdehnte ,  nnd  wohl  auch  an 
selbe  sich  angeschlossen  haben  mag.  Sie  müssen  anch  ein  Kireh- 
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lein  erhalten  lialtcii ,  und  sich  des  ßegrabnissrcchtcs  erlrcuct 
haben,  weil  man  im  J.  1804  an  der  Stelle  hei  Erbainmg-  eines 
ucueo  ilauscs  auf  ein  Gruflgewölbe  mit  Leicbeu  kam.  Das  iiic- 
baade  muss  ansehnlich  gewesen  sein,  weil  in  telbeo  König  Lud- 
wig von  Ungarn  im  J.  1847  Mine  Wohnung  nnbm,  als  er  Henog 
Albreeht  besnehtey  and  dieser  dem  Kdnige  in  dem  OebSnde» 
umfange  der  Angattiner  Sffentliehe  Prankfeste  geben  konnte. 

Ob  diese  Besitzung  von  dein  Augustinerordea  als  Kloster 
oder  Residenz  betrachtet  worden,  selbstständig  oder  vom  Wiener 
Convente  abhängig  anzusehen  ist,  lässt  sich  bei  der  ünznläng- 
liebkeit  vorhandener  Urkunden  nieht  bestimmen,  besonders  da 
der  einaog^  nameatlieh  bekannte  Bruder  Haas  Yinkh  an  einem 
und  demselben  Tage  im  Jabre  1483  an  swei  Yersebiedenen 
Stellen  des  Orandbnehes  das  einemal  Prior  su  Kornenbnrg,  das 
andere  Mai  Prior  zu  Klosterneuburg  gesehrieben  steht. 

Auch  über  das  Kircbicin  oder  die  Kapelle  bei  ihrem  Wohn- 
gebäade  zu  Klosterncuburg  kann  nichts  mit  Bestimmtheit  ge- 
sagt werden,  da  nieht  einmal  der  Name  des  Sehntnbeil^gett}  dem 
selbes  geweihet  war,  auf  uns  gekommen. 

Wie  lange  dieses  Klfisterlein  oder  diese  Residenn  bestan- 
den, ist  gar  niebt  bekannt,  und  eben  so  Wenig,  als  fiber  desseu 
Entstehung  aufzufinden.  Sicher  kann  man  annehmen,  dass  diese 
geistliche  Communität  nicht  länger  als  bis  zur  ersten  türkischen 
Belagerung  KJosterncuburgs  und  Wiens  im  J.  1529  bestanden 
habe,  und  da  sie  nahe  an  den  Stadtmauern  gestanden,  vermutb- 
lieh  dareb  Feuer  oder  andere  Unglöokslalle  den  Untergaug  ge- 
funden habe,  obwohl  die  obere  Stadt  Klostemeaburg  auch  da* 
nals  gegen  den  Erbfeind  der  Christenheit  sich  tapfer  verthei- 
digte,  und  vor  allen  Stürmen  erwehrte. 

DomiDikaner-ResideBK  zn  Klosterneaborg. 

In  einem  unbekannten  Jabre  des  13.  Jahrhunderts  wurde 
südlich  vom  Stifte  zu  Ehren  der  h.  Knnignnd,  der  Gemahlin 
Kaiser  Heinrieh  ü.,  eine  Kapelle  gebaut,  bei  der  vor  Ausgang 
desselben  Jahrhunderts  die  Dominikaner  auf  eine  uns  unbekannte 
Art  festen  Fuss  fassten. 

Welcher  Probst  ihnen  diese  Kapelle  anvcrtraul,  oder  unter 
welchen  Bedingnissen  überlassen,  darüber  finden  sich  weder 


Digitized  by  Google 


90 


Urkaadeii,  noch  besteht  gegenwärtig  eine  mfindliebe  Ueberlie- 

feraug  davon.  Bekannt  ist  nur,  dass  in  besagten  Jahren  sich 
die  Dominikaner  bei  der  Konigunden-Kapelle  eine  Residenr.  er- 
richtet hatten,  und  öffentlichen  Gottesdienst  hielten,  wozu  sie 
weder  Refugniss  noch  Erlaubniss  hatten,  wie  sich  gleich  aus 
dem  Verlaafe  der  Ereignisse  ergeben  wird. 

Von  dem  Probste  des  Stiftes  hatten  sie  blos  die  Brlanb- 
niss  Privatgottesdienst  sn  halten,  jetst  aber  Terwandelten  sie  selben 
in  einen  öffentlichen,  sie  hdrten  die  Beichten  der  Pfarrgenossen, 
machten  Eingriffe  in  die  pfarrlichen  Hechte,  errichteten  neue 
AUäre,  erweiterten  ihr  Wohngcbäade,  und  forderten,  dass  ihnen 
das  Stift  die  Baumaterialiea  za  dieser  Erweiterung  verschaffen 
sollte«  Probst  Uadmar  antereagte  ihnen  die  KingriiTe  in  die 
Pfiirrverrichtangen,  aber  die  Domioikaiier  kehrten  sich  nieht 
daran,  and  fahren  in  Ihren  Anmassnngen  tiglieh  fort  Ueber  solche 
Widerspenstigkeit  aatjf^braeht,  Hess  der  Probst  ihre  geistlichen 
KJeider  wegnehmen,  woriiher  sie  lladmarn  bei  dem  Passauer 
Bischöfe,  dem  beiderseitigen  Ordinm  ius  verklagten.  Bischof  Bern- 
hard kam  persönlich  nach  Klosierueuburg,  vernahm  die  streitenden 
Theile,  and  Hillte  folgendes  Endartheil :  Der  Probst  soll  den  Domi* 
■ilEanem  die  Kirchenkleider  sarfickstellen«  and  ihnen  sam  Beweiso 
der  Aossdhnang  in  der  nichsten  Weinlese  ein  halbes  Fader  (16  £i<- 
mer)Wein  schenken;  die  Dominikaner  aber  dürften  ihre  Gebinde 
nicht  erweitern,  keine  neuen  AltSre  errichten,  nur  mit  des  Probstes 
Bewilligung  üeichte  hören,  und  hlos  auf  eigene  Kosten  ihre  Ge- 
bäude herstellen  und  erhalten,  ferner»  weil  sich  der  Marschall  von 
liandenberg,  des  Kaisers  Albrecht  I.  vorzüglichster  Günstling,  der 
Dominikaner  eifrigst  angenommen,  nnd  dnrch  sie  dem  Stifte  abhold 
geworden,  so  sollten  sie  diesen  Herrn  dem  Stifte  wieder  so  geae^t 
macheni  dass  es  tob  selbem  nichts  Nachtheiliges  melv  «a  beftirch- 
ten  habe.  Das  ereignete  sich  im  Jahre  LJOO. 

Nach  Beendig-nnfi^  dieses  SlreiU  s  sdieinen  die  Dominikaner 
nicht  lange  mehr  zu  Klostcrncuhurg  geblieben  zu  sein,  da  in 
den  für  die  Kapelle  in  den  J.  1302  nad  später  1326  gegebe- 
nen Ablassen  derselben  keine  Meldung  geschieht,  wo  doch  der 
letstere  Abläse  von  dem  Passaaer  Bisehofe  ansgegangen  war. 

Uebrigeas  möglich,  dass  sie  sich  nach  Beendigung  des 
Streites  ruhi«;  verhielten;  nnd  noch  einige  /te'ii  bei  St.  Kunigunil 
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▼«rbfieben,  aber  da  im  J.  1342  ein  Weltpriester  als  Beneficiat 
bei  der  Kapelle  aogestellet^  so  müssen  sie  docb  früber  davon 
abgezogen  soin. 

\och  8ind  Ruinen  dieser  kleinen  Kirche  zu  schauen,  beste- 
hend in  einem  Tbeilo  der  Seitenmaner,  and  se^gan  Sparen  einer 
•ie  na  Qrnnde  gerichteten  Pencrsbronst. 

Ckorfraueosüft  bei  SL  Jakob  zu  Klosteraeaborg« 

Bekauut  ist,  das.s  mii'cni  dos  Chorherrenstirtes  eines  tVir 
Frauen  des  nämlichen  Ordens  bestand,  für  dessen  Stifteriu  Agnes, 
des  heiligen  Leopold  Gemahlin,  gehalten  wird,  und  das  im  1568 
aasgestorben  ist.  Während  des  ßestandes  dieses  Con?entes 
existirte  für  eben  diese  Regel  aaeh  ein  sweitea  bei  8t  Jakob 
nnaaerhalb  des  einstigen  Theres  der  ontem  Stadt  gegen  Kritnen* 
dorf,  an  jenem  Platne,  wo  die  Meehitaristen  in  nntem  Tagen 
wieder  ein  klostcr^^ebäude  herstellten,  in  dessen  Mitte  sich  aber- 
mals eil)  Jakohskitchlein  befindet. 

Vielleicht  schon  vor  Entstehung  des  Stiftes  mag  an  dieser 
Stelle  eine  kleine  Kapelle  bestanden  haben,  die  dem  Apostel  Jakob 
dem  Gresseren  geweihet  war,  deren  naoh  sehen  im  aUen  Saal- 
baehe  des  Stilles  erwShnt  wird,  da  die  am  selbe  liegenden  Wehn- 
stilttea  und  GrSnde  von  dieser  Lage  genannt  werden:  hei  St. 
Jakeb ,  welcher  Gebrauch  sich  aach  bis  gegenwärtig  erhal- 
ten bat. 

Verniuttilich  mit  Hiilfe  mehrerer  Gnttbäter  and  mit  Bewil- 
ligung des  Passauer  Bischofes  stiftete  Probst  Nicolans  I.  mit 
seinem  Cenvente  im  J.  1260  dieses  lUesterliir  regolirte  Cher» 
firaaen.  Im  folgenden  Jahr  ward  der  Stifthrief  aasgefertigt»  and 
darin  gesagt:  der  Probst  and  das  Convent  haben  den  Nonnen 
den  nSebst  St.  Jakob  gelegenen  Platz  in  der  Znversieht  ge* 
schenket,  da&s  sie  Gtdl  treu  dienen,  die  Zahl  von  dreizehn 
Nonnen  nicht  überschreiten,  und  die  Klosterschwelle  niemals 
verlassen,  ausser  dem  dringendsten  Falle.  Jene,  welche  aas 
dem  Kloster  antcr  dem  Vorwande  der  Krankheit  ohne  Vor- 
wissen der  Meisterin  gehen  worden,  sollten  gar  nie  mehr  in 
ihre  Gemeinsehaft  aufgenommen  werden.  Es  wird  ihnen  $  der 
damals  hSafigen  Gewohnheit  entgegen,  verbothen,  persSnlieh 
Ahno.seu  zu  suminclnj  und  wenn  tj^a  dessen  bedürfen  würden, 
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80  soll  dasmlbo  dorch  einoR  Layonbroder  eines  Klosters,  oder 
durch  eine  fromine  weltliohe  Person  Ar  sie  erbethen  werden. 

Dieses  Kloster  der  strengen  Disciplln  nabm  Pabst  Urban  IV. 
in  seinen  Schatz,  und  erliess  im  J.  1263  an  die  Priorin  and 

Convent  des  Klosters  St.  Jakob  zn  Neuburg  in  der  Passancr 
Dioccse  gelegen  eine  eigene  Bulle  darüber.  Schon  1290  folgten 
bischöfliche.  Ablassbriele,  wo<Iiir(  h  den  Noniieii  die  Erweiterung 
oder  £rbannng  iiirer  Kirche  befördert  werden  sollte,  nnd  Blanka, 
des  Henogs  Rudolph  von  Oesterreich  Gemahlin ,  so  wie  des 
Kaisers  Friedrich  des  Schdnen  Wittwe  bedachten  dieses  Kloster 
in  ihren  Testamenten. 

Gar  wenig  ist  von  den  Schicksalen  dieses  Conventes  be- 
kannty  da  dessen  geringe  liesit/uncrcn  an  Weingarten  und  ein- 
Kelnen  Bergrechten  selbe  gar  selten  mit  der  Welt  in  Bcrährung 
brachten  I  ind  ihre  strenge  Abgeschlossenheit  sie  völlig  nnbe» 
kann!  maohta«  Das  Nädisto,  was  vHr  von  diesem  Kloster  auf- 
geneichnet  finden,  ist  die  im  J.  1422  durch  Dr.  Johann  tod 
Bertholdsdorf,  einen  Chorherm  des  Stiftes  Klostemenbnrg, 
aaf  Befehl  seines  Frohstes  Georg  I.  vorgenommene  Visitation. 

Die  Nonnen  waren  verklagt,  ihre  Klostersatzungcn  nicht 
genau  zu  halten  ,  worüber  nun  Untersuchung  gepflogen  ward. 
Ihre  Zahl  bestand  nur  ans  vier  Personen,  und  sie  verantwor» 
leten  sieh  fkber  die  ihnen  vorgelegten  Fragen,  unter  denen  auch 
jene  ikber  ihre  Professformel  war,  die  ein  Denkmal  der  deut* 
sehen  Sprache  SU  nennen  ist.  Sie  bekannten,  dass  sie  den  Probst 
des  Chorherrenstiftes  als  ihren  eigentlichen  Obern  anerkennen, 
aber  auch,  dass  ihre  Urkunden  aus  Unkenntuiss  von  ihren  Vor- 
gängerinnen verloren  gegangen  öcien.  Ihr  Hans  war  schon  da- 
mals im  Gehiiudc  sehr  verfallen,  daher  sie  gc/Avnngen  waren, 
Bor  nöthigsten  Herstellung  desselben  swannig  Pfund  Pfennige 
Schulden  SU  machen*  Dasu  mussten  Wendelmut  die  Meisterin, 
und  die  librigon  Schwestern  ihren  Weingarten  versetsen,  und 
sie  gestanden,  dass  sie  sur  Ausfertigung  des  Sehnidbriefes  nicht 
einmal  ein  eigenes  Siegel  vorfindig  hätten,  und  ^ez.\vuu^eu  seien, 
ihn  duroll  ein  anderes  bekräftio^en  zu  lassen. 

Dieser  tiefen  Armath  wegen  mögen  sie  auch  nicht  mehr  im 
Stande  gewesen  sein,  ihr  Kloster  gänzlich  herzustellen ,  und 
wenn  sie  bei  dieser  geringen  Anzahl  nicht  etwa  bald  ansgestor* 
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bcn  sind,  so  düritcn  sie  das  baufällige . Kloster  als  unliewobii-' 
bar  nicht  lange  darnach  verlassen  haben  >  und  nvr  ist  ge*- 
wiss,  dass  diese  Rninen  im  J.  1432  ginnlich  veriaasen  standen« 

Platn  und  Geminer  fielen  nnn  dem  Stifte  anheun,  mid  da 
der  h.  Johann  'von  Kapistran  an  Wien  predigte  nnd  mit  Probst 
8imon  bekannt  wurde,  erhielt  der  fromme  Mann  das  verfallene 
Kloster  ali;  (leschcnk,  der  es  mit  Freuden  annahm  und  mit  sei- 
nen Ordcusbrüdcra  besetzte.  Dieses  Kloster  stand  bei  den  Fran- 
ziskanern in  hoher  Achtung ,  ward  zierlich  beigestellt ,  mit 
einer  grossen  Kirche  versehen,  und  in  diesem  Kloster  die  Pro- 
vinxialluipitel  bis  «t  dessen  Anfbebni^  im  J«  1784  abgehalten. 

Kirche  nnd  Kloster  wurden  verkauft,  eine  Zuckersiederei 
in  selbem  errichtet,  späterhin  grosstentheils  abgebrochen,  das 
Materiaie  m  Geld  umgesetzt,  bis  die  ehrwürdige  Mechitaristen- 
cong^e^ation  sich  das  Vorhandeue  erwarb,  und  ein  iast  neues 
Klostergebäode  wieder  herstellte. 

An  die  Darstellung  dieser  wenig  gekannten  geistlichen  Hau- 
ser aoU  sich  nun  auch  eine  Ansah!  solcher  Orte  und  Schlfissar 
anreihen,  die  in  den  bisher  eradiienenen  topographischen  Be» 
schreibangen  des  Landes  unter  der  Enns  entweder  ginslich  nn- 

bekanul  ^i^eblieben  sind,  odtr  die  heule  einen  andern  Namen 
fahren.  Da  diese  N'amensabänderung  nur  selten  aufgezeichnet 
sich  findet,  so  kann  der  Geschichtsforscher  oft  mit  vielen  Be- 
mühnngen  su  kämpfen  haben,  und  sehr  schwer  zur  gl&cklichen 
Auflösung  seiner  Untersuchungen  gelangen  kdnnea* 

Nor  wenige  Stadtdien  gab  es  in  Oesterreich  am  Ende  des 
sehnten  Jahrhunderts  zwischen  der  Leithe  und  Ens,  und  spar« 
sam  la^en  dazwischen  kleinere  Ortschaften ,  wie  Chroniken  be- 
zeugen; aber  scliuu  anders  und  besser  war  die  Gestalt  des 
Landes  im  zwölften  Jahrhunderte. 

Die  babenbergischen  Markgrafen,  welche  unser  Land  fast 
als  Einode  ftbemahmen,  hatten  bei  der  Colonisation  dea  Lan- 
des eine  wohl  berechnete  Methode  im  Aoge,  wovon  die  grosse 
Anzahl  kleiner  nun  ganz  verschollener  Ortschaften  den  Beweis 
zu  fahren  scheint.  Sie  erachteten  nämlich,  dass  fikr  Benrbarer 
von  Einöden  wohl  am  gerathcnstcn  sei,  dass  sich  seihe  Wos  in 
kleinern  Ortschaften  zusammcusiedeln,  wo  sie  die  in  neue  Cul- 
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tur  genommenen  Grundslücke  ganz  in  ihrer  Xähe  gelegen)  mit 
weniger  Zeitaufwand  bebauen ,  nnd  auch  jc(1<>n  kleinem  von 
ihren  UanBgeicli&fteii  erilbrigteii  Zeitramii  für  die  Pflegeng  des 
Bodens  yenrenden  konnten. 

In  solchen  kleinen  Ortschaften  mögen  sich  die  Ssterrei« 
chischcn  Colonistcn  so  lange  glucklich  befonden  haben,  als  sich 
das  Land  einer  längern  Rahe  erfreute;  als  aber  Fehden  und 
Kriege  losbrachen,  und  manche  Gegenden  häuiig  von  Kriegs- 
Völkern  dnrchaogen,  bald  anch  von  raubgierigen  Rittern  and 
deren  Knappen  nnd  Reisigen  geplündert,  gebrandschatnty  ver» 
brannt  nnd  verheeret  wnrden,  so  nrassten  diese  armen  Lento, 
ihrer  Habe  nnd  Wohnstätten  Terlnstig^  flochten;  nnd  sie  flohen 
in  grossere  Orte  und  Städte,  um  wenigstens  ihr  Leben  sn  ret- 
ten. Wicdcrhohlten  sich  diese  Uufalle,  so  gcscliah  es  nicht 
selten,  dass  manche  dieser  Ansiedler  nicht  mehr  zu  ihren  ver- 
wüsteten flutten  zurückkehrten ,  sondern  sich  an  die  nächstlie- 
gende grdssere  Gemeinde  anschlössen,  nm  mehr  Sicherheit  für 
ihre  Hinser  nn  geniessen,  sieh  aber  dadurch  einer  grössem 
Besehwerlichkeit  in  Behaonng  ihrer  Felder  unterzogen. 

Dass  won  den  im  Mittelalter  rerlassenen  Banemd6rfern  fiwt 
nirgends  mehr  S|MHen  /ii  entdecken  sind,  Uiessl  aus  der  liauart 
der  danialigeu  I/andesbcwolmer.  Der  srrösste  Thcil  der  Häuser 
ward  von  Holzi  gezimmert,  andere  von  Lehniknolten,  höchstens 
Sonnenziegeln  erbaut,  und  snweilen  bestanden  sie  aus  Riegelw&n- 
den.  Ward  nnn  eine  so  erbante  Ortschaft  von  den  Bewohnern  vor* 
lassen,  deren  Ahnng  ohnehin  nnr  Kriegsschaden  oder  Elementar« 
ereignisse  Temrsachten,  so  ist  ja  klar,  dass  nach  wenigen  Jnli- 
ren  eine  solche  Verödung  dieser  \\  (ilmsiiil teii  eintreten  musstc, 
dass  kaum  der  Platz  mehr  zu  errat  hin  auf  welchem  wohl 

noch  bei  Menschengedenken  solch  eine  Ortscliaft  gestanden  hatte. 

Die  Uocumente  des  Stiftes  lUosternenburg  enthalten  eine 
nicht  geringe  Anzahl  Terschollener  Orte  nnd  Scbldsser,  nnd 
bieten  manchmal  die  Mittel ,  über  alte  lange  ausser  Gobrancb 
gekommene  Benennungen  einnelner  Orte  Auskunft  in  erlangen, 

Ist  schon  die  Zahl  der  Orte  beträchtlich,  die  durch  das 
Saalhuch  und  die  Urbare  dieses  Stiftes  an  das  Licht  treten, 
so  müsste  sich  ja  die  Zahl  der  nun  in  Vergessenheit  geratlie- 
nen  österreichischen  Orte  noch  am  Vieles  steigern,  wenn  der- 
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gleichen  UrknndeD  maneher  noch  ältorn,  and  der  gleichseitigeii 
Stifte  (wie  IlSlk,  Zwettelf  Ltlienfeld  n.  a.  sehon  Mher  gelhaii)) 
Stidte  und  Herrsehaften  m  Tage  gefördert  «firdent 

Durch  solche  historische  Vorarbeiten  würde  sich  gar  deut- 
lich hcransstellen,  wie  kraftvoll  das  Geschlecht  der  Habeiiberger 
schon  in  seinen  Markgrafen  für  die  Cultur  dci»  ilmen  anvertraa- 
teu  Oesterreichs,  das  sie  zam  grösseren  Theile  als  Einöde  über* 
oaluneii,  gewirkt^  und  wie  glücklich  sie  auch  mitten  unter  KLriegv- 
get&nunel  in  ihren  Caltnrbemfihiingen  gewesen  waren« 

Was  in  den  oben  genannten  stiftlieben  Docnmenten  aber 
die  Tom  IS»  bis  1%,  labriranderte  bestandenen  non  anbekaanten 
Ortschaften  nnd  Schlösi>tr  sich  auigetuiiden,  soll  hier  in  al^lia- 
hetischer  Onlnung  aufgpKpichnet  erscheinen. 

Sehr  erfreulich  würde  es  sein ,  wenn  einige  dieser  Orte 
auch  äm  andern  Documenten  die  Gewissheit  ihres  einstigen  Be- 
standes nur  bessern  Anlklärung  für  die  Taterländische  Gesehiehte 
erlangen  mdehten,  'wodnrch  sieb  Lage  nnd  einstige  Bescbaflen* 
heit  in  beileres  Liebt  setnen  liessen« 

Aiclii'iistauden. 

Dieses  Dörfrhen ,  das  im  Bezirke  der  Pfarre  Auersthal 
wahrscheinlich  am  Russbache  gelegen  hatte ,  erscheint  schon  im 
12.  Jahrhunderte ,  und  findet  sich  1340  noch  grundbüchlich  vor, 
wo  es  heisst :  Aichenetauden  duo  beneficia  et  uns  enrtis.  Wahr- 
sebeinlicb  nannte  sich  ein  Gesebleebt  von  diesem  Orte,  weil 
im  dsterreicbiseben  Lebeobuebe  beim  J.  1484  ein  Bernhard  der 
Aichenstauder  erscheinet,  der  als  der  Aeltere  sn  seinen  und  sei- 
ner Brüder  Georg  und  Lorenz  Händen  einen  Hof  zu  Uacken- 
dorf  bei  Schweinbart,  den  grossen  nnd  kleinen  Zcbcnd  auf  an- 
derthalb Lehen  und  vier  Hoi'siätten ,  das  ganze  Preuslaholz  bei 
Matnen  und  den  WiMbabn  nn  Rackendorf  innehatte,  so  von  ihrem 
Vater  Jobann  erblieb  an  sie  gekommen.  Im  J.  1518  wird  noeh 
der  Ort  im  Gmndbaehe  mit  einem  Leben  aa%efabrt ,  aber  we- 
der der  Name  eines  Besitsers  noch  die  Ansahl  der  dasn  gebd- 
r^cn  Gründe ,  so  wie  die  dai  aul  gelegte  Schuldiii,kcit  nicht 
mehr  erwähnet  wird.  Zwoi  llalblcben  finden  sich  gleiclifalls 
ohne  Besitzer  auigezeiclinet ,  und  daraus  ergibt  sich,  dass  diese 
Häuser  sebon  ISngerc  Zeit  nicht  mehr  vorhanden  waren.  Der 
kleine  Ort  mnss  also  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrbon* 
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dcrtes  zu  Grunde  gegangen  sein,  oii  durch  Kriegsläafc  oder 
.Uebersehweminiiiigen  laMt  sieh  ans  Maogel  aller  Not»en  nieht 
angeben.  (Urbar  I.  nad  H.) 

Adelreichesdorf  auch  Alrlchsdorf. 

Dieses  Dorf  lag  unweit  von  Angern  gegen  den  Marchlluss, 
«nd  war  ein  £igenthum  der  Babenbergcr.  Adalbert  der  Erstge* 
bome  des  heiligen  Leopold  |  der  vtelleiebt  der  Grunder  dieses 
Ortes  war,  sehenkte  nm  das  J.  Ilt6  dem  Stifte  Klostemen- 
bnrg  daselbst  einen  Mayerhof,  wie  das  Saalbneh  anssaget  (Cod. 
Trad.  fül.  36),  und  Lirkart  und  Ueinger  von  diesem  Orte  traten 
als  Zeugen  bei.  (Auch  Cod.  Trad.  foL  13  erscheint  Adehnan  de 
Adelrichcsdorf.} 

Im  Urbar  y.  1857  (Urbar  ID«}  erseheint  Ahrilchesdorf  als  ein 
e^nes  Yerwaltungsamt  von  Seite  des  StifteSi  und  bestand  damals 
ans  14  Lehen,  die  die  nn  dieser  Zeit  gew5hnliehen  Natural*  und 

Gclddienste  leisteteu.  Aachhin  im  J.  134U  heisst  es:  Alrichesdorf 
bei  Anger  {:;egon  Stillfricd  hat  gegcnwärtii!^  der  alte  Wildungs- 
mauer iuoc.  Ks  werden  aber  nur  mehr  VI  Lehen  au^eführt 
nnd  gesagt:  dass  der  Probst  im  Jahre  drei  Pantheidungen  da- 
selbsl  an  halten  habe.  Otto  der  Tnrse  von  Ranheneck  nad  Pe- 
terse  sdne  Haasfiran  nnd  ihr  beider  Sohn  Otto  hatten  auf  dritt- 
halb Lehen  swei  Pfund  Pf.  Gülten  liegen,  und  diese  verkauften 
sie  im  Jahre  130i  an  Probst  Hudgcr  und  ilaü  Gotteshaus  Klo- 
sterneu bui^. 

Im  J.  1512  gesehieht  wohl  Im  Grnndbuehe  dieses  Ortes 
noch  Erwfihnnng,  nnd  »war  eines  Hofes  nnd  12  Lehen}  bei  de- 
nen aber  kein  Besitner  mehr  benennet  wird^  daher  nn  Termn- 
then,  dass  der  Ort  sp&testens  durch  nngarischa  Raibniige  nn* 

ter  K.  Friedlich  IV.  verödet  ist. 

Alland  einst  Adaleth. 
Aiteiiblirg. 

Der  Name  einer  Kirehe  auf  dem  Berge  oberhalb  der  Stadl 

Stein  in  der  Kremserpfarre  gelcgcji.  Kaiser  Koarad  III.  schenkte 
diese  Kirche  oder  Kapelle  1139  (Urkunde  X.)  dem  Slifle  Kloster- 
neuburg  und  Bischof  Manegold  von  Passau  verlieh  auf  Anlangten  des 
Probstes  Dietrich  derselben  die  Ausübung  einiger  pfarrlichen 
Handlungen.  Dagegen  gab  der  Probst  dem  Pfarrer  nu  Krems  nur 
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Eutscha(lig;titig  80  Pfennige  jährlicher  Gült  gelegen  auf  Gütern 
oberhalb  Stein.  (Urkunde  X.) 

Nicht  lange  hernach  überlicss  Probst  Konrad  die  Kirche 
sammt  ihren  Zogehörungciiy  die  in  einem  Hofe  mit  Waldung 
«nd  Wirthsehftft  bestandei^  gegen  jährliche  fünf  Pfund  Pfennige 
an  IraMed  einen  Kleriker.  Femers  weiss  man  niebt,  wie  nnd 
wann  diese  Besitsung  Terloren  gegangen, 

Aniaystbal. 

Nach  dem  ältesten  (jruudbuche  gehörte  dieser  Ort  zum 
Amte  Stoizendorf  und  lag  oberhalb  Stockerau  bei  Stranxendorf 
und  in  der  Pfarre  Weikerstorf.  Das  wStift  besass  daselbst  schon 
frühe  ein  liehen  ^  das  aber  in  der  Mitte  des  Id.  Jahrhnndertes 
Terwüstet  seyn  mnsste,  da  es  im  ältesten  Urbare  (tWt)  heisst: 
der  Dienst  kdnne  erst  nach  einigea  Jahren  wieder  gefordert 
werden.  Nebst  diesen  Lehen  sind  auch  noch  einige  KleinbSnsel 
aulge/A'ichuet.  (Urbar  I.) 

Später  im  J.  1333  schenkte  Friedrich  Weissmann  einen 
dort  liegenden  Hof,  den  er  von  Conrad  Gwölte  erkauft  hatte« 

Dieser  Hof  mnss  damals  sn  Gmnde  gerichtet  gewesen 
seyn ,  weil  im  Urbar  gesagt  wird ,  dass  dieses  Hans  erst  naeh 
sechs  Jahren  wieder  die  bestimmten  sechs  Sehiiiinge  nahlen 
wird ,  also  wieder  erhoben  werden  mnsste.  1340  wird  Johann 
des  Weissnianns  Sobn  als  dienstbar  aurji:erührt. 

im  15.  Jahrhunderte  wird  dieses  Ortes  nicht  mehr  erwähnet. 

Ansledel. 

Wo  dieses  Dorf  oder  Weiler  gelegen,  wie  nnd  wann  er 
na  Gmnde  gegangen,  ist  gann  nnhelcannt,  vielleieht  dass  er  ge- 
genwärtig unter  einem  andern  Namen  besteht.  Bin  einziges  Mal 
wird  in  den  Stiftsdoenraenten  desselben  erwähnt,  da  Konrad 

nnd  Bertha  von  Mülbach  (beim  Kampflusse}  zur  Zeit  dcü  Prob- 
stcs  ^l;n  (juard  1142  —  11(»7  dem  Stifte  eine  Kirche  und  Haus, 
Ansiedcl  genannt,  schenkten,  weil  ihre  Tochter  Sophia  Nonne 
im  Frauenstifte  geworden.  (Cod.  Trad.  f.  2d.} 
Anioldsbadi. 

Ein  Dorf  oder  Rotte ,  die  nach  der  Ordnnng  des  ältesten 
Grundbuches  zum  Amte  Bierbaum  im  Tnllnerfelde  gezahlt  wur- 
de, und  80  mag  dessen  Lai^c  waldwärts  gegen  den  Perschlisg- 

fluss  zu  suchen  seyn.  (Irbar  L} 

Archir.  Jalirg.  itj^t».  1.  Heft.  7 
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Nor  im  13.  MrliiiBlIerte  ersflieiiit  ei  im  Onindb«che  and 

möglic!)  ,  (in.ss  sich  selbes  im  lieutigen  Oller&liacli  finden  durfte. 

Atzgerstorf. 

Nicht  jenes  ausser  dem  Wienerhergc ,  sondern  das  houtige 
AteeUtorf  seitwärts  der  Briinncrstrasse  bei  Lanzendorf.  Dort 
besass  das  Stift  1340  einen  Hof  and  ein  Lehen,  das  Erasmoa 
Wnlnendorfer  nnd  nach  ihm  der  jnn|^Preti8el  innehalte*  (Urh.  IV.) 

Asflekenstoif. 

Vennullilich  ist  unter  diesem  Namen  das  Dorf  AtzcLsturf 
zn  verstehen,  das  im  TuUnerfelile  unterhalb  Michelhausen  liegt, 
nnd  zur  Herrschaft  Jndenau  gehörig  ist.  (Cod.  Trad.  L  17.) 

Zu  £nde  des  12.  Jahrhunderts  erscheint  ein  gewisser  Ra* 
dolph)  ein  Leiheigener  Bahins  von  Gottsfeld,  der  dem  Stifte 
einen  Weingarten  schenkte  nnd  sagt,  dass  dieser  Weingartett 
sn  Asickenstorf  liege. 

Breiteiifeld. 

War  eiu  Dorf  unfern  Weikendorf  im  Marchfeld  ,  das  auch 
Philibert  Hueber  schou  kannte.  Dass  der  Ort  im  1^.  Jahrhun- 
derte bestand,  bezeuget  das  Saalbuch  (Cod.  Trad.  f.  82.}  und 
saget,  dass  Ulrich  von  Schonldrchen  dem  Stifte  ein  Lehen  zn 
Breitenfeld  gesehenket,  weil  seine  Tochter  Bertha  in  dasFranen» 
kloster  anlgcnommen  worden.  Andi  die  Edlen  Ton  Kieriing  hal» 
len  Besttzthoro  in  diesem  Orte,  denn  die  edle  Matrone  Wüli- 
bii^  vüü  Kieriing  vergahtc  zur  Zeit  des  Frohstes  Wernher 
1186  —  11U4  für  das  Seelenheil  ihres  im  Stifte  begrabenen  Soh- 
nes Rudolph  ein  Lehen  zu  Breitenfeld. 

Schon  im  14.  Jahrhunderte  mnss  der  Ort  eine  Verheerung 
erlitten  hahen,  denn  1340  wird  gesagt:  Breitenfeld  ein  Lehen, 
das  zn  Oeoigi  nnd  Bfichaeli  ein  Talent  dienet.  An&nsnehen  ein 
Halblehen,  das  Gnt  Nikolaus,  und  ein  anderes  Halblehen,  das 
Ulrich  Oed  er  hat. 

Zuletzt  geschieht  dieses  Ortes  im  J.  1512  Erwähnung, 
neigt  sich  aber,  dass  es  schon  verödet  und  unzahlhaft  war« 
Vermnthlich  ging  es  mit  andern  Dörfern  in  den  voransgegange* 
nen  ungarischen  Kriegen  su  Grunde. 

Bvkkendsrf  aach  Pukkendotf. 

Heisst  schon  lange  Bottendorf  nnd  liegt  oberhalb  Zwenten* 

duri  im  Tullncrfcldc.    Noch  iui  12.  Jahrhunderte  wurden  die 
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kleinen  Stiftsbesitzun^en  daselbst  für  besser  gelegene  vertauscht. 
Im  Saalbuche  1140.  Bukkendorf  S.  41. 

Bnrgstall. 

Ein  g&DBlich  Borstortes  Scfalossi  das  noidlieh  von  Hasen- 
dorf V.  0.  W.  W.  in  der  Gegend  dos  Venvsherges  lag ,  wobei 
das  Stift,  naeh  Aussage  des  llteston  Crbafs»  nw^  vnterttiänige 

Lehen  besass  (Li  bar  von  1257). 

Diese  Tiesitzung  «^ing  1420  «Iure  Ii  Tauscb  für  GUUen  um 
Atzenbrugg  an  Jöfg  den  Scheckhen  vom  Walde  über. 

CbariebarD. 

Hont  zxL  Tage  Kagran  anf  dem  Marehfelde.  (Urb.  I.) 
Campotingea.  Unbewasster  Ort.  (Cod.  IVtd.  t  12.) 
Dietmanitoif* 

Ein  gegcnwäi  lii;  i^aiiz  verscUolleuer  Ort  in  der  Gegend  von 
GnndramslüiT  bei  wilrls  «JT^geu  den  Wienerborg  gelegen.  Klare 
Meldung  desselben  macht  das  älteste  Grundbuch,  und  das  Stiflt 
hatte  daselbst  ein  Lehen,  das  aber  schon  1257  verödet  war.  (Ur- 
bar L)  Das  jnngero  Urbar  erw&Hnt  nicht  mehr  des  Lehens,  wohl 
aber  der  liegenden  Gründe,  nnd  wird  bloss  ein  Kleinhlnsel  ge* 
nannt,  anch  nebstbei  die  Grande  eines  Halblehens.  In  diesem  Bncho 
steht  CS  gleich  Gundranistorf  nnd  wird  geheissen:  Dietreichstorf 
Spiiter  1512:  Dietrichstorf  neben  Gunderstorf  auf  dem  Teicl: 
bei  dem  Ablas«  gekgeU|  daselbst  ein  HalbleheU|  eine  liotstatt^ 
nwei  Viertellehen. 

Dietrichstolf  auch  Dietterstorf. 

War  ein  Ort  bei  Kdnigsbmn  hinter  dem  Bisamberge  in 
der  Pfiurre  Kleincngerstorf  nnd  Landgeriehte  Krennenstein  ge- 
legen. (Cod.  Trad.  f.  11.  Prot.  Arch.  III,  279.)  Herr  Uh-ich, 

ein  Ritter  zu  Kritzendorf,  der  eine  Kapelle  au  der  Al)seito 
der  Martinskirche  zu  Klosferneuburg  erbaute ,  gibt  zu  dieser 
seiner  Stiftung  im  J.  1297  eine  zwölf  Schilling  Pfenning  betra- 
gende Galt  na  Dietrichstorf.  Das  Lehen  wird  1511^  ein  Feldle- 
hen geheissen  I  ohne  Benennnng  eines  Besitsers.  Gnindbachlich 
wird  das  Ort  1693  Dieterstorf  geschriebeni  nnd  war  damals 
schon  langst  verSdet,  anch  die  so  selbem  einst  gehSrigen 
Gründe  waren  schon  als  Ueberländsrründe  an  mehrere  Bauern 
der  näclisigelegcneii  Dörfer  \  (  i  tlu  ilet.  Gegenwärtig  heisst  es 
im  Amtsboche  :  Dietcrstorfer  -  Feld. 

7  • 
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Dief-richstück. 

Nach  Anji^alie  des  Urbars  einst  Venedig  genannt,  ein  lange 
schon  verödetes  Dorf,  7Avischen  Hohenwart  und  StrtM  V.  U. 
M.  B.  gelegen.  (Chart.  Ul.  Pnt.  Arch.  10.  »37.) 

Ein  adeliges  Geschlecht  fahrte  den  Namen  dieses  Ortes, 
▼on  dem  Hans  der  Forstmeister  der  Herzoge  Wilhelm  nnd  Al- 
hreelit  eiilsprosscu  war.  der  138B  von  ihnen  jene  Güter  zu  Le- 
hen ein^ifing,  welche  vurfier  Hans  der  Kirchlinger  besessen 
hatte.  (Urbar  UI.) 

Das  Jahr  und  die  Ursache  des  Unterganges  ist  nicht  be- 
kannt, nnd  über  die  Gmndst&cke  des  rerddeten  Dorfes  wnrde 
1939  von  den  Riedenthalem  nnd  Hohenwartem  ein  Revers  ge- 
geben ,  dass  sie  die  Dietricbstoclusche  Freiheit  haadhahen  und 
schützen  woUen. 

So  iiiess  in  frühem  Zeiten  das  heutige  Unters^Hnserndorf 
im  Mnrchfelde,  und  die  Namensänderung  findet  sieh  i^rundbüch- 
Ueh  vor.  Ein  Uuterthan  gehörte  nach  Prinsendorf  ^  der  dorcli 
die  Komtnen  abgeddet  wurde,  daher  ist  dort  1638  angemerkt: 
Derlless  oder  Gentsendorf  bei  SehUnkircben  ist  1611  TerlNIet 
and  wnrde  1650  verkauft. 

riierliartsdorf. 

So  wurden  im  13.  Jahrhnndert  zwei  blühende  Orte  im 
Kandc  unter  der  Knus  genannt ,  das  eine  ist  das  Eberstort  an 
der  Perschling  im  Tullnerfelde ,  das  andere  Grosseberstorf  hin- 
ter dem  Bisamberge  links  der  Strasse  von  Wien  nach  Wol- 
kerstorf.  (Cod.  Trad.  t  $0.) 

Eberawlnkel. 

Ein  Paar  Hänser  oder  Dörfchen  an  der  Donau  oberhalb 
Greifen s( t  ili ,  da.s  ai>cr  im  vorigen  Jahrhunderte  verödete,  und 
stets  den  l>onauaustretungeu  ausgesetzt  war,  alsojetat  dessen  ehe- 
maliger Grand  durch  die  Finthen  dieses  Stromes  ▼erschwinden 
masste. 

Ebenderf.  Im  Naehtrage. 

EekeBdoif« 

Ein  Dorf  am  Fasse  des  Mannhartsbergcs  in  der  Pfarre  Ra* 

velsbach,  wurde  einst  Mcginhartsdorf  and  im  J.  1510  Eichen- 
dorf genannt. 
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Schon  iB  den  ersten  Zeiten  hatte  das  Stift  dort  eine  Besit- 
Bnng  dnreh  Heinrieh  von  Tnhban  und  seine  Hanefiran  erhalten, 
denn  als  der  letstem  Schwester  im  Franenkloster  den  Schleier 
nahm ,  schenkten  sie  denselben  anderthalh  Lehen  me  EkkendorC 

(Cod.  Tiad.  r.  49.) 
Eckerrelrhstorf, 

Eia  verödetes  Dorf,  das  zum  Amte  Krcuzsietieo  gehörte. 

Sintram  ein  Ministeriai  des  Herzogs  Leopold  VL  schenkte 
awei  Lehen  nach  Klosternenbnrg  mit  der  Bedinfong,  dass  diese 
ihm  neitiehens  «unOennsse  bleiben,  nnd  er  dafür  jährlich  sehn  De- 
nare als  Dienst  entrichten  wolle.  Dieser  Sintram  wurde  ermordet, 
und  bei  seiner  Bcgialmiüi»  zu  Klusterneuburg  i^ab  siinc  Witwe 
Bertha  das  Gut  dem  Gotteshaiise  daselbst.  (Cod.  Trail.  i\r.  1 28.) 

Za  Kode  des  14.  Jahrhunderts  verscli windet  diese  üesit- 
sniig  ans  den  Urbanen. 

Eggentbal« 

Heut  zn  Tage  eine  Mlkhle  oberhalb  der  Stadt  Eggenbnrg 
V.  0.  M.  B.  gegen  Ktinring,  and  gehört  noch  gegenwärtig  znm 
Amte  Stoizendorf. 

Eiseniiaiibdurf. 

Ein  nun  ganz  verödetes  Dorf,  das  in  der  l^iarrc  Hohen- 
wart gelegen  zum  Amte  Meissau  gehörte.  Von  diesem  Orte 
wird  im  Saalbache  gesagt»  dass  Herbord  von  Landeck  ein  Mi- 
nisteriai Herzogs  Friedrich  I.  demselben  Tier  Leben  dieses  Of> 
tes  übergab,  am  siednrch  seine  Hand  dem  Stille  zn  opfern.  (Cod. 
Trad.  Nr.  152.) 

Als  Herzo£^  Leopold  Vit.  1217  nach  Palästina  zojj  und  ihn  viele 
Ritter  begleiteten,  gab  Hugo,  der  Jlrnder  Ottos  von  liuchberg, 
demselben  8tifte  ein  Leben  /u  Eisenhartsdurf,  so  dass  nun  da* 
selbst  dem  Qotteshaose  fünf  Lehen  dienten,  von  denen  aber 
später  drei  nnbebant  sich  fanden.  (Cod.  Trad*  Nr.  158.) 

Wie  und  wann  der  Ort  zn  Gmndc  gegangen  ist  nnbewnsst, 
nnd  das  Clrandbach  von  1512  sagt:  zn  Dorf  gan«  od,  nnd  sind 
fünf  Lehen  gewesen ,  die  nun  insgesauimt  nur  4  Schilliu^e  6 
Denare  dienen. 

Eitseadorf. 

Dieser  Ort  mnss  rnckwärts  Ruckerstorf  gelegen  haben. 
Schon  frnhseitig  mögen  traarige  Schicksale  diesen  Ort  getro^ 
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fen  haben,  da  derselbe  wohl  1257  (Urbar  L}  aber  1300  gar 
nicht  mehr  im  Grandbache  erscheinet 

Enietstorf* 

Mit  dieser  Benennung  erscheint  auch  KJeinengersdorf  im 
Grund  buche  am  1340. 

Fijfl^elbrechtsdorf. 

Wo  der  Ort  gelegen  war,  oder  welchen  Namen  er  gegen- 
wirt%  führt  f  Ist  unbekannt  Im  13.  Jahrhunderte  finden  rieh 
im  Saalhache  des  Stiftes  mehrere  Adelige ,  die  Ton  diesem  Orte 

den  Namen  führten.  Ulrich  und  Pcrchtold,  die  als  Zeugen  we- 
gen Tressdorf  mit  dem  von  Bisamberg  zugegen  waren,  Ivüiin- 
ten  vennuthen  machen ,  dasi>  das  Dorf  Laogenzerstorf  damit  ge- 
meinet sey.  (Cod.  Trad.  £  46.) 

Epplogt  Im  Nachtrage. 

Etzstorf. 

Lag  vcrmuthlich  am  Russbache  uod  mag  bloss  ein  ein- 
schichtiger Hof  gewesen  seyn.  (Cod.  Trad.  f.  18.}  Nikolaus  der 
Burggraf  zu  Krennenstein  und  Margareth  seine  Hansfrau  ver- 
gahten  1395  ihr  freies  Eigen  fitstorf,  nnd  machten  sich  Ton 
jedem  Joche  jährlich  nwei  Pfennige  na  Bahlen  verbindlich.  15S0 
wird  gesagt,  dass  es  ein  Hof  nnd  Lehen  sey,  aber  Niemand 
wisse ,  wo  es  liege.  Also  walirscheiulich  ist  es  vor  Knde 
des  14.  Jahrhunderts  sammt  dem  Namen  zu  Grunde  ge- 
gangen. 

Eybausbrun. 

Wird  im  J.  1472  im  Gmndhache  swischen  Meinhartsdorf 
nnd  Hiezing  geleseni  und  kann  als  einschichtiges  Hans  anf  der 
Stelle  des  heutigen  Scbdnbrun  angenommen  werden. 

FesenbruD. 

Ein  unbekannter  Ort ,  wird  1335  i'rot.  III.  N.  ^5  gele- 
sen, wenn  es  nicht  etwa  Feaersbruu  heisscn  soll,  das  im  13. 
Jahrhundert  als  Vmeskpmn  geschrieben  wird.  (Cod.  Trad.foL  3.) 

Forhep:g. 

Ij.ij;  am  Flusse  PerschUug,  und  dort  hatte  <!as  Stift 
sclion  in  den  erslern  Taufcn  einiiien  Besitz,  der  1426  an 
Jörg  den  Seheekheii  vom  Walde ,  gegen  Gölten  um  Atzcnbrugg 
ao^etaoscht  wurde.  (Atsenbrog  Nr.  41.} 
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Fosinen. 

fiiii  «nbekaiiater  Ort  j  der  Mols  im  Saalbache  gelesen  wird^ 
wo  es  heieet:  Walther  von  FuBinen,  der  1113  als  Zeuge  ge- 
nannt iHrd.  (Cod.  Trad.  £  10.) 

GänseiVlii. 

Eiu  uniiüwusstcr  Ort  oder  eine  Gegcnil,  die  so  genannt 
wurde ,  wie  auch  noch  ein  Theil  des  V.  0.  M.  B.  Gänsefcld 
lieisBt.  Das  Saalbuch  sagt:  Eba  eine  Witwe  nnd  ihre  Söhne 
•ehenken  dem  Stifte  nwei  Aecker  in  prato  OMeria.  (Cod.  Trad. 
f.  7.)  Ein  im  J.  1340  an  Melk  gekommener  Edebite  Namens 
Oandehen  O.  W.  W.  kSnnte  Tielleicht  darnnter  nn  Terstehen  scyn. 

Gandorf. 

Das  Saalbuch  erzählt,  dass  Olto  vuii  Kiichberaf,  als  er 
nach  Jerusalem  ziehen  wollte,  seine  Frau  i'etrissa  zur  Sicher- 
heit in  das  Franeniüoster  gab,  und  desswegen  beide  dem  Stifte 
einen  Unterthan  sn  Gandorf  ubergaken.  (Cod.  Trad.  1  7.) 

Dieses  Dorf  liegt  an  der  Sekmida  bei  Kavebbaek  and 
wird  jetst  Gaindorf  genannt. 

Gariiiansdorf. 

Das  heutige  (larmans  an  der  Zaya  unweit  Aspam.  Dort 
wohnte  eine  adelige  Familie  und  Marquard  und  seine  («aitin  Eli- 
sabeth gaben  dem  Stifte  dritthalb  Joch  Aecker  dieses  Ortes. 
(Cod.  Trad.  f.  45.  nnd  Bruno  mit  seinem  Bmder  Poppo. 
f.  X5.)  In  der  Mitte  des  13.  Jahrhnndertes  lebte  Oao  von  Gar- 
mansdorf. 

Gebeoderf. 

War  ein  kleines  nun  ganz  verödetes  Dorf  einst  auf  der 
Heide  bei  Tattendori  gelegen  ^  das  auch  unter  dem  Namen  Geb- 
neisdorf  erscheint.  Schon  im  13.  Jahrhunderte  hatte  dieses 
Dorf  grossen  Schaden ,  wahrscheinlich  im  Kriege  mit  den  Un- 
garn nnter  Friedrich  dem  Streitbaren  erlitten ,  denn  nach  dem 
alten  Urbar  waren  von  den  dort^f^en  Tier  Lehen  swei  TerSdet, 
nnd  erhalten  desswegen  fünf  Freijahre  a&a  ihrer  Erhohlnng. 
(Cod.  Trad.  f.  25.) 

im  Ki'iege  des  Ungarkönigs  Matthias  Corvins  ging  das  Oert- 
chen  gänzlich  zu  Grunde,  denn  im  J.  1512  ist  kein  llaussäs- 
mgw  mehr  im  Grnndbuche  an^eseichnet.  Die  Grande  übernah- 
men die  Tattendorfer. 
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fifbsdorf. 

Eiu  gäuzüch  uubekaontcr  Ort,  wo  die  8UtUkirche  im  12. 
JahrhuDderte  einen  Acker  besass*  (Cod.  Trad.  f.  54.) 

Vielleicht,  dass  der  Name  eiae  Abktaaiig  des 
heneisdorf  ist,  und  so  würde  es  dasselbe  mit  dem  vorherge- 
heoden  Gebendorf  seyn.  Walcbm  und  dessen  Ehe¥rirthb  Gi- 
sela von  Gebeneisdorf  sind  im  Saalbuchc  zu  Icäeu.  (Cod.  Tr.  4S.} 

Gelantesdorf, 

Ein  gti^enwärtig  unbekannter  Ort  des  V.  0.  M.  B.,  wo 
das  Stift  zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts  vier  Lehen  im  Taaseho 
iiir  Hohenborg  erhielt  (Cod.  Trad.  L  24.) 

deyersdorf. 

Gans  verödet,  war  naeh  Hannannstorf  nnterthänig  «nd  Isg 
bei  dem  Wacbbaome  am  Mörterstorferber^e.  Alles  Uebrige  nn- 
bekannt. 

Gladlndorf. 

Wenn  nicht  etwa  das  heutige  Glaubendorf  an  der  Schmida 
darunter  zn  verstehen  ist,  ein  gänzlich  unbekannter  Ort,  der 
im  dreisehnten  Jahrhunderte  existirte.  (Urbar  L) 

Ware  diess,  so  hatten  schon  die  weltlichen  Ghorherm 
dort  acht  Unterthanen  zu  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  von 
dem  edlen  Manne  Otto  erhallen.  (Cod.  Trad.  t  4.) 

Gnage. 

Dieser  jetzt  uubckaunte  Ort  lag  bei  Matzen  am  oder  ge» 
gen  den  Marchfluss.  Jene  Besitzung,  welche  Frau  Iiiukard  von 
Mäzen  mit  Willen  ihres  Sohnes  Friedrich  su  Gnage  dem  Stifte 
uberliess  (Cod.  IVad.  f.  29»),  wurden  schon  im  dreisehnten 
Jahrhunderte  an  Chahoch  von  Tulbingen  für  Unterthanen  xu 
Pirawart  im  l'ausche  hindangegekeu. 

GoüinestVId. 

Wo  dieser  Ort  gelegen  habe,  darüber  llndet  sich  nichts ^ 
und  nur  soviel  ist  bekannt ,  dass  zu  Anfang  des  12.  Jahrhun* 
derts  Babo  mit  seinen  Söhnen  £rehenger  und  Babo  lebten,  md 
von  diesem  Orte  den  Namen  iuhrten.  (Cod.  Trad.  feL  14^) 

Godarn. 

Ein  nun  unbekannter  Ort,  von  dein  sich  1140  ein  gewis- 
ser Erchinger  schrieb.  Mö^lieh,  dass  dieser  Ortsname  eine  Ab- 
kürzung von  Gottincsfeld  scy.  (Cod.  Trad.  f.  12.) 
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GepokUogeD. 

Gans  nnbekaniit  9  and  das  Saalbncb  Mgl  bw»  dtss  1123 
•ieh  eia  gewitaer  Dietnir  mit  dem  besagten  Namen  einsehreip 
Wn  liesfl.  (Cod.  Trad.  f.  2.) 

GraustorT. 

Von  diesem  unbekainilcu  Orte  neunt  sich  äu  Anfang  des 
13.  Sacalatns  ein  Timo.  Vielleicht  ist  Gräfendorf  daruuter  zu 
verstehen.  (Cod.  Trad.  £  d5.) 

Graben. 

in  der  Gegend  der  Perschling  0.  W.  W.  gelegen ,  kSmmt 
imSaalbaelie  fol.  23  und  42  vor.  Dann  foL  14  werden  IVoan« 
to  nd  seine  Wirthin  Geppa  gelesen. 

Grawarn.  . 

Ein  Bauerngut,  das  nahe  ober  Stoizendorf  in  den  damali- 
gen Teicbschlachten  gelegen  hatte.  Schon  im  Urbar  1  von  1258 
urird  gesagt,  dass  es  über  zwanzig  Jahre  ode  gelegen,  und 
Ueinricb  von  Stoisendorf  in  Cnltar  genommen  habe.  Im  14. 
Jahrhvnderto  war  das  Gut  in  zwei  Lehen  gelheilt ,  späterhin 
gesebieht  von  selben  keine  Heldnng  mehr. 

Grelles. 

Eine  einstige  Ortschaft  im  Landgerichte  Steioabron  V.  U« 
M.  B.  Uebrigeos  unbewusst. 
Griphsteio. 

Alheid  von  Griphstein  findet  sich  im  Saalbnehe.  Möglich  i 
dass  damit  Greifenstein  gemeinet  ist.  (Cod.  Trad.  t  42.) 
CItiinpeniBfeld. 

Ein  jetzt  nnbekannter  Ort,  und  bisher  bloss  ans  dem  Saal- 

buche  Lekaiiut,  in  welchem  am  Knde  des  12.  .lahrhunderts  Ru- 
dolph von  (jlumpernsfeid  au%ezeichuet  ist  (Cod.  Trad.  t  2,7,) 
(Cod.  Trad.  N,  144.) 
CrfObw 

Hat  g^n  die  Hareh  gel^n»  nnd  Regenhart  von  Steyer 
verkanlle  eine  dortige  kleine  Besitanag  lant  Saalbnehes  dem 

Stifte.  (Cod.  IVad.  f.  19.)  Wurde  spater  vertauscht  oder  verkauft. 

Gehörte  im  ietziteu  Jahrhunderte  der  Karthaubc  Maucrliach. 

II 

Gvffaiisftnrf. 

Yermuthlich  das  heutige  Goggendorf  Kwisrlien  Sitxendorf 
an  der  Sehmida^  wo  das  6tilt  bis  jetat  awei  Unterthanen  besass. 
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Habcsbeig. 

Wenn  niebt  das  hinter  StoekerM  liegend«  Abtsberg  danit 

Tcrstanden  wird,  so  ist  es  ein  g-nnz  unbekannter  Ort ,  der  läng'st 
veriulel  seyn  mn«!:.   Im  12.  Jahrhunderte  erscheinen  Hetiilo  und 
VVintber  von  llabesperg  im  SaaUmehe  fol.  13* 
Uadwarsterf  aocb  Hadniansforf. 

Einst  ein  bedentendea  i>orf,  bestehend  ans  einen  Hofe» 
aehtsebn  Lehen  and  vier  Hofet&ttea,  und  la^  nahe  bei  Tatten- 
dorf  am  Kaltengange.  Im  J.  1133  erhielt  das  Stift  daselbst 

eine  Besitzung.  (Cod.  Trad.  f.  2.) 

Dieser  ansehnliche  Ort  ging  auch  durch  Corvins  Volker 
zu  Grunde,  nnd  miiss  arg  zerstöret  worden  seyn ,  da  1512  kein 
einziger  Bewohner  mehr  au^eführet  wird.  Da  1529  die  Tür- 
ken diese  Gegend  wieder  Terheertea,  so  getraute  sich  wohl 
Niemand  mehr,  das  Terlassene  Dorf  na  erhehen,  nnd  die  abrig 
gebliebenen  Banem  mdgen  sieh  den  Tnttendorfem  beigesellet 
haben,  oder  aneh  in  das  nnteriialb  liegende  Walterstorf  ge- 
zogen seyn.  Im  Cod.  Trad.  fol.  1.  werden  Dietmar,  Ortopli , 
Siboto,  fol.  18  aber  Pertold  gelesen,  ächon  das  alte  Urbar 
redet  Ton  diesem  Orte. 

Haotiial-Mlswddi. 

Der  Name  eines  nnn  gann  Tersehollenen  Ortes ,  oder  blos- 
sen Hofes,  wBhrsehdnlieh  einst  in  der  Gegend  Yon  Gnndram- 

Storf  gelegen! 

Vfus  SaaJbucli  saii^t  an  t^iiier  Stelle  des  Anfanges  des  12. 
Jaluhunderts ,  dafss  die  Schwestern  des  weltlichen  Chorherrn 
Mazelin  dem  Gotteshause  ihre  eigene  Wirthschaft  zu  iianthal- 
Misweldi,  und  ihr  Bruder  seinen  dortigen  Weingarten  nebst 
swei  andern  in  Gundramstorf  dem  Stifte  nach  ihrem  Tode  wm 
TorsehalTon  sich  erUIrten.  (Cod.  Trad.  foL  S«) 

Haaeneck. 

Wahrscheinlich  davS  einstige  Schloss  bei  dem  Dorfe  Haseu- 
dorf. Wickiiart  von  Ila^eaeck  erscheint  im  12.  Jahrhunderte 
im  Saalbuchc  des  Stiftes  fol.  36. 

Uaachisberg« 

Ein  nnbewQSster  Ort,  wo  im  1^.  Jahrhunderte  ein  gewis- 
ser Helmrich  lebte,  von  dem  im  Saalbuche  Brwihnung  ge- 
schieht. Es  fragt  sich,  ob  nicht  damit  der  Haasberg  in  der  Go- 
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gcnd  des  Sonnta<^sbergcs  zu  verstehen  sey,  von  dem  nicht  weit 
eatferni  die  Iluiuen  des  Schlusses  Oberhauseck  ZiU  Huden  sind, 
od«r  das  Sehloss  Niederhaufleck  an  der  [deinen  Erlaph  bei  6re- 
sten*  (Cod.  Trad.  foL  39.) 
Bedlsperg« 

Bin  Ueftiet  aber  ganz  za  Grande  gegangenes  D6rfeben 
auf  der  Anluilie  von  Krcuzcnstcln  gegen  Rohrbach  gelegen.  Es 
blühte  im  12.  Jahrhunderte  und  Rudiger  von  liecilspergc  wird 
im  Saalbache  fol.  20  gelesen.  Conrad  und  Rudiger  f.  36.  Ka- 
nigiind  von  Robrbach  ward  Nonne  im  Fraaenstifte  za  lUostei^ 
nenbnii^  «nd  aebenkfe  awei  Leben  nn  Hecileperg,  Etwas  spSter 
schenkte  Bernbanl  Ton  Bisanberg  för  die  Seelenruhe  aeinen 
Bmdera  Bruno,  eines  hiesigen  Chorberm,  einen  Unterthan  die- 
ses Ortes,  was  Theodora  die  Herzogin  bezeugte.  Einen  andern 
Tlieil  des  Ortes  kaufte  das  Stift.  Der  Ort  aber  litt  schon  im 
14.  Jahrhunderte  viele  Beschädigung  und  ward  1552  ganz  ver- 
ödet, nnd  die  Felder  erhielten  die  Rorbacber  na  ihrer  Bebao- 
vng  und  Natnnieasnng* 

Heddndorf. 

Unliekannt  wo  dieser  Ort  gelegen  hat,  und  bloss  daran«  bekannt, 
dftss  Gunther  Ton  Hechingen  im  Saalbache  gelesen  wird.  (f.  7.} 

Heltendorf. 

Ein  gegenwärtig  ganz  unbekannter  Ort ,  der  aber  unfern 
MeidÜag  und  Meinhartsdorf  vielleicht  in  der  Gegend  des  Hunds- 
tbnnnes  hg.  Ans  dem  ahen  Grondbnche  bekannt.  (Urbar  IL) 

Hdphansdetf. 

Ebermann  nnd  seine  Gattu  Jndith  werden  im  Saalbncho 

gelesen.  Ist  etwa  darnnter  das  Dorf  Helfim  im  V*  U.  M.  B. 

darunter  zu  verstehen?  (t  20.} 

HirfpfHiorf. 

Wahrscheinlich  das  gegenwärtige  HUttendort  im  V.  U.  M. 
B.  Vielleicht  auch  Hetzendorf,  das  in  den  alten  Büchern  Her- 
sendorf  geschrieben  steht.  Eberger  Cod.  IVad.  fol.  4  schrieb  sich 
dsTon  im  12.  Jahrhunderte. 

HorgweDse, 

Unter  diesem  unbekanuUu  Aanu n  wird  im  Saalbuche  an 
einer  Stelle  des  12.  Jahrhunderts  Rudolph  von  llorgwensc  ge- 
lesen. (Cod.  Xrad.  t  47.) 


Digitized  by  Google 


108 


Unter  diesem  Namen  kenot  man  nwci  Oertchen  aiisaer  der 
Stadt  Kornenburg  gegeu  den  Tuttenhof  abwärts  gelegen.  Ur- 
kundlich erseheinen  beide  schon  im  13.  Jahrhunderte.  (Cod. 

Trad.  f.  46.  Alte  Uapul.  f.  Herzog  Wilhelms  Kämmerer, 

Seyfried  von  Ritzendorf,  verkaufte  1402  dem  Stifte  den  ihm 
vom  Herzoge  geschenkten  Hof  mit  aller  Zu^cliöruog. 

Im  Braderawiste  K.  Friedrichs  nnd  Albrechts  wurden  die 
Hftnser  beider  Dörfer  verbrannt  und  verwüstet,  nnd  da  sie  der 
Tertbeidignng  der  Stadt  Komenbnrg  hinderlich  erachtet  wnr- 
den ,  80  durften  sie  nicht  mehr  aufgebanet  werden.  Damm  wnr» 
den  uuu  die  isliitlitlicn  Giündc  vm  dem  Tuttenhofe  gezogen,  der 
i!^rös«!erp  Theil  aber  von  den  Kurneuburgern  au^enommen,  wie 
die  l  riiarliücher  genau  darüber  berichten. 

Uoheubarg. 

£in  gegenw&rt%  gann  Terfhllenes  Schloss  am  Kamp,  etwm 
bei  dem  jetzigen  Dorfe  Hohenberg.  Zu  Endo  des  12.  Jahrhun- 
derts war  das  Stift  in  dessen  Besttse,  ▼ertausehte  aber  dasselbe 

an  Ulrich  den  Aeltera  vuu  Perneck  gegen  vier  liehen  /ai  Cie- 
lantcsdorf,  von  dessen  Lage  uns  auch  nichts  mehr  bekannt  isL 
Urbar  L 

Ibisekke. 

Sicherlich  Ipseck  d.  i.  ein  Schloss  an  einer  Krümmung 
od«  dem  Ausflusse  der  Ips  in  die  Donau  gelegen.  Aus  der 
dürftigen  Stelle  des  Saalbuehes:  Benedida  ei  Lhpoldus  marv» 

iu9  de  PtiftekUc  liisst  sidi  nichU  Deatlicbes  Uber  dessen  La^e 
nnd  Faiiiilio  sagen.  (Cod.  Trad.  fol.  15>) 
JuuciDÜorf. 

Wenn  nicht  vielleicht  Jcdsdorf  am  Kampflusse  darunter  n 
Torstehen  ist,  so  ist  es  ein  in  Oesterreich  jetnt  unbekannter 
Ort.  Im  Saalbnche  wird  ein  Oddo  Ton  Joucindorf  golosen.  (Cod. 
Trad.  foL  32.) 

Ipphe. 

Im  VI.  Jahrbunderte  findet  sicli  Englbrecbt  von  Ipphe.  Wo 
dieses  Schloss  oder  Ort  ge)oe<'n  ,  das  ist  schwer  zu  erratben, 
denn  weder  für  die  Flüsscbeu  Ipf  im  Thalc  von  St.  Florian, 
noch  über  das  Isperbachlein  oberhalb  Bösenbeng  oder  etwa  für 
den  Ipsfluss  dessen  Gegend  zu  bestimmen,  gibt  d^s  Saalbuch 
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keinen  Fingerzeig,  und  so  iHsst  sich  nicht  sagen,  wo  dieser 
EDglbrerlit  gehanset.  (Cod.  Trad.  fol.  13.} 
Inuuelde« 

Isenreich  und  Ulrich  Bruder  Ton  Irmfeld  lebten  im  12. 
Jahrkimderte«  Ist  anter  dieser  Benennang  nicht  etwa  Uhnerfeld 
▼erttanden,  so  ist  er  ein  gegenwartig  in  Oesterreich  Ferscholle" 
Mr  Ort.  (Cod.  Trad.  t  12.) 

Inieigen. 

Vielleicht  das  heutige  Mcigen  V.  0.  M.  B.  oder  Eigen  bei 
Meissau,  noch  dem  Stifte  gehörig.  (Cod.  Trad.  fol.  38.) 
kabiskeo. 

Ein  Orty  der  hinter  Neastadt  lag,  und  dessen  Name  ge- 
genwartig nicht  mehr  bekannt  ist  Das  Saalbuch  sagt:  Hein- 
rieh von   Schwarzau  vergabt   durch  die  Hand  des  steiri- 

sehen  Markgrafen  Ottokar  an  Klosterneubnrg  dort  vier 
Alloden.  Diese  Lehen  ivamtu  wicdor  an  ihn  zurück,  da 
er  dem  StüHe  das  versetzte  StiukeubruD  abtrat.  (Cod.  Trad. 
t  20.) 

Katterbotg« 

Einst  eine  Mühle,  dann  Sehl5sschen  an  der  Stelle  des  k.  k* 
Lustschlosses  Schonbrun. 

Schon  fr&he  war  die  KatterrnftU  in  den  Besitz  des  Stiftes  ge- 
kommen, dieselbe  aber  bald  in  Bestand,  bald  zu  Lehen  2:ej2;ehen. 
(Urbar  I.  et  III.)  Einer  dieser  Lehensmäniier  haute  unierii  derMuIile 
ein  Schlösscheo,  und  nun  wurde  die  Mühle  Katterhurg  gehcissen. 
Im  Urbar  von  151!^  wird  Katterburg  bei  der  Rubrik  Meidling 
angeführt,  aber  sp&ter  und  zwar  1585  ward  sie  ein  E%enthum 
des  Landesfursten ;  denn  damals  bittet  der  Probst,  dass  sie  ihm 
im  Landhause  abgeschrieben  werde,  und  man  die  bisher  bezahlte 
Steuer  abrei  hne.  Die  Mühle  liürte  nun  auf  ,  und  an  derea 
Stelle  traten  1.  f.  Ciebäude,  bis  das  heutige  Prachtschloss  alle 
obrigcn  Bauten  beseitigte. 

kiichheim. 

Schon  der  kleinen  CoUegiatkirche  ward  von  Frie- 
drich von  Kirehbeim  ein  Geschenk  mit  fünf  Unterthanen 
dieses  nun  unbekannten  Ortes  gemacht.  (Cod.  Trad.  f.  5  er- 
scheinen Liigelfricd  und  Adelheid  f.  34.  Marchwart  vuu  Chi- 
richeim.) 
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Wo  die  Lage  diesM  einstigen  Dorfes  gewesen,  liest  sich 

i>ei  dem  Mangel  aller  Andeutungen  nieht  sagen,  nur  vermuthen, 
dass  es  um  iiarra:»  gelegen  habe. 

KegelbniB. 

Bin  ehemals  bedeutendes  Dorf  anf  dem  dritten  Hügel  des 
Kahleugcl»ir2;es  /.wischen  Sivering  uud  Wcidlinff.  welche  Anho- 
he gegenwartig  Herm»nnsko^c1  genannt  wird,  und  Waldung  ist. 
(Prot.  Arch.  UL  Nr.  348.  Urkunde  XL.) 

Ursprfinglieli  eine  Itndesf&rstUcho  Besitnnng,  erhielt  sie 
dann  die  Seitenlinie  der  Babenberger,  die  sieh  anch  Hersoge 
Yon  Müdling  nannten,  wo  sie  ihre  eigentliehe  Residenn  und  Gfiter 

in  derselben  Gegend  hatten.  Herzog  Heinrich  der  Jüngere  von 
Mödlinff  schenkte  1231  das  Dorf  Koirelbnin  für  sein  Seeloulieil 
dem  Stifte,  doch  mit  der  Bedinguissj  dass  er  lebcnülängiich  da^»- 
selbe  noch  gcuiessen  sollte ,  aber  naeh  seinem  Tode  soll  das 
Gnt  frei  und  ledig  an  das  Ootteshans  kommen.  Das  Stift 
gab  dem  Heraog  entgegen  tOO  Talente,  und  Herseg  Friedrieh 
der  Streitiiare  gab  seine  Binwillignng  dann.  Anch  der  Reiehs- 
verweser  in  den  österreiehisehen  Landen,  der  Bischof  vom  Bam- 
berg, erkannte  das  Recht  des  Stiftes,  nnd  übergab  demselben 
Kogclbruu.  Doch  Hermann  von  liadcu  bemächtigte  sich  dieses 
Dorfes,  und  verkaufte  selbes  an  Lichtenstein.  Weil  aber  Pabst 
Innocena  IV.  mit  dem  Banne  drohte,  so  gab  Liebtenstein  da« 
Dorf  an  Albero  den  IVnehsess,  der  es  1S56  dem  Stifte  nber^ 
gab,  and  Ottokar  als  Landesf&rst  bestätigte  den  Besitn.  Her- 
mann von  Ulricbsldrche  hatte  auch  eine  Beäit7.ang  in  diesem 
Orte,  uud  verkaufe  diese  VVirtbschaft  um  10  Talente  (1281} 
dem  Stifte. 

Nach  dem  BaHonarium  AutMae  waren  in  Chegelbmn  24 
nnd  ein  halbes  Lehen,  nnd  der  Wirthschaftshof  gehdrte  dem 
Stifte. 

In  der  Mitte  des  15.  Jabrluimlerls  glni;  dit-ser  nicht  unbe- 
trächtliche Ort  auf  eine  ganz  unbekannte  U'eise  zu  Grunde, 
nnd  blos  ein  kleiner  Meldzettel  des  Waldkoechtes  ist  vom  J. 
1521  vorhanden,  worin  er  berichtet,  dass  das  anf  der  Stolle 
des  ehemal%en  Kogelbnu  gewachsene  Holn  schon  im  schlag- 
baren Stande  sei« 
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Kredmanpefg« 

Aus  den  weniVen  Worten,  mit  welchen  in  dem  alten  Grand- 
bucke  (Urbar  L)  Kxadiuar  angezei^^t  wird ,  l'asst  sich  nicht  mit 
Bestimmtheit  sagen,  ob  ▼on  einem  Dorfe,  Weiler,  Hofe  oder  dem 
ebenen  Namen  einer  Person  die  Rede  ist.  Es  beisst :  Item  de 
Kradmar  jäbrlieb  5  Scbillinge  5  Kase.  Besser  wird  darüber 
ld4(l  sieh  au sge drücket :  Chradmarsperg  est  nnnc  ana  lanea. 
Vermnthlich  ein  einschichtiger  Hof  auf  dem  Kradmesberge  bei 
Bur^stall  unfern  Hasendorf.  Bostoht  er  o^egenwärtig  noch,  so 
moss  er  einen  andern  Namen  erhalten  haben. 

i[feiizeDStei]i. 

Eine  Rnine  auf  dem  Berge  ober  Leobendorf,  die  weit  aieht- 
bar  ist.    Unterhalb  desselben  lag  ein  kleines  Dorf  desselben 

Namens,  das  sicher  im  13.  Jaiirhandcrte  schon  heslaud,  uud  im 
15.  zu  Grande  ging.  (Urb.  I.  Cod.  Trad.  f.  5.  und  13.} 

Xrottendoif  V.  0.  W.  W. 

Ein  jetzt  gans  nnbekanntes  Dorfeben,  das  in  der  Bßbe  toh 

Zwentendorf  gelegen  hatte,  and  damals  zum  Amte  Bierbaam  im 
ToHnerfelde  gehörte.  (Urbar  I.  und  Cod.  Trad.  f.  51.} 

Einst  dürfte  es  dem  Lichtenstein  gchdrt  liaben,  der  dem 
Stifte  ein  dortiges  Lehen  unter  der  Bedingung  sebenkte^  dass 
Frohst  Gottsebalk,  1186*  1191b  einen  Schüler  Namens  Ukieh 
snm  Stiftmitgliede  anfnehme. 

Es  scheint  dieser  Ort  nach  1300  durch  Ucberschwemmang 
%n  Grunde  gegangen  zu  sein,  dcnu  1340  gehörten  die  Aecker 
nach  Zwentendorf* 

KntteBdoif. 

Nahe  an  Streberstorf  stand  dieses  Dorf  am  Fasse  des  Bi- 
sanberges. 

Probst  Berthold  erkaufte  im  J.  1307  von  Leopold  von 
Sacliseiigang  den  Hof  zu  Krotteiidorl,  z,u  dem  drei  Lehen  ge- 
hörten (Alt.  Rap.  t  276.)^  veräusserte  aber  selben  bald  wieder 
an  Wigand  Eisenpeutel ,  ond  dieser  an  Ludwig  von  Döbling 
den  Forstmeister.  Er  kam  wieder  an  das  Still  nnrnek,  und  nnn 
gab  es  selben  $fler  m  Leben,  aber  er  wurde  dem  Stifte  anf 
nnbekannte  Weise  entzogen.  Im  16.  Jahrhunderte  ging  der  Ort 
durch  Ueberschwemmangen  oder  Kriegsläufe  wa  Grunde.  Die 
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Gründe  kamen  an  Strcbcrstorf»  and  es  heisst  im  Urbar:  Strebers- 
fwrft  vorhin  Kroitendorf. 
Knnlsdeif. 

Dieser  gegenw&rtig  gaDslieh  nnbekamite  Ort  lag  Teriiiatblieli 

am  Fusse  des  Manhartsbcrges  oder  in  dessen  Nahe. 

Bekannt  ist  er  aus  einer  Stiftnng ,  die  Frau  Bertha  von 
Wolkcrstorf  mit  Kwei  Gütern  zu  Curatsdorf  mit  Wissen  und  Ein- 
willigung ihrer  Kinder  machte.  Seit  diesem  Jahre  1228  ist 
nichts  weiter  bekannt.   Prot.  Archiv.  UL  N.  383. 

LachseDdolf» 

So  hiess  Lazenbnrg,  ehevor  dort  dieHeraoge  von  Oester- 
reich  ein  Lostschloss  erbantea. 

Lerbing. 

£in  anbekannter  Ort,  wo  Jakob,  der  wSohn  Colraanns  von 
Laa,  nnd  seine  Gattin  Fericht  zwei  Joch  Weingarten  zum  Ni- 
colai-Altare  der  Pfarre  St.  Martin  stifteten.  Vielleieht  das 
vnterhalb  Talln  liegende  Langenlebarn.  (Protoc  Archivi  II. 
N.  862.) 

Lensenlohe. 

Dieses  verödete  Dorf  war  nicht  weit  von  Ucrzogbierbaum 
V.  U.  M.  B.  gelesren. 

Das  letztemal  erscheint  es  im  Grundhoehe  vom  J.  1340. 
Li^stnich. 

Im  13.  Jahrhnnderte  werden  im  Saalbnehe  drei  firäder  von 
Liestnich  Alberich,  Hebrich  und  Otto,  die  Külber  genannt,  ge* 
lesen.  (Cod.  Trad.  f.  3.) 

Wo  dieser  Ort  gelegen  war  oder  noch  liegt,  nnd  wie  er  heis- 
set,  darüber  lässt  sich  nicht  einmal  eine  Vermuthang  aalstellen. 

Liuhenüial. 

Möglich,  dass  darunter  das  heutige  Dorf  Loiderthal  sn  ver* 
stehen  ist.  Ans  den  vorfiodigen  Docnmenten  ersieht  man  nur, 
dass  Reinpreeht  von  Trestorf,  als  er  in  das  Stift  an%enommen 
wnrde,  mit  Einwilligung  seiner  $6hno  demselben  sehn  Joch  Aeeinr 
sn  Liabenthal  schenkte.  (Cod.  Trad.  f.  1.) 

MassiMitluil  auch  Mecbsendorf. 

Dieser  Ort  lag  unterhalb  Poysdorf  am  Poysdorfor  Bache, 
und  ging  um  den  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  durch  unl)ekanate 
Kriegslanfe  sn  Gmnde.  Gegenwärtig  wird  der  ehemalige  Burg- 
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friede  dieses  Dorfes  das  Meichsendorfcriciü  geoannt,  und  in  sel- 
bem steht  eine  Mühle  am  Poysbache. 

Ulrich  von  Asparn,  sa^t  das  Saalbach,  opfert  für  das  Seelen« 
heil  seiner  Gattin  seine  AUode  sa  Waltersktrchen  und  eines  su 
Massendorf.  (Cod.  Trad.  f.  ZI.  Urkunde  N.  GXX«  n.  CXXIU.) 

MepelDseUag. 

Bin  nnn  unbekannter  Weiler  hinter  Mariataferl,  und  gehörte 
einst  Zinn  Amte  Eutenthal.  Das  Urbar  sag^t ,  dass  dem  Stifte 
dort  ein  Waid  gehöre^  auch  Grundstücke  an  Acckrm  und  Wiesen, 
über  die  Erknndignng  einzuziehen  ist.  (Urbar  Iii.}  £ine  Wiese 
hatte  um  1350  Uansi  der  Bfteker  von  Martinsberg  imie. 

Hebduutsdoif. 

Ehemals  ein  Dorf  an  der  Wien  nahe  hei  Meidling,  nnd  schon 
1178  nach  Klosterneuburg  gehörig.  (Cod.  Trad.  f.  37.  45.) 

Gleich  nach  dem  Aussterben  der  Babenbei^er  hatte  der  Ort 
viel  gelitten,  entweder  durcli  den  Wienfluss  oder  Kriegsereignisse; 
er  erholte  sich  bald  wieder,  nnd  Probst  Berthold  Tcrlich  auf 
Forspracbe  Friedrich  des  Schönen  1310  dessen  Diener  Ludwig 
einen  Hof  daselhst. 

Dieser  Mann  rerkanfte  den  Hof  bald  an  Heiligenkrenn,  nnd 
schon  1380  geschieht  des  Dorfes  keine  eigne  Er^vihnnng  mehr, 
und  im  Griindbuche  von  ITil^  wird  des  den  HeiHgenkreuzem 
gehoriofen  Hofs  hei  Meidling  erwähnt.  (Urhar  11.  et  llLj 

Migaruianis. 

Ein  unbekannter  Ort|  nnd  da  keine  deutenden  Nehennmstando 
nnf  Vermnthnogen  fuhren,  ist  seine  Lage  kaum  zu  errathen. 

Zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  gaben  Marquard  und  seine 
Gattin  Elisabeth  Zemigarmanis,  sn  Garmans  Tielleicht,  dem  Stifte 

in  diesem  Dorfe  etwas  Ackerland.  (Cod.  Trad.  f.  .58.) 

Im  V.  0.  M.  B.  finden  sich  zwei  Dorfer,  Namens  Ger- 
mans, eines  bei  Zwettel,  das  andere  hei  Greoienstein. 

Minnenbach. 

So  hiess  früher  das  Ort  Imbach  V.  0.  M.  B.  Cod.  Trad. 
f.  tk  und  27  liest  man  mehrere  Personen  dieses  Ortes. 
Mirs. 

Adalbert  von  Mirs  lebte  im  12.  Jahrhunderte.  Wo  dieser 
Ort,  Scliloss  oder  Hof  gelegen  habe,  ist  unbekannt.  (Cod.  Trad. 
fol.  2.) 

Archiv.  Murg.  1840.  I.  HeA.  8 
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UitterklrebeD. 

Ist  Name  der  P£urrkirche  xa  Siveriii|^  noch  in  15. 
JabrhiiDderte  y  md  der  dabei  atehendeii  Himer,  nvii  ausser 
Gebranch.  (Urbar  IH.) 

Modiliaimistorf. 

Heisst  treiben wärti^  Molmannstorf  aucli  Weltcndorf  in  der 
Pfarre  VVüruitz.  Schon  im  Saalbnchc  kömmt  VViharf  von  Mo* 
dihalmistorf  fol.  2.  vor.  Im  Grandbache  vom  Jahre  \aW  ober 
Racberstorf  beisst  es:  Molmaiinstorf  genannt  Obermssbacb.  Kiii 
Leben  unweit  Karaabmn,  In  demselben  Bnebe  spater;  Wel- 
tendorf oder  Mollmanofltorf.  Bs  sebeint ,  dass  jede  dieser  Be- 
sitzungeu  eiiLSchichtig  lag,  und  auch  ihreu  cigeuea  Aiameu  führte. 

Mosrah. 

Conrad  von  Mosrah  lebte  im  12.  Jahrhunderte.  Motrams  gibt  es 
im  Lande  nwei,  das  eine  imV.  U.  W.  W.,  dann  das  andere imV.  0.  M.  B. 
bt  keines  Yon  beiden  gemeint,  so  ist  es  anob  ein  verscboUener 
Ort  oderSebloss.  (Cod.Trad.  f.  29  erscbemt  Konrad  TonMosrab») 

Moekerao. 

Diesi-s  einst  ansehnliche  Dorf  lag  anf  einer  Donauinsel  zwi- 
schen Kritzendorf  und  dem  heutigen  Koraeuburg,  und  eitic  Fa- 
milie führte  den  Namen  Herrn  von  Mockeran.  Aus  diesem  Ge- 
sohlechte war  Otto  der  erste  Säcnlairprobst  zu  Klosterncuburg, 
▼ordern  Pfarrer  nn  Falkenstein,  dem  ancb  die  Insel  als  Eigen- 
tbum  geborte,  nnd  sie  ancb  dem  neuen  Stifte  scbenkte*  Das 
geschah  in  dem  ersten  Jahnehend  des  tt,  Sleulnms.  Bald 
darauf  schenkte  ein  Ministerfal  des  Grafen  von  Hall  nnd  Was- 
serburg, Namens  Marquard,  dem  Sliile  seine  Unlerlhanen  zu 
Muckerau,  deren  zuan-Aig  an  der  Zahl  waren,  (Cod.  Trad.  f.  1. 
39.  53.}  Auch  Herr  Otto  von  Schieinbach  nnd  Haward  von 
Mnckeran  besobenkten  ungefähr  1170  das  Gotteshans  mit  ihren 
dortigen  Untertbanen.  Marqnard  der  Pagbart  stiftet  swei  iahr* 
tage  mit  Weingärten  in  der  St.  Martinspfarre« 

Diese  Ortschaft  sebeint  die  ansserordentliche  und  sdireek- 
liche  Wasstiflulli  des  Jahres  1210,  von  der  auch  in  Ciironiken 
die  Rede  ist,  mit  Ii  rund  und  Hoden  hin  weggerissen  zu  haben, 
eben  so  wurde  das  auf  einer,  onteriialb  der  Muckerau  liegen- 
den Insel,  forum  Klosterncuburgs  sehr  beschädiget  oder  woU 
ancb  binweggetragen,  so  dass  die  Bewohner  desselben  sieb  an 
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das  lioke  Donannfer  anbaaen  massteo ,  und  darauf  eine  abs^e- 
sonderte  Gemeinde  bildeten,  aus  der  die  heutige  Stadt  Kor- 
nenbnrg  erwuchs.  Die  Wichtigkeit  dieses  so  TeniDgluckten 
Ortes  ergibt  sidi  ans  dem  Rationario  Anstriae)  welehes  sagt: 
/it  MiMeraw  suni  reddUue  ad  16  iaUnta  et  80  casei 
magni  de  inmda  ibidem  guemUbei  cateum  pro  oeto  dena- 
rt£»  computaium.  Item  Judicium  ibidem  eohif  20  ialenia. 

Nach  dieser  grossen  Ueberschwemmnng ,  die  sie  ihres 
Grundes  und  Bodens  beraubte  ,  scheinen  sich  die  Muckerauer 
an  beiden  Ufern  der  Donaa  angebaut  zu  haben ,  und  zwar  ober* 
halb  Kritaendorf  am  rechten  and  ober  der  Stadt  Korneabiirg 
am  linken  Ufer  des  förehterlichen  Stromea.  Oberhalb  Kor- 
Boabnrg  hieaa  das  Feld  von  nnn  an  das  Mnckeranerfeld,  und 
auch  die  Kapelle  St.  Johann  des  TSofers  ward  auf  selbem  er- 
baut, und  am  rechten  Ufer  heisst  es  zunächst  Muckeranerberg, 
auf  welchem  bis  jetzt  Wein  üebaut  wird. 

Im  vierzehnten  Jahrhunderte  vernichtete  die  Donau  in  ei- 
nem  ans  nnbekannten  Jahre  Mnckeran  an  beiden  Donaaseiten, 
nnd  seit  dieser  Zeit  wird  des  Ortes  nicht  mehr  erwihnet 

Hfihlhemi. 

Ein  nnbekannter  Ort,  nnr  Adalram  von  M&lheim  wird  im 

12.  Jahrhundorte  so  gelesen.  (^Cod.  Trad.  f.  11.) 
Munich. 

Bloss  aus  dem  Saalbacbe  bekannt,  fol.  13  and  20. 

Muse. 

Gleichfalls  nor  aas  dem  Saalbache  bekannt  ^  und  ein  gewis- 
ser Ulrich  nannte  sieh  im  12.  Jahrhanderte  von  Mase.  fol.  4^  a.  6. 

Nascheodorf. 

Dieses  seit  dem  13.  Jahrhunderte  bekannte  Dorf  lag  in  der 
Pfarre  Napperstorf,  und  hatte  für  sich  einen  eigenen  Amtmaun. 
Der  Entfernung  wegen  wurde  es  nach  damaliger  Zeitsitte  zu 
Lehen  gegeben  an  den  jungen  Elbel  von  Fraunstorf,  und  dieser 
£ibel  Termachte  1397  das  Lehen  an  Hans  den  Dachpecken  and 
dessen  Erben,  and  Georg  and  Otto  Brilder  die  Paltemdorfer 
and  deren  Erben.  Der  daraas  entstandenen  Verdrosslichkei- 
ten  wegen  Torkaofte  Probst  Albert  dasselbe  gänzlich.  Die  fer- 
nem Schicksalü  dieses  Oiics  ,  und  wie  es  zu  Grunde  gegan- 
gen, sind  bis  jetzt  unbekannt.  (Urbar  1.  und  Ii.} 

S  • 
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NessingeD. 

Erscheint  sehoii  im  1^.  Jahrh.,  ie:churte  zum  Amte  Pvrau  ai  t, 
«n(!  lag  entweder  am  (iauiH  i-slMrlie  oder  Weidcnbache.  War  «ur 
eiu  klciuej»  Dorf,  und  ist  uicUls  weiter  davon  bekannt«  (Urb. 

Neubnrg. 

Aach  Niwenborch,  Niunberg  damals  benannt,  ist  hent  a« 
Ta^e  die  L  f.  Stadt  Klostemenbnrg.  Von  oder  dnreh  Kaiser 
Karl  den  Grossen  als  Colonie  in  dem  verwiisteten  Oesterreieh 
ang^leg^ ,  entstand  ans  selber  bald  eine  Stadt.  Sie  erhielt  aveh 

schon  damals  eine  rtan  kirche  znm  heiligen  Martin ,  die  auf 
dem  Felsrückcn  i^eg'en  die  Donau  erbauet  wurde.  Da  sicii  crar 
häufig  Ansiedler  fanden  ,  und  der  Strom  die  fast  einzige  Han- 
delsetrasse der  damaligpen  Zeit  war,  basten  sich  viele  Handel- 
treibende aof  der  nächstgelegenen  Insel  an,  wo  sie  Harkt  und 
snch  Creridtt  hielten. 

Bald  nach  der  Mitte  des  12.  Jahrhvnderts  wnrde  durch 
eine  unt^emoine  Douaullulli  die  IScwolmung'  der  Insel  (ühI  im- 
iini^lirh  ,  nufl  ein  üTosser  oder  der  ganze  Theil  dieser  Xeu- 
burger  suchte  eine  sicbere  Wohnstätte  am  liulcen  Ufer  des 
Flusses,  und  müssen  sich  in  der  Gegend  des  heutigen  Tntten- 
hofes  sahireich  angebant  haben,  denn  sie  machten  damals  eine 
eigene  Gemeinde  mit  einem  Pfiirrer  ans,  und  das  Stalbach 
nennt  sie  eine  Stadt. 

Aber  auch  diess  war  noch  nicht  ihre  bleibende  Stelle, 
drnn  die  in  Chroniken  ausserui  Utatiich  genannten  Wasser- 
giisse  im  J.  1210  drangen  so  fürchterlich  auf  die  Stadt  ein, 
dass  die  Bewohner  fliehen,  und  sich  eine  höher  gelegene  Statte 
snchen  mnssten,  die  sie  auch  dort  fanden,  wo  die  Stadt  jetst 
steht,  ond  Komenbnrg  heisit.  Um  nach  dieser  Katastrophe 
die  beiden  Nenburg  auch  namentlich  snnnterscbeiden,  so  nennte 
steh  der  Theil  am  linken  Donanufer  schon  Markt  -  Nenbarg 
oder  \euburg- Markthalben ,  weil  diese  Menschen  die  Markt- 
stätte  verlassen  batteo  ,  der  Thcii  am  reciitcn  Ufer,  des  dor- 
tigen Stiftes  wegen;  Neuburg  -  Klosterhalben ,  und  eine  Zeit 
lang  des  dftem  Aufenthaltes  der  habsbnrgischen  Heraoge  we- 
gen anf  ihrem  Stadtsiegel :  Hersogenneubnrg. 

Gegenwärtig  sind  nnr  mehr  im  Gebrauche  die  Namen  Klo- 
Sternenburg  und  Korneubnrg. 
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Nodernpach. 

Kogelbrecht  vtin  iXudernpach  lebte  im  J.  1187,  aber  der 
Ort  oder  das  Srhloss ,  von  dem  er  sich  nannte  >  sind  unbe- 
kannt. (Cod.  Trad.  fol.  26.) 

Norphretesdorf. 

Ein  gewisser  Heinrich  findet  steh  mit  diesem  Titel  im 
SaaUraebe,  wo  aber  Norphretesdorf  gelegen  hahe,  daroher 
findet  sich  nichts.  TIelleieht  dass  Nappcrstorf  Im  V.  U.  M.  B. 

darunter  zu  verstehen  ist.  (Cod.  Trad.  foL  35.) 

Nniiiliartsdorf. 

Vielloiclit  \uinhartsdorf|  and  so  dürtte  es  etwa  tür  Nonn- 
oder Neandorf  gehalten  werden.  (Cod.  Trad.  foL  51.) 

Obreebtsdorf. 

Heisst  gegenwärtig  Oberstorf  nnd  liegt  an  dem  Enssbache 
unterhalb  dem  Markte  Wolkerstorf.  (Urbar  III.) 

Oed  auch  Üedindorf. 

War  in  der  Pfarre  Heiligeneich  bei Ati^nbrugg  V.O.  W.  W. 
gelegen.  (Prot.  Arch.  lU.  209.) 

Das  Dorf  scheint  am  Ende  des  14.  Jahrhanderts  durch 
Kriegsonf&llo  sn  Grande  gegangen  so  sein. 

OedeobraD« 

Nach  Angabe  des  alten  Urbars  im  Amte  Meissau  gegen 
Mühlback  und  Strass  einst  gelegen.  (Urbar.  I.) 

Ulrich  n.  Bertha  v.  Wolkerstorf  stifteten  mit  dortinren  Giitcrn, 
deren  Lehensherr  der  Herzog  von  Oesterreich  allein  ist,  l'ihb  einen 
Jahrtag.  Nach  einer  Anmerkung  im  jangern  Urbar  mag  Oeden- 
bron  gegen  Dietrichetock  gelegen ,  nnd  mit  selben  dnrch  glei- 
chen Ungl&eksfidl  nn  Grande  gegangen  sein. 

Oettilig. 

Aaf  der  Höhe  des  Berges  oberhalb  Kritzendorf  und  am 
Wege  nach  lladcrsfcld,  befanden  sich  zwei  ^\  irlhschaftsluife  un- 
ter dem  augerüiirien  Namen.  (Prot,  Arch.  Ul.  N.  363.  Chartul. 
Arch.  III.  et  VIII.) 

Heat  na  Tage  sind  beide  Hofe  sa  einer  Wirthschaft  zn- 
sammengenogen,  nnd  heisst  das  Ganse  der  Weissenhof. 

Schon  im  Cod.  Trad.  f.  54  steht  Othtick,  wo  die  Familie 
ans  dem  Vater  Gundold,  den  SShnen  Friedrich  nnd  Heinrich 
und  dessen  Galliu  Chunigunt  bestehend ,  sich  vorfindet. 
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Oetzestorf. 

Dieses  Dürfchen  lag  unter  dem  chemalii^en  Schlosse  Krcu- 
zensteiu  gegen  Leobendorf,  und  ist  aus  einer  Urkunde  des  J.  1^195 
bekannt,  in  welcher  Niklas  Frass  der  Bni^graf  zu  Greuzenvteui 
einige  Dienste  an  dae  Stift  abtrat.  (Prot.  Areh.  IlL  Nr. 

Vermtttblieb  ist  diese  Oerteben  mit  Heeilsperg  in  demsel- 
ben Un^deksfalle  ontergegan^en ,  denn  im  Urbar  ven  1512  ist 
nur  mehr  die  Hede  vou  den  zu  Oetzestorf  gehörigen  Gründen. 

Op[Hil(iesdorf. 

Gänzlich  unbekannt  war  dieser  Ort  an  der  Znya  gelegen y 
bloss  aus  dem  Saalbncbe  bekannt  (Cod.  Trad.  £.  19.),  als  Fräs 
Jnta  Ar  ilire  Schwester  Ricbgad  einen  Jahrtag  mit  einem  der» 
tigen  Banemliaase  stiftete.  Dort  befand  sieb  aneh  eine  Bllible* 
(Urbar.  Hl.) 

Pas(percli. 

Nacli  dem  Saalbuche  lebte  im  12.  Jahrhunderte  Friedrich 
von  Pastberg,  welches  Ort  oder  Schloss  nicht  bekannt  ist. 
(Cod.  Trad.  f.  27.) 

Pangsbron. 

War  bei  Hersogbierbamn  gelegen,  vnd  ist  entweder  ver- 
odet  y  oder  IHbrt  gegenwärtig  einen  andern  Namen.  (Cod.  Trad« 
f.  18  n.  28.) 

Zur  Zeit  Herzog  Leopolds  Vi.  lebte  Otto  von  Pabsbmn« 
Im  J,  1347  wurden  die  (iriinde  zur  Beurbarung  gegeben,  daa 
eine  vorberire^'angene  Vcrbeeraog  voraussetzt,  nnd  Probst  Rud- 
wein  gab  1347  diese  Besitzung  an  die  Hanser,  woior  er  Gäl- 
ten SU  Stetten  im  Answechsel  erhielt 

Peigerodoif. 

TermnthUch  gegen  die  Leytha  oder  Fiseba  gelegen,  wo 
das  »Still  von  Frau  W  iiat  der  W  ilUve  Albcros  von  Potlindorf 
bei  dem  Eintritte  ihrer  Töchter  Gertrud  und  Mathild  /.wei 
Lehen  zum  Geschenke  erhielt.  Herr  Uerbord  von  Pottendorf 
aber  machte  mit  dem  Stifte  einen  Tausch ,  welches  dafilr  swei 
Lehen  %n  Zwentendorf  erhielt,  die  ihm  besser  gelegen  waren* 
(Cod.  Thid. 

Poebsrnkke. 

Im  12.  Säculo  lebten  Gerold  und  lleberhard  von  Pochssrukk. 
Wo  dieser  Ort  gelegen,  ist  unbcwusst  (Cod.  irad.  £  7.  u.  33.) 
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Pongaraii. 

Olpiclifalls  ein  unbekannter  Ort  oder  Schioss,  wo  ein  si- 
clierer  Aroold  im  1^.  Jahrhunderte  lebte.   (Cod.  Trad.  f.  12.) 
Pelao« 

So  wurde  du  heatige  Reuiprecht$]»dlla  durch  mehrere  JahrhuD- 
derte  geheisien,  imd  von  dem  Volke  in  der  daeigen  Gegend  schlechi- 
hin  avch  jetzt  nur  PSlla  genamit  (Cod.  IVad.  1 23. 37. 46. 53.) 

Porclzdorf. 

Ortolph  von  Porcizdorf  lebte  im  12.  Jahrhunderte,  im 
Lande  unter  der  £nns  ist  kein  Ort  dieses  Namens  aufzufin- 
den,  doch  gibt  ee  ein  solchea  ob  der  Eon«.  (Cod.  Trad.  f.  3Ö.) 

Pen« 

Heinrich  Ton  Pom  Inhrte  diesen  Namen  im  13.  Sacolo, 
YieDeieht  dass  er  nn  den  Gliedern  der  vorgenannten  Familie 

gehörte.  (Cud.  Trad.  L  ü3.j 
Pachsbrnn. 

Ist  das  heutige  Poyabron.  (Cod.  Trad.  f.  18  und  28  um 
dae  Jahr  IITO.) 

Pmendorf  anch  Pouseadoif* 

Ulrich  Ton  Gadln  ein  Ministerin!  des  Herzogs  Leopold  VL 
▼eigabte  Güter  daselbst  an  das  Stift,  weil  swei  seiner  Tdchter 

auf  anhaltendes  Bitten  in  das  Fraucnklostcr  aufgenommen  wor- 
den. (Cod.  Trad.  f.  26.  und  Urkunde  N.  XLVII.) 

Dieser  Ulrich  besass  auch  Trautmannstorf.  Der  Ort  l*usen- 
dorf  ist  gänsdich  unbekannt,  und  desselben  wird  nm  die  Mitte 
des  13.  Jahrhunderts  erwfthnt  (VieUeicht  Bisdorf  im  V.U.M.B.) 

QnodlenbeD. 

Nach  diesem  Namen  schrieb  sich  Engedik  im  IIK.  Jahrhnn- 
derte.  -Ylelleicht  ist  damit  einer  der  mehreren  Orte  Leuben  ge* 
nannt.  (Cod.  Irad.  L  19.) 

Ha»IHhoveii. 

Das  lag  am  MannhartsbergCi  und  Erchenbert  der  Kastellan 
nachte  mit .  einigen  Unterthanen  1114  ein  Geschenk  an  das 
Gotteshans.  (Cod.  Trad.  t  11.)  Znletit  geschieht  dieses  Ortes 
1258  als  Yorddet  Erwihnung. 

Renoidherg. 

£in  Dorf  hinter  Seheibbs,  das  gcj^-enw artig  den  iXameu 
Reinsberg  führet.  (Im  »aaibuche  f.  6.  8.  20.) 
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Reinoldsdoif. 

Eid  heat  za  Tage  «nbeluimiter  Ort,  wo  Konrad  y.  Knau 
im  J.  1380  lebte,  und  einige  Peldstiieke  an  Kloaternenbnig 

schenkte.  (Chart.  Archiv!  III.  f.  56.) 

Richershofen. 

>Vahräctieiulich  iu  der  C^end  um  Neulengbach  gegen  oder 
im  Walde  gelegen,  davon  die  Grafen  von  Schala  zur  Zeit  des 
Hersogs  Heinrichs  Jasomiigott  dem  Stifte  ein  Wirthsehaftshaos 
schenkten*  Später  geschieht  dessen  keine  fernere  Meldung. 
(Cod.  Trad.  f.  23.) 

Richlingsdorf. 

Ein  Dörfchen  unweit  Wisent  auf  dem  Miinhartsherge.  Ge- 
issen wärtig  heisst  es  ßeichersdorf,  vom  Vollic  Heiger&dorf  gc« 
nannt.  (Urbar  I.) 

Rlchpoteubach. 

Bin  unbewusster  Ort,  wenn  nicht  etwa  das  heutige  Rei- 
chenhach  oder  Reichbolds  nn  verstehen  ist  Der  dortige  Wirtb« 
sehaftshof  des  Stiftes  wurde  schon  1171    verkauft.  (Cod. 

Trad.  f.  24.) 

hellte  aus  dieser  Zeitperiode  des  Verkaufes  nicht  etwa  zu 
sehliessen  sein,  dass  es  mit  üiclilingsdori'  ein  und  derselhe 
Ort  war? 

ftiogllDsee. 

Ein  für  uns  spurlos  verschwundenes  Dorf,  das  in  der  Ge- 
gend der  beutii^en  grossen  Taborbrucke  am  linken  Donauufer, 

oder  wohl  gar  auf  einer  Insel  gestanden  hatte. 

Wenigstens  im  Anfange  des  13.  Jahrhunderts  hatten  sich 
hier  Menschen  angesiedelt,  und  hei  zwanzig  Häuser  erbauet. 
(Cod.  Trad.  f.  37  et  51.) 

Schon  vor  125S  mussten  sie  durch  die  Donau  grossen  Schn- 
den  erlitten  haben,  weil  ihnen  damals  für  das  laufende  Jahr  die 
Hälfte  ihrer  Schuldigkeit  nachgelassen  wurde.  Die  Wiesen  um 
dieses  Ort  gehörten  dem  Stifte,  da  sie  aber  wenig  Fechsung  ga- 
ben,  so  überliess  Probst  Hadniar  1295  dieselben  den  Bewohticrji 
%u  Aeckern.  Ein  halbes  Säculum  später  wurden  sie  dui'ch  eine 
fürchterliche  Ueberschwemmnn*;*  an  Aerkern ,  Wiesen,  Gärten, 
auch  ihren  Häusern  ausserordentlich  beschädigt,  und  vom  Stifte 
ihre  Schuldigkeit  bis  auf  eine  Ueine  Reeognitionsialilung  für 
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immer  heral>i;e.set/.t.  Die  grössern  Häuser  waren  verschwunden, 
and  aas  eilf  klcinhäuslern  bestand  der  Ort.  Im  15.  Jahrhun- 
derte gingen  aaeh  diese  auf  unbekannte  Arl  entweder  durch 
Crieg  oder  Waaser  zu  Grmidey  denn  im  h  i&ifb  fand  eich  na 
RinfplinBee  keine  Wohnstfttte  mehr  vor. 
Rittendorf. 

Dieter  Ort  lag  am  Schwdcbatlnsse  bei  Hnnherg,  und  das 
8tift  kaufte  denselben  im  Jahre  1120  Ton  dem  Mülkerahte  Kn- 
gelschalk.  (Cod.  Trad.  f.  35.)  Damals  war  Otto  der  Sohn  des 
h.  Leopold  Probst  der  weltlichen  Chorherren,  und  sein  Vikar 
Opoid  gab  mit  EinwiUigmig  seiner  Br&der  seinem  Bruder  £r- 
chenbert  und  dessen  Gattin  Hachihin  das  Gut  oder  Wirthscbaft 
Rittendorf  vom  lebenslinglicben  Gennsse.  Naeh  ihrem  Tode  kam 
Rittendorf  wieder  an  das  Stift.  Etwas  sp&ter  kaofte  Probst  Wem- 
her  von  Uudweiu  einem  Dienstraaune  des  Ikr/.ogs  Heinrich  des 
Aeltern  von  Modling  noch  eine  andere  Wirthschaft  im  Orte  um  49 
Talente.  Aber  schon  in  der  Mitte  des  i'olgcnden  Jahrhunderts  wai*d 
Rittendorf  durch  Krieg  verheeret,  nndesheisst  1258:  der  Hof  liegt 
noch  onbebanty  nnd  die  Mühle  naUt  noch  drei  Jahre  lang  nnr 
drei  Talente.  Die  Uiihle  kanflo  darauf  der  Wienerbürger 
Paltram.  Im  Urbar  Ton  iSit  ist  eine  Muhle  nnd  ein  Hof  ohne  Be- 
sitzer verzeichnet,  woraus  erhellet,  dass  der  Ort  unter  dem 
unglücklichen  Bruderzwiste  des  K.  Friedrichs  mit  Albrecht  ver- 
wästet  worden  war. 

Rittefiborg. 

Eine  Kirche  bei  Horn  TermnthUch  einst  Ton  einem  Orte 
umgeben,  oder  n&chst  einer  Borg,  da  im  Saalbnehe  mehrere 
Familienglieder,  die  sich  von  Rittenbur^  nannten,  im  13.  Jahr- 
hunderte erscheinen.  (Cod.  Trad.  f.  50.  et  52. J 

Einst  an  der  Zaya  gelegen,  und  ausser  diesem  Nameu  gar 
nichts  bekannt.  (Cod.  Trad.  t  13.) 
ftohiiwiesiiig« 

Das  Dorf  liegt  hinter  der  Stadt  Elggenbuig  nnd  im  J.  1113 
Boss  sich  ein  gewisser  Hilsnnch  in  das  Saalbuch  Temeichnen, 

wo  er  zu  lesen  ist,  und  zwar:  Hilsunch  de  Prato  harudini». 
Dieser  Ursache  weisen  wurde  hier  davon  Erwahnunf^  gemacht, 
und  lieisst jetzt  gewöhnlich  Höhrawieseu.  (Cod.  Trad.  L  (i.  ö.  et:tÖ.} 
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Hussltach  -  Ober. 

Gin  nahe  ilaUoi  licpfcndes  Lehen  zum  Unterschiede  von 
Grossrussbach  Oberrussbach  genannt,  welches  das  Stift  im  J.  1^38 
▼OD  Frau  Adelheid  tob  Polheim  erhalten.  (Cod.  Trid.  £.  44.  49* 
Chart  lU.  p.  89.) 

SbrinceDbaoh. 

WShelm  lebte  im  it.  JahrhiiBderte,  der  sich  voii  diesea 

unbekannten  Orte  nannte.  (Cod.  Trad.  t  87.) 
Sebalimbeim. 

Ist  nur  durch  das  Saalbuch,  in  dem  sich  ein  gewisser 
Ueinrich  yon  diesem  Orte  namitey  bekamit.  (Cod.  Trad.  L  19.) 
Sohiniesdoif. 

Lag  in  der  Pftrre  Falkensteiii ,  «nd  gebSrfe  einem  Licli- 
teBBteiniseben  Zweige.  Dietrich  Ton  Idchtenstein  «chenkte  bei 
der  Profess  seiner  Tochter  im  Frauenkloster  dem  Stifte  zwei 

Lehen  zu  Siruiusdori,  und  letzteres  erwarb  dort  durch  Kauf 
und  Tausch  noch  mehrern  Besitz,  so  dass  Schirnesdorf  einen 
eigenen  Amtmann  erhielt.  (Cod.  Trad.  f.  87.  23.  28.  42.)  Probat 
Jakob  Tertanachte  1497  diesen  Ort  mit  Veit  von  FunCkircbeB 
nm  Altenmarkt.  Durch  welch  traurigei  Ereigniaa  dieaea  Dorf  spä- 
ter ginslich  SU  Grunde  glug,  ist  weder  nach  Art  noch  Zeit  in 
beatimmen. 
Seh^nfeld. 

Dieser  Ort  lag  zwischen  Senning  und  Ilaselbach ,  findet 
sich  1454  urkundlich,  ist  aber  gegenwärtig  gänsliob  veracbolien. 
(Urbar  IV.) 

Seliweighef« 

Auf  einer  Donauinad  unterhalb  Spillem ,  wahrscheinlich  auf 
der  gegenwärtigen  Insel,  Hohn  genannt,  hatte  das  Stift  im  14. 

Säculo  eine  Viehwii  llischaflt  angelegt ,  uud  selbe  Schwaigliof  {ge- 
nannt, was  der  dortigen  Kascbcrcitung  entsprechen  sollte.  fUrh.  III. ) 

Dieser  Sohweighof  mag  vom  Stifte  verkauft  oder  in  Be- 
stand gegeben  worden  sein,  denn  im  Grundbuch  vom  J.  1340 
steht,  dass  Wolfgang  Pfederer  von  dem  Sohweighof  auf  der 
Insel  an  Michaeli  tt  Denar  Dienst  nn  leisten  habe.  Der  nach- 
folgende Inhaber  war  Bernhard  Payer,  aber  da  steht  die  Be» 
merkuiig :  steht  leer.  Vermuthlich  musste  der  Ucberschwem- 
mungen  wegen  das  ganze  Geschäft  aufgegeben  werden. 
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Sdiwefnsteig. 

Heot  sn  Tage  WeiDsteig ,  ein  Dorf  hlnttf  Korneiiburg  ge- 
gen KarnabruD.  (Cod.  Trad.  f.  12.  15.} 

Seivviz. 

Im  Saalbuche  wird  ein  Gebhard  Ton  Selwiz  geiesco.  Iii 
Oesterreich  findet  sich  kein  Ort  dieses  Namens.  Vielleicht  war 
der  MtDO  Ton  Seelowis  in  H&hres  gebürtig  |  oder  dort  an- 
sässig. (Cod.  Trad.  t  U.) 

Sloclndorf. 

Ein  Terödeter  Burgstall  hinter  Weinsteig  V.  U.  M.  B. 
Arbo  von  Sineindorf  lebte  nach  Zengnifis  des  Saaibaches  im 
12.  Jahrhunderte.  (Cod,  Trad.  t  26.) 

Sippach. 

AitBiaiui  Ton  Sl|»paeb  wird  im  12.  Jahrhunderte  gelesen, 
nnd  war  wahrseheinlioh  von  Sipbaeh  oder  Sippaebsell  bei  Krems- 
mfinster.  (Cod.  Trad.  t  82.) 

Slifpereh. 

Der  Schlifberg  ist  ein  Händel  rechts  an  der  Poststrasbc 
von  Korneuburff  nach  Stockerau ,  und  auch  gegenwartig  mit 
einem  Hause  beset/A,  in  dessen  Nähe  ein  Steinbruch  bearbeitet 
wird.  Schon  im  12.  Jahrhunderte  mag  der  Schlifberg  mit  ei- 
nem Wobnbanso  bestellt  gewesen  sein,  weil  das  Saalbneh  Ul- 
rich von  Sehlifberg  anfgeneiebnet  bat  (Cod.  Trad.  t  tl*y 

Sparwariseek, 

Ein  verüdcles,  jetzt  unbekanntes  Schloss ,  das  vermuth- 
lich  bei  Sparbaeh  gestanden  hatte.  Ein  einziges  Mal  wird  des- 
selben in  den  stifllichen  Urkunden  erwähnt,  nemlich  als  Adal- 
bero von  Burkerstorl  nnd  seine  Gattin  Hatmot  ihre  Wirthschaft 
sn  Spartwarisecke  an  das  Gotteshaus  vergabten,  oder  geben 
wollten.  Letzteres  mag  der  Fall  gewesen  sein,  da  alle  spitem 
Urbare  nichts  davon  erwähnen.  (Cod.  Trad.  t  13.) 

Ein  ganz  unbekannter  Name ,  bloss  ans  dem  Saalbuche 
bekannt ,  wo  im  12.  Säculo  ein  Dietrich  von  »Sprechstettcn  ver- 
aeichnet  ist  (Cod.  Trad.  L  32.) 

Stadalperg« 

Aneb  nor  im  Saalbnehe  dnrch  Wembard  von  Stadalberg 

bekannt.  (Cüd.  Tiad.  f.  32.) 
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SCändoif. 

Ein  Eog^elschilk  von  Standorf  siebt  im  8«allmclie.  (Cod. 

Trad.  f.  31». ) 

Stallern  auch  Stallarn. 

Einst  ein  grosses»  nQn  ganz  verödetes  Dorf,  das  im  Marcb- 
felde  BDter  Eapoitan  gegen  den  Rnssbaeh  gelegen  hatte.  Dieser 
Ort  gehdrte  nu  den  ältesten  Stiftsbesitnaogen  j  denn  Heinrieli 
Jasonirgott,  Conrad  Ton  Hofstetten  und  dessen  Sehwester  Ca- 
nigand  gaben  dem  Gottesbanse  daselbst  einige  Leben.  Nene  An- 
siedler vermehrten  tlie  (ienicinde,  und  schon  das  alte  Liliar 
zählt  dort  28  fiPhen.  (Cod.  Trad.  f.  13.  et  48.) 

Dieses  auschnlielie  Dorf  gin^  7m  Ende  des  15.  Jahrhun- 
dcrtes  durch  Kriegsläufe  so  gänzlich  zu  Grunde,  dass  sich  151^ 
kein  einziger  AnsSssiger  mebr  dort  befand ,  und  die  Aecker  nn4 
Wiesen  dieser  OrtscbafI  an  die  Banem  der  n&ehstgelegeBeB 
DSrfer  als  Ueberländgr&nde  hindangegeben  waren. 

Stalleck. 

Mehrere  Individuen  eines  Geschlechtes  oder  Besitzes  er- 
scheinen im  f;)aail)uche  uuter  der  Beoennong  von  Stalleek*  (Cod. 
Trad.  f.  50.) 

Vielieioht  dass  nn  Stallem  ein  grdsseror  Hof  diesen  Nn^ 
men  führte,  vielleieht  dass  danmter  ein  gegenwftrttger  Zeit 
ganz  unbekanntes  Sehloss  su  Torstefaen  ist 

SÜDkundendorf. 

Nach  dem  Saalbuche  nannte  sich  ein  Rapoto  von  diesem 
nun  unbekannten  Orte.  (Cod.  Trad.  1 13.} 
Süven. 

lllrich  Ton  Stiven  wird  im  Saalbnche  gelesen.  (Cod. 
Trad.  £  7.) 
SCslse. 

Darunter  kann  Stats  gemeint  sem^  aber  wabrseheinlieher 

das  Sclilüsschen  zu  Stoizuiidort',   wo   Reginger  lebte ,  dessen 
das  Saal  buch  mehrmals  erwähnet,  (Cod.  Trad.  1 4. 5. 12.44.) 
ätraadorf. 

Vermnthlioh  das  hevtige  Streitdort 
SnardDbQiGb. 

Sehwarsenbnrg,  Mher  Netzta  genannt,  wird  1186  eine  Stadt 
geheissen,  und  lag  dort,  wo  sich  jetzt  das  Dorf  Ndstra  odor  Bio- 
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btacli  findet.  IVocli  steht  auf  dem  Hügel  eine  alte  dem  h.  Martin 
g-eweihte  Kirche,  und  auf  einer  andern  unweit  entfernten  An- 
höhe einige  Kuinen,  die  noch  nach  der  6ag;c  au  die  Veste 
SehwarKcnburg  erioneni  sollen,  und  von  welcher  der  Name 
aoeh  auf  die  Stait  aasgedehnt  worden  w&re.  (Cod.Trad.f.3d«) 
UrapriiiigUcli  war  du  alte  Netsta  eia  babeaberglseJiea  Ei* 
geatham,  aad  als  Allode  der  Seitealiaie  xagetheilt  wordea. 
Haderich  oder  auch  Heinrich,  wahrscheinlich  ein  Sohn  des 
Markgrafen  Ernst  des  Strengen,  der  seiner  Besitzungen  iu  die- 
ser Gegend  wegen  eine  Veste  anlegte,  mag  ihr  den  Namen 
ßchwarzeaborg  gegeben  haben.  Seine  beiden  Söhne  lleinricli 
aad  Rapoto,  die  das  Stift  Kieiamariazell  gründeten,  gabea  aam 
Unterhalt  der  dort  eiagefnhrten  Beaediktiner  die  ifaaea  eigea- 
Ihaailieh  gehörige  Stadt  Schwarseabarg,  vormab  Netata  ge» 
aanat. 

Von  welcher  Bedeutung  diese  Stadt  geweheu  ,  durch  wel- 
che Unfälle  sie  wieder  zum  Dorfe  herahg-esunken ,  wann  der 
Name  Schwarzenburg  aufgehört,  das  gleichnamige  Schioss  zer- 
störet, die  St.  Martinskirche  verödet,  und  das  sich  dort  he- 
fiadeade  Ddrfchea  Nfistra  oder  Nesta  wieder  aagefaagea  habe, 
siad  Fragea,  die  erst  vieUeleht  eia  gldckUeher  Docameatfaad 
■ar  Beaatwortaag  hriagea  kdaate.. 

Subinhere. 

Gegenwärtig  Siebenliirten   hinter  dem   Wienerberge ,  wo 
Konrad  ron  Arbing  ilei^itzangen  hatte.  (Cod.  Trad.  f.  37.} 
Techstorf  auch  l'techstorf. 

Diesa  Dörfehea  lag  awisehea  deai  Schlifherge  aad  dem 
Schlosse  Kreaaeasteia.  (Cod.  Trad.  f.  21.) 

Der  Ort  ist  gaaa  Tcrsdiollea,  was  dareh  feiodUcfae  Ueher- 
f&lle  oder  Durchzöge  um  so  mehr  geschehen  sein  konnte,  als 
viele  Fehden  in  dieser  Gegend  ausgefochten  wurden. 

Tiemthal  -  Aeusiedel. 

Diess  ganz  verödete  Ort  lag  in  der  Pfarre  Schweinbart 
aad  Laadgericht  Marcheck.  Es  war  ein  grösseres  Dorf,  nusste 
aber  sehoa  frfibe  traarjge  Schicksale  erleidea,  voa  deaea  schoa 
1258  geredet  wird,  dass  maaehe  Lehen  ia  Abbaa  gebracht 
worden.  (Cod.  Trad.  f.  18. 5.  Alt.  Rapal.  f.  304.)  Oftmals  warde 
dieser  Ort  durch  kriegerische  Anfalle  gepiagei  und  in  einem 
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unbekannten  Jahre  gänzlich  zerstSret.  Schon  1512  werden  die 
Grandsüuke  nur  Feldlehen  geheissen.  Da  das  Ansuchen  um 
WiederaufhcbuDg  darch  eine  Ansiedlang  von  Kroaten  abgeschla- 
gen ward,  so  worden  die  Feldlehen  1584'als  Ueberlände  an  die 
D&chfligelegeiieii  Bewohner  abgegeben.  Der  dort  liegende  Wnld 
lahrt  nocb  den  Namen  NensiedlerwaUl. 
Tlenehenstein  aoeh  TroncheDBtelo. 

Nach  dem  Saalbnefae  lebten  im  t%,  Jabrhnnderte  Fran  Kn- 

nignnd  von  Tlonchenstcin  mit  ihren  Söhnen  Adaihert  und  Ul- 
rich. Die  Lage  dieses  Schlosses  ist  unbekannt,  man  konnte  viel- 
leicht Tr&aenatein  im  V.O.M.B.  verstehen.  (Cod.Trad.£.  19.) 
Taoipnme. 

Unbewosst,  nnd  blom  ana  dem  Saalbnebe  entnommen ,  wo 
Fran  Gertrand  von  Tnmpnin  Im  12.  Jabrhnnderte  sich  zeiget. — 
(Cod.  Trad.  f.  47.) 

Taonich. 

Diese  unbekannte,  wahrscheinlich  gelirocheue  Vcste,  hatte 
im  12.  Säcnlo  ein  gewisser  Gottfried  iane,  nnd  nannte  sich 
Ton  selber.  (Cod.  Trad.  1 19.) 

TuUBhow. 

Heinrieb  Ton  Tnllnban  nnd  seine  Gemahlin  Alheit  lebten 
im  18.  Jahrb.  an  diesem  nnbekennten  Orte,  das  Ttelleiebt  an 

dem  Tullnflusse  hinter  Sighai  Ukirchen  lag.  (Cod.  Trad.  f.  49.) 

Veltit'rn. 

Da&  heutige  Felheriog  in  der  Wachau  hei  Maria  Laaeb. 
¥elratesniar. 

Margareth  nnd  ihr  Sohn  Dietrich  Hessen  sieb  unter  die- 
ser Benennung  in  das  Saalbncb  eintragen  nnd  soll  ▼ieUeicht 
Wolralbsmaner  beissen  ^  dessen  Existens  eben  so  unbekannt  ist 

(Cod.  Trad.  f.  39.) 

Vötziügeii. 

Das  heutige  Hiezing  nächst  Schonbran.  (Cod.  Trad.  £4.) 

Votendorf. 

Ans  dem  Saalbnche  bloss  bekannt,  von  dem  sieb  ein  si- 
cherer Heinrich  benannte.  (Cod.  Trad.  t  5S^) 
Waigerperch. 

Fran  Gertrand  von  Walgerpercb  lebte  im  13.  Jahrb.  anf  die- 
sem uub  uuhekäuiiteu  Schlosse,  Hufe  oder  Durie.  (Cud.  Trad.  f.  51.) 
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Warperch. 

Ein  in  der  Gegend  von  Entcnthal  V.  O.  M.  B.  einst  be- 
standener Weiler ,  der  einem  Kriegsmanne  1340  aovertra«t  war. 
(Urbar  IV.  et  1.) 

WIhselbroD. 

Das  heatigo  Pottenbran  bei  Bt.  P6lt«n.  Beweiset  €o4. 
Trad.  t  31. 
WasUnstorf. 

Ein  non  nicht  mehr  vorhandener,  oder  anders  benannter 
Ort  in  der  Gegend  des  SchwÖchatllasses ,  der  nach  dun  trau- 
rigen Schicksalen,  die  im  Grundhuclic  aTi<;egcben  werden^  schon 
im  13.  Jahrhunderte  verfidele.  (Urbar  11.) 

Welteflderf. 

Das  heutige  Molmaiistorf  Tolgo  WoUersterU  (Cod.  Trid. 
t  51.) 

WildcDhag. 

Dietrich  von  Wildeuhag  lebte  schon  im  Anfange  des  18. 
Jahrhunderts.  Welcher  Ort  vielleicht  von  den  mehrem  Hag  zu 
▼erstehen  sei,  lasst  sich  nicht  bestimmen.  (Cod.  Trad.  L  1.) 

Weiheabuig« 

Ein  einst  von  Oberhollahmn  gegen  BBsersforf  im  langen 
Thale  gelegenes  Dort  (Urbar  I.) 

Wienmar  oder  Wienniauer. 

Ein  ganz  unbekannter  Oit ,  der  im  13.  Jahrhmulerte  be- 
stand, nnd  von  dein  sich  Ernsto  ein  Ministerial  im  Saalbuche 
nennen  liess.  (Cod.  Trad.  f.  51.) 

Wldissendorf  oder  Windissendorf. 

Wo  dieser  Ort  gelegen  haboi  ist  nieht  na  erntttelni  da 
▼on  der  Zeit,  als  es  Agnes  9  des  h.  Stifters  demahlini  inne 
hatte,  keine  besondere  Meldung  geschieht.  Möglich,  dass  Wie- 
se udorf  bei  Weikerstorf  damit  zu  verstehen  ist.  (Cod.  Trad. 
L  12.) 

Wielandsdorf. 

Ijb^  hinter  dem  Büchaelsberge  v^ermuthlich  gegen  den 
Rnssbach  und  wnrde  Torschiedentlich  benannt  ^  nnd  etwa  Villa 
Waandi,  Wteland,  Widissendorf  mit  Wielandsdorf  derselbe  Ort^ 
da  unter  diesen  mehreren  Namen  im  Urbar  nnr  ein  Dorf  ge- 
meint wird.  (Cod.  Trad.  t  13.) 
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Wilderndoif. 

Ehemaliges  Dorf  zw  ischen  InK<»rstorf  nnil  Atzgerstorf  ans- 
serliaib  des  Wieoerbcrges,  führte  noch  im  15.  Säcalo  diesen 
Namen,  ging  zo  Grunde,  und  ist  im  heatigeii  Steiahofe  wieder 
IE  finden.  (Dorotli.  Arduv  JJ.  N. 

WÜeDdorf. 

Einst  Unter  NiederboUabrnn  gelegen,  and  diess  Ort  gin^ 
im  15.  Jahrhunderte  zu  Grunde.  Das  Burgrecht  uher  <las  öilo 
Wilendorf  wird  1574  nach  VeUabron  und  Paagsbmn  gegeben. 
(Grnndb.  IloUabran,  1574.) 

Wilratz. 

fiin  verddetes  Dorf,  das  gegen  den  Rnssbaeh  lag.  Die  Zeit 
seines  Unterganges  ist  niebt  angegeben.  (Urbar  I.)  (Cod.  Trad. 
f.  16}  findet  sieb  Vrideriens  de  Willradisdorf ,  ob   es  der 

rechte  Ort  ist?  Es  ging  vor  1*)Ü0  za  Gründe. 

WittricliMurf. 

Ein  gau2  unbekannter  Ort,  wo  Frau  Malhild  von  Aspam 
zwei  AUodcn  besass.  Sollte  dor  \amc  mit  Windendorf  bei 
Meissaa  anfznldsen  sein?  (Cod.  Trad.  f.  10. 1^1.) 

Woldeistoif. 

Findet  sieb  im  Saalbvehe,  da  Leopold  der  Heilige  diese» 
Ort  1114  zum  Krenzaltare  opferte.  (Cod.  Trad.  f.  11.) 

Möirlich ,  dass  damit  WuUerstori  gemeinet  sei,  das  vor  Zei- 
ten Wuiiieistorf  geheissen. 

Wul^enilnrf. 

fiin  einstiges  Pfarrdorf  anterhalb  Asparn  an  der  I>onam 
im  Marehfelde  gelegen,  das  dnreb  unbekannte  Ungl&eksiSlIe 
gännlieb  zu  6nmde  ging.  (Dorotb.  Archiv.  DD.  N«  t^y 

Ursprünglieli  war  der  Ort  dem  LandesfBrsten  gebSrig, 

and  Georg  Scheckh  voti  IJokkin«;-  lint(e  den  Zchend  /.u  Lehen  ^ 
den  er  1436  mit  des  Herzog  Aibrechts  V.  Bewilligung  ver- 
kaufte. 

TdungespoigeD. 

Ileisst  gegenwärtig  Jedenspeigen. 

Ynicinesderf. 

Heut  zu  Tage  Laugeaeuzcrhdorf. 
Yscnhurg. 

Das  gegenwärtige  Eij^enburg  im  V.  0.  M.  B. 
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2ebaldis\vin. 

Rin  jetzt  im  gaji/cn  Lrun!e  üiihekaiiiitcr  Ort,  der  abci'  vom  ♦ 
Anfange  scliou  ein  Eigeutliniii  der  Babenberger  gewesen.  Leo- 
pold der  Heilige  mit  seinem  Sohne  AdaUbert  schenkte  das  Ze- 
heldiswia  seioeiii  Stifte  Klosterneobiirg  und  «war  wie  er  sagt» 
ans  eigener  MachtTollkommeaheit.  Als  Vemrathvng  soll  hier 
angeAhrt  werden,  ob  nieht  darvnter  Zedelmaringen  an  der 
Mank  im  V.  0.  W.  W.  zn  verstehen  sei,  das  der  nemliche 
Leu|)ui(I  später  an  Mülk  vergabte ,  und  seiue  frühere  Schen- 
kung auf  andere  Art  ersetzte,  wie  öfter  geschah.  (Cod,  Trad. 
U  15.) 

Zedelmaringen  wird  gewöhnlich  Grossaigen  genannt, 
Zeoiioaten. 

Im  Saalbnehe  kommt  sehen  im  12.  Jahrhonderte  ein 

Gnndalgar  von  Zeminaten  Tor ,  nnd  '  ohwohl  man  gegenvdirtig 

gar  Iii« Iii  weiss,  welch  ein  Ort  damit  angedeutet  w?irde,  so 
beweiset  doch  cia^  gcnauule  Ihtch,  dass  es  damit  <  in*-  der  älte* 
sten  Wohnstätten  im  Lande  h^^eichne«  (Cod.  Trad.  f.  2.} 
Ztzze. 

Ueiarieh  von  Zinne  lebte  im  19.  Jahrhonderte.  Sei  es  Ort 
oder  Personalname,  so  ist  eines  wie  das  andere  hent  so  Tage 
glnslich  nnbekannt  (Cod.  Trad.  t  52.) 

Zoheusunsdorf. 

Diese  eine  der  altiii  Stiitsb'Mf/tinoen  lag  an  dem  Wicn- 
tlusse  unfern  des  jetzigen  Ortes  Meidiiug,  und  ist  lange  vci*- 
odet.  Das  Saalbach  erzählet,  dass  Ulrich  von  iS(  Iiönkirchen  bei 
Anfnahme  seiner  Tochter  Bertha  in  das  Franenkloster  demseK 
ben  drei  Lehen  %n  Zohensnnsdorf  geschenkt ,  noch  ein  Ritter 
Wichpert  mit  seiner  Gattin  Knnignnd  nnd  dem  Sohne  Ulrich 
eine  Wirthscbaft  an  das  Stift  vergäbet  habe.  (Cod.  Trad.  f.  25. 
et  37.) 

Sciton  in  den  ersten  Zeiten,  wo  diese  GegeiHl  grosses 
Ungemach  getrofTen  haben  mnss,  waren  nach  Anzeige  des  al» 
ien  Urbars  einige  Hinser  verödet,  nnd  die  Grundstöcke  nn*- 
bebant.  Im  15.  Jahrhunderte  ging  auch  dlieser  Ort  mit  vielen 
der  Umgegend  na  Grunde,  ohne  sich  mehr  nn  erheben,  so 
dass  im  Urbar  von  1512  nichts  mehr  ab  der  Name  Zohens* 
suhsdorf  erscheinet. 

Ar«iyv.  jAbrf.  l^^tf.  I.  lieft.  U 
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Zonkra. 

Gegenwärtig  Zuggers  io  der  Gegend  der  Stadt  GmoDd  V. 
0.  M.  B. 

Im  zweiten  Bande  der  Schicksale  KlostemenbiirgSi  wel- 
«  che  im  Jahre  1815  in  Brvek  gelegt  erechienefty  geschieht  der 
mehreren  hier  mfgesählteii  Orte  meist  aber  nur  nameatliehe 
Brwahnvngy  beaoaders  in  den  170  Artikeln,  welche  mit  Rick- 
Sicht  auf  den  Text  des  Boches  aus  dem  hier  oft  erwähnten 
Saalbuche  des  Stiftes  ausi^nlioheu  wurden. 

Auch  in  den  210  zur  OciTentlichkeit  gebrachten  stiftlichen 
Urkunden  werden  einige  der  sa  Grunde  gegangenen  Ortschaf- 
ten in  das  Andenken  gebracht  ^  aber  Zeit  und  Raun  gestatte- 
ten keine  weiteren  Erfirtemngen  über  selbe« 

Damm  glaubte  ieh  dem  Liebhaber  der  ▼aterlSndiscIien 
Geschichte  durch  einige  historische  nnd  topographische  An- 
deutungen in  etwas  nützlich  zu  sein, 

IHnebtrag. 

Adelbieehtsdorf. 

Lag  s^viseben  Welkersterf  nnd  Pttlichstorf  nnd  lebt  viel- 
leicht In  dem  heutigen  Ollerstort  Im  J,  1301  wird  es  Alri- 
chesdorf  genannt.   Nach  dem  Saalbnehe  lebten  dort  sv  Ende 

des  12.  Jalu Imiidcrts  Ileinger  und  Luikard,  die  sich  schon  von 
Alrichesdoi-r  nannten.  (Cod.  Trad.  f.  37.  «lul  47.) 

Froher  schon  schenkte  Adalbert  ,  de.s  heil.  Leopoid  Erst- 
geborner, an  das  StiA  nn  Alriehesdorf  einen  Banemfaof. 
(Cod.  Trad.  f.  4.) 

Adalgerapach« 

Dieser  nri»ekannfe  Ort  lag  im  V.  U»  M.  B.  nnd  ein  gewis- 
ser Gebhard  von  Adalgerspach  kömmt  zweimal  als  Zeuge  vor, 
so  wie  im  Scliotten- Stiftbriefe.  (Cod.  Trad.  f.  3.  nud  6.} 

Adaleth. 

Das  heutige  Alland  hinter  Ileih'genkreuz ,  nnd  war  ein  £i- 
geatbnm  der  Babenberger ,  nnd  das  Stift  erhielt  dort  einen 
Theilsehend  durch  den  h.  Markgrafen.  (Cod.  Trad.  f.  3.) 

Wahrscheinlich  an  der  Erlaph  gele^^en.  Dort  lebten  Wcm- 
hard,  und  spater  Cuph.  (Cod.  Trad.  f.  28.  und  37.} 
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Aslieim. 

Bin  QDbekaBnter  Ort,  voa  dem  Otto  sieb  nannte,  der  als  Zeuge 
im  J.  1179  sieh  im  Sulbaehe  vorfindet  (Cod.  IVad.  f.  37«) 
AttiDgen. 

Bin  Meines  DSrfefaen,  später  Oettin^  genannt,  gegenwar- 
tig der  weisse  Hof  anf  dem  ßer^c  hiitlür  Kritzeiidorf  uud  au 
dem  Weg^e  nach  Hadersfeld.  Im  Saalbncbe  wird  Gottsclialk 
von  Atlingeo  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  12.} 

Azichiostorf* 

Heisst  gegenwärtig  Atselstorf  iwlsehen  Judeiia«  «ad  Mi- 
chelhansoB  V.  0.  W.  W.  (Cod.  Trtd.  f.  17«) 

Asillnesdorf. 

Lag  iu  der  Pfarre  VVullcrstorf  U.  M.  B.  Hnebcr  füiirt 
selbes  mit  dem  J.  1108  an,  und  im  Saalbncbe  erscheint  ein 
Liutwin  von  Axiünesdorf.  (Cod.  Trad.  f.  36.} 

Babindorf. 

Graf  Heinrich  von  Wolfrathshansen  schenlLte  dem  Stifte  liegen- 
de Güter  durch  den  edlen  Udalsehalk  vom  Walde»  nndttiiterdeii 
Zeugen  erseheint  Heinrich  TretemnzU  von  Dabendorf.  Viel* 
leicht  ist  das  hentigePasiorf  damit  gemeiuet.  (Cod.  Trad.  1 19.} 

Bernliardi'sdurf. 

Eberhard  der  Pfarrer  daselbst  vergabt  ciaige  Untcrthaaen 
an  das  Stift.  (Cod.  Trad.  L  45.) 

Blebenleb. 

Otto  von  Blebenich,  Blinisterial  des  Hersogs  Leopold  VI., 
mit  seiner  Gemahlin  nnd  Tochter  Elsheth,  die  in  das  Franenklo- 
ster  getreten,  macht  eine  Schenkung  an  das  Stift  Ist  Plank 

an  verstehen?  (Cod.  Trad.  f.  38.} 
BrihlUz. 

Staririd  von  Briblitz  ist  zweimal  als  Zeuge  im  Saalhucbe 
zn  lesen.  Könnte  das  heutige  Pnglits  darunter  an  verstehen 
sein.  (Cod.  Trad.  f.  6  und  14.) 

Ebendolf. 

Lag  am  Zayabaehe  in  der  Pfarre  Mistelbaeh  und  im  12*. 

.lahrhnnderte  .scluiel)  2>ich  vou  dort  ein  gewisser  Ilertwich. 
(Cod.  Trad.  f.  13.) 

Herzog  Albrecht  I.  schenkte  l!i90  einen  dort  liegenden  Hof 
an  die  marmorsteinerne  Johanneskapelte  sn  Klosternenburg,  •und 

9  • 
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hei.sst  dort  E\vpj^(^»i  1.  Dns  (Jrnndhucli  von  1512  erwShnt  die- 
ses ilofes  und  .sa<^t,  dass  aus  selben  zwei  Leliea  gebildet  wor^ 
den.  (ürkaode  N.  CXIIL) 

Ebenneid. 

Ebenfeld  ist  ^aiis  vnbelcafinl,  dort  lebte  im  i%,  Jahrhan« 

dert  ein  Mauu ,  Auiuens  Weruher.  (Cod.  Trad.  L  28.) 

Eichau. 

Das  gegenwirtige  Achaa.  Heinrich  vod  Etchowe  wird  tau 
Ende  des  13.  Jahrfaiwderts  als  Zeuge  gelesen.  (Cod.  Trad« 
f.  53.) 

Eiwanstal. 

Ilciit  7Ai  Tage  Eibesthal,   (m  13.  Jalu  liundert  uaunte  sieb 
Bcr!»tolt  von  Kiwaustal.  (.Cod.  Trad.  f.  52.) 
Eogeincliesdorf. 

So  werde  KIcinengerstorf  im  1%,  Jahrhunderte  genannt  ^ 
und  so  wird  Werahari  im  Saalbache  geschrieben.  (Cod.  Trad. 
f.  36.) 

Engelsealfsaelde. 

Euxersfcld  bei  Hadcu.  1  riedricli  und  Dietmar  Huden  sieh 
als  Zeugen  im  Saalbuchc.  (Cod.  Trad.  f.  5.) 

Epping. " 

War  ein  DSrfcben  in  der  Pfarre  BapoUenkirehen  an  der 
Grenae  des  V.  U.  W.  W.  Schon  1383  erhielt  die  Dorotfaeen- 
kirchc  an  Wien  einige  Gülten ,  die  1417  an  Wolfgang  tob 
LiLsbcrg'  'AM  Ilapol teukirchen  verkauft  wurdeu.  (Doroth.  Archiv. 
K.  K.  N.  I.) 

Escednsdort'. 

Wahrseheinlieh  Langenenzersdorfl  (Cod*  Trad.  t  6.) 
Etrlehesdorf. 

Radolt  von  diesem  Orte  findet  sieh  im  Saalhaehe.  Viel* 

leicht  Etzstorf.   (Cod.  Trad.  i.  18.) 

Fridbrechtesdorf. 

Em  Weraheri  der  sieh  von  Fridbrechtsdorf  (vielleicht 
Priedersdorf)  nanate,  kommt  als  Zeuge  vor.  (Cod.  Trad.  f.  13.) 

(iawats. 

Vielleicht  Oanbitscb.  Im  Saalbnche  wird  ein  Rüdiger  von 
diesem  Orte  als  /mü^e  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  54.) 
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'  Rehnines. 

Heiiir.  init  dem  Vornamen  Gcbnines  ist  im  Saulbuclit'  als  Zeuge 
eingeschrieben.  Ist  etwa  das  heutige  Gebmaoos.  (Cod.  Trad.  f.  lÖ.} 

fi'enstribendorf  auch  Geristerndorf. 

Wahrscheinlich  das  heutige  Gänsemdorf ,  und  im  Saalbn- 
che  werden  Ten  diesem  Orte  genannt  Isenreich)  Engelbrecht 
und  Diepold.  (Cod.  Trad.  l  7.  13.  52.) 

Gerhartesdorf. 

Sicherlich  Gcrerstorf,  und   im  Saalbache  werden  Ulrich 
und  Sophia  und  deren  Sohn  Ulrich  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  48.) 
(luandorf. 

Gegenwärtig  Gaiodorf  an  der  Sehmida.  Aach  von  hier  er- 
scheinen im  Saalhnche  Leute  des  VL  Jahrhunderts  als  Rapoto, 
Wigand  und  Hiltprecht,  auch  Dietmar  mit  dem  gieiehnamigeu 
Sohne.  fCod.  Trad.  t  6.  10.  13.  13.  18.) 

Ilaltniarisiurf. 

So  wird  das  gegenwärtige  1 1 arm austorf  hinter  Korneuburg 
im  J.  1113  genannt.  (Cod.  IVad.  f.  9.) 
UipUin  auch  Hippllinesdorf. 

Das  heutige  Dorf  Hippies  V.  U.  M.  B.  Dort  lebte  im  IS. 
Jahrhunderte  ein  Adalbero  i  und  nannte  sich  mehrmal  von  die* 
som  Orte.  (Cod.  Trad.  f.  tt  3.  16.) 

Iloninesdorf. 

J(  txt  Hennerstorf  V.  U.  W.  W.  wurde  im  J.  1114  mit 
(»bigeu  Namen  beseicbnct  (Cod.  Trad.  f.  11.) 

Issariesdorf. 

Vielleicht  das  einst  an  der  Trasen  gelegene  längst  ser^ 
störte  Raubnest  Eisdorf.  In  den»  Saalhnche  werden  von  -  dort 
genannt:  Dietrich  und  Rudger,  Mnrcwart,  dann  Reginhart  mit 
seiner  Ehewirthin  Touta.  (Cod.  Trad.  fol.  1.  32.  34.) 

Juditendorf. 

Aus  der  einfachen  Angabe  Adelprechts  als  eines  Zougen 
von  Juditendorf  iSsst  sich  nicht  einmal  eine  Vermathuog  über 
die  Lage  oder  den  heutigen  Namen  dieses  nun  verschollenen 
Ortes  aufstellen.  (Cod.  Trad.  f.  5.) 

Knratsdoif. 

Bloss  aus  einem  StiHtsbriefe  dem  Namen  nach  bekannt, 
und  wag  im  V.  U.  M.  Ii.  gelegen  haben.  (Prot.  Archivi  III.  Nr.  383.) 
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Ockersdorf. 

Vielleicht  das  heutige  Eckerstorf  V«  ü.  M.  B.  Nach  Zeug- 
msB  des  SaaUraches  lebten  dort  Hngo  und  eeia  Bruder  Koarad 
von  Mtihlbaehy  dessen  Gattin  Pertha,  deren  Sohn  Konrad,  nnd 
die  Brader  Perthold  und  Wol%ang;.  (Cod.  Trad.  t  39.) 

Poranstorf. 

Ein  Dorf,  das  zwischen  Meissau  und  Dürnbach  gelegen, 
dessen  das  Saalbach  im  Jahre  1187  ermähnt,  so  wie  das  alte 
Urbar  von  1257.  Später  wird  dessen  nieht  mehr  gedacht 
(Cod.  Trad.  t  HO.) 

PeniDhäoi. 

Dieser  Ort  ist  ein  eraziges  Mal  in  de»  Saalbache  genannt» 

nnd  nichts  weiter  von  selbem  bekannt,  als  da^  ein  Sigboto  »ich 
von  demselben  nannte.  (Cod.  Trad.  f.  17.} 

Renego. 

Ein  nnbekannter  Ort,  von  dem  sich  Koorad  als  Zeuge  im 
Saalbache  benennet  (Cod.  Trad.  &  3.) 

Salchendolf« 

Wahrscheinlich  das  heatige  Saladorf  anf  der  Poststrasse 
onterhalb  Perschling.  Mehrere  Glieder  einer  Pamilie,  die  sich 

von  da  Lciiaimte,  finden  sich  im  Saalbuche,  so  Adalbert,  Hart- 
nid,  Jiifa,  Richgard»  Uetü.  (Cod.  Trad.  f.  3.  19.  39.) 

ScoDcbrtD. 

Ein  Zenge  im  Saalbnehe  nennt  sieh  von  Sconchrin.  Bin 
nnbekannter  Ort,  nnr  etwa  ihnlich  mit  Sehftnering  im  Hans- 
mchkreise  ob  der  Bnns.  (Cod.  TVad,  f.  6.) 

Seonowe. 

Sicherlich  Scliiinau  unweit  Baden.  Härtung  mit  seinen  Sühucu 
Koorad  und  lleitiricb  werden  im  Saalbucbegeiesen.  (C.  T.  L  19.} 
Seoochirchen. 

Schönkirchen  im  Marclifelde.  Von  einer  dortigen  vomeb- 
mem  Familie  finden  sich  im  Saalbnche  Herr  Ulrich  nnd  Pran 
Heilwich  mit  ihrer  Tochter  Pertha ,  welche  Nonne  im  Franen* 
stifte  war,   schenken  demselben  einige  Gilten.  (Cod*  Trad. 

f.  23.  und  25. J 
Sconeiiher. 

Ua|»uto  von  Scoocuber  (.Schönberg  0.  M.  B.)  war  mit  vie- 
len andern  Adeligen  Zenge,  als  der  Hernog  Ueiorich  Jasomir- 
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golt  eine  Sekenkasg  an  das  Gotteibaas  naehle.  (Cod.  Trad. 

f.  n.y 

SrawelfhmeiüD. 

Das  heuti|^e  Z\vöUajik.iug  au  der  Schwüchat.  (Cod.  Trad. 
f.  6.  und  43.) 

Sigetingen  Sigretiogen. 

Ludwig  von  Sigretingen  giU  dem  Stifte  eine  Untertlians* 
gölte  ni  Sebmida.  Wo  der  genannte  Ort  seines  Sitses  gelegen, 
steht  in  Frage.  (Cod.  Trad.  f.  49.) 

J>iriieisfl9rf. 

La:;  in  der  Pfarre  Falkensteiu,  und  gehörte  weiiigstens 
zmn  Tlieii  dem  Hanse  Lieiitenstein,  die  einaelne  Vergabungen 
an  das  Stift  maebten.  Spiter  worden  sellie  vom  Stifte  gegen 
AHenmarkt  Tortansebt;  biess  Sefaimesdorf}  doeb  jetst  nnbo- 
fcannt  (Cod.  Tlrad.  f.  1^3.  28.  ond  42.) 

snedorf. 

Ein  jetzt  nnbekannter  Ort,  wo  zu  Anfang  des  13.  Jahrli. 
liciowcin  lebte,  der  als  Zeoge  im  &>aaibaohe  zu  lesen  ist. 
(Cod.  Trad.  f.  80.) 

Stmnsterf. 

Herr  Wernhard  von  Straostorf  lebte  so  Ausgang  des  12. 
Jahrhunderts  zu  Klastcrneuburg:.  Welch  ein  Ort  uuler  der  obi- 
gen iit'üeaiiiiiig' zn  verstellen  sei,  ist  nicht  zu  finden;  vielleicht 
ist  damit  Streitdorf  U.  M.  B.  gemeint.  (Cod.  Trad.  t  1.) 

Tcgiiinwach. 

Ein  jet^t  gans  nnbekannter  Ort,  dessen  dnrob  aufgezeieb« 
ucte  Zeugen  im  Saalbucbe  erwähnet  wird.  (Cod.  Trad.  f.  7.  33.) 

Traisen  aucli  Trasma. 

Verödetes  Scbloss  an  der  Trasen^  fon  dessen  Besitzern 
mebrere  Glieder  namentlich  efseheinen.  (Cod.  IM.  1 33.  n.  44.) 
Ucheotale. 

Von  diesem  nnbekannten  Orte  isi  ans  dem  Saalbnebe  als 

Zeuge  im  13.  Jahrhunderte  Wichard  bekannt  (Cod.  Trad.  f.  15.) 

(Jcinesderf. 

Vielleicht  Enzerstorf  allein  oder  aoeb  Inaerstorf. 

Urlingestoif  aoeb  Urleogestoif« 

Das  heutige  Jedlerstorf.  (Cod^  Trad.  f.  15.  52.) 
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Ursistaf. 

Was  für  ein  Ort  Lrsistat  sein  soll,  ist  mir  unbekani^f. 

Zwischen  den  Jahreu  1226  bis  1250  schrichen  sich  Grirao  imd 

sein  SohD  fi>igbaril  von  diesem  Orte.  (Cod.  Trad.  f.  52.) 

Izse. 

Heiorieli  von  Uzse  wird  aU  Zeoge  im  td.  Jahrhmderte 
gelesen.  War  der  Maiu  Tielleieht  sv  Amee  liehaiuel?  (Cod. 
Trad.  f.  53.) 

Valclienherg. 

Kinstiges  Schloss  bei  Zwcttcl,  von  dessen  Besitzern  IIa- 
putu  und  Ulrich  hier  bekaimt  sind*  (Cod.  Trad.  L  30.  imd  49.) 
Vetudorf. 

Wahrseheiiilieh  das  heatige  Viehdorf  0.  W.  W.  (Cod. 
Trad.  f.  11.) 
Velawht. 

Das  heutige  Velm  am  Weidcnbach.  (Cod.  Trad.  f.  13.  31.) 

Walrspert^. 

Ein  unbekannter  Ort,  von  dem  slcii  lleiui-R-lt  nennet,  alt 
er  eine  Spende  an  das  Stifl  machte.  (Cod.  Trad.  f.  49.) 
Weitendorf. 

Jetst  WoUemdorf  V.  M.  B.  Im  Saalbnche  orscbeiaen 
Adelpht  und  Ortolph ,  wahrscheinlich  eine  mid  diesdbo  Pcrsoa. 
(Cod.  Trad.  t  5.  und  51.) 

Wiskenfale. 

Vcnmilhlich  würde  man  jetxt  Wiesenthai  sagen.  Ist  ein 
unhekamitcr  Ort,  von  dem  sich  ein  Mann,  Namens  Cltuorad| 
in  das  Saalboch  eintragen  liess.  (Cod.  Trad.  f.  43.) 

WIdenie, 

So  hiessea  die  snnfichst  nur  Kirche  gobanten ,  oder  die  xn 
ihr  oder  der  Pfarre  gehörigen  HSoser,  vnd  noeh  gegenwirtig 

ist  diese  Benciuiung  hin  und  wieder  im  Gange,  z.  B.  Gauner- 
storf.  (Urbar  I  und  II.) 
Wilhalmstorf. 

Lag  in  der  Ckgend  von  Mcissau  gegen  Ravelsbach,  und 
das  Grandbuch  von  1511^  luhret  einige  geringe  -Dienstleistui* 
gen  von  selbem  an. 
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KdMT  FerdiiMid's  L  Antwort 

auf  einen 

Rathscblag, 

den  ihm  die 

Ober-OesterreiGliiscbe  Regierung  m  luusbruck  vorgelegt  batte. 

99,  Jfitmtr  i669> 


Eiü  Beitrag  zur  Geschichte  Kaiser  Ferdinand^s  I. 

» 

(VevgleiefaeBvclioilx,  Oetdiichte  Kaisir  r«rdijiaad*s  LBand  VIII. p.  SIS 

Mi|g«tb«iU  von 

Joseph  Chmel. 
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Aa  die  0.  0.  Begienug. 

Wir  haben  cur  schreiben  so  Ir  unss  vom  16.  diess  mo- 
nats  in  form  ainess  Rhattschla^s  ^elhan  kurtziiorruckhter  weg 
empfanngcn  imnd  auss  demseihea  was  euch  für  beschwerangen 
aUs  ob  ettwa  das  Laond  annserer  lorttlieheii  grafikshaft  Tirol 
eurer  Verwalltniig  in  kürto  «benegeii  «und  ytxgwMgßi  wer- 
den meeht,  nnnd  was  eneh  detebalben  für  dilOodtet  b^egnet 
flanbt  sam  Ibail  evrem  guettbedaneUiett  wie  eeldken  Hbl  eil- 
lieber  massen  zu  begegnen  guedigist  verstannden,  nemen  sol- 
che eor  g^ctrene  sorgfeltigkhaidt  zu  gantz  gnedigistem  gefallen 
au  und  weil  dise  unnsere  gegenwiertige  zeit  one  das  zum  al- 
lerbdchsten  geiehwind  nnnd  gefahrlicb  die  leal  ancb  aUentbal* 
ben  der  maseen  geschaffen  das  inen  gannli  wenig  in  uertrauen, 
so  miissen  wir  selbs  der  warbaidt  naeb  bekbennen  das  in  allen 
▼orsteenden  feilen  guettes  fleissigs  anibeben  nnm  allerbdebsfen 
vonnötten  ,  unnd  hierin  gar  nichts  zu  uernaehlässigen  oder  za- 
uerschlaiTen  sein  will,  wie  wir  unnss  dann  in  allerweg  gefallen 
lassen  was  immer  menschlich  nnnd  möglich  fdrznnemen ,  damit 
man  gögen  ainen  jeden  fürfall  an  dem  stranss  mit  gneter  ge- 
ÜMier  bannd  sein  nnnd  pleiben  mag,  das  solches  kbaineswegs 
nnderlassen  noeb  eingestellt  werd,  Snnst  aber  von  der  saeh  an 
ir  selbs  gnedigist  nnnd  nertrenlieb  mit  euch  sn  connevsieren  so 
wellen  wir  dannocht  nach  gestaldt  nnnd  gelegenhaidt  aUer  Tor- 
steenden  leufF  nit  so  gar  hoch  sorgen ,  das  wir  diser  zeit  von 
jemands  dess  hayL  Reichs  verwanndten  Stenden  nrig-egriffen  oder 
nbernogen  werden  sollen,  und  solches  in  sounderer  hetrachtoiig 
das  wir  je  dessen  niemands  anf  der  weldl  aintcbe  nrsaeb  g^ 
ben.  Wir  beben  nnnss  one  mem  sn  melden  so  lanng  wir  die 
Pnrden  dess  iUm.  Reicbs  erstlicb  abs  ma  StattbaUler  naeb- 
mals  alss  ein  Uüm.  Küuig  unnd  ieczuodt  letzlich  alss  ain  R5ni. 


Digitized  by  Google 


Khayser  getragen ,  jeiler  seit  zam  allerhechsten  beflissen  den 
gemaineB  geliebten  friden  nit  aUaiB  für  onnser  person  gegen 
nenigelich  getreulich  nnnd  anfirichtigclicb  nn  balden  snnder  auch 
bey  unnd  zwischen  andern  nach  allem  nnoserin  euss ersten  ver- 
inügen  helffcn  zu  erhalden  wie  uunss  dann  solches  insonndcrhaitU 
nach  antrt'tlung  nnnscr  khavs,  Regierung-  gottlob  ganntz  woll 
angeschlagen,  so  haben  wir  sunst  die  geniaioe  des«  ha^l.  ßeicba 
Jnstitia  dermassen  dnrch  vnnss  selbs  nnnd  unsere  nachgesetate 
gerieht  befördert  das  ob  woll  snnst  in  demselben  fall  nit  all- 
Weeg  ainem  jeden  seines  gefallene  gehandlt  werden  magy  ins» 
sen  wir  nnss  doch  mit  wärhaidt  dessen  «n  bememen  dai^nliüiis 
hisshccr  nicmands  aiiiiaer  partheylichaidt  kuntleu  heschuldigett 
wie  lianii  uiisers  wisseos  auch  nit  lieschehen  ist. 

Unnd  wlewoli  snnst  laider  der  zwispaldt  der  Ueiigion,  so 
bey  dlsen  unsaligen  zeitcn  eingerissen  vill  neid,  hass,  Wider- 
willen ^  feindtschafit  nnd  misstrauen  allenthalben  hin  nnnd  wfito 
minder  hohen  nnd  nidern  Stenden  verursacht}  so  haben' lilr 
doch  nit  one  sondere  merckhiiche  mhne  unnd  arbaidt  ainon  hH^ 
stendigeu  ewigen  iinmerwereiideu  Keligionfriden  nuffgcriehtet 
bestettijTct  verbrielVt  und  mit  uunserm  aid  hekreflTtiget,  dessen 
sich  aiu  jeder  gegen  dem  andern,  er  sey  gleich  diser  oder  je- 
ner Religion  woll  behelfTen  khan  nnnd  soll,  wir  haben  anch 
denselben  auflgerichten  Religionfriden  unangesehen  das  er  n  Vfr- 
len  stuekhen'  dem  gOgenthail  meer  dann  nnss  dienstlich  dnn- 
noeht  bissheer  unnsers  thails  getreulich  unnd  Testtgclichy  ja 
auch  ettwas  stcuffcr  nnnd  bestendiger  gehalten ,  weder  vielleicht 
von  gögenttiail  selhs  in  ettliehen  feilen  bcschehen  sein  mag. 

80  haben  wir  auch  sunst  in  nngnettem  schier  mit  nic- 
mands nichts  nu  thuen  unnd  ob  sich  woU  je  zu  Zeiten  nach- 
perliche  Irrungen  swischen  nnnss  unnd  andern  Stenden  erhald- 
ten;  'wie  es  dann  in  sonderer  Bedenkhung  das  wir  so  weit* 
schwäffige  Grenitz  gogcn  vilen  grossen  und  kleinen  Pottentaten 
nnd  Steiideu  haben  nit  woll  änderst  möglich ,  so  wist  Ir  doch 
seibs  wie  sehidlich  unnd  fridiich  wir  nnnss  derselben  halben  go- 
gen  meniglich  crzaigcu  aisu  das  wii*  ufTt  dissfals  ineer  nachge- 
ben nnnd  sehen,  weder  unnserer  Autoritct  unnd  Precmincnts 
gepürdt  oder  wir  von  Rechts  oder  unnsers  hochlöblichen  hauss 
Österreichs  woll  heergebrachten  Priuilegien  unnd  Freyheiden  xn 
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ihucn  srliulilig.  Neben  dein  auch  vaat  alle  irninoren  so  wir 
diser  zeit  mit  ainem  oder  dem  anndern  Stand  dess  Ucichs  hie- 
ben dermassen  gcringschetzig  oiind  sonst  also  geschftffea  dM 
scbier  «in  jede  derselben  also  za  baissen  in  Maem  Uig  gaefl* 
Uch  verglicben  aand  Tertragen  werden  mocbVdaraae  wir  nnnss 
dann  jedeneit  mit  allen  gnaden  pflegen  ansnbielen,  solehes  anefa 
nun  lueer  zum  offlermal  in  das  werckh  gesetzt  onnd  glückhsiilig 
volfuert  haben. 

Dieweü  wir  dann  wie  jetzt  venneldt  Niemands  khain  ur- 
sach  sn  ainieher  unrhae  sunder  viUmeer  zu  allem  freondlicbeii 
geborsamen  and  nndertben^en  willen  geben  wir  ancb  sonnst 
gottlob  kbatnen  ainigen  stenndt  in  gantser  Teatsober  Natimi 
wissen  mit  dem  wir  in  feindsebaffi  oder  der  bey  nnnss  in  Un- 
gnaden stee,  wir  auch  im  werckh  änderst  nit  befinden  dann  das 
noch  aufl'  lieuttigen  tag  iinns.s  mul  den  unscrn  alle  gehorsame 
unnd  gepurliche  ererpiettuug  heschiebt.  Wir  geschweigcü  das 
dannocbt  alle  and  jede  Chiirfiirsten ,  Fürsten  nnnd  Stend  dess 
bay.  Reicbs  nnss  erstUeh  alss  ainen  Römischen  Khayser 
nacbmals  ein  grosse  stattliobe  ansal  derselben  nnnss  alss  Küni- 
gen  sn  Beheimb  nnnd  Ertsberczogen  m  Osterreieb  mit  Hnldi- 
gnng  Lebenspflicbt  Erbaluigung  nnnd  in  annder  weg  yerwanndt^ 
deren  dannocht  nit  ein  Jeder  so  gar  leuchtlich  vergessen  wnrdt; 
so  wissen  wir  in  herbster  warbait  nurb  \iomandt  in  üniitzer 
Teatscher  Nation  vor  dem  wir  uuuss  aiuieher  vcrgweltiguug 
oder  nberzngs  nnnscrer  gehorsamen  land  und  leut  auff  dissmal 
so  bardt  besorgen  dorfften ,  unnd  ist  dannocht  Niemands  immer 
meer  so  mnetwillig  nnnd  nnTerscbambt  ainichen  Krieg  gogen  Je« 
mands  annnfeben,  er  snecbt  Ime  dannocbt  ein  nrsaeh  die  anlls 
wenigist  cthvas  scbein  bey  ünudirn  Icuten  haben  niüg. 

Ob  uiul  was  aber  suast  diss  orlh  der  Ursachen  dess  für« 
genden  Concüii  halben  za  besorgen  davon  wellen  wir  euch  bie 
pnnden  an  seinem  ortt  onnser  gnedigist  bedenckben  weitter  an- 
saigen. 

lind  wo  aber  villeicht  J^mands  vermainen  mecbt,  das  ett« 
Heb  dess  baji.  Reichs  Stend  fiimemblieb  die  so  der  Aogspnr- 

gischen  Confession  verwandt  sieb  darumb  woldtcn  in  Kriegsrn* 
stungen  gögen  unnss  begeben ,  das  sy  sorg  hetcn ,  wir  samht 
uunsero  mitverwandten  (davon  man   dann  verniaindter  weiss 
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rcdca  ill)  maelileii  sy  «ttwa  mit  der  «eit  ftrnenbUefc  d«r  Re- 
ligion htXben  vbenielieii  wollen,  «nnd  sy  also  gedechten  den 

vorstraich  gögon  uimss  zu  erlaugen  etc. 

Hessen  kün<lon  wir  uiiss  auch  iiit  so  g'ar  leuchtlich  bere- 
den uiiad  iiiucsscQ  unnss  ia  duem  fall  diss  getrösten  das  wir 
gentelich  darfür  halden,  m  tey  khamer  nnnder  inen  altoa  dem 
luuuier  findliebead  gemneth  mnd  das  wir  a«  kalaem  Kriege 
rlme  oder  obrutliclis  Unets  Tergiesten  Intt  habaa  nit  »im  aller- 
beaten  bekbandt. 

Ja  üb  sich  schon  solches  anders  erhieUlc  unnd  ja  jemands 
besorgen  woldt  das  wir  etwa  aus  Rachgnrisrkhaidt  oder  anndern 
leas^en  Ursachen  diaen  oder  jhcncn  xa  atraffeu  willig  sein  wur- 
den ao  weist  deeh  meaigelicfa  wie  annsere  sacHen  sonst  laider 
gelagee  9  mit  was  graoaamen  Feind  wir  täglich  nnd  nnaninidr- 
Ueb  an  aebaffen,  in  was  bescbwerUelMr  Angst  nnd  nott  nan- 
sere  getrene  Erbkbftnigreieb  nnd  land  on  deren  bfillT  wir  ja  snnst 
nichts  ihnen  künden,  gogen  demselben  feind  stcckhcn,  wie  hart 
wir  aa  unnserem  Camcrguet,  auch  unnsere  getreuen  nndertlia- 
nen  an  aUem  irem  vermögen  erschupfft  unnd  crsaigerty  wer 
weldt  dann  glanben  das  wir  nnnas  one  alle  nott  erst  einen  noch 
merem  last  aber  den  halse  aieben  nnnd  dabey  alles  was  wir  in 
der  weldt  haben  gnnnta  blinder  nnbeennner  weiss  in  die  scbana 
sehlagen  seiden. 

Dann  wie  hoch  man  sicli  sunst  auff  anndeier  fremder  Pot- 
tentaten  hiitY  nnd  l'indtnussen  in  diseu  oder  aiukrn  feilen  ver- 
lassen mug  dessen  haben  wir  bey  diseu  oond  ?origen  Zeitten 
ettliche  sehembarliche  exempel. 

Zndem  nnd  nachdem  wir  anaeitten  annsere  ansehnliehe  ge- 
sandten bey  den  lllmemislen  Stenden  dess  Reichs  in  mancherlaj 
nnaaem  handlangen  nnd  geschelllen  haben,  so  befinden  wir  nnss 
derselben  gethanen  Relation  bestendiglich  dass  ein  gnetter  thaU 
derselben  furncmisten  Stend  wa  voti  üisen  Sachen  unnd  Kriegs 
vorhaben  geredt  würdet  nit  allain  unoss  nit  verargkwoocn  son- 
der anch  far  entscholdiget  beiden. 

Es  hatt  sich  anch  Tormals  nnnd  erst  bey  knrtaer  aeit  an- 
getrsgea  tregt  sich  anch  noch  täglich  ane  wa  ettwa  Ton  gtf<* 
tigen  boaen  lentten  deren  man  dann  laider  ein  grosse  anaaH 
findt)  schanndilicbe  b6se  Zeittungen  wider  onnss  oder  ander 
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fridliebcnde  Stcnd  hin  und  aussgesendt  werden  das  als.sdann  eti- 
liche  rürnemme  stend  solches  vcrtrenlich  und  gehorsamlich  an 
nonss  oder  unsere  vertmutte  Rhett  annd  diener  gelangen  lassea 
eich  mioeere  gemvets  darum  haben  ma  erlernen  dieselben  aber 
befinden  jeder  seit  bey  nnnss  nnd  gemeldten  nnnsem  Rbeten 
vnnd  dienern  allen  gneten  riehtigen  besebaid ,  wir  wissen  aneb 
nit  änderst  dann  das  sj  sich  dessen  bissheer  woll  ersciigea  las- 
sen. \V  ie  sy  dann  auch  dieselben  unsere  beschaid  und  Andt- 
wortt  volgendts  alle  mall  im  werckh  also  beluuden  and  wardt 
bierin  bey  vnss  jeder  zeit  dieweil  Gott  hab  lob  alle  wrnsere 
bandlnngen  das  lieeht  gannta  woll  leiden  mfigen  an  gnettem 
wahrbaffHgen  gmndtiiehen  beriebt  nimmer  meer  nichts  maniglea 
also  das  Niemandts  sieh  bilUeher  weiss  vor  nnnss  in  ainieb  weg 
zu  befarchten  hatt. 

Dann  weitter  ob  Tilleicht  Jeroands  vermneten  woldt ,  wir 
mcrlitt  n  durch  ettliche  allain  Iress  aignen  nutz  halben  nnnd 
das  sy  gecrn  das  onnser  hettcn  angefochten  werden.  Wie  dann 
Ir  insonnderhaidt  sonil  nnnser  fürstliche  Graff:  Tirol  belangt  in 
enerm  sebreiben  anfiberet  wie  nntnlich  dieselb  in  bodenekhnng 
aller  irer  Gotsgaben  einem  jeden  berrn  sein  mecht,  so  knnden 
wir  nnnss  desshatben  aneh  so  gar  hart  nit  besorgen  dann  wir 
li.ihcn  liisshccr  sonderlich  in  Teutsclier  Aatioü  nit  vill  befunden 
das  solches  die  ainig  ursach  ainess  gefierten  Krienkes  gewesen 
sey  so  wist  Ir  auch  wie  die  art  uund  aigenschaÜt  Teutscher 
Nation  f&r  sich  selbs  geschafTen  Nemblich  das  sy  in  vill  hea|H 
ter  serthaiit  welche  in  dergietchen  feilen  steh  IU»1  mit  ain  ann- 
der  vereinen  knnden  nnnd  Unimen  die  Sachen  laider  dahin 
das  anss  allerhannd  nnainigkbaidt  nnnd  Misstrawen  so  nit  allain 
zwischen  den  Stenden  ainer  Religion  gogen  den  Stenden  der  an- 
dern lleligion  ,  somider  nuch  «wischen  den  Stenden  selbst  so 
sonst  ainer  lieligion  seind  vorhanden  ein  Jeder  sich  selbs  khaum 
bey  dem  seinen  schntzen  nnnd  erhaldten  khan,  geschweigen  das 
er  sich  nnndersten  soldt  mit  Kriegs  gewatdt  von  andern  lenten 
▼Sil  nn  gewinnen« 

Unnd  steen  in  Snmma  die  saehen  dises  Pnneten  halben 
darauflf  welclie  stcnd  sunst  für  sich  selbs  gnette  haassfatter  Ter- 
müs:Hch  nnnd  ettwas  zauerlierea  haben,  die  werden  das  Irig 
nit  geern  wagen  oder  in  die  Schantz  schlagen  weilen. 
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Von  denen  aber  die  Terdorben  nnnd  meer  schuldig  seilt 
dann  sy  habcu  witrdl  man  s'ivh  alzcit  unnd  in  ainem  weeg  wie 
in  den  andern  ettwas  mnessen  besorgen.  Dieweil  aber  dersel- 
ben vermügen  uichU  i»i  nnnd  ir  vorhaben  auff  khaincn  satten 
grond  gepaut  werden  nag,  so  künden  wir  nit  geden«khen  das 
wir  alss  danocht  ein  Rdmbeber  Kbaiser  nnnd  der  den  lenteii 
ettwas  geaeaseK  udbss  tof  desselben  in  sanderiiaidt  snbefiüira 
liaben  soldten. 

Alss  Ir  dann  auch  in  eurem  schreiben  sor^  tragt,  das  nnser 
Furstl.  Graif:  Tiroll  villeicht  von  dess  gelegnen  Passwegeu  in 
Italia  angefochten  werden  aoldt  das  künden  wir  der  Teotschen 
Fürsten  and  atend  halben  auch  nit  so  gar  boeh  Termneten  dann 
ay  haben  imgraad  mit  Italia  nichts  an  tbnen  derhalben  nnnd  ob 
sj  schon  bemeldte  nnnsere  FürstL  Gralf:  Tiroll  nnbannden 
brachten,  wnrd  es  dannocht  noch  vilt  schnanffens  bedürffen  biss 
sy  aiuichen  fuess  in  Italia  wclchei»  dauu  eilwai»  lur  auirzuck- 
hen  geina(  lit  setzen  knndtcn. 

'  Es  hatt  die  Cron  Fraunckhrcich  sich  nur  meer  vast  70 
gantne  Jar  an  ain  ander  sich  dessen  nnnderstannden  aber  anll 
diso  stund  schier  so  wenig  darin  alss  den  ersten  tag  nnangese- 
hen  das  dieselb  einer  grossen  macht  nnnd  vermSgens  nnnd  dar» 
nne  ainem  einigen  hem  nnderwoHTen,  dem  sy  anch  meer  ge« 
hur^am  dann  vili  annderc  Völckher  der  ganntzen  Chrislenliaidt 
bisfiheer  iren  herrn  pclaistct  haben.  Also  das  nn^s  wie  vorg-e- 
meldt  die  geicgeuhaidt  discr  I*es8  der  TeutscUen  Fürsten  hal- 
ben gleicher  gestaltt  nicht  sunders  anfichtst. 

Uber  sSlcbes  alles  nnnd  gesetnt,  man  woldt  gleich  gogen 
nnnss  ainiche  nrsach  sy  weer  gnet  oder  b5sS)  scheinbar  oder 
nnsebeinbar  snecben  nnnd  wie  man  sagt  ab  dem  Zann  brechen, 
so  wissen  wir  doch  ia  der  warliaidt  uiL  wer  dit'äelbcu  leut  sein 
muessi  n  die  solches  thaen  soldten. 

Wir  glauben  woli  das  es  an  unruebigen  leuten  in  Tcut- 
acher  Nation,  unnd  villeicht  auch  unter  den  hochcn  Stenden  nit 
sogar  mangle,  binwidernmb  aber  so  halden  wir  darfür  das  de^* 

w   

selben  khain  sondere  grosse  anzal,  die  Überigen  sampt  allen  an- 
dern dess  mittem  nnd  nidem  Stands  erkhennen  wir  also  das 

derselben  Jeder  am  iicbsteu  würdt  hcy  frid  unud  Rhuc  wellen 
pleiben. 
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Wa  dann  schon  atdieli  wenl^  feindtlich  iidsa  sein,  so 
woldten  wir  dsDocht  gsern  wisseD,  was  sy  iinss  oder  onn* 
Sern  gehonaminen  laaden  und  leaten  so  gar  vast  kfiaden  ab- 
gewiDnea. 

Dann  sollen  sy  sölclics  duicli  mitl  aiiier  Conspiration  oder 
i*iudtnuss  thnen,  so  sey»»ii  wir  jrlzimdt  getfirest  wie  die  sach 
dissfals  anderer  gcborsame»  Steud  halben  gcschaHen  darzae  so 
weer  lomüglich  es  nvest  daoocht  söiche  Conspiration  und 
bindtnoss  ettiicher  massen  avssbreehen  und  offenbar  werden, 
danon  aber  bissbeer  ainieb  word  Gol  hab  lob  nie  gebdrdt  wor- 
den. Ja  das  mer  ist  alss  dess  versebinen  Jars  vast  alle  Chor 
unud  furstcii  der  Augspurgischen  Confession  verwandt  zu  der 
Naumburg  zusaineiikhunien ,  unnd  Irer  Religion  halben  wiezu- 
uermuetteu  ailerhannd  sachen  Tradiert  haben  wir  danocbt  nik 
erlam  binden  das  sy  dannnial  ainiebe  Pnodtnnss  mit  ain  ander 
eingegangen  oder  aieb  einsogeen  inn  willen  gehabt  Snnder  es 
baben  vnns  well  dagögen  Tast  die  fiimembsten  vnder  Inen  dess 
lantfem  widerspils  vertröstet  onnd  solches  zum  höchsten  auflT 
Iren  Fnrsfl.  Treuen  umid  glauben  genommen  aeinhlich  das  ai- 
niche  PundtnuTs  weder  der  Religion  noch  anderer  Sachen  hal- 
ben bey  Inen  nit  vorgewesen  unnd  ronessen  danocbt  wir  söi* 
eben  hochen  lenten  nnangeseben  wie  nntrenw  die  weit  sonst 
nllentbalben  ist  ettwas  glauben  nnnderlicb  wan  sy  nnnss  diso 
oder  Jehnes  one  alle  nett  nnnd  nnsert  balben  nnersneebt  nne« 
schreiben  oder  sagen. 

Wir  wellen  geschw eigen  das  nun  mcer  vast  der  gantzen 
weldt  offenbar  wie  ganntz  uoaiiug  und  zwispaltig  ay  in  Irer  nigenen 
Religion  gögen  ain  ander  seyen  wie  mned  auch  und  verdrossen 
liesbalben  ein  gncter  thail  snnderlieh  der  Nidern  stend  an- 
hM  nnwerden.  Neben  dem  das  aneb  in  vill  weeg  nnd  aller- 
bannd  sngetragnen  feilen  je  lenger  je  mebr  anssbreeben  will, 
das  CS  vileü  unnder  lüca  uuib  die  llcligiou  gar  iiit  zutliuen  sy 
aucli  derselben  in  ainem  oder  den  andern  weeg  wenig  achten 
sonder  allaiu  za  ainem  deckhmanti  Iress  aigoen  nutz  unnd  ge« 
snebter  boehbaidt  gebrancheo,  also  wa  sy  nur  vÜen  leaten 
sngepieten  betten  inll  sfifll  innd  Cldster  verseblioden  mSebten, 
aj  worden  es  der  Religion  balben  wol  lassen  gerad  «ein.  Der 
wegen  dann  nttt  leichtÜch  zuacrmueteD  das  aiuigs  reobts  be- 
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stettdigs  vertrawen  swiscben  Inen  gepAantat  oder  crhaideii  wer- 
den m&g. 

Das  Ir  dann  snnnst  in  eurem  schreiben  von  der  Cron 

Fraunckhrcich  Practickhen  so  diserseit  in  Tentscher  Natien  eot- 
^on  ^eeii  meldang  thucdt  das  ist  ^!cichwoll  nit  ein  nnseitigs 
bedeuckhen.  Wir  sclio»  >(>l<  he  Pr.u  khlicklicn  für  unser  Person 
nit  geern  ktadteo  wir  auch  dieseibeu  mit  gaettem  fug  verhio- 
dern  nnd  tempffen,  woldten  wir  an  nnserm  böchstcn  vleiss 
niebts  erwinden  lassen.  Und  binden  fftr  nnnser  Person  woU 
gedenekben  das  nit  Till  gnets  dartiinder  steebben  mness.  So 
wissen  wir  uiinss  ancb  woll  »nerinncrn  das  nocb  bey  Wey- 
landt  uunsers  freuuülicheii  liehen  Briiilcrn  und  hern  kaiser 
Carls  ja  auch  bey  wcilandt  unnsers  lichrn  anhcrnis  Khaiser 
Maximilians  baider  hochlublichister  gedechtnns  Zuite»  solche 
Frantzosisebe  Practickhen  im  bayl.  Reich  viU  bin  annd  wider 
nnnd  vast  alle  nnnserm  hochlobltchen  havss  osterreich  nit  sn» 
Posten  gefriben  worden. 

Nicht  dcslweniger  das  wir  vnnss  dieselben  danoebt  so 
gar  hart  soldeii  erschreckhen  lassen  das  künden  wir  bey  uuass 
auch  nit  befinden« 

Wir  trösten  vnss  f&rnemblicb  da«;  der  Franteoseo  art  und 
aigensehallt  vast  der  gas  Inen  weldt  bekhandty  nnnd  ist  schier 
ain  gemein  Sprichwordt  Iretbalben  anffkhnmen,  das  Niemnnds 
der  Frantnosen  bilff  oder  beyslands  genossen  dem  nit  nnnor 
bas  gewesen  sey. 

So  beliiulea  wir  auch  in  sonndcrhaidt  auss  vileu  auzaigen 
das  wie  sy  die  Franzosen  jedes  mala  zu  Irein  nutz  und  vortl 
im  gebrauch  gehabt  den  Manntl  wie  man  sagt  nach  dem  wind 
nubeoekhen,  also  thuen  sy  es  in  disen  g6genwertigen  lenffen  nit 
veniger  sy  geben  anff  dem  ninen  tbalU  nit  allain  der  Bap.  Hnyl! 
Sander  aneb  nnserm  fraindtlicben  lieben  vetlpm  von  bispanien 
scibs  ffuette  wdi  t  aiilV  dem  anndorn  undcrhaldten  sy  die  leut 
gleicher  «^eslaldt  dess  Posten   so  sy  künden  unnd  mögen. 

Unnd  ist  guetlich  zu  glauben  das  dauuocbt  die  Teutscben 
Fürsten  alss  die  bey  disen  unsem  Zeiteo  ettwas  spitnfändiger 
worden»  dann  sy  hievor  bey  der  ainfeltigen  weldt  unserer  firom« 
men  voreitern  gewesen  simblieber  müssen  anfahen  su  merekben 
und  also  desto  weniger  auff  Ihre  handinngen  pawen  kando% 
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wir  weiieu  geschwuigcu  das  danoocht  vermuetiicU  die  Frantzo- 
sen  Ineo  deo  Teatschen  fursten  auch  nit  so  gar  vill  zubehaU 
den  worden  gebeo  dieweil  wir  erst  beyNenlicber  Zeit  er&hren 
welcher  maseeu  aiD  tbail  gdgea  dem  andern  sich  dew  nU 
gebaldtaen  Trancos  nnnd  gUabens  beclagt  haben. 

Diss  orts  wissen  wir  gleitliwoll  so  gar  aii>eutlich  iiit  was 
Ire  handliiiigen  im  niuiid  sein  inügcn,  erlauben  doch  iiil  ircern, 
das  sy  in  S^ecte  uud  aamhafftig  wider  uonss  oder  unnsere 
land  nnd  lent  etwas  sueclien  sollen.  Sunder  beiden  es  dar£ar 
wa  'sy  neben  ettwas  solches  im  Sinn  betten  wurden  sy  dasselb 
one  sonndem  lang  vorgehabten  verstannd  also  hinn  und  wider 
annabringen  nit  leicbtlich  wagen  dQrffen. 

Unnd  wiewuU  sy  one  allen  Zweiflfl  vili  ding  liandlen  dariion 
nichts  gesagt  würdL  so  {glauben  wir  doch  es  werd  hinwider 
nmb  vill  gesagt  das  sy  nit  handle  n. 

Dem  sey  nun  aber  allem  wie  es  well,  so  künden  wir 
Unnas  doch  nit  bereden ,  das  Jemands  lencbtlieb  sanderlich  von 
anseUieben  verstendigen  lenten  er  sey  gleich  wess  Religion 
oder  gemnets  and  Neigung  gögen  nnnss  er  well '  vorhanden 
der  geern  sehen  oder  leiden  wnrd ,  das  die  (  ron  Franckhreich 
in  Teutsctier  Nation  herschen  oder  oberhauud  haben  soldt. 
Innsunderer  betrachtung  das  das  ganutz  Regimendi  und  wesea 
80  in  Franekhreieh  ist  mit  demTentsehen  gar  nit  aberainstimbt 
ja  aoch  den  Teatschen  ganU  mit  einander  vntriglieh  sein 
wnrd.  — 

Und  es  gee  gleich  in  disem  Fall  anff  das  aller  ergist  alss, 
so  haben  wir  unnss  doch  nit  wenig  der  starckhca  gögeuwag 
voreruannts  uusers  ü'euadllichen  lieben  vetters  des6  Kuoigs  von 
hispanien  halben  nn  getrosten  an  dem  wtkrdt  die  Cron  Franekh- 
reieh noeh  woll  Terhoffeniich  ein  hom  mnessen  abstossen  ee  sj 
nnnss  oder  annder  leatt  ansogreiffen  gomaindt  ist  Dann  in  sonn* 
derbaidt  wa  dises  soldt  war  sein ,  '  dessen  man  eieh  be- 
richtet halt,  nemblich  das  Spanien  unnd  Franekhreieh  diser 
Zeit  iu  grosser  e^ewaldtiger  Kriegsrüstung  gegen  ein  ander 
steen  sollen  dauou  wir  doch  lur  vniiser  Person  noch  zur  Zeit 
nichts  gründtliches  erfahrn.  So  habt  Ir  wnanfitigüch  zuer- 
meiseni  das  Franekhreieh  selbe  Werelüis  genvfg  an  dem  Rogk- 
hen  haben  nud  -  anndorer  lent  woU  wurdet '  veigessen  maesten« 

10  • 
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Nachdem  Ir  auch  hiebev  alss  fnr  ein  beschwerliche  newc 
Zeittang  anzieciifty  das  bemeltcn  onserm  freumHichen  lieben 
▼elter  dem  K&nig  toh  lua|Miiien  ettliche  aeiiier  Idnieiiiiste» 
Pensioairien  Ire  dienst  a«l%eicbribea  haben  coUeni  beriehteB 
wir  eveii  das  an  denselben  gewisslieh  mebts  ist  Dann  wir 
wissen  ¥en  Khatnem  der  s^Hdies  fethan.  Ansserlttlb  dess  ainieben 
hertzogeo  Erichen  vou  üraonschwci^  einess  geringcD  auli&tuss 
halben  so  er  mit  gedachtem  Künig  an  meinem  hoff*  in  hispanieti 
gehabt.  Unnd  wiewell  gemeldter  hertzog  Erich  sich  daraoff  wi- 
demmb  berans  sn  seinen  land  nnd  ientlen  hieben ,  se  wissen 
wir  eneh  doeb  daigdgen  mit  gnetem  gmndt  annnnaigen  das 
er  erst  nealieber  Zeit  sieb  dasellw  alMrmals  erhebt  sam  Imag 
in  holland  gezogen  seiner  Knrtzweil  daselbs  aossznwarten,  anad 
also  änderst  nit  zauerinuettea  dan  er  werd  sich  dess  negsten 
wegs  wiederamh  nach  den  Spanischen  lüian :  hoff  begeben. 

Ferner  unnd  alss  Ir  in  eurem  sciireiben  von  einer  Frant* 
nüsiseben  PettsehalR  meidnng  thnedt  so  an  dess  Tnrddiisehen 
Uaysers  baff  gesogen  sein  soll  das  wellen  wir  geem  glanben 
haben  aaeb  dessen  von  Venedig  unnd  andern  ortten  ninibUcb 
Kundtschafft.  Wir  wissen  aber   mt  ändei^al  ilaiiu  das  jctzund 
vili  unnd  lange  Jar  beer  stettigs  Frantzosische  Pottschafllen 
nnnd  agenteu  an  dem  Ttirrkhiscben  hoil  gewesen,  die  sich  oue 
allen  Zweiffl  zum  höchsten  beflissen  nit  allein  Irer  hern  guette 
freondtsehalft  nnnd  braderseballl  mit  dem  Tikrckhisoben  Kbayser 
snerbaldten,  sonder  aneb  denselben  wider  die  one  das  nnm 
bSehsten  betroebte  Ohristenhaidt  nnnd  TÜleiebt  aneb  wider  nnnss 
nnnd  unnsere  arnte  Eibklmnigrcich  uud   laud  z.uutrhelzi:ii  uuud 
aufTzuwigleu.  WiewoU  unnss  nun  solches  derniassen  srhmertzt 
wie  menigUch  zucrathen  so  küudtu  wir  doch  solches  weder 
mit  gneten  nooh  bdsen  warten  btssbeer  nnnd  ober  ettlichen  ge- 
tbanen  rersneeb  nit  wenden,  wir  gedenrkben  aber  die  Straff 
werd  sieh  mit  der  Zeit  gögen  Inen  (welebes  wir  doeb  Inen 
alss  nnsem  mit  Christen  nit  vergunnen)  schon  selbs  Ünden,  wie 
es  Inie  dann  gleich  sieht,  das  dessen  ein   zimhiicher  auiaug 
alberaiilt  gemacht  sey. 

Den  Venedigem  alss  nnnsers  hoehlöblichen  hauss  Oster- 
reiebs  alten  widerwerttigea  wissen  wir  gleiebwoD  aneb  wie  ir 
in  Olren  sofareibon  ▼ermoldt  nit  vitt  mnortntwen  hinwidemmb 
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aber  souersebeu  wir  uqdss  nit  das  sy  sich  dergleichen  Prac- 
ttckhen  geern  «olleo  thailbaiftig  macheo,  dann  soldte  der  Frtnl- 
■0M  iieh  nmb  nmer  Fmtl:  GrtiifcbaIR  TyroU  alM  tob  we* 
fgtü  ainea  PaM  in  Ilalüi  wellen  Mnenen  ao  ward  er  gewiatlieh 
Inen  den  Venedi|^ni  wenig^er  alaa  nna  sn  ilnem  Naebpem 
annemblich  oder  gciellig;  sein. 

Zu  dorn  so  halden  wir  aucU  dar  für  das  sy  die  Venediger 
aaoat  souil  die  deutschen  Praclickhcn  betreffen  mocht  ab  ver* 
enderang  der  Religion  wenig  gelallene  tragen,  dieselb  aneh 
Iren  beerbraehten  Rcgimendt  gintn  nlt  dienetUeb  wer^  nnnd  ist 
•nnfl  dnreh  lannge  erfbrahaidt  alao  geaehen  werden  daa  ay  die 
Vened^er  nnangesehen  wie  aiefi  die  eacben  allentbalben  sae* 
tragen  uil  *^cern  sehen  das  aini^iT  Potlentatt  der  Cbriatenbaidt 
zu  hochstoygen  .sich  unndersteen  soll. 

Das  aber  die  Schweitzer  eder  Grawen  Pundter  bey  Inen 
nin  Pottaebafli  gebabi  das  iat  nnnaer»  wiaaena  nnn  meer  Ter^ 
lengst  nnnd  gar  nahendl  bey  nweyen  Jarn  beaebehen.  Wir  ha- 
ben aneh  biaaheer  nit  erfiun  kQnden  daa  aolehe  PottaebaIR  daa 
Ihenig  dessen  man  in  verdacht  gestannden  oder  aneh  Ichta 
annders  so  der  Red  werdl  sein  meeht  bt'j  loeu  geworben  noch 
aussgerichtot. 

Was  dann  volgendts  die  Sehweitaer  oder  Grawen  Pundter 
selbe  belaigt  binden  wur  nnss  vUen  nrsaehen  nit  ernebten  das 
sj  diser  Zeit  weder  nnnas  noeh  aneh  vil  einen  wenigern  Pot- 
tentaten  snbekriegen  Inst  haben  werden.  Snnder  wir  laaaen  nnss 

bedunciihen,  sy  seyen  desshalben  vill  stiller  und  eingezogner  we-* 
der  sy  hienor  in  vileii  Jarn  a^pwcsen,  welches  wir  dann  auch 
in  sunderhaidt  auss  dem  ahneuinien  unangesehen  das  die  Bapst: 
haylt  uand  obgemelter  künig  nn  hiepanien  als  hertsog  sn  Maj- 
Inndt  knrtsnerrnekhter  Zeit  an  sy  die  Grawen  PQndter  ettliehe 
dnnnoeht  snm  tballl  starekhe  Werbongen  tbnen  lassen  das  sie 
dannoebt  vaat  kill  nnnd  leias  daranlT  geandtwnrdteti  wie  dun 
one  Zweiffl  eucU  selhs  iiiiuerpor<^en  sfia  würdet. 

Es  waisst  auch  daneben  die  gantz  weldi  woll  in  was  brü- 
derlicher ainigkhaidi  unnd  verlrawen  sunst  die  Eidgoossen  all 
diaer  Zeit  mit  nnnd  gögen  ain  ander  ateen,  also  das  guttlich 
•n  gknben  wa  sehen  die  grawen  Pindter  sut  hüff  der  Zwi^g- 
lisehen  ortt  alaa  glsiehwoU  nnnsere  npgste  hesehwerliobo  Nneli» 
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pem  ettwas  t&dÜichs  gögen  unnss  oder  nonsern  ao  sjr  rai- 
nesden  LanÜeB  und  leaten  funonemen  im  sin  betten.  So 
soldteil  woU  die  anndem  alheii  ortt  aka  mit  denen  wir  io  od* 
gnettem  gar  nichta  svthiieiif  welche  aaeh  mit  dem  wenigiste« 

nit  leiden  mlig^  n,  das  sie  von  den  andern  fiberwaefisen,  die  er- 
sten s.'in  die  Inen  binden  in  das  liar  fielen,  nnrul  sy  von  sol- 
chem ircni  mnettwilligen  vorhaben  abhieldteu.  Wrli  hei»  aher  alles 
wir  nit  daromb  aussfuern,  das  man  Ichts  veraehtetten  oder  in 
Wind  schlageii  aolle,  beoorab  dieweil  man  bey  diesen  geiahrUchea 
nnnd  geschwinden  Zeiten  schier  anflf  nichts  weder  in  einem  noch 
den  andern  weeg  ftiessen  khan,  allein  woldten  wir  dannocht 
nnnss  selbe  sambt  onnsem  getrewen  nnderthanen- diesaehen  nit 
geern  besrhwerHcher  einbilden  oder  für  malen  dann  obgotU 
will  an  Inen  saibs  sein  mügen. 

Aber  gesetzt  das  sy  schon  anff  das  aller  ergest  stienden, 
nnd  also  nit  allein  die  obgemeldten  snnder  aneh  anndere  Pot-> 
tentatten  nnnd  stand  mit  ein  annder  gentdieh,  da  Gott  der  aU- 
mächtig  vor  sey,  wider  nna  conspiriert  hetten  oder  nachmals 
conspirieren  wnrden ,  so  kßnden  oder  westtn  wir  dannocht 
danuiib  Cur  unnser  Person  mit  nirhten  Kunerzagen,  Ir  soldt  unnss 
auch  billich  in  dem  verdacht  nit  haben,  —  wan  man  euch  oder 
nnser  Farstl:  Graff:  Tiroll  ainicherlay  weiss  an^reiiTen  das 
wir  dammb  die  hend  in  bnesen  stecken  nnnd  sdlches  also  nn- 
sehen  werden.  Ja  wir  künden  dasselb  also  wenig  leiden  alss 
wa  sich  einer  nndersteen  werde,  nnnss  in  ein  Ang  sn  greif- 
fen ,  dann  weder  wir  noch  nnsere  vorfarn  von  nnnsemi  löbli- 
chen hauss  Osterreich  bisshepr  nitt  vil  im  g;<'branch  gehabt^ 
das  Jenig  so  wir  mit  gott  uoud  mit  ebrn  besitzen  unuss  also 
gähling  znckhen  zu  lassen.  So  halt  nnnss  Gott  nit  allein  mit 
der  hoehhaidt  nnd  wQrde  des  hay.  Röm:  Reichs  snnder  anch 
annderer  stattlicher  BrbKitnigreich  Pürstenthnmb  nnnd  land  mil» 
tigclieh  begabt  nnnd  fttrsehen  derhalhen  nnd  ee  wir  gednlden 
kiiudeii  das  ain  jeder  an  disem  oder  anderm  orlt  seinen  uiiil- 
willen  mit  nnnss  odw  iinsorn  ffptrewen  landen  nnd  lenlten  trei- 
ben KoU,  ee  wellen  unnd  mucssen  wir  alles  das  was  unuss 
sambt  unnsem  geliebten  Rindern  anff  erden  gegeben ,  anch  im 
vall  der  nott  nnnser  KhayBerliehe  Person  daran  setsen  nnnd 
etreckhen,  dess  soldt  Ir  ench  xn  nnnss  gewissKoh  versehen. 
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Gleicher  gestaldt  sweifieln  wir  an  euch  alsa  natem  ge- 
trewen  Rhetten  gar  nit  Ir  vrerdi  In  dieem  nnnä  andern  aambt 
nnnil  neben  nnnss  allenthalben  helffen  das  pfistthnen. 

Was  dann  suDst  «unser  getrevve  geliorsanie  LauiLsiliafll 
belangt,  an«!  erstlich  von  den  Prelattcn  zu  redeiu  tla  bednriT  es 
unnsers  erachlens  nit  vill  ZweifieU,  daou  sy  werden  nnnd  mnes- 
nen  dissfals  das  Jhenig  Ihnen,  was  xn  Irer  selbe  nnnd  der 
löblichen  StlffTtnngen  erhaldtnng  die  iinnermeidlieh  dottnrSI  er- 
fordern wQrdt 

Der  Stannd  des  Adls  unnd  der  Ritterschafft  ist  eben  der 
ilarautr  einess  Jeden  landsfursten  iiniid  also  auch  unser  hcrtz 
diaa  fals  steelt,  unnd  weil  wir  von  euch  verneinen  das  derselli 
noch  zur  Zeit  ganntx  iinuerkherdt  unnd  nnuerwandeit ,  wie 
wir  dann  ob  gott  will  omb  denselben  in  diser  onnserer  langk- 
wirigen  nnnd  bey  nahendt  40  Jarigen  Regiemng  änderst  nit  rer- 
Schaidt,  so  raieht  noss  sölehes  sn  snnderm  hochen  trost  nnnd 
freuden,  wir  /weiftlu  auch  j»np  nit  wa  dieselben  sich  in  unn- 
sern  unnd  des.s  lainls  lurrallciuleu  nÜltcn  gehorsam  und  \villi<]^ 
erzaigen  die  andern  wenigem  werden  irem  alss  der  voigeer 
Exempel  leichtlich  geern  Tolgen  wellen. 

Der  nberigen  Zwayer  atend  halben  haben  wir  (Urwar  mit 
betrnebtem  gemnett  Ternommen  das  dieselben  in  nnnserer  warer 
christiiehen  Catholischen  Religion  ettwas  abPellig  worden  sein 
sollen,  vvelcltcs  wnr  7.u«ordern»asstMi  niliiicwiss  wi  lliu  abrr  noch 
'All  g'ull  dem  Ailnit'4  liliij,('n  vtM'liutVcii  es  wenl  viliciclil  .so  ^^,ar  helT- 
tig'  nit  sein,  wie  man  besorgen  merht  oder  doch  durch  tteissige 
vorstenng  gnetter  christlichen  predigenden  Pfarrer  nnnd  Seel- 
sorger daranfr  Ir  dann  euress  thails  alss  nnnaer  nachgesetnte 
obrigkhaldt  mit  allem  Fleins  bedacht  sein  soldt  nit  so  gar 
sehwerlieh  widernmb  in  ainen  gnetten  Sitannd  gebracht  werden 
niügen.  Dann  wir  wlssi»  ja  sehen  auch  laglich  was  sölche 
guette  Fürsehiiiig  an  andern  vill  gefährlichem  unnd  mcer  ver- 
derbten orlten  für  trelTlichen  grossen  Frucht  bringt,  desto  we- 
niger knnden  wir  aneh  an  diesem  ortt  dissfnlls  vemweifflen. 

Unnd  ob  schon  die  saeh  dissfalls  der  Religion  halben  gar 
nnm  nblesten  stiend  nicht  des.toweniger  nnd  so  oer  nnnsero 
getrewe  lannd  nnnd  lent  der  enden  von  Jeniands  unbilliclier 
waiss  angefoclilen  werden  soidten  so  künden  wir  uanss  nit 
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leiehtlleh  bereden  das  nuui  danunb  gaato  mit  ain  ander  haad 

mmd  foess  werd  fallen  lassen  sonder  diewetll  gemeldte  nnnsere 

vndcrtliiMiru  durch  auss  unns  mit  Erbhuidiguug  Pfliclil  uuiiil 
Aiden  vt'rw.tndt,  so  wiirdt  oiie  Zwcilrll  noch  mancher  ehrlicher 
redlicher  UidermanD ,  Edl  oder  uncdi ,  Heich  oder  Arm  er 
sey  gleich  was  Religion  er  well  nnbefiDden  seyn  der  sich 
sdlcher  seiner  gethanen  Pflicht  erinnern  bey  nnnss  alss  seinen 
landsfiirsten  vestiglich  pleiben  nnd  an  nnnss  sich  nn  khainem  ehr 
oder  ald  Tergessnen  man  w&riit  machen  wellen.  Wir  betten  es 
auch  in  warhatdt  iimb  iinnser  getrcwc  landschafft  itit  vcrschuliU, 
dann  was  sy  hissheLT  für  aincn  guettigcn  nullen  Landsfiirsten 
Kiknig  unud  Kbayser  an  unnss  gehabt  das  wellen  wir  setbs 
von  nnnss  sagen  lassen,  nit  nott  nnnss  an  disem  ort  viU  dess- 
halben  snbernemen.  So  ist  aber  niemands  anff  der  weldt  so 
nnuerslendig  der  nit  weiss  das  die  Pflichten  nnd  Obligation 
dissfals  gögen  ain  annder  sollen  gleich  sein  nnnd  wie  sich  der 
herr  si'ius  anibts  »uiieu  den  underthanen  alsso  sollen  am  Ii  die 
nnderlhaueu  sich  hiavvider  uiub  leer  gehorsam  gü^eu  dem  hcrn 
erinnern,  dessen  dann  und  kbainss  andern  wir  unnss  gogeu 
nnserer  getrewen  nnnd  bissheer  gehorsamen  Tyrollischen  Land* 
sehalll  aneh  versehen. 

Soldt  es  aber  die  Mainung  haben,  wan  wir  alss  das  ober- 
haubt  also  zurechnen  tag  nnnd  nacht  für  sy  wachen  sy  in  guet- 
tem  Friden  Rhue  unnd  ainigkliaidt  7,iierli;tl[eii ,  wie  sy  dann 
bissheer  die  ganntz  Zeit  unserer  Uegierung  va.sl  wie  man  za- 
sagen  pflegt  im  Rosen  garten  gesessen ,  nnnd  aber  hin  wider- 
nmb  wa  sy  ettwa  ein  leichter  wind  anween  ward,  sy  gentslich 
nnnd  one  alle  erlitlne  nott  von  nnnss  alss  Irem  ainigeu  gannts 
gnedigisten  landesf&rsten  nnnd  faern  abfallen,  unnd  sieh  ainem 
Jeden  der  iröt  daher  He  IT  uutiiler  die  fiiess  werfleii  uiind  srieicli- 
hum  in  guad  unnd  uiignad  ergeben  woldlen  oder  wurden,  so 
wäre  es  je  bey  alicu  fremhdeu  nnnd  tiarbariiichen  Nationen 
Volckhem  unerbdrt.  Wir  glauben  auch  das  die  grasten  wdet- 
lorioh  nnnd  Tyrannen  anff  erden  sdlchen  nntrew  bey  Iren  nn- 
derthanen  nit  leiehtlich  befinden  wnrden. 

1>ann  insonderhaidt  dieweill  Jr  nnnss  in  eurem  schreiben 
ettliche  alltc  l  Acuipcl  eiufuert  wie  getreulich  und  bestendii*-lich 
die  Tyroii.«)ch  Landschafft  sich  bey  weylaodt  hertsog  Friderich 
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Erlzhcrtzo^  Sigmunden  nnnd  Khayser  Maximilian  hoclüoblichi- 
ster  unnü  süligistcr  gedechtuuss  gehaldten  also  das  dieselbeu 
hern  durch  Irer  der  Tyrolischen  vnderthanen  nach  gott  aini- 
ehes  mitU  nit  allain  vill  grosse  merkliKclie  saeheii  amgerich-* 
tet,  annder  aaeh  samthaill  Ire  Terlorne  lannd  vnnd  leat  wi- 
deromb  oberkhitiDeD*  So  wellen  wir  je  geern  nimd  gnettlieli 
glauben  das  derselben  voreitern  Khindcr  und  Kinds  Kinder 
noch  an  demselben  ortl  vorhanden,  und  in  Inen  die  allt  vätter- 
llch  Trca  iüeliorsam  Maubaidl  uand  Tugeudt  uit  geuialicli  erio- 
sclieii  sey. 

Wir  wissen  nnnss  «nch  selbs  erst  von  nenliehen  Jam 
beer  nnod  in  Zeit  defs  Sehmalekhaldisehen  Kriegs  da  dann 
mentsehlieh   darnon  snreden  änderst  nitt  veraraettet  werden 

i!iii«z:f*n  (lau  das  es  alles  unnsers  hocliloblirlun  hntiss  Öster- 
reichs halben  über  nn(i  über  2:een  soldt  gnediglirh  woH  ziier- 
iiiutirn,  wie  ganlz  unuerwaiickh^  getreulich  unnd  tröstlich  sich 
daznmal  viü  beoielte  unnsere  getrewe  landssehafft  an  annss  nn« 
aogeseben  der  gifftigen  anraitsnngen  TVaet&ttlen  nnnd  sehrifflen 
danon  Ir  in  eaerm  sebreiben  meldong  tbvedt  gehaldten.  Wie 
gannts  woll  aoeh  solches  dasnmal  ennss  annd  hochermeltem 
uunserem  frenndtliehen  lieben  Brfidern  unnd  hern  Khayser  Carl 
crsprossen  ,  soldten  sy  sich  nun  erst  inn  solcher  kurtzer  Zeit 
dissfalls  so  gar  verwandelt  haben,  das  wer  nnnss  je  gannts 
bekbdmerlieh  snnemeiiunen. 

Sy  sollen  Inen  je  billieh  andere  nnnsere  gleieher  geslaldt 
getrewe  nnnd  gehorsame  nnnderthanen  alss  fiimembUeh  nnnserer 
Känigreieb  I  ngern  nnnd  Behaim,  und  der  N.  0.  Landt  ein 
clars  ebenbild  sein  lassen.  Welche  ob  sy  woll  7.«m  tail  den 
grausamen  Erbfeind  den  Turcichen  gleich  am  hoff  %ann  sitzen 
haben,  mit  dem  sy  nit  ain  Mooatt  Zwen  Drcy  oder  wieuii  dan 
sdlebes  sein  meeht|  snnder  nnn  meer  ober  30  gantne  Jar  in- 
sebiekben  vnnd  sasehaffen  nnnd  derhalben  biss  anff  das  Marcidibain 
ersaigert  nnnd  aossgesogen.  Niebtdestowenigcr  damit  sy  bey 
unnss  alss  Irem  rechten  natürlichen  erbherrn  iileiben  uiü^en. 
so  strrckhen  sy  leib  guett  unnd  Pluett  daran  unnd  alles  was 
in  golt  autl  discr  weldt  gcirrben  baU.  VVicuiel  raeer  sollen  sy 
Ton  der  TyroUischen  Landschafft  sölehs  thnen  dteweil  sy  gotl 
luib  lob  noch  bisshoer  nmierderbt  nnnd  sy  daonaebt  Irer  Narnng 
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nnnd  aller  annderer  Sachen  halben  sich  dermassen  befinden  das 
sy  (lott  blllich  daromb  zti  dannckhen  haben. 

Uuud  ist  darza  das  land  an  imseibs  wie  Ir  selbs  Kum  thail 
meldt  dermassen  beschlossen  nnnd  vest  das  dannoch  ein  Jeder 
der  hinein  htgtri  «a  man  sich  nur  ein  wenig  gdf  en  Im  spreis- 
sen  will  woU  darnor  wnrdt  absattlcn  mnessen.  Ancb  snnst  die 
Riekh  nnnd  Staig  davon  Ir  avfh  in  eoreni  sehreiben  raeldnng  thnedt 
mit  einem  geringen  mögen  verhüetlet  uuud  lurseheu  werden. 

Ir  wist  auch  srlbs  nnnd  hntt  es  ein  Jeder  gleirhwoll  £re- 
ringer  Kriegsverüteudiger  ieichtiich  zuennesseo  das  ein  Kaisiger 
Zeug  an  denen  ortten  nichts  aussriehten  khan.  So  ist  sunder» 
lieh  das  grob  geschütn  mit  grosser  merclilieber  bescbwemng 
nnnd  nit  one  snndere  gefahr  dareh  nnbringen^  will  man  dann 
die  sach  seblechtlieh  anflT  das  faessvolekh  stellen,  so  ist  wider* 
umb  zubedenrkhcn  das  eben  in  derselben  uuuser  Uraffscliart 
Tyroll  sambl  unnsern  gelrewen  verlanden  eurer  verwaltun*^ 
alss  furoemblirb  im  Walgew  am  bodeusee  in  der  iandnogtey 
Schwaben  nnnd  anndern  scbwebischen  hersehaften,  im  hegew 
nnnd  am  Schwartnwald,  ein  solllcb  foessvelckh  gott  bab  lob 
verhannden  welches  auch  bey  firembden  Nationen  den  bemeff 
batt^  das  man  es  in  der  gantzen  weldt  nit  baldt  besser  finden  soll. 

Unnd  nar'lidnm  unss  eben  derselben  ininsei-er  vorlnml  halben 
?on  andern  unii.sem  ambtlentten  in  <» laubwürdiiieni  Heriebl  ftir 
khambt  das  dieselben  uoosere  gctrene  nnderthanen  onns  allss 
Irem  landsfnrsten  gants  gewerttig  nnnd  willig  nnnd  das  im  fall 
der  nott  gleicher  gestaldt  leib  gnett  nnd  Plnt  bei  nns  anlTsetsen 
wurden,  sieb  anfT.  den  aller  wenigsten  wnnk  so  Inen  von  nnserl- 
wegcn  geschieht  eher  mass  tröstlich  nnd  gehorsam  ersaigen. 
Was  wollten  (iana  unnsere  c;etrewen  TyroUer  sieb  selbs  uuud 
unns  zeihen  das  sy  alss  eben  die  faygestcn  nnofehorsarniäten 
nnnd  verzagtsten  nnnd  er  allen  andern  sein  soldten. 

Sy  haben  sn  gnettem  tbaill  Ire  aigne  nacbpern  das  grob 
Tolekb  die  Sehweitner  xn  einem  Spiegl  die  selnd  gleich  woU 
maistentbails  arme  hnngerige  leut  haben  kbain  ordenllcb  bnnbl 
khain  Policey,  kbain  Jasticia  Ires  Regimeudts  nnnd  heerkbnmens 
kliainen  rcchtmessigen  Tittel,  scind  selbs  unnder  ein  aml.r 
zum  allerhöchsten  zwispaltig  unad  un.iinig  haben  khain  beue- 
stigniig  im  lannd  kbain  snnder  gesch&tn>  khainen  sandern  anhang 
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hilff  Trawen  oder  glauben  bey  Iren  nachpern  haben  sich  schier 
nichU  Ander  zu  getrögten  dann  ihrer  plossen  fenst,  aaeh  Irer 
barg  mmd  Tbäier,  noch  dADDoeht  Femessen  sj  sich  wan  die 
gannto  weldt  fvr  sicli  klien  ej  vollen  sieh  derselben  erweren. 

So  seit  mm  aneh  diesfalls  billieh  ain  aanders  exempel 
noch  in  ainern  schwerern  fall  so  sich  erst  also  zusagen  gestern 
oder  vorgestern  zugetragen ,  für  Angen  nemmen  dann  was 
grausamen  arglistigen  feinds  die  Frenckhischen  verainigten  Stend 
alss  ftrnemblich  die  Bischoff  Bamberg  unnd  Würtzbarg  an 
Marggraff  Alhreehten  was  grossen  hftlff  nnnd  noschnb  anch 
derselb  von  hohen  nnnd  andern  Pottentatten  gehabt  ^  nnnd  her- 
gögen  sy  die  Bisehoff  gar  nahendt  Ton  aller  weldt  Terlassen 
gewestü  ,  unnd  alter  sy  khanni  für  ein  handfoll  gögen  unnsern 
Obprn  unnd  vordem  Oilerreichischen  landen  zu  S(  liiit/.tMi  darzu 
mit  Kbaiaen  lanndstenden  sander  allein  mit  Iren  lebenleuten 
bnrgern  nnd  Paern  versehen  nnnd  dannocht  dieselben  vast  all 
wie  wir  berichtet »  die  Tom  adl  gleichsowoll  alss  die  andern 
der  Newen  Religion  anhengig  nnd  also  Irer  der  Bischoff  selbs 
alss  Irer  hem  Profession  nnnd  stand  widerwertig  noch  dannocht 
haben  sv  die  BischolV  allain  mit  liillV  «Icrselbea  Irer  Lehenleut 
«nnd  underthanen  sich  wider  aiiicii  soh  heu  gewaldt  derrnasscn 
heraus»  gerissen  das  sy  bey  iand  unnd  leutt  ehr  unud  guet 
biss  anff  heuttigen  tag  gepliben  seind.  Warnmb  woldten  dann 
wir  alss  ein  Römischer  Kaiser  nnnd  der  Gott  lob  noch  ettwas 
merers  sasnsetnen  batt  nnss  mit  gleicher  getrewen  lieb  nnnd 
gehorsam  bey  nnserer  getrewen  Tirollischen  Landtschalll  Tersehen. 

Förnembltch  dieweill  wir  unns  dannocht  auch  i»  allen 
zutragenden  feilen  wo  nit  anderer  gehorsamen  stend  des  Reiches 
doch  anffs  wenigst  der  Löblichen  Lanndspergiscben  Ainiguog 
nnerwegen  enrer  dissfalls  habenden  fursorg  nit  so  gar  aller- 
diagmisstrdsten  oder  begehen  k&nden  dann  wann  wir  die  stennd 
derselben  ainigung  mit  treuen  mainen  wie  wir  dann  dessen  nmb 
khaines  andern  schuldig  verpilicht  nnnd  Terschrihen  seln^  so 
haben  wir  nnnd  unser  fürstliche  Grall;  TyroU  unn^s  hinwider- 
uiiib  bey  denselben  desto  meer  hilff  unnd  beystands  in  allen 
fnrfallenden  nötten  zuuersehen.  Auch  umb  soiiiel  desto  meer 
das  dieselben  stend  one  das  woU  sngedenckhen  wa  wir  welches 
gott  der  Allmechtig  nit  gnaden  verhnett,  nnndergetrnckht  werden 
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sollten,  das       alssclann  gressthails  aacb  gannts  ivarni  sitzen 

wurden. 

Unod  kuadeo  an  discm  ort  mit  each  dessen  nit  so  gar 
einig  sein,  wso  der  Angriff  da  gott  vor  sey  nber  iiiss  geea 
soldt  das  man  den  andern  ainigoags  yarwaadtea  senil  siseliaffn 
geben,  das  sy  uns  khain  hiliT  oder  handraidiaDg  wurden  thvon 
kvnden.  Dann  es  mnesst  nnnsers  eraelitenss  gar  ein  grosser 
ul>ersthvv€iickhlichcr  gewaldt  sei»  der  zugleich  au  allen  ortten 
angreiflen  unnd  alles  mit  nin  ander  über  ainen  häuften  sturtzen 
soldt.  Sander  wir  haldten  es  im  gögenspiU  woU  darfiir  wa  diser 
Pnndt  an  ainen  ort  angegrilTen  so  ward  an  desu  anndern  desto 
flueer  Raam  annd  Plata  Torhanden  sein  sieh  an  der  oanTemeid- 
lielien  gögenw6r  annd  an  allem  dem  was  die  Nottarfll  erfordert 
beraidt  nnnd  gefast  an  machen. 

Ja  wan  auch  gleich  die  Laodspergisch  ainiguu^  gar  nit  in 
esse  weer  nicht  destvveuiger  diewcill  in  sonderhait  Baym  unnd 
^iaitzburg  alss  zwcen  nnnsscrc  gants  woU  verwandte  auch  sonst 
nitt  die  geringste  des  hay.  Reaehs  Üirsten  anm  negsten  aa  nnssor 
Pürstl.  GralTseh&fil  Tirol!  aarainen  die  aaeh  aassers  aasweiffon- 
lichen  eraehtens  in  solehen  nottfellen  geern  alle  gaette  Corre- 
spondentK  mit  nnss  halden  auch  haben  und  legen  wnrden.  So 
wer  vill  meer  dahin  zulrachten  dieselben  i)ei  guellent  na«  hper- 
lichen  vcr^itaud  und  willen  anerhaldten ,  auch  mit  und  neben 
Inen  gleichsam  (nr  ainen  man  sasteea,  dann  das  wir  erst  aa 
aanss  selbs  versagen  aaad  gar  nichts  an  den  Sachen  thnon 
sollten.  Insnnderhaidt  aber  wa  die  geltsaott  so  gar  gross  vor- 
hannden,  nnnd  aber  der  ErtsbiseholT  von  Saltaborg  nit  allaia 
ain  guetter  naper  sunder  aurli  ain  gepornor  Landniau  unsserer 
fürstlichen  Grafl'.schatTt  Tyroll  ist  ,  so  weer  je  zuuerhoffen  er 
würd  in  solchem  fall  mit  ainem  stattlichen  anlehca  an  Ime  nichts 
erwinden  lassea,  daraaff  Ir  so  dan  anch  bilHch  soldt  nnnd 
werdet  muessen  bedacht  sein. 

Dises  alles  meldea  wir  nan  abermals  nit  daramb  das  wir 
iu  euch  oder  nnnser  gehorsame  Landschaft  ainieh  misstrawen 
setzen  sunder  diewcil  wir  auss  eurem  schreiben  abneinen  muessen 
das  Ir  euch  dise  Sach  cttwas  kleinmucttiger  Tür  nembt  weder 
nasser  nnnd  unsserer  Land  unnd  leut  \ottarfft  woU  erfordert. 
So  woldten  wir  each  geem  hierinnen  trösten  nnnd  each  sonil 
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znuersteii  geben,  i!as  wir  unnsersthails  unnserer  getrewen  laud- 
schaflft  in  diseui  fall  vili  wehr  guedigist  ^aetraweii  daua  sich 
die  saeh  bey  euch  mag  ansehen  lassen.  Darsne  nnss  ^nnn  auch 
letntiich  eben  die  hanndlang  so  jetnnndt  nil  dem  anffimerischen 
Baltasser  Dosser  farlasIR  nrsaeh  gibt.  Dann  wir  befinden  anss 
derselben  das  seine  b5se  Praekhtickhen  woll  Tor  nwayen  Jam 
oder  ]en«^er  iren  anfaug  geuoiumen.  Wer  nun  annsern  getreweii 
anderthaueii  in  der  Graffschafft  TyroU  lieb  mit  solcher  meitterey 
gewesen  so  wurd  sich  sollich  fewr  one  nweiffl  vorlengst  nnge- 
nottdet  haben.  £s  erseheindt  anch  anss  seiner  aignen  befchandtavs 
nb  er  woll  vili  armer  lent  dessbalben  angerendt  nnnd  geem 
sn  seinem  bftbischen  bdsen  fdrnemmen  bewegt  hett,  das  dannoeht 
hey  weiltem  der  weuigist  lliaill  unnder  denselben  Ime  dessen 
Statt  gethan  unnd  ist  doch  daneben  woll  zuuennueten  er  werd. 
Niemands  leuchtlich  angesprochen  haben  bey  dem  er  sich  itit 
allerhand  nmbsteend  nnnd  gelegenhaidt  nach  etwas  Wilfarung 
Yorsehen.  Zn  dem  nnnd  ob  er  sebon  sonst  darneben  ein  nimb- 
liehe  Ansal  deren  angesaigt  die  Ime  so  seiner  Torbabenden 
anürner  beystand  ««gesagt,  so  wellen  wir  doch  nermnetten  er 
hab  auch  avueiu  guctlca  thaill  derselbL'u  unrecht  ;;cthan.  Wie 
wir  dann  in  sonnderlKiicU  auch  noch  zurzeit  den  1  Imiiia  Weber 
von  ijubst,  Ueu  er  lur  aiuen  hesuudern  mitaufl'wigler  angegeben, 
der  gaettlichen  omid  peinliehen  Bekhandtnos  nach  der  so  wir  sei« 
aothalben  hörn  lesen  nft  gnttem  tail  Dir  «nsehnldigt  haldten. 

Zorn  besehlnss  sonül  den  einsang  enress  sehreibens  nnnd 
den  darin  begriffenen  disenrs  belangt,  wan  sebon  die  saehen  anff 
das  ällcr  eusser^t  gerhaten,  unnd  also  zu-süi^ud  liitnel  uniul  erd 
ZQsamen  brechen  wurd  unnd  wir  alssdanu  aull  raitU  l  i;e<lencklioii 
oiuesten  wie  wir  unnss  entlieh  darein  zuschickben  unnd  was 
wir  derhalben  furnemmen  soldten  oder  meobten^  so  mügt  Ir 
4ises  woll  fnr  ain  bestendige  Resolntion  nnnsers  Khayserliohen 
gomnets  baldten  das  ¥rir  so  lanng  unns  gott  der  allmecbtig 
gnad  nnnd  verstand  gibt  niehis  hanndien  ihnen  oder  an  die 
hannd  nemmen  werden^  so  aindtweders  unuscrm  Christlk-Ix  u 
gewissen  oder  auch  unnserer  Ivhajscr:  Ehr  Stand  Ambl  und 
lloptttation  zuwider  sein  mecht,  ce  seyen  wir  bedacht  unss  alles 
dessen  so  wir  anff  der  weldt  haben  nnnerseiben  nnnd  snbegeben. 
Woldt  gott  onnsero  anderthanen  weren  desselben  gleiob  mit 
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anss  gesiüdt  so  wurden  sy  sich  vill  desto  trostlicher  iu  alle 
Sachen  wissen  suachickhea  aund  destoweaiger  versagt  naiid 
lorchtsam  mui. 

Es  last  sich  aneb  flirwar  ia  sdlchen  wichUgeA  Fellen  alt 
alles  mit  mentsehlicber  Ternanffl  and  Rhattsehlägen  avssriehten. 
Sander  wann  wir  das  unnser  thaen  so  inoci>s  mau  in  dem  uhe- 
rigen  gott  dem  hero  auch  vcrtraaen  der  waist  je  xu/.eiten 
wider  alle  menschlich  verDUoflit  uuod  auscbleg  ja  auch  wider  die 
mügUchaid  selbs  woU  zuhelflen,  unnd  am  allermaisten  wan  die 
recht  Zeit  verhannden  ist,  die  wir  snnst  aass  mentsehlieher 
Plödighhaidt  gar  nit  wissen  ja  aneh  nit  gedenekhen  künden  wie 
dann  deren  Biempel  vil  naerselen,  nnnd  weer  wotl  snbesergeD, 
%va  wir  es  alles  mit  unnser  Klu^haidt  auss  zuricliten  gedechten 
,  das  wir  an  statt  gucter  aussriclitung  erst  den  schweren  Zorn 
Gottes  über  aunss  laden  wurden,  dai'uor  unuss  sein  göttliche 
allmechtigkhaidt  gnedigdieh  behaetten  well. 

Es  haben  wir  nnnd  nnser  bochieblieh  hanss  Österreich 
vormals  yill  schwerere  nnd  grossere  widerwertigkhaidten  gehabt 
alss  nnnss  TÜleieht  jetsondt  begegnen  mügen  nnnd  ist  mn  einer 
Zeit  lidpst  rrauuckreich  Eu^olländt  die  Inhaber  ziiiu  tliail  der 
künigrcich  Ung;ern  unud  Denmartkh  Veuediger  SclnMitaer 
Anndere  Pottentateu  iu  Italia  samht  dem  Türckhen  wider  unuss 
tud  nnnsem  frevndilicben  Heben  hem  nnnd  Bruder  Kajser  Carl 
gewesen  neben  dem  das  wir  aneh  vast  nmb  dieselb  Zeit  aller* 
band  widerwert^kbaidt  im  Tentsehland  von  etÜiohen  Pürsten,  Ton 
der  Penrisehen  aaffrner,  Ton  dem  einbrach  der  Wlderthanffer, 
uDod  in  vill  aouder  weeg  erleiden  muessen,  wir  haben  aber 
dannocht  unss  auss  solchem  allem  mit  vorgeeuder  gnad  dess 
Allmcchtigen  stattlich  gerissen  der  würdt  unnss  gewisslich 
noeh  nit  verlassen  wa  wir  Im  allein  allerseits  von  ganntsem 
hertsen  vertrawen  nnd  snnst  in  nnsem  bandinngen  weder  sn 
der  Reehten  noch  nn  der  Lingkhen  seitlen^  sonder  den  gern« 
den  Strackhen  nnnd  Rechten  weeg  hinauss  geen  darzue  nnnss 
gott  der  Allroechtig  Gnad  veroanfft  verstand  Gluckh  und  haill 
gnedigclich  well  verleihen. 

In  dem  Anndern  thail  euress  Schreibens  haben  wir  ver» 
standen  was  Ir  nnss  Ar  besnnderbare  weeg  nnd  mittl  die  in- 
nerbnsttiuigen  künll%e8  vnrhats  an  die  baand  genommen  w«r» 
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den  moehtea  geliorsamblieh  färschlagt  \  was  oui  aoff  derselben 
Jeden  in  sonderbaidt  nnnser  gnedigiste  bedenckhen  künden  wir 
eaeb  gleieber  gestaldt  goedigister  maynnng  nit  pcrgen. 

Unnd  erstlich  das  daraaff  gedacht  werden  soll  ein  ximbliche 
au^all  gelts  alsa  wie  Ir  es  anschlagt  aaff  hundert  Tau^eodt 
gülden  ungeaerlich  auffzabringen  das  lassen  wir  unnss  ser  woU 
gefallen  achten  es  nach  in  allweg  wk  nit  für  ain  noUnrift  doch 
»I  ainer  fürsorg  gants  dieustlieh  nnnd  nntxlieb.  Wir  kfinden 
eneb  gleiebwoU  dessbalben  weder  anss  nnser  Camer  noch  von 
den  bilffen  aunserer  Erb  Kunigreicb  oder  N.  0.  Lannd  nit  nn 
statten  khnnien.  Wir  mugen  aber  ganntz  woll  leideu  das  Ir  ain 
solche  oder  ain  niererc  Siiiimia  enn>r  selbs  discretion  unnd 
beschaidcnhaidt  nach  außbnugt.  Unnd  wess  Ir  euch  dcsshalben 
Tcrpindt  oder  verscbreibt  das  Ir  euch  dessen  eurem  selbs  be* 
gern  nach  von  allen  nnnsern  einkbamen,  nnnd  gdgenw&rtigon 
nnnd  knnlRigen  gefellen  io  nnsern  obern  nnod  vordem  Ostor- 
reiehiseben  landen  enrer  verwaldtang  kbaioen  denen  anssgenom- 
men  wideramb  cntlediji'en  mü^l,  .seyen  euch  auch  derwegen 
nottwendige   versclireihuug-  auftVicliteu  zulassen  nrpiittiti;. 

Unnss  sehe  aber  daunocht  daneben  für  rhattsaiu  an  das 
solche  Sorna  gelts  viU  oo  in  nnnser  Fnrstl:  Grnff:  Tyroll  selbs 
dann  an  ansslendischen  ortten  bej  Kbaniflenten  oder  anndorstwa 
angebracht  wnrd ,  damit  es  bey  den  nnmebigen  nnnd  fridbes- 
eigen  leoten  desto  weniger  das  ansehen  hab,  alss  gedechten 
wir  ettvvas  offeiisiue  wider  Anndere  leiitt  {ürziinemmcn.  Unnd 
weer  uihkss  je  woll  ein  frenibd  vr  rwiindet  lu  Ii  diag  das  hry  allen 
nnnsern  getrewen  undertbanen  der  GraEschalfi  Tyroll  ein  solche 
geringe  Summa  abo  snschetaen  nit  soldte  nnfinden  sein,  da 
doch  sonst  wa  ain  stranss  aber  solche  nnnser  graflscballl  den 
Gott  der  allmechtig  verbnett  goeo  soldt  der  feind  sich  nnnder- 
steen  wnrd  woU  ettliche  villhnndert  tansendt  golden  mit  Plün- 
dern unnd  Praudtschatzen  auss  derselben  welche  dann  an  ver- 
inüglicheu  wolhabeuden  leutten  nit  so  gar  ploss  zu  pressen. 
Wie  dann  dessen  oeulicher  zeit  au  auderu  ortten  Teut- 
scher  Nation  vUl  gronliche  nnnd  schreekhUche  Exempel  gese- 
llen worden  I  da  man  dann  anss  den  lenten  roeer  gesehetat 
dann  man  vermahnen  künden  das  sy  in  leib  nnnd  gnott  haben 
•oldten. 
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Also  achten  wir  au(  Ii  für  v.mt  iVirstonili?»:  d.is  rtii  der  Pi  o- 
fiaadt  khaiü  Maugl  oder  ahgang  gelassen  suuder  zu  aiuem  guei- 
teo  Torntt  dertelben  g^etncfatet  werd^  rdrnembUcb  die  weil  man 
«n  derselben  aiehie  xnnerlieren  mder  die  woU  su  Zeiten  mit 
nate  widenimli  hin  subringen. 

Wie  nan  die  sach  diss  ortts  baider  jctzffemeldter  noHnrlR 
alss  uemblich  dess  gelts  unud  der  Profiandt  balbeii  am  fuesrlichi- 
sten  anzustellen,  das  werdt  ir  selbs  am  besten  wissen  zube- 
denckhen  unnd  in  das  werckh  sn  riehten.  Stellen  eneh  demaacb 
daetelb  hiemit  in  gnedi^tem  vertrawen  haimb. 

Zum  Anndern  alss  ir  dann  weitter  far  rliattUeb  «nad  noH* 
wendig  anseeht  das  wir  aaff  alle  mentsehliehe  mügliohe  Mittt 
uund  Weeg  bedaclit  sein  sollen  aiucn  bestLudigen  geliebten  firidea 
bey  den  Reichsstenden  zu  erlauj»en  d;is  ist  örlf'irhwoll  ein  sach 
damit  nit  allaiu  wir  suuder  auch  uuuscrc  Lobliche  vorfarn  am 
haj.  Reich  alss  fürnemblicb  offtgemeldter  nnnser  lieber  bmder 
nnnd  her  Kbayser  Carl  ete.  vast  die  ganntse  Zeit  nnnserer  ge- 
tragnen Khay.  nnnd  Kbnniglieben  Regiemngen  nnthnen  gehabt, 
nnnd  schier  nnnder  senilen  gehaldtnen  Reichstagen  kbainer  hin* 
gaugeu  da  diser  Artickhl  nit  auff  die  Paun  gebi  acht  worden  were. 

Wir  haben  insonnderliaidt  wie  ohgcmeidt  im  negst ver- 
gangnen 55isten  Jar  zu  Aogspurg  nach  vi  k  r  gehabter  robae  oand 
arhaidt  die  sacken  dahin  gebracht  das  nat  allein  in  profan-  anm- 
der  aueh  Religion  saehen  welches  doch  snnor  nie  dermassea 
erlangt  werden  mf^en  ein  bestendiger  ewiger  immerwerendnr 
fridcn  auflgerichtet  worden.  Welcher  auch  von  allen  thailen 
so  hoch  heteurdt  üutid  mit  solcher  Ordnunng  der  handhaboi^ 
versehen  das  wir  nit  woll  wissen  künden  wie  oder  was  dem- 
selben weitter  binzuezuthuen  sein  mechl 

Wir  steen  daneben  nit  in  abred  das  dannocht  solehes  alles 
jennseiten  wenig  ersehiesaen,  oder  frnchtharlich  sein  will,  dessen 
sehnld  aber  Ist  nit  an  nnnss  oder  aneh  an  der  Anifirichtnng  des 
Fridt'iis,  sunder  das  ea  bey  diseii  laidigen  Zeitten  schier  dahin 
khumen  will  das  Niemandts  laistet  was  er  zuesagt,  uund  also 
alle  geroayoe  Ordnung  unnd  abschüd  schier  meer  ftU  ainem 
gespött  daan  an  ainicber  worckblichen  Exeention  gesogen  werden. 

Nun  knnden  wir  sdlches  för  nnnser  Person  nach  nit  wen^- 
den  noch  die  gemnetter  der  lentt  besser  machen  daan  sy  aa 
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inen  selbg  seiod,  wir  thaes  aber  daoocht  io  disen  nnuä  anndeni 
FeUen  was  rniss  immer  meatschKch  nimd  milglieli. 

Darunb  betten  vir  iiit  fellaia  geern  gei ehen  saader  habeo 
aaan  aneh  sam  allerhdebatea  dahia  bearbatdCet  das  aiatwedert 

der  Lendspergisch  Bandt  welcher  wie  Ir  wist  aaf  nichts  anders 
dann  aaff  erhahltunp;'  dess  gemaiiieu  Fridoüs  gegründet,  mil  vilen 
ansehlichen  steudeo  dess  Heichs  enveittert  oder  aber  ein  \e- 
beabuod  der  doeh  sunst  deniselbea  gleichmessig,  unnd  alle 
freaadtliebe  Correspoadeata  mit  dem  aelbea  bette,  ani^eriebiet 
ward,  desaen  aaas  dana  vaa  ettUebea  geriaifeB  Steadea  vertrft* 
staag  aafeaekbUeb  beeebebea. 

Naehdem  wir  aber  desshalbeo  endtÜch  nichts  erlann^en 
mügvn.  sonder  die  sarh  wii«  'zuuerniiietten  durch  ettlicbe  iin- 
rbnebige  leiitt  verhiuderi  worden,  so  haben  wir  es  aach  also 
aaff  sein  ortt  maessen  stellen. 

WoU  ist  war  das  maa  mittler  Zeit  onad  aseb  aai%ericb* 
tetea  Reli^oafridea ,  aaaaffbArlieb  la  vaasa  aiaer  rermalatea 
freTStellna;^  aaad  dann  abstellnnir  halben  ettKeber  saaderer  an- 
gezügtieü  beschwcniriiiini  so  ettlichni  widrr  dinselhen  Religion 
friden  begpi^net  sei«  .sollfii  t^ctlriiiiircn  worden.  Xachdem  wir 
aber  dieselben  sachen  anndt^rsl  nit  versteen  noch  deulton  kUa* 
den,  dann  das  wir  gar  aaheadt  vaa  frejrea  stnckhen  saelassen 
«aad  naehgebea  sokiten  das  die  Blstamb,  StiffI  Clöster,  aaad 
andere  gaistllehe  gnetter  dess  bay.  Reichs  gentsUeh  profabniert, 
Teraehinckht .  unnd  In  weldtllehen  nnaimbliehen  Nntx  nand  ge- 
praueh  ^ezo^en  wurden,  so  haben  wir  solches  hisshtcr  kitains 
Weegs  künden  oder  ntii^fn  bewilligen,  siindei*  nnss  daranss  ge* 
wickbelt  und  gerissen  dess  Pösten  so  unnss  immer  mnglieh 
gewesen.  Wie  aanr  nnnd  hart  nnass  dasselb  erst  dess  negst- 
neraebinea  59.  Jars  aaff  dem  Reiebslag  sa  Aagsparg  nnader 
angen  gangea  daaon  wissen  die  wall  ansagen  sa  daanmall  bey 
ttnnss  in  Rhetten  gesessen. 

W  ik*  iiiuesscii  unnss  auch  noch  aufT  heuttig^cn  tas^  one  uuder-> 
lass  befahru  unnd  angst  lassen  sein,  wa  ettwa  die  weni^^isl 
meldang  von  Verbesserung  dess  Religion  fridea  geschieht  das 
maa  nnnss  alssdaaa  der  obbemehltea  Paaeten  anaageseben  nnn- 
aerer  vllfeltigen  darüber  getbaaen  ereleniag  nnbetraebt  nnnd 
nnaagesebea  nit  lasaea  werden.  Desto  weniger  knnden  wir  ancfc 
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wie  Ir  selbs  vernunflftigclich  znermessen,  solche  (Ung  Tur  uunss 
selhs  rnprrn,  simder  wa.  sich  etlwas  zuetrenrt,  dardurrli  wir 
vermaiueii  das  der  gemaiu  fridea  betruebt  iverden  mechl  so 
maesflen  wir  unnss  der  gemainen  beacblossnen  und  verabscha- 
4eteii  handhabug  Mm  nemblich  mit  Mmchreiben  w  die  Knie«, 
Maadatteiiy  muid  anndem  defgleichen  mitteln  befaelflen  welehee 
wir  gleichwoll  nnlenget  meer  dann  ainnial  vmneeht  nnnd  dannodit 
im  Werckh  suuil  befundi'n.  (la.s  t's  nit  iienl/.lich  one  frucht  abare- 
gangen.  Wir  wissen  ancli  der  Sachen  uorhiiialj»  dieser  Zeit  anu- 
derst  nit  zuthuen.  Doch  iiiuesseii  wir  in  solchem  fall  auch  die 
gep&riicli  beecbaidenhaidt  gebraaehen,  also  das  wir  niebte 
nottaHil%er  weise  avff  ein  jedeae  gemaios  Lanndgeeehraj  far- 
nemmen,  damit  wir  die  Stead  oit  nawillig  ouicben,  oder  Inen 
Ursach  geben  sich  nachmals  in  Xottfellen  desto  weniger  beraidt 
unnd  gehursain  zuerzaigen. 

Zum  dritten  das  Ir  unss  dann  abermal  fürseblagt  vorge» 
meldten  onnscrn  freundtlichen  lieben  vetter  den  KQnig  zm  iiiapa» 
nien  umb  ein  anaebenUcbe  gelt  bullTe  sa  nottnrlll  anserer 
Farstl.  GralTaehafft  Tyroll  annd  einen  verlraalicben  veratanndl 
ansolangen  da  künden  wir  selbs  ganntz  weil  bedenckben,  was 
iiit  allain  unnss,  sunder  auch  vorgeiianteni  uiinserm  vettern  lur- 
nemhlich  tm  erlialdliiiif^  dess  Pa.ss  in  italitu  an  geinelter  unn- 
aerer  Ciraffücbatti  gelegen  ist.  W  ii-  wissen  ab^r  dagügen  in 
was  (refflieben  unaeglichen  Schuldenlast  sein  Lieb  darcb  die 
lanng  gewertc  Krieg  mit  der  Cron  Fraunckbreieb  erwachaan, 
also  das  Sein  Lieb  mit  allen  dem  gelt  so  ay  beben  oder  er- 
langen mag  genug  snthnen  hatt,  Iren  Trawen  onnd  glanbea, 
nit  alleiu  gögen  Iren  Pensiüiiaiijs  ,  deren  &y  dann  iinuet  jik  rck- 
licher  weiss  nit  gerhatten  khan ,  snnder  auch  gugen  dcncu  so 
seiner  Lieb  das  Irig  ganutz  getrewlicli  unnd  wiiligciicb  dar* 
gestreekht  aaerretten  annd  sich  darin  dermassen  snemaigon, 
damit  man  in  knalRigen  Nottfellen  seiner  Lieb  widemmb  desto 
williger  dienen  mag  also  das  wir  sorg  troegen  wa  sebon  sein 
lieb  geern  woldt  ward  sy  unnss  mit  ainer  solchen  ansehlichen 
Summa,  wie  es  villeicht  unnser  nollürfTl  erforderte,  uit  helffen 
künden.  Soldten  wir  dann  S.  L.  von  aiuesä  geringen  wegen 
anlangen  das  weer  nonss  selbs.  schimpffücb  annd  niebts  dar- 
mitt  gebolfien. 
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Za  dem  Quiid  wa  wir  hey  seiner  Lieb  uugeaerlich  mit 
denen  Persnasionibns ,  wie  Ir  in  evrem  schreiben  angesogeD, 
nemlieh  von  wegen  dess  Pas«  nnnd  anderer  gelegenhaidt  nanser' 
Fnrstl.  Grafschaft  Tyroll  Ansaeebun^  thnen  soldten  so  mecht 
sieb  wollsnetragenn  das  annss  dagö^en  aach  allerhannd  Oon- 
(iitiüue.s  rürg;cschla^eii  wurden  die  wir  billicti  iu  aiuen  bedacht 
ziehen  soldten  uuud  muesten. 

< 

Ueber  solches  alles  so  kündt  auch  die  Zeit  dciglL'ichen 
hauudiung  uit  nieer  erleiden.  Daua  biss  wir  sein  Lieb  mit  schriff- 
teu  oder  sehickhuu^*  gar  iu  hispauien  aulaugeu,  uuud  ücId  Lieh 
»ich  danibi  1*  mit  Iren  anwesenden  oder  villeicht  auch  abwe- 
senden ftbetten  berhattschlagen  oder  berieht  hin  nnnd  wider 
Ton  Iren  Camern  nnnd  Finantsen  nime  so  wnrden  gewisslich 
diso  jetn  vorstende  lenff  in  Tentseher  Nattion  ein  annders  an- 
sehen haben,  unnd  aindtweders  mitler  Zeit  erger  oder  hesser 
AMHulrii  sv\n,  .ilsü  (las  der  ohuermeldt  weeg  aintweders  uuuon- 
uöUeu  oder  aber  unerheblich. 

Wir  hedennckheii  rtu(  Ii  liiebey  nit  unzeittig  wie  wir  vast 
auss  allen  Kundtat: aalUen  mim\  Zeittuuaen  befinden ,   das  die 
iheuigeu  so  der  widerwertigen  Keligioa  jiciU|  vili  nieer  aafl'sc- 
licns  sorg  und  forcht  anff  Ine  den  K&uig  von  Spanien  dann  anff 
die  Baf :  Haylt  selbs  oder  aioichen  andern  Pottenlatten  haben. 
Dann  sy  wissen  weil  das  die  Bap.  Hayll  allain  unnd  one  seiner 
Lieb  hiiliT  wenig  anssrichten  ward.  Soldten  wir  unnss  nun  bey 
discn  genibriichen  leuffen  mit  seiner  Lieh  einer  i:ilt  oder  an- 
derer hilft'  halben  einlassen,  so  gieng  eben  dieweii  (hx  h  snnst 
hey  discr  uutrewen  weidt  gar  nichts  verschweigen  picibt,  der 
verdacht  anff  nnnss  alss  betten  wir  mit  der  Bap :  Hayit  selbs 
gehanndelt,  onnd  wnrden  es  also  dib  Widerwerttigen  dahin 
dentten  weiten,  alss  waren  wir  die  Bap.  Haylt  nnnd  der  K&nig 
SQ  hispanien  ein  ding  nnnd  was  wir  der  Bap.  Haylt.  so  gnettem 
füniemmen  das  beschecli  durch  dess  Künigs  7,n  hispauieu  mittl. 
Weil  ^^^'^  ^^^^  sunst  zn  schaffen  unnd  zuschickhcn  genug  ha- 
ben das  wir  nnnss  der  offenbaren  falschen  erdichten  unnd  un- 
warhamen  Zaemessnngen  erweren,  wie  vill  beschwerlicher  wnr- 
deu  wir  unnss  gögen  denen  entschnldigen  nitlgenv  die  ainen 
schein  der  warhaidt  hetteu. 

11  • 
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Am  weMea  iÜM  nrsaelita  wir  diu  noelmitls  4m  j«tst- 

beruerUeo  durch  each  forgescblagnen  weeg  uit  for  rbattsam 
aitseheD  künden. 

Zum  Vierdten  als«  Ir  euch  sunst  onoser  bedeiickhen  das  wir 
diser  Zeit  ainicher  hilff  halben  mil  der  Bap:  Hajlt  nichts  hamidieo 
selleii,  gefallen  last,  das  Jatsea  wir  also  good^t  plaUien. 

Zum  FInIReii  alsf  Ir  nochmila  daravff  verhardti  das  wir  fvr 
«■iiserPcrsoD  daranf  bedaeht  sein  tollen,  das  Coneiltnm  vo«  Triend 
fuegUcher  weiss  alss  suoderllch  mit  abschreckhen  gö^enwürttiger 
geflKrlichcr  Leuff  halben  abzuschieben,  haben  wir  euch  gleich- 
woll  unnser  Maynang  desshalben  vor  etüich  wenig  tagen  mit 
knrtnen  wortton  nnnd  sammarie  gnedigist  sogeschrieben.  Nachdem 
Ir  aber  jotaigen  enren  schreiben  die  saeh  eltwas  weittlenfliger 
«wfiioct  werden  wir  Yemrsacbt,  Bneb  alss  nnsorn  getrewott 
Rhetten  auch  allerhandt  weittern  nond  gruudtUcben  bericht  dar* 
nna  ^uthnen  wie  harnoch  Tolgt. 

Wir  betten  alss  ein  Christlicher  Chattolischer  Khajser, 
dieweill  diser  jetn  vorsteender  Zwispaldt  io  unnserer  waren 
bajligen  Religion  so  gransam  nnnd  ersebrockbücli  oingefaUen,  nie 
nichts  liobers  gesohesi  dann  das  demselben  dureb  den  weeg  ainoss 
Ordenliehon  Chnstlieben  Coneily  mi^on  begögnet  und  gestenrt 
werden. 

Wie  wir  dann  auss  alfen  haniidluiigen  befunden,  das  nit 
allain  alle  frume  guetlhert%ige  Ciiatbolische  Menner,  suoder  auch 
der  gögenthail  selbs  solchen  weeg  dess  Concilij  für  den  ricbti- 
gisten  pdston  ja  aneh  für  den  ainigen  gohaldten  dardnreh  nnnser 
waro  Cbrbtliohe  Religion  widorvmb  in  ainon  gnelten  Stannd 
gebracht  werden  mdobt. 

Dcrwegcu  unnd  zugleich  wie  unnser  lieber  vorfalir  nruder 
unnd  lurr  Kayser  Carl  V  alss  ein  fruramcr  (  hrisllicher  Citlio- 
lischer  Kha^ser  sich  dises  Puncten  halben  hcy  vileu  uuderschid* 
liehen  Bäpsten  snni  allerbochaten  hemhnet,  also  hafien  wir  anss 
sehnldlgor  Pflicbl  nnssrs  tragenden  Ambfs  donsclbon  andi  boy 
Jotsiger  Bap,  HayK  Md  nach  Irer  besobechnen  wähl  «lorregon 
nit  nnnderlassen  künden. 

Wiewoll  [Hill  Ir  Bap.  Hajl^  als^  die  one  allen  Zwciffl  die  ja- 
chen Tfitterlici]  und  guctt  maindt  sich  dessbalbeu  uit  lang  treiben 

lafseo,  Sander  gar  bald  dar&her  resolnierdt,  nnnd  nnas«  Ir  vor- 
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haben  in  schritTten  /ucikhenueu  geben,  darauss  ▼ersteen  ge- 
wesen,  das  S}  one  allen  verzug"  mit  Ausschreibung  des  Concilij 
znocrfaru  bedacht.  Jedoch  dieweii  wir  vermerckht  das  dasselb 
nit  allerdings  gebaldten  werden  soldt  wie  wir  es  gecrn  gesehen, 
niinss  auch  der  Fiats  aolbs  da  das  Coneilinm  hingelegt  werden 
seilen ,  wie  es  dann  jetsnndt  ist  |  nns  nit  so  gar  weil  gefellig 
gewesen,  so  haben  wir  die  warhaidt  zvsagen  gleich  alsshald 
ettwas  gestutZit ,  unnd  seind  dcsslialbcn  cttliche  unsere  scbriflUcn 
an  die  Bap.  Hayl^  erganngeu  wie  dann  den  Confussionisten  selbs 
well  beWQst  (dann  sy  die  von  Rom  selbs  bekheunen)  darinnen 
wir  Irer  HajK  nnnser  nimlich  trewhertnig  bedenekhen  so  woU 
dess  Plats  dess  Coneliy  alss  annderer  nnbstend  halben  rnnd 
nnnd  lantler  nnnd  dermassen  angesaigt,  das  wir  schier  hesor^ 
gen  muessL'iij  wie  wir  aiiss  Irer  Hayll  Widerschrifflen  ettlicher 
masseu  nl)u;enonimeo,  Ir  iiajril  hab  dessen  ettwas  vtrdruss  von 
nnuss  empfangen. 

Dieweii  aber  Jr  HayV  ans  angesaigt  das  andere  fftraemen 
Pottentaten  der  Christonhaidt ,  alss  mnorderst  Spanien  mmd 
FranneUireich  mit  Irer  Ha^r  funtemen  des  Concilij  gants 
friden  nnnd  sSlehes  haide  PottsehaiVlen  nemhlicb  die  Spanisefc 
undFraüUübiscb  so  an  unnsenn  lioH  sciiid  gögea  unnss  bestet* 
tigel;  darzue  auch  Ir  Ha^T  mit  Ausujchreibun«;^  dess  Concilij 
nnangesehen  das  sy  unnss  auff  unnser  leUtere  au  Ir  Hajl'  gc- 
ihnne  geschrifft  khain  Andtwordt  gegeben  gehabt  straekhs  fortt 
gefam ,  so  haben  wir  es  annsers  thails  weil  sollen  nnnd  mnes«' 
sen  darbey  pleiben  lassen,  wir  betten  dann  alss  ein  widerspeu- 
uiger  nnnd  nngehorsamer  Snn  der  hayllgen  Kirchen  wellen  er- 
funden werden  welches  wir  doch  die  tag  unsers  lebens  suthuen 
mit  nicbten  bedacht. 

Volgenndü  uund  damit  alle  sacben  desto  rä biger  uond 
fridlicher  angiengen«  alss  war  vermercUit  das  die  Bap.  Hayl* 
doreh  Ire  gesandten  nit  allein  die  CathoUsohen  snnder  aneh 
der  Augspuigischen  Confession  verwsndten  stend  nit  besten 
glümpff  nnnd  beschaideobaidt  das  Concilij  zubesnehen  Termanen 
wellen,  haben  wir  der  Sachen  zum  Posten  diesdhen  stend  aach 
dasnmal  ganutz  guedig  uuud  vatteriich  verraanen  lassen  ,  nnnd 
wiewoU  solches  bei  I :  n  khain  sondere  fmcbt  gewürckht  also 
das  sy  Mcb  Ir^r  Hayl*  Pottsebaflian  aul  ettwas  raaherer  Aadt* 
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wurdt  «bgafertligtt  dann  wir  nnnis  Tersehen  g^ehabi,  so  bnBan 
wir  doch  nit  ▼emerckhen  künden  das  sy  derselben  hanndlang 

halben  ainichc  bescliwerung  gegen  unserer  Persou  jcretra^'en. 
suQfler  seind  unns  nach  gestaldt  der  Sachen  mit  beschaidoer 
glumpflichcr  Andtwurdt  begegnet. 

Und  wiewohl  die  Bap.  Hayl*  nicht  desiweniger  vor  gaetter 
Zeit  mit  haldtnng  deaa  Coneiiy  alss  mit  abferttigang  Irer  Le- 
gatfen  aneb  ettlieber  BisebolT  nand  annderm  forttgefahni ,  so 
haben  wir  doch  mit  schickhang  der  unnsern  die  sach  weil  an 
UDDSS  khumeu  lassen  unnd  nun  meer  gar  nahendt  ein  gauut^ 
Jar  damit  verzogen. 

Also  aber  mittler  Zeit  nit  ailein  die  Bap.  Uaylt  snnder  anch 
Spanien  and  FranniLfaretch  onanffhorlieh  bey  nnnss  angehaldten, 
nnnd  in  sonderhaidt  der  PranntnSaisch  Ambassador  so  an  nnn- 
flomi  hoif  ist  nnns  lanter  anerkennen  gegeben  das  sein  her 
seine  Pottschafften  iiiinil  rrthiltcn   so  er  auff  das  Concily  zu- 
schickhen   vorhabeiis   .schon   beuendt  unnd  auf!'  nichts  aunders 
Wardt,  dann  wann  wir  die  unseren  abferttigen  wellen,  wie  er 
dann  anch  den  tag  solcher  abferttigung  nnwissea  begoerdt,  so 
haben  wir  je  sdlebe  scbickhnng,  wir  woldten  dann  bey  aller 
meniglich  rerdacht  sein,  alss  betten  wir  allab  im  Sinn  sollich 
Christlich  werckh  darfdr  es  gehaldteu  wordt  zuzersteren,  len- 
ger nit  einstellen  künden. 

Daonocht  haben  wir  denselben  nnnsern  gesandten  em  sol- 
ches unnsers  ermessens  Christliche  erbere  aufirichtige  instrnc* 
tion  dem  Copey  wir  enoh  hier  neben  xnschicken  gegeben,  das 
wir  der  selben  nit  schench  betten  wa  sy  schon  f&r  die  gantn 
weldt  khnmen  soldi 

So  befinden  wir  auch  auli  hcuttigen  tag  nit  das  Jemaods 
unuserer  hanndluug  halben  ainiche  beschwcrd  c:ög;en  unss  fur- 
gewendt,  nnnd  wa  wir  deasen  mit  aiaicbem  wordt  weren  an- 
gelangt worden  oder  noch  wnrdeo,  weren  wir  meniglich  nach 
gestaldt  der  Personen  vnd  Sachen  Red  nnnd  andtwardt  diafals 
sngaben  beraidt. 

Es  hett  aneb  in  disem  Pall  ain  schlechts  bedencken,  dann 
ainmal  .so  wissen  die  Stend  der  Anndern  Religion  woll  das 
wir  der  Allten  Catholischcn  Religion  verwandt  seyen  uniid  bey 
derselben  mit  hUff  deaa  Allmächtigen  blas  an  das  end  nnaerbarren 
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entschlossen  ,  darumh  worden  sv  auch  bilHch  wissen  das  wir 
alss  ein  Christliclier  Catliulischor  Kavser  alles  das  Jhenig  so 
unoser  ambt  io  disem  Fall  erfordert  nit  künden  underwegen 
lasse D ,  and  derbalben  so  woU  alss  wir  sy  mt  allaia  in  Irsr 
Ternaioilteii  Religion  nit  ^traelien  noch  anfechten,  tnnder 
nach  gednlden  nnnd  leiden  das  sj  derselben  Irer  Religion  hal- 
ben Ire  Zosamenkhanlll  annd  Gonnentickel  nach  Irem  willen 
unnd  gefallen  halten,  also  und  noch  vill  weniger  werden  sj  unss 
annd  annderc  unser  Terwandte  stend  in  unuserer  waren  Re- 
ligion betrueben  noch  aach  vnss  unnserc  freye  aofTrichtige  Za« 
snmenkhnnfii)  da  man  nichts  haimblichs  sander  alle  ding  hey 
freyem  tagsliecht  hnnndelt)  abstrickhen  oder  verweren  sollen. 

Wir  haben  xwar  von  haiden  Iren  gehaldtnen  Znsamen- 
kUunffteu  zu  der  \auraburg  und  Erdfurtl  auch  sunst  auss  vilen 
zaestiinenden  Kundtschafifteii  anders  grundtlichs  niclüN  erfahrn 
künden ,  dann  das  sy  wider  dises  vorsieend  Conciliam  alss  ob 
dasselh  nit  rechtmessig  so  protestieren  nnd  sölches  ans«  ett- 
lichen  Ursachen  sn  recnsieren  bedacht  seyen. 

Thnen  sy  nnn  dasselh,  so  lassen  wir  l&r  nnnser  Person 
desshalben  hescheben  was  recht  ist  and  wellen  nnnss  doch 
nit  verseben,  das  sy  weiller  gögen  uimss  jnit  tättlicher  hand- 
lang schreitten  werden  dann  sy  iiaben  in  dessen  khain  ursach. 

Darnue  westen  wir  nit,  was  sy  so  hoch  mit  demselben 
kindten  ausrichten.  Dann  hatt  die  Bap.  Uayl^  snnst  lur  sich 
selbst  süss  anndera  Ursachen  khainen  sundorn  willen  tu  dem 
ConeWj ,  so  wardt  Ir  Hayl!  well  selbs  auff  niitll  unnd  weeg  ge- 
denckbeu  wie  dasselb  widerarob  aaifzaheben,  will  aber  Ir  Hayl' 
solches  je  continuiert  haben  so  wirdt  sy  woll  wissen  darob  2u- 
nein  das  solches  an  andere  unnd  sichere  ortt  traossferiert  wer- 
kle t  wer  alssdann  dasseib  nubesaecben  last  hab ,  das  der  sdl- 
ehes  gleichwoll  am  selben  ort  besuechen  milg. 

Wir  glauben  sonst  gentalich,  das  ausserhalb  ettlicher  wo- 
lliger onroebiger  stend  die  anndera  vast  all  in  Teutscher  Nä« 
tion  sy  styt;n  gleich  der  Alltta  oder  i\e\veii  Ueligion  sich  di- 
«cs  Concillum  nit  sunders  lassen  anfcclilen,  annd  Inen  vast 
gfleich  gellt  das  Conciliam  sey  oder  sey  nit. 

Unnd  solches  amb  sooil  desto  meer  dieweil  wir  nnss  nun 
meer  dnreh  gemtiue  Reiehsabschid  unnd  nndere  suoderbnre  nb  - 
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ligationen  zum  offternmai  gaiit^  lautter  erclcrt,  das  wir  anan* 
gesehen  die  Sachen  dess  Concilij  ^epu  hindersich  oder  für  steh 
Aicht  desto  weniger  dea  aioinai  bewilligteo  unnd  beschlossDen 
Religionfridea  fetrewUch  z«  haMten  «nad  «verbaldtea  Macht 
Mioy  woMten  «inters  tbaüt  gera  «ruaoa,  «rat  mao  doch  disa* 
falla  avss  «abds  wtttter  sa  j^raatan  gemaiadt  weer. 

Wir  besorgttt  glaiehwoll  daaebaa  das  aeeh  die  Steod  dess 
heyl.  Reichs  so  noch  unnsor  alten  CathoHscIien  Religion  ver- 
wandt ,  alss  suiiderlifh  die  Gaistlichen  unan^esehen  der  Dap. 
Haylt  and  unnaeni  gethanen  vermanang  aam  tbail  aaaa  fiireht 
«aad  achraaUiea  aaad  aam  tbaii  aach  aasa  aftadern  araatbca 
daa  Oaaeilian  lut  beaneebea  wardeai  da  laaaaa  wir  aaa  Jadea 
das  aaia  veraaadtwardten  aand  ist  aaas  vill  lieber,  sali  je  di- 
ses  Conciliiiiii  wie  es  im  vorlen^st  gleich  e^eseheii  %n  ^mnd 
g'een  ,  das  solches  vill  iiu  hr  aiiss  aunderct-  ieutt  dauii  uauseriu 
verarsacbeu  beschech. 

Aats  wekbeui  allein  Ir  dann  leichtlicb  sa^racbtea,  wie 
gaats  beacbwerlicb  aaas  fllrfalien  will  Ar  aaaser  Peraaa  allaia 
dia  Zarataraag  disaa  Conaily  ea  aey  gleleb  saast  guett  oder 
b6t  fraebtbar  aabef&rdern. 

Litiiil  wir  i's  »loii'h  .siiiist  euri'ii  lihaltschla^  iiA<.h  geern 
Ihetleu,  so  weilen  wir  doch  in  kuchster  warhaidl  nit,  durch 
was  weoiT  oder  welcher  ü^e^taldt  solliches  auzugreiffea ,  dann 
aiamall  sa  steet  es  simpliciter  ia  aanserer  alas  der  weldtli- 
cben  ObrigKaidt  allaia  maelit  aaod  Gewaldt  nit. 

Sollen  wir  daoa  «Mehea  bey  der  Bap.  Ilayll.  practiciereo, 
so  räumen  wir  Irer  Hnylf.  dadureh  ein  das  sy  ma^M  hab  die 
Concilia  lül  aHain  ad.sszusi lireihen  (\m  Irlich  villcichl  an  Ime 
scihs  Uli  sogar  unrecht}  snnder  auch  dieselben  nachdem  sj 
acban  aossgeschribea  aind  widerumb  Iress  gefiüleas  auflzuhebea 
oder  sa  Iranasferioroo ,  welches  dann  bey  vilen  gaetthertaigea 
Kriaten  nit  allaia  ia  groasem  Zweiffl  steet,  soaader  aaeb  wie 
wir  btriohtet  den  Cbriatliahen  decrefen  der  oegstgehaldtaea 
Consilieii  /.n  Coiistcnlz  iinnd  Ba^cl  tili  siuiiders  gemess. 

Sollen  wir  vs  dann  hcy  den  Patribus  Conrflij  hanndien,  so 
kiaben  dieselben  seitaame  uuad  inaneherlay  KüplT  seyen  auch 
aaaderschidtleh  von  Iren  harn  aand  obera  abgefertiget ,  nnnd 
wardaa  sich  so  IMarllab  aiss  dla  Nottarll  woU  arfordarte  ait 
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rMoIaieren  kÜDden  aimd  deswegen  «in  lann^khweylig^e  ««ge- 
wisse Bureiffelhalllife  handlaiijv  hey  Inen  erwachsen.  Es  meeht 

sich  auch  woll  xulra^oii  das  sy  seibs  uüder  alii  aiinder  uiiai- 
ui^  niiiid  uUu  aiu  Sciüiiia  zwisclieii  Iiipii  i'iilsteeii,  das  man 
vollgeudts  wie  vor  Zeitteu  auff  deiti  Bassler  uiiud  erst  neulich 
aiiff  dem  ersten  Triendischen  Concilio  beschehen  Zway  Con- 
cilia  für  aius  haben  wnrd  da  man  doch  jetnandt  mit  dem  ainen 
nllaitt  genngsam  zoschaffen  und  kbeme  dardnreh  nit  allain 
aller  gaistlieher  gcwaldt  snnder  avch  nnnser  wäre  Christliche 
Religion  selbs  bey  aiienncnigclieli  in  höchsten  S|)o(t  unud  vci- 
klainerung. 

Wir  WL'lleii  geschweygeu  y  was  bev  niengkhliehen  grossen 
Schimpf  wir  für  nnnser  Person,  wir  brächten  solches  gleich 
der  Bap,  Haylt.  oder  den  Patrihns  an,  es  geriedt  auch  die  sach 
sonst  wie  sy  woldt,  darnnder  erleiden  mnesten. 

Unad  ob  wolt  dahin  gedaclit  werden  niecht,  das  solches 
nit  alss  oh  es  iiiinss   heer  khem  sunder  annderer  ver- 

deckhter  unud  subtiier  weiss  für  7<anemen  so  haben  wir  doch 
für  unnser  Person  ab  solchen  oogeradeu  wegen  ein  gross 
Abacbaichens,  neben  dem  das  wir  anch  woU  wissen,  das  der* 
gleichen  Practickhcn  seltteo  oder  wenig  verschwigen  pleiben. 
AttlT  das  weuigist  so  mness  man  doch  bey  diser  geschwinden 
arglistigen  weldt  die  leut  daruon  discurrieren  lassen. 

Bey  diesem  Allem  ist  nit  one,  das  man  sich  nach  gestaldt 
der  jetzigen  Icuff  unnd  Zeit  bei  diesem  Concilio  uitt  so  gar 
grosser  fruchtbarkhaidt  versehen  khan ,  derwegen  man  sich 
desselben  desto  leichter  nnnd  lieber  hette  nnuemeichen. 

Dann  innsonderbaidt  so  nü  die  rechte  wäre  hanbt  Ar* 
tickbl  unserer  Christlichen  Religion  hetanngt  derwegen  dann 
dds  Coüciliutit  ant  allcrmaibtiii  i^ehaldtcn  werden  soldt  ist  nit 
Äuuerhoflfeu  .  das  die  widerwerttigeii  von  Iren  maytiungeo  ainess 
aioigeu  tridts  werden  wellen  weichen,  hiuwiderunib  so  haldten 
en  die  Catholischen  dafdr  das  sy  desshalben  Jress  thails  khai- 
ness  ConcUy  bednrIRon. 

Daneben  aber  so  setnd  vill  frnmer  gnetthertziger  Christen 
diser  Maynong,  wa  doreh  Mittl  aines  Coneilij  in  denen  Ar- 
tikheln  die  uit  precise  Juris   diuini   sundcr  positiui    scyeii  ain 
Miiterung  gefunden,    uuud  über  solchs  auch  ein  nulhveudige 
Areblr.  Jabrf .  1818.  I.  Heft. 
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ernstliche  Reformation  nirneroblich  des  Gaistliclien  SUmils  an» 
gestellt  werden  mdchten,  das  solches  snerhaldtnag  innserer 
waren  allten  Christlichen  Religion  nit  allain  bey  deneu,  dio  de^ 
selben  vestigclicb  anhanngen,  simder   ancb  bey  Anndem  die 

desshalbcn  rttwas  im  srhwnng  stecii  lioch.  fiirsf endiir  iiiiimI  <1i('iKsl- 
lieh  sein  incrht.  Ja  auch  dns  ausserhalb  dessellien  zuiii  iuirh- 
sten  ziibesorgen  das  iinnscr  waro  allie  Christliche  Heligion  sui 
letst  im  hay).  Reich,  Teatscher  Nation,  gentslicb  mecht  zu  gnind 
nnnd  boden  gecn. 

Unnd  ob  schon  dises  Concilivm  es  sey  aass  was  nrsach  es 
well  %vidernmb  zertrendt  werden  soldt,  so  will  doch  eitlicher 
massen  darfiTr  p^ehaldten  werden,  das  wir  uiind  Annderc  Christ- 
liehe ObrigkhaiUten  dariliirch  desto  meer  tueg  unnd  ursach  haben 
möchten ,  für  unss  selbs  zn  den  sacben  znthuen  und  wa  nit  in 
gemain,  doch  aofis  wenigist  in  nnser  Jedess  landen  nnnd  LevU 
ten,  solchem  fibl  safor  kbomen  nnnd  unnss  nnsers  obligenden 
Ambls  christlich  nnnd  tapfler  aingebraachen. 

Soldten  nun  wir  eben  derselb  sein,  der  mit  jetziger  Zersle- 
riing  dess  Concilij  aliesdh  lie  hoffiiung  ab«:rliiu  ideo,  unnd  die  sachen 
in  äusser.ste  desperatiou  nnnd  verzweitlluug,  Gott  gf'eb  es  stee 
sonst  daraaA'  tur  geförlichaldt  was  es  imer  wöldt,  bringen 
soldten,  so  kandt  onss  je  aoff  der  ganntzen  wellt  nit  leichtÜcb 
ettwas  meer  unangenem  nnnd  kq wider  sein. 

Benorab  dieweil  wir  dannocht  noch  anflT  lieotticen  tag  nit 
•;i\viss  sein,  ob  man  t.ittliclier  weiss  nnnd  mit  Kriojjs  2:ewaldt 
ritwas  \\id(M'  das  Conciliuoi  lunu  oüncn  w crd .  und  ist  suns!  nit 
upw ,  sunder  gar  nahendl  in  aioen  gebrauch  bcy  disen  unseligen 
Zeitten  gebracht  worden,  da;«  man  allerhannd  unzimbliche  ding 
von  den  lentten  mit  aussbraittnng  alterlay  beschwerlicher  Newer 
Zeittuogen  Bedrawongen  unnd  Plinder  lerman  erdringen  will, 
wie  dann  unnss  selbs  bissbeer  snm  offtermal  besrheen ,  wir  unss 
aber  solches  nitt  al/eit  liokliiuncrn  lassen,  nnnd  unss  bissheer 
(jrutt  hab  lub  nit  so  gar  iibl  dabey  belundon.  Soldten  wir  nun 
jet&nnd  die  Zertrennung  doss  Concilij  fiir  unnser  ainige  Person 
verursachen,  unnd  sich  nachmals  befinden  das  diso  Tattliche 
fiimemmen  gSgen  dem  Concilio  an  Inen  selbs  nichts  sniidcr  ain 
lautters  scbreckb  bott  gewesen  weren ,  so  habt  Ir  selb«  KUge» 
dcnckhen,  >vas  merckhlicher  grosser  Schiinpflf,  Spott  unnd  ver- 
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klaynenm^  miDas  «olcbes  bey  Jbaiden  thailea  gepern,  ja  4aa  wir 
auch  derhalbeo  blas  in  unnaer  End  ainen  Nagenden  wnrmb  an 
dem  herlsen  tragen,  der  nnnaa  aneb  ein  TerkUrtasiig  inasera 

leben.s  sein  wurd. 

Zu  dem  niinil  welches  ilns  allerergist  ,  trugen  wir  sorj]^ 
wir  wurden  es  dcrhalben  hey  dem  tiögeoUiaii  iiil  unib  ein  har 
desto  besser  haben.  Sander  hetten  aj  desshalben  Ir  vorhaben 
bey  onnsa  erlanngt  so  wurden  sy  tigltch  je  lenger  je  mehr  anflT 
aniidere  noch  beschwerlichere  Sachen  die  wir  weder  mit  Gott 
noch  mit  ehm  eingeen  knndten  in  nnnss  tm^en  wellen |  da 
kuodten  wir  alssdanit  nimmer  nieer  vor  Inen  ruebisr  sein. 

Urind  wie  wann  unuss  einer  gar  den  Uockii  woldt  ab2biehen| 
soldteo  wir  damnib  muessen  weichen  oder  nachgeben. 

Wir  lassen  nnnss  ose  Rnem  soineUen  one  das  in  allen 
simblichen  pilliehen  dii^en  geem  weysen  nond  laitten,  das 
wir  nnns  aber  sn  unEimbUchen  dingen  dnrch  einen  Jeden  seines 
g^efallens  soldten  nöttigen  nder  tringen  lassen,  das  wurden  nnss 
une  Zwi  irtt  l  Ir  selbs  alss  nnnsere  2;etrewe  Hhett  mit  rhatten. 

Unnd  wissen  also  dem  allem  nach  bescbliesslich  hey  disem 
Pti netten  die  weeg  nit  «ofinden,  wie  wir  unnss  eurem  guelt 
bednnckhen  nach  die  Zerstömng  des  Concilij  betreffendt  richten 
sollen,  wie  gnedigdiob  nnnd  geern  wir  sonst  eure  RhattscUeg 
in  allen  furfallenden  hanndlnngen  anhdrn. 

Nicht  destweni^er  aber  so  };ibt  iinss  söleher  enr  Rhait- 
schlag  ursacli  .  wieuoll  uir  simst  kniitVtiger  zertr^^nung  halben 
des  Concily  ainen  Artickhl  in  unserer  gegebenen  iostructioa 
geateldt  wie  Ir  anss  abangeregter  Copey  derselben  nn  vemem- 
men,  lassen  wir  doch  onangesehen  desselben  jetsnndt  unseren 
gesandten  daselbs  nach  Inhalt  beyligender  Copey  schreiben  nnd 
wissen  nit  woll  wie  wir  dfser  Zelt  weitter  geen  kfinden. 

Letzlliih  souil  l^nnsere  j^eliehtiste  Töchtern  audi  die  t'ur- 
sefnin"'  dcss  lanuds  iitind  in  soniiderhaidt  der  Ortt  heoser  onod 
Päss  betriift,  pleibt  es  bey  eurem  schreiben. 

Wir  nemen  auch  enr  nnderthenigst  erpieten,  nemblich 
enr  leib  gnett  nnd  Plntt  an  nnnss  sn  setzen  sn  gannt»  gnedi* 
gistem  gefallen  an.  Was  aber  snnst  die  angehenckhtProtestatioi 
betrilR,  ist  gleichwoll  nnnser  maynang  nit  euch  zn  ainichen 
anniüglichen  dingen  zu  tringen,  hinwiderumb  aber  weiten  wir 
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euch  gaoutz  guediglich  unnd  zum  allerhöchsten  vcrniaudt  haben, 
das  Ir  cnch  in  förfallenden  saehen  nit  so  gar  forchfsam  uimd 
klMomaettig  erutgt  Man  nmess  in  diesen  feilen  allentliilben 
sonil  maglich  das  recht  und  geparllch  mtU  treffen  ^  dann  soll 
man  gleich  anff  einen  jeden  widerwerttigen  wind  hend  vnd 
fuess  lassen  fallen  ndrr  sich  auch  zu  unziiinblicheii  uiiueratiilt- 
wurdtHcheu  diugeu  bewegeu  lassen,  das  ist  in  vill  wee^  nit 
thnnlich;  binwideromb  aber  so  loben  wir  dannocht  auch  eur 
getrewe  sorgfeltigiLbaidt  nnnd  des  Ir  allerbannd  beschwerliche 
Bttefell  hedennckht  die  ^eichwoll  unns  selbs  auch  nit  wenig 
snnder  nnm  allerh€chsten  angelegen  seind.  Allein  will  diss  fals 
ein  Notturfllt  erfordern,  das  man  sich  in  allweeg  entschliess, 
wie  unud  welcher  masstii  mau  denselben,  wa  sv  sich  zoetrageu 
am  stattlichisteu  begegnen  müg,  dann  die  Nott  saecht  weeg, 
und  mag  sich  woll  begeben,  wa  dieselb  färfeldt  welches  doch 
der  allmechtig  gott  gnediglich  verhnetten  well»  das  alssdann, 
allerhannd  Mittl  in&gen  gefanden  werden;  daranff  inanjetsnndt 
nit  so  gar  woll  bedacht  sein  khao. 

Wir  haldten  auch  für  ein  grosse  Notturfft ,  das  Ir  disc 
iinnsere  unnd  eure  discurs  in  höchster  unnd  engister  gehaiiiib 
bewahret  damit  nit  ettwa  wa  dieselben  ausskhamen  soldten 
der  gogenthail  gesterckht|  die  unnssern  aber  das  hertn  veriiem, 
nnnd  Tilleicht  ettwas  crweckht  werd,  welches  snnst  weer 
dahinden  geplibon. 

Unnd  woldten  ench  solches  Alles  gannts  gnedigister  gvetter 

wollnidiauii;;'  nit  vci'iialdten. 

Dattum  Prag  den  29.  Jaouary  A?  etc.  62. 

An  die  0.  0.  Reg.  nnnd  Camor. 

Von  ausscJK  ^Concept  an  die  0.  Oe.  Regierung  pro  LandiS' 
gefahrligkait.^^  (Geb.  Haus-  und  StaaUarchiv.J 
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V. 

Heiniieh  C^raf  von  Hardeck, 

Bnri^^  Ton  Duino, 

Jidex  pnviiMlalis  in  Oesierrddu 

Ein  Beitrag  sur  vaterländischen  Geschichte. 

Friedrich  Mimhaber^ 


ArdUf.  Jaiu-g.  16%».  11.  Heft.  13 
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In  4er  Nammer  66  der  delerreichieehen  lüerariiches  Blltter 
rem  Jabre  1846 1  Pagina  519,  SaMert  aieli  Herr  von  Koch^ 
Stemfeld  fiber  die  von  Herrn  Kaiblinger  (Getchichtsforteher, 

herausgegeben  von  Chmel  etc.  ^Einige  Bedenken  und  Erlänte« 
rangen  etc."}  anff^estellte  Ansicht,  dass  der  bekannte  und  oftge- 
nannte Henricns  de  Tybein,  Coraes  in  Hardeck,  seinen  Zanamenvon 
dem  Schlosse  l^bein  (Dnino)  in  Istrien  herleite  folgendermassen : 
„In  der  von  demselben  evident  gestellten  Genealogie  der 
„Grafen  von  Piain  and  Hardeek  liegt  kein  Zweifel,  den 
„Grafen  HeinrSeb  von  Theben  an  der  Denan  von  Tybein 
„aus  niirien  herzoholen  etc.^* 
Da  der  Schreiber  gegeuuär tiger  Zeilen  dainals  sieh  zu- 
fallig mit  jener  Zeit  und  Oertlicbkeit  naheli^euden  Gegenstän- 
den beschäftigte,  und  verschiedene  Notinen,  auch  über  gedach- 
ten Grafen  von  Hardeek  gesammelt  hatte,  so  war  er  um  so  ge- 
spannter, das  ResoHat  dieser  Controverse  in  Erfabmng  nn  brin« 
gen,  als  der  Gegenstand  snnlehst  als  ein  vaterländischer  ge- 
wiss einige  Beachtnng  verdient.   Seitdem  sind  nun  einige  Jalire 
verflossen  ,   ohne  dass   einer  der  beiden  geehrton  Herren  iie- 
scliichtsi'orscher  (meines  Wissens}  desselben  meiir  mit  einer 
Sylbe  erwähnte.  Diese  bewegt  mich  demnach,  die  damals  gesam* 
melten  Notizen  nnsammeunnstellen,  nnd  nn  einiger  Anflielinng 
der  Sache  hier  mitzntheilen. 

Das  nnbestritten  erste  Erscheinen  Heinrichs  von  Dnino  ist 
in  der  Urkunde  K.  Ottokars  vom  Jahre  1260,  und  der  von 
gleichem  Datum  und  Inhalte  seiner  Gemahlin  der  Königin  Mar- 
garetha^}, laut  weicher  der  König  dem  Edlen  Woko  von  Uo- 
nenberg  y,pna  —  prageniiaribua  «vts  liberia  atque  nobilibm 
„«ifam  ducens,  camUias  ei  majores  diffniiateB dienere  pale- 
^Ht  die  GraHsebaft  Rabs  (in  orig.  Raeha)  verleiht.  Hier  tritt 

^)  Kur«,  Oesterreich  anter  Ottoctr  und  Aibreeht,  in  den  Urkundenbfl« 
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ans  der  dorn.  Henricos  pnrcravios  de  Dewin  als  Zeuge  der 
Schenknnp:  unter  den  Anwesenden  entgegen,  und  zwar  unmittel- 
bar nach  den  geistlichen  Würdenträgern,  den  gekrönten  Häup- 
tern, und  Ihren  Verwandten  als  erster  Zeuge  vor  allen  an- 
4lern  böhmisehea  und  Seterreiehticben  Hemit  vaä  Adeligen  ent- 
gegen. Wie  kommt  er  nun  nie  Fremder  bei  der  unbettreitbiren 
Conrtoisie  im  Urknndenstjle  damaliger  Zeit  sn  der  Eiire,  den 
übrigen  bekannten,  einheimischen  Namen  voranzugehen?  Die 
erste  sich  uns  aufdrängende  Idee  ist  natürlich  die,  dass  er  ein 
Mann  edlen  Geschlechtes  von  hohem  Range  gewesen  sein  müsse , 
zn  dessen  Aoenelchnang  König  Ottokar  wichtige  Gr&nde  gehabt 
haben  mneste« 

Die  Scbenkangsorknnde  ist  datirt:  Datum  in  Im.  Aehm 
in  feniorüs  apud  Moramm,  Diese  Fassnng  dürfte  wohl  dahin 

deuten,  dass  die  Zeit  der  Schenkung  zwLsclitiii  der  Versamm- 
long  des  bulimischen  lieeros  bei  Laa,  und  vor  der  Schlacht  am 
Marchfelde  stattgefunden  habe ,  da  einerseits  sonst  wobl  der 
Verdienste  Rosenbergs  in  der  Schlacht  Erwähnung  gethan  sein 
m$chte,  andrerseits  der  Kdnig  nach  der  Schlacht  nicht  lange 
Zeit  in  den  Zelten  an  der  March  gesessen  haben  mochte  |  nm 
mit  der  Königin  zugleich  eine  so  friedliche  Angelegenheit  ab- 
zumachen. 

Der  durch  Iler/.og-  Stephan  von  Ungarn  liervorgerufene 
Aufstand  der  Steiermärker  (i^nde  l!i59}  war  bei  der  Schwäche 
der  letzteren  im  Verhältnisse  nn  den  Ungarn,  nor  durch  mäch- 
tige Bundesgenossen  nn  einem  günstigen  Resnltate  nn  führen. 
Sie  hatten  sich  daher  an  ihren  mächtigen  Nachbar,  den  alten 
Feind  der  Ungarn,  Ottokar,  gewendet,  nm  von  ihm  Hilfe  in 
ihrer  bedrängten  Lage  zu  erlüugen.  Wie  viel  oder  wenig-  Otto- 
kar früher  schon  zor  Schürnnjr  des  Brandes  beigetragen  liaben 
mochte,  lassen  wir  hier  dahin  gestellt  sein;  für  jetzt  beschränkte 
sich  sein  Füowirken  darauf,  dass  er  den  Slclermärkem  ge* 
stattete y  Trappen  in  seinen  Ländern  nn  werben,  er  hüthete 
sich  aber,  trotn  seiner  Neigung  nn  dem  Lande  den  erst  1254 
geschlossenen  Frieden  mit  den  Ungarn  offen  xn  brechen.  Erst 
nachdem  die  Steiermärker  eine  Deputation  von  Edlen  und  Städten 
zu  ihm  nach  Wien  geschickt  haUcn,  und  /.um  Lusscblagen  selbst 
hinlänglich  gerüstet  waren ,  brach  er^  vorzüglich  auf  Andringen 
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des  tapfern  Otto  von  Hardeck  ganz  mit  den  Ungarn  (s.  Palacky 
IL  1.  p.  174},  ging  fach  der  so  unerwartet  schneUen  Vertrei- 
hnng  der  aogarischen  BeBaIaQDgen  dnrcb  die  Steirer,  am  25. 
Desember  nach  Grits ,  woselbst  er  Wok  von  Roseaber^  aam 
Generaleapitän  einsetste.  Bei  dem  hiednreh  offen  gewordenen 
Brache  war  es  natürlich  das  Bestreben  beider  Theile,  sowohl 
Ottokar's  als  Bela's  von  Ungarn  ,  sich  zum  bevorstehenden 
Kriege  während  des  Winters  so  viel  als  möglich  su  rüsten.  Mit 
Anbrach  des  Sommers  rückte  Üela,  mit  seinen  Verbündeten  an 
140.000  Mann  stark,  an  die  Alareh.  Aach  Ottokar  hatte  nicht 
gesanmt  Wir  treffen  hei  seinem  gewaltigen  Heere  in  Laa  die 
meisten  seiner  bekannten  Genossen  nnd  Irenen  Freunde,  die 
Markgrafen  Otto  ¥on  Brandenbarg  nnd  Heinrich  von  Meissen, 
seine  vSchwüger,  seine  Vettern  die  Herzoge  von  Breslau  und 
Wladislaw  von  Oppeln;  seine  alten  und  treuen  Anhänger  Ulrich 
nnd  Philipp  von  kärntheoi  seine  Jugendgenossen.  Hier  finden 
wir  anch  nnsern  Heinricus  purcravins  de  Dewin  in  so  aasge- 
seichneter  Stellong.  Bei  der  Frage  nun,  woher  derselbe  hier 
nnerst  nnd  angleich  so  ansgeneichnet  Erscheinende  gekommen 
sei,  ist  die  Annahme  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  er  sich 
im  Gefolge  eines  der  (i;enauntL'n  1  Iiis  hu  iMtundcn  habe,  und 
persönliche  Vorzüge  so  wie  Rücküiclit  auf  sein»'n  Beschützer 
den  König  bewogen ,  ihn  auszuzeichnen  und  an  sich  zu  zie- 
hen ,  was  noch  dadurch  bestätiget  wird ,  dass  er  auch  in  der 
sp&tern  Zeit  n.  B.  hei  dem  wichtigen  Frenndsehaftsakto  «wi- 
schen Ottokar  nnd  Ulrich  Ton  Kämthen,  in  dem  Testamente  des 
letztem  1268  unter  den  engsten  Freunden  als  Zeuge  erscheint 

Diese  allgemeinen  so  wie  der  letztere  besondere  Umstand 
leiten  auf  die  Vermuthung,  dass  er  sich  im  Gefolge  des  Her- 
zogs von  Kärnthen  beim  Könige  eingefunden  habe,  und  wohl 
darum  als  Freund  des  Freundet' ^  den  Ottokar  so  scbätnto  nnd 
der  ihm  entgegen  wieder  solche  Beweise  von  Zuneigung  lie- 
ferte ,  wurde  ihm  der  Ehrenplatn  nach  den  k$niglichen  Prinnen. 
Auf  der  andern  Seite  wird  diess  durch  den  IJinstand  hestirkt, 
dass  das  edle  <ieschlecht  der  Burggrafen  von  Üuino  schou  früh- 
zeitig unter  diesem  i\amcn  vorkommt,  als  Sprossen  eines  alten 
reichen  Adelsgesciilechtes  you  Dnino,  Dowin,  Toweya  etc.,  reich 
und  nachtig  gravff)  iMgo  dauernde  Fehden  celbst  g«gen  seine 
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Lehenshemn,  die  Gnfea  von  G5n  und  die  PatriarelieB  tob 
Aqvtleja,  m  bestehen.  Das  Ende  dieser  Ulmpfe,  den  l>eilin% 

in  unscrn  Zeitraam  fällt ,  bildet  der  im  Jahre  1275  am  t5.  Fe- 
bruar zwischen  Albrecht  von  Gorz- Tirol  ,  dem  Patriarchen 
Yoa  Aqnileja  und  Hago  vod  Duiiio  i^eschlossuue  Friede  zu  Ci- 
vidale  im  Patriarchenpalaste.  Eben  diese  Zerwürfnisse  bieten 
nns  aher,  ahgesehen  von  der  Sitte  der  Zeit,  in  fremden  Hee> 
ren  nn  dienen «  einen  Anhaltspunkt  mehr,  die  Begieitnng  IHrielif 
von  Kirnthen  durch  Heinrieh  von  Dnino  (vielleicht  einen  jl»- 
geren  Bruder  des  gedachten  Hugo)  zu  erklären.  Der  Name, 
der  in  derselben  Schreibart  oft  in  Aquüejer  Urkunden  vorkommt, 
und  die  Aehnlichkeit  des  Siegels  geben  neue  Grunde  für  diese 
Verwandtschaft.  Die  Herren  von  Dnino  schreiben  sich  in  Ur- 
kunden nnd  aaf  Siegeln  genau  so ,  wie  unser  Heinrich.  So  in. 
der  ohenangelfthrten  Friedensurkuude  Hang  von  l^hein.  13(18 
kommt  wieder  ein  Hang  von  Dewein  vor  in  einem  Briefe  Graf 
Heinrichs  von  Görz,  mit  welchem  dieser  jenen,  der  in  seine 
Ungnade  gefallen  war,  unter  Bedin^n^^en  wieder  zu  Guaden 
aufuiramt.  Sein  Sohn  wird  Hudolph  von  Dewin  genannt,  beide 
aber  schreiben  sich  auf  ihren  Siegeln  lateinisch  de  Diiino,  ge- 
nau wie  unser  Heinrich;  das  Siegel  dieses  letnteren  ist  ein  im 
Siegelfelde  stehender  Helm ,  mit  Fähnchen  hesteckt.  Hugo  f&hrf 
ein  Shnliches,  einen  Helm  mit  dem  Schmucke,  als  Hauptdar- 
stellung-, unter  diesem  einen  im  Verhältniss  sehr  kleinen  Schild, 
der  bis  au  den  Siegcirand  reicht,  mit  dorn  gebrochenen  Quer- 
balken (später  an  die  Walseer  ubergcgaugen).  Auch  die  Darstel- 
lung des  Siegels,  der  grosse  Helm  mit  Fähnchen,  Lilicustäa^ 
gel  nnd  dergleichen  hesteckt,  deutet  auf  jene  südlichen  Gegen- 
den ,  wie  wir  auf  den  Reitersiegeln  der  Henoge  von  Karnthen, 
der  Grafen  von  Wn  etc.  ähnliches  sehen,  was  in  ndrdliehen 
Gegenden  seltener  vorkommt.*) 

Der  Rang  Heinrichs  von  Duino ,  seine  Stellung  bei  Ulrich 
von  Kärnthen,  und  die  Ulrichs  gegen  Uttokar  können  also  hin- 
länglich das  Streben  des  letzteren  erklären,  ihn  für  sich  zu 
gewinnen,  und  ihm  eine  gläniende  Laufbahn  nu  eröfihen«  Iieicht 


1)  Htlnrlehi  8i«g«l  ist  tbgtliiU«!  Ui  HwOttl«  Beeras.  I.  U»  lab.  XXUU. 
Nr.  XXII. 
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ist  also  aof  diese  Art  das  Erscheinen  Heinrichs  in  Oesterreich 
erklärt,  wahrend  auf  der  andern  Seite  die  Meinung:  de  J>uno 
▼es  Theben  in  Uogarn  hermleitea ,  gar  uehle  als  die  Asaenans 
de«  Nunen«  Ar  sieh  hat. 

Abgesehes  daTOii>  dase  in  ungariaeheii  Q«e11eii  de  biirg- 
gravius  von  Theben  nie  vorkommt,  Theben  auch  (so  weit  be- 
kauiit}  nie  der  Sitz  eines  mächtigen  Geschlechtes  gewesen,  ja 
mit  Ausnahme  der  einzigen  Stelle  des  Monachus  Fuldensis  a.  a. 
S64  9  der  von  einer  civitas  uUra  Danubium  spricht  y^quae  /m- 
ffw  getiOi»  iüi9i»  Dmoina  t*.  e.  fueRa  dieHmr'^  (Perts.  Hemm.  L 
p.  378)  md  des  Chresiean  Glanstroaeobiigeise  (ap«d  Raneh), 
Borg  Theben  erst  im  15.  Jabrhvmlert  Öfter  Terkemmt,  nfiss* 
ten  wir  ia  diesem  Falle  eine  viel  ungünstigere  Conjectur  an- 
nehmen,  nnd  unsern  Henrious  für  eine  höchst  unbedeutende 
Persönlichkeit  nnd  obendrein  fTir  einen  Verräther  and  lieber- 
laufer  aus  dem  ungarischen  ins  höhmisebe  Feldlager  halten ,  der 
allein  nnd  ebne  Stiktae  nnd  Anspruch  erseliienen  war.  We  wäre 
hier  Ittr  den  tapfem  nnd  grossnllthigen  Ottekar  eb  Gmnd  ge* 
wesen,  ihn  so  sehr  an  begikas^gen?  Auch  angenenunen,  er 
hätte  sein  castmm  Theben  verrathen  (was  immer  und  auch  da- 
mals zu  Utigaru  gehörte,  da  Ottokar  es  erst  im  Kriege  von 
1271  auf  kurze  Zeit  eroberte),  was  hätte  die  Veste  dem  Ko- 
nige gen&tzt?  Wer  Theben  je »  aueh  nur  im  Damplschiffe  vor- 
nberfliegend,  gesehen  hat,  mnss  einsehen ,  dass  diese  von  der 
March  nnd  Denan  gebildete ,  ans  den  leinten  Gebirgsansl&nfem 
bestehende  Spitse  ein  treHlieher  Pnnkt  für  «inen  Grensplata 
sei ,  dass  der  anf  2  Seiten  von  miehtigen  Strdmen  beseblKste 
Hügel  »üvsohl  den  au  seiner  Linken  liegenden  Pass  nach  Un- 
garn ,  als  die  llfir  auf  seiner  rechton  Seite  ueg^en  Stampfen 
zu  vertlieidi^t.  Diese.  Yorthcile  gelten  aber  nur  für  das  linke 
Marcbnfer:  Sur  Ungarn,  für  Oesterreich  ist  es  gerade  das  ent- 
gegengesetate ,  da  die  Veste  von  Ungarn  sngreifbar,  obendrein 
dnreh  die  Flüsse  ven  taterreiehiseber  Hilfe  entbldsst  ist  Hein- 
rich Ten  Theben  hStte  eise  dem  Kdnige  Ottekar  nichts  nls  die 
Person  eines  Verräthers  geboten  nnd  dieser  Grand  wnrde 
wohl  seine  spätere  Beg5nstij;ung  nicht  rechtfertigen, 

Dass  Heinrich  die  Schlacht  bei  Kroissenbrun  mitgefochten, 
ist  mehr  als  wahrscheinlich.  Sie  bot  den  ersten  Omnd  an  sei- 
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ner  Au.s/.eichnung^  und  zur  Schmeichelei  tur  Ulrich  von  Kärn- 
then.  Die  Gelegenheit  hatte  sich  hierzu  gleichsam  von  selbst 
geboten.  Die  vom  Kdnige  geliebten  und  hoch  unter  dem  Ilster* 
reichisehen  Adel  geehrten  Grifen  von  Hardeck»  feurige  jnnge 
Levte  (f/do  fraire»  sanguine  nobHintHmi ,  juvene»  eleeii ,  Otto 
mdelicct  de  Hardekke  et  Chunraduft  de  Plain^  sa^  Hermannus 
Altahensis  bei  Böhmer fontes  t.  If.  p.  51'))  u  ;u  (  ii  von  wilder  Kampf- 
lust fortgerissen  noch  während  der  Zeit  des  Lagers  bei  Laa  ,  am 
29.  Juni  1260  im  Kampfe  gegen  eine  Horde  Cumanen  bei  Ameis- 
thal  gefallen.  Otto  hinterliess  eine  jnnge  Witwe*)  WUbifg  von 
Helfenstein ,  mit  ihrer  Schwester  .  Offmey  (Eafemia)  die  einnig« 
Brbindes  reichen  Hardeck-PlainVhen  Nachlasses.')  Ottokar  gab 
sie  sammt  der  Grafschaft  Hardeck  seinem  neuen  GönstUnge  Kur 
Gemahlin,  ihn  (Induioh  r.ugleich  in  die  erste  Reihe  des  österrei- 
chischen Adels  stellend,  und  fest  an  sein  Interesse  kuüptcnd  — 
nnd  so  treffen  wir  ihn  schon  im  Jahre  1262  als  Heinrich  Gra- 
fen von  Hardeck  nnd  Gemahl  der  verwitweten  Wübiig  als  Zeu- 
gen in  dem  Privileginm,  womit  König  Ottokar  dem  Franenklo« 
•ter  Erla  seine  Freiheiten  best&tiget  (Ren.  Cod.  dipl).  in  dem- 
selben Jahre  am  1.  Mai  in  gleicher  Ein^enschaft  als  Zeugen  bei 
der  Bestätii^^unt^  Ottokars  des  prcdium  iNikolsburg  für  Heinrich 
von  Lichicnstein  ddo.  Wien.  Ausdrücklich  wird  er  hier  unter 
den  Edlen  ^ex  Anstria''  angeführt.  (Boczek  Cod.  diplom.) 

Zwischen  1262  nnd  1265  fallt  seine  Erhebung  snm  Judex 
pramncialiB  Ausritte  ^  denn  in  diesem  Jahre  ertheilt  ihm  der 
König  den  Auftrag,  als  yjudex  provincialis'*  mit  sebem  Amts- 
genossen Albero  von  Velsperg  das  Stifl  Lilienfeld  gegen  alle 
seine  Angreifer  zu  schützen  (12.  April  1265).  Am  5.  Juni 
12(i6  wird  Heinrich  Graf  von  Hardeck  vom  Könige  abgeordnet, 
den  ötreit  zwischen  Liiienfeld  und  Zell  in  Steiermark  sn  schlich- 


Bf  Bir  «rlAobt,  sie  fQi  juiig  ansniiduBan ,  ia  erstesi  Ihr  0«awU 
all  Jovmüs  geaannt  wird ,  als  «r  atarb »  mw^taat  tto  naA  ihm  nach 
swalnal  hairalhata»  Mdlloh  driltani  «rat  Im  Jahra  ISlt,  also  toII«  S% 
Jahn  danmah »  aadidam  all«  drei  Oattan  befraban  hatte ,  atavb. 
*)  1S60  «racbaint  OrtAa  Wilbirf  v.  Halüenstain  aU  Wltw«  'Otto*a  von 
Hirdaek  In  «laar  Uritaada,  womit  ale  fOr  ihran  Gamahl  aad  aalnaa  Bra- 
dar  Qrafea  Conrad  tod  Playn  Seelgorllh  naab  dam  Klostar  HSgal- 
warth  atiftat.  (Koch- Star afald  Bailri|a.) 
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ten,  er  seliiclLt  aber,  durch  andere  OesehSfte  TerMnderl,  den 

Hilles  Cliuiiradus  ,  die  Liiienfelder  in  deu  Otsit»  der  alten  Glän- 
zen 7Ai  setzen.  Im  Dezember  treffen  wir  ihn  wieder  ün 
seiner  AmUwurde  von  Ottokar  abgeordnet,  den  Streit  zwischen 
Offney  tod  Pottendorf  and  Bischof  Conrad  von  Freiaing  ^oc- 
eatiane  eattri  in  fferramtiM^  nu  achlichlen,  (Koeh-Stemfeld^ 
Münchner  gelehrto  Anneigen.) 

Am  23.  Febraar  1867  stellt  er  wieder  aelbat  Ar  Lilien- 
leJd  t'itiL'  Urkunde  aus,  wurin  er  kund  gibt,  dass  ihm  der  Kö- 
iiiu  die  S(  htrmvogtei  über  alle  Besitzungen  des  Klosters  über- 
tragen habe ,  nni  sie  in  seinem  Namen  zu  verwalten.  Durch 
tiele  andere  königliche  Aufträge  belastet,  ubertragt  er»  um 
aoinem  Wunsche  nach  doch  iiir  das  Beste  des  Klosters  na  sor^ 
gen,  die  villa  in  Stratning  and  die  Besitxangen  des  Klosters 
hei  Krems  dem  Richter  Ook«o  toh  Krems,  auf  Wldermf  nnd 
ohne  Entschädigung  zu  verwallcju  auf.  (Hanthalcr.) 

Am  21.  Mitr/i  1267,  ddo.  Amstetten  confirmirl  er  als  Land«» 
richtcr  3  freisingiscbe  Urkunden  von  den  Jahren  1236,  1249 
und  12d7,  die  Verpfandung  des  Mariites  Aspach,  Wiedereinlö- 
anng  von  Mohilien  nnd  Ueherlassang  von  16  Lehen  im  Dorfe 
Urleagsdorf  für  tOO  Mark  Silber  betreffend. 

Am  14.  November  1267  Sehiedspmeh  Albero^s  von  Yela- 
|»erg  als  judex  provincialis  und  C.  de  Wehinge  als  Marschalcas 
Austrie  in  dem  iStreito  zwischen  (iirif  Heinrich  von  Hardeck 
und  den  Brüdern  von  Haprechtsdorf  über  die  villa  Huprechta- 
dorf  und  Dürrenpach  sn  Gunsten  des  ersteren.  Kurz  darnach 
in  demselben  Jahre  am  28.  November  spricht  Graf  Heinrich 
mit  Albero  von  Velsperg  das  Stift  Lilienfeld  von  allen  Forde- 
rnngen  des  Nonnenklostera  Altenbnrg  frei  anf  Befehl  des  Königs 
und  iu  öffentlicher  Gerichtssitzung.  KiM  riso  gegen  die  Herren 
von  Lilienfeld  (domini  Liiinveldarii)  arn  IB.  Juli  1268  in  Krems. 

Am  l^ude  dieses  Jahres  reiste  er  mit  seinem  Gönner  Her- 
sog Ulrich  nach  Prag,  oud  war  dort  sogleich  mit  den  Gra- 
fen von  Gdrs,  Ulrich  von  Hennbnrg  n.  a.  (wie  schon  Ein- 
gangs erwähnt)  Zengo  des  am  4,  Denember  ansgestellten  To» 
stamentes  de«  Herzogs  Ulrich,  mit  welchem  dieser  den  Kdnig 
Ottokar  zum  Erben  aller  seiner  Besitzungen  ein$etz.l ,  ddo.  Po- 
debrad  4.  Dezember  126Ö  (Paiack>  iL  1.  203j.  Von  hier  ging 
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Heiirieli  «iiiilH«lbtr  mieitt  Meh  Oettemieli  a«f  teine  BesÜ* 

Zangen  und  crfnIlU'  hier  jenen  Akt  der  Pietät,  dem  wir  es  ver- 
danken, das.s  wir  noch  einii^-e  Beitrnsfe  zu  seinen  späteren  Le- 
boBsjahreu  besitzen,  die  Gründung  des  ^ionoenklosters  CUter- 
cienser-Ordeu  in  Meilan.  Diess  geschah  am  11.  Febmar 
in  Verbindai^  «nd  im  Beisein  Heinriche  von  Chnnringp  au  der 
Weitrterlinie  „ministerialie  Anetriae**  nnd  ibrer  beiden  Gattinee 
Wilbirg  und  Cbvnigund,  geboraen  Ton  Pernek. 

Die  Dotiruug  des  Klosters  von  Seite  des  Grafen  uod  der 
Gräfin  von  Hardeck  enthält  die  Urkunde  von  demselben  Tage, 
worin  Uenrieas  comes  de  Hardeck,  der  hier  beifügt;  „horch* 
graniue  in  Dewin"  dem  Kloster  10  Pfand  Gülten  zn  Lintaker, 
nnd  nnam  mageriam,  8  Pfand  Gülten  nn  Badendorf  |  endlieb 
eine  Somaie  Geldes  ala  Aequivalent  fir  eine  jSbtficbe  Leiatnng 
Ton  15  modiis  fhmienti  and  3  earratie  vini  gibt.  Bit  an  seinen 
Tod  war  er  bedacht ,  diese  seine  Stiftung  mit  milden  Gaben  zu 
bedtMikoti ,  wie  eine  Schenkung  von  3  Weingärten  am  Ü3.  April 
1270  beweist,  und  eben  diese  vermacht  er  ihnen  „nach  dem 
Wonache  aeiner  Gemahlin'^  auf  seinen  Todfall,  nachdem  er 
scbon  fr&ber  von  Kdnig  Oltokar  die  Mantb-  nnd  ZoUfreibeit 
für  die  nun  Unterbalte  der  Nonnen  nStbIgen  Lebensmittel  er- 
wirkt baHe ')  (ddo.  Prag  U.  NSra  1«70).  Aaeb  diesen  Winter 
brachte  er  wie  die  frühereu  bei  Oltokar  zu ,  was  seine  Zea- 

Die  Urkunde  bei  Link  An  aal.  Clnrav.  I.  p.  3S8  ragt:  „dowtmm*  WH- 
UargU  Hlu$tri9  Comitit^me  ti  dondmut  G^ig9miU,**DlitB»  edietet 
gegen  WIesgritli  Ansieht  s«  itrelteii ,  der  ai«  f.  ChmigoBd 
den  Oeeolilechto  der  Grafen  von  Peraek  und  Gereeb  eketuDB«n 

lUit.  II.  es. 

*)  MIekt  minder  eifrif  fSr  die  Bmperbriiifeiif  ihrer  Sttfta^f  irer  Heinrich 
von  Chvnriiif  •  Aneh  er  heaehenkte  die  Nonnen  relehlleb  In  dieeen  inhre. 
Dm  Hene-i  Hof-  nnd  Steate-ArehlT  hesitet  hiertber  S  Urkunden,  eint 
von  S.  Auguot,  die  andere  toa  S.  October  ISTO«  In  der  ereton  belMt 
ei«  t,lVM  ftelerleM  iUtm»  de  Ckmmringtm,  noium  e»ae  eupimn»  o€e.> 
ftwd  enm  torore«  in  Meyhn  quatuor  htmefieia  in  MoydrttU  efe.  omh* 
|MJ*Mf«nl. . .  HO«  «d  remed^Mlll  Mmm  ....  de  bona  voltmtate  ommium 
keredum  nottrorum  et  eontemu ,  iam  dietit  gororihti» ,  pabulum  »i 
quid  habuimus  in  prefatis  bonis,    quod  vnfgo   f  o  r  ^  i  f  v  i  c  r  dirittir, 

donauimnn  j^erpetuo  fontitleri  fhtm  i'i  datinn    in    Witra  anno 

i270.  ind.  XIII.  HI'  rum.  Au(j.  Testes  Heinricus  filius  HOSter,  WuifiM" 
gu*  de  kffowe  pUbanm  in  Witra  etc.  in  der  andern:  „iJnio(ert^  • 


Digitized  by  Google 


183 

l^nschaft  bei  der  Uebertragung  der  dem  Bitebofe  Ton  Freieing 

darch  des  Tod  Ulrichs  von  Kärnthen  heungefallenen  Lehen  a« 

König  Ottokar  bekundet,  wo  er  mit  Rapoto  von  Falkeiiberg 
u.  a.  wieder  unter  den  Zeugen  aus  dem  österreichischen  Adel 
erscheint 

Wie  vorhin  erwähnt,  vermachte  Heinrieb  am  23.  April  1270 
den  Nonnen  anf  aeinen  Todfall  3  Weing&rten.  Ba  aeheuit,  daaa 
er  damale  bereits  ktnnky  oder  in  einem  Zustande  sieb  befand, 
dass  seine  Gemahlin  wünschen  mnsste,  er  m(%e  mit  dieser 

.Schenkung  fi;ewissermassen  ein  Gelübde  machen.  Er  starb  auch 
noch  in  diesem  Jahre,  denn  e;erade  ani  Jahrestage  seiner  letz- 
ten Schenkung,  am  ftü,  April  1271,  stellt  Wilbirg  dem  Kloster 
eine  Urkunde  ans,  worin  sie  „nach  dem  Tode  ihres  Genmhls^* 
«eine  Sobenknog  bestit^get.  Das  Poema  anmijfmi  germ.  vtht9 
de  ki8t  fimdai.  Partik.  S.  Bemkardi,  bei  Pen  Script  IL  p.  287 
gibt  den  23.  December  „vor  derCbristnens  (Christmess, 
Weihnacht)  zweyer  tag  aia  den  Zeitpunkt  äeiueä  lüde»  an. 
S.  Beilage  XV' II. 

Ihre  Ehe  scheint,  wenn  sie  auch  kurz  war,  eine  gluckli^ 
che  gewesen  zu  seb.  Wilburg  erinnerte  sich  in  ihren  späteren 
Jahren ,  nachdem  sie  sieh  snm  drittenmale  nnd  nwar  mit  dem 
Grafen  Bertbold  von  Magdebnii^  and  Rabenswald  vereheliebt 
bntte,  oft  an  ihn  nnd  seine  Stiftung.  So  benengen  Berthold 
nnd  Wilbiig  mit  Urkunde  ddo.  Uetz  13.  Okt.  1302,  des  Grafen 
Heinrich  j^quondain  dUtus  de  L^eirin,  predeccssor  noster*^  den 
Nonnen  zu  St.  Beruhard  ^tn  primo  fundationis  9ue  initio  dum 
adhuc  in  Maüan  habitarewt''  gemachte  Schenkung  der  sebn 
Pfond  jährlichen  Gfilten  von  dem  Beigrecbte  in  Lintaeker  etc. 
1312.  6.  December  dai  Rets  stiftet  Wilbirg,  nnn  nach  dem 


Beinriem  d«  C^Mriaft»  »  wUmütmiiaUt  AmtMt  ««Mm  • «  .  •  «oImo  «m« 
cii|iliiMi0  •  • .        pro  remoMa  m»ltmmrwm  ....  pmHmem  aueno,  NtMi- 

morumy  pulhrum  et  ea$eorum ,  t/ue  ad  no»  iure  vulgariter  vor%U 
recht  nnminntn  in  villa  Moi/drat»  de  qutnqve  predü$  pertin^at,  ettm 

ctnisenfii  furfdinn  nosirurum  Cenobio  Sanefimaniafium  noiire  fundU' 
tionii  in  Mdi/hm  ....  coniulimus  ....  v(iltfi!f<  nihttvminug  ,  quod  ho- 
mines,  f/ui  predicta  predia  pro  tempore  (ettuerint,  libere  et  »ine  omni 
prehibitione  pro  materia  iffnittm  suorum  de  nottro  nemore  Ugna  toi' 
iMt  r/e."  Actum  1S70.  •  üqü.  Okt.  in  Zwttel. 
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Tode  ihres  dritten  Gemahls  t)  am  Feste  des  heiligen  Lanrens 
fnr  ihre  ▼erstorbenen  Ehemfinner  eine  Oediehtnissfeier,  and 

zwar  Hir  die  Herren  Grafen  Olto,  Heinricus  de  Dewin  und 
IJerclilliüldus  romt  s  du  Hardeke  (Ann.  Zwettl.)  1,313.  17.  Wärx 
dat.  Ilardcck  schcukt  sie  dem  Kloster  2  Weiugärtcu  and  eineii 
Hof  bei  Polka  (Wisgrill  II.) ,  nachdem  sie  im  verflossenen  Jalira 
eine  immernr&hrende  Stiftung  für  einen  Zwettler  Mönch  nom 
Messelesen  nach  St.  Bernhard  gemacht  hatte. 

Am  6.  Mai  1318  macht  sie  eine  nene  Stiftnng  eines  Jah- 
res taaes  für  ihre  verstorbenen  Gatten.  Abt  Niklas  za  den  Schot- 
ten bestätiget  au  diesem  Ta^e  ,  dass  sie  zu  obigeia  Zwei  ko  100 
Pfund  Pfenning'e  gegeben  tiat :  für  Graf  Otto  von  liardeck  wei- 
land ihren  Wirthy  an  8t.  Johanns-  und  Panls -Abend  (25.  Joni) 
geloben  auch  • . « .  der  Edlen  Herrn  Seel  weilent  graf  Heinrichs 
^von  Dewin  nnd  Graf  Perchtolds  von  Rabenswalde  mit  namen 
^in  irem  Gebet  ne  denken,  wie  anch  der  yoi^enanten  Vrnwea 
j,Grävinn  Wilbii  ii  von  Ilardek"  (Biiri^erspitals  -  Archiv.) 

i\ach  dem  Necrolog'iuni  der  Dominikaner  in  Hotz  stirbt 
Wilbirg  VI.  Kai.  Sept.  (27.  Aug.)  1314  and  liegt  bei  ihrem 
letnten  Gemahl  in  der  Dominikanerkirche  daselbst  begraben. 


Dm  NMrolofiQm  der  Domittllcuier  in  RSts  m(sC  d«n  Tod«tUf  dto 
Orftf«n  Bertböld  ftvf  den  7.  A«gMt  ISIS,  uni  Mt«l  Mmv  fM* 
rexU  pmeifiee  com^mm  äe  Hardek  im  omM  juBÜtw  ei  itefmUtU  coin- 

mendabiliier  phts  quam  triginta  quatuor  uni»  cum  ujcore  »ua  dominm 
WUhirgi,  was  für  den  Zeitpunkt  der  Eingebung  ibrer  Ehe  das  Jahr 
1278  gibt.  J<>ncr  Berthold  von  Maydburg,  der  in  einer  Urkunde  des 
Uaasarchives  vom  28.  November  1312  pr.«fhpinf.  wo  Heinrich  dprTum- 
raczer  mit  Ztibtiniiuung  seiner  Hauidrau  kultirein,  tinrl  '•einer  Söhne 
Friedrich,  Ebrans  (?)  und  Hcrtlicb  ein  Lehen  zu  Z«  l diM oil  ilem  Klo- 
ster St.  Bernharrt  um  50  Pfund  verkauft,  und  e»  übergibt  ,,vor  miner 
vrowea  Wiihirpcn  iif-r  Greviu  von  Hardek,  vnd  vor  Graf  Percbtold 
TOD  Maidburg  '  i«t  also  der  Sohn. 
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IS  e  i  1  a  ^  e  a« 
L 

♦ 

Uardeck. 

f  «.u      T.  Cörz,  Sohn  ««D^WiUir««, 

V  erster  £he. 


1238.  13.  Jäim.  Vtschalcas  de  Dawyno,  ministerialis  Patriar^ 
chae  Aquilegiensis  (Haus-Arch.) 

12.  hhy,  Stephanus  de  Dayno  Iieuge  in  dem  Frieden  des 
Patriarchen  vod  Aifailija  init  dem  Grafen  von  Gdrs. 
(Hau-Arch.) 

1253.  26.  Dez,  GenM.  Hngo  von  Riaeiibef|^  «nd  Rndolpb  Ton 
Dewino  ▼erbürgeti  sieh  hei  ilem  Brdiisehof  voo  Sals- 

bui-g  für  Heinrich  von  Scberpfeoberg  auf  40  Mark. 
(Ilaus-Arch.  S.  K.  B.) 

1254.  10.  Nov.  R.  de  Dcwiuo  ^6euge  in  dem  Frieden  des  Ora« 
fen  Meinhards  von  Görs  und  Gerhards  Grafen  von  Hirn* 
peroh,  über  die  lyroUscho  Erbsehafl.  (Hans-Areb.) 

1260.  Wilbiig,  Gräfin  von  Hardek,  Wittwo  Ottos,  gibt  för  ihn 
nnd  seinen  Bmder  Conrad  Grafen  von  Playn  Seelgerath 
naclk  Hö^clvverlli.  (Koch-Sterareld  die  Grafen  von  Piajn 
Mittersill  in  den  Beiträgen  t.  III.  p.  186.) 

1260«  Dom.  Henricus  purcrauius  de  Dewin  Zeuge  in  der  Ur- 
kunde des  Königs  Ottokar  und  der  Kön^n  Maigaretha, 
(Kurz  Oesterreich  nnter  Ottokar  p,  174*) 

1262.  Henriens  comes  de  Hardek  Zeuge  in  dem  Privilegium 
flir  das  Franenkloster  Erls.  (Pes  VI.  2.  p.  108.) 

1262.  1.  May.  Zeuge  .jiuter  testcs  ex  Auslria ,  Hi  iu  icus  coiues 
de  Hartem"  (Bocxek  III.  p.  335.  Wurmbi  andt  Coli.  192.) 

1265.  12.  Ap.  Heinrich  Graf  von  Hardek ,  Judex  provinc.  Au- 
striae  mit  seinem  CoUegen  Albero  v.  Velsperch.  (Han- 
thaler.  U.  p.  12.) 
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1265.  5.  Juny.  Hugo  de  Duyno,  Borge  for  die  tirafea  Meinhard 
von  Görz.  (Haus-Arch.) 

1266.  4.  Ap.  Heinrich  Graf  Hardecfc  ab  Jadez  proT.  Seluedfl- 
riehter  in  dem  Streite  des  Wiehard  von  Rammenetein 
gegen  daa  Kloeter  Lüienfdd.  (Hanthaler.  L  c.) 

1266.  5.  Juny  HeDricus  comes  de  Hardek  Schiedsrichter  zwi- 
schen Lilienfeld  and  Zell.  (Hanthaler.  ].  c.) 

1266.  Dez.  Henricos  comes  de  Hardek  jud.  prov.  Schiedsrichter 
zwischen  Offmei  von  Pottendorf  and  Bischof  Conrad 
Freiaing.  (Kocfa-Sternfeid  M&ncbn.  Gel.  Ana.  1846.) 

1267.  19.  Jin.  Heinr.  com.  de  Hardek  Zeuge  in  dem  Privil^. 
für  LiHenfeld.  (Hanibaler.  1.  c) 

1267.  13.  Feh.  Henr.  com.  de  Hardek  Schirmvogt  über  Lilien- 

feld.  (Hanthaler.  1.  c.  XLI.) 
1267.  21.  März.  Bestätigung  Heinrichs  v.  Hardek  über  t  Frei- 

slngische  Urkunden.  (Hans-Arch.) 
1267.  14.  Not.  Schiedapmch  Albero'a     Velaperg  and  C.  de 

Webinge  swiachen  Graf  Heinrieb      Hardek  and  doD 

Rnpreebtadorfem.  (Haaa-Arcb.) 

1267.  28.  Nov.  Graf  Heinrieb  v.  Hardek  spricht  Recht  b  dem 
Streite  Lilienleids  mit  Altenburg.  (Hanthaler,  l.  c.) 

1268.  16.  Joly.  Heinrich  Graf  v.  Hardek  spricht  Hecht  in  dem 
Streite  Lilienfeida  mit  den  dominis  LüienTeldarüa.  (Han- 
tbaler.  1.  e.) 

1269.  11.  Feb.  Heinrieba  Grafen  von  Hardek  Stifibrief  Ar 
Mellan  (Link  Ann,  ClaravalL  I.  p.  388.  Hantlialer  Reeen«. 

tom.  II.  etc.) 

1269.  11.  Feb.  Heiuricas  com.  de  Hardek  burchgravius  in  De- 
will.  Schenkang  für  Meilau.  (Haus-Arch.) 

1269.  4.  März.  Heinricas  com.  de  Hardek ,  Zenge  in  dem  Pri- 
vileginm  K.  Ottokara  för  Kloater  Mdlk.  (Haebery  Ava- 
tria.  p.  26.) 

1270.  %  Feb.  Heinrieaa  Zeage  in  der  Belebnnngs -Urkande 
Konrads  Bischofs  v.  Freising  für  K.  Ottokar. 

1270.  14.  Mürz.  K.  Ottokars  Mautli-  und  ZoUtVeiheit  für  Meilan. 

(Pez.  cod.  dipl.  VI.  2.  117.  Haus-Arch.) 
1276.  2a.  Ap.  Schenkang  Heinrichs  Grafen  t.  Hardek  far  das 
Kloater  Meilan.  (Hana-Arch.) 
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1270.  23.  Ap.  Schenkang  Heinrichs  Grafen  v.  Hardek  auf  seinen 
TodfaU  fürs  Kloster  Meilao.  (Ilans-Areli.) 

1271.  23.  Ap.  Wilbirg  Gräfin  t.  Hardek  bestätigt  nach  dem 
Tod«  ihres  CtemahU  Heinrich ,  seto«  Schenkang.  (H,  A.) 

It71.  Item  ettato  venienle  idem  Otocams  rex  coUeeto  arma- 
tojnim  ex  eestm)  etyrie)  hohemia,  et  kariiifhky  Saxonia 
l^loua  et  ex  aliis  territ  inmensa  meltitndiae  ▼ngariam 
violenter  ingredicns  castris  Teweii  et  Stampha  et  aliis 
expagnatis  Posouiuin  expugnat  etc.  Chroo.  Claostroneob. 
apnd  Hauch  U.  107. 

Id02.  13.  Okt.  Berthold  Graf  v.  Hardek  und  seine  Gemahlin 
Wilhirg  heseni^eB  die  Sehenkwig  des  Grales  Heinrich 
9,qiiondam  dietns  de  Dewin,  predeeessor  noster**  Tom  11. 
Feb.  1269.  (Hans-Areh.) 

1312.  25.  \ov.  Verkauf  eines  Leheus  „vor  roiner  vrowen  vron 
Wilbirgen  der  g-revin  von  Hardek  etc."  (Haus-Arch.) 

1312.  7*  Aug.  Tod  Bcrthoids  von  Habenswald  „hic  rexit  paci- 
fice  Comitiam  de  Hardek  in  omni  jnstitia  et  aeqmtate, 
comroendahiliter  plis  qiani  triguta  fnatnor  aanis  cum 
nxore  so*  Dominn  Wilbifgl*'  (Neeroleg.  Dominican«  in 
Reis.) 

1312.  Giiiüu  Wilbirg  v.  Ilardck  stiftet  eine  ewige  iMesse  nach 
St.  Bernhard  zu  den»  Altar ,  den  sie  zur  Ehre  Johannis 
Bapt.  in  der  Kirche  erbaute.  (Lib.  fuud.  S.  Bernhardi. 
Mss.  Fräst  kirclil.  Topogr.  Zwettel  t.  16.  p.  43.) 

1312.  6.  Des.  Gräfin  WUhii^  v.  Hardek  stiftet  einen  Jahrstag 
für  ihre  verstorbenen  Gatten.  (Ann*  Zwetti.  h  619.) 

1313.  17.  Man.  Grifin  Wilburf^  sehenkt  dem  Kloster  St.  Bern*- 
hard  2  W  eiugarleu  und  einen  Hof  bei  Pulka.  (^Wis- 
grill.  II.) 

1313.  May.  Abt  Niklas  zu  den  Schotten  bestätiget  die 
Schenkung  der  Gräfin  Wilbirg  zur  Stiftung  einer  Ge- 
däohtnissfeier  för  ihre  Gatten.  (Büigerspitals-ArehiT.) 

1314.  27.  Aug.  Toi  Wilhifg^s.  (Necrolog.  Dominie.) 

1314.  9.  Ap.  Ugo  de  Dvyno,  Pellegrin  de  Seckalno  nnd 
Uschaich  Guaspecil,  beschwören  im  Auftrage  ihres  Herrn 
des  Grafen  v.  GiirA  den  Frieden  mit  der  Stadt  Treviso. 
(Hans-Arch.  C.  T.> 
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1M6.  7.  Feb.  Landherr  Hugo  von  Dywein.  (Hant-Areb.) 
1383.  13.  Sept.  Hang  von  Tjbein  Hauptmann  in  Krain.  (^iiaus- 

Arch.) 

1391.  H^uipreclit  von  Tjrbein,  Sobn  Uaog'f.  (Uaas-Ar^iL) 

ni. 

Gais  derselben  Meirnmg  ftber  die  Burggrafen  too  Ihnno 

Ift  Karajan  (in  „Allerhand  zn  altdeutschen  Gedichten ,  ans  Brie- 
fen Karajans,  Haupt  Zeitschrift  V.  2.  1845  in  Sro.  2.  Zar 
Wiener  Meeriahrl.)  Der  Dichter  der  Wiener  Mceri'ahrt  nennt 
als  anmittelbare  Quelle  eine  Erzählung,  welche  ihm  Barggraf 
üennaBii  von  Deweii  mitgetheilt  habe  s.  34.     s.  f. 

also  hii  Terrihtet  mich 

▼on  Dewen  bnrgraf  Herman 

Der  nie  schänden  mi\  gewan 

an  srhcntlicher  missetat. 

daz  im  der  sele  werde  rat 

des  sol  man  im  von  Sebalden  bitea. 

er  was  ein  man  von  gaoten  siien. 

gelogen  ande  getriawe  gar 

was  der  herre,  das  ist  wAr. 

gein  vremden  und  gein  vr&nden. 

des  mache  in  got  von  sünden 

dort  an  der  scie  vrt 

darcb  sinir  höchsten  namen  dri, 

der  sagte  mir  din  maere* 

das  hat  der  VrendenUere 

gemaebet  als  es  dort  geschaeh 

als  man  im  dort  ze  Wiene  jach 

von  gaoter  Hute  w  arte 

do  er  daz  maere  borte. 
Karajan  bemerkt  biezn:  „Man  hielt  bisher  immer  das  an 
der  Crrinie  Ungarns  nnd  Oesterreichs  gelegene  Theben,  Haim* 
barg  gegenüber,  ftr  hier  gemeint ,  doch  wollte  es  mir  nie  ge- 
lingen, einen  Barggrafen  ans  so  früher  Zeit  gerade  f&r  diesen 
Theben  nachzuweisen.  Wie  ich  j^laube,  wird  es  auch  nie  ge- 
lingen. Ich  weiss  allcrdins^s,  dass  schon  Rudolph  Miiiich  von 
Folda  &am  Jahre  864  von  der  cimias  (uUra  Danubimn}  quae 


Digitized  by  Google 


16» 


Httffua  gentis  illius  Dowina ,  id  est  y  puelia  dicitur  spricht , 
das«  aUo  schon  früh  daselbst  eine  Burg  gestanden  haben  mag; 
mich  macht  aber  bedenklich ,  dass  gertde  «m  die  Zeit  unsere« 
Gedichtet  tim  Bucggnf  von  Dewiii)  wenn  auch  ttieht  gertde 
Hemninii  in  Urkvaden  Torkommly  nlmlieb  Briurktm  oemt  de 
J%eb§im  nee  mm  WUbifglM  lurer  ejus,  cmniHsM  de  Hardtek^ 
das  daran  iiäii!;ende  Siegel  iibei*  li.it  die  Uiiischrift:  S.  Henrid 
Burgrami  in  Dewin  eic.  etc.  ^  Karajan  bezieht  also  ganz  rich- 
tig seinen  Herrmann  auf  die  istriauischen  Burggrafen,  und  glaubt, 
dass  Hermanoi  etwa  ein  Bruder  Heinriehe,  demDtebter  den  Stoff 
aeieer  Eniliiaiig  mitgetlieflt  haben  kdnne  ete,  ete. 

IV 

Wilbirg  Gräfin  von  Uardeck,  Witwe  Otto's,  des 
leisten  Grafen  von  H.,  gibt  für  ihn  and  seinen  Brn* 
der,  Grafen  Conrad  von  Playn,  Seelengerath  naeb 
Hdgelwerd.  ISßO. 

In  nomine  sancte  et  individoe  trinitatit. 

Notmn  fieri  %olamus  Christi  iiilelibu»  Uiu  prcbcuübus, 
quam  faturis,  qaod  Nos  W.  Dei  gratia  Comitissa  de  Hartek 
mera  et  spontanea  uostra  voluntate  et  liberalitate  pro  Eleemo- 
nynSy  et  ad  remissionem  peecatomn  dileeti  mariti  nostri  Comitis 
Ottonis  de  Hartek  pie  menorie  et  C*  fratris  sni  ad  remedian 
animartm  eoraadem  *  donaTimns  et  tradidimos  Beclesie  StL 
Petri  ad  Werdani  quandam  Vaccariam  ad  Montana  sitam  in 
Loco  qui  vulgariter  Riede^}  nuncupatur  cum  oniuibus  sibi  atti- 
nentibos  Jure  proprietatis  ad  perpetuuui  possidendam,  hujas 
autem  Donationis  testes  sunt,  Th.  Decanns  de  Hartek,  Henricos 
•t  Pertramns  Cierici,  U.  Cicada,  de  gnttek,  P.  dapifer  Milites 
fierwordos  de  Gigmaringen  et  aiy  qoam  plares  nobiles  tarn 
Clerici  quam  laici.  Et  nt  bee  Donatio  robnr  firmitatis  obtmeat 
fllibatum  presentem  chartatn  conscribi  fecimus ,  et  com  SigUU 
nostri  munimine  roborari. 

Datum  in  Hartek  Auuo  Uomini  MiUesimo,  ducentesimo 
sezagesinio  15.  Calend.  Novembris. 

CVorwort  des  Chronisten  im  KL  Hfigelwerd.  Hoc  eodem 
anno  nltinuw  Comilnni  de  Playn  Conradns  eim  Comite  CHIone 

Eied  ask  TaiNnherf  sich  KmIi  SttmfeUU 
ArcUfW  Jahrg.  ISM.  I.  Heft  II 
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de  Hartek  frftlra  SM  a  Tartari«  Aoalriaa  infadealiiiai  oedm 
ef t,  pro  fioiM  CMDiton  ie  Harlek  asimami  lanadto  relieta 
Tidaa  Couiifisaa  imo  MH  Werdenai  Beolafliaa  Vaeeariam  alU 
qoam  in  Ried,  qaam  doDationem  et  scriptis  commaDml  aefam- 
tibus  sub  Nro.  14.) 

Korh  Sti?rnr,M(i  die  Orafftn  voa  PlAja  - MUtertil  «tc.  Ate.  i«  ata  Bel- 

trifen  3.  B«id  p«c* 

V. 

K.  Ottokar  Terlaiht  dam  Woko  v.  Aaaenbarg  dia  Grafachaft 
Raba.  (Ans  einau  Cod.  des  17«  Jabrhiuderts.)  und 

E.  Margaretb  vorlaiht  dem  W.  t.  Roseaberg  die  Graf- 
sebaft  „Razk*^  (aas  dem  OHfiaale  des  Stiftes  Hohenfort) 

 Woconi  de  Rosenberch  cujus  fidei  puritatem 

per  experientiam  ag"novimus  et  niaxinie  uobilitult in  suaiu  atten- 
dentes,  quia  a  progeoitoribus  suis  liberis  atque  nobilibus  vitam 
dncens  comitias  et  minores  digaitates . . .  tenerc  poterit  etc. « . 
Testes  Phiijppos  Salabnrg.  eceles.  eleetasi  0.  Brano  veaer. 
olonrae.  Bpiseop.,  D.  Otto  illastris  marehio  Brandenbarg.  D. 
Ulrieos  inclytas  das  Carintie,  D.  Henricas  dox  Poloaie,  D. 
Wemb,  et  Heinr.  fratres  juniores  de  Schowenbcrch,  D.  henricum 
purcravius  de  Dewin  ^  D.  Hoyerius  de  \  i  i(lberch.  D.  Geroslias 
pui'cravius  pragensis,  D.  Zuiilo  de  Lcuchteiiburg,  D.  liatiuiros 
de  Phreinberch,  D.  bermanus  de  Ilichnawe,  D.  Bavarus  de 
Strakonis,  D.  Ulriens  dietas  lepos,  B.  wilhelmas  de  Bodebrade, 
D«  Pnrehardus  de  Klingeabereh,  B.  Sdezlans  de  Steraberehi  D. 
Badiwoy  de  SealiB)  Hoyer*  de  Swios,  Ulrie.  de  aova  domO} 
Hein,  de  liebtenstein ,  Otto  de  Meissan ,  Otto  de  Haslau,  et 
alii  plures,  Acta  autem  sunt  bec  iu  La.  Datum  in  tentoriis  apiul 
Morayaiü.  Anao.  ab  iaearo.  dorn.  1260.  Kurz,  Ottocar  p.  174. 

VI. 

Zeagaissbrief  von  Albreeht  Trachsess  von  Vels- 

b  e  r  und  Conrad  von  W  e  b  i  n  £^  c  ii .  als  bestellten 
U i  c  Ii t  e  r n,  d  a  s s  G  r  a f  H c  i n r  i  c  b  von  H  a  r  d  e c  k  die  im 
Streite  verfangenen  Orte  RuprccUtsdort  und 
Dürrenbach  mit  Urtbeil  und  Reckt  bebaaptet 
habe.  ddo.  Wiea.  14.  Nov.  1267. 

Nos  Albertns  Bapifer  de  Velapercb  Jadez  proamcialis  aa« 
strie,  et  €•  de  wehioge  Harsehalcas  aastrie,  notam  fiMumis  vai- 
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nas noster,  0.  Rex  boheniie  Dux  Austrie  et  Styrio  ac  Mar- 
chio  Moravie,  inter  ilomiiiuii  H.  eomileiii  de  Hardekke  ex  parte 
Tna  et  demmun  or.  et  Raselaiui  firttree  de  Roprebedoif ,  ex 
jkftrte  altera  I  saper  Ute  daaram  villaram  Baprehederf ,  et  Dar- 
reapaeh,  noa  eoattitaisiet  cenpetiteres ,  ae  iadtces,  quamaia 
inulta  diiigeucia  adtcpiauerinius  ,  tarnen  per  rüiiiposicioncm  ali- 
(juaiit  ipsos  concordare  non  potnimus  vllo  modu.  Et  cum  inxta 
mandatum  predicti  domini  nostri  liegis  presidere  iudicio  super 
dicta  Ute  aos  eontingeret,  deputatis  pro  oolaatate  eorum  parti« 
bas  adaocatia,  predictaa  denuaae  Cornea  preaominatas  viUaa  Ra- 
prehodorf,  et  Darreapach  deMto  iadieio  per  testes  ydoaeoa, 
coram  aobia  obtiaait  et  deaioit.  la  caiai  rei  teatinioBiaoi  pre- 
sentem litteram  scribi  et  sigillis  nostris  fecimns  communiri. 
Acta  sunt  hec  Winne  apud  Scotos,  proxima  feria  4  po&t  fe- 
stnm  beati  Martini.  Anuo  domini  C€"  LXVIl*.  Haius  rei 
testes  sunt  hü  Dominus  H.  de  Sevelde^  Dominus  R.  de  val- 
ebenbercb,  Domiave  P.  de  Swaraeaowe  Donunos  Wer*  de 
Wolfersdorf  Domiaa«  v).  et  domiaas  C.  fratres  de  pilbfldorf, 
domiaae  ot  de  Dahsperch,  Dominae  P.  de  TevUnspranne, 
Domiuus  II.  Gnevsso,  H.  de  parowe,  0.  de  Schretenbcrch,  Za- 
buio,  ^recus  de  Als.  her.  de  Simmeoingen  C.  de  PurcUdorf| 
et  alii  quam  plures. 
(7.  Sig.  5  avale.) 

va 

Graf  Heiarieh  voa  Hardeck  ap rieh t  das  Stift 
Lilienfeld  im  Vereia  mit  eeinom  Antagenoesen 

Albcro  von  Vcisperg  von  allen  Forderungen  des 
Nonnenklosters  Alten  barg:  frei,  auf  Befehl  des 
Königs,  in  üttentlicher  (ierichtssitzuag.  dd.  Wien. 
28,  Nov.  1267. 

Nos  Heiorieas  Cornea  de  Hardeke  et  Aibertae  dapifer  de 
Veldapereh  Jadieee  proTioeialea  per  Aastriam  et  Otto  de  perb- 
toldeatorf  Camerarias  teaore  preseaeiam  notam  feeimne  aaiYersis 
hijs  qui  nunc  sunt  et  nasceatar  in  posterum  paginam  hanc  vi- 
suris.  Quod  cum  dominus  noster  Otakarus  Illustris 
Rex  ilocraie  dux  Austrie  et  Stirie  March.  Morav. 
per  Monasteriam  Lilinaeide  nanccapatam  transieas 
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pervenisset  in  Wilhalmsbarch,  abbatis  etC^naentus 
dieti  Monasterii  qoerimoDiis  inter pellatas  qaod  a 
soForibas  fratmiD  de  Alteabnreh  trahereDtoria  causam 
super  qoibuBdani  possMsioaibas,  pro  qnibns  pridem  inter  fratree 
earondem  et  Ipsaro  Monaeterram  IHem  ▼ersatatn  ipse  primltoa 
decidisset,  ad  siiani  predictos  fralres  de  Alten burch  Clianradam 
videlicet  Rapotonem  \Vullinü,uin  ,  et  aliuin  Cluniraduin,  et  cum 
ipeis  ditricum  de  Hachenberg  uocauit  preseaciam,  luandans  eis, 
▼t  eani  aororibas  soie  debereat  compeaerei  ne  predictam  Mona- 
ateriam  perpetais  ]ttig;iomini  impalsibas  tnrbaretar,  Nebie  igitor 
pleaa  Jarisdictioae  tradita  caasam  eiasmodt  deceraeadi  praecepi^ 
ot  in  Crasttno  Sancti  Martiaj  Wieanam  Teniremas  cain  ierre 
nobilibns,  et  pieilicti,  Abbas  videlicet  et  coimcntus  nec  iiou  Gatres 
de  Atteiiburch  cum  suis  sororibus  atquu  dietiicus  de  hoebcn- 
berg,  cum  vntuersis  illaram  possesaiouum  coberedibus  de  quibus 
qaestio  veiiebatar  illac  pariter  eoueaireat  Statato  itaqae  die 
iaxta  Regie  decretam  in  CiaiUte  memorata  ia  eairia 
dacia  ad  Jadiey  sessioaem  uobie  dispositU,  partiboiipie 
Monasterii  videlicet  de  lilinaelde  et  cogaacionis  de  Alteabarell 
assisleiUilius  corani  nobis ,  cmn  sororcs  predirte  Mouasterium 
prefatiim  conoenirent  in  foro  Judicij  pro  posscssiouibus  autcdicti^, 
fratres  carandem  pro  monasterio  reepondcntes  publice  sanl 
testati,  qnod  monasterio  ab  omai  conneatioais  moleetia  iaste  et 
perpetim  abaolato,  omaie  ia  eos  transire  deberet  actio  qnaadoqai- 
dem  possessiones  Utis  eaasattaas  fpst  detinereat,  aellentqae  nibilo- 
minus  pro  eis  sicut  dictarct  iusticia  responderc  ,  Ditricus  quo- 
qiic  de  hocbcnbercli  illic  sollempniler  aftirmavit,  qiiod  et  ipse 
fratri  suo  ac  sororibus  satisfacere  vellet  pro  Monasterio ,  cum 
et  ipse  possideret  ea  pro  qoibns  adaersam  Monasteriom  litcm 
aibi  coagruere  iadieareat^  ad  coatestaciones  baiasniodi  scilicet 
fratrom  de  Alteobareh  et  ditrici  de  hocheabercb,  sorores  supra- 
dicte  Alheidis  de  Walde  Jntte  de  heaselm,  et  Tlrieas  de  Ror 
vice  sororis  tcrcic  soe  couiugis  Berthe  nunci  upale ,  OrUiLus 
quoque  de  hochenberch  ac  Berthoidus  de  Arenstaia  loco  sue 
▼xoris  sorore  Orllibi,  singuli  predictorum  viri  cum  feminia 
maritj  cam  yxoribus  et  pro  ixoribas,  cum  eis  qaos  tanc  babaere 
ael  iaintaram  babitari  sant  beredibasi  coram  omaiam  aobüiaio 
illie  congregatornm  fireqaeneia  sepedictam  Moaasterinm  in  lilia- 
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neide,  ab  oranibas  qnaf  adaersvs  iHnd  habaerant  qneatioiiibiia 

liberam  dimitteDtes  promiserant  cuncti  pariter,  ut  nunqtiam  de  ce- 
tero  nec  ipsi  ncc  heredes  eorum  contra  monasterinm  ilLn  um  uccas- 
sione  possesaiouam  quitqaam  debeant  attetuplare ,  sed  et  omoia 
Jadicg  concio  commniii  decreoit  aentencia  memoratom  Monaate- 
rian  ab  omni  daincepa  reeanaencione,  Itta^  ^eatioBe  aiiper  eia- 
dam  poaaeaaioaibiia  ex  parte  toeiaa  congDacionia  de  alten- 
bnrg  qaietnm  aemper  et  libenim  permaneiinim,  Iterato  quoqne 
Qaarto  Kalendarnm  dccembriam  cum  dos  prenoiati  Jadices  Wienoe 
presidercmns  Judicio ,  Canctorum  illic  presencium  seotencia 
pereoais  quies  est  Monasterio  cotifirmata.  In  caias  reipereDoem 
onemoriani  presens  scriptom  aigUUa  nostria  et  aigilUs  quorundan 
qai  baic  £u>to  interfuere  vobiliam  roboratom »  anpradieto  Mon. 
contradimoa  at  ait  el  eootra  fotnrorani  eveotas  eaidena  firma* 
meatiin.  Acta  sunt  bec  Wienne  Anno  domini  M*.  CO.  [tXVlI. 
IUI.  Kaiend.  Decemb.  in  presencia  tcstiuin  subscriplnrum,  qno- 
ruin  iioiiiina  sunt  hcc.  Iieinrirus  d«*  Sev«*lde  Rapolu  de  val  lun- 
bei^  et  filiiis  eins  Rapoto,  Weruiiardns  et  liertnannus  de  Wolt- 
kerstot'IT,  vlricus  de  vihouen ,  Clivnradns  de  Eborstorf  et  Mar« 
qnardna  filius  eiaa,  Otto  et  Chuaradaa  fratrea  de  Gvtrat,  vlricas 
Marqoardna  et  Chnn.  fratrea  de  pilicbdorflT,  Erkengema  de  Lan- 
deser,  frideriena  et  hertnidus  de  Lichtenatein,  heinriens  et 
siboto  de  potendorf.  Otto  tiirso  de  Rauheueke,  hadm.  de  Suue- 
bfrir  et  liutwiu.  frater  eius,  huu'o  et  hadm.  de  lichtennels,  Otto 
de  Kastenberg,  Peregria  de  Swarzenau,  Alb.  et  Otto  de  Ras- 
teoberg, Irinfried,  et  Chan,  de  Pncbperch,  Chanrad.  de  lichten- 
eke,  Vlricaa  de  fikartaan,  Leopoldas  de  Sahaengaagei  Gudak.  de 
Gntenatebf  Dietr.  de  Chiricbiidge  et  qnam  plorea  alij  fide  dignL 
Hana-Ardi«  Lilienf.  Cod.  p.  438. 

VIU. 

Schiedsprach  des  Grafen  Heinrich  von  Hardeck 
zwiachen  dem  Kloater  nnd  den  Herrn  von  Li* 
liesfeld  dd.  19.  Jali  1868. 

Ego  H.  Cornea  de  Hardeke  Jadex  provineialis  per  Anatriam 

voiuersis  christi  ßdelibus  tenorem  huius  pagine  in  perpetuum 
cognitnris  notom  faeioy  quod  cansa  qae  diu,  muituuique  din  in* 
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ter  Tiros  venmbiles  Abbatem  et  Cmraentiifii  Rfonastertf  4e  fiKen- 

neMp  ex  parte  vna  et  ChumaiU  dotti.  de  lilieniielde .  siioscpte 
germnnos  et  heredes,  ct  parte  .ilttM-n  super  qnodam  predio  iii\ta 
pretactam  moiiasi<  rium  sito,  primittis  iioluebatur  coram  nie  ad 
einsdem  litis  decisionem^  tx  parte  domiDi  illiMtri<;«iimi  regia  Bo« 
heniie  depotalo  sab  hae  tandem  forma  iuate  ae  fiaaliter  eat  per- 
acta,  Com  vir  hoaestua  vreytlo  patrava  predletonim  Chunradi 
fratrntnqae  svomiii  a  glorioso  «piondain  do««  Avstri«  iWderlco^ 
preiioriiiiialo  |)iTiliu  esset  iufeodatiis ,  Idenique  prediujii  quihiis- 
dam  exigentibiis  eansis,  per  manuin  ipsius  dncis,  nssenrientlhus 
ad  hoc  Txore,  fratribus,  caactisqae  hcredibus  eins,  memorato 
Monasterio  contnllsset,  nee  uHas  coniradiccionmn  maehiaaeioim 
passnra  bec  donacio  pataretar  dicti  tandem  Chnnradaa ,  anifa« 
germant  ipsam  donaclonem  caasare  gestientea,  aaserebant  nnüd 
aabniiam  inifieie  fbndamento,  Cnmqae  freqnenter  ob  boe  AbbUle 
nec  non  tValribus  ad  iiuliciuni  ciiocatis,  raasa  tarnen  indeffinita 
iiicliilominus  remaueret,  iussn  tandem  domini  regis,  pluridin  mi- 
nistralinm  stipatiis  asscssii  diebns  ad  (loc  seciindnm  con&uetudi- 
nem  depulatis  partibusqiie  binc  inde  aggrc^atia  cnneta  rita  at€ 
rationabiliter  in  Cremia  per  maltaa  ac  legittiroaa  aenteäeialM 
dlffiniciones  insiiasime  pertractam,  ac  poatremo  verarnm  aeiH 
tenciamm  directus  iimite,  ipsnm  de  quo  agcbatiir  prediam  ab^ 
solate  ac  libere  a«)  monastennm  de  lilieniielde  conperi  perti* 
ncre,  l^resi  iu  imii  igitur  vcritate,  Chnnraduin  illiiisque  2:ermanos 
ac  heredes  quocumqne  ccnscantur  nomine  ab  oniiu  Jure  sepe 
nominati  prcdij,  pcnitas  esse,  denanccio  alienos,  ita  at  diffini^ 
tiTa  data  aenteacia,  ab  hae  impeticione  in  insta  in  conenaanm 
perpetao  persenerct  Monasterinm  ad  quod  ipaa  bec  posaaasio 
pertinere  deinceps  noscitnr  omni  Jnre,  porro  in  perpetnnm  bniva 
rei  monimentom  banc  paginam  sigilloram  tarn  roei  quam  had- 
mnri  de  Werde  nec  nun  Ylrici  de  Viheliouven  perpetno  muni* 
mine  roboraui  testihiis  nichilomiiius  ydoneis  subnotatis  quorum 
nomiiia  sunt  sobscripta,  fridericus  de  Kascbealacli  Wernhardua 
de  Haaseke  Marqaardus  de  Mainberch  badmama  de  droae  Vlri- 
cna  de  Topel  Sifridna  pincerna  de  WoUapereb,  Cbnnradns  de 
Sehewrberch  Blarqoardna  de  Cainnendorf  Rndegeras  et  Heinri- 
cns  germani  de  bage  Chunradas  de  NnsdoHT  Otto  de  Tannen-^ 
berch,  Gozo,  Heinwicus  Otto,  HufTu^,  Grüfo  Judex  de  Chremia 
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et  alij  quam  plorss  Aotmn  mo  tenmi  CC*  IXWt  xm* 
Kaiend.  Angasti. 

Haus-Arcb.  LilieDd  Codex,  p.  505. 

IX. 

Ueiarieh|  Guinea  4e  Hardek»,  Birggravio»  im 
Dewii,  aehenkt  mii  ZvLtXlmmnng  saiaer  C^emahli» 
der  Grifia  Wilbirg  Atm    NonnankUater  MaiU» 

!•  Pt  Galten  s«  Liatacker,  8  Pf.  Gülten  zu  Raden- 
dorf, 80  wie  eine  Svtnime  Geldes  als  Aeqnivalent 
fnr  eine  versprochene  jährliche  Leistong  von  15 
modiis  fminenti  et  tres  carratis  vini,  dd.  Mel- 
le a  11.  Feb.  11269. 

Uaiaeraia  diriati  fidelibaa  aiditoria  tettorem  preaeatknii  ael 
uaarbf  Heiaricoa  Cornea  de  Hardekke,  Barcbgraaiasqae  im 
Dewtn  paratem  obsequium  et  lidele.  Qaia  beata  virgo  Maria 
Cysterciensis  ordiiu's  est  specialis  doiniua  et  protectrix  ,  tanto 
studio^ius  debenl  omnes  (kh  I(  s  ipsum  ordinem  beneficijs  et  eleraosi- 
nis  pronioaero,  quanto  ipeioa  beate  virginis  auxilium,  vaUerai  fide- 
les  ampliaa  aibi  Becewarion  eaae  aentiiuit  ac  etiani  opertaoam. 
Bapropter  coBatare  «olmua  tenore  preaeatiim  TBiaeraia,  qaod 
noa  pro  aalnte  nealra  ae  lllaatria  domioe  Wilbirgis  aobilia  co- 
niliaae  vioria  noetre  omninmqne  parentam  noBtromin  afiimaram 
remedio  cciiobio  Snnctimonialiuin  foininaruih  (  vsterciensis  onit- 
iiis  ijuod  Meylan  »licilur,  qnod  nos  vna  cnm  boiiorabili  vii'o  tU)~ 
miflo  Ueinrico  de  Chuoriugeu  coneordi  aoiuaUte  fundauimas  de 
eonaeiiaa  eiaadeai  aobUia  domiiie  et  rxoria  noatre^  bona  qve 
aobaeripta  aitiit,  libenliter  ae  Ubere  dedlmna,  inxta  eonseetii- 
diaem  aatiqaaiii  ipaloa  ordtnia  et  etiau  approbatam.  Videlieet  in 
litvtbaker  deeeoi  talentomm  redditea  et  vnam  Mageriam.  Jna 
quoque  proprietatis  de  redditibus  octo  talentorum  in  Radendorf 
que  dcuota  mullor  doiiiina  Livchardis  de  üvicha  usque  ad  obi- 
tuiu  suum  reiiacre  debuit  jure  dotia ,  Fromisimns  etiani  XV. 
Modios  frumenti«  et  trea  earrataa  vini  eidem  ceaobto  aonia  ain^ 
galia  noa  datoroa,  pro  qnlbva  domiiia  Abbatiaaa  et  coDaeatu 
eiaf  den  lod  rea  mobilea  et  peeeniiain  aceeptaraat  Vt  ergo 
bee  vaveeraa  et  amgula  sorerea  preFati  Cenobij  libere  aieal 
a  uobis  collata  sunt  ^o^äidcaat  et  quicte  presentem  litteram  ip- 
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sIs  dedimua  ligiDi  nostri  robm  et  adnotetioiie  teitiam  eomm»- 
ttitam.  Testes  sunt  hy.  Donmrae  Heinricns  AUms  de  SsBcIa 
Crece.  Demiaoa  PIttreUas  de  Zwetll,  denmiis  Perhteldw  Alibae 

de  Campo  lilioram.  Hnnrims  de  Chunringen  et  filij  9uj  Ileitis 
ricus  et  Hadmarwt.  Otto  de  Rastenberch.  Wernhardas  de  Dahs- 
perg.  Chvnradus  de  Kirhcperch.  Vlricus  de  GrvQenpach.  Chvn- 
radns  de  Parcdorf.  Herwordas  de  SymaniDgen.  Herwerdns  de 
Windekke.  Dhrieoi  de  Snida,  Fridericos  de  Rosenowe.  St  «Ig 
plores.  Act»  raat  hec  in  Meylan  Anne  domini  M*  CC*  LXIT 
Tereio  Idnt  Februar ij.  Indietiene  vndeeinin«  (Hanf-Areh.  Ori|^. 
jerg.  Z,  ßig.  avttlfia.} 

X. 

Heinrich  Graf  Ten  Tybein  and  seine  Gemahlin 
Wilbirg  Grifinn  von  Hardeek,  aehenken  dem  von 
ihnen  nen  gegründeten  Nonneaklester  Meilen  $ 
Weingärten,  dde.  Hardeek  SS.  Ap.  tVTO. 

Uniaersis  cbristi  fidelibna  presentes  litteras  anditnris.  Hein- 
ricn.s  Conies  de  Thcbein ,  necnon  Wihvirgis  uxor  eius  Comi- 
tifisa  de  Hardek,  salutem  in  omniam  sahiatore)  Vt  ea  que  libere 
pro  animarnm  remedio  religioais  conferonter  eine  impelttione 
qniele  pessideant»  neeesae  eat  res  cellataa  per  teatea  et  aeriptn 
tranamitti  nemerie  peateremm;  Netnm  igitar  ait  omnihna  preaenti- 
boa  et  fntiiris,  quod  nea  naanimj  uolentate  neue  fondationi  aanetU 
montalium  Cysterciensis  ordinis  in  Mteilan ,  quam  sincerissinta 
dcliberatione  ptanlaudam  sascepimns,  pro  remedio  an imarnni  iio- 
strarnm  tres  uineas  iusto  emptionis  tytulo  per  nos  propria  pe- 
ennia  comparatas  deleganimaa  poat  mortem  nostram  perpetno 
poaaidendaa  \  Prediete  nero  ninee  dineraia  in  leeia  aito  hya  no- 
minibna  deaqpiantar ;  videlicet  in  Polka  vna  qae  dicitnr  vitiaaer, 
alia  in  lintaker  qve  dicttnr  Swipel,  tereia  nero  in  Retzpach 
clusdem  uille  nomiue  ilelz|)acber  nominatiir.  Vt  aotem  hec  no- 
slra  delcgatio  omnj  tempore  firma  permaneat,  iam  dicto  con- 
aentoj  in  Msilan  iiUeraa  has  contulimus  si^illorum  nostrornm 
mnmmtne  roborataa,  enm  teatibna  aabnotatia^  Qni  aant$  domi- 
nna  Heinriena  senior  de  Witra;  Hadmaraa  et  Heinriena  lIlQ  qfna* 
Tbjmo  plebanna  de  Werde;  Arnoldna  plebanna  de  Theres, 
Heinriena  miles  dietaa  Grille  antiqnns.  Leo  miles  in  Werde. 
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Chunradas  Purchdorffer.  Wolfkerus  officialis  in  liutaker.  cnm 
aliis  quam  piuriJbus  fidedignis;  Actum  et  datum  in  Hardek  anoo 
domiDi  CC*  LXJK^  Nodo  kL  AU^  hoc  ett  in  die  beati  Georg 
Martine; 

(Sebr  echSne  Urkunde,  prftchtig  geschrieboD^  in  breiten  Zeilen. 
An  der  Urkunde  hängen  t  eebr  schSne  ganz  gut  erhaltene 

Siegel.  1.  f  S^Ilvm  heinrici  Bvrgravü  in  Dewin.  Der  Helm 
mit  den  beiden  Hörnern  einwärts  gebogen,  ohne  Decken,  ohne 
Zimier ,  bloss  die  Hörner  jedes  mit  9  Fähnchen  beateckt. 
%.  Das  Fignrensiegel  der  Grifin  Wübirg  Ton  Hardeek.) 

XL 

Heinrich  Graf  von  Hardeek  Termacht  dem  von 
ihm  nach  dem  Wunsche  seiner  Gemahlin  gegründe- 
ten Nonnenkloster  in  Meilan  auf  seinen  Todfall 
3  Weingärten,  einen  in  Pnlka,  einen  in  Leutacker, 
and  einen  in  Retnbacb.  dd.  Gars.  23.  Aprü  1270. 

Uninereie  ebristi  fidelibne  preeentes  litteras  anditnrifl) 
Henrieiie  Conee  de  Hardek,  salntem  in  omninm  salnatore,  vt 
ea  que  libere  pro  animarnm  remedio,  religiosis  conferuntur 
sine  impeticione ,  quiete  j)üssideant ,  necesse  est ,  res  colla- 
taS|  per  testes,  et  scripta,  commit^  memorie  posteroruw.  No- 
tum  igitur  sit  omnibas  presentlbus  et  fntaria ,  quod  nos ,  none 
fbndneioni  Sanctimonialinni ,  Cyatereiensia  ordinis,  in  Meilan, 
quam  ex  dileete  canJugiB  notire,  dmnine  Wübirgiw  nohüiä 
C^tmuiiMe,  ginceritmma  tu^htntate,  plantandtan  tfwteepnmm, 
tres  nineas ,  iusto  empt  iouis  lit\tlo,  per  nos  pi  opria  pecunia 
comparatas ,  leerauimns  ,  post  mortem  nostram  perpetno  possi- 
dendas,  Predicte  uero  uioee  diuersis  in  iocis  site ,  his  uomini- 
bna  deeignantnri  videlieet  in  Pvlca  Tna  que  dicitnr  vitisser, 
alia  in  levtaker,  ^e  dieitnr  Swipel,  terda  in  Retnpaebi  eini- 
dem  nille  nomine  Retzpacber  nominatnr,  Tt  antem  bec  nostra 
legacio  omni  tempore  firma  permaneat,  iam  dieto  eonventoj  in 
Meila  litteras  has  contulimas ,  sigilU  nostrt  muuinuuc  robora- 
tas,  com  testibiis  subnotatis ,  ilaius  rei  testes  sunt,  Tymo  l'le- 
banus  de  werde,  Amoldos  plebanoa  de  Teras,  Henricus  dietns 
Orillo,  antiqans,  Leo  nileft  in  werd,  Cbnnradna  Pnrtorfer, 
Wolfgangis  oüieiniif  in  Le?tnker  et  alq  cpiani  plwes»  Atta  snnt 
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hec  anno  doimDi      CC*  Nonn  Kaleadas  Akij*  In  Gors. 

(Orig;.  Pei^.  Haus-Arch.  1.  Sig.  pend.) 

XU. 

Wilbirp,  GrSfin  Ton  Hardeck,  bestStigt  naeb  dem 

Tüdtj  ihres  Gemahl«;,  die  Schenkung,  welche  der- 
selbe hei  seinen  Lebzeiten  dem  Nonnenkloster  Mei- 
lan  mit  3  Weingärten,  genannt  Vitisser,  Swipei 
und  Retzpacber  gemacht  hatte,  dd.  23.  Ap.  1271. 

Vnraeraia  chrUti  fidelibnS)  preaentea  litleraa  a«dtt«ria, 
Wilbifgia  comiHsaa  de  hardek,  Salntem  in  omniam  aalaatore, 
▼t  ea  «foe  libere,  pro  animarnin  remedio,  relu^osia  ceBfemn- 
tui'j  sine  impelicione  quiete  possideant,  necesse  est,  res  coUa- 
tas,  per  testes  ,  et  scripta  committi  memoric  postcrnrum ,  No- 
tum  igitur  sit  oinuibus  presealibus  ei  futuris,  quod  nos  dona- 
cionem  triam  vineamm  per  diledwn  maritum  nosinim  U.  comi* 
§em  de  hardek,  pie  metnarie  tarn  d^undttm^  de  noeira  «o- 
hmiate  dudum  faciam ,  ecelesie  SanetimoBialinm  in  Meilan  pro 
remedio  anime,  iam  dict!  benriei  moHH  noetH  defitneü 
presentibus  confirmanms  ,  nec  aliqnem  ambiguitatis  scrnpulnm 
super  predictis  uineis  relinqiienkf» ,  J  ii.sdt  m  tres  viue.is  .  videli- 
cet  Vitisser ,  Swipel,  Ketspacher  dictas,  post  obitum  dilccti  ma" 
ritf  noairi  nos  qnoqnc  cum  denotisaima  uolnntate  predicte  Sane- 
Umonialium  ecelesie  aigillj  nostri  mnaimine ,  ae  testibti  robora* 
mu8,  Testes  antem  sunt  hij.  Tjrmo  plebamis  de  Werde,  araol» 
das  plebanns  de  Teraz,  ff.  diefas  Grillo  senior,  Leo  mües  in 
Werd  ,  Ch.  Purtorfer ,  Wolfkerus  ofTicialis  in  Lvtaker  et  alij 
quam  piures.  Acta  sunt  bcc  Anno  liomini  CG*  LXXl^  Noao 
Kai.  Maij.  Hans-Arch.  Orig-  Pcrg. 

(Dm  Pl|«rensiegel  d«r  Orifin  wohl  erhalten.) 

Xili. 

Heirathsvertrag  awisehen  Alhrocht  von  Görs 
und  Eafemia  tob  Ortenharg,  Witwe  Conrads  ynn 

IIa r deck.  ddo.  Sumereck.  89.  May  1275. 

In  Christi  nomine  amen,  Volentc  deo,  qui  auctor  omniiuu 
est  bonorum  Inter  viram  Nobilem  Dominum  AJberium  Comitem 
Gmide  et  Ihmimm  Offu^am  nobilcm  c«mitissam  de  Har- 
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dekke,  fdlx  matrimonium  est  taliter  copttlatam,  qnod  ipsa  do- 
mina  Comitissa  Offmia  dedit 'domioo  Alberto  comiti  marito  noy 
dao  nilta  Marcarnin  a^ilegienrnm  antiquoram ,  aecmidiiiii  «jiiod 
inferias  exprimetnr ;  de  qoa  peeiinia  domhiuf  Wdetieus  Co* 

mes  de  Orienbvreh.  frater  domine  preiibate  dabit  domino  AI.  Co- 
miti Goricie,  Marcas  Mille  infra  annum  prcsentem,  Ueni  Mar- 
cas  Qaingentas  habebit  dominus  AI.  Comes  snper  Castro  Sum- 
merekke  et  redditibns  ad  ipsvm  Castrum  pertinentibas ,  et  eciam 
depatalis,  domioe  Oifinye  nobiii  eomitisso  Seoiori«  fiadem 
ectam  Comitisaa  dabit  domino  AI.  Comilj  genero  siio,  Biarcas 
qvingentas  in  feste  saneti  Hichahelfa  proxime  Tentaro.  Pro  qni- 
hnn  obligatiit  ei  Üdeinssores  snbnotatos,  videlleet  D&minum 
Hceinricma  Comitem  de  Pfanuenhcnh  pro  Mapcis  Ducentis  et 
Porninvm  Vlricitm  Comitem  de  Hivnenbvrrh  pro  Marcis  Du- 
centis et  dominum  Fridericum  Comitem  de  Ortenbvrch  pro 
Mareis  Centam ,  Qat  Comitea  si  predicta  pecvnia  aolata  non 
fiierit»  ad  terminani  antedietvm,  villaciini  fei  volebenoiarchet 
intrabant  sab  sacramento ,  abinde  non  recessnij,  donec  eadem 
pecnnia ,  domino  AI.  Comiti ,  vel  eius  certo  nnneio  foerit  so- 
lota.  lieni  Dominus  H<Tiuncus  Comcs  de  Pfatinenberch  pro  do- 
mina  Ai^iietc  comitissa  vxore  sua  promisit  et  certificauit ,  quod 
omoem  hereditatem  qoam  ipsa  domina  habet,  et  assercionem 
snper  homines  et  bona,  Omagia,  qneaita,  et  non  qnesita,  et 
alia  qaeeonqQO  inra,  ad  Pittyen  et  Hardekke  pertuiencia,  ip9a 
dmnina  Agnes  cemHiMa  dahü  Sorcri  sue,  dendne  Offmye  co- 
ndti99e ,  mann  paeroram  saornm,  ipsi  hereditati  ae  assercioni 
penitns  renuuciando  pro  quo  donüni  CDinitrs  IVidericns  de  Or* 
tenbvrch ,  Hsinricas  de  PfaDuenbercli  et  V  Iricus  de  Hivnen- 
brreh)  Se  fidcinssorie  obbVarant ,  taliter  qnod  si  dicta  domina 
Agnes  cenuiissa  de  Pfannenberch  vel  eins  pueri  hoe  laeere 
reensarent ,  ipai  tres  eomitea ,  TÜlacnm  vel  Tolebenmarohet  in- 
trabnnt,  ab  inde  non  receasnri,  doneo  dicta  domina  Ag.  co- 
mitissa,  cum  poeris  eins,  fiiciat  et  compleat,  sicut  Ruperius  est 
expressnro.  Item  econuerso  .  prefatus  domitius  Albertus  Comes 
Goricie,  dedit  domine  OfTmye  vxori  sue ,  duo  Milia  marcarum 
aqnilegeosinm  aatiqnorum,  quam  pecuniam  demonstranit  ei  te- 
sendam  soper  eaatro  virge,  et  bonis  ibidem,  ae  pertiAeneya 
vBinersioi  qvesitio  et  non  quesitis.  Item  super  idem  eattmm  et 
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Bona  ad  ipmin  eastram  pertiaeBcia,  Idem  domünu  AI.  Com  00,  de- 

monstranit  iam  diclo  domine  0.  comitisse  vxori  sue ,  duo  Milia 
marcaruni ,  per  ipsain  doiiiin.nn  sWn  data,  tali  quidem  pacto , 
qaod  si  dominain  AK  Coniitem  qaod  abfiit,  sine  heredibus  eam 
ipsa  domina  0.  comitissa  Yxore  sua  contioget  diacedere  ab 
bac  Tito)  ipsa  domioa  0.  comitisaa,  tenebit  in  ae  caafnun.Tiige 
eam  pertiDonciiSy  pro  qaataor  BlilibuB  marearom  pro  tempore 
vite  8116.  Tpsaque  defhncta ,  dictum  casfrnm  virg:e ,  com  perti- 
nenciis  redent  ad  proxinios  lieredes  ipsiiis  domini  comitis  nl- 
berli.  Econiu  rso  si  diclaiii  doniinaiTi  0.  comitissani .  quod  ab- 
8it|  sine  heredibus  cum  ipso  domiuo  AI.  comite  niigrare  cod« 
tingeret  ab  hac  vita,  Dao  Milia  Marcarmn  per  ipsam  domiaam 
aibi  data,  babebit  pro  tempore  vite  sncy  ipsoqoe  defanetoi  ea- 
dem  dao  MiUa  Marcaram  redeant  ad  proximos  berede« ,  dieto 
domine  0.  eomitisse.  Sed  si  ipsa  domina  0.  comitiasa  cum 
ipso  düiniuu  AI.  romite,  Ullas  tanlum  habueril  et  non  ülios , 
ecdom  filie,  dotalicium  <[iio<l  .Morgengabe  dieitiir  in  uulgari, 
ipsius  doroine  0.  eomitisse  inati-is  sne ,  pro  se  specialiter  ba* 
beant  et  poasideant  pleno  jure.  Ipseque  dominus  al.  Cornea  et 
fiUu8  9Utt»  quem  habei  ex  nUa  domina  vxare  9ua  defimcla 
filiam  Tel  filias  domine  0.  eomitisse  tencantnr  com  rebns  mo* 
bilibns  maritar«".  Item  mtper  farto  Ptofifen  et  Hardekke ,  1  ali- 
ler est  statntuiit  ,  «piod  si  dumimis  AI.  Comps  ,  cnndeni  luTtdi- 
tatoin  vxoris  sue  oblimitril,  ei  |>ossederit ,  tadein  bona  et  bo« 
mioes  alque  castra ,  sini  dominc  0.  vxoris  sue  ,  sed  si  per  COD* 
eambiam  ab  ipso  domino  AI.  fuerinl  alienata,  ipsum  concm* 
binro  dominns  AI.  Comes  mntabit  et  dabit  in  bona,  que  eedem 
debebant  vxori  sne  domine  Offbiye.  Quo  si,  quod  absit,  sine  bere« 
dibtts  discesscrit,  ipse  dominus  AI.  comes  tenebit  oadem  bona  pro 
tempore  vite  sue,  et  ipso  dcfHucto.  dirfa  hrrcditas  de  Plceyen 
et  Hardekke,  redeat  ad  proximos  hercdes  domine  Offm^ 
eomitisse.  Item  si  ipsa  domina  0.  comitissa,  lUinm  vel  filiois 
babverit,  onm  domino  AI.  Comite,  Idem  filius  vel  filii,  am 
fih,  quem  dmiUnuw  al.  Cornea  habet  eom  priore  vxore  ava 
foneta  eqnalem  habeant  poreionem,  in  feodis,  allodüs  sine  pre> 
diis,  dotaliciis  ,  castris ,  iiuniirionihus ,  hominibas  atque  boiiis, 
et  iurihus  quiliuscunque.  Et  ne  prescripta,  in  dubium  diuertan* 
tur,  sed  robar  obtineant  firmitatis  presena  instromentam  facton 
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est ,  sigillorum  prescripiorum  dominorum  Comitnm  Gortcie ,  Hiv- 
neabvrch  Pfimaenberch»  et  Ortenbvrch  manimine  roboratam. 
Testibas  snbnotatis.  Qni  sunt,  Qnatnor  comites  saprascripti.  Do* 
mini,  fridericas  nobilis  deKafiriaeo,  Gebbardas  nobilis  de  Sae- 
wenekke ,  Ch^no  de  Erenberch ,  Livpoldns  de  Eberstsine ,  Ja- 
cobus  de  Castro  sancti  Michahelis  ,  Berhtoldus  de  RotcnstiBine, 
Hainricas  de  Gesiez ,  Ernestus  de  Lvcnz  militcs ,  Fridericus  et 
Wiliehalmns  pvrchgravii  <le  Lvenz ,  Chaoradus  vIccdomiDaS| 
Hennanniu  de  freyberchi  Otto  de  Volchenmarchet,  Raimbertus 
de  Eberstsin,  Safridns  de  Alpe  et  alü  qnam  plares.  Aetrnn  sn* 
per  Castro  Svmiuerekke  Anno  domini  CC  LXXV*  proxima  die 
Mercurij ,  ante  fcstam  Peutecostcs ,  videliect  die  iü''  exeante 
Maijo  -  Haus  Areb.  Orig.  Perg.  in  duplo,  mit  4  Sieg. 

Ammerkung.  Obwohl   diese  Beilage  so  wie  Nro.  XIV.  und  XVI.  dirccle  in 

kpJnem  Bezüge  /.u  unserui  Gegenstände  steh*»!»  .  so  habe  ich  sie  duch 
hier  aufgenomiuen  ,  da  sie  thciLs  /.ur  hrklärung  der  Verwandtschaft, 
tbeils  ia  reditsbUlorucber  Beziehung  uicht  unwichlig  erscheinen  dOrlteu. 

XIV. 

N  0 1  a  r  i  a  t  s  - 1  n  s  t  r  u  ni  e  n  t  über  das  E  U  c  v  e  r  s  p  r  e- 
c  h  e  n  zwischen  A  1  b  r  e  c  Ii  t  Grafen  v.  G  ö  r  z  ,  als  der 
Braut  Clara  Vater  und  Andreas  llerabog  voa  Slavo- 
niea.  Act.  Duino  6.  Juat  12S6. 

In  nomine  Christi  Amen.  Anno  natinitatls  Millesimo  dacen- 
tesimo  oetuagesimo  sexto  Indictione  qnarla  declma,  in  Eeclesia 
saneti  Johannis  de  Bnyno  die  sexto  intrante  lanio.  Presentfbns 
dominis  VV^olrico  de  rilVeubergh,  Andrea  de  peuuia  Gtliardü  de 
eberstayn,  Johanne  geno,  Andrea  grusoni  et  Bertholaiueo  gritti, 
Petro  inaugono  de  forliuio,  et  &\'ns  testibus  conaocatis  atque 
rogatis.  Garn  hamane  firagilitatis  condicio  sit  mobilis  ad  insta- 
bilitatem,  necesse  est,  gesta  hominnm  ntilla  scrlptnre  testlmonio 
confirmari.  Nouerint  igitar  vninersi  qnod  cnm  tnter  virnm  lila- 
strem  dominum,  Albertnm  Comitem  Goricic,  ex  una  parte,  et 
lii  uni  Egreginm  dominnm  x\lbcrtinam  maiiroccno  de  \'enecia , 
nunciuni,  actorem,  et  procuratoreui,  pro  IHustri  domluo  Andrea,  dei 
gracia  Duce  schaonie  nepote  olim  Serenissimi  domini  Andree 
Regia  Hoogarie  sicnt  patet  publice  procvracionis  Instromento  ^  ^ 
seripto  mann  Plaeiti  condam  Bertholamei  Imperiali  anctoritate 
iiotarii  Anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  a  natiailate  einsdem 

« 
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MOlMimo  DiCMitefuno  Oetuagesino  lexto  iadietioiie  ^arU4e« 
cina  dl«  altinio  mensif  Maij  ex  alter«  Hatrimoiiim  eontrabi 

sit  promissum ,  vidclicet  quod  iduni  domiiuis  Cuiut  ^  Alhortus 
.sua  spnntaiiea  uoluntntc  promisil  liilo  niaruh-^li  in  Manibus  tlicti 
domioi  Albertioi  dare  üliam  suani  donuuam  Claraiu  in  vxorem 
prenomioato  Illostri  demioo  Andree  dei  gracia  Duei  tocks 
•danome  aeenndmn  qaod  decebit  ntranqne,  ti  iden  doBiiiiia 
Albertiaas,  Avaienliis  eivadeai  domiai  Dneia  noniae  ipsias 
dietam  domiDam  Claram  fiUam  pre&tl  donioi  Comttis,  nomiu- 
to  domino  Andree  ncpoti  sno  acceptauit  aceipere  in  vxorem,  et 
cum  predieti  dumini  Dux  et  Comes  simiil  coiiucnerint ,  predic- 
tam  Matrimonium  per  corporaie  sacramentum  lacUs  sacrosaac- 
tis  eaaDgttliia  debent  et  tenentar  perdacere  ad  efTectum.  Ad  bec 
qaidem  atabilianda  et  effectni  demandanda,  de  uelnntate  Par- 
eiiun  predictarvm  Nobües  viri  domini  Hugo  de  dayao  et  Je^ 
eebw  de  ragonia  pro  parte  denuni  Cottftis  predieti  in  ani- 
mani  i^iitius  Oomitis  el  K^^re&cij  viri  düiniDi  Albertinus  mau- 
roceno  supradictas  et  Marinu*»  pasqualiquo  pro  parte  predieti 
domini  ducii»  iu  auiiuani  ipsius  doniioi  Dacis  super  altare  pre- 
dieti aaoeti  Jehanoia,  tactie  Crace  et  libre  ad  sancta  dei  enaa* 
geli*  iarauemnt,  omnia  qne  diela  saut  effeotai  maaciperei  et 
eeiam  m  animabiis  eoram  Jaraaemot  dare  opem  et  operam  pro 
posse  quod  predictvm  Matrimonimn  legittiaie  eoaavmetiir  et  ad 
quoruin  euideuciam  et  iuaiorem  stabilitatein  predictus  doiiiiiius 
Albertus  Comes ,  et  dictus  dominus  Albertinus  mauroeeiio  uice 
nemiae  et  loco  predieti  domini  DvlcU  lecerimt  preseus  Instru- 
raentam  aigilloroDi  sooram  pendenciiim  Bnuimioe  reborari.  St 
boina  teaeria  InatmineDta  dao  aimt,  qaeruni  partiam  predieta* 
nuD  qaeUbet  habet  TnaiDy  eenfeeta  per  me  aabaeriptam  nota- 
riam,  et  sabseriptam  per  Ottoliaam  de  Jaetiaopeli  netariam  et 
cotifecta  per  dictum  Ottoliimm  de  Jastinopoli  notarium  et  bub- 
scriptum  per  me  Marcum  &>ibutu  infrascriptum  iiolariuin. 

(S.  N.)  Ego  Marcus  siboto,  imperiaii  Auctoritate  notarius 
et  Ihiealis  Aule  Veaecie  aeriba  predictia  omnibaa  iaterfoi  et  ro- 
gatas  scripai  ae  neo  aigno  aolito  roboraai. 

(S.  N.)  Ego  Otoliaaa  Joatbopoliteaas,  laiperiali  aoetoritate 
aotariaa,  biia  laterfai,  et  Rogatas  aeribere  aie  aabseripsai. 
(L.  S.)        (L.  S.}     Haus-Arch.  Orig.  Perg. 
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Berthold  Grat'  v.  Hardcck  uud  dessen  Gemahiin 
Wilbirg,  Gr&fin  T*  Hardeck  bezeagen,  dass  Graf 
Heiftrioh  guondam  dictum  de  Umm»  den  Nonneii  s«  St. 
Bernhard  10  Pfand  j&lirlieher  Gilten  Yoa  dem 
Bergreeht  in  Lintaker  angefiehert  hahe.  dd^  Rets. 
13.  Ock.  1295. 

Di^nnm  omnino  videtur,  ac  consentaueum  equitali.  vt  be- 
neficia  pro  quibos  merces  expectakar  perpetaa,  proat  possont 
acriptoram  robore  etabUiaatar  perpetne,  ne  calamfiiie  paieant 
naligaernni.  Igitnr  nee  Berteldua  Comee,  v&a  eaa  dileeta  Cen- 
inge  neatra,  demina  Wilbirgi,  Comillssa  de  Hardekke  doniani 
atqoe  eonnentnm  SanetlmeniaBom,  Cystercienaia  ardinis  in  aaneto 
Beriihardo  pia  fidelitate  ia  doraino  prosequeotes  volentesque  pro 
viribus  ipsarnm  qiiieti  ac  commodo  consalere  in  taturuDi.  De- 
ccm  taicota  reddituuni)  de  iure  Montis  iu  Liatacker.  qae  vir 
Nobilis,  domtmur  MmricuSp  Comes,  quondam  didus  de  Demrin^ 
Predeeeeaor  neater  filieie  memorie.  sUnal  eam  predicta  noatra 
eeniage,  in  prina  fandatienis  ene  inieie  contnlerat  eiadem  Saneti« 
BMMualibiis,  iftm»  mMne  in  Maylan  habüareni,  non  qnidem  de* 
signatis  aut  asäignatis  certarum  possesttioDom  fandis  saper 
ipsa  scilicet  per  inanuin  Officialis  sai  per  annos  isiiis'ulos  offe- 
renda,  certo  tempore  presentabantur;  Hec  eadem  Decem  talenta 
DOS  pariter  com  preaomuiata  Coaserte  noatra  atqae  Coningeü 
ipaia  SanctiMnialilNui  atqoe  Connentoi  eanun ,  ia  Saneto  Bern- 
hardoy  amore  diaine  retribntionis,  in  remediun  animaram  naatra- 
rvm  speeialiter  per  tenorem  presenoian  oenfirmanina.  Simnl«* 
quo  ad  certe  düiuoastraliünis  lytuhini  infrascriptas  posses- 
sionis, qao  ad  CcDsum  possideiidam  et  rccipiendum  libere  pro 
eorumdem  deceiu  taleutoram  redditibas  possidenda  in  perpe- 
tm,  eia  fideliter  assignamn.s.  In  Leutacker  videliaet  villa 
Aageeiam  qaod  wlgariter,  dan  ^wel  dieitar^  kae  eat  onnea 
vineaa  infra  ambitnm  loci  predieti  contentaa.  Item  amnea  vi- 
neaa  et  agras ,  eontentaa  in  leeo  in  den  Linnen.  Item  vineas, 
dictas  div  Pevnth.  extra  villam  in  superiore  parte.  Item 
vineas  qae  wliro  (llcuutur  der  Stinnebercb.  Item  vineas,  qae 
dicuntur  der  Calleaberga.  Item  vineas  dictas  wlgo,  div  nider 
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Pevnth,  in  dem  dornecb.  Item  vineas  in  saperiori  Chuperge.  im 
inferiori  parte  vic  vt  wlgo  dicitnr  des  Chirchweges.  Item  Au- 
geam  wlgo  nancapatam  yndern  velwern.  Item  agros,  dictos 
inter  spiiias,  qnos  haeteoas  ab  iaitio  sne  fondationis,  profiqia 
ipse  SuetimoiuAles  excolentes  snmptOniB  poM«4enuit  Üae  mü- 
IM  loea,  preseriptii  BonisiboB  designatt,  cum  imümB.  ffft* 
e^s.  ae  Tniaenw  eontfnencijs  suis ,  sepe  ^cte  domai  StMÜ» 
monialiam  in  Sancto  Beruhardo ,  aomioe  deccm  talentomm 
redditnum,  que  prcdiximas  assigoamus  perpetao  possidenda. 
Insaper  tres  viaeas,  quarnm  hec  sunt  nomina.  In  Letitacker 
VBim  dictam  Swipel.  In  PiUka  vnam  dictam  vitisser.  In  Reis- 
paeh  TBain  dietam  Retspacher.  eiadem  damoa  8aiicliflioaialib«i 
in  poaseaaionaiii  perpetaam,  pari  nodo  vt  prediela  ezaapla 
qaidem  vaamfraetnm ,  ad  vitam  ambonim  noatrom,  de  ipaia 
tribus  viiieis  reseruaiuiis ,  quas  post  decessum  nostrnm  ad  do- 
muiii  sppedictam  com  omni  iure  atquc  doiiiiiiio  volunms  liberc 
pertinere«  In  horum  omuiam  certituUiueni  et  robor  perpetuam 
doumi  aapiiig  mamorate  In  sancto  Bernbardo,  banc  conferim«» 
eanscripeionts  mamoriam  ntrorumqne  noBtrmn  aigiUia  fiMütfr 
roboratam.  Testes  haiits  facti  sant.  Dominvs  Lealolte  'ia 
Ch^nringen.  Albere  de  Witra.  Aloldns  de  Cblowe.  et  Heariaas 
filius  eins.  Hy  Miiiisteriales.  Herbordus  de  Symoniuge.  VJricns  ut 
Otto  dicti  Purchd orfer.  Otto  et  Leo  fratrcs  de  Gravenwerde. 
Vlriens  de  Steten.  Hermanns  dictas  Scbober.  Hij  Müites.  Hen- 
ricas  Decimator  de  Widervelde  et  fiiij  eins.  Jobannes  et  Wl^ 
senta.  ae  qoam  plores  alij  lide  digaL  Actam  et  datam  in  ileln 
Anna  domini  M*  CG?  LXXXXV?  iij*  Idas  Oelobiris. 
Hausarch.  Orig.  Perg. 

fZwei  sehr  gut  erhaltene  Siegel,  das  erste  das  Siegel 
Grafen  Berthoid^s,  ein  Helm  mit  nenn  Zweigen  besteckt,  vvelcbo 
jeder  an  der  Spitze  ein  berzförmiges  Blatt  tragen.  Umscbrifl 
t  S.  CamUis*  BerMMu  De.  Mardeke,  Das  iweite  das  Pigaran- 
aiegel  der  Grllb  wandarsehon  erbalten.) 
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XVI. 

Oabbrief  der  Grlfin  Offmey  witn  65rB  auf  ihre 

Tochter  Offmey  Clara  um  1100  Mark  Aglajcr,  die 
ihr  ihre  Brüder  aus  den  Kauffi^eldern  ihres  ver- 
kaoltea  Erbes  H  a  r de  c  k  und  Flajfo  eatriciiten  soll« 
ten.  4ld.  LvDB.  9.  Feb.  im. 

leb  Grafiime  Ofin^  ▼oa  G^rls  I&b  chimt  ?md  offeii  an 
dlsein  biief  ailen  den  die  in  bereut,  oder  Sebent  die  nft  «int 
Yttd  ber  naeb  ebdnitiek  werdent,  das  ich  mit  willen  mines  Herren 
vnd  Wirtes  Gravcn  Albreehts  von  Gurlz,  viid  mit  willen  siiier 
eriben  Grafen  11  einrieb  es  vnd  Grafen  Albre<  htes 
mines  sunes  von  dem  ghi  mines  eribes  Hardek  vnd  Playen, 
das  min  Herre  vereboaffet  bat  vnd  an  einen  fimmen  vnd  siner 
Torgenanten  eriben  geeberet  vnd  gewendet)  Miner  Tobter 
Offen eyn  Ciaren  ban  gegeben  vnd  geaebaffet  segdwn  ain- 
lef  Hnndert  Marek  aglayer  ie  acht  pfant  pemer  ftr  die  Marek 
also  sweo . .  vnd  mines  herren  Grafen  Albrechts  von  Gortzi  mi- 
nes Wirtes  oibt  einst  an  disew  leibe  vnd  an  disem  leben,  das 
(die)  Herren  vorgenanten  eriben  Graf  beinrieb  vnd  min 
S^n  Graf  Aibrebt  miner  Torgenanten  Tobter 
Offe(ne7n)  Ciaren»  von  minem  Terebontreteni  voigenaaten 
g^t,  ainlef  bnndert  Marek  agla^  cr  geben  atten  ab  vor  ist  be«* 
schaiden  vnd  benant^  vnd  snlen  sey  der  ane  ebrieck  g&ntzKeb 
vnd  volleckiicben  weren ,  Daz  disev  gäbe  vnd  disev  sache  her 
nach  ane  cbrack  vnd  ane  chriege  beste  vnd  vestechlich  beleihe, 
des  gib  ich  Miner  vorgenanten  Tobter  diaen  offen  brief  mit 
nünem  insigel  vnd  mit  dem  inaigel  mines  berren  vnd  oneb-oiner 
eriben  Grafen  Heinrieb  es  vnd  Grafen  Albreebtes  mU 
nee  aftnes  gestetigt  se  einem  ewigen  Irebfnde  vnd  geveaten^ 
Diser  sache  geziuge  sint,  Graf  Friedrich  von  Orten- 
burck,  Graf  Herman  von  Saltz,  her  Reinher  von  liaevtte,  Her 
Albrecht  von  Greiffenstein ,  Her  Friedrich  vnd  her  Reinprebt 
Ton  Bbenteln  vnd  nnder  bidebe  lovt|  Der  prief  vnd  die  gab 
lat  gegeben  se  Lunts  nach  Christes  geb&rt  vbsr  tonaent  iar 
awai  bvndert  lar  an  den  aebaten  ind  ninntaigisten  iar  nach 
der  liehtnesae  an  dem  abten  tage. 

H.-Arch.  Orig.  Perg.  1  Fig.  Sgl.  der  Gräfiu,  die  andern  iehleu. 
▲rdilT.  Jftbrg.  1848.  II.  Uett.  15 
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XVII. 

Bruchstück    aus   dem   Gedichte  über  die  Gründung  des 
Klosters  Meilan.  fbei  IV/  srii|»t.  II.  p.  291.) 
^Inn  der  Zeit  zc  trachteu  guimt 
„Prueder  Chunradt  der  ehundt 
j,Wie  sich  die  goltieich  Schael  inertt, 
„Vonn  Gott  ward  er  des  Md  gewert. 
^EiD  Edel  graff  der  was  gesezzea 
„Mit  Honz  ze  H  a  r  d  e  k  k  e  wo!  vermezzen  | 

Tob  ein  vv  waz  woll  erchandt , 
„Sein  Hoursvrovv  Wiliwierch  waz  genant 
„Sie  Helten  leiblich  Eriben  nicht , 
„Danen  der  Prneder  grosse  Pflicht 
„Gestnendt  mit  in  ze  haben 
„Darvm  Sew  Im  vü  ^nben 

5jZe  fuefrimg-  seiiior  .iribuitt. 
„Dieselb  t^cheiui  ward  also  praiitj 
^Daz  sie  mit  ernst  versprachen 
„Sie  weiten  ein  Chloster  machen , 
„Darein  man  geistlich  scheide  leben 
„Hinter  Zwetel  wolden  sew  Ihr  geben; 
„Dem  scheid  Ir  gehor§amb  gehen , 
„Als  der  Stern ess  preclien  ' 
„Sich  vcri'ifx't         4ler  Sunn 
„Der  Nacht  zu  einer  Wann 
„Er  sannd  darnach  gar  anell 
„Uinta  Capiti  dats  Cysten 
„Den  Apt  Ton  Morimand 
„Nam  er  xe  Vormund 
„Viid  mit  Im  alsara 
„Den  Apt  von  Chaissam 
„Dieselben  Herren  wurden  geehrt 
.    „Von  Im  aln  si  das  waren  wert  etc.  etc. 


Die  Apten  sagten  da  ne  stnndt 
Wie  der  Edl  graf  begundt 

Kin  noiies  Cblostor  bavven 
Geistlich  graben  frowen. 
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Nach  willen  wurden  Si  gelezt 

Ma^rlan  ward  zchandt  gesetzt 

In  Grabens  Ordens  Gehaim 

Si  schriben  herwider  hatm 

Den  Abbten  liie  so  Linde 

Die  scbolten  sa  sebandte 

Kommen  an  dieselben  statt 

Des  oueh  der  Graff  mit  Vleizze  batt. 

Des  GrafTens  fread  sieh  newet 
Da  eich  der  Apt  yertrewet 
Blit  der  statt  se  Btaylan 
Vnd  eieh  der  Herrschaft  yDtemam. 

Er  hei  üu  pland  und  siclierhait 

Daz  er  nach  \utz  sein  aribait 

lliet  zu  der  Stifit  gekeret 

Mit  Trewen  er  sich  meret. 

Er  sant  In  fnrbas  Tnde  gab 

Allew  seiner  besten  Hab, 

An  Wein,  an  Vieh  and  an  Traid 

Gestiift  er  In  ie  sporncw  Wald. 

Daz  douclit  In  dennoch  ze  nichte, 

Er  biet  Sie  dann  verrichte , 

Mit  £rib  nnd  mit  atgen: 

Da  mecht  er  an  emaigen 

Nach  Sinnen  nnd  nach  Wissen, 

Da  si  scheiden  besitzen 

Mit  Erib-Kecht  nach  Im  sein  guet. 

Ein  weiser  Mensch  noch  heiiit  daz  tuet 

Der  chert  es  zu  dem  besten, 

Wand  sich  der  Leib  entpresten 

Wird  Ton  der  Seei  an  seinem  Ende 

50  findt  er  efe  in  bayden  Hende 
Mit  der  ewigen  €ron 

Vnd  des  Himmels  Lon. 

Also  kunteu  btsiiuien 

Der  Graff  and  die  Gräfiinnen, 

51  «ölten  denn  ir  Erb  geben , 


Di«  In  behvebea  das  ewig  Loben: 
Dtn  sie  eneh  selber  rieten 
Den  Edlen  in  iren  gebietten. 

Wiewiel  das  sei  gewesen 

Daz  schold  man  hernach  lesen 

An  diesem  Bnech,  da  es  statt 

Jeglichs  an  sein  sundern  Blatt. 

Die  statt  der  Graf  aneh  sehSn  niert 

Mit  seinen  Jnniifnaen  wo!  gemert» 

Er  gab  mit  dnrmit  grossen  gnet 

Das  gab  den  andern  aanleicben  Mat, 

Die  sich  ze  Dienst  ergeben:  etc. 

Darnach  nicht  vber  lanoh 

Nach  diser  Stifftnng  anivanch, 

Der  Stifter  zu  dem  Tode  cbert 

Der  Vns  all  mit  seinem  Swert 

Versneidet  von  den  Leben: 

Wann  er  nicht  mer  will  geben 

Frist  Vnz  hie  ze  beleihen 

Wie  lang  wior  es  dan  treiben 

So  mucz  wir  Im  gehorsam  sejn* 

Alls  der  GrafT  von  Tdbein 

Von  Im  den  Lebens  wnrd  entwert 

Mit  den  gnninen  hingevert, 

Vor  der  Criatness  nweyer  tag 

Dauon  erstueud  ein  grosse  chiag 

Von  den  seinen  vberall, 

Besonder  inn  den  Rosentall 

ze  Mnylaun  daz  gescbaeh 

Dan  flnesnig  ward  der  secherpaeb 

Vosn  den  reinen  Migten 

Die  bitterleieben  ehlagten 

Iren  lieben  Herren  von  Tdbein, 

Dez  Seel  mit  Gott  muezz  immer  sein.  etc.  etc*  etc. 

(Heioriob  von  Chanring  tritt  seine  Stiftnngsreebte  Albero 
ab ,  dieser  transportirt  die  Nonnen  naeh  Cbrneg  anf  Erlaobniss 
Stefans  Ton  Meissen.)  (pag.  295.) 
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„Herr  Stephan  zehaad  in  seiner  piet 

Inn  Verlech  ein  Cbloater-itatt 

Des  oneb  die  Vrew  von  Tebein  pat 

Sj  wolt  In  Still-Reeht  da  Tereihea 

Vnd  sich  doch  nicht  der  Gemein  verieüiea 

Wannd  si  uiudert  west 

Da  si  alz  acbtper  Gest 

Behaust  iun  ierr  Grafischafft 

Neeh  £ren  trnd  ooeli  mit  nnaer  hiffL 

In  dem  Pewrelcli  des  gesebiefa 

Da  do  iewsl  der  Teffenpaeh 

An  einer  statt,  die  hies  ze  Chmeg, 

Allda  Sew  gemaches  gwunnen  gnueg. 

Die  Greviii  wold  <lal>ey  beleiben 

Sie  hiez  ez  zehandt  beschr^ihen 

Blit  Vrebnnd)  das  der  Meyssawer 

Herr  Stephan  Ir  Oemainer  wer 

An  den  Clileater  Neuen 

Mit  alten  seinen  trenen. 

Gottes  Bord  sich  also  schraib 

Da  an  der  Zal  nach  ir  belaih 

Zweliff  hundert  Jar  and  als  TÜl  mer 

Sihen  nnd  SibencniL,  da  ehernen  her 

Hinte  Chmeg  die  Vrown  an  iren  gemaeh 

An  Sannt  Kaflirein  ahendt  das  geteliaeh  etc.  ete.  ete. 
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VI. 


Das  Formelbucb  K.  Albrechts  L 


Aus  der  im  k.     geh.  Haus-,  Hof-  and  Staats -Archive 

aufbewahrten  Handschrift. 

Mitgetbeilt  von 

Joseph  Chmeh 
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^Üie  Formelbüch  er  sind  eine  der  wichtigsten  uiul  ers^Ie- 
fjbigsten  Quellea  der  Geschichte  des  Mittelalters ,  uud  vcrdie- 
„neu  desshaib  eine  grdfsere  Aufmerksaiiikeit »  als  Uuiea  bisher, 
,)80wohl  Ton  Gesebiehlfomheni  ab  tob  Lebrern  der  Diplo- 
„matiky  sa  Theü  geworden.^' 

Dicss  sind  die  Worte  eines  unserer  verdientesten  Hisfori- 
kcr*),  der  selbst  nicht  wenige  Formclböchcr  bemit/Ae  und 
theiiweise  vcruficutlichte.  Uuter  audern  auch  eines,  das  sich  im 
k.  k.  geb.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarehiv  in  Wien  befindet  und 
▼OB  Uud  nach  der  im  VeneichniMe  der  Handsehriften  des 
Hans-  and  Staatsarchivs  angeführten  Signatar  „das  Fonnelbach 
K.  Albrechts  L^'  genannt  ndrd.  —  Alierdings  sind  die  in  die- 
sem wichtigen  Formelbuche  enthaltenen  Stücke  meist  aus  der 
Zeit  Herzog  (nachmals  KöuIü:)  Albrecht  des  I.,  indess  ist  die 
Beseiebnuog  F  o  r  m  c  i  b  u  c  k  K.  A 1  b  r  c  c  h  t  s  I/'  minder 
genau ,  da  auch  vStiicke  aus  späterer  Zeit  (aus  dem  zweiten 
bis  vierten  Jabraehend  des  vieraehnten  Jabrhanderts}  aa%e- 
nommen  sind. 

P  a  1  a  e  k  y  hat  veni  den  „122  Pormeln^^  (354  vieUnehr) 

14  erwähnt  und  davon  auch  6  vollstäudli;  mitgetheilt ,  welche 
sich  auf  die  Geschichte  Böhmeos  und  seiner  Verhältnisse  be- 
niehen. 

Früher  schon  hatte  Lichnowsky  (darch  den  Archivar 
Chniel  aafineiksam  genaeht)  einige  (ihm  mitgetheüte}  Ei* 
eerpte  aas  diesem  Pormelbache  im  nweiten  Bande  seiner  Ge« 
sehiehte  des  Hanses  Habsbarg,  Regesten  p.  CCLXXI — CCLITXV. 

angeführt  >  auch  ein  Stuck  in  extenso  nütj^etheüt  Qi.  CCXVJ : 


*)  PalACky,  a.  Ueber  Formelbücber  zunÄcb»t  in  Bexug  auf  bOhmiscbe 
OMcUchto.  Nebtt  Beilftf«a.  Zwei  Liefornngen.  lo  den  iUthandlungen 
Aer  k.  bSks.  G«Mllicfctll  Ser  WiiseMchalUa  B«.  S  und  5  dtf  V. 
F«lge.  —  Pnr  18*S  «A«  18t7.  Die  aiigtlttrt«  BtOk  im  S.  Bd.  f.  Sit. 
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„Könio;'  AlbrechU  Schreiben  ari  den  heiligen  Stuhl  in  Beireff 
^der  ihm  zur  Last  gelegten  Verbrechen/*  —  Um  1298. 

Endlich  hat  «iletst  Dr.  Böhmer  in  seinen  Regeaten  1246 
bis  13ia  (Statfgart  1844)  p.  199  den  Wunsch  nneli  Vcr- 
Cffentliehang  dieses  FormelBocbes  sebr  lebbsft  nn^sprecben. 
Br  sagt :  ^Sebr  bedeutend  ist  ein  im  kaiserfieben  trebiv  nn 
Wien  heliiidliches  diplomatar  (Formt  IhuchJ  (lu  folio  auf  pa- 
pier  nnd  aus  dem  vierÄchuten  Jahrhundert}  für  Aibrecliis  ge- 
schichte,  und  fürst  Lichnowsky  hat  das  ^osse  verdienst  meh- 
rere inhaltsanseigen  nnd  das  überans  wichtige  rechtfertignngt- 
schreiben  an  den  papst  daraus  snerst  bekannt  gemacht  nn  ha- 
ben. Lichnowsky  Reg.  I,  271  nnd  291.  Vergl.  avch  Palacky 
Ober  Formelbacher  235.  Aber  noch  ist  nicht  der  ganze  gehalt 
dieses  diiilomafars  veröffent licht.  Dass  doch  diejenigen  welche 
Urkunden  herau^eben  immer  mehr  das  wichtige  dem  minder 
bedeutenden  voruehen  mdchten!  Für  die  gelehrten  und  fleissi- 
gen  beamten  des  kaiserliehen  archivs  w&re  es  eine  leichte  nnd 
schSne  anlj^e  ans  dessen  sch&tsen  einige  bände  so  gnwichti* 
ger  nrkonden  heranszugeben  wie  die  womit  (6rst  Lichnowsky 
die  deutsche  geschichie  wahrhaft  bereichert  hat." 

Audi  später  sprach  Böhmer  diesen  Wunsrli  niimillich 
und  brieflich  so  dringend  aus ,  dass  der  Unterzeichnete  seine 
Arbeiten  färs  fünfzehnte  nnd  seohaehnte  Jahrhundert  nnterbraeh 
nm  diese  werthvotte  QneDe  fiirs  Ende  des  dreisehnten  nnd  den 
Anihng  des  Tienehnten  Jahrhunderts  nnm  Besten  der  ▼aterläa- 
diseben  Gescbtcbtsforschung  auszubeuten,  und  zwar  so  ▼ollstin* 
dig  als  möglich,  um  keinen  weiteren  Wünschen  Raum  geben 
zn  lassen. —  Wir  wollen  zuerst  den  ganzen  Inhalt  der  Hand- 
schrift (Fol.  76.  Blatter,  im  (neueren)  Schweinledcrhande  Sig- 
natur: Reicbssachen  Ms.  Nr.  9.  Locat.  244.  s.  XIV.)  angeben, 
wie  er  schon  vor  80  Jahren  durch  einen  Beamten  des  Hann» 
arcbivs  auf  Veranlassung  des  Directors  Rosenthal  anfgezeicli- 
net  wurde,  und  dann  die  von  uns  eigenhändig  gemachten  Ab- 
schriften der  vStücke  mittbeileo ,  welche  von  irgend  einem 
Interesse  sein  können«  J.  ChmeL 
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Inhalt  der  HandschriDt» 

U  ArchitpiscAyu  M^fwittiiM  leriUI  Ad«lp1io  Raa.  B«^!,  mi  tri«UilbBi 
Friaeiyvm  Bleelecui*  ai  17.  CalMdl.  Jafii  MvgnsliftM  e»BtP«w(«m,  iat«rtM« 
V«lit.  Datum  Mas^tintia*»  Kalcnd.  Maji  anno  1208.  (n.  Tl.  1.) 

2.  Exordiam  Litterarnm  ejusdeoi  Arehiepiscopi  t  qaibus  Electorei  eoorocAntnr* 

3.  Albertus  Dax  Saxonia«  Adolphum  Rom.  Rege«  «fc  dcacrilft  Eegno  privft- 
imm,  cl  In  ijttt  loa»  Alb«rt«m  AMlri*«  Bmcb  «iMtvm  i«jiuei«t.  Sin«  dal«, 
(f.  II.  2.) 

4.  Lndoviru««  Comex  Palatino«  Rheni  Alberto  Duct  Saxoniar  pleoam  coafcrt 
potestatem ,  Albertam  Ducem  Aaatriae  in  Regem  Rom.  nomine  dicti  Ladovici 
•Uf«iid2.  Sil«  4ftt«.  («.  II.  3.) 

ü.  ElectorM  Unperii  Sanmo  Pontifici  notam  facinnt  EleeUMtB  Alberti  Ducil 
Ausiriai!    in  Regem  Rom.   «oBdeafae  ad  Imperiale  Diadem  aaacificadaai 
cari  poitolant.  Sin«  dato. 

6.  Conelaaio  Liltaranm  ^aadM  lailmativni»  ad  Principe«  •«cnlar««. 

7.  Alk«rti  Ras,  Bcfia  IiUtara«  ad  P^an*  qaibat  ainialraa  ranarcai  d« 
sc  occasione  mortis  Regis  Adolphi  sparsum  refelllt,  signtfieando.  quod  EI>'ctioni 
suae  in  Regem  Horn,  vircnfe  diclo  Res^c  A(!olpho  ccli'hrata*'  non  a«sonserit,  et 
«ondem  non  nisi  aggreasus ,  in  pugna,  in  qua  eum  perüsse  constat,  devicerit> 
Poatraaa  aappliaat  Papa««  ml  ttUnti  «Jaa  iaaacaaUi  tUaai  taaqiiani  Rnr«** 
Rom.  denao  eleaiaai  fkvar«  ]i«A«v«l«  praaefttatar.  Sia«  dato.  (•»  UtkBawakJ« 
II.  XI. 

8.  Bonifacitts  pp.  Alberlum  Dncem  Austriae  in  Ron.  Regen  electam  coa- 
ina(.  Data»  Lateran.  II.  Kalaad.  Maji,  Pontflealaa  ana  9. 

9.  Pracaralariaai  pro  aaacüa  AUiaHi  Raa.  Regia  ad  BaaifladaM  pp.  deiti- 

natis ,  ut  ßiialt^m  •■iusdi-m  R<>cciK  rr^a  SoJfm  ApoatolicaM  devattaMa  «xpaaaaf* 
et  serviita  Regia  promittant.  8iiie  dato.  («.  il.  4.) 

10.  Bonifaciua  pp.  abaolvit  Regem  Albertum  a  confoederatieaibo«  t  qMtenna 
«kaarvationea  caraa  iapedlrealv  qaae  idea  Res  Raaaaa«  Beelaala«  aa  faetoraa 
«t  aervataraa  preuiaerai.  Sine  dato.  (9.  11.  5.) 

11.  ror«lcsf ii>n«  np.  Atherto  Duri  Au*tri;i«'  notam  facit  sui  Fl<«ctjonem  In 
locam  Nicolai  pp.    IV.   Dalum  Aquilcjae    X.   Kaleud.    Octobr.,  Pontificat.    anno  1. 

(a.  n.  d.) 

IS.  AifcerlaB  Raa.  Ba*  Bäaanaa  ^ealeala«  danai  Vkaaalaa  Pravittelaa.  SIna 

dato. 

Ad  ealcem  .bigas  donationis  extat  sequen«  nota:  In  hae  cedala  con- 
tiaaatar  addiciaaef.  qae  deficiebanl  in  aafiqaa.  ete.  {a,  II.  7.) 

13.  Beairacia«  pp.  Weneealae  Regia  Rebeaiaa  iUa»  qal  Regaan  Haagaria« 

jorp  Elfrünni";  "iibi  ofircnisjo  praf-tendi^bat  ,  lAftn  Rcsrnnm  abjndicat,  «rt  illtid 
Mariae  Siciliae  Ueginae  ac  ejus  nepoti  Caroio  eompetere  definit*  Regemqne 
RoAaaoran  Alberten,  et  lus  effieaeiter  aaaiatat,  Weneealae  aetea  ansiUea  nee 
praealat,  nee  praealart  aiaal*  barlatar.  Dataa  Anaginae  ill.  Naa.  Jaali»  Paali« 

Satt,  anno  9.  (».  TT.  R.) 

1).  Jaramenliim  rulolitali.«  Ma^iatri  H<<nrtci  ftlit  Hcnriri  Banit  Carole  Han« 
gariae  Regi  praeililum,  Actum  in  Teten  j  Ve«priaieusia  dioecea.  pridie  Non. 
Jan«  IIM.  (a.  It. 

15.  Litterae  Ladiülni  ^Voyv;:  I.ip  Transilrani  et  Coinitis  de  Zonak  aapar  Veeeg* 
nition«*  et  jaramento  fidelitatis  Tnrnin  ftun^arine  Kft^i  ä  na  prac^tiiis.  Dataa  in 
Segnedino,  fer.  4.  prextma  poat  Uontinicam  Jndica.  1310.  (■.  Ii.  10.) 

Id.  Albertas  Raa.  Rex  Radelpbaa  priaegaaltaa«  eaeteraaqa«  fiUat  Mat  da 
Bofaa  Behrmiac  et  illlaa  portincntüs  ad  bane  effectam  Inreatit,  at  Radaipba 
praedicto  sine  liberis  Tnasfuli«  1' cc  lf  n(p ,  i^radnlim  snecedat  cum  sai*  mfucnlri 
beredibsa  frater  aeaior  tunc  superatcs.  Datum  apnd  Znoynam  XV.  Kai.  Fe« 
ftraafii.  1307.  («adr.  b.  Palaaky,  Faraalb.  1.  IM.  Mr.  IM^) 
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17.  C«Bf«el«fftli*  W«M«slal  Boll«  Rcfis  cum  PKilipp«  Rr|i:r  Fr&DcUr  contra 
iUjb«rtam  Ron.  Refem.  Sino  dato.  (Gedr.   b.  Pal&rkv,  Fermrib.  l.  3>2.  Nr.  tt8.) 

18.  Rex  Bobeniae  seriltit  ComiU  Ferrctensi ,  qnod  ci  traasmittet  per  Jobaa- 
am  fteillMw  nmm  IdH^ttm  §UM  filmtet  taper  ••ttfecitniiMM  fräsliotet  ml 
caai  oodcm  Jobaaae  ad  Rege«  Frftaeiaa  tr«!  f«noaaliter  pr«c«i«t«  rel  nnocios 
•BÖS  mittat,  ad  solidandam  m  #ornm  praeteatia  MaftotoaliMtM  flMteteM*  6iM 
dato.  (Gedr.  k.  Palaeky,  ForacU».  1.  3X3.  Nr.  t».> 

Ii»  Albniw  B«M.  R«z  terlblt  Epia—fSB  «t  BartBltai  BufirlMf  ml 
HugtrfM  B^m  Mmailiit  ol  «xhortatiOBiliua  «aii  ad  eo«Juf«iiui  nmm  iUIIImi 
rrsm  cTrrcitn  Ktii^nlphi  Dacli  Augtriar,  tjaaiem  Albertl  Priaogeniti,  coatra  Roga» 
Roh.  inducaat.  6ia«  dato.  (Gedr.  b,  Palacky,  Fora^eU».  1.  325.  Hr.  12S.) 

M.  Alkorltu  Ro«.  R«x  Weaccalaiiia  Roh.  Regem  eoaftitmit  ImperU  TiMriami 
1»  HyiBia  OrieataU,  «1  tom  Pitaoui.  0ia«  i<Mt.  fc.  PtlMky,  Pwmll. 

1.  IM.  Nr.  1t6.) 

8!.  Litterac  credeotiac  pro  \.  ,  ad  Papam  desfinafo  ,  ut  can^a^  piyionat, 
ear  N.  aecdom  comparaerit ,  ad  Imperii  Diadema  e  mambna  Pooti£cia  snscipien- 
inu  8Iaa  toi«.       O.  tl«) 

t2.  Rndoipbaa  Rom.  Rex   teriMI   caidam,    coaqacreado,    quod»  cM  illims 

oppfftf»  o>>t»>n<i  bac(«>na8  ii  papa  favores  plurimnm  nint  adacribrniii  ,  ntint  animo 
•it  alicaiore;  peUt^u«,   vt  iauoceatiae   auae  prolatori  N.  idem  adluiieat.  Siae 

ui».  (I.  n.  lt.) 

ti.  ^ud«m  maacae  trei  Littcrae  crtiomtialu. 

21.  fnlias  '^7. )  R<*gia  hortatio  ad  N.  t  £:(>n<Ta1i  paei,  Orrlonf»  pfm  li^itm 
exlorqueadOf  contraveuiaati  aed  maaaa  ab  opere  c«bibeaat.  Siae  dato. 

19.  Lttton«  N.  UN„  «I  Mlaxot  «aIImIu  EmSmIIi  bifMilM.  flim« 

S6.  Exordion  Litteraraa  M.  ai  N.,  ^aiba«  aitaii«*!»  fMi  «jßM  pCMtoatiMa 

praeitoletur ,  ut  el  p?ccr(ii  stia  ronflteri  po<;sft. 

27.  Ezhortatio  aomine  univeraalia  Recletia«  ad  Episropo«,  at  noa  solum  de 
ima^ai  •color«  Jaiaatram,  qoi  Vanerakil«  awmibaa  aaerilegia  coafodiaat,  et  «al- 
lda «•mtmm4amt«  vla^Jebua  aamaat,  aai  «liaai  «aalra  caras  ftataM«  aari  al  alxti 
teperit  pot«stato  praedltoa ,  qui  aaa  4afaa4aaim»  glaiim  ml  via4ialMi  miaraai 
•allato  abutantorv  ae  praeciagaat. 

i6.    (31.)    Wernbardos   Epiacopaa    Patavienaia  conttituit    N.  N.  inqaisitorea 

baonUoM  ffravtUtia.  8ia«  iaio.  (a.  U.  IS.) 

99,  Idem  Eccicaiam  ia  Eogelbeim,  aoae  Eageleellam»  Ordiai  Ciiterdeast  ad 
construendaiB  ibidem  monatteriam  offcrt,  eanqae  a  Jurindifiion«»  Pa(Rvl«»n9.  F.rclf- 
fltae  eximit,  et  Monasterto  de  Wilberiag  jare  filiatioai«  subjicit.  Datam  Pataviae 
Üa  B.  Orefarli  ff*  aaaa  IMt. 

30.  Rudolftea  Rem.  Rex  eoaflrmal  Privilogia  Oriiab  Teutonici.  Siae  dato. 

äl.  Litlerae  eredentlae  Ouberoatomm  et  Commanls  Civitatis  Aretif,  Alberto 
Rom.  Regi  de^tinatae ,  at  ooram  Ambassiatori  *  PaganeUo  d«  Vico»  tarn  de  ipao- 
ff«ai  lataattaao  quam  pasaiaaa  iadcnatot  flAsM  attttaal.  Siae  4aia«  {s*  II.  1«.) 

32.  Heorieas  CoastaaUaasla  Bfisaofas  axlmit  a  aalijaalia««  fanaddalis  Bcala* 
siae  ia  Swiai  Ciftlaai  ia  HaiSMkt  at  4aiaa^  Jara  ftmahiali  gamiaal.  0lat 
dato. 

SS.  Alberti  Raai.  Bagis  taaqaam  Paifoai  Baalaaiaa  ia  Smries,  coalLrmatio  am- 
fffaüalaa  aaaaftiaals  Caf allaa  ia  Mamak  ^{asiaAfta  araattaais  Ia  Baataala« 

f*rroc>iialpm.  Sine  dato. 

34.  Capitulam  Ecclesiae  RatiaboDeni^i-<  ocessiono  mortis  sai  SfiaaSfit  ftataa* 
Uoaom  R.  Rom.  Regia  implorat.  Sine  dato. 

IS.  Alkarlas  Das  AasMaa  «oalarat,  «aa«  fvaviala  4a  Baalaala  ia  IkaaMlN 
facta  a  CoaTontu  domus  et  Hospltalia  Hieroiol.  St.  Jobaanis  in  NeaMag  Oililaa 
Clerico  et  Notario  EUaabetfaae ,  Ducis  praedicti  contboralii,  BoTum  ad  prrrc«  rjun- 
dem  Ducia  et  ex  affecta  erga  com  pcracta  faerit,  dictuqae  Conreatu«  atpote  i'a- 
traaaa  aliaai  iastttaata  fttaaril.  6iaa  Mo»  (a.  II»  tS.) 

36.  Albertna  Episcspas  Pataviena.  disfsasat  «wa  Jafeaaae  Wirtiagt ,  at »  aaa 
•kstaalat  taa4  aksfaa  iiaisimrüi  Littaxis  lacras  ariüaat  ak  ailaaa  Sfiaaafa  lat«« 
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perit ,  et  in  sie  ■aseeptif  Attt  ^flem  ex  eontemptv  elariam  ,  aed  ex  «implIelUt« 
miaiitrarerit ,  aaum  orürium  d(>[nceps  ril«  «T^qui  valeat.  Sine  datn.  (n.  Tl. 

37.  Cb.  EpUcopu«  KatisboDcnf .  expooit  All>«rto  Hooi.  Äff  i ,  quod  Eudolpbas 
Du  Bavarfa«  ArUIri*  ntlM«  «oUaetaraa  Bralt  BcdailM  Baliak«a«B«i«  ab  «öd«B 
Ifliposifaniiii  pronanciato,  propter  proteatationen  Epiaeopi  contra  onam  AfHIrtt 
artienlam  (tI  enjus  Mcm  Kpi^ropn«!  ad  iinp«trandaio  anis  ezp<>n<t>  [ibsoh)<iAn<>m  a 
santeBtUa  contra  impoaitore«  dietarura  Colleetarnin  per  Sedom  apoatolicaai  dudam 
latia  taaaralvr)«  tlarl  aallt;  Ideoqve  poatalat  «fdan  Oad  injangi,  nt  pereepta 
vaatituat ,  et  ejoanodi  injoriaa  iropoitemm  nen  attentet.  Sin«  dato.  (a.  II.  17.) 

38.  Fridpriru«!  Ptix  Auslrinf  concedit  Prepoiito  pt  Convenlui  Monasterii  «ub- 
nen.  *  «t  propter  damnai  ex  l»eUo  ipaiaa  Dacia  circa  partes  Bavariae  geato  per- 
fCMa«  aingalla  aaala  im»  talaata  0alia  aiaa  Uialaala  te»  Id  Baa  faa»  la  Daaa* 
Ma  per  quinqaeaaiaB  Maawa  valaant.  Biac  iata.       II.  IS.) 

39.  Albertus  Dmc  An^tria?  qiin^i^am  rrilHns  f>(  rtcrima"?  in  Parrocliia  Ifadmars- 
dorft  nee  non  decimam  vini  in  monte  Elseck  circa  Vieanaoi«  tradit  Honaaterio 
Bafafaa  Saa.  Craeia  in  Tolna,  perpetao  poaaideadaa.  Blaa  4ata.  (a.  II.  le.) 

M.  Capltalaaa  B«d«alaa  Patavlaaa.  pracata»  A.  Aatlfiaa  Dacaaif  qaalaaaa,  •! 
T«!rm  rapitulura  loco  Frlderici  Plebani  in  Helbrum  (cajat  4aBierita  exponil)  alluro 
iaatitueritt  Dux  adease  velit  Capitulo  favorc  et  auxilio.  Sine  dato.  (s.  II.  20.) 

Oodefridna  Patavieoa.  Episcopoa  confirinat  Indaitam  Plebani  in  Miatelbacb, 
«I  Baelasla  la  Baalalarf  prapriam  CapaUaaaaa  kakaat  •  fal  plaM  acalatiaatica  8a^ 
crameata  porrifat,  benore  tarnen  in  aepnltura  et  aliis  aolennibua,  B<daaiaa  Ififtal^ 
kacenai  lanipiam  Matriei ,  nemper  nalvo.  Sine  dato.  («.  II.  2t.) 

4^  W.  Epiacopua  l'atavicQaia  coD&rmat  Ereciionem  la  Parrochiam  Ecclesiae 
1«  Backaakavek»  aÄ  Bcalaatain  ia  Lcya  taafnaai  ■atcioani  apaalaatift  mk  aa»4i- 
tianibna  in  Ereetione  appoaitia.  Siaa  iaia»  (a^  IL  tti) 

43.  Cnn^litatio  Sjmodalia  adverana  eoSt  qti!  bona  Eccl<»9iaram  «irienter  deti« 
aaat,  peraonas  ecdeaiaaticaa  captirant,  verberant  vel  eccidaot,  et  bominea  per 
vlaa  at  iteatea  pabllaaa  trasaaaataa  apoliant.  (a.  O. 

M*       Bpiaaapat  H«rkipal«aali  taafnam  execntor  a  Sede  apaataliaa  aasiaa- 

toa  citat  ad  anam  praenerfinm  Otton^m  Plebnniim  in  Linaa  i  et  Conradom  ejas 
Viearinat)  ratione  gravaminaoi  Fratribua  miaoribaa  illatonua.  Datam  ia  Herbipoli, 
alaa  üa,  aiaaaa  «t  aaaa.       II.  M.) 

45.  Appellatio  Plebani  Beclaalaa  la  ttara,  Plebani  in  La«  Plebani  Eedeaiaa 

!n  Hoflinn  ,  pf  Plrbani  in  Haflem!P^<tta7n  ,  nb  Fpiacnpo  PatatrJensl  ad  MatV^alita* 
nam  Sedeoi  Salabnrgenaea» «  in  canaa  impoaiiae  CoUectae.  (a.  II.  25.) 

%•.  A,  Baa.  B«.  laUnaft  aahrafila  8.  Bqai.  laparii  iMalikaa,  qnai  Balal- 
ykaai  CMiAaaaM  Caatara»  Baalliaaaaa  ta  CapeUaaa»  aaaaa  aMaapaertt.  Blaa  iaia. 
Ca.  II.  26.) 

47.  Albertai  Plebaaaa  in  Gmunden  postnlat  iu  Signum  sincerae  confratemi- 
tatia  ab  O.  Capellano  B.  V.  anper  littore  Viennae,  nt  pro  eo  mortno  triginta  aua- 
aaa  lagati  ^ai  vlaa  vafaa  aa  Ikatanua  palUeatar*  al  ■aparfizailt.  Bisa  iata. 
Ct.  II.  27.) 

^8.  I^Aurua  Abbau  Monasterii  H,  Mariae  Seotornm  Viennae  ,  Cristannum  di» 
Landeacrona «  Ciericam  Prägen.  Dioeceaia  coaatitait  «aojn  proearatorem  in  caasat 
faaai  Haariea  Pwakittcaf  «cfa  TMkal  ia  Naaakarga  «x  aliara  paHa  Daaakll« 

atavere  intendit.   Sine  dato.  (•»  II.  SB.) 

49.  Oflo  Rfcfor  r^pellae  B,  V.  Viennae  in  !itt«rc,  tanquam  Judex  delef^ataa 
ab  lüptJcopo  Patav. ,  curat  ad  auam  praeaentiam  citari  Henricnn  dietnni  Vacbel 
Praakllaraaa  ia  Naaakarfa»  Ia  oaaaa  iakitoram,  daaiaaraai  al  aliara«  varaai  a 
Xaor.  Abbat«  Scotoram  Vieaaaaal  praetenaaruin.  Sine  dato.  (s.  II.  ^.) 

50.  Otto  Das  Aastriae  eoramendat  Abbali  et  Conventui  Monasterii  Zwattaaa* 
Andream  d«  Tnlaa»  nt  ia  Ordinem  raeipiatnr.  Sin«  dato.  (a.  II.  30.) 

51.  Alkarfaa  Fatav.  Badaaiaa  Praapadlaat  taafaaai  Jai«x  ialagataa  vigara 
Ballaa  Jobaania  pp.  XXO.  iia.  ATlalon«  Navfa  Jaalli  Pontificalna  aaaa  11.,  em- 

rat  per  Ottonem  Rcrfnrem  CapcUar   R.  V.   ^nper  littore  in  Vicnna  ,  citari  qnnntlam 

Magiatram  Civiam  Wieaa.»   dictam  Wuiüeinatorfer  t  ai  com  Magiatr«  Jacobe,  gw 
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rorhialii  Eccieiiae  iX  Poiendorf,  et  Capcllae  S.  Pao^ratii  in  Vieuna  R«ctore, 
•aper  pni«lM«i«n*  ooiu  Ubrac  reditvvm  eidcn  Capeltee  8.  P«agr»til  dcbitae, 
lafr«  feoiBfli  88.  Sinvalt  et  Jadfte  hob  c«iic«rd»Terit.  Data»  Pat.  4,  Kai.  Aag., 

■ine  anno.  (n.  II.  31.) 

a.  H.  lircaau«  Ecriesiae  Pat.  i>io<>cesis  Ord.  8.  Aagusliiü  profitetnr,  N. 
ia  Capital«  ▼•Iis  eaacerdibaa  ia  Pra«positvai  dielae  Eee1«aia«  eleetaai  eaie  et 
aihil  de  illo  coosiarc  nisi  quod  laadcm  mer^alnr.  .Sine  dato. 

.'(1  P. .  A'  f'R.s  in  S_v(An^^  •(«•nsi-i  ibit  F'ni.srnpo  Patav.  .  ut  Ottoni  de  Watdhftvrn. 
4ai  corr^cttoaem  extra  praesentiam  Kpiscopi  sabire  eoatainaciter  reciuarit ,  et  de 
■•aaaterie  ala«  Uecalia  «freasaa  eit|  aate  Tiiifatieneai  meaasterii  idem  ha- 
beat.  Siae  dal»,  (a.  II.  32.) 

'1  Litterae  fratrrnitntin  ab  H.  etc.  Ordiaia  N.  Caastaaliac  Be^aae  Jcnsa* 
Jcm  ei  Cypri  destiuatae.  Sine  dato. 

55.  Ji.  eeiasea^at  B.  et  C.  caidaai  Moaaaterio,  ui  in  Ordioem  aasamantnr. 
Siaa  data. 

56.  0*>)d*'»  scribit  alter! ,  quod  C.  de  Icpra  saspectnm,  et  ak  bac  tibi  ex 
part(>  infus  praesf ntatom  a  laepra  immnnpni  invfncrtt.  Siue  dato. 

57.  Geulilia  Cardinalia ,  Apostolicae  Sedis  Lrgatus,  «cribit  f.  i>aci  Aostriae 
•aper  »arte  A.  Baai.  laiferaf arla ,  ijas  ^trie.  Slae  data.  (e.  D*  33.) 

M.  Pas  Aaatriae  iatimat  ]V.  mortem  Li  upotdi  Dtteif  ftratrit  aai»  pctltf««, 
pro  ipso  exeqaias  cel«>hrari.  Sine  (la(o.  (s.  11.  ;>).) 

50.  Fornalare  Litterarom »  ^uibu»  Judex  dcle^alua  ab  Episcope,  gaempiam  ci- 
tari  eant. 

60.  Consensns  Radoiphl  Daeit  Auatriae  ,  at  Albertaa  ejus  frater  uxarl  saa« 
Elisaboth  certa  Bona  in  deieai  aea  daaatianea  praptcr  aaptiaa  aaaifaare  valeat. 
Sine  dato.  («.  U.  35.) 

91.  IB  liaiili  aaaaeam  Badolpfci  Ba».  Befia.  Alna  data.  (•«  tl.  38.) 

tt.  Canaeaaaa  Bedalpbl  Daeit  Aaatriae «  at  Albertaa  ^aa  frater  laea  Ba&a- 
rum  nxori  soae  Eit^rilioth  in  donntionem  propter  aaptiaa  aaaifiiataraai  certa  all« 
Bona  valeat  aasignare.  bine  dato.  («.  Ii.  37.) 

63.  Consensus  Rudolphi  Rom.  Befia  ad  eaadcm  permatationem.  Siae  dato, 
(a.  II.  30.) 

64.  Philippus  Prancorum  Rex  srrlbit  .\lberto  Regi  Rom.  ,  quod  lifteris  aaia 
pfsf  intelieetos  rtrmorcs  (\c  illlii«!  l'Ii»e(irini»  et  virtoria  cidi-m  tranMiii««)*  ip^ius 
litteras  super  eadem  materia,  «t  ineundw  mutuo  l'uederc  sibi  per  specialem  nuncmra 
ieallaafaa  receperit}  pro  «faibaa  ipii  fratlaa  afit,  et  ad  eaacladeedam  faed«« 
BMatie?  auos  instanti  mense  Septemb.  se  missurum  promittit;  quod  vcri  Überft* 
tieaem  fStii  Comitia  Gillhurrttcns:.  ab  Alberti  nunrio  ejus  nomin«*  petitam ,  concer- 
nit,  an  baec  Liberatio  Alberto  cordi  sit ,  sibi  intimari  postalat,  cum  Ate  Utlcrae 
bujas  rei  aienüaaeai  faciaat«  aee  aaaeii  credeatia  ae  ad  bae  esteadal.  Biae  data, 
(a.  II.  33.) 

6').  Albm-ti  Ducis  Aufltriae  procuralorium  pro  nonciis  suis,  ad  ordinandnin 
matrimonium  inter  Rodolphum  Ducia  primogeBitam  t  et  «nam  Sororum  Pbilippi 
Regia  Fraaeiae.  Siae  data.  (a.  II.  40.) 

M.  Albertaa  Baai.  Bex  Badalpba  Oaai  Aaatriae  #  Primageaita  aa«,  ratiaa« 

rontrahendi  nmtrlmonii  cum  IJIaiiclia,  Philippl  Ri-fis  Pr.meiae  Sororo,  Dncatam 
Austriac  et  .Styriae  etc.  cum  pertinentiia  perpetuo  et  hereditarie  possidendam  dat. 
eidemque  iiiancae  Comitatum  Aisaciac  etc.  in  dotolitium  aasignat.  Siue  dato.  (a.  11.  4i.j 
9t*  Idas  pramlttit  foedaa  can  Bege  Oalliae  ialtan  perpetaa  aerrare.  Sl«a 
dato.  (s.  II.  42.) 

Idi>m  nolum  faeit,  quod  de  suo,  et  fr^eortis  suae  EHsabelbao  consena«, 
Electonbaa  Imperii,  videlicet  Rudolphe  Comite  Palatino  Rheni,  Radoipbo  Dnc* 
fiaxaalae«  et  Herttaaaa  BfareUaae  Braadenbarg.  alMlIiter  eeaaeatlealibaa «  HU 
aal  Ftriderictts  et  LeapoIdu.i  juri  sibi  compelcnn  ia  Ducala  Aaatriaa  et  Stiria«^ 

nee  non    fn   Uominiis  Caniinlae,    ]MHrchiat-'    et  Pürlw:   N^rtni*  ,    ar    i^fiam    in  Com'-, 
tata  Alaatiae  etc.  in  favnrcro  Radolphi  fratris  natu  maximi,  «^uaque  iii>erorum  ex, 

aa  et  Bitt«»  ilUat  coujuge  detccadeatiaB  reABBtlMiat.  Siaa  data.  (s.  ii.  «5.) 
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69*  Ititterte  Alberti  R«».  Begis  *d  BoDifaciom  Vkifua,  ui  Nuneii«  aais,  ad 
MM  dMliaAlii»  acUiMt  Jokanal  TbIIcmI  Bpig«»p*i  Jobusi  PnicpMito  Tbwriratit 
Wernhardo ,  Sup^jriori  Domai  Praedicatorura  Argentinae,  Marqaar4o  Domino  de 
Seheilembcrcb ,  et  C'uorad«  did«  JIoiiAclkOt  BMiUai  ia  dictndifl  $Atm  fcabtal. 
Sine  dato.        II.  44.) 

TO.  Alkali  B«tt.  Rrgi«  Pr«c«rat*fi«a  fro  NnaeiU  tKlty  Jakuui«  PraciMtito 
Tharieusi,  Marqvtri*  Domino  de  Schellemberch «  «t  Ckundo  dicto  Monaclio  ,  de 
Baail«*» .  nij  Sommam  Poatificem  deatinatis ,  tanquam  Procuratoribun  d  Xunciis 
generalibus  et  apecialibu  ia  omnibaa  Alberti  Rcfitt  et  Lnperii  maus,  spccialiter 
v«M  «d  Mlendcndui  Al]i«rti  iBMcentba  in  fict*  «XMmii«aicAtio«ia .  pers«c«li«* 
ftia  ScclMiarum,  et  in  alii«,  super  ^bv«  «d  8w«  8ui«titelii  pnwi«*tUm  di«i> 
tu  evocatns.  Sine  dato.  (»   1(   4'>  ) 

71.  Albertaa  D«x  Aaatriae  appi-llat  et  provocat  ab  Arebiepiscojp o  fialsbar« 
genai  ad  Smama  FMlüecni  >  qnod  sibi,  aniaqu«  dnna  gravi»  ■wilMt«  p«r 
«mndMi  AreUtftoMfm«  iafenuitar»  «I  ae  Archi«plac«pu  ia  Oacts  aaaffa«  adjn- 
tores  et  subditos  «ententias  cxcommunicationis ,  suspensionis  vel  Interdictl  ful- 
minare  praesunat.  Actum  Viesnae  ia  dio  SS.  Petri  et  Pauli  aaao  1296. 
(a.  Ii.  46.) 

n.  Ideal  «•aallialt  N.  N.  pr«eavttor«t  ef  aetartt  raa«  ia  ctaaa  fffftadiclaa 

Prat-fir iiüniüs.  Siae  dato.  (s.  II.  47.) 

7  '.  Idem  petit  ab  Arrhiepiscopo  Salzburiccnsi  ,  ni  ftmiif«  su»«  ^«■ni<>ii{iaa« 
Bttana  et  ioterdicta  contra  eam,  rjuaciae  subditos  et  adäacrentes  lata  revocet. 
Bia«  dato.  <a.  IL  «.) 

74.  Albertaa  Eaai.  Bax  gratiaa  rafert  Landol/o  Cardinali ,  qood  «Jaa  Naadia 
rnria    Roiaana    protfm»»    rever^i^    nstiterit    ft    negofia    imperlalia  promoverit; 

petilque*  nt  Magistro  Cuoi'ado,  Praepoaito  VVerdenai^  et  Canrado  dicto  Monacbo, 
da  Baailaa ,  ad  Papam  deatiaalii  t  ia  Ulla ,  qaaa  Alberti  aaniaa  CaHiaali  expe- 
aaarial«  iden  eredolaai  kaWat.  Siae  data.  (a.  II.  49.) 

75.  N.  Rer  quenr)riTn  f on^titoit  snam  Missum  rt  Judiccm  ordinatnm  ,  mnli- 
«ribua  et  minoria  actati»  hominibns,  ad  coutrahendum  aactoritatent  pleaariant  iA 
iUis  Looibardiae  partibu«,  ia  qaiboi  ipaa  reqniritor,  iaipartici  valeat.  Siaa  dal«, 
(a.  II.  ftO.) 

76.  Theod.  Comes  Clov^nsis  suppUcat  Papac  sao  i*t  totias  populi  nomin«( 
qaatenii<i  Imperii  Electorrs  ecclcsiaittcoa  ud  hoc  indurerc  digactBTy  at  tbelaaaa 
iaconsoet«  et  indebita  non  exerceant.  Sioe  dato.  (s.  il.  äl.) 

77.  Alkartaa  Rob.  Etx  raracat  «saaa  daaatiaaaa»  aaaaaaaionaa  *  aagmalai* 

tiones  etc.  Tbelaaiaraaif  p«dagioruin  et  exaetionam,  a  at«  anisf««  Aataaaaaarikaa 

data»  Archiepiicopis ,  Prinrlpibus  .  l>tiribus,  Comitihu«,  alüsq««,  in  qttibuücunqoe 
Rem.  Imperii  lociat  Ülis  dumtaxat  thviODiis  etc.  exccpli«,  quac  per  b\  Imperatoren 
Ikafaat  caaeaaaa.  Siaa  data.  (a.  II.  tS.) 

78.  Ciritaa  Calaaiensis  sapplieat  Papae,   et  Callagia  CardiaaUaa,  at  ipai 

confra  .1  rrh ifpi«iroporuiii  Electoriim  !mpt«rit  inrlobila  pc(}agia«  onera  et  sprritufrs 
fesliao  rewcdio  subveoiant  ,  Regemque  Rom.  Albertuju  iu  auo  jasto  et  bono  pro- 
poaito  circa  eadem  pedagia  at  «aatra  diataa  Arcbiepiscopoa  confoveant.  Siaa 
data.  (a.  U.  SL) 

79.  Arbitrium  sea  Laudum  Alberti  Rom.  Regia  super  omnibns  litibaa  et 
caaais  Eprscopi  Patav.    ex   una ,    et   Civitatis  Patar.    ex  altera  parte.  Sine  dato. 

60.  Emicho  Frisiogeniis ,  Uertoidus  Uurcenaia  etc.  Kpiacopi  sapplicaut  itiuiuao 
Paatlflci  pra  Naa-Sl«eta  Salakargaaai ,  aaraai  Matrapalitaaa,  at  caainaafay»  at 
aeeipiaadaa  ia  propria  Eedaala  consecrationis  iicentiam  obtiaaat,  «aai  ftvfUvt 
Salzburf  fnsis  Ecclesiae  j^ravem  in  ttfmporalibus  diminalionem ,  se  pro  eonSrma- 
tione  ilomae  peraonaliter  praesentare  sine  rjusdcm  £ccleaiae  certa  mina  noa 
▼alaat.  Siaa  data.  (».  II.  5«.) 

81.  Albertus  Rom.  Rex  investit  F.  Ia  Epiaeapaai  Affaatla.  Eaalaalaa  Eiaataat 
da  Temporalibns.  Siri<-  liato    (<;    TT    Vi  ) 

62.  Caar.  Archiepiacopus  Saiiburgeasis  scribit  F.  Duci  Austriae,  quod  reeep- 
tmm  ia  aa  cavaUw iaaem ,  iater  eaadtoi  Dacem,  «t  Otloaem  Bavariae»  faaadm 
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aaleabilei  iractfttit  fkeleadJ,  ipai  Ottotti  SaTftria«  Oaei  per  GramoaMi  NvtlA* 
ir«rfi,  «t  !■  M*p«iiii  MMptrif*  q«*i  OK»  Dax»  mam  Umpw  iaC«*imatt«als 

axori«  snae ,  apud  Landsbatam  proxima  Dominica  aai«  featnn  PenteeottM  cd«- 
brandse ,  intercste  (rftciatibns  non  valeat,  ne  in  liil  et  omnibu«  aliis  ,  Arckie- 
piaeopi  eonsiiiit  et  beneplaeilia  eoaformet.  Prae(erea  exponil,  ^uod  Dax  Radol- 
fhmB  ifilmt  AvatrlM  DmIs  afC«MttiB  •■•ieai,   «1  lalmiai  f«ria  f. 

Patrai  cni  adire  praeieatiMKi  *d  procnrandnm  eidem  Daci  AnatrlM  ••eanui 
trannitttm  per  Bavartam  ;  enmqae  Arflui-piiropii«  solcnnitat!  praedicJne  mtrodac» 
tionia  intrreaae  velit ,  dummodo  tempua  advcotua  Ducia  Auatriae  ad  partes  ejna 
emm  intfr*  «Jaii«»  MleiifeUfttia  ««mnimtl»  idcirc«  h  Ihie*  Autvla«  c«rU«r 
Midi  eapit ,  quaJiter  jnxta  tempua  praefat«  Ittlrodactionia  proecma  §mmm  m«de« 
rari  velit.  Poslrcmo  notiflcat  sibi  rolatum  esse,  qnod  K«x  RaaUIMW  f»i  imtH%UB 
^  featom  Vlmae  vel  Aufnata«  aderit.  Sine  dato.  (a.  II.  56.) 

83.  PdierieM  laip.  Klem  ittf«r  Hearicun  A«ttria«»  «t  HaartciM  8as«iita«»  Dacaa 
tfitatam  terminat,  Dueatam  Bavarlat  a  Omea  Aulriae  reaifaatMa  Daei  Saxoniae 

in  bencficium  conccdendo  ,  pf  Mnrrtiinm  Au^trinr  3  T>orf  Bai  artaf  r<»^ i fnatam  in 
Dacatsm  commut&ndo ,  euadernque  Oacatum  Uuci  Auatriae  ejua^ue  exori  in  beae- 
£ei«B  «•afereBiOf  iU  «I  ifal  oft  lik«fi  eoraa  k«a«  DB««la»  karvütari«  J«r« 
fMaMcanl  «te.  01m  4ala.  CMau.) 

Hi'T  Rnilnipliu^  rorrfi^il  filiun  aoum  Al^rrftim  Tinrpm  Acfri^i»,  ob  acprbas 
Lillcras,  quaa  scrip&it  Epiacopo  Patavienai.  Datum  ante  Waltek  ainc  die,  meaae,  et 
aaae.  (Gedr.  Wieaer  Jabrb.  d.  Lit.   Bd.  CIX.  p.  2S6.  vgl.  Kopp.  I.  p.  92%.) 

85.  Albcriu  Bm.  R«s  cottfart  DaeilHM  CaHathlM  lilal«  faviali  eavia  Ul*- 
aUio  Ant.,  Telia,  et  Boaano.  Sine  dato.  (7.  J&nncr  130r>.  Licbnewaky  II.  Regg.  461.) 

Albertus  Pur  AuÄtrinf  bnhililRt  filia»  Kbcr.  Minist.  Burircns.  opidi  in 
Menigen ,  vt  in  Feudia,  dictis  Manaieiieo,  cum  liberia  mascuiia  auccedere  vala- 
tat.         teta.  (a.  II.  19.) 

87.  Legitimatio  Hathlaa  N.  de  aolato  et  aeluia  geuiii.  Sine  dato.  (a.  II.  5S.) 

88.  Cban.  Archirju'iiropii«!  Ssl^bunrmxi««  ^rriMf  F.  Pnei  Auatriae,  qood  ante- 
qnam  ipa«  Arebicpiacopua  Norimbergam  ad  Kegcm  Born,  veniaaet,  idcaa  Rex 
aalaaaaa  Nanelaa  aaaa»  irtdal.  Arebiepiacopnm  Mogaat.  ate.  pro  pcrdaaaadli  ai 
effeet'jm  pracmistia  (qnae  aatem  omiaaa  annt)  in  Bohemiam  deatiaaverit ;  qaaifaa 
Rli<)ih)>(h  olim  Weoceslai  Botiem.  IHej^ln  (ilin  vel  fratri,  vel  fliio  Regit  Ron.  aaa- 
trimoDialiter  copalaada  sit;  item,  qaod  Rom.  Rex  Daci  Radolpba  ratiaae  aaanua 
negotiaram  tavaiaaB  a4  aaai  vaalaadl  yraaixarifti  ilaai  qaai  ta»  ffaa  Dw  Aa« 
atriae  et  Dneaa  Bavariaa,  qaam  ipae  AraUaplsaayas  Salakargaaaia  faarlal  Raau 

Reg!   «uspecli  reddill,    rjtiiK^  ^ii^rlici-t    Prinripe«",  pro  rnn^nmrnnntlt^  trartatibnfl 

apnd  Ulmam,  in  Salaburch  convenire  decreverant,  ibidem  contra  Regem  conspirara 
Tallaal;  faaa  tanea  aospieionea  Arebiepiaeepoa  atatiai  post  aaam  ad  Regem  adt» 
veaftaaa  Maaavcrit,  pvaatar  alia  afareada ,  tgt^t  Dax  AaiMaa  ia  ftraatalibaa  aal- 
citiae  cum  Comite  de  WIrtcnburch ,  Re/^em  Rom.  exceperit,  aaaercna,  ab  cjua 
idelitate  et  obnequio  nullo  modo  velie  recedere ;  postremo  aeribit.  i^uod  Ret;^em 
Rom.  Nariatfcerga  uaqoe  Ejatedt  comitatua  ait.  Sine  dato  (Gedr.  b.  Paiacky, 
Fanaatt.  I.  m.  Nr.  It7). 

89.  Adoipbua  Ram.  Raa  «aaflmat  PritrllafiaB  4a  ata  fvactala*  CiviUll 
Canstanttens!  eoneeüsnm.  Sine  dato.  (n.  II.  59.) 

W.  Rudolpki  Rom.  Regia  Privilegium  de  noa  evoeando ,  Civitali  Canatan- 
ftiaaai  «aaaaaaaai.  fliaa  4a«a.  (a.  II.  60.) 

Ot.  Albertoa  Rom.  Rex  maaaateriaaa  Coaaaaa  Ofdiaia  Ciatara,  at  BfaaAa«* 
bui"^:  Dioeresi's ,  in  proterfioncm  Fmp(>ri)  rccipit  ,  i*Jii5qn««  defensionem  Mar- 
chiom  Urandenburg.  et  Sncceaaoribua  illius  itgungit  et  drlegat.  Sine  dato.  (a.  II.  61.) 

tt.  Alkartaa  Ran.  Rex  faeit  Caaiiti  i«  Wariaaikarak  graliam ,  qua4  TUla 
«jna  Nav  iiadem  libertatibua  et  jmribva  «aikaa  CSvHaa  ta|wriall8  Ulm,  faaiara 
dakaat.  Dataa«  an<f»  Cnslrum   Bensheim        Nnn.   Julii  130!.  (n.  II.  62.) 

tS.  Litterae  Ileinriei  ee  Poteodorf,  dicli  cania ,  qmibua  eoaatitait  tempos  et 
lamlaaaii  faa  cradilari  aaa  Haiarico,  geaar«  Lcnbloai«,  Civi  Vieanca.»  mBtaun 
ialvtfft  ralit,  at  iakaai.  Siaa  data.  (t.  U.  68«) 
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M.  Alk«rlM  Bm.  B«  wrattli  fotadam  An]iMImm«m  im  ima  Ctf dlaaui. 
flilie  dato.  (a.  D.  6%.) 

9'y,  Ouidam  r^romm<>nd«t  Praepositß  ad  S.  Hfpolitoaif  OrUlfkO»  DUc«MIM| 
al  ad  lacerdotium  promoveatar.  Sine  dato.  (■.  II.  65.} 

M.  ArMtri«M  H*rbip*I«Baif  «1  OIOBMtmtia  >  Epiacoporvoi »  I».  CvMtli»  P«U- 
tini  Bk«Bi«  «t  0.  Marchionis  BrudMlblirf «Olis »  ««per  litibMt  fU*  Mw  B. 
Bananor  um,    ft  Ott.   Bohi*Jii tJi«»    Ri'gfi'»,   v<«rt«?ban(ur,  ,Sin^  dafo. 

97.  RadolpliiM  Epiacopua  larfitar  40.  dierum  indiiigeutiaa  viaitantibnJ  Bcclt* 
■iw  famcUalcai  lltol«thMh»  la  feit»  et  per  OeUvia  8.  Mtarilai«  P«tr«ai 
ikidem,  et  per  Oetavaai  D«4I«ali»aif.  Sint  4ftU.  (a.  II.  68.) 

88.  Rndolplius  .\rrhicpf«:ropu^  Salihtirc;-cn« hortatnr  Iterato  Decanum  Patavi: 
■t  cleetieaean  Kpiscopi  Fatav.  quaAtoci««  procuret ,  et  Cb.  Laveot.  Epiacopi  ver- 
Uft  qM«  Archi«piacopi  neniii«  kM  4t  re  «xpoanarii,  $i*m  cr«4al«H  «AUb«*!. 
Bis«  dato.  (a.  U.  df.) 

99.  Plebaiii   sid  Plebanan  lilterae   super   (]uaesH:i  confrafrrnitnfi*    Sine  dato. 

100.  Fridericaa  etc.  in  litteris  ad  MesMDeastay  planyit  norleoi  Primogeoiti 
Stti,  Uaarici  SiciUac  Regia.  Sine  dato. 

101.  FHdarid  «te.  Kpiatala  eoaaalatoria  ad  N.  CaMita«»  asfar  aarla  «im 
tm.  8ine  dato. 

to?.  Rjasdem  simiiM  Epiatala  ad  fatada»  aopar  «tatta  aj>«  fratria  aUai 

Epiacopi.  Sine  dato. 

IdS.  IVidarieaa  «le.  c^faadaa  aflaialia  aai  idalia  aarvitia  eaauaaadal»  earaai- 

faa  remaaerationem  pronnittil,  flla«  dato. 

10%.  Idem  diriitiooeai  dooaat  t  etvjaadam  Begno  palai,  ad  aupplicationem  nnina 
aui  fidelia,  cui  haec  diruUa  in  daaaiun  cedarct,  differi  praceipit,  qaeat^a 
atiad  «aadalar.  Biaa  data. 

196.  Idem  bortatar  CaBagia»  CardiaaHaw  i  ml  motaa  aiMi  Paalliaia  ab  fa> 
▼afem  rebelliTim  f.ombardoruin  arraptoa  compeseant.  Sine  dato. 

106>  Litterae  anici  ad  amiettoif  qoi  flUuai  per  morlcia  aiaiait.   äiae  dato. 

MT.  Plaaslaa  Haaialiaa  aapar  »aHa  AMMiaaaa« 

IM.  ffaidaai  axprobrat  Gaavaatal,  faad  flnrnaalaai  aliaai  ab  abbala  aallala» 

raililni  cararerif.   5iine  dain. 

t09'  Qoidaiu  commeniiat  alieri  negoliuia  lui  fratric.  Siaa  dato. 

110.  Oragoriaa  Pafariareba  rafart  B«gi  N.  gratiaa,  qaad  ida^aai  aaaa»  la  ipaa 
aaUaaavarit,  fcaadttit^aa  baaaria  tf aiaa  iaaraaiaataai  la  IlaUa  paaMvara.  Staa  dato, 

111.  Ouidam  excuaat  alterutn  ,  quod  con^illnm  prodidisse  insimulatna  dltfite 
reapoQsaverit ;  et  prodltionia  suspicionem  ab  eo  auioliri  satagit.  Siae  dato. 

112.  Fridericaa  etc.  acribit  cuidau,  qaad  Papa  poaito  aapereiUo  ad  ceapaaiUa« 
aaai  aa  ialaaiati  qaaa  aala«  nagia  adbaa  baaüUara  piapaaaaril.  Alaiaadriaaa 
relictis  rebellium  Mediolanenaiam  erroribua,  ad  fidem  laaperii  redüaia  aaliiaati 
afc  ntincium  hoc  fidellbus  >int   ad  notitiafn  detVrri  jubet.    Sine  dato. 

Iii.  Idem  moaet  Cive«  .  ,  quateous  l erraneuai  ,  Legatam  Papae ,  ad 
f artoa  Tbaatoa:  t  at  Prtoclfaai  t  Mafattan  tl  aliara»  idatiaai  daaattaaa»  at 
idaai  aamoapaif  4aaUnatam,  at  saaaiaa  ^aa»  aaa  vaaiylaat*  aad  aaraa 
aaaallbaa  ae  oppeaant.  Sine  dato. 

lU.  Tabalae  Titnloram.  quornm  aaoa  est  in  litten«  ad  diverax  ölatus,  coadi- 
iiaaia  at  Diffaitolia  haaüaaa;  aaai  Tartaliaaibma  «sardlaraai»  aspaaltiaaaai  at  aaa- 
alaalaaa».  (a  pag.  88  —  95  et  a  pag.  96—109.) 

115.  Be;^i^  Rom.  Litierae  ad  Cardinalcs  super   morle  Bon.  Papac    Sine  dato. 

110.  Qnidam  acribit  alleri»  at  aibi  de  vaaia  ad  tnatantem  poat  featum  8.  MI- 
«bailia  wladaalaai  faaaralaai  t»  Aaitrla  fro«idaat ,  at  illa  a  faalbaa  aarraplioaaai 
«iai  aaaaaatiboa  emoadet.  100.) 

117.  MaHhirts.  \bba'!  mrna-^trrii  in  AHrnbarch,  visitafor  Ordinis  S.  Bmcdicli 
per  Attatriam  in  proviuciaü  CapituJo  elcctua,  Kribit  Abbatibva  moaaateriorant  quae 
vall  viaitare.  Siaa  dato.  (a.  U.  68.) 

dtO.  Albariaa  Bpiaaapaa  PatoviaBaia  mObnpot  a^|wd«ai  ftuidaliMaai  aaiaa  aita- 
aae,  poat  mortem  Fundatorli  ainpiUa  äMm»  Ctlabfaodaa,  BUo  data. 

AfoUr.  Jolrs«  IBM*  II.  ttttt.  16 
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119.  LHtenie  cigasdam  Scholari«  M  Ptektma  im  W«lktnlwff  «t  «t 

•cml«  ■«bvenire  vcliL   («.  !r.  K«.«.) 

ItO.  Litterae  Aotaiiikc  aü  kuum  dilcctuut. 

Itl.  Omliut  ««rtw  M«f«riM  tibi  dMCiibl  H^alftt* 

182.  Laos  cujaBdam  fpiatolae. 

123.  La»»  doetrina«  et  sapientiae. 

12k.  Reapousio  obedire  v<»l«Btia. 

ItS.  MmiU  ff  8ttt4leaUb«s. 

136.  Ee«p«flMB  obedire  vtleoUa. 

127.  Xota,  quomodo  ad  monitn  rc<pnndend«n  sU, 

129.  An  grammatica  molae  aaiiimilalur. 

IM.  O'iA**  Mtei>  iim  OnnaRlicM  iteiain«  nfttfenütar. 

IM.  Artw  Ub«ral«a  aw9f§  »pf elUatar. 

1      Qmidft«  r«prekMdit«r,  qatd  mUUm  mm  «••■wMt,  lümlibu  artibu 

ttudeodo. 

1^.  ScaleBlia  avaritiae. 

IM.  N .  «••^«•riHir  |^»tri  «^j«sdAM  SelitUri«,  qaed  ^9»  lUw  cw»e  mae 
■iasas  non  obediat. 

n).  LUtfra(>  patri»  ad  filium  aapcr  diel»  qnercla. 
1^5.  iüjuadcm  r«apou»io. 

tM.  NalQta  d«  MaUrllt  i«Teftieadli, 

137.  QnidBiii  r<-|)rehendit  amiettM  In  r«sp«ild«Bd*  MfUfMttM. 
iV*.  EpistnU  alia  ejasdcaa  «rfVBMti. 

t^.  Alia  conaimilia. 

U*m  dM«  UiB«  flittllM. 

1%1.  Qaidaai  Mosolit  amlcum,  quid  aibi  afeudam  sit ,  •!  ab  dt  tteta  pa- 
ternae  domos ,  Calk«dr«iia  EeclMiM  diipMitiM«t  PatriMfM  vwMfibw  ««rtiar 
reddi  eiipit. 

IMl  ReapoaaU  d«l«pffr. 

143.  \o(a,  qaod  praeUel»  reaptMU  diUUri,         T«r«  abbrerlBri  pMtSU 

IW.  (Juldam  hoiirshir  adoiesccntfm  .  ne  dilTerat  ad  littfrrRrvm  ^tndia  properarc. 

145.  Ouidam  rep reheodiUr »  qaod  Stadl»  usgue  «d  vigeaiinttn  aetAtit  Maaai 
Mftira  propoailsB  wwm  difhilcril. 

IM.  CmIi«  lllamt  qai  mltnM  d«  ftrvtr«  «ladlonm  r«»ltlt* 

n:.  Qnidara  proponcns  Rononiam  redire  chldlOtllA  caMi»  WMtf  •ibl  ab  aale« 
•ifnifiGart,  qua  die  cum  ipao  proflciaci  poaitt. 

148.  ReapoDBio  deanper. 

IM.  Uttffa«  «i^udaa  StvdlMl,  faad  Farlai«a  vaawit,  at  ibl  aUidara  i»> 
«aper  it. 

150.  R»«<pnn«io  ad  idem. 

151.  8imilis  i:Ipistola,  cum  r«»poiiso. 

IM.  C»a«{«ll««  Litlavaa  8t«dia«i,  «pl  BaaaaiaB  praraelaa  aat* 

153.  Slndiosoa  in  traasitu  Alpiam  a  latronibua  spoUatva  fctii  caaiiliuM  ab 
anifOt  quid  atfcrc  di^hcai.  Sabjaofilitr  Natala  daetriaalia. 

154.  HeapoDsam  Amici. 

155.  Laaa  <a|aida«  Sabalaria. 

15«.  Patrr  pailalat  Jaforaiari  de  prafasla  lUi  aai  la  atadiia. 

157.  Trra  dixT'-ae  rc<<pon!<ionr8  deaupar. 

158.  Nota  de  div<>rKitate  iogeniorunt. 
tM.  Mola  de  iadole. 

IM.  Llllera«  ad  qaaadaa*  qaad  tliaa  «Jaa  praplar   naraai  baaaalatMa  ab 

aaialban  rnmiTuMiifi-tiii' 

161.  Excusationuin  epi.itolae,  quibun  ohjecta  dilaoatari  et  partim  reiorqueulur. 

161.  Daa«  Epialalaa  ad  paranlea«  la  qaibaa  «ara«  fllil  aladaalaa  laadamtar. 

16S.  Oaidam  Irridvalar.  qaad  diapalaliaaem  aiala  parafariat« 

m.  Liiieraai  qaibaa  aliiai  Nabilta  qaaadaai  Xariatam  ad  aa  favitaat«  ni 
to»  iaatruat. 
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Iis,  Rvtpeaito  a^tttlfl  vniM  ««iMtlto. 

167.  Ouidam  Thraso  irridelur. 

168.  Epiitolae,  ifaibag  seribentes  supplicant,  ut  eis  pccania  auccurratur. 
IflB.  Sckolarist  qui  t«  fccit  ad  hocpitale  def«rri,  postuIat  a  parenlibus  tUI* 

tari,  amtofMK  i«Utmm  kwauitoUa  «Mint* 

170.  OaliM»  fltadlMiM  ^Itn  frMb«ftda«t  VUm  «ui  coatiDctt,  aiki  traaa- 

niitl  petit. 

171.  Nota  de  voce:  commenda. 

17S.  Spiatal»  e^asiaaii  q«i  «x  8«h«Ua  ad  •ffi«i«m  PraalalatM  T«cal«t  «•t«' 

173.  Qnidam  le  preciba«  altfriu  caMm^ndat. 

174.  Varlationea  «d  asum  iUoram,  qui   ne  alteri  eommendare  voTunt. 

175.  Variationea  pro  agendia  graUia  Uli ,  cni  aeribent  nequit  beaelacjendo 
vice«  r«idM». 

nß.  N«to«  fvaaodo  minores  majoribos  defccMt  prt  «alca  nffliear«. 

177.  QaidajB  seribit  alteri,   quod    IHteras    eoram ,    <]ur>ruitt   ff«e«a  cs&ndiri 
•ptabit,  Sifillo  Salonoiua,  caeteraa  vero  uni  Ciffra  diatingaet. 
tfS.  N*te  irnttfu, 

179.  Filii  npfUeanl  pfttri,  «t  «»nun  iaafia»  •«blevet. 

180.  QuiHam    ri*prf hpiitJil    parnitcs   oh  PTCP^Riim  dolorls  da  MOTta  fliii* 

181.  >io(a  de  couaolatioae  in  acerbitaie  doloris. 

Ui.  Eaifoaaio,  qaae  poteat  feneralitar  deri  aaBaibaa,  qai  da  •«!■  «iatriia 
MBfacrmahur. 

1''^  >l:\ndntnm  P-i:itiflcis,  ut  Jo :  Subdiacono  tam  in  rfhu?!  nporlunis ,  qaam 
aecuriiate  ilincrum  provideatuft  et  exeommuuicatio  papalis  deoonciutttr.  Sine  dato. 

18%.  Papa  exconanaaJeat  Regom  Tyro :  quod  uxorena  Prioeipii  AattaaUa«  «OB» 
Ig»  iamUiaaa«  EaalaaUa  d«tiB««t. 

1**'  Quidan  a  Papa  constitnitar  Judex  in  cavaa  alicujoi ,  qui  a  Canonicia 
in  Piebanum  cleeta« ,  a  qaibaadan  az  «Ja  in  paaaaaaiaae  torbatari  co,  faad  «Itc- 
tioni  ejus   aon  conaenserint. 

IM.  Pap«  aMMdat,  Arakiapiacvpw  N.  fa«dUD  BaaHdo  «««letlMtlco  •poUataai» 
MB  ol)slante  appellatione  partis  adversaa»  raatitBl.  Sine  dato. 

i«^T  \,]^m  ronatituit  judlcem  in  eavM»  q«B«  vartUar  iaUr  daa  MaBaataria 
raijoae  quaruadam  decinaran.  Sine  dato. 

las.  8«MmB8  PoBtifax  cBuilUI  eatdaa  oanaBa  AUaliMBa  «t  HbbIbUbbi 
S.  jBlianae,  ratio  De  partis  ParraaU«««  f«BBi  ab  Abkala  et  aBBattario  N*  «BBtra 
Jbb  datineri  assernnt.  S'iBt  dato. 

189.  E^'osmodi  Coaunissio  in  caosa  Prioria  ei  l'ratrum  S*  Mariae  de  Rheao, 
fwaraaliBBi,  quod  AMUdiaaoaBa  al  CBBoaiai  a^aH«  Bccletiaa  Boa«:  aapaliBna 
Bcelesiis  dictonua  Fcatvam  deUtaa  aebtrabaat.  Siaa  dalB. 

im.  Uf-m  \n  eansa  raatriwBBÜ  latar  H.  Caam«»  PalattaBai  Rbaai,  et  B.  Iliaai 
Dncis  Aaatriae.  Siae  data. 

tM.  liarahiB  ■aadata»  Apoatalieaai,  at  N.  patocliiaaaa  aasa»  faikas  CoB*ad«Ct 
iÜBB  fBaadaai  A. ,  aaaraa  aalvit«  ad  raddaadaai  aaa  daUtd  pacei  caapcUat.  Siae 
dato. 

191.  Siuanua  Poalifex  Henricum  ü.  caidam  Collegio  social.  Sin«  dato. 
10t.  Idaai  BMadat  Canonicia  N.,  at  «Idtai  H. ,  qnem  ia  IVatroai  «t  CaaBBicBfli 
'  aaaaaore  aaatra  p apalaai  volaatalaB  aag lazarvat »  laeaBi  «I  praebaadaai  ualfBaal. 

BIbc  dato. 

im.  Litterae  papaies  coraminaloriae  super  rodem. 
195.  Litterae  executoriae  iu  eadem  naleria. 
IM.  Papa  NapBÜ  »bb  pi«Hdart  Jabat  da  N. 

197.  PBBlifas  aBnlaat  BpiacBpaa  Alba:  ia  lafalBB  aanm  ja  Bagaa  Ftaaelat. 

Biae  dato. 

t9S.  Idem  maudat  l^piscopo.  qui  L«fatam  Sedis  Apoatolicae  recipcre  uoluit, 
•t  ad  BBBUUUn  BaclBtiaai  BBaadat.  Biaa  dal«. 

190.  Idaa  BinMAiat  fBikaadtBi  snm  ••■aaagBiMBm.  Bla«  data* 
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900.  Ejaidcm  commendatio  alterius  pertoaae.  Siuc  dato. 

201.  Idem  sno  Canori  pro  spteialiba«  oeg ociis  iu  itagUaM  dtiliBal«  ttcari* 
Ul«M  lilBcrla»  «t  «p««!«»*  tUfCttiia  «iftMnrl  v«UI.  8iM  dato. 

m.  Imperator  rMH*^«^  ^  Uttmti  müh—  Papa  Blcdiaiit»  wum  aifai» 

Scaoit.  Sioe  dato.  * 
203.  Ali*  cooaimilis  Epiatola. 
«M.  AUa  MasiHUit. 
205.  Idem  alia  alttilia. 

t06.  Imperator  se  commeadat  Samaio  Poalilai«  et  tplat,  da  ^«a>  Eoaaaat^aa 
EecUaiae  atat«  eortior  roddi. 

MT.  urata«  qao  alilo  alaator  laiperator.  Ras  «t  Du  tm  liltaria. 

tos.  Nala  da  atlla  lilleraraoi  apaatolicara«  ad  toparatorem. 

209.  Littaraa  Epiaaapi  ad  aaa»  0apariara«,  qattaa  pcUl»  da  ^aa  sUta 
«ertificari. 

tlO.  Slllaa  liilaffaraai,  caai  caaaaa  »ai  raditoa  aaMaatI  aullaatat« 

211.  N.  Ba«.  Raa  Slaeliaaaai  aaaaa  SaaiBio  PoBtild  aifviiaatt  atdaaifaa  SO. 

iJbras  auri  ,  et  M.  marcas  arg^enti  mittit.    Sine  dato. 

212.  Jerosolimitani  jiignificaat  Papae,  «tuomodo  fuerit  palriarc^alla  Electio  cdc- 
brata,  eamqae  confirmari  paalulant.  Siue  dato. 

IIS.  Caatoarlaaaa  Capilalaia  ElaaUaaaM  AraUapiacapi  caalcaMri  paUI.  Siaa  data. 
21).  Eleeti  Caatnarienaia  Litterae  ad  Papam  rülione  sua«  Klcctioni'    Sinr  tUlo. 
Liltera«  ad  Papaoa»   mt  eleetea  Ntapaiilaatts  Arckiepisoopua  con&rmetnr. 
Sine  dato. 

tid.  Uipantor  paUf.  al  H.  «Jaa  eaaaantolMu «  Bl««iM  MataallaM»  eaair- 
metor,  com  Klaella  W.  a  majori  «aidaai  pavta  Capitali«  aad  aaalra  baaara«  bapaiil 

aalebrata  »lare  non  po««;».   Sin«»  «tato. 

217.  Idem  Rcrtbil  fapae  iteralo  in  «adem  malena.  äiae  dato. 

SM.  ideiB  caauaaadai  Papaa  Afckiapiaaapa«  Mafaattaaa  RaMMa  praieiaatato«. 

Slae  dato. 

219.  Rex  Galliae  commeiuint   Pn^ai*  A  reHicpi^ropum   Rem:   Smr  «lala« 

220.  Similiter  commeodaiur  Archieptscopua  CeBofoatea:  Sine  dato, 
ttt.  Exardiaa  lillaffa«  Raf la  ad  Papaa. 

223.  Rex  paat  aaraaatiaaaai  aa  Papaa  aaaaiaBdat»  Rlae  data. 

21^.  rtr;tEt^  Merüoirtnpn^;«  te  Papac  comracadalt  aaadatt  al  la  prapaaito 
contra  nocivam  Ruffi  K.  )irolein  peraiaUt.  Sim*  dato. 

Sil*  Raa  N.  racipit  qaeada«  Arabiepiccepnm  in  f  raliam ,  ad  raf aMiaa  Paatl- 
laia.  Siaa  data. 

2'i5.  De   roiitcntione   post  mörtcm  \.  ImperalorJi  et  SiciÜac  Reer'"' 
220.  Sedia  Apoatolicae  Legatoa  ia  Franciai  Ltf atioaia  auae  «vcntna  intinat. 
Rina  data. 

tST.  Nata«  qaad  aallaa  dakaat  aua  fuiUä  ad  raaUaadam  raaarai. 

228.  Litterae  ad  Sammnm  Pontificem  pra  ratalattavt  faaaaliaaia«   aa  paallft 

in  muxlt  dolio  baptisata  rebaptiEanda  sit. 

24^.  Simtlea  Litterae  super  ^uaeatioue,  au  ClerieiUt  qui  in  roinoribna  Ordiai- 
baa  caacUtotoa  aa  Pataraaaram  Raelaa  laiaiiacait,  paataiadaai  add  paaaitaatii  ardi- 
nem  Diaeonatda  accepit,  aed  ia  bot  baereaim  LeaaialamiB  ampitzaa  eat«  ta«  ia« 
qnani  ,  iterum  nd  poenitentiam  r<*r^i«'nK  in  aacerdotrm  promn%«Ti  posiiit? 

2J0.  ^uacalio  ad  Pontificem,  au  i:lleetaa  Cardon : ,  qui,  dum  eaaet  Abbasi  crimen 
laacftda  at  rapida  Baalalia  aawalail«  eaaflraari  dakaati 

SSI.  BsaaaaUa  iUlaa,  fal  aaalra  tabttiliaaaai  Papaa  dicakatar  PklUppa  Daci 

adbaesisae. 

232.  Vi^'dam  se  excusat,  «juod  iuceplam  execulionem  maadaii  Apoatolict»  nt 
(alaai  MaraUaH  eiraavaal«  al  Haaratieaa  Palaraaaf»  aaraa^a  Aiatorca  asaattaa- 
aicet ,  ob  aoperraalaataai  aei^ritudinem  proaaqai  aa^vaiit.  fliaa  data. 

23J.  Forfnft  ••xriinnJtonii  nh  !^i»necttttem. 

231.  Forma  cxcusationia  ob  paapcriataa. 

tSS.  BaatMlio  per  üaarami        aa  azaaaaafi  Papae  aifaiicat,  quad  Ras 
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F^Metnui  «t  cMiavoi  Igni»  mtMtn»  ilt,  tl  €tnitea  nuArt  cxcMMiaicavtHt. 

Sine  dati>. 

SaCi.  Escn.<i»tio  \ier  dtfücttitatem  Hineri«. 
237.  Excusatio  prr  g^uermm. 

flSS.  B«etiMti«,   q««d  Aatloclietla  lo»  potacrit  üMira  8wm«iim  aixilim 

l^ebi-ri  .  riMü  vix  Rffnum  Cypri  ob  pttteil*!«»  h*Ml«iai  defcBÜ  valfftt.  Sitt«  iai«. 

2.V.).  Excusalio  p«T  furort'tn  plebis. 

Scribena  Rignificlit,  quod  ad  mAndatam  ejuit  eni  scribit,  Romana  Calendi« 
A»f«iti  TMlarai  aaa  ilt»  caai  acativaai  tcmpiit,'  «t  Autmai  priaciflvH  ipfl  Ra* 
MDi  perümesranl»  qaodqvc  nalit  a  jure  ead«f«t  qaam  pro  jiir«  farire. 

2)1.  Eseaiatiat  qaod  vcrras  Ilaliam  fMplar  caatrariaai  vaataa  aarifar«  aan 
potaerit. 

MI.  Ezctttatia  per  Ipceadian. 

tIS.  «crtMt  Papaa,  qaod  Johann«m  Caavaica«  ParaatiaaM  prapter  «I- 

Tills  conditiaals  viaealamt  qaa  iaaodala«  iicUar*  eaa  ad  aaerat  ordiaai^aMarcr« 

diatolerit. 

Mt.  0*1'*B  •xenaat,  qa»d  firamtatan,  qnod  Papa  Ftmriae  peregrinis 
dari  Janerat»  praptcr  apeeialia  Statata  Italiae  Cirltataai  Vaaatiae  dcatiaari  aaa 

potucrlt. 

IVt.  S.  tih  excomiannirationis  rineulo  abitolvi  desideriit. 

216.  Querela  conira  EpUcopom»  qni  qoerulantero  posl  appellationem  ad  Sedem 
Apaslalicoai  Ofleia  dlvlaa  priraTÜ. 

i\7.  Ooidam  petit  reattinl  Benefirio,  quo  ab  Epiaeepo  priratus  Aiit ,  qaed 
sine  eju«  lirenti«,  qnam  tarnen  in  absentia  UHa«  a  Capital«  aecepitf  Remai 
caoaa  voti  adimplendi  peregrinatns  sü. 

MB.  0"(^iL*  P*ti^  al^alri  ak  ialerdteie»  qaa  ak  Bplitapat  paal  appellatia- 
aam  ad  Scdem  Apeitoltcam ,  innodatus  ent. 

2^9.  Forma  qn#rela<?  ratione  !iufatractarnm  Pecimamm. 

250.  Forma  qavrela«  alicnjns  a  Decinis  Exempti ,  quod  Dccimas  pracstare 
cagatar. 

tSI.  Farvia  qaerelae  Ii  «aasa  Mbtracltaali  tapaltavaa,  pivaeUaa»  vtl  d«d« 
■aram. 

2i2.  Quidani  suppUcat  Papae»  qualeant  Episeopa  Beaon:  injungat,  «t  cto- 
«ari  aeeleilaetlejl  campallat  retlltaare  likrot  aamiae  afarara»  «biigatos. 

t53.  Obac'u»  eeaqBtritar  Papa«,  qnod  Rex  Oailiae,  eai  aato  tricaniaai  aap* 
sorat .  illi  flliam  D«cis  N.  eaperiadaarrit ,  qaeralaatcai  antcia  iacarearari  pvae««» 

perit.  Sine  dato. 

SM.  Jadez  delegataa  ia  eansa,  qaae  verlafcatar  iatar  Blectaai  Baaa:  et  qaoa- 
dam  Caaaaieae,  «crikit  Papa«,  qa«d  parte«  paat  Uli«  eaat««tati«aeai  Ia  termino 
roniititaio  non  cnmparoerini .  ])(><tmo(jurn  vf<rn  pmpmai««  eUata«  ita  reap«ad«riatt 
{LC  si  ei  eaosa  nunqaam  eommisaa  fuissct.  Sine  dato. 

255.  Varialom  exordinm  litteramin  Judicia  delcgall  ad  Papam. 

tSS.  8«at«alia  Jodid«  dtflegati  c«atra  Bpi«e«paa  c»atB»a««ai. 

257.  Litterae,  qaibaa  qnidam  poenilenc,  qui  pcrcatiaad«  pia«gBaat«ait  afeartAlf 
•t  ffiortiii  illias  eanaa  fuit  ,  Papae  commendatur. 

ibb.  Incendiariaa  poenitena  Papae  comniendatnr. 

tSP.  BjaCBiadi  Lltt«raa  ad  Papan  pr«  qaadan ,  fai  lliaia  earradlaat«  gtM 

pereuticns  .  mortia  Ipafa«  «aaaa  faiaae  ridetar. 

•ido.  simiies  Litterae  pro  parricida»  at  al  p««ait«atia  laJaBgatar. 
261.  Item  pro  fratricida. 

Mt.  tlcB  pra  CO.  qai  di«  Veneria  earaea  eancdit. 
283.  Pro  Bonaebo,  qui  Abbntem  Hunm  veneno  iataramlt. 
2*^)).  Pro  monacbo,  qni  vjuria  criminn  eommiait. 
265.  Pro  Plebaae  adaltcro»  qui  marilun  «xocnlarit. 
Mi.  Pro  Saecrdtt« ,  raptar«  Virgiaum ,  iaeeaüaH«  tl«. 
Str.  Pra  lila,  qai  vlalcataa  manaa  injecit  in  Clarlcaai. 
MB.  Pra  Maaiali ,  qaa«  ea»  Maaaclio  faf lt. 
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Mt.  Pr»  MvUcrct  ^t«  fttt  ftinllerlim  •  vir«  ««pftnlii  r«c«pll  hifcllm 

tlO.  Pro  mtiliiT*,    (jnap  com  Sarcrtfof <»  mifnifit. 
S71.  Pro  rauli«re,  qaae  corpu«  leDociaio  proscripüt. 

tit,  Iillt«rM  «4  Ftpui  fv*  fu«  »■rititt  •«■■  vMim*  iafcdt,  pr« 

273.  Ali!»'"  cf'i'dcm  nrit^ia#iiti. 
374.  Dc&nitio  petittonif. 

ItSb  N.  AqiülejeMl  Fftfrlftvckft  y«B4fmt*  «tf Ofl«fo  «t  B«B«fel* 
privstu  restitai  p«üt. 

376.  Quidan  Diaconaa  nnllum  rrpnrfRn^  rnmmndum  mandftto  Aposiolico, 
irif*re  ctgmg  Episcop««  N.  auoi  Parochianos  ad  reitituendaB  eidem  Oiaeono  usnras 
d«caA  ecctotlMtici  «Mipcll«»  J«mm  «rmt*  4Icfi  ■aalati  fr«s«e«ti*affB  Episrop« 

377.  QucrrU  Pnpfim  rnnfm  CapitmlfMI  N. «  q«*!  ffft^M^Mi  VMantC» 
coatra  rolnntatem  Papae  alteri  contalerit. 

S78k  Sapplicati«,  at   Mafiftcr  H.  LItl«rte  AfMtolMt  Refi  Hnnfaria«  c»m- 

279.  Oiiidßm  po<;*tt1.Tt  .  Eplscflpo  Alban  t  Il^KBfi «  «I  ÜMfUlrÜ  «b  «WO«* 
iB«Bication<> ,  qua  euon  innodavit,  aJinoirat. 

290.  Prior  N.  sapplieat  Sammo  Pontilei ,  at  ai  eaafarat  Mcloritatan «  mft- 
4U«a  aaoc  appallatiaae  caMtata  corrlgaadi. 

Boßo  :    ri\  PK  xuppHrant  Pap.'tf  ,    nt   con/errntibu.<<  np^m  ad  erstruendatn 
pentfm    super  Rodanam  joxia  Leooom  aa4ifi<ari  cooptan  isdulfcotiaa  larftatar. 

hin«  dato. 

tn.  Htta«  B.  C.  «X  aiplivllata  SaneaM  ftr  10M  ainrcMt  fww  Htm  B. 
dialo  C  te  Kolularam  jiiramento  prnmliieral,  liberatna,  postulat  aibi  LitttrM  Ay#* 
Stallca^  rnnrcfJi.  quibn-;  fideld-«  ad  ronrnrndam  pleemosynftm  animmtar. 

St63.  i^imiiia   aupitlicatio  pro  reformatiooc  rccl«aiae  combuatae. 

IM.  Maaaefeas  ftiillTM  paatalat  LiHeria  ApaaUltela  Akbati  at  Caareal«! 
•crlbl,  ut  f»m  iterum  recipiant. 

2Hj.  Simili«!  ^tipplicatio  fofitivai«  Mnnialifl. 

286.  N.  deuunciat  Eleetionem  auaai  iu  Ram.  Rcfcm. 

287.  Oralalatia  Ref^a  N.  aapar  «laettana  K,  Raa.  Rafia. 

2M8.  .V.  Rax  propaail  altari  R«fi  natrlaiaalaai  latar  aaan  AIUb  et  ^at  tllaai. 
8tac  dato. 

289.  Littrrae  Rrfinae  Hangariae  *  cigua  luaritoi  abest,  ad  Imperatricem.  Sine 

«aU. 

290.  Reapaaala  laparatrieia,  eujoa  maritaa  atiaa  akaal.  8ta«  Jala. 

291.  Forninl»  ronroeatioTii';  rtiriftp  Tmp. 

292.  Imperator  aolaun  nTorem  aaan  promiaaione  proxini  reditiia. 
2M.  MaM  laiparii  ao^uüa  «aMan  ea«aittit  traatania.  Slaa  data. 
tM.  Raapaaala  daaapar.  Riaa  data. 

295.  Imperatnr  romm«>nda>  fnrt^innii  v.  AfablcpSacapaa HafmatlBiai.  8laa  data. 

296.  Cardinalis  responsio.    Sin«  dato. 

197.  laprrater  rogat  qnendara  Cardinalem ,  at  ei  noroi  ramores*  et  eccaUa 
Papaa  »afalia  lattoat.  Riaa  data. 

298.  Cardliialia  reapondi^t ,  qiiod  Pap»  ^ja«  hanart»  asaallara«  al  Raf aaai  81- 
eiliae  aaurpare  moliatar.  Sine  dato. 

299.  N.  Rex  petit,  ut  H.  Cierico  Praebenda  aaaifnetnr.  tiine  dato. 
900.  AreUapIaaapi  «acaaalia  ai  pradiatan  palltlaaaM.  Sina  data. 

301.  Snpradieti  Re^is  litteraa  caamlnattoala  ad  AraUapIaaapaaiu  Siaa  data. 
303.  .^rrhiepiaeopi  rfspnnsin. 

303.  R«x  S.  acribit ,  quod  Ref  no  Cjrro :  aaeenrrere  ne^ueat. 
90«.  Rax  N.  rafat  iMpafataraai  *  at  eaatra  «aai  Raff  Navama  aan  praaata« 
aaxllinm.    Sine  dato. 

MS.  laiparatar  aitat  Dactm  Aaatriaa  ad  faaralaa  IHula  Baviiiaa.  Biia  data. 
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pircbit. 

307.  Dax  Anatriae  conqueritur  Impcratori ,  quod  Oaces  fi«TSri«e,  et  Carin- 
IkiM*  AvilriUB  »TUcriDt*  CK  Hl  ill«  r«ntra  R«f«Bi  Bob.  ftnqaiH  iBimlci«  Ron. 
tofcrU,  tmm  cztreila  tgrtuavB  eaaet.  Sine  dato. 

Impernfnr  pmcripif,  tjI  p*T  dirto«  Durfs,  Aiiiiirinc  Duri  ^nft'fint.  Siiio  dato. 
309.  Dax  Aaatriae  conquentur  impcratori  contra  Re^en  Hungariae.  Sine  dato. 
910.  iMpentor  prMcipit ,  ut  Daei  AaalrUo  conlr*  Rogen  Hoif ftriae  mecor^ 
ralar.  8I»o  M: 

311.  Alhan.  ArrMi'pi.ieopns  pelit  Duri  Aiisfrinv  nh  Imperatore  injungi  ,  ut 
awarpata  eidem  Archiepiacopo  restituat »  illique  ralione  Feo4i  Btore  anteceaiorona 
juramentam  fldelitatia  praaatet.  Siao  4ato. 

SIS.  Maadatan  Inpcratorit  *d  Daeon  A«ftrl«e,  praodielac  politloai  etafonio. 
Riao  dato. 

313.  Oui<)Am  Abbaa  qaeritor  Iiaporatori  4e  damnia  per  CeaaUem  N.  nonuterio 
illatis.  Sine  dato. 

314.  Maadatan  Inp.,  «i  diel«*  Conea  N.  nottaalcrto  ifttlaraolai. 

315.  Idon  Conoa  roapoiidet,  et  diotl  so  probatmn,  quod  «bbaa  lUm  ex- 
poaaerit. 

316.  Moniaiei  N.  sna  privtlegia  conärmari  poatulant.  Sine  dato. 

317.  Creno ;  CivUaa  sopi^lical  Inporatori  per  Naacioa  •  qoaleBva  MedloIaaoB- 
•ibaa  injnngatur,  ut  Cremam  CronoBeiiaib«a  roslitsaBt.  6IllO  dato. 

Imperator  inlimal  Crenonevalba«,  qaod  Modiolaaan  ■eripacrit,  nl  Crtna 
rejiütuatar.  Sine  dato. 

3I«.  Inporlalo  naadatvn  fed  McdtolaBettiea ,  ot  Crenan  CrenoDoa«ib«a  restl- 
iBaal.  Sine  dato. 

:v?f>.  npcponoiiro  v-ti;oianrn»iuin ,  quod  Cronan  por  Inpcratoran  Itrfltioa*« 
et  specialia  privilegia  potaideant.  Sine  dato. 

3tl.  InoloBoea  •«pplieaBi  fnporatori ,  qnateaaa  praeclplal  BMOitontibBa  ol 
PaveBlIala,  ot  Bplaeopaton  Uioloaai«n  ToatitBBBl.  Sine  dato. 

3'W.  Imperator  prnrcipit  (üptnm  Fpiaropatum  restitni.  Sine  «!alo. 

N.  petit  fratri  auo  H.  Ünci  Bobemiae  injangi ,  ut  ei  partem  hereditatia 
palorBBo  oxtradat.  Slae  dato. 

SM.  MaadalBn  Inporatorla ,  ol  Idcn  Dov  ean  Aratro  aoo  do  divfdoada  borodi' 
(alo  COBveoiat  ,  v«-!  mram  ImpiTaf orc  conipnrrnt    Sinf  dato. 

323.  Comitr!«  de  Lardig  petunt  injungi  Comiti  Jo. ,  ut  eia  3.  caatra  rea(itoat| 
quae  per  to.  annorunt  apatium  se  asaerunt  poaaediaae.  Siao  dato. 

SM.  tnporalor  connittit  HarebloBl  A »  et  Ceniillb«s  F.  ot  V.  baoe  caaoam  iao 
doblto  terminandam.  Sine  dato. 

3^7.  Relatio  eoronden  Coamitaarierum,  qood  Cemitoa»  1.  coadcniB»voriat.  Sine 

dato. 

338.  Bonin  Soatoatia«  q«a  Conea  1.  «oalonaolam  coadonaatar. 

Mit.  Imperator  seribit  aabjaf alo  Rege  Daeiae  ae  in  Italian  voataran.  Siao  dato. 

3;W.  Kxrir  liiini  ^«»nerale  pro  ron«tit«it(one  norarnin  Lcjfnm. 

331.  Imperator  dat  omnibua  potestatero  ,  latronea  absque  poenae  meto  ooci- 
doadi. 

332.  Cotlodc«  eareeria  iaterrogant  Imperatorem,  quid  t1>>  filio  Regia  H.  et 
Archiepisropo  A.  t  qooa  do  naodato  ilUna  teaeat  ▼iacolatoa»   faecro  dcbcaati 

Sioe  dato. 

333.  Imperator  reapoadeado  praedpitt  at  lllo  Regia  ocati  «vollaatar*  et  Ar* 
cblopiaeapBa  deeollotar.  fltno  dato. 

33%.  Ouae^tlo  ad  Imperatoren«  all  aacrilogBfi  qai  ffagit  ad  loean  aaeran  t  de- 
beat  impuDitu«  reiinqui'! 

335.  Reapooaio  negativa. 

936.  N.  gralalatar  Bco-oltclo  Papa«  *•  <iu  Bloclioaa*  ol  lraa«a{tti(  Uli 

OqBum.  Sine  dato. 

337.  Reapeasio  Papae.  Sine  dato. 
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SIS.  f «riM  PrMi»t«rl«]lu»  ai  n«l«n«  t  «i  8tc«rlM  ckuA  BiMM«qrM«  fv» 
iiiiar*       Rom.  Caritn ,  popnto  eommendfftar. 

S39.  rxpe Hanns  itcrikit  Flebaa« »  st  N.  tfttüwm  Mp«Uri,  tt  N.  iairam  sa* 
cramenlia  mumri  mrel. 

SM.  laatraaiaalaB  yaUleaai  rfeagalllattlt  A  V.  GIt»  Vtcaacaat  «araai  AUat« 
SaatarttB  in  Vlaana,  factae,  faai  II««  GJfia  15  fl.  Blonialibaa  noBaaterlt  9.Af ac- 
tis exfr«  mnrnn  Vrbls  Romn«,  » nnivcrtariom  siit^uli«  annil  pra  Ipaa  perafaa- 
dum  tranraitrrit.  Actam  anno  1337.  >ine  die,  nenae  rt  loce. 

SU.  Pvaalilaa  AUaa  Saolaraai  latiaiat  rMafBttlaaaai  aa^aiida»  Cafital« 
Baailieae  Priadfla  Apaatalara»  Vrbla  Roowa»  ae«aaioB«  aaktgaHalla  iatar  didaa» 
Capilalnm  tx  una ,  et  in<»morii(aa  Maalalaa  «a  allara  faHa  aafar  mtnaita  paea- 
aia«  SaBana*  aBboHar.  Sine  dato. 

SM.  Lllt«rae,  quibua  acribaaa  pctU  aa  aMcrl  eaauaeadarl. 

3t3.  Oeneralia  cujaada»  OHiaia  respaadat  Ra^  N. ,  faal  Jaxta  illioi  iaal- 
dertam  omT:tbir<<  fntin^  Ordin:^  frntrihu^  missae  et  aUafaai  afadaaaai  aaliragla  pra 
iUo»  et  nxore  ac  prole  ipsia«  sint  impoaita.  Siaedata. 

SM.  larllalia  aailai  ad  aalla^aa« 

SIS.  Exardiaai  Littataiw  gratlaniai  acHaala. 

H''.   »Inf.   Fpi<rnpTi<!  Palav.   omnl!>ti^  rnnfrifi':    rt    rnnfc^sli?,    ^ai  pra  alnctaTA 
Capeliae  aubaidia  impenderint,  M).  dierum  indolgentiai  larfitur. 
SI7.  BsardlBH  Oratiaala  caram  Papa  declamatae. 
348.  Bxarliaai  Orattaala  ad  Cardlaalaa. 
HO.  Exordiam  cornm  Doclorlbog. 
350.  Exordiam  eoram  Jadicibna  delegali*. 
at.  Coram  Jndieibaa  ordioariia. 
SSt.  Caraai  Inparalara. 
353.  Coram  Vicario  Impcratatta. 
391.  Baar4ia  coraaa  aliia. 

IIa 

1. 

Foinia  qoemodo  Episeopns  Magnnttniis  eitat  Reges  Romanos. 

Scrrnissimo  domino  suo  domino  -\»lulfü  Romanoram  regi 
Semper  Augusto  Gerhardns  dei  gracia  Saucte  Mnguntine  Se- 
dis  Archiepiscopus,  sacri  iroperü  per  Gcrmaniam  Archicancella- 
riasi  obsequinm  tarn  debltom  quam  deaotoni  et  RempabUeam 
felicitcr  gnbeniare.  looeterati  Juris  loogeneqae  eoneaetiidiius 
noa  tarn  celebris  quam  sollempnis  auetoritae  iiobis  utpote  Sacri 
imperii  Arehicancellario  per  Germaniam  contnlit  ab  antiquo ,  \i 
II  O  S  qiiaado  eiiidens  vtilitas  .stiadet  aot  inininens  necessitas 
urgei  pos&imuü  et  altque  debeamus  ex  iocumbentis  nobis  ofiicü 
nostri  soliicUadine  dou  solaro  Principes  qut  Jos  optiaeDt  eli- 
gendi  Regem  Romanornm  in  Imperatoren  postmodum  promo- 
uendnm  Temm  eeiam  Ipsum  Regem  qui  pro  tempore  fuarit  ad 
eertom  locum  et  terminum  «onnoeare,  quod  principes  ipsi  eon- 
gnoscere  debent  et  eciain  recungiioscunt.  —  Et  qiiia  tempo- 
ribus  nostrLs  quod  cum  graui  cordis  4o1oro  proferimas  vo- 
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nerande  pacis  gloria  per  oppre.ssionum  Iniuria»  confasa  suc- 
cnbait,  concordia  aalutifcra  preualentc  conteifiptibili  discor- 
dU  fines  Regnl  Alemanie  dato  libello  Repadii  quasi  irreuoca- 
biliter  dereliqail,  nt  Retpnblica  eirenmqiiaqne  enormem  dimi* 
naeioaem  tenciena  Infeltoitatia  sve  dampna  deplorat.  Ideo  noi 
semel  sed  ploriea  reqaiaiti  per  principea  antedietoa  et  atimnlo 
proprie  eonselencie  exeitati  pro  excelleneie  veatre  aafvtia  ang;* 
mentn  Sanrte  pacis  reforinatiüiie  pro  Concordie  reuocacione 
pro  rcipublice  feiici  gubemacione  et  pro  tocius  regni  Salute 
eosdem  Principea  daximus  conuocandos^  vi  17^.  kalend.  Jiüy 
al  diea  feriata  nnii  faerit  aUoquui  prozima  die  seqaentl  oon 
feriata  quam  «ia  pro  termioo  peromptorio  aaaigaamia  !a  Ma» 
gaaeia  digDantar  aoi  praaeoeiam  ezhObore,  tractatari  et  ordi- 
natnri  de  tarbaeionibns  et  defeetibas  Regni  qaod  omnipotenti 
deo  et  homiuibus  sit  acceptum.  Rogarous  igitur  et  «'tttencius 
exhortamar  regiam  niagestatein  vestram  et  nichilominus  quaatum 
lieet  iiiiangendo  petimaa  cum  deuocione  debita^  quatenns  tam- 
qaam  capat  priaeipam  predietoraia  in  tennino  aapradicto  et  eiaa 
eoatioaaeioae  Talitia  haiaamodi  aalabribaa  traetatlbaa  intereaae. 

Datam  Maguncie  Kai.  Mali  Anno  domini.  M.  CC.  xcviij.  etc. 

Fonna  depasleloiils  Regia  Adolphl  el  de  Eleeeiofie  Daela  Albeiti. 

Albertoa  dei  gracia  Saxonie  Wesffalie  rt  Angaric  dax 
aeeaoa  Cornea  de  Breo*  Pradeotibaa  Tiria  etc.  Salatem  et  aia- 
eeri  faaoria  affoctaai,  Vaiaersalia  ioaiaaaate  clamore  popali 
qaaaiqnam  aon  eredimaa  igaorare  eaaaam  diacriniaam  et  gwer- 

rariim.  quibus  acteniis  est  lesa  pacis  amenitas  et  tranqnillitas 
violala,  presei'tim  cnm  Is,  ciii  rcipublice  ^bernacio  ex  comisso 
et  tradito  sibi  incumbit  ofBcio,  tamquam  in  eminenti  specnla 
Regalia  culminis  collocatus  snornm  curam  gerere  debeat  anb- 
ditoram.  Saao  qaia  domioaa  Adolpbaa  toac  Romaaoram  Rez 
aaper  hija  et  aliia  ezceaaibna  graaibaa  et  notoriis  et  diaer* 
sia  qaoa  prolixitatia  canaa  omittimaa  eaarrare  coram  excel- 
lentissimis  Germanie  principibus ,  qni  Romnnoram  Regem  in 
Imperatorem  postmodura  promonenduni  vna  nobiscnm  de  Jure 
ac  approbata  consuetudine  Jus  optinent  eiigendi ,  io  termino  ad 
hoe  prefizo  eat  probaeioae  maaifeata  eonaictaa  et  aliaa  inaaf- 


Digitized  by  Google 


230 


fidm  iniiratiis  ad  tante  Ref^men  dignHafis,  oportunviii  erat 

tot  et  tallbus  ne  croscereut  iit  iiuiRiisuiii  ilcfeclibus  et  pericu- 
Iis  lempesliuis  prouiilere  remcdiis  et  antliidutis  conf^riiis  oh- 
uiare.  Vöde  cum  ia  hüs  que  ad  conseraacioncm  sanctc  pacis 
et  bonorabilem  aacri  statum  Imperii  eipedire  videntar  Nos 
▼na  enm  ceteria  prmcipibus  Bleeteribos  esse  deeeal  etreanispee- 
to8,  eensiderato  et  eognito  qaod  regiiante  predicto  domino 
Adaipbo  qaies  tempornm  pertnrbata  neu  poaait  alfipiatiniis  re- 
fontiari ,  bed  mala  mulHpIicareulur  in  Terris  intollerabilibus 
et  dampnosis  biuusmodi  rompiilsi  defectibus  ad  quoi-nm  emen- 
dacionem  dictum  Hegern  competeotem  nou  vidimus,  auimaduer«- 
tendnm  laste  duximus  in  cundem  deliberaeione  matara  et  diü- 
genti  aoUieitadüie  prebabita  Joris  etiam  erdiae  vt  deeait  ob- 
semato,  Regne  Romano  eni  mians  vtUiter  prefoit  eninsqno 
per  demerita  reddfdit  ae  indignom  prinantea  ipsnm  et  priea- 
tuin  denunciantes  dictante  sententia  eoncordi  predictoruni  jM-iii- 
cipuni  Elpctornm.  Ciipientos  itaqiie  «»rTK^ndAro  defectu.s  pi  t mis- 
sos  apti  prouidencia  succeasoris,  Magniticam  et  iilusircm  l'rin- 
eipem  domiBam  Albertom  Doeem  Aastrie ,  eonstantem  pacis  et 
eoncordie  selatorem  toeins  eqoitatia  enitorem  landabilem  et 
•ineeram  veritatis  amicnm,  Noa  vna  enm  eeteris  prineipibns 
Bleeteribos,  videlieet  Tenerabili  domino  Wikboldo  Sanete  €o* 
lonieiisis  Sedis  Archiepiscopo  ISIaoriifiro  [nincipe  Domino  Wen- 
zeülau  HdfiRmip  RpsTo  iiemoii  Illusli  i  |m  iiifipe  domino  Ln(]inico 
Comiie  paiatino  iiem  Duce  Bawaric  quorum  vices  cum  pieoo 
mandato  nobis  ab  eisdero  gerimos  in  bae  parte  qnommqne 
dinoseiter  de  Jnre  et  eonsoetodine  interessey  in  Romanorom 
Regem  in  Imperatorem  postmodom  promonendnm  elegimos  to- 
tis  eoneordibos  et  ▼nanimi  yolantate.  Qaapropter  Tainersitatis 
vestpo  prudenciam  ros^amus  roquirimus  et  bortamur  mandan- 
tes  vühis  nichilonninis  per  pro^cittcs  .  ijuatinns  |irt't1irlo  domino 
Adolpho  dimisso  peniius,  cum  a  .liiramento  fideliiatis  quo  ipsi 
eratis  aatricti  sentencia  nostra  et  prineipom  iam  vos  absolae- 
rit  eorondem,  serentssimo  domino  nostro  domino  Alberto 
qoondam  Doei  Aostrie  in  Romanorom  Regem  eleeto  fidolttato 
intendero  deooeione  debita  debeatis,  et  reeongnoseentes  ipsom 
Electum  canonice  ad  Regie  celsitudinis  digiiitatem  et  guliurnau- 
dam  Rewpublicam  consiiiiji  et  auxiliis   sibi  asistere  iideiiter 
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studeatis,  sccnri  quoqne  ijood  sie  comodo  et  quieti  Hbertatam 
et  Joriom  vestrorum  conseruacioni  sua  benignitate  et  SolUcita- 
dioe  plftcide  iotendetiir,  qaod  de  ipsiiu  creacione  iioii  imme* 
rito  gandere  poteritis  et  grtciarain  aeciones  omaiain  raddere 
creatori*  Datum  etc. 

Fama  Elecdonfs  Doeis  Albeiti  io  regem  Roroanaram. 

Nos  Lüdovicus  dei  gracia  Comes  palatiims  Heni,  Dax  Ba» 
warie,  publice  profiteates  declaramns  presenciam  iDspectoribas 
seT  aoditortbvs  qnibns  acire  expedit  Tniaeraia,  qaod  noa  exeel- 
lentisaimoram  Oermanie  priacipani,  qai  Regem  Romaaam  ia 
Imperatorem  postmodam  promoaendom  de  Jare  et  aatiqaa  eon- 
snetiidinc  Jas  et  potestatem  optinent  eligendi  ,  tarn  celehri 
<(iirim  .suilempni  coUegio  agregati  online  i^eniture  io  Maguifi- 
cum  priDcipem  dominam  Alberlum  Duccm  Saxonie  affinem  no- 
Strom  karissimam,  de  circamapeeeioae  cuias  indaatria  et  eantela 
fidaciam  gerimas  iaeoacaasam)  riae  Yacis  oraealo  traaatali* 
mas  et  preaeaiibaa  traaafaadimaa  pleoitadiaem  pateatatia,  lUn- 
atrem  principem  domiaam  Albertam  daeem  Aaatrie  et  Styrie 
Auunculum  nostrum  karissimnm  nomine  et  vice  nostri  in  Re- 
them Altnianie  in  lulunim  Imperatorem  promoaendum,  et  in 
orouibus  procedendi  tracUndi  disponeudi  ordioandi  pronua* 
ciaadi  aominandi  eligendi  et  eciam  terminandi  voiaeraa  et 
aiagala,  qae  eleeeioai  kaiaamadi  viderit  ezpedire  et  qae  ad 
aalabrem  aacri  Imperii  atatam  nee  aoa  ad  vtttitatem  toeiaa 
reipabliee  caagaoaerit  pertinere.  Ratam  habere  valeatea  et  gra* 
tarn,  qoidqaid  per  ipsius  indostriam  factam  foerit  in  premissis 
ac  si  contingeret  ea  fieri  per  nosipsos.  In  cwius  rei  teslimonium 
et  eaidenciam  plenioreni  presentes  litteras  uostro  SigiUo  pea- 
deati  jasatmaa  eommaaifi.  Datam  et  actam  etc. 

4. 

Qoomedo  Aei  Albertoa  Mribtt  Demioo  pape  abadieaüaoi  plenam  pra 

faaoie  obdnendo. 

Sanctissimo  in  Christo  p-^tri  et  üomiüo  sao  Doiniuo  Bo- 
DÜacio,  Sacrosancte  Romane  Kcciesie  aammo  Pontiüci,  Alber- 
taa  dai  gratia  Romaaorom  Rex  et  eamper  Aagattaai  «am  filiali 
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obedit'iilia  Hi  iiola  pednn)  osrnl  »  beatorum.  Snnrtitafi  vestrc  no- 
tnni  facimus  per  preseiites ,   quod  iios  venerabilem  Johaunem 
Fnlleiisein  Episcopam  etc.  tales  et  teles  eonsilierios  et  familiä- 
res nostros  presentes  et  maudetniii  snseipieBtes  anncios  et  am- 
baxialores  nostros  ac  procnratores  nostros  generales  et  spe- 
ciales fecimns  et  faeimiis  eonstitnimos  et  orilinamns  ipsosqae 
ad  presentiam  tiestram  destinamns  daotcs  et  ronrrdentes  eis- 
dcm,  de  (luoi  inn  <  ii  cumspcrtiono  Ii'galitate  induslria   et  fideli- 
tatis  prestautia  tiduciam  geriinuü  indubitatam,  plcnam  et  liberam 
potestatem  et  speciale  mandatum  in  vestre  Sanctitatis  presenUa 
denotionem  et  reverentiam  filialem,  qaam  ergo  tos  et  sacro- 
sanetan  Romanam  Ecctesfam  matrem  nostram  gerimns  sinceris 
affectibns  et  sevpei*  gerere  intendimiis ,  exponendi  et  nostro 
(nomine)  et  pro  nobis  scruicia  tiosüa  contra  hostes  et  rebel- 
Ics  Eiasdem  Ecclesie  etiam  in  i)ersona  propria  si  neccsse  fue- 
rit  et  Sanctitas  Vestra  expedire  videhi  promilteudi.   Ad  unio- 
nem  qaoqne  et  concordiam  ioconcnsse  et  inniolabiliter  perpetais 
temporibos  obsemandam,  ac  pnnilegiormn  Jnrinm  et  bonoroni 
predicte  Eeclesie  consernationem  et  tultionem  ae  eiasdem  Sa- 
crosancte  Romane  Eeclesie  exaltationem  pro  posse  nostro  nos 
firmiter  obligandi ,   firinaiHli  coneoi  daudi  inediandi  ac  ordinandi 
predicta  et       conlini^iMitia  ncc  non  dicendi  pelendi   et  procn- 
raodt  seu  iupetrandi  pru  uobis  et  uostris  gratiam  et  fauorem 
ac  orania  et  siugiila  faciendi  promonendi  explieandi  oxarcendt 
et  etiam  promitteadi  in  premissis  et  eornm  qoolibet,  qoe 
seenndnm  denm  et  faonestatem  absqne  dimerobrattone  Imperit 
viderint  expedire,  et  qne  Regalls  excellentia  facerat  ant  faeere 
posset  si  presens  esset  etiam  in  liiis  que  mandatuin  e\igunt 
speciale.  Et  in  animani  nostram  juraudi  nos  facluros  executii- 
ros  el  cumpieturos  omuia  et  singula  qne  pro  nobis  seu  nostro 
et  Imperii  nomine  per  ipsos  nancios  ambassiatores  et  proe«- 
ratores  nostros  eirca  premissa  et  singnla  premissemm  ant  ea 
se«  altqaod  eornm  eoDtingentia  dicta  gesta  procnrata  acta  Tel 
eoncessa  faerint  apud  sedem  apnstoliram  seu  premissa.  Promit- 
tentes  uos  gratiim  ratum  et  firmum  perpcluis  temporibns  ha- 
bituros  et  irrefragabiliter  obseruataros  ,  ac  oullomodo  coatra- 
nentnros  per  nos  nel  per  alinm  sea  alios  publice  nel  occultOi 
aliquo  jnre  lege  canone  ratlone  Tel  caosa  qoaewiqiie»  Tel  qaonis 
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alio  eolor«  qatsito  qiiieqaid  in  prembds  et  eirca  prentis»  per 
eosdem  mincioe  embassiatores  et  procaratores  nostrus  omues 
in  simnl  ,  aiit  illos  qui  presentes  fuerint  alii.s  iiequeiHitibus  in- 
tercsse,  dictum  gestuni  factum  assertum  promissuni  CAAces* 
61101  juratam  fuerit^  sca  modo  qoolibet  procnratiiiD.  In  qaoram 
omDian  ieetimoniani  eaidens  preaeates  lUeras  exinde  eonscribi 
el  mageatatis  nostre  SigiUo  iaiaimna  commaDiri. 

Angefttbrt:  Liebnowsky  II.  Regesten  Nr.  28.  (1309.)  Di- 
plomatar.  Alberti  R.  R.  p.  y.  iXro.  9.  («eb.  Hausarchiv. 

5.  (1303.) 

De  absoiutione  coofederationis  Hegis  Alberti  —  si  quas  feeit  contra 

statuta. 

Booifoeiaa  Epiaeopns  aemaa  aernoram  M,  ad  perpetnaai 
rei  memoriain.  Qaia  plerainifQe  conlingit  quod  ex  eama  roali 

sub  prelextu  boiii  confederationibus  compaffiiiis  sev  sociela- 
tibus  aliisque  rol!j«afioiiibus  homiues  inuieeiu  sc  coliigant 
contra  saactiones  Cauouicas  et  ciuiles,  et  ob  hoc  hooori  saucte 
natris  Ecclesie  Joatitie  caltai  paci  et  tranqaillilati  deperit 
Oftnltipliciter  et  decreaeit  ac  nommaqnaiii  animariim  lade  dia- 
eriaiina  eorpommque  perienla  et  daanpoa  rernm  graaia  aobaa- 
evatar,  eottaaemt  in  talib.is  oircQmapeüta  Sedia  apoatoUee  pro- 
uidentia  ,  cum  ad  ipsias  ea  proferrl  contingit  auditum  ,  per  ad- 
hibitionem  opportun!  remedii  salubriter  prouidere.  Cum  i«^itur 
karissimus  in  christo  filius  noater  Rex  Hümanorum  illustris  de- 
uoti  et  pradeotia  aiore  filii  naper  nostria  et  ipsiaa  matri«  £c- 
eleaie  beaeplaeitia  ae  coaptaaae  noaeatar,  Noa  itaque  eirea 
promotionem  ipaiaa  ad  Regnam  Romanomai  ad  qaod  electaa 
eiiatU  statum  eins  daxerimus  paterna  gratia  aolidandam,  quia 
forsaii  ipse  cim»  aliquo  vel  aliquibus  sc  artcnus  colligauit. 
Nos  vüientes  omnc  ab  eo  super  hoc  uii^ilaeuluin  summouere, 
per  qaod  actus  eloa  in  poaiernoi  circa  dorainia  et  ipaiusEccle* 
aie  beneplacita  proaeqaenda  miana  liberi  redderentnry  omnea 
conaidarationea  eolUgationea  aocietatea  vel  compagniaa  et  eon- 
aeationea  initaa  faetaa  vel  babitaa  haeteaaa  inter  ipaaoi  et 
aliom  aea  alias  qaoaennque ,  caiascnnqaa  dignitatia  ordinia 
condiliujus  ac  flatus  Ecclesiastici  vel  mundani  ctiamsi  Hegali 
aeu  quauis  aiia  preiuigeant  dignitate ,  quocuuque  tempore  oel 
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modo  snb  qaovis  nontoo  nel  noctMo  vol  rab  qiiaeaiii|iie  Tor- 

boram  expressione  processerint  etiam  si  fuerunt  jiirameutorum 
et  penarum  aOiL'rtione  vel  alio  quouis  viuculü  roborate  ,  omni- 
no  dissoluiiuus  et  Garere  decernimus  omni  robore  ürmiUtis  et 
omideiii  Regem  ac  omnes  alios  qai  ee  ad  earam  obsermatio* 
aom  faomodocimqao  Ben  qnantiimcimqiie  oollempiiiter  attrinio- 
nrnt  ad  oas  seraanda«  decernimns  non  teneri,  noe  pro  oo  qitod 
ipsas  de  cetero  non  seraaneruit  de  reata  periurü  ant  ratione 
penarum  uel  conuentionnm  quarunnlibet  adiectaruin  in  illiä  po&sc 
in  iudicio  vel  eitra  iudicium  inpeti  seu  aliqnatenus  molestari. 
Quinymo  eos  ab  obaeraatione  illaram,  qnatenaa  ipsi  Regi  circa 
plenam  et  liberam  obaoroationem  eonim  «foe  ipso  nobia  et  ane- 
coaaoribiu  nostria  et  eidem  Eecleaie  per  aoaa  patentes  literaa 
que  in  ipaina  arcbino  eonaernantnr  Eeoleaie  ae  fiietnram  et  aer- 
aatorum  proroisit  et  Jurameuto  ftrmauit  qualitercanque  presta* 
retor  obstaculam  ,  precipimus  penitos  abstinere  Juramenta  de 
ipsis  seruandis  vel  alias  quomodocuuquc  pro  predictis  hincinde 
preattta  relaxantes.  NuUi  ergo  omnino  bominam  liceat  hanc  pa- 
ginam  noatro  diaaolntionm  conatitationia  preeepti  et  relaxationift 
infringero  vel  ei  anan  ttmerario  eontraire,  ai  qoia  antem  faoe 
attemptare  presampserit  indignationom  omnipotentis  dei  ot  bea- 
toruin  Petri  et  Paoli  apostoloram  eins  se  noaerit  incursnmm  etc. 

Augei.  Lichnowsky  II.  Regesten  B.  Nro.  24.  S.  CCLXXIV. 
(1303.)  Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  10.  Nro.  10.  Geh.  Uausarchiv. 

6.  t%.  Sept.  (1294.) 
Celesünos  papa  Bctibü  Duci  iustrie  iiberto  de  saa  propria  creatiooe» 

Celeatmna  Episcopna  aerana  aemomm  dei  dOeeto  lilio  No* 

bili  viro  duci  Anstrie  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Mirabiiia  dei  iudicia  quoruiu  scratationes  abyssas  sunt  roalta 
treraenda  pariter  et  stupenda  mortalibu^s  in  altiim  sie  se  ert-> 
gnnt  aed  intellectum  nostre  imbeciilitatis  exccdunt,  quod  com 
ait  anper  omaea  Terre  terminoa  lomen  eine  ad  oontemplandam 
«Ititadinem  dinieianim  aapientle  atipio  sdlentio  ane  immenia  oee 
eomprebenaionea  bnmane  anffleliiot  nec  depresai  sensna  noatro 
hamilis  fragilitatis  attingunt.  Ipsc  qaidem  terribilis  ia  Coiisiliis 
super  filios  homiaum  domioatnr  in  virtute  i>ua  in  eternum  et 
cum  sit  apectator  omoiiim  cuDctoruoi  prescius  viaionia^e  eiaa 
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pr68ens  Semper  eternitas,  ^ic  cum  nostroram  actuum  futura 
qnalitate  connirrit ,  ut  cnnrta  suauitL  r  disponat  recto  iudicio 
et  creata  siiigula  arbitrio  motieretur  eterno.  Ipse  celum  terram 
ereaait  et  maria,  ae  pro  soliditate  firmissima  Sacrosanctam 
Romanun  Eecleatam  svpra  petram  fidei  soliditate  firmaiiit^  Ulad 
ei  tribveDS  in  apostoliee  professionis  fortitndioe  fandamentam^ 
vt  qaamois  (lantibne  ventis  floctoare  videatar  interdam  iagra- 
cntibus  tain(ea)  fluc  tibus  uequeat  pi  ocellose  tempeslatis  emergi. 
Licet  cnini  vil  citbra  decedentium  mutatione  pastornm  in  va- 
rias  fluctuationes  frequenter  iociderit,  vel  per  rouudaae  inalig- 
nitatia  ioeorsve  perseeationibaa  grauibos  faerit  fatigata  freqaen-* 
tiiis,  niuqaam  tamen  tarn  eelestie  coosilii  altitudo  deserniti 
qaominas  robar  ipaias  in  qnalibet  tribnlalione  profieeret  et  inde  . 
optineret  spei  sae  gaadiom  vnde  receperat  fidei  finoamentam. 
Pic  siqiiidem  rccordatioiiis  \jculao  papa  iiii^  predecessore  no- 
stro  debittini  nature  soluente  ciasqae  corpore  honorificenlia  de- 
bita  ccclesiastice  tradito  sepulture,  habitus  est  a  fratribas  no- 
stris  de  fatari  pastoris  sobsütatione  traclatas  in  qoo  snccessine 
proli  dolor  ipsa  Romana  Bcclesia  per  oon  nodiea  spatia  tem- 
poram  nidaitatis  iaeommoda  deploranit.  Sed  benignos  aapientie 
spiritas  in  ipsis  Tespertinis  angastiis  ngans  montes  de  sape» 
rioribuii  suis  t  oramdein  fiatriim  corda  disparia  pia  ioüpiratione 
preueniens  subito  et  celeriter  roniuiixit  in  uuuiu ,  illud  nio- 
meuto  quasi  perticieos  ad  quod  difi'asi  tcmporis  spatiam  fmc- 
tnm  debitnm  non  adduxit.  ipsi  aamqae  fratres  denuo  de  sola 
pronidentia  sammi  patris  et  eiaa  permissione  nirabili  in  hanit- 
litatem  nostram  omnes  vnanimiter  coneordaatea  Nos  tnne  fra« 
trem  Petram  de  Morrone  Ordinis  Saneti  Benedieti  ad  sammi 
apostolatus  apicein  euocaiuiit  nobis  deciedim  buius  per  specia* 
les  eorum  uuncius  destinantes.  Quaniquant  niiteni  tanti  oneris 
moles  nosti'is  debilibus  iiuportabilis  humeris ,  illius  utpote  qui 
in  bamili  statn  positns  et  soliditate  beremi  longissimis  edaeatns 
temporibaa  mnndanorum  negotiomm  cnra  deposita  elegeramna 
Semper  pro  tntiori  consilio  in  domo  domini  soUtarios  abiei  no- 
stram insaflieientiam,  stopore  nimiram  tremende  diseassionts  ia- 
uaderet ,  considerautes  taniea  quod  prolixiur  niora  iu  subroga- 
tioiie  Pastoris  trabebat  ecciesie  ar  frfPg'i  dominico  periculosum 
per  vaiversa  muadi  climata  nocamettiumy  et  ue  vocaUoai  do- 
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miniee  resistere  Yideremiir  ^  demom  cottfideotet  itt  illo  qoi  lieit 
fortem  ex  debili  balbatteBtibos  eloquentiaiii  fribwit  exvrgil  be- 

niguius  ID  occarsum  timeotioin  et  implorantium  nomcn  sunm 
in  semitis  suis»  clementer  diri^^t  et  {inilcit  gressus  hominis, 
ac  speraotes  in  eo  qui  nunquaiu  deserit  in«  onsulios  et  a  quo 
Toeationem  nostram  huiusmodi  processtsse  fideiiter  8iipp«»iii«« 
et  bttmUiter  confitemiir)  iDpositam  nobis  onus  ipsnin  aMinpal* 
mos  M  in  eo  dominiee  mwerieordie  Dostnun  snbieeunis  i»- 
perfeetom  sperantes,  quod  ipsa  benigniiu  in  beneplamto  Mm 
diriget  acttts  nostros  ad  sni  landein  et  gloriam  et  exaltationeiu 
ipsius  matris  Ecclesie  ac  ütUliini  prosperuiii  fidei  Christiane  nee 
uos  iaexpertum  et  hurnUem  in  tarn  grandis  di&positioDe  saa 
maris  altitudine  positum  dercUnqaet  a  flactaationibiis  boo  ad** 
iatam«  MegBitadinem  itoqae  tBun  moBeiouB  rogamia  et  h*iw 
taiBor  atteate  et  obseeramua  ib  filio  dei  patria,  «piateBva  r«- 
couguoseeaa  baaiUiter  ab  omaiiim  tribatore  boBoran  poteaeiafli 
tibi  datam  sie  in  suorum  maudatoruni  semitis  ambules  et  in 
conspectn  eius  cancta  ceiinutis  dirigas  viai»  tuas,  quod  per 
cnltum  iustitie  relligioois  ainorem  et  obseruantiam  eqnitatla 
eterno  patri  gratum  prebeaa  et  acceptam,  ac  per  toornm  las- 
dabUiafli  exereitam  operiim  paeis  et  tranqnillitatia  vbertaa  la» 
proneBiat  aubditia  ac  in  toia  gentiboa  qaietie  diücillae  wmm^ 
Ins  prodaeater.  Nos  aiiteni  quia  circa  peraoBam  tvam  daris 
tuis  exi^eiililjus  lueritis  aüüctum  gerimus  intime  caritatii»  qui- 
qae  tui  honoris  et  commodi  '/elaimir  nngmentam,  tibi  affluen- 
tiam  paterne  beniguitatis  expaodimus  et  sinum  düectionia  aoUda 
aperiniBa,  propoBentea  ia  quibas  cam  deo  poterimaa  aaBBerc 
votia  tuia  ao  taoram  iBcremeata  profeetnam  pro  qoibia  ad  ms 
cam  aecoritate  recanrere  poteris  in  promptitadiae  paterae  bau» 
aolentie  promoaere.  Datam  Aqoile  X*  Kalendaa  Oetobria*  Pob- 
tificatus  nostri  anno  primo. 

S.  Lichnowsky  II.  Regg.  Nro.  50 ,  aber  unterm  22.  Oe- 
tober.  Diplom.  Alberü  IL  Ii,  p.  11.  Nro.  11.  Geb.  UaoaarcluT. 

7. 

Qaaliter  Rex  Albertus  dedit  Regnaoi  Tüuscie  souubo  Pontiüoi. 

Agitur,  quod  Ego  talia  recongnosoens  quod  RomaBom  Ifli-> 
perium  per  sedeoi  apustolicam  de  Grecis  trauslatum  est  in  per- 
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sona  Magnillct  Caroli  in  Ctormaoos  et  qiiocl  Jas  elij^endi  Ro- 
nADoroiB  Regem  in  Imperatoretn  postmotlam  promoneailaiii  cer- 

tis  principibu.s  Ecciesi'asticis  et  secnlaribus  est  ab  eadem  sede 
concessum ,    et    quod   quicquid   liunoris  auctoritatis  eminentie 
digoitatis  ac   statas  Imperium   seu  Regnam  Romanum  habet 
ab  ipsins  sedis  gratia  benignitate  et  conceMione  manaait,  a  quh 
Reges  et  Imperatores  qpi  faerant  et  erant  pro  tempore  reei- 
piaat  temporalis  gladii  potestatem  ad  vindietam  malefactomni 
laadem  Toro  boaoram,  pia  deaotione  ae  sineero  eorde  profiteor 
quod  Romauoi'um  Reges  in  Imperatores  postmodura  promouendi 
per  sedem  eandem  ad  hoc  potissime  ac  specialiter  a^sunuuihir, 
ut  sint  sancte  Romane  Ecclesie  Adaocatt  Catholicc   fulei  et 
eiosdem  Ecclesie  preeipai  defeosores.  Qaapropter  et  £go  et  alii 
Romaoornm  Reges  et  Imperatores  qai  erant  pro  tempore  totis 
Tiribos  abstinere  deberoos  (ab  Us)  qae  ipsi  Eeclesie  possant  esse 
nodoa  et  per  qoe  tnter  Sanctissimnm  patrem  et  domlnam  menm 
düiiiliiuui  Uüüirüciam  Saci'osancte  Ilomanc  ac    vukiersalis  Eccle- 
sie sumrnum  Pontificem   qui    nunc  Apostolicc    Sedi   pree^t  et 
Saccessores  ipsias  qui  cauoaioe  iotrabaat^  (et}  me  et  Romaoorum 
Reges  et  Imperatores  qoi  erant  pro  tempore  possent  scandala 
süseitari  et  materia  dissensionis  oriri,  et  debemas  illa  denotis 
et  fernentibas  affectibns  promoner e,  ex  qoibns  Christianitati 
Italie  et  presertim  proomeie  Thnscie  tranqnillitas  pax  et  qaies 
proneniat,  odia  et  raucores  ciuiles  et  intestiua  bella  tollautur 
el  mala  alia,  per  que  patcrna  sincei-itas  et  vera   dilectio  quam 
prefatum  dotuiuum  meum  Summum  Pontificem  et  Ecciesiam  se- 
pedictam  ad  me  habituros  fidncia  firma  confido  minni  vel  ob- 
lascari  valerent.  Coasiderantes  itaqae  qnod  Pronincia  Thoscie 
memorata  finibns  prooineiarnm  terrarnm  atqae  loeoram  Ecclesie 
sepediete  estvalde  Tieina,  hnins  pronioeie  Comites  Barones  et  No- 
biles    Ciiiitalcs    Castra   Terra    Loca  Vniuersitates  Ciues  et 
liicüle  inultiini  iiiter  se  dis^itlent,   dampuit»  grauibus  illalis  in- 
uicem  odüs  radicatis  in  ips»iä  ex  quibus  se  frequeuter  irapetunt 
innicem  et  impnngaant,  ipsoram  mala  etiam  ad  contin^t ntia 
pronineias  cinitates  et  loca  perienlose  nirois  et  dampnabiliter 
extendnotar  et  habitatornm  ipsias  Proaincie  malitia  dilTnnditnr 
in  populos  eontingentes,  rememoransquc  quod  nonnnlli  Roroano- 
rum  Imperatores   et   Re^eb   qui  fueruut  acteuus  muUiplicibus 
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honoribus  beneficüs  et  gratüs  ab  apostoÜDa  sede  obtentis  im- 
memores  et  iagrati  promissionibns  et  Jarameiitia  ipsi  sedi  pre- 
stitiB  vioUtii  ipsam  nraltipHeiter  iopnngnariiiit ,  Tema  et  va- 
sallis  erasdem  injnriis  et  dampnis  ^anibve  irrogatis ,  premlssis 

in  maturam  dülibcTaliorieiii  adductis  ad  Ecclesie  sepedictc  ac 
alioruni  suoruin  fideliuni  et  vasallorum  sccuritatem  memoratam 
sedem  prouldi  munire  talibus  et  armare  presidüs  ac  foriifieare 
largitionibosi  vt  si  ^od  absit  per  me  ael  per  meos  ipsam 
moleatari  contingeret  aat  per  Reges  vel  Imperatores  Romann- 
rnm  qui  faerint  pro  tempore  defeadeDdam  se  et  saa  aibiqae 
siibiecta  reddator  robastior  et  validier  ad  iniqva  molimiaa  re- 
freaanda.  Presentiam  igitur  fenore  ipsi  doniino  meo  B.  pape 
predicto  eiusqne  saccessoribus  canonioe  Iiilranlibus  et  Saocte 
Romane  Ecclesie  sepedicte  do  concedo  douo  et  trade  in  per- 
petnam  Totam  Proainciam  Thuscie  ad  Romannm  Imperiam  per- 
tineatem)  enm  omaibas  Comitatibas  Marebmaatibas  Baronüs 
digaitatibae  hoaoribas  preemineatüs  Ciaitatibas  Castris  Ter» 
ris  ▼ilHs  et  locis  bominibas  et  habitatoribas  atque  Incolis, 
Territoribus  (sie)  ilihtriclibus  et  pertiuentiis  montibus  Alpibus 
terminis  et  couiiuibus  aquis  Huuiiulbas  poitubuS}  plagiis  at- 
qae  ripis  introitibas  et  exitibus  aecessibas  et  egressibus  sais, 
et  com  omai  mero  et  mixto  Imperio  domiuio  et  jarisdictioao, 
omaibas  reditibas  et  fractibas  proaentibas  bonis  et  Jaribos 
qaoeaaqae  aomlao  ipsa  et  eoram  qaodlibet  censentar  la  ipsis 
ad  Regnam  et  Imperiam  pertioentibas  memoratam,  abdicantibas 
ex  nunc  tolaliter  et  omnino  ca  omnia  et  singrula  a  me  ac  a 
regao  et  Imperio  Romanorum  illaque  in  ipiyum  Domiuum  pa- 
pam  et  Successores  eias  predictos  ac  prefalam  Rcclesiam  per- 
petao  ae  totalitär  traasferentes  ita^  qaod  ammodo  ipse  et  Sac- 
eessores  et  Eeelesia  sapradicti  per  se  ae  alias  qaaadocanqae 
qaalitercaoqae  et  quotteaseunque  aaetoritate  propria  absquc 
mea  et  caiusconqne  alterins  reqaisitiooe  ael  consensa  possint 
ipsa  omnia  et  singula  libere  et  licite  apprehendere  int  rare 
recipere  et  retiuere  ac  pobsiileie  uel  quasi  et  contradictores 
si  qai  faerlat  vel  rebelles  proat  expedire  videriat  coartare  , 
voleas  qaod  ea  omaia  sint  proprietatis  et  joris  iaperpataam 
fiociesie  memorate.  Promitto  qaoqae  taotis  sacrosanotis  fiwaa- 
gelüs  io  presentia  taliam  jarameato ,  quod  premissa  omaia  et 
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singula  inuiolabiliter  obseruabo  iicc  per  me  ael  alios  scienicr 
publice  ucl  occuite  veoiain  uei  temptabo  uel  procurabo  veniri 
contra  e«  nel  alii|ttod  eorumdemv  si  contrariiini  dcerem  preter  ^ 
lUam  anctaritatem,  qvM»  baM  super  me  ae  bo«t  mea  apoato« 
Uca  sedes,  snppaio  na  sponte  ac  bona  mea  bonorem  et  fUgni*- 
tatem  habitam  et  babendan  ipsi  demmo  pape  et  Sedi  prefate 
ac  ipsorum  mandato  qaotienscunqae  fadendo  ac  spiritealibne  et 
tempoi  alibns  penis  seateotiis  atque  malctis  quibus  me  ac  fami- 
liaiu  meani  duxerint  puniendoa.  Promitto  qaoqne  et  tirmo  sacro- 
sanetia  tactia  ewangelÜa  proprio  JoramentO}  qaed  ad  qnemcon- 
qne  gradam  sen  atatam  oviaBcnnqae  eninentie  sen  dignitatis 
aaeendero  aeu  pronotna  foero  Tel  aasamptna,  anpradieta  oni* 
nia  et  aingnla  cenflrmabo  et  innoeabo  et  etiam  de  nono  fadam 
verbis  competentei-  mutatis  et  ipsi  dutniuo  meo  pape  Bouifacio 
saisqae  sueeejssonbus  canonire  iiitrautibus  et  apostolice  sedi 
sapei*  hoc  pateutos  Utteraa  meo  magno  Sigillo  signatas  et 
etiam  balla  anrea  enm  illa  me  uti  contigerit  faciam  assignart. 

(In  hae  cedila  eontinentar  addttionea  qae  deftdebant  in  an* 
tii|aa  enm  elanaila  vltiam  qne  indpit:  ^Promitto  qnoqne  ete* 
nsqae  assi^aari/*  „Agitar  qaed  Ego  talia  reeong^oaeena  ete. 
usque  .^po.ssitiit  esse  noclua  et  per  quc  iuter  Sauctisaimum 
Patrem  et  iloiiunuai  dominum  B.  diaina  prouidentia  Sacrosancte 
Romaae  ac  voiaersaiia  li^ccleaie  Sammnm  Pontificem  qai  none 
Sedi  preeat  eidem  et  aneeeaaorea  ipaina  qd  eauonice  iutra* 
bunt)  me  et  Remanoi^m  Regen  et  Imperatoren  qnl  ernnt  pro 
tempore  posaent  acandala  anacitari  etc.  naqae  ^refreoaada."  Prer 
aenttvm  igitnr  teuere  ipsi  domino  meo  domiao  B.  pape  predicto 
etc.  usque  duxL'iil  puuiendos.") 

Angeführt  b.  Lichnowsky  II.  Regestea  B.  Nr.  25  fl303.) 
Dipiomatar.  Alberti  H.  H.  p.  12—14.  Nr.  1^  Geb.  Uausarcbiv. 

8.  3.  Jaiiiicr  1303. 

Bonifaeias  Papa  petit  et  bortatur,  at  Rex  Albertus  promottir  et  fautor 

Sit  Regia  Kareli  io  Regoo  Vngarte. 

BoQilacius  Episcopus  seruus  beruorum  dei  karissimo  itt 
Christo  Alberto  Hegi  Romatioram  illestri  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Officii  oostri  debltam  eiugit  et  iostinctas 
amabilia  caritatia  indadt|  nt  per  opportona  modele  remedia 


Digitized  by  Google 


Bostr«  prtiisiotif  «vetoritas  oppresfos  rel«Mt  fatigftfof  €io- 

neret  Icsosque  rcsL^uret,  ibiquc  promptus  ad  hoc  excitatar 
ab  intimis ,  ubi  calcata  iustitia  cui  prompti  debitores  assisti- 
mu  maius  immiaet  scandalom  et  corroptis  moribas  cani  strage 
COfporam  formidatar  grauius  periculnm  animarmn.  Saue  die- 
bii  loag«  prfiteritis  karistimiis  in  Cliristo  filiis  notier  Wen* 
neslant  Bohenie  Res  iUnstrie  per  eine  nnneinm  et  expresmt 
litenw  nobis  sapplioavit  attente,  nt  Degotiom  dileeti  lIKi 
bilis  viri  Wenzeslay  eiusdcm  Rogis  filii,  quem  in  Regem  Vu- 
garic  concorditcr  ac  cauoaice  ^troponehat  electnm,  et  eundem 
Regem  Bohemie  ac  tarn  sao£  quam  eiusdem  filii  in  liac  parte 
neqnieei  in  benenoleBliam  nostram  reeiperemas  et  grattan  ae 
noa  eia  adintorea  direetorea  benignoa  et  faaorabilea  in  ipan  ne* 
gotio  redderemna.  Saper  caina  suppHeatioaia  inatantia  pia  ei 
rationabiU  nedltatiene  pensantes,  quod  prefatnm  Regann  Vn- 
garie  tarn  nobile  acteiius  tdm  preclarum  in  spiritualibu^  et 
tcmporaUbns  per  collisiones  varias  est  collapsuin,  quodque 
karissiroa  in  Christo  iilia  noatra  Maria  Regina  Sicilie  in  eo« 
dem  Regno  Vngarie  tamqnam  herea  proximtor  habere  aa  Jns 
aaaerebat  et  aaaerit,  et  dilectoa  filina  nobilia  vir  Karohia  no* 
pna  eina  regnam  ipaom  in  parte  nen  modiea  ex  p^raana  ia» 
diele  a«e  paterne  anie  peasidebal  et  possidcnt,  de  qno  eUam 
in  Strigouien&i  Ecciesia  iuxta  liliuii  antii|uum  Vngarie  per  per- 
souani  ydoneani  regale  susceperat  dyadema,  ut  toUeremu&  in 
ionicem  practicaudi  materiam  et  eoncertandi  discrimen  exbi- 
beremua  inatttie  debitom  et  viam  reformatioaia  dicli  Regai  ac- 
camodam  anrameramna»  inter  eonlendenlea  eoadem  traetatnm  pn- 
eia  et  eospcailionia  amieabilia  nore  patria  aimiliter  aaanm- 
mere  eipienlea,  memorates  Regem  Bofaemie  ipaina  filiam  et  se« 
pcdictuai  Karolam  et  eorum  sequaces  et  alios  qui  sua  crede- 
rent  intercsse  per  Venerabilem  fratrera  nostrum  Nycolanrn 
Uostieusem  Episcopum  tuuc  Vogarie  prefati  Regni  Legatiun 
peremptorie  eitari  mandanimaa»  nt  infra  delerminati  et  eonna« 
nianlia  temporia  apatinm  in  ipaa  eilalione  preEinm  eam  omni- 
bna  inribia  aatia  et  ninnimentia  ania  eontingentibaa  meauira- 
tnm  negotiom  ooram  nobis  legitime  comparere  deberent ,  so- 
per  liiis  complementum  reccptnri  Justitie  ac  facturi  que  pro 
dicti  Regal  statu  prospero  per  not»  esseat  proiode  ordlnanda. 
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Eodem  vero  Legato  predictos  Regem  ac  filiam  et  Karolam  ei- 
taute  lagUiroe  tieat  per  ipsios  certes  Uteras  et  Terbmn  poitea 
nobis  eoideater  inaotiiit  ^  le  adneniente  peremplorio  termtao  in 
ipsa  citatioae  atatnto  prefata  Regiaa  SicUie  iotioMto  iam  tibi 
ex  nostra  parte  per  alirnii  qoed  ipsa  etiam  ei  saa  iatereeee  pn- 
tabnt  in  metnorato  termino  conipareret  et  iam  dictus  Carolus 
per  Prncuratore.s  ydoneos  sufficIentcM-  instractus  tamqnam  de- 
aotioois  et  reaerentie  (ilii  comparueront  cum  debita  obedientia 
eoram  aobtSy  TeaerabiUbas  fratribns  nostris  S.  Arcbiepiscopo 
Coloeensi  M«  Sagrabienai  T.  Janriensi  et  B*  Veaprimensi  epif  eopis 
et  dÜectia  filüs  noaiiallii  arcbidiacoms  et  prepositia  de  ipso  Regao 
Vagarie  ex  dtatioaia  prefiite  vigore  compareatibna  similiter  cam 
eitidem.  Jamdicti  vero  Boheraie  Rex  et  natns  non  comp.inie- 
runt  per  se  vel  per  aliom  in  termino  pretinilo  nec  poi»lea,  sed 
caiaadam  palieationis  astutia  excusatores  miaerant  ad  nostram 
presentiaiii  dilcctos  fiUos  Heoricam  Doetorem  deeretamm  Jo* 
hanaem  Caatorem  Bceleaie  de  veterl  Bada  clericaa  ae  Johannem 
inria  peritnm  Lalcnm  exenaantea  eaadem  qnod  proearatorea  ad 
DOS  Don  miseraat  saffieieater  instrnctos ,  cauiaa  circa  hoc  mi* 
ans  rationabiles  ymmo  inanes  et  friuolas  pretendentes  et  in 
pluribus  consistoriis  per  nos  ab  ipsis  serione  petito,  si  alias 
causas  rationabilis  excusationis  haberent  vel  ampUori  foreat 
potestate  saffaiti  ia  excnsatioaem  calpe,  eoatamaeiaai  gemiaaa- 
tes  dixeroat  taprabe  qaod  prefatas  Rex  Bohemle  aallo  vaqaani 
iateadebat  tempore  de  ipso  regao  Vagarie  litigare.  Praeora* 
toribas  ipsis  et  nnatiis  eoromdem  Reg  ine  SicUie  ac  aepotis  ia» 
stantibus ,  nt  contumaciam  ipsorum  Bohemie  Regis  et  filii  ad 
declarationem  et  determinationeiii  Juris  Regine  nr  ncpoti  com- 
peteatis  eisdem  procedere  deberemos.  Nos  vero  habita  saper 
biis  oom  fatribas  aostris  examiaatiooe  solempni  profunda  ma* 
xiaie  meditatiooe  peasaatea  statam  prefati  Ragai  Vagarie  ait* 
Mrabilem  et  depressaniy  flebili  qaidem  eompassioae  eoadigaoaii 
^od  reaera  ex  pretacta  maxima  eoatentione  regnandi  io  peais 
continue  labitur,  quia  dum  ntrimque  contenditur  inuoluto  dissi* 
dio  aaimarum  et  corporum  pericula  prodeunt  v\  ip^ius  eines  et 
laeole  in  illo  regnantibus  cum  debita  obedientia  non  intendunt 
qaodqae  sicat  faeti  aotoriam  pernsaaeas  eaidenter  osteodit  et 
Ueet  aoa  ia  Ugara  iadieii  aobia  est  notom.  Predieta  Regiaa 
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Sicilie  sicot  primogenitnre  Jas  optiocns  clare  memorie  Stephan! 
Regis  Vnn^aric  patris  sui  iu  eodem  Regno  jiropinquior  est  suc- 
cessor  et  heres  quondam  Latislao  regi  Viig^arie  fratri  sno  ex 
iitroi|ae  parente  per  qaod  opitaUtar  etdem  comnQnia  Joris 
premaiptio  qiie  tali  cavsa  probandi  onus  in  adaersarinii  ipate 
transfert,  fiiia  etiam  quondam  Carolas  ipsios  Regino  prinogo» 
nitoft  dicti  Caroli  g^enitor  habitns  est  commnaiter  at  pre«- 
cipuc  per  Romanam  Ecclesiam  pro  Viigaric  Roge  dorn  vizit; 
nee  ex  parte  dictorum  Bohemie  Regis  et  filii  de  inre  compe- 
tente  ipsis  iu  Viignrie  Regno  predicto  nilegatum  est  aliquid  vel 
atsertam,  nisi  sola  electio  quo  de  ipso  filio  Regia  facta  pro» 
ponitnr,  qne  proenl  dabio  diaerai«  ex  eansis  prent  ratieBon 
prima  faciea  indieat  mtntts  legitima  ymmo  prorsns  inntilt^  esse 
▼idelnr,  eo  mazime  qnod  sient  scripti  caaoois  series  aperit 
Regnum  ipsam  Vngarie  snccessionis  iure  protienit  electionis 
arbitrio  non  deferlur.  liatiunibus  premissis  et  caiisis  aliisquc 
motiuis  plnrimis  qne  rcIHgioncm  debeut  Judicanti$  instruere  in 
trutina  recte  deliberationis  appensis  expedicntia  commixta  liccn- 
tie  ac  beaigna  hnmanitate  aernata  de  plcnitadine  potestatis  in 
apertam  contnmaeiam  eornmdem  Bohemie  Regia  et  filii  in  pro* 
aenlia  preiatornm  plnrinm  Capellanornm  familiariom  noatroram 
et  aliornm  in  eonsistorio  Tocatoram  ,  pi  i  m  ntibiis  eorumdem 
Hdliciiiic*  liegis  et  filii  nunciis  ac  excusaluiibiis  siiprascriptis  , 
de  Iratrum  nostrorum  Consiiio  deereviinus  dit^iniuimus  de- 
clarauimus  voliiimus ,  quod  predicta  Maria  iu  iuto  ipso  Regno 
Vngarie  et  pertioeotiis  suis  oronibus  ac  ubique  Terrarnm  R«* 
gioa  Vngarie  et  dlctus  Carolus  nepos  Rex  nuncupentur  apartta 
labiis  scriptionibusque  vnlgatia  et  in  documentis  publicia  tit«- 
lentnr,  quodque  prelati  clertci  cniuscunqnc  di<>;iiiialis  stafiis 
aul  conditioois  fuerint  et  religiosi  alii  cuiiiscuntfue  .sinl  ordinis 
nec  non  Comitcs  sine  Bani  Barones  milites  eines  incole , 
cttioscunque  preeroinentie  dignitatis  aut  conditionis  eiiiilapl 
iam  dicti  Regni  Vngarie  omolnm  Jurium  ac  pertinenttarnoi 
eins  et  aliamm  Regionum  annexarum  sibi^  etiamsi  Regnorjam 
titulum  babeant,  dietis  Regine  Vngarie  et  regi  nepoti  tamquam 
einsdem  regni  Vngarie  Regine  et  regi  iegitimis  parerc  et  in- 
tendcre,  ac  de  fractibus  redditibns  seruiciis  Juribus  el  ob- 
ueotionibus  aliis  consuetis  et  regi  Vngarie  debitia  deaote  re- 
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spouiler«  proeiireiil  PrelatU  derieis  religpfosis  Comitibiis 
sioe  Banis  Baronibas  niilitibns  cmibas  incolisquc  prescrip- 
tis  snb  pena  excoromanicationis  iniaDgentes  expresse  quam  eo 
ipso  si  feceriQt  secus  incnrrant,  ut  eisdcm  Regina  ac  regi  Vn- 
garie  circa  recnperationem  detensionem  et  conseruationem 
regai  anxilils  cooaiÜis  ot  faaoribos  opportoDis  assistant ;  et  qoia 
in  predictis  eoadem  eflTicaciter  obedienter  et  plaeide  sie  agere 
cnpiinns  nt  a  eontrarüs  prorsos  abstineant  et  desislant,  Prela- 
tU eecleslasticis  Religioais  Comitibns  sioe  Banis  Baronibns 
inilitibas  ciaibos  incolisqae  prefatis  sab  simili  pena  excomma- 
nicationis  et  eodem  niodo  precepimus,  ne  memoratus  Regem  Bo- 
emie  vel  eins  fiiium  Regem  Vogarie  nomiuare  vel  titalare  all- 
qua  nominatione  vel  descriptionc  prcsamaat  neue  ipsis  ant  mi« 
nistris  eomin  de  firaetibna  redditibas  praneatibns  ae  Jnribu 
aliis  dieti  regni  et  prefatoram  sibi  adiaeentinm  pareant  aut  re- 
apondeant  quoquomodo  vel  ipsia  eirea  oceopationem  inTaaionem 
detentionem  seu  usurpationem  memorati  Regni  Yngarie  et  pre- 
iiiisiionim  qua  anncxa  sunt  sibi  occolte  vel  publice  eonsilinm 
vel  auxilinm  aifcraut  vel  alicuius  presidiam  fauoris  inpeudaut. 
Noa  enim  Prelatos  Ciericos  Religiöses  Comitea  sine  Banoa 
Barones  milites  ^laes  et  Ineolas  memoratos  ab  oronibus  oma- 
gila  saerameatis  fidelitatis  eolligationis  ant  eoninratioais  qae 
prelibati  Regia  Vngarie  (eausa?)  aliquatenns  interiint  etiam  sl 
ea  fnorint  juramenfa  penarum  adiectione  vel  qnovis  alio  vin- 
culo  roi)orata,  que  iurtj>us  v.icun  et  nnlla  fore  ceiisuimus  et  carere 
decreuimus  omni  robore  firmitatis,  absolnimus  et  ad  eorum  obser- 
aationero  qaomodocnnqae  ant  quantumcaaque  se  astrinxerint  pro 
obsernandis  eisdem  ipaos  decrenimns  non  tenert.  De  reformatione 
prefati  regni  collapsi  disponere  eum  ipsoram  fratmm  eonsilio  proat 
tempora  se  apta  prebnerint  prenisis  consiliis  opportnntsqae  reme« 
düs  auctore  domino  soHieite  proponcntes,  ut  in  ipso  gratis  dis« 
ponente  superna  Iranquilli  tempoia  redeant  inquieta  recedant 
sicque  illius  regni  flatus  rct'urmetur  in  prosperum  quod  leta 
pax  et  amenitas  in  locum  tarn  graniam  adueniat  scandalornm. 
^Qnocirca  Regiam  exceilentiam  rogamns  et  bortamnr  attenta  in 
jfiMo  dei  patris,  qnatenns  pro  renerentia  apoatolice  sedia  et  no* 
^strl  intnita  defendende  Jnstitie  et  amore  aangwinis,  quo  idem 
„Carolus  rcx  Vngarie  tibi  obnixius  alligatur,  circa  defensioneni 
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„recuperationem  mamiteiiHonein  et  eonsenitfioiieiB  regoi  Vnga- 
j,rie  memorati  dictis  Regine  ac  Re«:i  ^  n^arie  faoens  efllcaciter 
j^et  presidiis  oporluniü  assistens,  ilutis  Ue<;ie  Boeiuie  ant  filio 
^cirea  occupatioDem  invasionem  asarpatioaem  seo  defensionem 
^in  ocenpatioiie  preUcU  nullam  prestes  per  te  vel  per  aliom 
^auilinm  coosiliom  ?el  fanorem  nee  prestari  per  alioe  faoa 
„tua  potee  ivrisdietione  eompescere  patiarie»  iii  dieti  Regina  et 
„Rex  Vngarie  de  tue  potentie  braehio  eorom  jure  congaudeant 
jjCt  erga  te  tibique  coniuuctos  et  subditos  et  iiitensioris  ainoris 
jjdulcedineni  f»'raen<tr  exuriiant,  tiiqnp  possis  exiutle  in  con- 
^specta  dei  et  hominiuu  noslroque  panier  tarn  de  affecta  iusti- 
^tie  et  caritatia  quam  de  deuotionis  promptitadine  eommendari. 
„Datum  Anagnie  m,  Nonas  Janü|  Pontificatni  nostri  anno  nono/' 
Liehnowsky  II.  Regesten  A.  Nro.  398.  Anaxngaweise  (der 
Schlasfl)  b.  Raynaldns  vnterm  11.  Juni.  Diplomatar.  Alberti 
R.  R.  p.  14  —  IT.  i\ro.  13.  Geh.  Ilausarchir. 

9. 

Forma  Suscepelenls  Regis  Vngarie  per  nobJlem  suam, 

Magister  Heinriens  filins  Heinnei  Bani  ad  perpetnam  rei 
memoriam.  Fidei  virtas  est  qae  et  regnantis  Iraperinm  dirigit 
et  obedienefam  nobilitat  snbieetomm ,  nt  tanto  ipiisqve  redda- 

tur  clariür.  qnanto  iu  iphius  obsequiuni  ildei  studuerit  persenc- 
ranter  exerreri.  lloc  igitur  bonum  ex  animo  assequi  cupieales, 
licet  cxcelleutUsimo  domino  nosiro  domino  Carolo  liiastri 
Regi  Vngarie,  quem  ad  ipsins  Reg;Bi  Jura  cum  vniucrsitate 
einsdem  Regui  Episcopomm  Baronnm  atqne  nobilium  in  pre- 
seneia  Veaerabilis  patris  domini  Gentiiis  dei  gracia  titnli 
Saneti  Martini  in  Montibns  presbiteri  Cardlnaiis  apostoHce 
Sedls  Legati  olim  sponte  .sn.<;cepimus ,  fidelitatiä  «  xhihut  t  imus 
iuranieiitum  qnod  et  deo  actoi  e  inaiolabiliter  obseruaraus ,  ob 
Sollciupnitatem  tarn  votine  coronacioDis  prefati  domini  nostri 
Regis  idem  fidelitatis  enloginm  denoto  animo  innonantes  pro 
nobis  nostrisqne  heredibos,  item^e  nobiltbns  ^omodolibet 
snb  nostro  regiinine  eonstitntis  neenon  pro  magistro  Nyeolao 
filio  Magistri  Gregorii  nepote  nostro  cnnctisque  ad  ipsum 
pertinentibus  .  in  dictam  domini  uostri  coronacionem  flendam 
aactorilatc  pretali  domini  Legati  cum  Corona,  quam  ipse  no- 
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nani  Lcncdici  faciet  eo  qnod  antiqtia  Regni  Corona  haben'  noa 
potest,  iocoque  si  forte  raciooe  preaia  propter  viarum  discriiniaa 
Tel  aliam  caasam  in  Albam,  vbi  ex  more  huiosmodi  Coronatio 
fieri  eonsQeniti  aceedere  mioime  videretoTi  ae  tempora  qnibns 
ipse  deerenarity  alaeri  antmo  eonsentiiniu  eclain  sl  prapter 
eansas  aliqnas  dos  adesse  personaliter  son  coatin^at,  et  eideaoi 
domioo  nostro  Regi  promittimas  in  omotbns  seevndiun  Jara 
RegTii  Vng-arie  fideiiter  obedire,  Tocati  ad  ipsum  aceedere,  quo 
iiiii>crit  per^ere,  ac  ad  edomandos  rebelies  pro  nostre  facnlta« 
Ua  modo  ad  ipaias  imperiam  fideiiter  decertarc.  Super  qaibas 
ia  aiaaibiia  pra&ti  domiai  Lagati  ia  prasaocia  Venarabiliom 
patntiD  domlnoram  Thoma  Strigoniaaste  ai  Yincaacii  Colocan-  ' 
aia  Arehieptscoporam,  firatris  Aagastini  Sagrabienaia  Gragorn 
Bosnensis  episcoporum  et  Xicholai  postaiati  Ecclesie  JanriensiS) 
itemque  freqaencie  multorum  nubilium  qui  tanc  uobii>cum  ade- 
rant,  tarn  pro  Qobis  nostrisquc  bercdibas  ac  ad  nos  perti- 
naatibaa  quam  pro  Magiatro  Njreolao  napota  nostro  ae  ad 
ipsnm  spactantibas  sicnt  saparias  ast  axprassnm,  Jaraaaatam 
corporala  prastamns  obligaatas  et  apoato  sasdpiatttas ,  vt  qai 
pradieta  aaraare  non  caraoarit  animo  portiBaci  reatum  iaearra^ 
eciam  penas  oinneü  per  pieftiluii)  dumiiium  Legatum  contra 
robtUes  huiiismodi  promolgatas  liacleaui»  uel  in  posterum  pro- 
mulgandas  et  eaa  eciam  qaas  infligere  Lege«  decreti  pro  lesa 
maiestatta  crimine  dacreaarant«  lo  qaorom  omniam  perpetnam 
firmitatem  prasaatas  litteras  oostro  Sigillo  Tolaimas  ioslgairt 
Aetnm  in  Tetaa  Vaapriaiansis  dyocesis,  pridia  Nonas  Jaoii 
anno  doniai  M.OCC.  mijf  «tc. 

Colicit.  cum  apographo  coaevo. 

10. 

De  grata  recepcione  Hegis  Vügane  ab  Vogaris« 

Nos  Ladialaaa  Woyaada  transUaanas  at  Cornea  da  Zonnk  pro* 
sencinm  per  teaorem  signilieanas  qnibns  eipedit  yalaerais,  qnod  ab 
hae  hora  et  die  magna  dominnm  Carolum  dci  gracia  regem  Vn- 
garie  recognosciinus  et  recipimus  in  dominum  nostruri»  naturalem 
et  Icgitimum  et  eideni  fideiiter  aaaamimas  taroquam  domino 
tt02>tro  natorali  seroitarnro  ia  persona  propria  et  propiaqnis 
nostns  Tninersis  qal  nostram  Tolnerint  consUinn  acaaptaro  et 
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asistere  eidem  in  omnibas  aaxilio  ronsllio  et  potencia  quam 
habebimtis  et  habemiiSi  et  tacto  viaifiee  dominice  Craeia  Ligoo 
Id  manibna  Veoerabilis  patris  domioi  Thome  Arcbiepiseopi 
Strigonienaia  promiaimiis  fide  data ,  qood  qaaadoeniiqoe  domi- 
nus noster  Rex  ad  partes  illas  venire  voloerit  vhi  nos  erimas 
com  omni  honore  et  reuerencia  sicut  decet  dominum  nostram 
recipiemus  ft  in  omni  seciiritate  eidem  fideliter  seruiemus.  Co- 
ronam  eciam  re^ni  sai  ad  diem  assigaatüm  ad  octauas  sancti 
Johaaois  Baptiste  eidem  reportabimoa,  nel  si  idem  domiBOS 
noster  ante  predictnm  terminam  qaandoennqne  Tema  pirto 
transsüoanas  venerit  eidem  exbibebimiis  et  restitnemnii  ifn 
tarnen  qnod  ipso  die  petidonea  nostras  porri^mns  et  petemns 
per  Recralrin  inunificenciam  nos  dilig^i  et  reinunerari  sicut  decet 
per  regiain  magesläteni.   item  promisimus   eidem  rcstituere  et 

remittere  argentifodinam  de  Rodna ,  Comitatum  de  

Comitatnm  de  SeybnnOi  Comitatnm  Sienloram)  Villa«  Dees 
eins  et  Zeheli,  com  offieio  Camere  «piod  in  eisdem  ▼ilUs 
baberi  eonsoenit.  Ad  q[ne  firmiter  per  predictnm  Ladislanm 
Woynadam  tencnda  et  attendenda  nos  Omodeus  palatinas  Ma- 
gister Dominiens  snb  pena  periurii  obligamns  snh  viuifice  Cru- 
cis  ligoo  domini  vna  cum  predicto  Ladislao  Woywada  vcuera- 
bili  patri  domioo  Thomc  dei  ^racia  Archiepiscopo  Strigoniensi 
ac  religioso  viro  fratri  Dyoniaio  lectori  de  Ordine  fratnim  Mi- 
noram  Venerabilia  patris  et  domini  fratris  Gentiiis  dei  graeia 
titnli  Sanett  Martini  in  Montibns  presbiteri  Cardinalis  apo- 
stolice  sedis  fiegati  Penitenciario  et  Cappellano  corporalÜer 
prestito  Jnramento.  In  cuins  rei  leslimoiiium  et  perpetuam  fir- 
mitatem  oostro  ac  dictorum  Omodei  palatiai  et  Magistri  Domi- 
nici  SigilHs  presentea  litteras  fecimus  commnniri.  Datum  in 
Segnedino  feria  qnarta  proxima  post  domioicam  Judica.  Anno 
domini  M?CCCX?. 

Coli,  enm  apographo  coaeTo. 

11. 

Is  beatissime  pater  zelus  circa  |  iterni  beneplaciti  pera- 
gouda  ministeria  incessanter  oxiibcrat,  is  reuera  in  pectore  fi- 
lialis  deuoiionis  cffectus  eit'eruet  assiUue  circa  matria  eeclesie 
miniateriom  enltn  honorifico  proBoqnendam ,  ipiod  nos  cnm  ab 
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amabili  vestra  nos  Contimit  abiisse  presentia  milli.s  omnitio  pc- 
percimas  samptnosis  laboribas,  quia  regio  apparatu  decenter 
aceinifereiiiiir  ad  iter,  quo  sperabamas  incedere  ad  soseipieii- 
diiiii  in  tennino  oobis  a  vesira  beoigniUte  prefixo  de  aaero- 
saaetia  maaftas  Testria  imparii  djadema.  Sed  votla  bta  aveeea- 
aiaa  proeessaam  apütiido  aen  afiait  ymmo  et  easaam  inopina« 
bilinm  postmodiim  ingruentiam  intricata  congeries  promptum 
spiritnm  a  tain  ^rati  operis  execatione  grataita  aliqnantalnin 
aequestraoit.  Qae  quidem  obstacala  vestre  sanctitati  potius  üdi  ia- 
terpretis  eloqaio  duximus  disscrenda  quam  scripto.  Propter 
qnod  rel^leaam  et  bonerabüem  N.  vimm  atiqne  fide  ac  deao- 
itone  conapiemam  eelibis  Tite  eandore  aiteatem  nolnaqae  pre- 
laeidia  meritia  tve  proUtatta  aeeeptmn,  In  eniaa  ea  super  pre« 
missis  et  aliis  verba  nostra  perfcctc  transfudiinus ,  ad  beatita« 
dinis  vestre  pcdcs  ut  casus  huiasmodi  reseret  fidticialissime 
desUaamas,  humiliiine  suppiicanies  ut  super  hiis  velati  nobis  ip- 
ais  dignemiai  fidem  credulam  adhibere.  — 

INploaiatar.  Alberti  R.  R.  p.  tt.  Nr.  21.  Geh.  Haisareliiv. 

12. 

Rinlülfus  etc.  Iionmahili  et  prudenti  viro  Magistro  Ber. 
Blande  faciei  vestre  Serena  plariililai»  roisticnm  cordis  represen- 
tans  iudicium  ageiidornm  regalium  hactenus  non  auara  nec  paui» 
da  proeuratrix  et  fotriz  sie  erga  nes  instinctibas  virtuosis  iaea- 
lait  sieqae  valvit  prepetenter,  qaed  patre  nostro  Sanetissimo  do- 
miao  papa  damtaxat  ezeepto  oon  immerito  principaliter  Tobis  a(d)- 
seribiaiBa  qaidqnid  hoaeris  et  glorie  saMnnatieais  nostre  progres- 
sm  Dextera  npostolice  consolationis  adieeit.  \ohifi  nempe  fidentis- 
sime  quelibel  iioslre  mentis  intcriora  deteximus,  veslris  hutueris 
pondos  eure  totias  et  sol  licitudinis  sarcinam  imprimentcs  ex  quo 
atiqae  proeesait  peroptata  otilitas  et  proneetos  prodüt  exop* 
latus.  Veram  de  novo  qnod  gravi  eorde  referimos  Tisam  est 
nobis  qalbasdam  notabilibva  eoniectnris,  quod  erga  nos  Terisi* 
mtltter  imnratata  sit  illa  laudabilis  vnltus  vestri  serenitas  et  ex- 
asperata  sit  lenitas  vestre  riK  iilIs,  super  quo  inerito  vehcmens 
ammirationis  aculeus  iiitiina  pereulit  ex  inopinabili  rei  biyas 
noritate  perplexa.  Testis  nerope  est  ineontaminate  conseientie 
veritas  qiiania  testiaai  depositiotto  soteiapaior,  qnod  per  nos  nil 
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nnqvam  nerbo  iiel  opere  eitittt  attemptatam  iev  etUm  eogita- 
tione  presumptom,  qood  Tobis  deboerit  ditplieetttie  spüritimi  pe* 
perisse,  ymmo  senper  in  votis  haboimiis  et  adbac  in  animo 

e^crinuis  iiicessanter ,  vohis  et  v^stiis  cum  ad  hoc  oportutü 
ltMii{M)ris  aptiludo  se  otTcri'l  graliosis  et  amplis  adesse  fauori- 
bus  et  beneficentie  noatre  profuaiouibas  afflueotibas  babuodan- 
tina  aapirare.  Hee  aalem  qnalieaaqae  ex  eanaa  prodaat  motaa 
Teater  arbitrio  Taatro  aacreta  aabieianna  iaxta  qaod  veatre 
prooida  circamspectionl  libveril  libare  decidaada«  Hise  aat 
qaod  vestram  atteate  deposcinraa  boneatatem,  qaad  excaaatio- 
nem  nostram  velitis  auimo  mansweto  sttscipere  ac  menüs  vestre 
sacrario  quitiqui^I  nebnle  nel  rancoris  sinistie  saspicionis  im- 
presaio  aaaserat  scopa  recte  opiaionis  abstergere  bospite  aeri- 
tatia  oaritatiaua  iDtrodaato,  et  aeee  ipiod  ho.  et  re.  v  proptar 
hoc  apeclalitar  duiaiaa  ad  voa  daatinaiidaiii  atteate  peteDtea,  nt 
ei  aelnd  innocentte  noatre  neridico  prolatori  super  hia  fideoi 
non  dabiam  adhibere  caretis. 

Diplomatar.  Alberti  H.  ft.  p.  22.  Nr.  22.  Geb.  HaosarcbiT, 

18. 

De  iDquisitione  hereticoraou 

Wenhardos  dei  gratia  Patafieaala  eeeleaie  Bpiscopvs  di- 
laetia  b  Chriato  c.  e.  Religiaai«  aincaraai  in  daaiino  caritatem. 
Paatorali  diaina  ordinatioae  rej^imiai  presidentes  dam  credit! 

nobis  ministerii  sarcinam  discutimus  et  incuinbentia  humcris 
nostris  onera  diin<  (imur  nichil  amplias  et  grauius  secreta  cou- 
scieotie  noatre  coartat  et  afficit,  quam  iomineaa  nobia  casto-  - 
diendi  neceaaitaa  qaa  ¥igilara  et  preoanere  teaemar,  ne  vinea 
dominica  ad  coiaa  euram  in  partem  aollieitndtBis  enoeati  an- 
mna  ▼nlpeealanun  demoltatiir  Torsotiia  ac  Cfariatt  Oaile  lupo- 
rnm  insidüs  aapplantetar.  Tanto  i^tar  ferueutiori  sollicitudine 
ad  eliminandas  bereticoruiii  prauitntes  qui  viilpina  astatia  et 
lupinii»  morsibus  fidem  orthodoxam  diripiunt  nos  oportet  cou- 
sargere,  quanto  inter  oaes  Christi  illorum  conaeraatio  perico- 
losior  eat  et  negligeotia  in  extemiualione  ipaomm  dampnabilior 
iaoenitar.  Porro  teste  canooe  idao  dioiaa  premdentia  maltoa  di* 
nerai  erroria  heretieoa  eaae  permittit,  at  eam  ea  qua  neaeimva 
iaterrogamoa  discatianina  pigritiam  et  diainas  capiamos  Script uraä. 
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Proptem  dt  apoiteliM  nt  probat!  mai  «  •  flaut  •  •  deo  pro- 
bat! sniit  fai  bone  possnnt  doeere  et  ob  boe  expedit,  «t  in  pro- 

secutione   negotii  tarn   fauorabilis   et  salubris   illis  partiamor 
onera  nostra  et  ad  suffragandum  nobis  eorum  operam  adiioce- 
mus ,  qaos  deus  pre  ccteris  diuinarum  scripioraram  luce  sicat 
Stellas  prefalgidas  illastraait  et  in  strenaiiis  actibas  taota  ar- 
BMoit  fortitvdino,  at  gregeas  dominieam  possint  anteeedero 
lad  arietes  at  doninm  israel  sfoat  colampno  firmisslmo  saflal- 
oire.  Sane  tooo  logobri  et  eorde  reeensenras  amaro,  qaod  sieat 
frequens  insinaatio   et   clainosa  ad  uostram   dclulit  audientiam 
antiqui  hostis  versutia  lumcn  fidei  in  cordibiis  iTiiillorurn  extin- 
gweos  et  varios  dissemiQans  errores  iam  iu  diuersis  aostre 
dyoeesls  partibas  fecit  heretieam  palolare  pravitatem}  ca- 
los  pestis  nisi  Teloeiter  occarramas  primordlis  ad  irrooapara- 
bilis  oomptionis  lafortioaem  sabito  prosiliret;  nos  ttaqae 
ex   ofBeii  nostrl  debito   morbo  tarn   periealoso  oportoirani 
Tolentes    adhybere    remediura  consldeiationis  nostre  intviitum 
in  personas  vestras  direximus,  vosque  quos  tanta  diuluarum 
scripiararum  aotitia  viteque  sanctitate  diuina  gratia  illastraaity 
nt  poteates  opero  et  sermoae  possitis  edifiearo  verbo  pariter 
et  exomplo,  ad  sapportandam  nobiscam  tante  neeassitatis  et  vti- 
litatis  onas  daximas  aaooandos.   Qaoeirea  vobis  et  aaiealqae 
Teatram  in  soltdam  !n  tota  nostra  dyocesi  inqnisitionis  beretice 
piauitatis  ofnnium  committimus,  delegantes  vubis  gratialiter  in 
hoc  negotio  vices  nostras,  ut  videlicet  simul  nel  separatim  aat 
siogalariter  prout  huiusniodi  negotii  suadebit  .vtilitas  in  ciaita^ 
tibns  opidis  castris  ▼illis  et  locis  aliis  in  monasteriis  fio- 
qiie  et  eeelesiis  eoanealaalibns  ae  mralibns  contra  beretioos 
credentes  receptatores  fantores  et  defensores  eornm  nee  non 
infamatos  de  heresi  nel  snspeotos  clericos  et  laycos  exeniptos 
et  noü  eiemptos  possitis  accnsationes  recipere  proccderc  inqui- 
rere  et  co^noscere  eosque  condenipnaie  piout  iustum  fuorit  et 
punirc  et  Carie  tradere  secuiari.  Daoius  quoque  vobis  potestateoi 
et  licentiam  adaoeaadi  peritos  quosUbeti  nt  vobis  assistant  et 
in  ordioandis  prooessibns  et  ferendis  aeatentüs  prebeant  eon- 
flUinnt  oportnnnm  ao  eis  ^od  snper  biia  hnmiliter  pareant  et 
aeeretnm  ipiod  cum  ipsis  traetaneritis  teneant  in  nirtote  sanete 
obedientie  ioiuugeodi,  conaocandi  cleram  et  populam  civitatam 
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caftrornm  alioninqii«  loeoram  pniat  ilieto  negotio  vid^ritis  ex«* 
pedürei  mttoeuidi  aviiliam  braelui  seedaris,  injug^eadi  doninia 
temporalibnf  Jadieflbas  et  alioram  locorom  reetoribas  qaeean- 

quo  nomine  ceii.seantur ,  ut  uubis  pareout  et  intcndant  In  hore- 
ticorum  (  redentium  fnntorum  reccptatorum  et  defensorum  ( oruin 
iaaestigatione  captioae  ac  custodia  düigenti  et  ut  per^oDis 
prefatas  peatiferas  ad  carcerem  vel  locam  de  qao  maadaneritia 
dnaaat  aal  daci  faaiaat  al>i  aab  arta  at  diligaati  castodia  ta-» 
aeaatar  daaM  aarum  nagatiam  per  vastmai  iadiciam  ternioa* 
tar;  exi^endi  a  prelitie  domiats  temporalibas  iadieibae  at  lo- 
corum  recLüribus  sacramcntuin  quod  super  adiuuanda  pcclesia 
contra  hereticos  et  eorum  coiuplic*i4i  bona  fide  iuvta  otTu  inin  et 
passe  suam  prestace  teneutor  secundam  canooicas  saactiones» 
campeaeaadi  iasapar  at  peaa  debtta  castigaadi  tarn  per  cap- 
tiaaem  paraanamm  fnam  aliaa  praat  calpa  ezagarit  delsaqaeatia 
pralataa  saoardatas  et  aliaa  clerleaa  ei  layeaa  qai  aegatian  ia- 
^ifitioaie  iastraeado  eitatae  beretieaa  ¥e1  eredentes  de  celaada 
veritate  vel  diceuda  falsKate  seu  cos  indebite  liberando  vel  alia:s 
qnoquomodo  inueiiti  iuerint  inipedire,  et  generaliter  omaia  ei 
aiagola  faciendi  qae  iura  permittaut  dicte  prauitatis  ioquisito« 
ribas  et  eaaeedant  Eya  erga  viri  rabaati  atblete  electi  abicita 
tarparem  pigritie  (et)  aegligeatia  matam  baoiiaiini  diaiaa  timari 
postpoaita  et  negatiam  aabia  iaiaaetam  qua  aiabU  eat  &nora- 
biliös  ae  fimetuosius  intrepidi  exercete,  certam  spem  fidaeieoMpie 
tenentes  quud  labor  vester  est  meritoi-ius  apud  deuni  quodque 
nos  Processus  vestros  et  seuteutias  iuste  latas  omnino  ratos 
habebimua  eaaque  usque  efiectum  condiguam  viriliter  exeque- 
mar  aec  aaqaam  vobia  deerimaa  eaasilüa  aaxttia  et  iaaara. 
Sed  et  iaeaper  Ravarendua  ia  Cbriala  pater  et  daauaaa  aoatar 
Saldburgeaaia  eedeaie  arebiepiscopns  aea  aaa  Ulaatria  Prta- 
ceps  Dux  Aostrie  dilectos  amicus  noster  prout  üdem  nobis  fi« 
deliter  promiserunt  pioiitei  /.(  luai  iidei  urUiuilove  vos  uua  uo- 
biscum  tota  sua  fortitudinc  luebuntur.  Datum  etc. 
DipiamaUr.  Alberti  ft.  ft.  p.  28.  Nr.  31. 
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14. 

Litera  credenüe. 

Serenusimo  ac  irimiiplianti  Prineipi  Domino  Alberto  det 
gratia  Romaoorom  Regi  semper  Ai^pasto  Poeliatem  Potoataa 

Octo  guberuatores  et  Defensorü^  Cuasiliam  et  commuüo  Ciui- 
tatis  Aretii  imperii  Romaiii  fideles  deaolionis  osculum  ante 
pedes.  Vt  maiestati  Hegie  fidelium  deuotorum  iuteutio  «atios 
niae  noclf  oracvlo  quam  literis  explicetur,  Nobilem  et  sapieii- 
tem  Ttram  domiDiim  Paganellam  de  Vico  Jurieperitam  Pisano- 
mm  noatrom  ambaxiatorem  precipwim  latorem  presentiam  tarn 
de  intentione  qunm  passione  fideliom  pleoarie  informatttm  eum 
deuotioDis  conüdcütia  destinamus,  cui  iu  literis  hiis  que  pro 
eorumdem  ßdeHiim  parte  retulerit  tamquani  ueritatis  auaüo 
dignetor  redderc  (üdem}  Regia  cclsitado.  Datam  etc. 

Angeführt  Licknowsky  II.  B.  Regesten,  Nr.  10.  Diploma- 
tar*  Alberti  R.  R.  p.  d%.  N.  84.  Geb.  HanearehiY. 

15. 

Inteioessio  sen  petttio  pro  benefldo  obUoendo. 

Nos  Albertus  dei  gratia  dux  Austrie  etc.  publice  proiiten- 
tes  declaramus  vniuersii  et  siogulis  ad  quo«  peruenerit  presens 
acriptum ,  qood  Yaeante  ex  obita  Conr.  aacerdotia  eccleaia  in 
Ebenlorth  viria  rel^ioeia  Magietro  et  Connentai  Domna  et 
Hospitalia  Jeroaol.  Saneti  Jobannia  in  Nenbing  noa  cnm  deuo- 
torum ttoatroram  eommoda  faoorabiliter  prosequamnr  eisdem 
inagistro  et  conucntui  picces  nostras  por  rieben  das  duxiiiiiis,  af- 
fectnosius  cxoraiites  viro  discreto  Ditrico  clerico  et  IVotario  il- 
lustris  Domiiie  Kluukbetk  Dacisse  Anstrie  et  Stirie  Conthoralis 
Qoatre  karissime  de  ipaa  eccleaia  diaino  intuitu  pronideii  Ipai 
itaqne  magiater  et  eonuentaa  licet  viram  reUgioanm  elerienm 
confratrem  aanm  ant  alinm  dericam  aeenkrem  aibi  competen- 
tem  potoissent  anctoritfite  printlegü  per  reoerendnm  in  Christo 
patrein  et  dominum  episcopum  ordinarium  laci  et  venerabile 
capitnlum  patauiensis  ecclesie  super  eo  traditi  et  indulti  in 
dicta  instituiase  eccleaia  et  prouentus  ibidem  reaerYaaae  licite 
menae  ane»  tarnen  noatmm  zelantea  affectam  non  aine  delibera» 
tione  eoncedi  memorato  Ditrico  ad  noatre  potitionia  inatantiam 
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ipio  banefieio  ecelesiaslieo  in  suis  pertiaentfis  Qon  minnto 
prooidere  in  domino  enranaroiit ,  in  sifpiani  inria  patronatos 
diete  eeclesie  ad  ipsoa  spectantif  dimidiam  carratom  vioi  a  pre- 

fato  Ditrico  Rectore   ibidem    annis  singulis   receptari  salaa 
nichilominns  facnltatc  in  posteram.  qne  de  retinendis  sibi  eccle- 
sic  supradicte  decimis  et  prouentibus  sepelatis  magtstro  ei  con* 
uentui  Dyooetani  prioile^^io  indulgetur.  Datum  etc.  etc. 
Diplomatar.  Alberti  a  R.  p.  34.  Nr.  aa 

16. 

De  nlUlMtio&e  saeenloaL 

Albrrtiis  dei  gratia  Pataoiensis  episcopas  dilecto  in  Chri- 
sto Jobanoi  Wirsing  presbitero  suc  dj^Öcesis  salutem  in  do- 
mino.  Alma  mater  ecdeaia  gpratanter  filios  snos  conaaenit  re» 
colligare  cnm  pott  lapsum  paceati  ab  erroris  denio  renertenlea 
ad  greminm  eins  corant  hnmililer  deelinare.  Igitar  cum  omnea 
aacroa  ordines  abiqoe  dimiasoriia  nostris  litteria  omaino  licen* 
tia  super  hoc  mioime  petita  nec  obtcnta  ab  alienis  episcopis 
tarnen  canonice  te  proponas  recepisse  et  in  sie  susroplis  ordi- 
nibiu  uou  ex  coulemtu  clauiom  sed  ex  aimplicitaie  ac  juris 
ignorantia  aUqoanto  tempore  miaistrasse  nmie  qaoqne  peniten* 
tia  dnctna  petaa^  nt  teenm  miserieorditer  agere  d^emar  de 
premisiis,  noa  patema  affeetione  eonmett  te  a  snspenaionia 
aententia  quam  ex  boo  incidisti  absolnentes,  ut  in  sie  sascep- 
iis  ordinibus  stipiadictis  non  obstautibus  licite  ministrare  taum- 
qne  officium  deiuceps  rite  exequi  valeas ,  omni  iure  et  modo 
quibus  melius  et  efiicacias  possumus  auctoritate  ordiuaria  con- 
fisi  de  misericordia  altissimi  einaqne  apostolorum  Petri  et  Pavli 
teenm  mlaericorditer  dispenaamns^  omnem  tnbabilitatia  roaenlam  et 
irregnlaritatia  notam  qoaa  ex  prenarratia  ineidisse  noaeeria  pe- 
nitns  abolentes  mnnientea  te  presentibva  Ittteris  sigilli  noatrt 
appeosioac  vallatis  iti  testimonium  premissoruni.  Datum  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  34.  Nr.  39.  C»eb.  Uausarchiv. 

17. 

Episcopus  caiiqueritur  de  iniimls  slbi  iUaüs. 

Serenisaimo  domino  ano  Alberto  Inelito  Romanomm  Rcgi 
Semper  Augnsto  Cbuuradus  dei  gratia  Ecciesie  Ratisbonenaia 
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Episcopus  cum  orationibus  promptusimam  animam  obsequeüdi. 
In  Testre  Magaiicentie  notitian  eogimnr  dedaeere,  quod  Hin- 
fltris  Dominiu  Rndolfni  Dqx  Bawarie  eoDtra  diae  raeordationis 
predeeessonun  vestrorom  videlicet  imperaiorani  et  principam 
RomaBonim  indalta  snper  libertatibas  et  emanitatibas  ecelesia- 
sticäruni  pcrsonarum  et  botioiuin  ac  honnnum  carumdcm  boois 
ac  possessioaibus  nostris  et  nostrorum  nec  non  ccclesiarnm 
Dobis  sabiectarnm  qnasdam  insolitas  yromo  et  noatris  tcmpori* 
\m  iaaiidltas  exaetlones  et  eoUeetaa  iamdadam  impoaiiit  et  per 
olBcialea  saoa  extorqaeri  et  reeipi  maadaait.  Qoem  lieet  planet 
per  littem  et  avatiet  et  niloiiiinfis  personaltter  faeie  ad  fiicieiii| 
ot  a  talibus  desistcrot  et  extoi-U  rosUtuI  iiiandarct  monnerimns, 
legitime  tandem  vna  cum  Ueuerendo  patre  et  domiiiu  EinchoDC 
venerabili  J^piscopo  Frisiugensi  eandem  doiniuam  Daeem  in  Mo- 
naco et  prepria  eias  domo  aeeessimns  petitioncs  ac  monitiooee 
priores  qoaato  poteranms  deeeatliia  inaonaDteai  abi  de  sununa 
tantnm  et  qaantitate  dampnomiD  in  qaosdan  ex  parte  ipsins 
dncis  et  alios  ex  parte  nostri  tamqnam  amleabfles  Compoaitores 
comproraissione  vtrimquc  facta  (convenimus?) ; —  publicato  dc- 
ninm  compromisso  adiectmn  tuit  ex  liabundanti  per  ipsum  pn- 
blicatorem,  quod  absolutioncm  a  senteutiis  contra  inipositores 
et  exactores  haiasmodi  collectarom  per  sedcm  apostolicam  du* 
dam  latae  et  iari  commoBi  insertia  apad  eaadem  sedem  predicto 
domiao  Daci  ae  eola  offielalibas  teneremor  impetrare  nostris 
Bontlia  et  expeusis  de  quo  etsi  per  qucmdam  compromusario- 
mm  dicti  Ducis  cuias  ab  iaitio  breuis  et  moraentanea  mentio 
facta  fuerit ,  per  quos  tarnen  et  quemcnnque  nostrum  cum  de 
hoc  utpotc  de  re  ad  nos  minimc  pertiucuti  nunquam  nec  aper- 
te  nec  oeeoUe  comproftiiserimuB  nec  etiam  compromissarüs  no- 
atris  aliqoam  potestatem  dederimoe  sicat  et  üdem  pabliee  pro- 
teatati  faerost  in  ipso  loeo  et  momento  pablicationis  in  eontinenti 
foit  expreasissime  eontradietom ;  propter  quod  eam  sieat  nee  de-> 
bebamus  nec  poteramus  nec  possumus  nos  ad  hoc  obli^re  nol- 
lemus,  cum  hoc  in  arbitrio  et  potestate  superioris  noslri  vide- 
licet  papc  dependeat,  ex  huinsmodi  contradictionc  arbitrium  et 
placita  prcmissa  faerunt  ex  parte  ipsius  ducis  omnimodis  die- 
soinU.  Qaapropter  ans  com  dicto  domino  Frisingensi  Bpiseopo 
Regie  Mijestatis  Vestre  clemeotiam  inslantissime  deprecamar, 
ArcUv.  Jihff .  ISIS.  0.  Htfl.  18  . 
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^temf  ob  dinine  renmatie  UbertetU  Melemttio»  qvam  «s 

debito  Renalis  eelsitndinis  ad  qntm  tamma  Providentia  «os 

prouexit  tlelV'ndere  teiiciiHiii  ac  ioiirre  rioc  non  j)(M'[)ctuuin  no- 
str«*  d(Miütiüüij<  respr(7tuni  su[Hjr  pretactis  iuiiirüs  retractamlis 
ncc  iu  poiterom  attcmptandis  et  ablaUs  scu  perceptif  restiiaen* 
dis  sine  more  dispendio  sepedictun  dominiini  dncem  indaeovo 
di^emuii  TeatrU  offieaeibns  monitis  ot  maiidatig.  Dafmn  etc. 

AngolUirt:  Lichnowsky  II.  Regesten  B.  Nr.  11.  Diplooift- 
tar.  AlbertI  R.  R.  p.  35.  Nr.  4^.  0eb.  Haosarobi?. 

18. 

De  recöiiipeiisä  ei  saÜsfdcUoüe  claustri  lesl. 

Noa  Friderieag  dei  g^ratla  Du  Aostrie  elc.  ToinaraU  Na- 
iarüa  super  Eavoi  et  Danabian  eonatittttta  pro  tempore  pro* 
aentibns  declaramna*  Qvod  cam  eccieaia  ««beneaiii  ei  gwerris 
qoaa  boc  anno  circa  partes  Banarie  noa  eonti^t  exereere  gra- 
aia  dampua  pcrtulerit,  nos  eideiu  iiiüiiahteiio  ac  Prepoi>itü  et 
conaentut  ibidem  aliqualis  recuperationis  sabsidium  cupientes 
impandere  ipsis  pro  recompensa  dampnorum  huiasoiodi  daxi« 
nias  coDcedendam,  qaod  singnlis  annia  dao  talenta  aalia  maio* 
.  ria  Ugaminia  dedaeant  tarn  in  eno  qoam  in  dannbio  per  loea 
.nratamm  noatrarnm  libere  sine  tbeloneo  ^olibet  sine  nrata»  in 
qno  dietos  prepositam  et  eonnentam  aen  nnntios  aot  proenrato- 
rcs  ipsoruin  {ur  quemquam  ofiicialiam  uoluniuä  iiipediri.  Pre- 
sentibub  a  U'sio  beali  Georii  naoc  instante  per  qaiiiqtteiuiiain 
coolluuum  et  noD  amplius  valituris  —  Datum  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  35.  Nr.  41.  Geb.  Uanaareliir. 

19. 

Restgaatle  qaerörndam  bonorom  afl  olaoBtniiii. 

Albertus  dei  gratia  etc.  Ne  obliuio  g<  ^ta  bomiauiii  supprimat 
et  coofundat  et  ne  a  posteritaiis  notitia  traoseaot  qoe  fiant  in 
presentia  moderuoruui,  Sapieiites  acta  sua  solent  commeadaro 
momorie  per  teatimonia  scriptorarom.  Noscat  igitnr  preoona 
otas  et  saeeeaanra  poateritaa»  qaod  not  redditoa  atqae  doeimas 
titoatas  In.  parocbia  Hadmarsdorf  in  Rakkersdorf  in  Rocb  in 
Sebam  et  in  alüa  vilBa  einadem  paroebie  nee  non  deeiniani 
TÜu  ia  monte  eUsekk  circa  Wieaoam,  quos  et  qua^  matter 
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Chvoradn«  taue  serib«  Aiutrie  a|»ii4  Hornaniiiiiii  ei  OtUkarnm 
fratres  de  Reehbereb  et  apiid  relictem  et  beredet»  na^eiri  VI- 
licl  de  Arraa  ende  Wienneneie  Hertens  qaendam  Iltastris  ducis 

Frtderici  clare  inemoric  iusto  emptionis  tjtulo  couiparauit  a 
Dobis  in  feodo  perpetuo  pos&ideodas  quemadmodain  predecesso- 
rea  et  antecesaoree  Tenditoree  earumdem  decimarum  eadem 
beoa  ab  aotiqao  a  nestria  aateeesaoribva  prioeipibas  Aaatrie  in 
feed«  ratlenabiliter  tenaenuity  ad  preeea  ad  iastautiam  et  ad 
resigoatieneBi  ipaiaa  magistri  Cbaeradi  pretaeta  beoa  et  deel« 
iiias  ad  matrae  et  ad  potestatem  Doetram  recepimus  et  ipeas 
decimas  atquc  büua  de  coasensu  et  voluntdtc  dyocesani  vene- 
rabilis  patris  et  domini  nostri  m  Christo  karissimi  Dunütii  Got- 
iridi  Patauieusia  £piscopi  a  quo  et  a  cuius  aDtecessoribos  nos 
et  Qoatri  aateeeasorei  principes  Aaatrie  eadem  beoa  et  deeimaa 
tenaimoa  ab  antiqao  ioato  tjtole  feedali  ad  monaateriam  et  ad 
meneam  aeromm  aaaete  craeia  in  Tolna,  qaed  magaificaa  Roma- 
norom Rex  Dominae  Radelfoe  kariseimas  pater  tioster  ibidem  in- 
atitait  et  iundauit  ob  honorem  domini  uostri  Jesu  Cliiiöti  et  t-c> 
uerentiam  viuifice  crucis  sue,  daraus  tradunus  et  confirma- 
lu OS  perpetuo  possideuda  —  Nichilomiuoa  nos  offerimas  supradic- 
tie  aeroribaa  eontra  qaoslibat  decimarum  et  bonomm  bniasmodi 
tnrbatoree  sea  impetitoree  quoslibet  defenaores  et  warandiam 
preatilores.  Ut  antem  bniasmodi  reaignatio  ete.  ete. 

AngefiUirf:  Llebnewskj  II.  Regesten  B.  Nr.  9.  Diploma- 
tar.  Alberti  Ii.  Ii.  u.  36.  iVr.  4^.  Geh.  Uausaichiv. 

20. 

„Diseordla  iater  capttolnm  Pataviease  et  vieariom  Ipsafoiii." 

Hagnifieo  prineipt  domino  eno  Dombo  A.  Ulaatri  Doei 
Aaatrie  etc.  0.  dei  gratia  prepositus  W.  Decaana  totamqae 
capituluui  Patauiensis  ecclesie  oratioiies  et  obsequia  cum  sin- 
cerissirao  deuotioais  affectu.  Etsi  noii  mediocriter  vereamur 
precom  oostrarum  instantia  Magoitice  domioatioais  vestre  tar- 
bare qaietem^  tarnen  qaia  et  maaifiea  veatre  liberal  itatis  benig- 
nitaa  aoa  bortator  et  arta  nos  vrget  neeeaaitaa  ad  obetaodam 
ineambentibna  nobia  adaeraitalam  inearaiboa  ne  noa  proprio 
negligentie  torpor  iliqaibaa  foraitan  innolnat  iBCOmmodis  et  noe 
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ipffi  Hoitre  ifvietis  inrMi  eeaseunvr  si  inqnietaaleg  nos  eoiitrt« 

rietatnm  insaltas  nos  pigeat  propulsare,  idcirco  Illastri  maffni- 
licentic  vestrc  graues  f urbalioumn  molestias  qnibus  Frideritas 
de  Helbmin  (Holerbrau)  crebro  uos  ioquietare  non  metuit  co^imur 
graaia  ^erimonut  per  smgnla  declarare^  speraates  qaod  geoerosa 
et  Uanda  donunationis  veatre  plaeiditas  aarwii  noUs  iaeHafird 
dignetar«  Novaritis  argo  qnod  poat  multas  samptaam  «t  Uia^ 
rvtn  impenaas,  qaas  pro  aedasia  in  HolarBrao  at  TialaBla  ifisSUm 
ecclesie  oc«nipiitürum  temeritas  et  iste  postea  Fi'idericas  faeera 
nos  coegit,  ad  lioc  tandcm  medium  iio.s  cum  ipso  Friderico  coa- 
aenimus  (sicut)  ia  scripto  super  hoc  edito  et  Um  aostro  quam 
ipsioa  F.  sigiUis  maaito  contiaetar  expraaaa  eaias  tenor  talis 
est.  ^Noa  W.  dei  gratia  Daeanos  totamqaa  eapitdam  Palaii« 
^ansia  ecclesie  vnineraia  presena  acriptam  mtneatibiia  maalfo^ 
„atmn  esse  capimns,  qaod  Capellanaa  aoater  F.  Plebaaaa  im 
„Helebrun  in  nostra  constitnlus  presentia  integraliter  libnrc  et 
^absolute  cessit  et  renunciavit  omni  actioni  laborum  faclorum 
„per  ipsom  in  occupatioae  possessionis  Ecclesie  predicte  in 
,iHalerl>mn  i|nemadinodani  et  anno  pret^rito  renuneiaiieral  to^ 
jfUm  Bobis.  Nos  igitnr  considerata  sne  deaotionia  pronpMfc^ 
„dine  eccleafam  ipsam  sibi  locanimos  ad  anam  tantann  anntt 
^pro  pensione  Ix  librararn  et  duobns  esocibns,  cuins  pensfonb 
„partem  tertiam  videlicet  XX^'  libras  iu  die  saucti  Michaelis 
„persolucrc  decet  XX''  auteiu  libras  alias  (in)  natiaitate  do- 
„mini  et  ultimas  XX'*-  libras  in  media  qaadrageaima  nobis  sol- 
),aet.  Definitam  est  etiam  de  bona  ▼olantate  et  Caasens«  ipsias 
^F«  at  in  aptione  nostra  sit  positnm,  nt  infra  iam  dictam  an* 
^nam  daBberare  debeamns  an  pro  fiitnris  prebendaai  Iii  dieta 
„ecclesia  deputare  velimus  seu  ab  eo  certam  et  legitimam  pen- 
„sioneni  nccipcre  siue  ipsum  ab  eadcm  ecciesia  recompensatione 
jjcompetenti  et  idouea  rcuocarc,  quorum  triam  taotom  apnd 
^nos  at  dictnm  est  optio  remanebit  Ut  antem  premissa  omoia 
„rata  et  incounnlsa  permaneant,  preseatem  cartam  nostri  sigUH» 
„capitali  et  sigillo  ipsias  F.  sepedicti  pro  eaidentlori  teittafa^ 
„nie  feeimos  eommnairi.  Aetam  et  Datam  Pataaie  ete.^  '  '  ' 

ipse  uero  F.  dicte  pensionis  eodcm  auao  lautam  niedieta- 
tem  persülueus  preler  hoc,  qiiod  celerariiim  et  ceteros  confra- 
tres  nostros  ipsos  ipsam  super  eo  monentes  aerbis  contum eUa 
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Ueessebat,  dos  denuo  expensis  et  laboribas  fatigauit.  Nolentes 
tarnen  sibi  malmn  pro  malo  rependere  ipsi  F*  ad  annam  vaom 
circa  prebcDdam  depataumaa,  ita  qaod  decimaram  locationes 
cl  alia  nobb  reseraaU  fangerc  non  dcberet,  qaod  ctiam  in  ca- 
pitnlo  nostro  ipse  iaramento  firmanit  nec  minas  eum  postta 
que  nosiri  iuris  erant  sibi  Tsurpans  se  locationi  decimaram 
iogessit  Saper  quo  a  venerabili  preposito  no^lro  pie  commo- 
Ditus  uec  ab  illato  nec  commutato  grauamiae  sed  potias  quo« ' 
dam  rapido  iofronite  mentia  excursn  appellana  eam  aibi  Appel- 
lationem  prodease  non  dderet  et  ipsi  Tcnerabili  preposita  no- 
atro  proniaiaaet  ae  donuno  de  Pnchperch  in  loeandis  deeimia 
▼eOe  astiatere,  Üieta  postmednin  ipsi  domine  de  Pochperch  in* 
sinuatiooe  suggessit  qualuor  villas  sibi  quoad  locandas  de- 
cimas  per  venerabilem  dominum  uostrum  Episcopam  deputatas, 
cumque  hunc  doluro  sibi  non  patrociniari  cognosceret  asscreus 
se  in  dieta  eceleaia  ins  paatoria  habere  litteras  sibi  super  hoe 
dataa  noa  ab  eo  perfide  remoniaae  dieebat  netam  perftdie  no« 
bis  irreverenter  aaeribena  eam  tarnen  ipaaa  litteras  aponte  fre« 
gerit  coram  nobls,  ceteram  elaves  graBarioram  nostra  eon- 
jitructorum  pecunia  nobis  reiinuit  assignare.  Et  pretcr  alios 
enui  mes  excessus  quedam  cadauera  non  ea  qua  vokbal  ad  i  c- 
clesiam  eelempnitate  delata  a  canibos  insepaita  lacerari  per- 
siaiti  Magnifice  qnoqae  enieis  etligiem  neaeimiis  quo  mota  In* 
roris  «ptat  (?)  afflizitf  qaeram  altemm  ad  remotionem  aii  ere- 
diniiis  anffedaae.  Speraates  Igitar  nea»  qnod  tanto  |;ratiora  esae 
debeant  in  oonlis  yestris  nostre  Tninersitatia  obseqnia  quam 
illius  quanto  possunt  esse  maiora,  et  quod  inter  gratie  et  fa- 
uorii»  ninplexus  tanto  gratiosius  nos  tuucre  debial  vestra  be- 
nigiiitas  quanto  ad  obseqnendnm  vobis  est  affectuosior  nostre 
denotienta  aiaeeritaa  qaod  in  effectn  eredimna  pataiaae ,  Celsi- 
tndinem  Yeatram  attenttasime  depreeamnr,  qaatenna  si  aliam 
viram  jdonenm  in  dteta  eceleaia  et  vobia  et  aobis  gratiosio- 
rem  et  plebi  ioeanerimas  nt  est  stabili  aped  aos  oonceptione 
lirmatum,  Vestra  non  üb  hoc  nobis  pietas  indlenelur  sed  po- 
tius  in  €0  nobis  assit  auxilio  et  fauore.  Si  quid  uero  forsitan 
ipsi  F.  in  nos  suppcteret  actioois  ad  standam  saper  eo  inri 
coram  venerabili  Patre  noatro  donuno  epiacopo  nos  paratoa  et 
beninoloa  exhibemoa. 
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Angof.  b.  Lichn.  II.  Regestrn  B.  Nr.  2.  Diplomatar.  Ai- 
berti  H.  B.  p.  36.  Nr.  43.  Geh.  Haasarcbiv. 

21.  (1283  —  1285.) 

Dimeoibrattd  lllialis  ecclesie  a  sua  luatrice. 

Gotfriilns     dei  gratia  eeeleaie  Patamnaia  episeofra«  vai- 

iippsis  presentes  littcras  inspectnris  saintem  in  domino.  Qaia 
iiistis  desiileriis  et  petitioiiibus  quo  ratione  iuuanlur  assensas 
beniuolus  est  prestandus,  idciroo  publice  proÜtemur  quod  com 
booorabilis  vir  Benczo  lUastris  Dncis  Aastrie  ProtbonolariM  Pia» 
baona  in  Miatelbaeh  diiectna  familiaru  ooster  propter  diatan- 
tiam  plebia  et  ecclesie  in  benadorfl  (Paaadorf)  filiali  inre  Be* 
cleaie  matriei  in  Miatelbaeh  attinentia  eldem  ecclesie  et  plebi  da- 
xerit  indnlgendam ,  nt  cootinae  sacerdotem  secuni  habest  sine 
proprium  rapellanuin  qai  oandeni  inotnciet  («cclesiam  et  plebi 
porrigat  ecclesiastica  sacramenta  que  prius  apud  matricem  ec- 
clesiam  recipere  et  repetere  consaeuerunt,  ex  qns  nt  de 
glifcntia  ytnmo  rerias  defecta  diaini  officii  taeeamns  propter 
loeoniin  distantiam  non  modiea  enenernnt  animarnm  pericvlm 
ab  antiquo,  ita  tarnen  ot  debitns  bonor  tarn  is  sepnitnra  ifosm 
in  aliis  solempnibqs  honoribus  matriei  ecclesie  salaas  per  osi- 
lüa  obseiuelur.  Nos  in  hniusmodi  dicte  plebi  et  ecclesie  io  bcn- 
storf  gratia  siue  consulatoria  indalgentia  per  suum  concessa 
plebanaiUi  diniui  cnltns  et  obseqnü  considerantes  aogmentam  at» 
tendentes  et  pronide  pronisnm  esse  innitabili  pertcnlo  anima- 
mm  et  per  commendabileni  reeompensara  indempnitati  matrieis 
ecclesie  safficienter  eaneri ,  ad  instantiam  dileeti  nobis  magistri 
benftonis  plebaiii  loci  et  deaotam  ac  rntionabilem  petitionem 
plebani  in  beustorf  graliam  pt i diclain  siuc  induli^rcntiani  ratam 
habere  voluiiius  et  ipsani  auctoritate  nostra  taliler  coafirnia* 
mus ,  ut  tarn  in  sepullnra  quam  in  aliis  honor  ius  et  recog- 
nitio  nuitrici  ecclesie  cansemcntnr ,  preter  qnam  in  diaino  ofli* 
cio  et  ceilatione  saoranenternm  qne  fadet  et  procartbit  pro* 
prins  capellanvs ,  cnins  locatio  iostitntio  sine  etiam  mntatio  ad 
plcbannm  matrieis  ecclesie  pertinebit,  et  eidem  in  .signnm  sab- 
iectioDis  roediam  libraiii  aiiuuatim  idem  solaere  teoebitur  capei- 
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laDOS.  In  recorapensam  nero  proaentuum  quos  de  cottidiaois  ob- 
aentionibas  rertori  matricis  ecciesie  in  mystelbach  percipere 
consaeoit  parochiani  de  betstorf  redditof  qnatuor  taleDtornm 
ufra  Umiiios  ecciesie  miftelbach  conparere  infra  nniea  anat 
•patinm  tenentiir  asfrictii  qai  redditas  annia  aingalis  ia  feste 
miehaelii  iore  solaantnr.  loanper  Capeliane  sve  ipsis  depntato 
pro  tempore  et  in  ecciesia  betstorf  instituto  sen  instituendo  de 
honesta  pronisione  qua  sastentari  valeat  prouidrhit ,  qae  proiii- 
fiio  certa  et  determinata  esse  debet.  Ut  autem  omaia  predicia 
tarn  a  parte  Plebani  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  88.  Nr.  44.  Gek  Haas- 
arehiv. 

Cenflnnatts  eiempte  eeelcale. 

W.  dei  gratia  Patauieosis  episcopas  omnibus  Christi  fide- 
libas  tarn  presentibos  quam  faturis  ad  qaomm  preseotiam  tenor 
preaeatis  seripti  peroeaerit  salotem  in  domioo  Jesa  Giiristo. 
Qae  perpetoa  firmitate  debent  snbsistere  scriplare  tesUmonio 
neeessario  reberantur ,  (ne)  temporis  traetn  per  Tolantateiii 
coDtrariam  vel  errorem  calnnipBiam  patiantur.  Hinc  est  quod 
cum  per  viros  discretos  Dominum  H.  primo  de  Hakkeuberch  et 
deinde  per  Ottonem  filium  ipsius  cum  lo.  plebano  in  heyz 
(desant  noanalla}  tamqaam  ad  roatricem  iare  filiali  spectabat 
lalis  babitas  esset  traetatas  talisqae  coaTeatlo  eelebrata,  qaod 
bonuaes  in  Hakenberc  existentes  in  eeclesia  eadem  qae  aatea 
Simplex  Capelle  extiterat  a  rectore  ibidesn  pro  tempore  institato 
ecciesiastica  dcinceps  reciperent  sacratnenta  ft  in  coemeterio 
eiasdem  ecciesie  in  Hakenberc  deherent  ipsoruni  iunnra  tarou- 
lari  et  eeclesia  ipsa  in  Hakenberc  qne  antea  simplcx  capella 
extiterat  deinde  tamqaam  exempta  parroehia  censeretar  et  ipsi 
de  Hakenbercb  oobiles  eoramqne  saccessores  tamqaam  patroni 
ad  eandem  eeclesiam  institnendnm  clericnm  deberent  de  eetero 
presentare,  in  reeompensationem  nero  iarls  et  obaentlonom  que 
hniasmodi  exemptione  deperiebaut  matrici  ecciesie  et  Pkbaud 
Dominus  H.  de  Hakenbercb  dedit  tradidit  et  assignauit  ipsi 
matrici  ecciesie  in  Leyes  duo  predia  in  polsdorf  XViij  soUdos 
aolaentia  aensn  dcbito  annuattm  habenda  tenenda  et  perpetao 
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possidenda,  deinde  filias  ipsias  Otto  svperaddendo  redditns 

dimidii  talenti  in  Zwcntendorf  ecclesie  dedit  eidem  finaliter  per- 
petuo  possidendos.  Ne  vero  parochialis  orclesia  honore  debito 
et  reaerentia  in  ecclesia  Uakenborch  fraudaretar  omnino  et  in 
plebe  taliter  in  eodem  traetnta  extitit  ordinntiinii  nt  in  s^nm 
snbieetionis  et  renerentie  deberet  Plebanns  de  Hakenberch  cum 
plebe  sibi  commissa  annis  aingulia  In  diebns  rogationnm  ad 
ipsam  ecclesiam  in  Hakenberch  (Leycz)  crocem  suam  deferendo 
et  competcntem  cercum  offcrcndo  venire,  teneretur  et  pla- 
eitis  Christiatiitatis  cum  debita  reucrciitia  et  obedientia  coram 
plcbano  de  Leu  Interesse  et  ordinationcs  et  obseruationes 
illic  indictas  com  reaerentia  consernando*  Preterea  fii  noinerit 
Plebanna  de  Leyes  Sacerdotem  et  reetorem  eeelesie  in  Haken« 
bereh  ad  supportandnm  enm  In  nnis  bboribna  Infira  tenninos 
duarum  Tillarum  ad  parochiam  in  Leyz  pertinentium,  dam  requi- 
Situs  fuerit  visitare  dcbcbit  penltcntiam  sine  confessiones  aadi- 
endo  corpus  Christi  et  sacrum  oleum  porrigendo  et  parnnlo^ 
baptizando  feininas  in  parta  benedicendo  et  post  partom  in 
eeclesiam  introducendo  et  lioe  faeere  tenetor  ai  nt  premls- 
snm  est  de  Plebano  in  Leyn  fnerit  (re^lsitiu?),  ab  eisdem 
etfam  Keite  reeipiet  qnidquid  dare  deereneninf  nsqne  ad  nnme- 
rum  duodeciin  denariornm  et  quod  super  numcrum  huiusmodi 
sibi  datur  Plebano  de  Leyz  assignare  debebit,  et  he  due  ville 
sunt  Altmans  et  Zwentendorf  qoe  tarnen  ad  parochiam  pertinent 
pleno  inre.  Venun  qnia  exemptio  Iwiasmodi  nec  per  nostros  pre*- 
deeessorea  nee  per  noa  haetenns  extitit  eonfirmata,  ad  instan* 
tiam  Herednm  domini  Ottonis  de  Hakenbereh  videlieet  Ottonia 
et  Henrici  dietam  exemptionem  de  eensenen  Heinrici  plebani 
in  Leyz  qui  requisiius  a  uobis  predictam  confinnatioüeui  uostro 
reiiquit  et  commisit  arbitrio  secundum  premissorum  tenorem 
ratnm  habemus  et  eam  auctoritate  dyocesani  in  nomine  doouni 
confirmamna ,  itä  tarnen  nt  per  illos  de  Hakenberch  patronos 
Bobia  noatriaqne  aneceaaoribne  ad  eeeleaiam  in  Hakenbereh  prn- 
sentetnr  eleriens  per  Dyoceaanom  eonfirmandns  et  inneatiendna 
eanoniee  ad  eandem.  Vt  antem  ete. 

Diplomatar.  Albcrli  II.  R.  p.  38.  Nr.  45.  Hansarchiv. 
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Instituüones  ecclesle. 

Com  in  plerisqiie  locis  ^oromdnm  lajeomm  iniqaitas  in* 
valeriiiti  qnod  u  rebus  ecdesie  fiirtum  reputatar  sagacites  ra- 
piaa  probitas  et  Tioleniia  fortitado,  Sbodali  jadido  diffioimiu 

ut  qui  bona  ecciesiarutn  scienter  detmeant  oceapata  nbi  iafra 
instans  festnm  Johannis  Baptiste  cadcm  restituerint  et  de 
dampuis  ac  ininriis  satisfeceriut  competenter,  extunc  introitam 
Ecclesie  sibi  aouerint  interdictam  nec  ab  episcopis  aut  alüs 
ecclesiamm  prelatis  ad  eommiinioneiii  dooiiaiei  corporis  et  sau- 
gwinis  adduttantiir.  Qui  iiero  obstiaata  mente  dum  Yueriaft 
satisfiieere  neu  enraueriiit,  nullns  eleriens  secalaris  «el  re- 
gularis  sepulture  ipsoruiu  Interesse  presninat«  Adicientes  at 
singnlis  aiinis  in  synodo  illi  qni  clericos  capiunt  vcrberant 
ael  occidaut  vel  alias  in  ipsos  manus  iniiciiuit  violentas  excom- 
mnoicatt  denantieDtar  et  aoauaati  hii  de  qaibns  constiterit  ina- 
aifeste.  Qaieaaqae  aero  personam  ecclesiasticaia  eaormiter  vio* 
laaerit  oeeiderlt  vel  eaptiaaaerit  aoo  aisi  per  sedem  aposfoli- 
eam  abaolaafar,  et  ipso  facto  si  qoid  teaebat  ab  eedesia  illad 
perdat  et  in  vlilitalem  ecclesie  cunuertatuc ,  acHcicntes  quod  ia 
Ula  dyocesi  ia  qua  aliqueni  caaouicoruin  kathedralis  ecclesie  «el 
io  dignitate  ecclesiastica  constitutum  capi  contigerit  vei  captum 
detineri  asqao  ad  liberatioaem  ipsins  (et)  exhibitioaem  dehite 
satislaetioais  oessetar  geaeraliter  a  dieiais,  siaiiliter  et  ia  iUa 
parochia  ia  qaa  res  deriets  mleater  ablatas  capi  et  detiaeri 
contigerH  asifae  ad  restitatioaem  et  satisfaetioaem  eongruaai 
ce^isetur  a  diuinis.  Eos  qui  Uei  timore  postposito  clericos  seu 
personas  ecclesiasticas  occidunt  vulueranl  jiiutilant  proscriburit 
capioot  ac  captas  retin ere  presomoat  et  sententiam  quam  ia* 
corraat  latam  a  caaoae  (aoa)  Toreatar  adieetioae  boias  peao 
Tolnmas  eoerceri|  videlicet  qaod  prelati  et  ecclesiamm  Reeteres 
ia  qaibos  captiaaates  et  detiaeates  ipsi  degaat  et  captioati  cle<> 
rici  capiaatar  et  captiai  detinentur,  ipsos  captinantes  et  capti« 
uos  tenentes  excommnoicatos  dennntlent  publice  singulis  diebas 
dominicis  et  festiuis  nisi  postquam  requi^iti  fuerint  eos  infra 
octo  dies  dimiserint  et  in  locis  abi  capti  clerici  uel  persoae 
ecdesiastice  detiaeatar  tarn  dia  seieates  cesseat  a  diaiais  ^«am 
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diu  in  loeb  'ipsis  liieriot  sie  eaptioi.  Qood  si  eonfrAriam  feee- 
rint  taiDqaain  eomm  malefactorum  participes  cxcomnmDicatos 
esse  volamas  ipso  facto  saluis  aliis  que  contra  tales  sant  in 
prouincialibas  conciliis  coostitnU.  SpoHatores  strataram  ac 
raptores  alios  qvi  transeuDtes  per  vias  et  stratas  pabiicas 
vldaai  pnpUlos  et  pereoiiis  alias  eonm  bonia  vi  spoliant»  eem 
violeatiAa  q«e  pertnrbatioiiein  deaideraade  paeis  indncant  vo* 
lentea  de  cetero  eoereeri)  preter  penas  <iaa8  eis  saeratissine 
lege«  inponnnt  tali  Tolamns  nostro  feriente  correptioois  gladio 
pena  umltari  ut  tarn  ipsi  quam  receptaotes  eos  scienter  et  dan- 
tes  eis  amiliam  uel  faaerem  ipso  facto  nodo  siat  anathematis 
innedati. 

Diplematar«  Alberti  R.  R.  p.  39.  Nr.  46.  Geh.  HaosarcUT. 
Gllatfa  saoerdetts  pn  neiMfieuaims. 

H.  (?)  dei  trratia  Herbipolensis  Episcopus  Ottoni  plebaoo  in 
Linza  et  Conrado  sacerdoti  vicario  suo  saiatem.  Litteras  do- 
mini  pape  recepimiis  in  bano  medwii:  „Gregorias  Episcopus 
serviis  semoram  dei  Yenerabilibss  fratrilnis  Coleniensi  et  Mag^ 
debnrgensi  areliiepiscopis  et  episcopo  Herpipolensi  salntein  et 
apostolieam  beaedietienem.  Nimis  iniqna  Ti<^ssitiidfiie  largitori 
bonorum  omnium  respondetnr  dum  hü  qni  de  Christi  patrimo- 
nio  impinguati  luxuriant  daiuptiabtliler  in  eotleni  Christum  in 
famoiis  suis  patenter  persequi  non  verentur  ac  si  t'actus  sit  impo- 
tess  domimis  altioniiin.  Com  enim  dtlecti  filii  fratres  minores 
absegantes  salsbriter  semetipsos  elegeriat  in  altissima  pasper^ 
täte  Christo  paaperi  ad  plaeitnm  famslari  tan<iiiam  non  haben* 
tes  et  orania  possidentes,  non  desnnt  pleriqae  tarn  eeetesfamm 
prelati  quam  alit  qtii  ceca  cupiditate  traducti  proprie  auiditaü  suh- 
trahi  reputantes  quidqnid  predictis  fralribns  fidelium  pietas 
elargitnr  quietem  ipsorum  multipliciter  ioquietant;  venerabiles 
qnoqne  fratres  nostri  archiepiseopi  et  episcopi  et  alii  ecclesia- 
mm  prelati  per  regnnm  Alimanie  eonstitnti  qni  eos  deberent 
favorabititer  eonfonere  molestarinm  oceasiones  exqaimnt  Tsrias 
contra  ipsos,  volunt  namque  etsi  non  omnes  ipsis  ioTitis  eomm 
confessiones  aodire  ac  eis  iniungcre  penitentias  et  cukaristiam 
exhibere  nec  aolaat  ot  corpus  Christi  in  eorom  oratorüs  re- 
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seruetar,  et  fratres  ipsorum  defimctoA  apnd  ecclesias  snas  se* 
peluri  compellmii  et  illonim  exeqaias  celebrari  et  si  ifsM  de* 
cedeatiiini  fratmm  tUM  qaam  in  suis  ecdenis  elcgil  sepnltn« 
ram  iauoB  prino  ad  eeelesias  mui  deCerri  eogimt  ut  oUatio 
suis  ttsibnt  cedit  nee  instHveiites  eee  halrere  eampaDtm  Tel 
cimiten'am  benedictuin,  certis  tantum  temporibas  pertnittunt  ip- 
Nos  cLlpl)rare  diuina,  volunt  etiam  in  domibus  eornm  cerfnm 
nameram  fratram  sacerdotum  clericorom  et  laycorum  nee  non 
eereoram  lampadanm  et  eraaBeateniiii  pro  soa  nelaiitate  taxa- 
re  ae  reeidann  cereoran  qaaado  noiii  apponintar  exigBiit  ab 
eiedeniy  nee  permittaDt  at  noni  saeerdelea  eornm  alibi  quam  in 
eeelesiis  svfe  eelebrent  primae  miseae  eoe  nfliilomimie  eompel- 

lentei?  ut  in  cottidiauis  inissis  quas  iti  Miis  locis  et  altaribus 
celebrant  ublationes  atl  opus  eornm  recipiant  et  reseruent 
Qoidqaid  etiam  eis  dam  celebrant  missarnm  solempoia  intra 
domornm  anaram  ambifum  fideliom  pia  denotione  doDatnr  ab 
ipeis  extorqnere  oblationia  nomine  contendentea,  qnod  eiadem 
tarn  in  oroameatis  alfaria  quam  ex  libris  eeclesiaatieis  absolnte 
eonferCor  vindieant  perperam  inri  eno  eoffendo  eoe  ad  eynodos 
suas  äccedere  ac  suis  coustitutionihus  subi.icei-c  nee  hiis  con- 
tenti  capitnla  et  scrotinia  in  locis  IVatruni  pro  hiis  rurrigendis 
laetoroe  se  comminaotur,  fidelitatem  iurameiito  Ürmatam  ab 
eornm  ministria  et  enatodibna  cxigentea  eisqae  nt  in  jeme  tarn 
extra  cinitatea  qnam  btra  enm  eia  proeeaaionabiliter  reaiant  ex 
lenitate  mandantea;  exeommnaicatioaia  aententiam  Inlminant 
in  benefaetores  ipsoram  et  idipsnm  fratribne  comminantes  eoa 
de  locis  iii  quibus  domiiio  iaiuulaiihir  sathagtiul  araoiicre  iie  ei;^ 
obediant  in  omnibas  supradictis.  Ad  her  ne  fratrps  ad  hono- 
rabiies  ciaitates  et  villas  ubi  religiöse  ac  boneste  Taieant 
commorari  a  popntia  denote  noeati  aeeedere  andeant  inbi* 
iientea  tarn  In  accedeates  fratrea  qvam  in  reeeptorea  eo- 
rnm preanmnnt  exeommnnieationia  aentenfiam  promnlgare, 
ab  eia  etiam  de  ortomm  frnctibna  deeimaa  nee  non  de 
babitacolts  fratrum  sicut  de  indeorutn  tlomibus  contendunt 
redditus  extorquere  asseiM-mlo  quod  nisi  fratres  moraientur 
ibidem  eis  ab  alüa  babitatoribus  proaentus  aliqui  soloe« 
roatnr)  et  nt  ipaoa  ane  anbdant  totaliter  ditiooi  Eisdem  mi- 
niatroa  et  enatodea  nolaat  prelloere  pro.  ane  arbltrio  nolnnta- 
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ÜB,  Com  igitor  ordo  pr«dietoraai  fratnm  per  felieb  rceorda^ 
tionis  iDDOcentiuii  et  Honoriimi  predeeeasore»  noelm  et  iioft 

ipsos  Sit  solempiiiter  approbatns  et  eoram  regnlt  confirmata 
De  statuta  apo^tolice  scdis  que  humilitcr  suscipere  ac  i»criiarc 
tenentur  reuerenter  conteinpncro  videantur,  Vniaersitatem  eoruin 
monemas  attente  nostris  sibi  daates  firmiier  ütteris  in  precep- 
tis  «t  eoBceientie  ae  fluae  sne  salubriter  eoaaaleatee  vniaerai 
et  siDgati  a  prenotafUi  et  alui  predieteram  fratmm  gramniw«» 
bna  onmino  deaiatant  aabditos  anoa  ab  hiia  armis  eompeaeeBie. 
Qtiacirca  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  firmiter  pre- 
cipieado  mandanius,  qiiatcnus  si  dicti  Archiepiscopi  Episcopi  et 
alii  prcceptum  nostrum  ueglexeriot  adiniplere  YOi»  cos  ad  omtiia 
predicta  seruaoda  per  censaram  ecclcsiastieam  aoblato  cidaali* 
bet  eoatradictienia  et  appeUatioaia  obatacoio  eonpeUatia  aoa 
obstante  toastitolioBe  de  dnabos  dietia  edita  ia  eoacUio  geaerafi* 
Si  aero  aee  ale  inandatia  aoatria  caraoeriat  obedire  aeaeriat  nas 
saper  hoc  memoratis  fratribus  aliter  aactore  domino  pronisuros. 
Qaodsi  non  üiuqcs  hiis  exeqncndis  potaeritis  nel  nuhici-ilis  In- 
teresse singuli  vestrum  ea  oihilominus  exequentur."  Cum  igitar 
maadatia  apostolicia  obedire  teaeamur  et  fratribus  predicUa  ia 
Stto  iare  deeaae  aoa  poeaiaiaa)  aactoritate  aobia  eommiaaa  «os 
amboa  aaper  granamlaibua  dietia  fratriboa  a  aobia  ambobaa 
illatia  ad  nostram  peremptorie  eitamaa  preaeotiam,  locom  dia- 
strum  maioris  ecclcsie  in  Wirzeburg  diem  ucro  proxiroam  fe- 
riani  V.  post  octaaam  Penthecostes  prcsontis  anni  uohis  ambo- 
boa  ünaliter  assigaantes,  scituri  qaodai  ia  termiuo  uobia  prefixo 
HOB  conpameritia  eootra  aos  ambos  qaaatnm  de  iare  poteri- 
nraa  proeedenaa.  Datum  ia  Herbipoli  aaao  ete. 

Diplomatariain  Alberti  R.  R.  p.  40^  Nr.  47.  Geb.  Hais- 

Appellatio  ab  eplscopo  protaxato. 

« 

Caa  abaardam  ait  ut  uade  iura  aasci  debeat  iade  iaiarte 
oriaator  et  iade  pati  apolta  uade  defeaaioaia  gratia  expectator 
et  ait  ratiua  ot  ordiae  pertarbato  filii  patria  tbeaanriaeat  Id- 
eirco  Reuerende  pater  Domiae  Wem.  PatauieBaia  Epiaeope  Noa 

Magister  liürlUoldas  Prothbuotarias  Plcbanus  £ccle6ie  iu  Gor», 
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Magister  Heinricas  plebamis  io  La,  Magister  Chniiradii«  plelia- 

nas  ecciesie  in  Hofliue  nolurii  Üucis  Austric,  et  Maj^ister  Ja- 
cobus  plebaimä  in  Hadenrichstayn  licet  alias  deuoti  iiiii  scn- 
tirales  DOS  graaari  per  stearani  sea  coUectam  per  vos  contra 
deiin  et  iastitiam  impoaitaiiiy  Primo  quia  sine  eaiua  eam  inpo*- 
svistis,  Seeaiido  i|aia  sl  causa  snbest  iiiiaata  tamefi  quia  cogi- 
nmr  peccata  et  colpas  emnni  Sancti  Ypoliti  snstinere  cam  de 
iure  nemo  dcbeat  alterius  neqnitia  pregraaari,  Tertio  qoia  etsi 
iasta  tarn  subesset  quuil  non  ercdimus  nou  iustum  moderamcn 
qaod  forte  a  nobis  possetis  pctere  ynirao  verum  spolium  et 
qaodaminodo  auaritiam  insectando  quos  patcrna  tenemiai  dilec- 
tione  fonere  Ditimial  spoliare,  Qaarto  qaia  sioe  eonslUo  et  con- 
sensn  eapitnli  ¥estri  et  alionim  elericomoi  ▼estromm  qnoram  ia- 
terest  in  aegotio  haiasmodi  proceseistis,  QaiDte  eoiii  sit  publica 
TOx  et  fama  qnod  per  dei  gratiam  et  vestram  prouidentiam  adeo 
dinitiis  habunilatis  quod  sine  dispcodio  cl  preiudicio  cleri  alias 
maltipliciter  aggraaati  per  minus  tranquillum  statum  temporis 
et  terrarum  potestis  vestra  grauamina  si  qua  uobis  iDCimibe« 
rent  matarins  releaare.  Ex  eaasis  igitor  premissis  at  sapra  di- 
citar  seDtientes  dos  indebite  agravari  ad  metropolitieam  sedem 
SalcsbvrgeDsem  bis  in  scriptis  appellanas  et  appellatortas  cam 
instantia  postnlamns,  qnas  si  nobis  dencgaueritis  iterato  prefa- 
tarn  sedem  appcllamus  scientes  nos  ecclesias  nohlias  et  iura 
eeclesiaruin  nostrarum  protectiooe  sedis  predicte  ioterposita  est 
hec  appellatio. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  42*  Nr.  48.  Heb.  Hansarcbiv. 
Qaemodo  kx  aBsandt  sibi  eappeilsnanu 

A.  dei  gratia  Uomanorum  rex  Semper  Augustus  vniuersis 
sacri  Romaiii  Imperii  fldelibus  ad  quos  preseotes  peraenerint 
gratiam  svam  et  omoe  bonam.  Com  videatnr  ezpediens  et  bo« 
aestom  Regalem  cariam  persoais  bonorabilibas  bonorari  ad  fa- 
miliaritatem  tamea  illomiii  magis  aliicimnr  contrabendam  qni  ad 
boc  sue  probitatis  indnstria  nos  inuitant  et  quorom  deuotis  ob« 
sequiis  Regalis  poterit  excellentia  sublimari.  hliie  est  quod  uos 
deuotionem  stucerain  et  iidei  puritatem  huuürabilis  vlri  Ru* 
dolfi  Craftonis  Cantoris  iMsilieasis  denoti  nostri  düecti  quam 
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er^a  celsitodincm  nostram  habere  dinoscitnr  attendentes  ipsnm 
io  capellanurn  nostnim  Re^ia  liberalitate  daximus  adniittendum, 
vobis  vniuersis  et  singuUs  dantei  firmiter  in  mandatis  quatenoA 
eiindam  RndolAifli  CapeUumm  nottnun  quem  iaribas  et  defen- 
aionUras  capellanonun  nostronim  perfrni  volanras  et  gandere  pra 
noslra  Renerentii  vobis  babentes  propeasins  reeommiMon  ipsnin 
coDgrait  hoDoribvs  et  promotionibna  stvdeatis  faaorabiliter  pre- 
uenire.  Nec  permittatis  sibi  a  quognam  molestiam  violeDtiam 
uel  inmriam  irrogari.  ExbibUori  nobis  in  hoc  obsequium  ualde 
gratom.  Datum  etc. 

Angef.  b.  LichnoTsky  II.  iUgeaten  fi.  Nr.  1%.  Oiplomatar. 
Alberti  R«  R.  p.  4S.  N.  49.  Geb.  Haasarebiv. 

Uten  eBOfhteraieafls. 

Honorabili  viro  doniino  et  amico  suo  karissimo  0.  capel- 
lano  beate  ▼irginis  sttper  littore  io  Wieona  laas  Albertae  de 
Sancto  Floriano  bnniiiia  in  GmimdeB  plebamts  emn  ameeritate 
fraterna  obseqniotbaininiD  animmii  in  omaibas  complaeendL  Qnod 
non  dadom  earitatem  Testrani  meie  snni  literis  alloeatas,  mnl- 
tarrnn  occupationum  et  potius  dinersaram  tribulationum  attritfo 
quam  uudc  multis  diebus  in  fioibas  nostris  ut  preseDtiam  exhi- 
bitor  vobis  referet  grauiter  passi  somus  necessario  hoc  efiicit, 
Qcc  propter  hoe  qaod  iingua  tacuit  et  calamas  non  ardait  ca- 
rhaa  quam  ad  um  coneepi  tenaeiter  est  eitineta,  sed  ut  sol 
iioA  minna  in  eorde  meo  anb  nnbe  liniiumodi  arsit  interim  et 
flaaunaiiit  Sana  in  literis  Yestris  nnper  reeeptis  qnas  in  con- 
fratemitatis  vcre  et  sincere  signum  a  uobis  habere  reqairerem 
vestra  sinccritas  indagauit  cui  ad  presens  donec  ad  uos  perso- 
naliter veiiiaiu  .  .  .  domiuo  concedcutc  respondeo  per  pre- 
sentes  eiigens  com  desiderioet  fernere,  qiuteoas  mei  tamqnam 
fireqnenter  emn  leaiathan  pi^gnantia  orationibtts  fideJiom  indigen- 
tis  in  vestris  apeeiaiibns  denotionibns  eottidie  memoriam  babe» 
atis,  et  si  nobis  snperttite  decedere  ne  eontiD^at  triginta  mis» 
sas  defanctorum  sine  intermissione  legatis  pro  inee  anime  re- 
qnie  et  salote,  ad  qnod  uobis  vice  versa  fide  data  fideliter  me 
assigno.  Ceternm  latori  presentiam  Clericoriuu  oumium  zelatori 
pnrissiaio  qoi  nt  Cratri  sno  mnltam  mihi  ladt  promotionen  ne' 
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dÜigentias  committatis ,  ut  vices  düectioniA  vestre  pro  me  agere 
non  cesset  fiaenadmodain  iDchoavit. 

Diplomater.  Albarti  IL  R.  p.  43.  Nr.  50.  Geh.  Haiu- 
«rebiv. 

Noueriut  vniuersi  ad  quorum  notiliam  dcclinancrit  prcsens 
scriptum,  qnod  nos  Maurus  Abbas;  Monasterli  Sanctc  Marie  Scoto- 
rum  in  Wienna  in  causa  seu  causis  quam  vel  quas  mouere  (roouemus) 
seu  movere  intendimiiB  Ueinrico  presMtero  dicto  Vschel  de 
Nemdbiirgft  ex  alter«  parte  Danabii  diseretnm  dericun  noatmin 
Cristamini  de  Laadeicroiia  pragensia  dyocesis  preaentem  et  man- 
datnm  in  se  sponte  snscipieotem  iacimtis  coostHiiinini  et  ordii* 
uaraus  nostrnm  vernni  et  legitimom  procnratorem  actorem  syn* 
dicam  et  nuntium  specialem  ad  agendum  respondcndum  defen- 
dendaro  eicipiendam  litem  contestandam  iaramentam  caiampnie 
et  eniaalibet  alteriaa  generia  iaaiarandom  in  animam  noatram 
jaraadam  teatea  eam  altia  probatienibaa  prodaeeadam  et  ipaoa 
iorare  videndum  in  cavaa  Tel  eaoiia  eeaeladendam  appellandom 
et  appellationem  sea  appellationes  proseqaendum  et  generaliter 
orooia  et  singula  faciendum  que  uero  procoratori  a  lege  nel  ca- 
none  sant  coacessa  et  que  nos  ipse  facere  possemns  si  pro- 
pria  adeaaemoa  in  persona ,  nee  tarnen  per  noatram  personalem 
eomparitionem  qnotieaacnnqae  aoa  adesae  eontiBgeret  intendi« 
maa  <|iiomodolibet  renoeare.   Dantea  nihilomlnna  eidem  noatNi 
preearatori  ^nom  nel  plurea  anbstitnendi  proenratorea  et  reno- 
candi  eosdem  quotiens  fnerit  oportunum ,  promittentes  nos  ra- 
tom   firmom   et  gratum  perpetuis  futuris  temporibas  habituros 
qoidqaid  per  ipsom  aei  substitutom  sea  substitutos  ab  ipso  pro- 
caratum  Inerit  in  premissis  et  qaolibet  premissornm.  Vt  antem 
idem  noater  proearator  anbstitntna  aiit  aabatitnti  ab  eo  rele« 
aentnr  ab  omni  onere  aatiadandi  promittimna  pro  ipaia  et  quo* 
Übet  ipsornm  jodielo  aisti  et  indicatnm  aeini  enm  onmibaa  aoia 
clausulis  sub  nostraruiu  rerum  omnium  ypotbeca.  In  cnins  rei 
testimoniuui  etc. 

Diplomatar.  AlbertL  R.  iL  p.  43.  Nr.  51.  Geb.  Haas- 
arebiv. 


Digitized  by  Google 


268 


29. 

Otto  Rector  Capelle  Beate  Vliginie  Wienne  in  littorei  Ja« 
dex  de1eg;atae  a  Renereiido  in  Clurieto  patre  donbe  Alberto  Pa- 

taviensi  cpiscopo,  Honorabili  viro  domino  n.  vicario  uel  vices  eins 
gcrenti  in  Neanburga  ex  altera  parto  Dauubii  Valuten)  et  siace- 
ram  in  doutioo  karitatem.  Noneriüa  noa  iiloraa  VeaerabUui  pa- 
tria  nostri  domini  Alberti  prcdicü  recepiase  per  onuna  in  hee 
verba:  „Albertos  dei  gratia  Pataoienaia  epiaeopna  diaereto  wo 
»Ottoai  Rectort  Gapelle  beate  Virginia  Wienne  in  Littore  naln* 
^tem  in  domino*.  Conqneatns  eat  nobia  venerabiiia  in  Christo 
„fraler  Maurus  Abbas  mouastcrii  saiulc  Marie  Scotorum  in 
pWicuoa,  quüU  Henricns  dictus  Vschel  pif  sbih  L*  de  Neunburg 
^ex  alia  parte  Danubii  iu  quibasdam  debiüs  dampnis  et  rebns 
jpalüa  ininrietnr  eidem  etc.  prent  in  eiadeni  Utteris  plenins  eon- 
^tinetnr  et  an«  tempore  enidentins  ostendetnr.  Qnamm  Ettem» 
^rnm  anetoritate  snffnlti  Diaeretioni  veatre  in  virtnte  aanete 
jyObedientie  firmiter  iniungimas  et  mandamus,  qaatenas  predic« 
„tum  Henricnm  peremptorie  citetis  vno  edicto  pro  tribas  par- 
fiOendo  laboribus  partium  et  expensis,  ut  proxima  feria  secan* 
„da  post  innentionem  aancli  Stepbani  nnne  afiutura  si  dies  le- 
uriata  non  fberit  alio^pün  die  se^enti  non  feriatn  compnrent 
„ae  eoram  nobis  in  domo  aoatrn  Wienne  memnrato  domino  Ab* 
^bati  finaUter  de  inatitia  reaponsnma  vel  eontra  ipanm  qvan* 
^tum  de  iure  fuerit  procLMkinuü.  l)icm  vero  citatioins  vi  quid- 
^quid  indc  fecertiis  nobis  vestria  Utteris  vna  com  presentibas 
„remittatis.^'  Datum  etc. 

Maurus  (?),  Alauritius  (in  Catalogo  M.  Scotorum  de  anno  1946) 
Abbas  1337  —  1348.  Albertna  U.  £p.  PaUWeaaia  1314  —  134«. 

Diplomaftar.  Alberti.  R.  R.  p.  48.  Nro.  52.  Geh.  Hnos- 
arehif. 

80. 

I'ro  iiiipetratiüiie  ordinis. 

Otto  dei  gratia  dnx  Anatrie  et  Stirie  honorabiltbns  viria  Ab- 
bat! et  connentni  monaaterii  Zwetleneb  denotia  snia  dileetis 
gratiam  anam  et  omne  bonam.  Com  dilectaa  noater  Andreas  de 

Tuiua  dluino  spiramine  spretia  buius  aectiH  contagiosis  illecebris 
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Vite  cursum  salulireru»/i  ei  sempitern^  braniom  consequatur 
überios  disponens  apprehendcre  ia  pulchritudine  obseruautie  re- 
g^iaris  vestri  ordinis  internis  afTectibiiB  desideret  altissimo  fa* 
malari,  nos  iatentioms  sne  kudabile  propotitam  commeKdabiliter 
eoaimeiidaiites  DeuotioDem  oestram  affeetnose  rogamM,  qaa^ 
teniis  eandem  entos  in  liae  parte  detiderimn  promoneri  capimoa 
efiecUue  pro  diuina  nostrctjuc  petitionis  reuerentia  in  vestrum 
fralreni  curetis  n  cipere  et  coilegam  ipsnm  affectibus  carita- 
tiuis  et  prosecationibus  fauorabilibus  amplectendo,  boc  nempe 
Tobifi  apad  deom  eedet  ad  meriti  cmnolani  et  non  minus  no- 
stre  obiade  promolionia  gratiam  Yastro  nonasterio  poleritia 
nberiiis  Tendicare.  Datum  etc.  ete. 

Diplomatar,  Alberti  R,  R,  p.  44.  Nr.  53.  Gab*  HaitareUT. 

31. 

Albertus  dei  gratia  Patauicnsis  ccclesie  prepositus  Jadex 
ad  infrascriptam  causam  a  sede  apostolica  delegatus  discreto 
viro  Domino  Ottoni  dieto  .Gnomhertel  Rociori  Capelle  Beate 
Vifginis  aaper  littore  in  Wenna  omnia  boni  pleniUidinem  enm 
aalnte.  Noneritii  nos  Sanetiaflimi  in  Chriato  patris  Domini  Je- 
annis  papc  XXII.  liUeras  bub  vera  ipsius  bulla  plujnbea  cum 
filo  canapis  acci  pisse  buias  continentie  et  tenoris  :  „Johannes 
j^episcopus  seruus  seraorum  dei  düccto  filio  prepoaito  Kccle- 
^aie  Patanienfis  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  DUeeti 
,,filii  magiatri  Jaoobi  paroohiaUa  ooeleaie  in  Peeendorf  et  ca- 
^pelle  Sanett  Pangi'acii  in  Wienna  Reotoria  pataniensia  djSeesiB 
„prceibns  inelinati  presenüam  tibi  aitotoritate  mandamns,  qoa- 
^tcuus  ea  que  de  bonis  ipsis  Capelle  antedictc  alieiiata  iiiuoiie- 
„ris  iHicIte  uel  tlistracta  ad  ius  et  proprictatem  einsdeni  ca- 
^pelic  legitime  reuocare  procures,  contradictores  per  ceasuram 
^ecelesiasticam  appellatione  poatpoaiia  oompescendo.  Testes  all- 
stem qai  foerint  nominati  ai  gratia  odio  uel  timore  (ae)  aiib- 
^traxerint  cenanra  aimiü  appellatione  eeaaante  compeUaa  Tori- 
^tati  testimoniitm  perbibere.  Datum  Aniniono  Nonis  lanü  Ponti- 
^(Icaiüs  uoäli-i  anno  XI.^^  (5.  Jani  1327)  —  Yoleates  igUar  mandato 
premisso  prout  de  iure  tenemur  liumiliter  obedire  discrelioni 
veatre  in  virtute  sancte  obedientie  et  aub  pcna  saspensionis  ab 
ingresan  eceleaie  auetoritate  (pa  in  hao  parte  fnngimar  iniongentea 
AreUr.  Jäteg.  1818.  11.  Utfl.  19 
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mandamus,  quatenus  Wulfleinstorfer  dictum  quotidtiii  magistraiii 
Ciiiium  in  Wicnna  si  idcm  ad  ueslras  monitioiies  canonicas 
quas  preirc  volumus  cum  roa^tro  Jacobo  antediclo  pro  una 
libra  reddituum  denariorain  Winnensiam  saper  qaa  sibi  et  ca- 
Ipelle  Suicü  Pangratü  antedict«  ioinrialiir  infra  festam  beato- 
nm  Sjmoiiis  et  lade  aposfolorain  non  coraaerit  omnimodM 
eoMordare  vno  edieto  pro  tribiis  aveloritate  noatra  ymmo  ve« 
rius  aposloiica  quam  et  nos  in  hils  scriptis  cxnauc  prout  ex- 
tiinc  ciiauiiims  citelis  pci  emptorie ,  ut  sequcnti  die  post  fcstum 
predicium  noQ  feriato  i*ataaie  compareai  coram  nobis  sepelato 
Magiatro  Jacobo  ibidem  de  aaia  ipeationibus  et  iuMiiUa  legiti- 
me responsvnia  alioifaui  contra  ipaam  iuris  obeemato  ordise 
prooedemiu  elna  abseatia  ooo  obatante,  fidem  ezecntionia  hmas 
Dobia  Tcatria  titteria  Cueiatis.  Datam  Pataaie  üy.  Kalendaa  Ao^ 
g^ti  etc. 

Uipiomatar.  AlbeiU  ii.  Ii.  p.  44.  Nr.  54.  Geb.  Hausarcbir. 

),Abbas  scribit  episcope  Qt  qoq  credafc  meoache  sue." 

Reaerendo  ia  Christo  patri  ac  l>omino  WL  Pataaiensis 

ccclesic  (cpiscopo)  R. humilis  abbas  in  sytansteten  cam  deao- 
tis  orationibus  et  reiuM-»  nlia  dchita  obcdientiani  sine  niora.  Quin 
impunitas  scelemin  iuiquorum  armat  malitiam  contra  bunos  et 
nonnallis  sepe  tribuit  audaciam  delinqnendii  nos  qoi  licet  indig- 
ni  coram  regiminis  ecelesie  ia  sytansteten  a  domino  sascepimos 
et  circa  qaoramdam  fratmm  nostrorom  correetionem  sine  ▼estro 
adintorio  proflcere  non  Yalemns  Platemitati  ▼estre  contfoerinar  per 
prescntcs,  qiioi]  quidam  ftal nun  Ecelesie  nostre  Otto  videlicel  de 
Waidlionen  quem  nos  pruxinic  in  capitulo  nostro  pro  trrauibns 
exccssibos  voiebamua  coram  nobis  subire  correetionem  conta- 
maciter  reeasauit  asseiens  so  non  velle  snbire  correetionem 
ttisi  in  vestra  presentia  et  sie  de  monasterio  sine  Ucentia  est 
egressns.  Qnia  igitnr  idem  Otto  in  qnantnm  in  eo  est  £une  no> 
stre  oititnr  dero^re,  ^  Patemitati  Vestre  hmnfliter  avpplicn- 
mus  quateuus  siui^lrc  rclationi  ciasdem  Oltouit»  ai  ad  uos  ue* 


')  WiclHirdufl  (ä  Patbaiai)  Ep.  Palatr.  iat»0~l3HS. 
*)  RndolAif  AbbM  SeltcnstcHenvis. 
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Berit  avres  er«dala8  snapenso,  qnoiuqne  tos  in  doiuini  nottram 
▼enire  pertonaliter  iD^fnireiidi  gratia  valeatis  extiiiic  eaim  ad 

omnia  que  contra  nos  proposiU  iucriiU  coram  vobis  libenti  ani- 
mo  volamus  rcspoudere  et  omnia  que  in  nustra  ccclesia  qao- 
cunque  casu  contiugente  correctiouein  requirere  videbantiir 
corrigere  tarn  in  nostris  sabditU  qaam  in  nobif,  ita  qvod  dano- 
tionis  noatre  obedien^nn  vealra  paternitaa  tanebitar  non  im* 
merito  commeadare«  Cetera  latori  coiaa  verbis  fidem  eredolam 
adhibere  d^emlai  sicat  naatris.  Datam  ete. 

Diplomatar.  Alberti  K.  R.  p.  43.  Nr.  56«  Geh.  Hao^arcbiv. 

38. 

„Plauetas  Regis  AlbertL" 

ExeaUeati  et  magaiiieo  principi  aouco  kariasimo  Domino  F« 
(Friderieo)  dei  gratia  Daci  Anatria  Ülaatri  frafri  tientflia  mi- 

seratione  diTina  tilulo  sancti  Martini  in  montibus  presbitcr  Car- 
dinalis apostolicc  sedis  le^atus  consolationis  n  iiieilium  et  notiae 
sublimitatis  successas  prosperos  ac  salutem.  Lugubris  casus 
horrcndus  anditu  et  ingentis  doioria  intentiims  acnlena  aio  in 
itiae  Memorie  domini       Romanoram  Regia  (in)  imparatorem 
electi  et  ret  pnbltee  aemper  Aagnati  fidei  videlicet  ortliodoxe 
▼eatrique  ^eaitoris  kariaaira!  tarn  (s)ce1e8ti  tarn  nepbaBdoqna 
obitu  vestri  cordis  iiitinia  sauciai  unl  sie  putauci-unt  nos  auiari- 
tudinis  calice  ahsinlluo  ielle  iiiixto,  prosorfim  cum  ipsum  vi- 
uentem  gessimus  et  gcraiuus  post  obiiuni  cius  felicem  raemori- 
am  in  Tiaceribna  intime  caritatia  -  qaod  lacrimas  cohibere  ne- 
qnimna  nec  compescere  posaumns  amara  anapiria  qnin  prodeant 
m  aingnltna.  Nec  minim  ai  tanti  priacipia  occaanm  teilbem  spc- 
eiali  qnadam  pre  ceteris  orbis  terra  prtaeipibna  depleratione 
deplangimus  et  luctnose  calaiiiitatis  et  miserie  scu  trisütie  nc- 
bulis  deploramus,   nam   omnis   mens  Romane   matris  catliuli- 
ccqae  ecclasie  fidclium  dum  viuerei  in  sui  brackü  residebat  po- 
tentia  aneqne  aperabat  in  lumine  daritatia  etaaque  tamqnaro  veri 
patroni  einadem  eceleaie  ad  fidem  memorate  lanoria  et  anble-* 
▼ationia  anspicinm  exspeetantea  anblimationem  fntnram  Eeelaaie 
fidei  et  fidelinm  eoramdcm  redemptionem  qaoqae  ipsiaa  ee- 
clesie  ac  terrc  sanetc  Christi  sancrnine  rnhricate  de  manilms  al- 
terias  Pharaoois  spe  ccrta  et  indubitata  iidacia  iamqiiam  in  ba- 
ld * 
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cido  fortifsimo  ferreo  non  in  arundineo  debili  confideuUs  tirmi- 
ter  fperabafliiis  qaiiiiulibet  obstacuiorom  obicibns  relegatis.  Ve* 
nun  ftd  repannde  tante  iactore  diaerimma  non  potentia  Teatra, 
nee  artiim  sane  nee  hamanamm  opulentia  facnltatom  aollieiiint 

cam  slngnlaram  creaturaram  sit  in  raana  redeinptoris  bomuinm 
mors  et  vita.  Exccllcntie  vestre  circuuispectam  prudentiam 
rogamus  attentius  exhortaiuur  obuixius  et  qua  possumus  affcc- 
tione  vobis  amieabiliter  aoadeaina,  qaatenas  in  Tobis  vestrisque 
fratribna  eins  memorantea  ynagbem  «naqne  gesta  reeenaentes 
strennna  et  preelara  eonsohtioliia  remediam  aasomatia  in  do- 
mino  Testreqne  in  atrennaitatis  indvatriani  ad  honorem  domini  cx- 
altationem  fidei  et  ecclcsie  prcdictarum  deuotias  conaertentes 
studcatis  eius  illastribas  et  salularibus  vestigüs  inherere.  Xos 
n.  sincere  dilectionis  afifectum  et  caritatis  solide  firmitatem  quos 
ad  ipsum  Ymbuinma  ad  peraonaa  Testram  et  fratrom  vestronim 
aineeris  affeetibna  propagamna^  ad  ea  qnae  magnitndini  vestre 
profotara  noYerimns  aos  promptis  desiderüs  afferentes  anper 
qnibns  nos  evm  samma  et  indobitata  fidnela  reqniratis.  Cete- 
rum  super  hiis  quae  veiicrabilis  in  Christo  pater  H.  Gurcensis 
Episcopus  ex  parte  vestra  nobis  retalit  oracülo  viue  vocis  per 
candem  magnitadim  vestre  dluimas  seriosias  oretenus  respon- 
dendam/^  .  . 

Diplom*  Alberti  L  N.  9.  Nr.  6(l>  p.  47  et  48*  Cioh.  Hanaarebiv. 

84. 

i^Jfcera  de  morie  ducis  Lüpoidl." 

Casum  lugubrem  miserabilis  obitus  fratris  nostri  lUastris 
Dueia  Leupoldi  dine  recordationis  in  quo  dinerse  prerogativa- 
ram  eonditionea  eommendabiUter  conearrebant  non  sine  merore 
eordis  sed  profondis  saspirüs  dire  amaritndinis  aeoleo  medolli- 
tns  saaeiati  propalando  nnneiamiia.  De  enins  obltn  non  solam 
nobis  verum  etiam  vobis  spirituiu  conturbati  nis  crcdimus  uou 
deesse.  Collocantes  tanien  pro  oculis  vcrbum  Seiiecc  dicentis 
„ad  hoc  intrauimas  ut  mercamor  ad  hoc  nascimar  ut  moriamor/* 
Regi  etemo  Soli  Deo  tantam  animi  nostri  torbationem  doximtia 
eommittendnm  estimantes  sibi  ae  sne  anime  posse  ploa  ora* 
tionam  anfiiagiis  quam  spiritn  tnrbationia  et  mestitie  sobaenirL 
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Qaapropter  «üleetionem  vestram  qnam  specfalü  ardore  dilec« 

tionis  complectimiH'  votina  precam  instantia  doximas  deprecan- 
dam,  quatenus  vestris  piis  orationibus  puris  sacramcntoniiii  suf- 
fragüs  aliUqae  operibus  pietatis  ipsius  exeqniaa  adeo  deuote  ce- 
lebrare  dignemini  pro  ipso  apad  altwaimani  interaeniendo  ipiod 
obinde  ad  omne  ▼estrain  commodam  ampllandam  proniorea  noa 
imieiura  posaitis  etc.  cetera  later. 

Dlplomatar.  Alberti  R«  R.  p.  48.  Nr.  61.  Geh.  Haasarchir. 

35. 

nDokatto  EUsabet  DneiBse  AiuMe." 

Noa  Rndolfaa  dei  gratia  Aaatrie  et  Sfjrie  Diu  Marobie 
et  Camiole  Dombaa  ete.  Sereniaaimi  domini  Rndolli  Roma- 

noram  Regis  filius  —  ad  Vniaersorani  tam  preaentinm  qaam  fb« 
turorum  iiüliliain  uoiuiiuis  itenientrc,  qnod  nos  gustantes  fraternc 
dilectionis  rapida  mellimenta ,  quibus  cr^a  illastrem  Albertum 
Aaatrie  et  Stjrrie  duccm  Marchie  etc.  Fratrem  noatram  karis- 
aimom  noatra  precordia  tam  anamter  feeoDdaatur  qaod  ipaiaa 
deaiderüs  prent  fratema  peraoadet  earltaa  abilibet  uolvnaa 
ceaplaeerei  aibi  damna  et  eoncedimaa  plenam  et  liberam  pote- 
statem  dandt  sea  assignandi  prcclare  domine  Elizabeth  axori 
siic  qnam  uelati  sororem  uostrain  karissimam  singiilaris  amoris 
priuilcgio  aroplcxamur  in  dotem  sea  donationem  propter  nup- 
tias, vel  id  qnod  vnigariter  Morgengabe  dicitor,  bona  cnm  ania 
attinentüs  infrascripta  videlieet  cinitatem  Risenseni  etc.  etc. 
Ita  qnod  ipaa  domlna  EJjiabet  si  predictam  Albertnm  dncem 
eina  maritnm  premori  eontingerit  omnia  et  aingnla  bona  pre*- 
dicta  possit  et  dcbeat  dotis  seu  donationis  propter  nuptias  vel 
id  quod  vulj^ariter  Mopgengabe  dicitur  iiomine  possidere.  In 
caius  rci  tesUinoniam  presena  scriptum  exinde  conacribi  et  ai- 
giUo  nostro  iuasimva  commnniri.  Datum  etc.  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  49.  Nr.  03.  Geb.  Uanaarcbiv. 

36. 

.   Dotitflo  R€gis  eleoä. 

Rndolfas  del  gratia  Romanoram  rex  Semper  Augustoa  nni* 
▼ersia  aacri  Inperii  Romani  fidelibns  preaentes  iitteraa  inapeeta« 
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ris  gratiam  snam  et  omaa  bMviii.  Licet  qnadam  4U«posicioie 

mirabiii  sumini  Keiris  prndentia  in  eminentt  specula  RcgalU  fa- 
stiß;ii  pic   loc.ivriit  setleni  nustrain  et  clementer  concesserit  io 
regnis  et  gcntibus  ilouunari,  tarnen  sie  uos  a  Icgibas  hamanita- 
tts  noD  cxtalit}  i|aiii  in  eisdem  natura  ünperaiitis  imperio  q^o 
affeetvs  patenma  in  prolem  dirigilnr  noa  oparteat  aabiacere. 
Sana  com  ydemptaa  aangniais  generoai  eiga  ilkatrem  AlbartUy 
prhnogenitnm  fiVam  noatram  Anatria  et  Styrie  Dneem,  nee  non 
Elyzabet  thori  sui  cuusüiteni  non  sinat  qniescere  paternc  di- 
!('(  tionis  afTcotnm  sed    ipstus  nature  prcccf^lis   nns  excitct  ad 
qaelibct  cnrum  commoda  promovenda,  ipsi  filio  nostro  primo- 
genito  damaa  et  concedimna  plenam  et  liberam  potestatem  dan- 
41  aen  aaa^andi  diete  Klisabetb  nzori  ane  in  dotem  aive  in 
donationem  propler  nnpHaa  ael  qnod  ▼dgariter  Moifengabe  di* 
citnr  Cinitatem  Ibaensem  ete.  Ita  qnod  ipsa  Bllnabeth  si  pre- 
dictum  AI.  Duccin  eins  maiitam   prcnitM-i  conting:erit  onniia  et 
sins^nla   bona    prcdicta   possit   et  <U;l>tal   dotis   seu  donatiorüs 
propter  nuptias  vel  quod  nior(g;cu}gabe  dicitiir  nomine  qoiete 
et  paeifice  peaaidere.  In  enioe  rei  teatimoninm  preaena  aeriptnm 
exinde  eonaeribi  et  maieatatis  noetre  algillo  iaasimoa  comoinniri 
Datom  ete, 

Dipiomatar.  Alberti  R.  IL  p.  49.  Nr,  64.  Geh,  Hans-  und 

Staats- Archiv. 

ar 

»üe  penuutdüoae  dtttalitioram  Ii.  elizabei." 

Noa  Rnd.  dai  gratia  dnx  Aoatrie  ete.  eonatare  cnpimna 
Tnineraia  preaeatibna  et  fataris  ad  qnoa  peroenerit  preaena 

seriptam,  qnod  cum  mngnificus  et  illustris  dominus  AI.  dnx 
Anslrie  frater  noster  karissiihus  quedaüi  castra  riuitates  et 
predia  sna  in  Austria  iam  pridem  inclite  dominc  Fllizabct  uiori 
aue  in  donationem  propter  nnpttaa  ael  id  qnod  wlgariter  mar-» 
gengabe  dicitnr  aaaignanerlt  et  eadem  bona  anb  pleno  inre  et 
nomme  donationia  einadem  aaniori  conailio  monitns  in  bona  ajia 
partim  poaita  in  Styria  et  partim  in  Auatria  dnxerit  apnd 
Augnstam  in  presentia  Serenissimi  domini*  et  gcnitoris  uostri 
Uudulß  Romanoram  regis  nobis  presentibus  ad  coinniodiim  et 
honorem  ipsias  Ouciase  de  benepiacito  regia  ntiliter  permn* 
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ISDda  ttostram  super  eo  affeetnose  consemn  poatdtiis  et  fk* 

Qorem.  Nos  gustantes  fraferne  dileeCioBifl  aapida  mellimenta, 

quibüs  erga  ipsum  iVaUeiu  nostrum  precordia  nosti  a  a  deo  hua- 
iiiter  fecmidantur,  nt  suis  desideriis  pront  germana  persaadet 
Caritas  nos  dilectos  ubüibet  couplaceamnS)  dicte  permotatioDi 
doDationia  propter  naptias  et  aaiignatiooi  bonoram  iafra  poaito- 
rom  dicte  memorata  Dneisae  in  coaspectibaa  ragüa  per  maaaa 
iUastria  dacia  fratria  nastri  iam  diett  preatamoa  et  dedimoa 
aansensam  Dostram  beniaolam  atqve  promtam  fpsarnqne  gra- 
tam  et  ratnm  habeutts  presentium  Serie  approbamus.  Ita  quod 
domina  ipsa  Elizabet  si  dictum  duccm  luarilum  eins  premori 
cootiagerit  eadem  bona  singuia  sicat  iuferias  declaraatur  ex- 
pressias  possit  et  dcbeat  dotis  sea  donatlaaia  propter  nuptias 
uel  id  qnad  vali^iter  dicitor  Margeagabe  qaiete  et  paeilica 
passidere»  demanstratiaaibas  aliia  ratione  daaatiaaia  haiaamadi 
▼iee  piiari  in  anperioribas  partibas  et  in  Anstria  sibi  factia 
oniniiio  cassatis  et  mitiime  valituris.  8uiit  auteiu  bec  boua  pre- 
libate  Ducisse  dunata.  Castrum  Styric  etc.  etc. 

Djplomatar.  Alberti  Ii.  R.  p.  49.  Nr.  65.  Geb.  Haas-Archiv. 

38. 

„Deeonüruiatioüe  dotalitiurum  regiue  Eliaabeiper  geoeroDi  (soceranOsoani 

RadoUbm  regem  RoniaoftraDu" 

Rudolfus  dci  gratia  Eoniaiiui um  livx  et  Semper  Angustus 
vniuersis  sacri  Romani  imperii  (subditis}  presentes  literas  in- 
specturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  £tsi  regalis  deeora 
aablimitaa  cnnctia  in  qaibaa  fidea  clara  radiat  et  deaationia 
daritaa  radlaaa  debeat  manificeatia  saa  gratiam  impertiri^  ia- 
camparabiltter  tarnen  perfectiaa  et  tamipiam  erga  pralem  aaam 
debent  sue  benignitatis  opera  relucere  ubi  naturalis  affectio  in- 
terpellat.  Sane  cum  illustris  filius  nostcr  Albertus  priinogeni- 
tus  Austrie  et  Stirie  dux  quem  inextiuqvvibilis  amoris  duicedine 
paterne  prosequimur  sicut  rationis  inbet  imperiam  et  natura 
lastri  Eiiaabet  caniagi  aae  Dnciase  Aaatrie  et  Stirie  filie  na« 
atra  karisalme  iam  pridem  da  ardiaatiane  et  aactaritate  naatra 
regali  dederit  aea  assignanerit  in  datem  sea  danatianem  propter 
nuptias  ucl  id  quud  vuli^ariter  dicituf  Morgeugabc  quedam 
castra  ciuitates  et  bona  in  Aastiia  constituta,  et  postea  ex  de- 
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crtto  coBsilii  saaioris  «pvd  nos  positns  pretentialittr  in  AogosU 

petiverit  cum  atTtclu  quatenus  assignationem  bonoram  huius- 
iDodt  dolts  sen  donattonis  con'm^i  sue  factam  in  Aastria  sibi 
liceret  in  qaedam  bona  pro  maiori  parte  sita  in  Stiria  qae  no- 
tantar  uiferioa  avctoritate  et  conteisii  nostro  Regio  sab  einsden 
dotia  se«  doaatioitis  inre  et  fioaune  pemiitare.  Sut  aatea 
boia  eastnun  in  Stiria  ete.  etc.  Nos  prefali  prioeipis  et  filii 
Boetri  karisaimi  preeibns  annoentes,  nee  non  et  ipaioa  Doeisae 
Ulie  iiostre  dilecte  comodum  vi  liüiiorem  propter  incorruptibil»  ;>< 
vinciiliim  quo  nobis  coniiini:;ilur  ac  otiain  ob  nirtntiini  suainni 
caodorem  exiauum  in  eius  desiderUs  affectantes^  permutatioDem 
dotis  sea  donatioats  boiaamodi  propter  nuptias  nel  id  qao4 
▼olgariter  norgeogabo  appellatnr  iaetan  ip«i  Docisae  .eoram 
noUa  Angvate  per  manoa  filii  aoatri  priaeipia  aotedieti  et  aa- 
sig^ationem  bonoraai  aaperina  poaitornm  ratam  habeotea  et 
i^ratam  eam  ex  plcuitudine  potestatis  Regie  approhamus  et  li- 
btraliler  ronfirmainus.  !ta  qiiod  ipsa  eli/.abeth  si  predit  fmn 
Duccm  Aibertum  mariium  eius  premori  coutiogerit  omnia  et  aiu- 
gula  boaa  predieta  poaait  et  debe(a}t  dotia  ae«  doaatiottia  propter 
noptiaa  Tel  qaod  aiorgeagabe  dieitar  aomino  qoieto  et  padfiee 
poaaiderei  demoDStratioalbaa  aliia  lactia  jiibi  antea  ratione  do- 
natioBia  eiasdem  in  aaperioribas  in  Aaatria  preaentinai  Serie 
cassatis  oronino  et  minimc  valituris  etc.  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  50.  Nr.  66.  Geb.  Haosarcbiv. 

39. 

„De  coograiuiaUoae  FiiUippi  HegtsFraocie  de  opteota  \1ctoria."  (1298^ 

Sereniasimo  Principi  Alberto  dei  gratia  Romanoraoi  (Regi) 
tUnatri  et  aemper  Augnsto  amieo  karisaimo  Philippus  eadem 
gratia  Francie  Rex  salutcm  cum  honoribas  et  felicibos  incrcmentis. 
Jocundt  runiores  quos  de  fesiiao  vestre  promotiouis  eueuta  ad 
regic  fastigia  dignitatis  onper  ad  nos  relatio  fide  digoa  inmense 
eordi  aostro  leticia  iubilom  attaiernnt  Set  ex  eo  preeipne  qned 
Qotroa  ipaiaa  promotionis  aaspicia  exereitanai  Doaiiai  dextera 
nestros  dirigcus  saa  airtate  proeesaas  tarn  aietorioai  trinmpU 
gloria  decorauit  materia  nobis  gaadii  et  exultationis  accreuit,  sicut 
per  alias  nostras  statim  eisdem  intellectis  rumoribus  debtinalas 
Uteras  magniBcentie  aestre  perfectias  curaaimus  inttaiare*  Quod 
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avtcm  no8  de  nestronmi  iibUibet  prosperilate  Meeessunin  ex 
para  qa«  nos  ab  olim  dtlectioDe  complectimar  anidos  anditores 
de  tarn  placidis  letisqne  niinoribos  reddidisiis  per  speciales 

Nanciam  et  literas  certiores,  gratom  g^erentes  admodam  et  ac- 
ceptnm  et  exiade  uobis  gratianim  plenitudincm  rcforentes  eos- 
dem  Duncium  et  literas  sincera  inentis  affcctiouc  reccpimas  et 
tarn  intimata  per  cns  quam  relata  per  illam  diligenter  intelle- 
niDiis,  et  lilteiiter  ad  ea  qne  cirea  traetatam  de  eontrahendo  in- 
ter  Testram  noairaniqne  domimi  nmtao  federe  viiitatis  iam  pri- 
dem  habitam  eedem  liiere  eontinebaat  dietiqne  aaneii  soHci- 
tado  subianxit  breaiter  respoudcntes  qaod  nos  uotis  iiestris  ia 
hac  parte  pari  i oncurrentes  affeclu  ad  tractatus  cinsdem  pro- 
secutiouein  üiialem  Dostros  cum  pleois  et  sutTieientibus  manda- 
tis  nuncios  apad  Nouam  Castrum  die  XW  instantis  mensis 
Septembris  fatnros  ibidem  infoliabiliter  traosmttteDtesi  ad  pre* 
ces  eqnidem  qaas  mmciiis  ipse  soper  liberatione  nobilis  nti 
filii  Comilis  OilUrarebensis  ex  parte  nestra  porrexit  eibi  pro 
60  uou  duximns  respoudendiim,  quod  de  hoc  in  prefatis  literis 
nulia  prorsus  iiit ulio  habcretur  ncc  specialis  sibi  super  cti  lis 
articulis  commissa  credentia  per  easdem  se  ad  hoc  qoomodo- 
übet  extendebat.  Si  uero  Itberatio  ipsa  insideat  rordi  vestro  id 
ttobis  expressins  intimetar  qni  uestris  in  iiiis  (et)  ia  alüs  pa- 
rati  samns  affeeübas  conplaeere.  Datom  etc. 

Vergl.  Lichnowsky  II  Regesten  B.  N.  13  p.  GCLXXII. 
(mank.)  Dipiomatarium  Alberti  R.  R.  pag.  51.  Nr.  67. 

Geh.  Hausarchiv. 

40. 

„Procuratoriaiu  ad  Hegern  Fraacie  pro  contractu  coQüubü.'  (1298.) 

(N)os  Alberlos  dei  (gratia)  dax  Aastrie  efc.  preseotüras 
profitenfes  scire  copimns  quibns  expedit  uniuei  äos,  quod  cum  nos 
amicitiam  sinceram  et  stabilem  per  indlssolnbile  vinculuiii  pa- 
reiitole  cum  domo  magoifica  excelleutis  domiui  Phiiippi  ilegis 
Fraaeie  contrabcrc  cupiamus  constttuimus  ordinamas  et  facimns 
vimm  speetabilem  AI.  Cemitem  de  Hobeabareb  aavaealam  no- 
stram,  Bberhardam  de  Waise  nobilem  consan^uineom  nostmm 
et  strenaos  milites  Haiarieam  de  Laabenberch  etc.  nostros  fide« 
les  exhibitore5  preäeutium  de  quorum  indastria  et  circumspec« 
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tio]i0  presiiBiinw  in  ifso  negotio  proenrftfores  OMlros  et  wuh- 
eiw  speeiales,  Maates  et  eoneedeDte«  eisdem  ivetorititem  plena- 

riam  iulcr  unam  sororuni  didi  domini  Regis  Fruncie  et  iwcli- 
tnm  Rndolfum  primoirenitiiin  iio.vlrum  karissinnim  sponsalia  or- 
dinaDdi  staiueuiit  tiriuaodi  luatrimoiiium  dottUiciuin  seu  donatio- 
neiii  propter  nuptias  noniinandi  promitteadi  in  aainiam  oostram 
iaraadi  et  omaia  alia  et  singala  fadeadi,  ^e  ad  eoasaminatieBeai 
einsdem  matrimonii  aecaadam  datam  sibi  discretionem  a  ieni* 
no  viderint  expedirc,  qoe  legitini  proenratores  faeere  possant 
et  (lebeilt  etiam  mandatam  exi^ant  speciale  et  qne  iius 
si  interossonins  personaliter  faccremus  aut  facere  dehereiiius. 
liatum  et  gratum  perpetae  habitari  quicquid  iideui  procaratorcs 
et  aancü  nostri  stataeriat  ordinaaeruit  firmaaeriot  proaiieenBt 
et  feeeriat  in  preraissis  et  eonseqaeotibas  ad  premiasa}  qnod 
hiis  eieqvendla  annea  interesse  noa  poteriat  dno  ex  eis  qui 
preaeatea  faeriat  ea  atchilomiaos  eiseqnaatar.  In  cojaa  rei  te- 
stimonium  etc. 

Vgl.  LicfiiHuvsky  II.  Heißesten  H.  \'r.  14.  p.  CCLXXII. 
1299.  Diplomatar.  AJberti  R.  R.  p.  52.  Nr.  6b.  (*eb.  Uausarcbiv. 

41. 

„De  coouubie  üocis  Uudelü  üiü  regia  Alberti  Kooianeraoi."  (1299)!) 

fA)lbertn8  dei  i^ratia  Romanorom  rex  scmper  Ans^^^tus. 
Viiiuer.sis  presentes  likras  iiispecturi.s  aoluin  iacinius  qimil  nu?. 
afTeclaDtci»,  ut  coufedcratiuai.s  afüiiitas  et  amicitio  friictuose  con- 
tractas  iutcr  nos  et  serenissimam  Prioctpem  Pbüippam  dei 
gratia  Regem  Francernm  illastrem  amicam  nostram  eariasimom 
60  ferneatias  raboretnr  et  vigeat  atabillusqne  perdnret  ipio  ma- 
trimoaiali  federe  eoacnrrente  meiioribas  firmatas  aaspieiis,  aexQ- 
quo  constrictus  fiient  fortiori,  volaimns  coocordauimus  conscn- 
siinus  et  promisinnis  nolumiis  concfu  d  iiiius  ctniM'iitiinus  et  pro- 
Ulittinius,  quod  raliuue  coutralieiidi  juatriiiionti  iutcr  carissiiuura 
priaiogenRoni  nostram  Rndolphuni  Dueem  Aiistrie  et  nobilem  do- 
minam  Blaacbam  sorarem  dieti  regia  Fraecie  eidem  prinM^e- 
Btto  nostro  et  heredibaa  suis  ab  eo  deBceadentibas  Dacataa 
Aastrie  et  Styrie  ete.  cvm  omaibus  jiTi-ibus  et  pertiamtiia  Da- 
caluh  i1  lidiiiinioruiii  prcdictoruiii  ai  onüiilju.s  i'iM()luriirnti.s  et 
rebus  quibubcuuqu^  intra  uel  extra  Uucntum  coastitutis  eedeuique 
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cnm  ipso  ducatn  ad  Dnccs  Auslrio  solebant  hactenus  dcne- 
Bire  ael  quomodoUbet  pertiuere  perpetuo  et  hereditarie  rema- 
nebsBt  At  nicbiiominvs  dedimna  et  conceBsimus  damus  et  con- 
codimiw  9t  Bnne  wignamas  et  agsedemas  predicte  sorori  dota- 
ticivm  seu  donatioiiem  propter  iraptiaB  ^  Comltatom  Abatie  cun 
inribvs  suis  et  pertiaentiis ,  quoriim  Comitatns  et  Terre  qni 
prefato  Duci  ijeri)etuo  et  hereditarie  remanebit  Dobiliam  boma- 
gia  et  fidel  itatos  ac  vniucrsitatnm  et  Incolarnm  uillaram  insig- 
niuin  ittramenta  faciemus  prcstari  antequam  niatrimonium  con- 
trahatur  procaratori  dicte  Blanche  sororis  dicti  Uegis  pro  ea 
soleomiter  stipalanti  et  poat  eontraetnm  matrimoniam  cidem 
sorori  dieti  (Regis);  qaod  eidem  sorori  si  prefato  Daci  forsi- 
tan  sapeniraat  tarnquam  lldeles  vaaalli  et  aabditi  Donine  sno 
quoaa  uixei-it  obedicnt  et  intendent  ae  seevndogenitam  alioa- 
que  iniiion  s  ülieros  nostros  l  enunriare  fiiciemus  penitus  et  ex- 
pressc  cum  aucloritale  et  decrelo  nostro  ac  clectorum  l*rinci- 
pmn  et  Baronnm  Almanie  et  alia  quanis  auctoritate  forma  et 
modo  de  «piibaa  dicto  regi  Francie  pro  plana  aeenritate  expe- 
dienf  nisom  erit  omni  inri  aibi  eompetenti  nel  eompetitaro  in 
Docata  Comitatn  Terra  loribns  et  pertinentiia  aupradictia ,  ao 
de  prcmissis  üiiinibus  et  singulis  tenendain(is)  firmiteret  fideliter 
adimplendis  dabiimis  prefato  rcffi  Francie  ydoueas  cauüones  et 
aecaritates,  que  ipsi  rcgi  Fraocie  io  hac  parte  vtiles  nel  ne- 
ceaaarte  nidebantar«  Promittimna  noe  ctiam  curatoros  et  factu- 
roa,  qaod  cariaaioia  consora  noatra  Regina  Romanoram  illnstris 
premiaala  aseentiet  et  ea  tenebit  firmiter  et  fideliter  adinplebit 
et  de  premiaala  perficiendia  et  adimplendta  ae  efflcariter  obii^ 
gal»it  saluo  dotalicio  (niod  dicta  regina  habet  sine  in  dncatn 
terris  et  doniiniis  siipradictis  ;  et  preinissa  oimua  idcm  1  raueio 
rex  per  sedem  apostolicam  faciet  coufirmari  si  sibi  uiderit  ex- 
pedire,  lalno  tarnen  primogenito  et  aliia  minoribus  liberis  no- 
atria  iare  aibi  eompetenti  nel  eompetitnro  in  omniboa  et  nnga- 
lia  anpradiotia  ai  dietom  dneem  decedere  forte  contingerit  eine 
Uberis  procreatis  ex  eo  et  sorore  predicta.  Dotalicinm  nero 
pretactmn  nos  de  redditihus  et  terris  (  omitaluum  de  Cinbourc 
etc.  et  pertiaeutiarum  ipsorum  sie  sufticienter  et  plene  «upplero 
et  augmentarc  tenemnr  qaod  dictas  Francie  rex  exinde  merito 
conteatetnr.  Omnia  nero  dotia  dando  predioto  daci  in  aolontate 
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et  arbitrlo  dicti  regia  Francie  mulebU.  In  cnios  rei  tettimo- 
Diam  etc*  Aetnm  ete. 

Anffcf.  Lichnowsky  II.  Reg^oslen  B.  Nr.  15.  p.  CCLXXII. 
(1299).  Diplom.  Albcrti  Ii.  K.  p.  ot  et  53.  Nr.C9.  Geh.  iiausarchiv. 

■ 

XLIL 

De  ceocordia  Inter  Kegeui  lioiuanoruia  Albertuia  et  regem  Fraade, 

Albertas  dei  gratia  Romanomm  Rex  et  Semper  Angiutus. 
Uniaerste  presentes  Itteras  inspectnrie  salntem  etc.  Notmn  fkei- 

mas  quoü  iius  consideraiites ,  qaod  per  Regani  et  l*riucipuni 
nnanimcs   uoluntatcs  iliuine  laudis  couuenientins   intpinlilur  et 
christiana  ad  deum  cre&cit  deuotio  cam  pace  proximi  par  dei 
acqairitar  et  avgetiir  salos  eoram  et  bonor  extolUtar  et  bamane 
laudia  preeonio  ampliatnr  ae  snonmi  in  poeterani  roborantnr 
iara  Regnornm  siocere  dilectionia  glattoo  amicitte  societatu  et 
yntonis  federe  perpetno  dtirahira,  Nos  et  Serenissimus  princcps 
Philippus  Uei  gratia  Ilci  rrancoruni  ainicas  noster  karissimus 
iniuirnus  noliunms  consensimus  et  ad  inuicem  conconlauimus  ac 
etiaui  promUiinus  fide  data  nomine  iuramenti.  Jurauerunt  etianyi 
in  ammaa  nostraa  nobU  presentiba«  nidelicet  pro  iam  dieto 
Rege  Franeoram  Gnido  eomes  aaacti  pro  nobia  uero  Rege  Roma- 
nornm  comea  Barcbardaa  de  Hohembercb  anaacnlas  noster 
karissimus,  qaod  ex  nnnc  in  antca  erimus  ad  inaicem  neri  et 
fidcles  amici  ac  in  uostris  et  UeiciiDniin  nostroruin  et  Inijierii 
hüuoribns  libcrtatibus    et  iuribus   mutuo  couseruanilis  cuutra 
omaem  bomiaem  aeri  et  oalidi  adiatores,  qnodqae  inter  nos  ac 
heredes  sneceasores  nostroa  Romanoram  et  Francoram  Reges 
sen  Imperalores  paeis  et  fidelU  amicttie  federa  perpetnis  dwa- 
tora  temporibna  semabantar  et  hee  omnia  prendsaa  et  singnla 
promisimus  et   prosciitibus    proiuiuiiiius  pro   nobis  nostrisqne 
heredibus  succossorihus  in  Romano  rci:üo   nohis  suoccdiMililjus 
prcdicto  regt  Francie  suisque  heredibus  successoribus  sibi  iu 
regno  Francie  snceedentibus  firmiter  obsernare  attendere  et 
nnllatenna  contranenire  sab  nirtnte  a  nobis  dato  fidei  et  per 
dietos  comites  prestiti  saeramenti.  In  enios  rei  testimoninm 
presentibns  literis  feeimos  apponi  si^lnm.  Aetam  ete. 

Angef.  Lichnowsky  II.  Rej^estcn  B.  Nv.  1(1-  p.  CCLXXIII. 
Üipiomatar.  Alberti  R.  U.  p.  54.  i\r.  10,  Gell.  Hausarchiv. 
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43. 

CoaUrmatio  |tfivilegiorum  Regis  Francie. 

Albertos  dei  gratia  Romaiioraiii  rex  Semper  Avgastas  •  Uoi- 
nersis  sacri  Romani  Imperii  fidelibns  tarn  presentibas  quam  fa* 

Iuris  saUiteni  et  uotitiam  suhscriploruni.  Notum  faciinus  viiiaer- 
sh  quod  iuxta  Iraclatus  ordinalioues  pacta  proniissa  et  con- 
aentiooem  iater  uos  ex  uua  et  Maguiiicum  Phüippuin  regem 
Fraacorum  araicam  nostram  karissimaiD  ex  parte  altera  habi- 
tos  et  admiesos  Illastres  Fridericns  et  Lapoldos  filii  nostrl 
predÜecti  in  nostra  constUati  presentia  nobis  noleatibas  eon« 
sentientibns  aaetoritatem  prestantibas  et  deeretnni  nostmni  in« 
terpouentibus  accedente  etiam  cxprcsso  et  spontaneo  consensa 
screnissime  Elizabeth  cüiit^ortis  nostrc  karissiine  Romanoruiu 
regiae^  ipsis  primo  peteiitibas  et  uoleutibus  per  nos  cmauci- 
patis,  solempnitate  debita  et  consneta  etatis  renia  petita  a  no- 
bia  impetrata  pariter  et  obtenta,  adaeniente  iDsnper  consensii 
niastrinm  Prineipnm  Bleetoram  Regis  Romanoram  videlieet  Ra- 
dolfi  Comitis  Palatini  Reni  Dacis  Bawarie  Rndolfi  Dvcis  Saxo- 
nie  et  Hertnanni  Marchioais  Hraudcnburgeiisis,  omni  inri  sibi 
coiiipelenti  in  ducatii  Austrie  et  Stiric  nec  non  in  dominiis  Car- 
nioie  Marchie  et  Portas  Naoiiis  terris  iaribus  et  pertioentüs 
Dacatas  eiasdem  et  dominiorain  predictonun  ac  etiam  in  oomi- 
tatn  Alsatie  et  in  terra  F^ibnrch  Lansanensis  Diocesis  rennn- 
eianenmt  spontanee  libere  et  expresse,  eo  tarnen  inelnso  mode- 
ramine  et  protestatione  premissa  qaod,  Dacata  Aastrie  cnm  prin- 
t  )j);itu  eiusdem  Domino  Rudolfo  Duci  Austrie  primogenilo  iioslro 
suisque  liberis  ex  eo  et  iiielila  Bianca  couiuge  sua  descendenti- 
bus  perpeluo  et  hereditano  remanentc,  Friderico  Lupoldo  pre* 
dictis  ceterisqae  liberis  nostris  minoribns  per  nos  snfBciens  de- 
cens  et  competens  paterna  fiat  pronisio  de  terris  et  dominiis 
snpradictis  siont  melios  Herl  poterit  absqoe  Dacatns  Aastrie 
dismembratione  notabili  ael  enormi,  sed  etiam  Friderico  Lu- 
poldo predictis  et  alüs  minoribus  liberis  nostris  procreatis  et 
in  postcram  procreandis  iure  sibi  coiupctenti  uel  competituro 
in  Omnibus  et  singolis  supradictis  si  dictnm  Oacem  Rudolfum 
decedere  forte  eontingorit  sine  liberis  procreatis  ex  eo  et  Bianca 
predicta«  Dotaliciam  aero  pretaetam  cam  aogmento  et  snplemen* 
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to  ipsios  provt  alias  in  literia  iM»ttris  super  eo  «onfeetis  et 

traditio  plenios  est  expressum  predicte  Blancu  si  prefato  Duci 
saperuixti'it  ad  iiitam  saam  saJaum  qtiietum  et  integrum  rema- 
aebit.  Ad  bec  boaa  fide  promitUmiifl  nos  facturos  et  caratairosi 
^od  alü  liberi  nestri  qvi  nOBdam  etatis  sae  annam  septfaMUB 
attigeraat  nee  nan  Frideriena  et  Lapoldna  ]Hrenoninati  liberi 
noatri  et  alü  ai  qni  aiat  cnm  emnea  predieti  et  quilibet  sin^u- 
lariter  ad  etatem  pnbertatis  pemienerint  predietis  ^eatvi  Anstrie 
et  Dominus  renunciabunt  per  sua  sacramenta  et  reauucialioiii 
prefate  suum  impertientur  et  adhibcbutit  conscnsum.  In  quorum 
omniani  testimoniiim  et  cauteiam  presentes  literas  exiiide  con«* 
seriM  et  maiestatia  noatre  ac  prelibate  Elisabeth  Regine  caii- 
sortis  nostre  nee  non  predietomm  prineipvni  Eleetomm  ae  etiam 
nobflinm  et  Baronnm  regni  Almaaie  qoi  presentes  aderant  si- 
giilis  fecimas  commoDiri.  Nos  itaqoe  Blisabetb  dei  gratia  Ro- 
manornm  regina  predicta  premissis  omnibu.s  assentientes  et  nos 
ad  omuia  predicta  et  singnla  firmiter  et  tldeliter  teaenda  et 
ianiolabiliter  obsemanda  efficaciter  obligantes»  aalao  tarnen  et 
integre  resernato  nobis  detalielo  ad  nitam  nostram  in  Dneatn 
Anstrie  nee  non  in  Dominüs  Camiole  Marehie  et  Portnanaonis 
predietis  dmntaxat  dinoseimnr  obtinere  ^  et  nos  Rndolfns  Co^ 
mes  Palatiaus  Koni  Dux  Bauarie  Radolfas  Dax  Saxonie  et 
Herrn.  Marcliio  Brand emburgensis  l'rincipes  Electores  predieti 
no&truni  conaenaiLm  prcbentes  et  decretum  nostrum  io  predie- 
tis interponentes  <^  Nos  qaoqae  Heinricas  Ecclesie  Constan- 
tiensis  episeopns  et  Heinriens  dos  Karinthie  —  Nos  qnoqne  no* 
blies  ot  Baronas  Regni  Almanie  Borebardns  eomas  de  Hohan- 
bereb  Ladwiens  eones  de  Otingen  Bberhardns  de  Lapide  Anle 
Regalis  Cancellarius  Heinricus  et  Vlricus  fratres  de  Walsse 
Hermannas  de  Landcmberg  marscalcus  Marqnardas  de  Schel- 
lemberg  Vlricus  et  Albertos  fratres  de  Cliogcnberg  -  premis- 
sls  .  .  Sigilln  noatra  presentibas  ad  memoriam  et  eaidantiani 
pleniorem  dnximas  appendenda«  Actum  et  datum  ete. 

AngeÜ  Liebnowsky  II.  Regesten  B.  Nr.  17.  p.  CCLXXOI. 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  54—56.  Nr.  71. 
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44. 

Sanetissimo  in  CbrUto  Patri  domino  suo  domino  Boaifa- 
eio  Saerosancte  Romane  ecdesie  snnio  Pontifici  Albtrtof  dei 
gratU  Romanoralh  Rex  aemper  Aagiistaa  cum  filiali  obadientia 
deaofa  pednm  oseola  beatoran.  Inclita  namorie  Rvdolfi  qaon- 

dam  lloiiKiiioi  um  rc*^is  palris  iiostri  karissimi  vestigüs  inbercre 
volpnhvs  ({ui  se  coiistancia  fidei  apostoHcis  beneplaritis  exponebat 
firma  meute  diapoiiimus^  mouita  vestra  corda  promto  susoipere 
Bosqoa  Yaatrifl  mandatia  et  beneplaciUa  pront  pcaannraa  coaptarei 
carnque  fl«par  hiia  et  aliia  iDcaaibentibiia  nobia  ad  preaana  Saue- 
tltati  Veatre  affectemoa  aperiri  Totiiin  ooatnitn  plenias  quam  K- 
teria  vateat  declarari,  venerabilem  Jobannem  Tüllensem  Episco- 
pam  l'riticipctn  nostrum  dilcctuin  qui  tamquaiu  aposUliee  sedis 
factura  honorem  et  exaltationem  ipsius  sedis  sinceris  zelatur 
affectibiis  et  dos  ad  id  plariea  orefotum  et  literis  excitavit,  ae 
koaorabUeai  Jobaonem  prepoaitiun  Tharicenaam  ProthoBotariwi 
ae  viceoaneenariam  noatniin,  rellgioami  Tirain  fratrem  Wein* 
herum  Sapprioren  Damna  Predicatoraai  Ar^eotbe^  aobilaa 
▼iros  Marqnardam  Dominnm  de  Schellemberch  et  Canradum 
dictum  Mon.u  lius  de  Basileii  ile  ijuonim  industria  les^alitate  et 
fidelitatc  plcuu  confidimus  ad  vesiram  presentiam  destinamiis 
supplicantcs ,  quatenaa  eisdem  tainquaai  Dobis  credera  ipaoaqoe 
benigne  Veatra  Sanctitaa  dtgnetnr  andire.  Dominna  tos  eonaer- 
▼et  Eeeleaie  ane  sanete  et  incolomem  per  tempora  longeaa» 
Datnm  etc.  ete. 

An^ef.  b.  Lichnowsky  II.  Regesten  D.  18.  Diploraatar.  AI- 
berii  R.  R.  p.  56.  Nr.  iii. 

45. 

„Procuratoriom." 

Sanctiaaimo  in  Cbriato  patri  domo  aiio  Donuno  Bonifii^ 
eio  Saeroaanete  Romane  Beelesie  snmnio  poatifiei  Alberto«  dei 

gratia  llomaiioruiii  üex  sefiipcr  Augustus  cum  filiali  obedientia 
pedum  o8ciiIa  beatorum.  Saiietitati  Vestre  notntn  facimns  per 
preaeutcs ,  quod  nos  coram  uobis  ac  curia  Sauctitatis  Vestre 
bonorabilem  nmm  Jobannem  prepoaitnm  tbnricenaam  Protbo&o« 
tnriom  et  vieecaneettarinm  nostram  ae  nobilea  viroa  Maninar^ 
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dum  floininum  de  Schelleniberch  ncc  non  Chuiiiadinii  didum 
Monachuiu  de  BiksUea  mUites  cou&iliarios  et  familiäres  uostros 
dUectot  de  qnomoi  eircnmspectioie  indnstria  et  fidelitate  com- 
probato  fidueiam  gerimiia  ineonevMani ,  et  qaemlUiet  eoniai  in 
solidnm  ifa  qaod  bod  ait  metior  eonditio  oecnpaatis  et  qaod 
per  vfrani  eonim  ineeptwn  fberit  per  aliom  Tel  alios  Taleat-  ter- 
minari,  presentes  et  mandatiuii  siisscipientes  fecimus  rt  iaciinus 
constitciimus  et  ordiuamus  nostros  procuratores  \uncios  et  ac- 
tores  generales  et  speciales  in  omnibaa  nostris  Regni  et  Im- 
perü  eaasia,  et  apeeialiter  ad  propoBendam  aUegaodaoi  oates- 
dendam  iuioeeiitiam  nostram  svper  eicomniiiiieatioBe  parte- 
eutioBe  eeelesiarB»  ae  aliis,  saper  qaibos  per  Hieras  Veatre 
Beatitudinis  ad  vestram  presentiam  dicimnr  enocati,  et  ad  pre- 
pouendiim  le^ittimas  excusaUones  nostras  contra  eiusdem  et 
^ingnla  eoromdem,  ad  iarandum  qaoque  iu  auimani  nostram  su- 
per premissis  et  qaoUbet  premissoram  de  calompnia  et  de  ae- 
ritate  dicenda  aea  qnodlibet  alterios  generis  iarameBtom  pre» 
atandonu  Ratom  et  firmom  habitvri  «piieqBid  per  dietoa  proe«- 
raterei  nostros  sen  alterom  eoramdem  in  premissis  et  premis- 
sorum  quolibct  actum  fucrit  seu  etiam  procuratum,  etiam  si 
maudatiim  exigant  speciale.  In  cuius  rei  testimoainm  etc. 

Aiig^ef.  Lichnousky  IL  Regesten  B.  Nr.  Diplomatar.  AI- 
berti  R.  R.  p.  M  Nr.  73.  Geb«  HaosarebiT. 

46. 

In  nomine  domini  Amen.  Coram  noMs  yiris  benorabOibna 

et  iliiscrctis  dominis  Ucucrcndo  in  Christo  patre  ilurnino  Kiut- 
hardo  Kpisrnpo  Palauii  nsi  et  Heligiosis  viris  domitiu  VVilhelmo 
Abbate  Sanctc  Marie  Scotorum  in  Wienua  ordinis  sancti  Beoe- 
dicti,  fratre  Bertoldo  Abbate  sancte  Cmcis^  Alberto  Abbate 
Campiliomm  ordinis  Cystercieosis ,  fratre  Henrico  gardiaBo 
ordinis  minoram  in  Wienaa  Pataniensis  dioeesia  et  aliis  qnam 
plnrimts  tarn  elericis  quam  laieis  fide  dignis  ad  hoc  aoeatis  et 
rogatis.  Nos  Albertus  dei  gratia  Diix  Auslrio  et  Stiric  c\c.  (jtiod 
cum  propter  uiarum  discrimiua  tcrrarum  uostrarum  Atiiilric  et 
Stiric  turbationcm  subortam  et  inüuicitias  capitales  presentian 
domini  Cbnnradi  Episeopi  Salaboigensis  ad  presens  aocedere 
neqiieamas  Bee  eoram  eo  comparere  Taleamus  aee  aliqnem  ob 
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eMdem  eaiuas  proenralorem  ad  iptmn  mitlere  possrnnos 

nuncium    specialem   dicimus  et  pi'qioinnms  bic   curaiii  uobis, 
quod  cum  dictum  (lominum  Cüuuradum  archiepiscopnm  Salzbur- 
gcasein  uel  suum  vicarium  seu  commUsarium  ex  causis  le^ittimi« 
•t  ueria  inferius  denotatis   habeamas  sciainiia  et  reputemas 
iiostroa  «intiloa  manilBito«  iniiiiicos  eapitales  et  eontra  ■oatram 
personam  fidelea  aeatroa  et  boaorem  aoatrnai  eenspiratorea 
netorios,  primam  ex  eo,  quod  com  anno  preterito  eirca  featnni 
beati  Martini  tarn  valitUi  infirmitate  tcneremur    quod   de  uite 
Dostre  cooualesceutia  desperaretur  ab  omnibas,  idem  archiepLs- 
copna  ab  hac  vita  audito  noa  migraaae  contra  babite  pacis  et 
concordie  federa  et  tre^garam  formam  quod  noa  müram  ^}  et  re- 
formatam  in  (et)  inramentia  preatitia  hinc  inde  nallatam  eontra 
propriam  veniena  imramentom  terrae  noatraa  innaait  hoatiliter 
nostros  fideles  subditos  spuUis  et  rapiiiis  depredans  et  spoliaiis 
nostras  salinas  in  Insa  (Gösau)  deuaslaas  et  destruens  foiiditus, 
nostrum  oppidum  dictum  aase  (Aassee)  sibi  subiugans,  et  nostros 
aabditos  quamplures  vertens  a  fldelitate  sua  nobis  prestita  per  ipsum 
aobmotoa  intra  (contra)  noa  iactoa  rebeliea  anbtUitatia  aae  ingenio 
eedaeeado}  item  ex  eo  qood  com  plnribo«  principUitis  Regibns 
principibna  baronibna  coroitibns  liberia  Miniaterialibaa  et  aliia 
nmltis  inferioris  «^-ladus  contra  nos  et  honorem  nostrum  nos 
exterminarc  (lipicns  ( un^pirauit,  in  nostrum  exiade  subsccutum 
tarn  in  laboribus  quam  expeuaia  uou  modicum  preiudicium  et 
granamen;  item  ex  eo  qnod  tmicos  et  iideles  nostros  nobia  in 
anxilinm  venientea  innadi  et  captinari  mandanit,  eiadem  eqnb 
«rmia  et  ania  rebna  alils  apoliatia  qaosdam  ipaonuD  grania  car^ 
eeria  enatodie  mancipanit  et  qnibaadan  eommdem  oeeiaia  et 
aliqui  sunt  lethaliter  vulnerali^  item  ex  eo  quod  etiam  nostra 
percepta  (  onvnlescentia  uobis  et  nostris  multas  et  varias  inia- 
rias  quamplures  violeutias  et  dampna  grauia  manifeste  intuiit 
adhuc  irrogare  cottidie  non  deaistit:  Mide  predicta  omnia  et 
aingola  grauamtna  nobia  et  noatria  illata  et  eomminata  aen- 
tientea  noa  per  eandem  arcbtepiaeopam  indebito  granatoa  et 
intnentea  nos  et  nostros  per  ipaom  in  posternm  aggranandoa, 
cl  ue  idem  pruuocatus  in  nos  fideles  subditos  nostros  fautores 


^)  tlCf  es  wird  beUfen  •«»Uea  yy^er  oo»  iniUm". 
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et  adhtores  tarn  derieos  qoun  Ujew  terra«  eiutates  noHras 
loea  cftitra  vüIm  et  opida  ezeommaiiieatioiiis  eupeDsioiiis  et 
interdicti  sententtas  ferre  possit  aadeat  vel  ratendat  vel  ▼eriee 

falmioare  presumat,  ab  ipsis  graaaminibus  iilatis  comminatis 
inferendis  eoruiu  quoUbct  et  geueraliter  a  quoltbct  futuro  nobis 
(et}  Boetrie  graoamiae  per  ipsam  archieplscopam  et  ganm  com- 
mUeariam  in  poBteram  iaferendo  im  hüs  scriptia  a  prefato  a^ 
ehiepiscopo  et  a  aao  eommissario  ad  senetisaiiDniii  Patrem  et 
dominttm  domuiBiii  nestnun  Benifaeitun  papam  et  ad  eaeroeaBC* 
tarn  sedem  apostolicam  appellamus  sea  pronocamus,  personam  bo- 
slrani  res  iideles  et  sabtlltos  uostros  ratiturcs  et  adiulures  do- 
stros  omnes  et  singatos  tam  elerieos  quam  laycos  adaocatos  pro- 
curatores  noetres  et  oamia  sua  bona  principatas  nostros  terras 
et  eiBitatee  Boetrae  ceatra  fülae  et  opida  sei»  ipsioe  doauBi 
aestri  BoBÜacU  pape  et  ad  ipeins  saBCte'  sedis  apostoliee  epe- 
eialibiie  proteetioBi  defeasioBi  eiaaiini  sapponentes  ac  sabmit- 
tentcs  huniilitcr  et  deuulc,  predictas  causas  vel  alteraiii  earum 
que  per  se  magis  sufficiant  nos  **x  nunc  olTcrrntes  si  neee.sse 
fiierit  loco  et  iompore  probaturos,  protestaado  ctiam  qaod  ptures 
caasas  legpittimas  et  veras  coram  iudice  sea  Jadicibas  appella- 
tioaia  Boa  iateadiBiBB  propeaere  «{Baa  ^oramBe  ad  preaeas  com 
ia  Bostris  terris  longe  lateqae  diffBais  plara  qae  iam  %Bora« 
mos  graoamina  iaiBriaa  et  violeatiaa  Bobis  et  Bostria  iBtalerit 
arcbiepiscopus  roemoratus.  Prelerea  proteslamur  quud  quam 
primuin  poterimus  commode  buitis  appellationis  sni  pronoca- 
tiouia  aostre  aotificatiooem  sea  deuunciaiioucm  cidem  domino 
arehiepiacopo  et  sao  eommissario  fieri  faeiemaa  et  apo9tolo8 
ab  ipao  aea  ab  ipaia  procBrabiniBa  taac  eam  iaataatia  poetalari 
qaoa  ex  bbbo  ad  maioreBi  eaatelam  iaataater  petiBHia  Bobia 
dari  prefiagentes  ci  prosequendam  appcllatioBem  sea  proaoea* 
tiooem  predictum.  Iiisuper  \ws  omnes  et  siusruloh  iastaiitcr  re- 
qairimus  et  diligentiiis  exuramus,  qiialeiius  vus  ]ir\tcr  rewcrende 
domiiic  Wenihere  cpiscopc  Patavieasis  domine  VVübelmc  abbaa 
aaacte  Marie  acotoraai  ia  Wieaaa  ete.  etc.  io  horam  teatimo- 
aiam  et  ia  predictoraBi  omaiBBi  eBideatiam  pleBiorem  cam  ia 
hib  partibaa  aaaa  tabellioBam  bob  aaait  preaeati  appellationi 
aea  proaocationi  oostre  Sigilla  vestra  pcndentia  mandetis  appOBi. 
Iütcrpo:>ila  et  leeta  iuit  hec  appellatio  scu  prouocalio  uosira 
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per  hö6  Aibcrtulii  Anstrie  et  Stjrie  Duceni  etc.  anno  do- 
mini  M\  .  Noaagesimo  sexto,  VViennc  in  cappella  Dostra 
Castri  nostri  WieoDensIs  presentibus  predicUs  donibis  et  aliU 
quam  plaribiw  fide  Aif^iM*  In  die  beatoram  Petri  et  Panll  etc. 

Angef.  b.  Liebnowsky  IL  R^esten  Nr«  63.  Diplomatar. 
Aibtrti  R.  R.  p.  57.  Nr,  74.  Geb.  Haasarebiv. 

47. 

Constiiutiu  yrocuratoruiii  ducis  Austrie  pro  oiimi  oegoüo  in  curia 

pape  expedlendo. 

Albertua  dei  gratla  etc.  tenore  preseatinin  profitemvr  et 
eonatare  Toliuiiiia  TniaersU  preaentes  titteras  inapectaria,  «fuod 
Boa  dQeetom  Cappellanmn  Dostmin  Domtnam  F.  de  tali  loeo 

presentem  et  mandatutn  noslrum  sponte  sascipientcm  et  Ccrf?) 
de  tali  loco  in  Koinana  curia  commorantes ,  licet  abscntes  laju- 
quam  preficotes  et  quemlibet  eorum  iu  solidiuu  ita  quod  non 
ait  melier  conditio  occnpantis  aed  qaod  vnna  ineeperit  alter 
proaeqni  valeat  et  finirei  fecimna  conatituimna  et  ordinantmna 
noatroa  procnratorea  actorea  defenaorea  et  nnnccioa  apecialea 
in  omnibas  nostris  cansis  et  contronersiis ,  qaaa  babemas  ael 
habituri  sumas  in  ilomana  Curia  uei  alibi  ubicunque  et  specia- 
liter  cum  vcnerabili  patrc  et  domino  düiniuo  Ch.  archiepiscopo 
Salczburgensi  et  Lo.  Episcopo  laaentino  qai  ae  gerit  et  aaserit 
ipaina  domini  arcbiepiacopi  vicarinm  generalem  in  tarn  appel- 
lationis  quam  pronocationia  noatre  per  noa  ab  ipaia  Wienne  in- 
terpoaite  anno  domini  H^CC^  nonageaimo  aexto  in  die  beatomm 
apostolorum  Petri  et  Pauli  —  et  cam  ad  sanctissimum  patrem 
et  tlomiiiuiii  iioslruiii  doniiüuiH  Bonifarium  papnni  et  ad  sedem 
apostolicam  et  cum  quacunque  uel  quibuscuuque  personis  eccle- 
siaaticis  uel  secalaribus  coUeg^ia  seu  vniuersitatibus  coram  quo- 
ennqne  Jndice  nel  anditore  dato  vel  dando  eccleaiastico  nel  ae- 
colari  tarn  i^endo  qnam  defendendo,  et  tarn  in  cinilibna  quam 
in  criminalibna  et  ad  comparendom  pro  nobia«et  noatro  nomine 
in  Romana  curia  et  alibi  obicunqne  ad  prosequendam  appella- 
tionem  seu  prouoeationem  nosliam  tMndcm  e{  ad  inpetrandum 
et  coutradiccudum  pro  nobis  in  eudem  curia  tarn  literas  sim- 
pUcea  quam  legendaa  gratiam  et  iustitiam  continentea  et  ad 
elagendnm  et  recnaandnm  loea  et  indicea  ac  in  eoa  coaneniendi 
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8eu  cüiistituciidi  si  uidtuil  expedire,  daules  eisdeiii  et  niililiet 
coruin  in  solidum  pleiiam  et  Uberaiu  potestatem  agendi  et  de- 
fendendi  übellom  tea  libellos  et  qiiaiciuiqae  petitioiies  dandi  et 
reeipiendi  litem  conlestaiidi,  imnieBtitni  calumpDie  et  de  ueri- 
Itte  diceftda  et  cainslibet  eltariiie  geMrit  ia  aDinftm  Dostram 
prestandi  et  adoerse  parti  st  opot  faerit  deferendi,  termiioa  et 

diiatloiics  pctrndi  .  rvci^ptioues  euiuscuiique  ireneris  prrponendi 
testes  et  iu<»liliaiii  protl uccinH  alterius  j)artis  iure  uidmäi  jsUüpcc- 
tos  dandi  Jadices  et  notarios  elig^eadi  et  recosandi  ac  etiam 
aiseriam  (?)  petendi,  seiiteotiam  andiendi  appellandi  ac  etiam 
appellatioaea  prete(|aendi)  beaeOeiam  rettitvtienifl  in  iategniai  «el 
absolatioiii  totieaa  qaetieas  opaa  fiieiit  iaplerandt  crimioa  et  de- 
feetas  opponendi,  atiom  vel  alios  preevratores  leeo  sai  eonsthv- 
eiidi  üeu  subütilueadi  cliam  rriK^caiidi ,  iiiutaiuli  ^euiel  et 
pluries  qnotiens  eis  iiel  alten  euruiii  uidebitur  expedirc  ac  ipsa»» 
caiiaafi  postmodoiu  resuiueudi  et  procurandi  per  se  vel  alios  proat 
eis  Tel  alten  eoram  atiltas  erit  et  geaeraliter  et  aingola  faei- 
eadi  et  exereeudi  tam  ia  Jadicio  quam  eitra  qae  net  frcere 
poNeama  ai  preaentea  efsemiu  et  qae  In  preniiaia  et  premia- 
aomm  qaolibet  de  iare  nel  eensvetadine  reqnirantar  et  ai  maa- 
datum  exigant  s|iectale.  Ratuiu  et  Graiain  habitari  quicqiiid  per 
dictos  procuralm  ei»  uei  ipsorum  aliqnem  substitulnm  vel  substitn- 
tos  ab  eis  vel  altere  ipsorain  factum  faerit  in  premiasia  et  qaoÜ- 
bet  premtaioniiD  et  veleatea  dietos  proearateres  noatroa  et  qaen- 
übet  eomin  tabatitntam  nel  aabatitatoa  ab  eia  aal  altere  ipao- 
nun  relenare  ab  onrni  enere  aatiadandi  promittimaa  ete.  etc. 

Angef.  b.  Licbaowskj  II.  Resten.  B.  Nr.  5.  Diplomatar. 
Alberti  Ii.  R.  p.  59.  Nr.  75.  Geh.  Hau&arcliiv. 

„PeUUo  abselutioais/' 

Reiereade  in  Cbriato  patri  ac  demino  aao  Chnnradc  ecde- 
aie  aalaburgensla  «rcbiepiaccpo  apostelice  aedis  <f«1egate  Alber- 
tna  dei  gratia  dax  Anstrie  et  Stirie  et  cetera  sinceram  ad 
ipsius  beneplacita  uohtutateiu.  Cum  regale  sit  et  ordinarluni  ut 
is  teiiealur  soliierc  qiii  ligavit  et  suoram  Caiiouuin  seo  senten* 
tiaram  saaruiu  quUibet  optimua  ait  interprea,  pateniitatia  veatre 
aelieitadinem  exorandam  daumaf  pn^sent^b1U  et  monendam«  «t 
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ioxta  formam  arbitrii  Inter  tob  et  no«  per  serenissimes  prin« 
cipes  dommmn  Hainriewn  Bpieeopvin  Ratisponensem  et  deniiioiii 

Lo.  Comitem  Palatiniim  Reni  dacem  baaarie  tamqnani  coni- 
proinissarios  seit  aniicalMle.«)  compositores  nnper  npud  liiitzam 
prolati  omnes  sententias  banna  seii  diuinoram  ioterdicta  in  uos 
ooetrosque  homines  seu  Dobie  adherentes  elericoa  sea  laycos 
aostras  terras  aen  amicorom  nostroram  tema,  ad  quoa  arbi- 
triam  prefatnm  se  extcndit,  per  oos  seu  nomine  veatro  per 
anbditos  veatros  de  inre  aea  de  facto  «fnalieonqoe  latas  publi- 
catas  seu  communicatas  qnacunqnc  anctoritate  adiuuentar  rcuo- 
celis  et  pro  reuur.ilis  svn  «iciuortuis  jMMiitiis  teneatis,  dantes  in 
maodatis  venerabiiilxis  patribus  Kpiscopo  Secouienai  abbati 
aancti  Lamberti  abbati  Scotoruin  in  Wienna  et  prepoaito  Nen- 
bergenai  aecnndom  formam  nobia  transmiaaam,  nt  nobia  et  om- 
Bibaa  noalria  anpradietia  qoi  ad  caatelam  abaolni  volnerint  qua 
bonamm  menttam  Hi  ibi  ai^^iioscere  enlpam  nbi  nnlia  enlpa  eziatit 
absolutioni^  bciiülicium  Inpertiantui'  in  ip.sius  Absolutioois  miniaterio 
forma  canonica  exaclissinia  diligentia  obseruata  —  Datum  etc.  etc. 

Aiigetuhi<t  b.  Lichuowsky  II.  Rpgesteii  B.  Nro.  6.  Diplo- 
matar.  Alberti  R.  R.  p.  60.  Nr.  76.  Geh.  Hanaarchiv. 

49. 

nRex  Romanenim  regraUatar  Cardlnali  de  bona  prooiotione  Dondanioi 

eemmendana  sibi  alioa.** 

Reuercnilo  in  Cliristo  patri  doitiino  LaiiduHo  Saudi  Aiigeii 
diacoDo  Cardinali  —  amico  suo  karissimo  —  Albertus  dei  gra- 
tia  Romanorom  Rex  aemper  Augoatas  ainceram  ad  beneplaeita 
▼olontatem.  Non  aolnm  proxtme  renersomm  de  curia  Romana 
Nnneiomm  noatromm  aolempninm  videlicet  Tenerabiliom  Johan» 
ois  Tullensis  Episcopi  Magistri  Jahannis  vieecaneellarii  nostri 
et  noblli«!  viri  Mai-(;uai(U  domini  de  Scelleroberch  snorumque 
sociorum  laudabiii  rclatu^  verum  etiam  experimentis  continuis 
enidenter  cognoacimus,  quod  in  promotione  dictorum  nuociorum 
noatrornm  ac  ncs^otiomm  imperialinm  ezercniatia  amico  Toatro 
atndia  fidei  et  laborea ,  anper  qao  debitaa  benlgnitati  veatre 
gratiaram  referimaa  aetionea  lidaeialiter  exhortando,  nt  bene 
ccptum  erga  nos  dilectionis  solum  perseverantie  confirmare  dig-> 
^miiii  et  pietatc  soiita  conseruare.  Virui»  honorabiiem  Magt- 
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stnini  Cunradnin  Prepositnm  Werdenseni  et  Strenmim  vintm 
Cnnracloiii  diehtm  Monaohmn  nOitein  de  l»MÜia  familiäres  no- 

stros  dilectos  exhibitores  presentimn,  qnos  ad  presentiam  Sanc- 
tissiiiii  in  Cliristo  patris  nostri  domini  Bunifacii  pape  proaidimns 
destinandos,  habentes  fauorabiliter  in  nostris  ei  inperii  rausis 
at^e  oegotiis  recomnisios.  Quorum  etiam  verbis  uostro  nomiiie 
propooeadis  aaditam  aeommodari  benignam  et  fidem  per  dos 
credatam  petioiDs  adhiberi.  Datum  ete,  etc. 

Avgefibrt  b.  liiehaowaky  II.  Regeaten  B.  Nr.  28.  Diplo- 
matar.  Alberti.  R.  R.  p.  60.  Nr.  77.  Geb.  HaoiarehiT. 

50. 

Qaanto  aoa  altios  exaltamt  altiasimnfl  tanto  nebis  apiritom 
bamilitatia  atteatiiis  et  fragilitatis  eexas  et  etatia  inbecilliUti  ex 
ofiicü  nestri  debito  legittime  eonsalere  debeamas.  Saoe  com  de 

iure  Sit  et  anliqua  ac  a|»|)[nl)ala  consueludine  in  quibusdani 
Lumbardie  partibus  iulruductuni,  ut  in  mulit  rum  et  ctalis  iiiino- 
ris  bomiDum  contraclibus  nel  quasi  legittime  consuiuaudii»  no* 
stra  ael  nostri  micsi  auctoritas  plurimiim  reqoiratur,  Nos  eis- 
dem  mnlieribaa  et  mineribns  ia  suis  coatraetibas  ael  qaaai  sa^ 
labriter  eeasaliere  et  obaiare  Iraadibas  ac  malitiis  bonuaam 
affectantes  Te  propter  tae  probitatia  merita  qaibva  elarere  di* 
reris  nostruni  inissuni  et  Jiidicem  opdinatum  libcralitate  regia 
deputamus  fidelitati  tue  de  speciali  gratia  indul^cntes .  ut  mu- 
lieruni  et  minoris  etatis  honiinum  contrahere  uel  quasi  voien- 
tiam  coDtractibos  anetoritatem  plenariam  iu  ilila  lombardie  par» 
tibaa  ia  quibas  ipaa  reqairi  coasaeait  impertiri  valeaa  vice  no- 
8tra,  preats^o  tamen  aab  obaeraaatia  et  prefoto  tmperio  specia- 
liier  per  *te  preetiti  aaeramenti ,  ne  eaadem  aostram  aaetorita- 
tem  aliijiilbns  contractibus  uel  quasi  eontractibus  qnihu^  doluia 
uel  fraudem  inessc  noueris  uel  eosciera  affuturos  forte  verisimi- 
liter  uel  probabiliter  debeaa  (aut)  vaieas  aaapicari  testimoaio 
preaeatium  literaram. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  61.  Nr.  78.  Geb.  HaatarehiT. 

51. 

„Comes  accusaus  episcopos  propter  uiala  tbeoioDia." 

Sanctissimo  patri  et  demiao  sao  Domioo  Bonifacio  Sa* 
eroaancte  Romane  ecdeaie  aanoimo  Pontifici  Theod.  Comes  Cle« 
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ueiisis  «nns  bmiuUg  el  ilenotas  devote  pedimi  oseula  beafonnu. 
Ad  vestre  aanetitelu  ftvre«  deferimiM  Itcrimibtliter  con^erendo, 
qvod  hii  qui  deberent  merito  saluti  animarnm  ex  officiorum  de- 

bito  intendcre  viiia  evelicre  uirlutes  plaiilare  jiaci  insistere  et 
in  se  ipsis  o.steiidere  qualitcr  oportcrct  alios  in  ecciesia  con- 
uersari,  temporalia  commoda  spiritualibus  profectibns  preferentes 
delicte  eommittcre  et  delinqaendi  oecatioeem  alüs  triboere  dei 
limore  pottposito  Don  Terentnr  per  qaod  iofinitoraai  animos 
labefactent,  vemm  dioiiui  ioepiraote  gratia  Serenissinas  domi« 
nva  noster  dominas  Albertus  Romanoriim  Rex  scropcr  Augu- 
stus  et  quamplures  alii  principes  daces  marctnones  lan^rauii 
comitcs  barones  et  nobiles  Iinperii  inspectis  pie  et  considera» 
Iis  gnerris  commotionibns  iustitie  pacis  et  securitatia  defectibas 
ac  diuersis  alüa  incomodis  et  perievlis  qoibas  maior  pars  Ger- 
manle  hacteoiis  longo  tempore  miaerabüiter  exatitit  pregranata, 
cupientea  pro  poiae  sao  deatitotia  tbeoloDÜa  et  rapiaia  falsis 
inooetis  et  quibnsHbet  iniurüs  reseratis  ipsa«  terras  in  bonum 
statam  redncere  et  quieteni  et  tranquillitatem  fldelihus  iinperii 
preparare  in  pacem  generalem  vna  cum  ciuitatibus  Germanie 
doxerant  aalubriter  eoncordaodaoii  ipaam  iuramento  firmantea  ae 
ipaoaqne  adnitteBdum  qaaalibet  aaaa  iniariaa  aatrtogentea«  Ve- 
nerabiliam  patrann  Coloiiiettsia  Magaatioeasia  et  Treaereoaia  ar- 
cbieptscomm  Prittcipnm  Imperii  saper  obaeraatione  eiaadem  pa- 
cis coiisilio  auxilio  et  fauorc  pluries  rcqaisitis  cum  instantia  et 
friuole  denegatis  eo  quud  iidein  pro  ccterls  doriiintj»  iiiiims  de 
observatione  pacis  et  secoritatis  in  snts  districtibu«  cogitantes, 
plarea  rapinaa  et  theolonia  inconsaete  iadebita  et  inportebilia  tarn 
in  aqaia  qaam  in  terria  in  totioa  popoli  acaadalam  exercentf  a 
qnibaa  deaiatere  non  volentea  paci  hnioamodi  diaaentinnt  immo 
eins  proseentonboa  non  tamqnam  paeia  amatorea  aed  nertaa  de- 
traclores  ri'sistcre  nioliuiitur,  ailuerüus  düininum  nostruiii  predic- 
tuu)  per  ipsüs  conroriüh  r  (  loclum  et  approluituin  in  4>ue  ma- 
geatatis  lesiouem  malam  contra  alios  codem  laborantes  vitio 
agere  diaoacatur.  Qooriim  qaidem  eecleaiaatieornm  Principam 
exemplo  pernieioso  layei  occaaione  aampU  eatinnaiitea  aibi  id 
lieere  tot  rapinaa  et  tbeoioaia  iam  inatonrant  qnod  eominania 
populos  saatioere  non  poteat  nec  safTerre  et  quasi  omnes  mer- 
catore«  ac  viatorea  propier  pluralitatem  thcoloniormu  et  vi- 
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arnm    (tericula    suas    negotiatioiies   postponere  compelluDlur. 
Preterea  ne  omittanioa  qood  toti  popnlo  incognitain  non  existit, 
qnod  dicti  principes  non  secnndloni  denm  et  eoDaaetadmem  eti« 
gentes  sed  mhelantes  magia  priiate  attlilati  quam  eommnui 
et  affeetantea  inreesae  potiaa  quam  prodesse,  eleetM  Reges  per 
importnnitates  circumnentiones  et  dtfTicultates  in  exhibendis  dic- 
to  Hegi  ab  eisdein  throlotiiä   miua  in  detriiitcntiim  totias  po- 
pali  aibi  concedi  cxigunt  el  bona  imperü  ipsis  attrabunt  et  iam 
tarn  iiden  quam  anteceaaorea  eorum  usarpaaernnt  tantai  qnod 
Regea  Romanoroni  propter  inpotentiam  et  neceasarionini  de- 
feetom  non  poaannt  prohdolor  ioxta  mageatatls  tne  debitwn  et 
deeentiam  regnare  ntiliter  et  preesse,  qaibna  de  eansis  ^erre 
et  commoliones  insiirgunt  et  tiniemns  yerissimiliter  ob  lioc  de- 
stnirlionein  et  ruinam    Icrrarum  niiserabilem  et  animnruin  peri- 
cula  prouentara  uisi  per  vestre  benignitatis  misericordiain  ce- 
leriter  saccnrratur.  Ad  portiiiti  igitur  Sanctitatia  Vealre  tarn* 
quam  ad  denm  in  terris  deaiderabiliter  reeamntea  paternitati 
▼eatre  pro  nobia  et  toto  popvlo  sopplieamns  bnmiBter  et  deaote, 
qnatenoe  iaetnraa  et  perieola  totiiia  terre  in  instanti  iam  immi- 
nentia  misericorditer   aduerlentes   et   eisdom  festinn  et  salubti 
remedio   obuiaiites   prefatos   princij>es  ecclesiasticos  .td  iioc  in- 
duccre  dignemini  cttoo  effectu,  ut  uiemores  verbi  apostoli  pre* 
eipientia  non  solnm  a  malo  sed  ab  omni  apecie  mali  abstinere 
content!  Ucitis  et  honeatia  de  premiaaia  qne  totina  popnli  acan- 
dalmn  parant  et  perienla  animaram  indaeant  ae  corrigant  et 
emendent,  paeem  eonfonendo  et  ad  boe  aHoa  salnbriter  exbor* 
tando,  ne  occasio  inali  ad  daitiptiationem  sed  potins  exemplam 
boni  ac  a  persouis  ecclesiasticis  maxime  tanlo  dig'nitatis  origi- 
aem  saniere  videatur.  Valeat  Vestra  Sanctitas  in  Domino  etc. 
Diplomatar.  AlberU  iL  R.  p.  61.  Nr.  79.  Geb.  Hansarebiv. 

„Ferma  de  malis  tiieeisDifs  et  reooefttiGDem  eeramdem." 

Albertos  dei  g-ratia  etc.  fidelibas  suis  Coloniensi  etc.  ac 
vniaersis  Cioibns  lioinani  inperii  gratiam  snam  et  omne  bonam. 
Auaritie  cecitatia  et  dampnnnde  ambitionis  Improbitas  aliquoram 
animöa  oecnpantes  eos  in  illam  temeritatem  inpeHant,  ot  qni 
■ibi  de  inre  interdicla  nouerintex  qnisitis  nsnrpare  eonentnr 
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iioii  iiulli  siquidem  ot  precipue  venerahiles  patres  domini  Colo- 
uieosis  etc.  archiepiscopi  principes  daces  etc.  Kotnani  Jmperii 
anliqna  peda|pa  theolonia  sine  exaetiones,  ab  antiqaU  tempori- 
conftlitnta,  dod  modicam  angmeiitaiites  illa  et  alia  etiam 
Qobis  et  sobteetis  Imperii  tioalri  de  nooo  ioposita,  qnotiena 
TOS  et  eos  per  partes  illas  transire  conttnfit  io  locnstein 
oofliientiam  adrina  Biiiiia  etc.  contra  ins iiciam  extorqnere 
prestiinunt;  iiospacifico  staini  et  tranquillitati  snbiectorum  nostro- 
rttni  tateadeutes  iioctcs  ducimus  insompncs  et  quietctn  uobia  et 
alü»  preparanaa,  ut  ad  presens  malitiia  indigoationibas  et  pre* 
ditacionibna  arcbiepiscopormn  predictornm  et  cniaseiiiiqae  alte- 
rraa  oecarramiis,  preaenti  pagina  nostre  naiestatis  omaea  doaa- 
tiones  conressfones  traditioaes  inpositionea  augmeatafiaaet  or- 
(lii  atioiu  s  Tlielonooruii)  pedagiorum  exactionum  qnibnscnnqae 
nomiiiibus  eenseantur  dictis  arctiiepiscopis  principibus  diicibus 
comitibas  etc.  seu  quibusciiiique  alUs  eainscaaqae  honoris  sta- 
taa  et  eanditioata  exiataat  a  doiaiao  patre  aoatro  Radolfo  sea 
aliis  Bo&tria  iaclitia  predeceasoribaa  noatris  et  a  aobis  dataa 
iraditaa  doaataa  eoacessas  habitaa  coaUriaatas,  sab  ipioeunque 
colore  a  iiobis  seu  a  predecesaoribua  aoatris  exqiiisilas,  fn  1o<sis 
o|)i(li>  |»redictis  in  qtiibnscunque  aliis  locis  Romani  lm|)tM'ii, 
iliis  dumiaxat  fxceptis  qite  per  dominum  pal  rem  K.  vietoriiKSüiii 
Imperatoreai  aostraai  aatecessorem  laerunt  data  coacessa  et 
ordiaata  qae  sao  Robore  volarons  permaaere,  reaoramus  ampota- 
mas  et  eiadeni  archiepiscopis  et  qaiboacuaqae  aliis  deaegamoa  aee 
arebiepiseopas  sea  atios  qaoscaaqae  ia  Theoloaeis  pedagiis  exae- 
tionibus  in  locis  prediotis  et  aliis  quibuscunque  aactori^amus 
nec  etiain  liaiinizamus  vi  dicta  Theolonia  pedagia  cxaetiones 
ipsis  archicpiiicopis  et  aliis  cunetis  ia  lucis  predictis  et  aliis 
qaibascaaqae  recipere  inhibemus  et  recipcre  per  presentes  de- 
creaimaa  aoa  Heere«  laiaageates  aactoritatem  et  patestateai  ao- 
bia  daates  et  (at)  pro  traaqaillitate  et  paeifieo  atata  Romaai  Im- 
perii geaeraletn  paeem  vestris  adintoribas  ordiaetis  ipsam  ser- 
iiare  iuretis  et  omnibiis  rcceptionibus  cxaclionibus  thi'oloniorum 
in  loris  prodirtis  iiipiiiip  et  sine  nostra  offensa  viriliter  resista- 
tis.  Et  ut  Archiepiscopi  prcdicti  seu  quivis  alius  igDorantiam 
reoocatioaia  ampatatioBis  iabibitioais  et  decrett  predictornm 
noa  posawat  preteadere  vel  cemture  vobia  aaiaersia  et  aiaga- 
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Iis  mandamus,  qaatenus  per  nos  aliam  uel  alios  reuocationem 
amputationem  denegationem  inhibitiooes  nostras  predictas  dictis 
arcbiepiscopts  coDionctim  vel  diaisin  nel  qoibosaia  aljis  piibli- 
eelis  notificetis  et  ad  eornmdeiii  notiiiam  perdncatis)  et  ne  de- 
caai  et  capttala  dietorom  arcbiepiscoporan  posniiit  alle^are 
qnod  dnlicta  personc  in  daropnum  ecclesic  aon  dcbeant  redun- 
dare  snpra(li<  Ins  llnjolüiiiorom  renorationes  et  inhibitiones  eis- 
dem  sub  cooipetenii  testimonio  similiter  publicetis  et  notificetis. 
In  cviiia  rei  etc. 

ADgeAbrt  b.  laeboowakj  II.  Regettan  B.  Nr.  %i  (laOI). 
Diplomatar.  Alberti  It  R.  p.  63.  Nr.  80.  Geb.  HausarcbiT. 

53. 

itQaemodo  does  ealoDlenses  cooqnerantur  qnod  episcopi  male  redpiiut 

Üieolonia.** 

Sanetitsimo  Patri  ac  Domioo  donmo  Bonifacio  sacrofaaela 
Romane  eeelesie  samiiio  Pontifieif  ac  veiierabili  CoJIegio  Car- 
dinallom  Jodices  Seablnl  Coasilram  Clues  et  aaiQersitaa  Ciiii* 
tatfs  Coloniensis  deoota  pednm  oseala  beatomm.  Cam  granea 

uüuüruin  pedat^iorum  ei  Aiitiquoruni  tboolonioruiii  aüü,iiu  atalonim 
cxartiones  nos  et  nonniillas  profcssionis  cbristianc  pruuincias 
in  terra  Gcrinaoic  diatius  afilixisseot,  screnissimiia  doniiuas  no« 
ater  Albertus  Romanaram  Rex  et  aemper  Aagnstna  circa  stft- 
tam  paeificam  snomm  sabditoram  cogitaaa  principibas  tarn  ee- 
desiasticia  qnam  secalaribas  dacibae  marcbionibas  ate.  vaiaer- 
818  Imperü  Romani  et  precipne  Principibas  ecelesiasticis  vene- 
rabilibus  patribus  doniiiiis  Magnntinensi  etc.  archiepiscopis  pro- 
poni  lecit,  quod  ipso  dominus  Rex  per  &>e  et  principes  seculares 
Aiaaaie  qoantain  in  eis  erat  paccm  per  omnia  habere  aec  noa 
enm  omaibas  optabat  offerens  dictis  arcbiepiscopis  pacam  «t 
tranquOlitatem  dara  ac  mando  etiam  Tniaerso.  Et  qnia  noaomni 
padagioram  et  thaoloniorani  et  antiquoram  aagmentam  qae  dicti 
arcbiepiscopi  et  precipne  venerabilis  dominus  Coloniensis  archie- 
piscopus  in  terris  suis  stataeraiit  au?^i»jeiitaiH  i  ant  extorqaerc 
presnmpseruut  et  adhnc  extorquent,  deposiio  totius  regni  po- 
tarat  esse  pacis  piarimam  inductiua,  Idem  dominus  rex  roganit 
et  moaait  ia  caria  geaerali  apad  Nareaberch  caiebrata  archie» 
piscopos  anpradietoSi  qat  electos  fiiit  et  approbatos  per  easdM 
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nec  non  omnes  principes  et  barones  secnlares,  ut  omnia  noua 
pedagia  et  auffmenttitiones  antiqaornm  de  [nnipf rejnt  et  ab  oxtar- 
siooe  taliuni  pcdagiorutn  et  ioiastorum  omuino  cessarcDt,  qaod 
eiiam  dicti  archiepiscopi  cnm  alüs  principtbus  secalaribus  vni- 
iiersa  theoloaU  et  pedagia  nova  et  iniasta  a  tempore  deeessiis 
iloiiiint  F.  Imperatoria  inatitnta  et  angmentationeB  antiqvoram 
et  qaaslibet  iniarias  diroittere  et  depoaere  taetia  saerosanetis 
in  eadeii)  curia  se  iuranienti  vinciilo  astrinxernnt;  proponi  fecit 
etiaro  eisdem,  si  dicti  principes  ( n  U  siastici  videlicet  archiepi- 
scopi predicti  dicerent  qaod  couira  debiluiii  et  iustitiam  ipsos 
lederet,  qaod  paratas  erat  dictas  dominus  Rex  vocare  ceteros 
dominos  tarn  eeclesiasticos  quam  secolares  et  aeeaDdom  josti- 
tiam  81  eo8  leaiseet  ia  aliqao  reaocare,  si  qaid  contra  ipsos  ininste 
fecisset  in  omni  mansnetodine  qaantnm  cum  deo  et  honore  ikcere 
poterat  et  debebat ;  et  licet  idem  dominasRex  sie  precibus  et  mo- 
nitis  apud  iluminos  arc Iii*  piscopos  prcdictos  pro  depositioue  et 
destitutione  nouoram  pedagiorum  et  pro  paec  curaret  insistere, 
dicti  tarnen  archiepiscopi  depredationibns  indnrati  preces  buios- 
modi  et  monita  elata  obstinatiooe  despeieniat  malnm  malo  ae- 
eamnlantes,  abi  prins  Qnatoor  nel  circa  theoloaiai  extorserant 
nooa  theolonia  et  pedagia  decem  et  pinra  in  dinersis  locis  ex« 
torquero  presumiiiit.  Quorum  quidem  archiepiscoporum  perni- 
cioso  cxemplo  Inyci,  occasionc  sunipta  taiiiquam  eis  liceat,  tot 
rapinas  et  pedagia  noua  iam  iastaoraut  quod  uoiaersitates  ciai- 
tatnm  villaram  castrornm  saffragüs  liominam  in  commitüs  in 
qaibas  sibi  mntao  consnenenint  snbnenire  careot  omnlno ,  qae 
omnia  tam  a  clericis  quam  a  laieis  et  omnibus  cam  rebus  suis 
transeontibus  infra  doas  dietas  a  ciaitate  Coloniensi  extorquere 
presjumiint  preter  omnem  auc  toritatem  conccssionem  dispcnsa- 
tionem  et  liccntiain  Mijurioris  et  contra  libertates  et  priuilegia 
lioniaaorum  liuperatorum  uobis  indulta  et  concessa  et  contra 
translationes  et  amicabiles  eompositiones  inter  nos  (et)  «fuos- 
dam  Tenerabiies  patres  dominos  arcbiepiscopos  colonienses  me« 
4iaute  Reuerendo  in  Cbristo  patre  domino  Hugone  tituli  sancte 
Sabine  presbitero  Cardinali  factas  habitas  et  postea  per  sedem 
apostolicani  ex  rcrta  scientia  confirmatas,  per  extorsioDem  dic- 
tniTim  pedai^ioruiii  totain  terram  Germauie  in  daris  guerrarum 
cowmotioaibus  posaerunt  in  nostrum  et  omntum  Christianorum 
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preiadicimn  et  grauinen ;  q«e  omnia  sunt  adeo  pablica  et  noto- 
ria  et  manifeata  qaod  oalla  possnnt  tergiaeraatioae  celari|  ]irop- 
ter  idem  dominas  Rex  non  valeaa  absqne  ^aai  Christi  oflensa 

et  ob  clamorom  totins  po]>uli  Almanic  depredationes  dictoruni 
archjppiscollüi  um  ilinlius  Idlierarp.  pro  pace  et  Ir.incjnillitate  (o- 
tius  regui  et  pro  destitutione  nouorum  pedagioruin  cogiiiu*  ur- 
g^ente  aeee.ssitate  animadaertere  in  eoadem;  et  qvia  dispoaeate 
domioo  eat  obediaat  aaiveraa  RomaBa  mater  eeelesia  aaper 
reges  et  Regna  taniqiiani  mater  omniam  et  magistra  sapremam 
eontiaet  priaeipatam,  que  stcvt  mater  alma  fidelis  antrix  et  pro- 
nida  defensatrix  sqos  deuofos  et  hnmiles  non  solum  consaeuit 
rii»  iiiiiiriis  deiViisare  sed  etiam  cos  faiioribus  et  graliis  preue- 
nire  valeules  tantas  iniorias  et  molestias  sub  tanta^  disj»iinala- 
tione  diutius  tollerare.  Idrit  oo  Saactitatt  Vestre  et  venerabili 
eoUegio  cardinaliam  lacrimabiiiter  coaqaerimnr  de  domiais  ar* 
chiepiseopis  sapradletis  saper  iaiariis  sapradielis  sapplieaatea 
hamiliter  et  deaete ,  qaatenas  nobis  et  omaibas  Christianis  pa- 
terno  coinpatientes  affectii  et  occnrrentes  pericula  corporiim 
et  animaruni  tot  et  tantariini  cum  mora  in  omuibas  unriiqne 
Sit  pericuium  illatura  dominum  iiegem  in  insto  et  bono  propo- 
sito  sno  contra  dietos  archiepiseopos  digaemini  confoaere,  et 
nobis  et  omnibns  Cbristiaais  contra  nona  et  iastitata  pedagin 
onera  et  seraitates  indebltas  festiao  remedio  miserieorditer 
sabaenire.  Consernet  tos  etc.  etc. 

Angef.  1).  Lichnowiik)  II.  Hegcsten  H.  S.  22.  Diplomatar. 
Alberti  R.  H.  p.  i>4.  Nr.  .81.  Geh.  Haasarchiv. 

54. 

,,ElecUü  ei  cuinuteiidaUo  episcopi  bülzpuigeubis. ' 

Sanctissimo  in  Christo  Patri  et  Domino  sao  Reaereado  do» 
mtno  Martine  sacrosancte  Romane  ac  nniaersalts  ecciesie  snmmo 

Pontilici  LiniclM»  l  iisinf^onsis  llerliiidus  Gurcensis  etc.  cum 
üuiiii  Reuerenoia  ilniola  pcdum  osnila  bealoruin.  Romani  Pon- 
tiiicis,  qui  non  puri  hominis  sed  neri  dei  hoino  dumus  %'icariara 
gerit  in  terris  qaem  pastor  Ulc  coelestis  Rex  et  animarnn 
episcopas  ecciesiis  pretnlit  naiaersis,  plana  Tigiliis  soUcitndo 
requirit,  at  alti  apostolici  calmiois  specnla  benigna  miserationo 
prospiciens  vigilanter  excogitet  et  clementer  ordinet,  nt  pront 
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tdcornin  et  temporuin  qu.ilitas  exigit  ccclesiis  siiit^ulis    qiie  vi- 
cluitätis  iupleraut  iucuuiuda  pastor  accedat  yiloneus  et  de  Recto- 
re  prouido  tanto  celedori  prouideuiia  coasulatar,  quanto  niaiori- 
bus  subiacentet  {»ericolis  potiori  aoscnntar  apostoUco  snffrai^io 
indigere.  Saae  eam  lam  slcot  prtdem  Sanetitati  Vestre  insiniia« 
«UHUS  Ecelesie  Salsbargensl,  qne  forentu  temporis  faciente  ma- 
liiia  multis  est  discriminibus  ex|)osUa  variis  quassata  molestiis 
^atiiter  m  temporalibus  diminuta  et  in  spirituaiihus  deformata, 
per  douiiuum  HudoHuia  liiiperialis  aule  Caiicellarium  virum  uti- 
qae  gratum  moribas  ac  corde  strenuum  conaUio  proaidam  «t 
litterali  saCficienter  preditum  scieulia  et  dotatam  per  electiooein 
canonicam  sit  prouisam,  cnmqoe  propterea  qvod  nimiis  eam  nt 
premisiniiis  inaenit  ......  tarn  iniarus  conenleatam  miseriis 

et  aducrsitatibus  uiidique  angustatam  noo  potuerit  haeteiius  nee 
adhuc  valeat  sine  eiusdctti  erelesio  certa  iaclura  ruine  et  per- 
petui  daiiipiio  periculi  pro  coiiHnitatiüuu»  gratia  se  persona- 
Uter  apud  sedein  apostolicain  presentare^  presertim  cam  inpe- 
dimentis  prinis  adhoc  doranlibas  ionio  maligna  doratioDe 
graoias  prementibas  noaa  emerseriot  obifaealoram  genera  per 
inmensi  —  Sanctitatt  Vestre  enm  fidveia  enplicamiis  et  gratiam 
apostolic  ain  pro  eccleüia  aostre  metropolis  üuppliciter  inplorainus 
pt  ^■;/.s,  (|uatenus  paterne  JignatioiÜN  oculis  comuda  que  ccclesüs 
precipue  iusigaiboa  de  prouisioue  salubri  et  eeieri  preueniunt 
intaentea  ipsnm  ex  caosb  coactam  legittimia  abesse  digaenini 
de  poteetatis  pleoitadine  ac  aolita  liberalitate  aed(i8)  apoetolice 
sine  more  dispendio  confirmare,  aibique  palUnm  transmittere  et 
in  propria  ecelesia  aecipiende  consecratioBle  lieentiam  indulgere. 
Spem  eniin  graiidein  et  liduciam  obtiiieuiüs,  quud  per  süam  po- 
lentiam  et  circuinspectioucin  l'ructuüi>aai  ecelesia  iSalzburgensis 
ab  iustautibus  eraetar  pericalis  et  preseruabitar  a  fatiiris  quin- 
ioio  felicitatis  apiritualiter  et  teinporaliter  sab  iiio  r^imine 
deo  prepicio  recipiet  iDcrementa.  Datum  etc. 

Diplomatar.  Albertt  R.  R.  p.  67.  Nr.  83.  Geh.  Hansarcbiv. 

55. 

f^Qttomodo  Rex  inuesüt  episeopam  pro  teoiporallbas." 

Albertus  dei  gratia  Romanonim  Rex  Semper  Angnstas  ynU 
versis  sacri  Romani  imperii  fidelibos  presentes  literas  inspectii- 
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ri«  g^ratiam  suam  et  omne  büuuni.  Romani  impcrii  celsitudo 
consnrjsrens  aiiti([nilus  et  fundata  inirifice  su|)er  in  nobile  firina- 
mentam  exccUeati  prerogatiaa  qaa  viguit  columpnis  meruit 
•tabilins  stobiliri,  et  egr^ts  edificioram  ianctoris  iDdiasolK« 
biliter  adornarL  Inter  quat  illvstres  priactpes  ad  totlns  operis 
maehinaiii  supportaodam  precipve  et  cohmpaa«  volvit  pofiori 
prestantia  premonire,  ut  qai  oberius  gratie  privilegüs  insi^iri 
se  seniiunt  co  ampHus  debeant  obsequiose  vicissitudinis  redibi- 
tionc  grataita  ceteris  preclarare.  Saac  cain  veoerabilis  F.  elec- 
tus  io  epiacopam  argeatineiisU  ecclesie  in  nostra  preaeatia 
eonatitatas  —  Ronano  Imperio  et  nobia  obsequioae  deaotioBis 
Signa  pretenderit  et  omnino  obeditionis  inaignia  preseatariti 
Boa  ipaain  tarnqnam  noatram  et  Imperii  prinelpem  ad  beninolos 
applaaaiae  congratulationts  admittentes  amplexus  Resralia  feoda 
Principalts  Pontiikalus  ([iiein  obliuel  sibi  de  Regia  liberalitate 
conccssimtts  et  euudeiu  electum  inacstiuiiuus  de  ei&dcm,  ammi- 
nistratiouem  temporalium  et  iuriadictionem  plenariam  prineipatas 
elaadem  ecclesie  ipsi  electo  presentiam  aerie  committeDtes. 
Qnoeirea  vninersis  vasallis  miniaterialibiiB  et  homiaibns  anU 
at  ecclesie  sae  danras  preseatibva  in  mandatis,  qvatenos  ipsi 
Electo  seu  episcopo  tamqüam  prineipi  nostro  et  doniino  suo 
Intendant  Intmiliter  et  pareaiit  reuorcntcr.  Datum  etc.  etc. 

Angeführt  b.  Lielmowsky  11.  Hegesten  B.  \r.  7.  Diploma* 
tar.  Alberti  R.  R.  p.  ^  Nr.  84.  Geh.  Hanaarchiv. 

56. 

»De  pacis  ordinattooe  in  transita  Fr.  princlpis  per  baaariaDt." 

Licellcuti  ac  magnifico  prinripi  Domino  h\  illustri  Duci 
Aostrie  etc.  Couradus  dei  gratia  Saiu  to  Sal/.burgensis  tcrlrsie 
arcbiepiscopoa  A,  L.  sincerum  in  omoibos  complaceudi  affec- 
tom.  Secandam  qaod  in  recessu  noatro  ab  inaicem  reeepimoa 
in  coniimisso,  nt  inter  tos  ei  dncem  Ottonem  bawarie  prent 
viderenraa  congmnm  aliqaoa  tractatos  amioabUes  faceremna,  sie 
eandem  aactoritatem  nostram  snseeptam  a  vobis  notifieainns 
Fransoiii  dicto  domino  duci  bawarie  curialiter  reuelaudaui.  Ad 
cuius  insinuationeni  idem  doniiuus  Uux  placide  respondit  quoil 
ex  qao  tempore  sae  solempnitatifi»  habende  videlicet  iutroductio- 
nein  ixoris  sae  non  speraret  interesse  debere,  in  hüs  et  onini- 
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bus  aliis  nostris  sc  vcUet  consiliis  et  beneplacitis  conformare. 
Freterea  hiis  diebus  luiitiüs  cum  lUustri  domino  dacc  F.  (Ii)  cum 
auanculo  vestro  fideli  et  karissimo  personaliter  constitati,  qui 
omniiio  vestram  bona  fidc  persaadet  ascensnm  et  ioteodit  nnne 
Ventura  feria  secnnda  ipsius  patrni  sni  adire  presentiam,  ad  se- 
enrnin  vobis  transitam  per  bawariam  proenrandom  |  et  super 
boe  Tobis  statim  poliieitiis  est  mittere  svam  nnocimn  specialem 
iuformaudo  vos  de  vestro  transitii  niemorato.  Si  enün  TobU 
expediet  a  Welsa  versus  burcbusam  declinare  et  muldorf, 
taac  circa  luuldorf  onines  in  simai  couaenire  poterimos  et 
aliqaa  amicabilia  pertractare  in  via;  sin  autem,  tunc  vobis  per 
montana  boc.  est  versos  Cbicapubel  dirtgentibas  iter  vestram 
cnrras  vesfros  eoncedirons  in  qaaatam  termini  nostri  se  exten* 
daot,  ita  qood  non  oportebit  vos  pericalam  formidare.  Dominos 
dux  liudi)iriis  [iiediclu.s  ad  instantiani  dicti  Ducis  Ottoriis  Ba- 
narie  intereiit  i>ol('inpiiitati  predicle  quc  erit  apnt  linmlzhutam 
proxima  dominica  aale  lestuni  pentecosteoy  ad  quam  suuius  ctiam 
instantissime  innitati,  cai  etiam  iatererimos  grata  meate  dam- 
modo  tempas  vestri  adventns  ad  partes  nostras  enm  diote  so- 
lempaitatis  tempore  non  concarrat,  et  ideo  statim  per  latorem 
presentiitm  certificari  per  seripta  petimos  qaaliter  ioxta  tempas 
soleropnilatis  predicte  vnMs  placeat  vestrum  modorari  processam, 
ut  sccuuduiii  hoc  regere  uos  possimtis.  Ceteruni  inemoratus 
dominus  dax  liudolfos  vestrom  ut  dixiinus  porsuadeado  ascen* 
snm,  ita  qaod  terram  vestram  dimittatis  sab  bona  caatela  a 
teigo-  —  nobis  retnlit)  dominam  Regem  Romanornm  post  in- 
stans  festam  fataram  in  Ulmam  personaliter  ael  Augustam. 
Datum  etc.  etc. 

Diplomatar.  Albcrti  Ii.  ii.  p.  09.  iNr.  85.  Geb.  Hausarchiv. 

57. 

,,CollaUo  feodoratu  uasculorum  et  feuUnaruiu.'* 

Nos  Albertas  dei  gratia  Dai  Aostrie  et  Stirie  etc.  notam 
facimas  voiaersis,  ad  qoos  presens  peraenerit  tarn  prosentibos 
quam  fuluris.  Quod  cwm  Justiiiiane  legis  cloquio  approbanto 
roarcs  et  femine  quoad  ins  suecedendi  coiulitioius  sint  cqne, 
vetcris  legis  observatioae  peuitus  antiqua  que  naturam  cur  non 
totos  mares  protalerit  aceasare  qaodammodo  videbatar  ^  —  pro- 
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bitati«  Eber.  iiiiiiuilr.ibur^eusi$  opidli  nostn  in  Memgen  h«ic  ipti 
fib.  ^fttiam  doximus  ftcieudam,  ut  femine  ab  eodem  Eb.  ex  le- 
g;ittiuiü  laati'iniuaiu  jtrocreatt  in  feodis  dictis  Maiihhen,  que 
predictus  Eb.  in  prej>eatiaruni  teuet  a  Dobis  el  io  pobterum  ob« 
tioebit,  vna  ciun  liberi«  mascalis  £b.  succedere  valeant  memo- 
rato;  volentesi  nt  ad  virilem  aea  equalem  cum  maribus  admit- 
tantar  portionem  in  bniaamodi  feodia  consaetadiae  regionis  cea- 
traria  aon  obataate,  preaentibas  si  Eb.  aat  filias  aaas  ad  alia 
loca  nostro  dominio  aliena  domiciüum  trausferre  contiogeret 
minime  valittiris.  in  cuias  rci  ctr.  etc. 

Augef.  Lichnowsky  11.  iicgc&leu  B.  Nr.  4.  DipiomaUr. 
Alberti.  R.  R.  p.  7t.  Nr.  89.  Geb.  Haaaarcbiv. 

58. 

„Ferna  legttiDiiUtis.*' 

Alliertus  dei  gralia  Ruiuanuruni  Kex  semper  Augustns  vni- 
uersis  sckm  i  liooiani  Imperii  fiiklibus  presentcs  literas  iuä»pec- 
iuris  graUaitt  snain  et  omae  bonom.  Qaemadiuoduiu  arbor  ex 
amara  radice  consorgeaa  dw  apparet  fructoam  ubertate  preba* 
bilia  noa  ei  ad  saeeeaaionem  (eaeeisioaem}  aeearia  iBOiittitar 
aed  plantatieaia  remediaai  at  oberioa  fmetificet  adbibetar,  sie 
is  evies  ad  vitam  iagreeaam  aataliam  nota  auiealant  sed  vi* 
veudi  piügie.s.sus  piopiie  probitatis  inurunique  honestate  clari- 
ficet  ob  genitorum  tulpam  quc  suis  \idetur  iiifa$»a  natiilibus  uou 
misericordta  seciadeudub.  Saue  cuui  Matliias  Lodwico  diclo  de 
Ahucla  clerico  coloaieasi  solato  patre  et  Gertrode  matre  selata 
geaitns  dieator  botiis  redimere  moriboa  ^od  ortaa  odieae  aa* 
ttaitatis  ademit,  aoa  ipaiaa  hamilibos  aapplieatioaibna  &aorabi* 
liier  iaeKaati  eom  ipso  Matbia  ez  plenitadiae  Regie  potestaüs 
su[ier  defectu  nataliuin  quem  patitui-  dispensamus,  liabilitautes 
eundein  ad  onines  actus  legiltimos  rt  civiies  hoiiores  ila  qucid 
saam  iii  huiusiuodi  casibus  libere  proseqai  valeat  actiouem  tarn- 
quam  legittimas  et  de  tboro  legittimo  proereatoa^  obiectioae 
prolia  illegiitime  in  posterum  qoieaceate  et  lege  aliqaa  naa  ob- 
Staate  et  preeipae  Üla  qae  legittiaiari  aparios  aisi  ez  eerta 
seientia  noti  permittii  Hane  etiam  graÜam  anaeelimas  gratüs 
prencl  Uis ,  qnod  diclus  Mathias  bona  pai  cuUnn  tamquain  verus^ 
et  k||;iltimus  lieres  ex  iuduisioue  et  coucessioue  Hegie  maiesta* 
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tifi  potfsidere  valeat  et  succedere  in  eisdem ,  que  tarnen  liegalia 
■oa  exisUit  Ad  huiiu  agitor  legittimalioiiU  nostre  iadieinm  emi* 
delifl  et  menomm  sempHemam  prawacriptviii  exuide  con- 
scribi  tt  maiestalls  Boitre  sig^llo  ele«  «te. 

Diplomatar  Alberti  R.  R.  p.  71t,  Nr.  90.  Geh.  Haasarchiv. 

69. 

))(üifäüä  daU  eiuibuä  censtaBtiensibus  nt  exUd  duitütem  dlique  Judiciij 

traliantur." 

Adolfiis  dei  gntia  Romiaonin  Rtx  fenper  angnsli»  vni- 
«mis  taeri  Imperi!  Ronani  fidelibns  präsentes  IHeras  tnspee* 

toris  gratiani  suaia  et  omne  bonuin.  Nostra  gloriatur  rcgalis 
snblimitas  qaotlens  fidelium  sabditorum  nostrorum  precibns 
beniaoleiitie  ipratiam  inpertimur,  attendentes  itaque  gloriosa 
merita  nostroniM  cininm  constantieniiiiiii  ^bos  eiga  nos  et 
l|^fnaff»fifi  Inperiwn  miütiforBiiler  elacescmit)  gntiis  infrascrip- 
tas  dietis  diibas  eoattMitieaflibiis  per  sereoissiniinD  donuran 
lUdeUhin  Regem  RomaBoruB  aostram  predeeessorem  iadaltas 
donatas  et  coacessas,  vldelicet  quotl  idem  cives  a  nullo  Jiidice 
ad  alicuius  instaneiam  super  quaciinque  actione  extra  cinitatem 
traiii  aut  coram  aüqao  aiio  iudice  valeant  conueuiri,  quani 
eoram  Jadice  ciaitatis  coastantieasis  sie  tarnen  si  idem  iudex 
aoa^ereati  freere  iastaatiani  sit  paratas  et  Hdem  eines  ipsi 
indiei  paraeriat  et  aoa  reensaaeriat  stare  iarl,  approbamns 
ianenamns  reboramns  et  anetorHate  Regia  eaninaaiaas.  b 
Cdiiis  rei  testimouiam  presens  scriptum,  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  74.  Nr.  92.  Geh.  Uausarcüiv. 

60. 

tiGratia  data  ciuibus  GdostaaUeüsibas." 

Rndolfiis  dei  gratia  ReaMuioraii  rex  Semper  Angustas 

vniaerais  Imperii  Romani  fidelibas  gratiam  snam  et  omne  boanm. 
Pensat  nostra  serenitas  qaibas  qualera  faciamus  gratiam ,  et 
^08  in  exhibendis  deaote  fidelitatis  seruitiis  pre  ceteiis  nos- 
elmna  stadiosoS)  ilüs  nimimm  ampliora  beneficentie  manera  dig- 
aam  daximns  rependere^  nt  ex  snseeptis  beaefieiis  eoramden 
danotio  in  exhibeadit  obse^iis  coatiaaam  ae  deaotnm  boae 
Tolnatatis  ae  stadiose  opentionis  reeipial  lacremeatui*  ttine 

▲rdiir.  Jahrg.  18 W.  II.  U«fl.  81 
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est  qood  nos  attendentes  fideliara  nostronun  ciuium  constanti- 
ensiam  denota  «mitia  hane  eiadem  gratiaia  fiioiendani  ^tnmm», 
qnod  ndelicet  iden  ciaes  a  aaUo  Jadice  ad  alicviaa  inatanwaw 
super  qaaeniMiae  actiene  extra  elaitateiD  irahi  ant  eoran  aliq«« 

iudit-c  valeaiit  conucniri,  qnain  corani  Judicc  constaatiensi  sie 
tarnen  etc.  iit  snpra.  (Bestätigung  von  K.  Adolf.) 

Diplomatar.  Alberü  R.  R.  p.  74.  Nr.  93.  Geb.  Hauaarchiv. 

61. 

„CdBfiraMtta  grattamm  ekuisW  caaaeasis  (leaaenais)." 

Albertos  dei  gratia  RonaMrm  Rex  et  aenper  Augastaa 

vniuersis  Imperii  fidelibiis  presentem  |)a^iuani  inspecturin)  gra- 
tiam  saaiii  et  omne  bonum.  Inclite  reconlationis  diuorum  Impe- 
ratomm  Ukstrinni  Romanornm  regum  predecessorum  ooatro- 
mm  pia  geata  dülgeater  nente  aollicita  revolmales  eoran 
instia  exemplis  denotios  prooeeamar,  «t  religiofes  ^i  regi  deo 
regnanti  eottidie  deaeraiiinl  eai  aeraire  regnare  est  per  qaeoi 
reges  regnant  ad  aegendam  diainviB  ealtam  ia  omaibas  prose- 
qaainiir;  lünc  prcsens  nonerit  etas  et  fiituri  temporis  succesisura 
posteritas,  quod  nos  venerandam  rnnctis  Conense  (Lcnense) 
inonastenum  ordinis  rysterciensis  et  braudenburgen&is  dyocesis 
a  dictis  antece^oribus  nostris  raaltis  detatam  libertatibos  et 
honorav  tituHs  iasigvttani  iladem  itAitia  gratie  et  speeialia  be- 
ueficentie  amplexantea  ia  nostram  et  saeri  imperii  tutioaen  et 
protectionem  reeipinras  speeialem  eam  persenia  Tiilia  poeseaaie- 
üibus  redditilms  terri^  pascuis  neiuoiibus  piiscariis  temenio 
molendinis,  que  ab  illustribas  principibus  AI.  et  Her.  marchio- 
niboa  de  braudcuburcb  poasidet  in  terra  qae  dicitur  bernam 
nee  noa  et  aiwiliter  cam  omaihiia  benis  qua  aab  uenerabiii  aiag» 
debargeaai  archiepiacopo  et  etlam  sab  daee  saxonie  idem  no- 
Maferiam  habere  diaoaeitor  eoai  «eterisqae  honuaibna  bonia, 
qae  titele  deaatioms  emptionis  eeaeesatoaia  pemotatieBb  lo- 
catiuais  vel  que  ex  testamento  nooc  optinent  aat  in  luluruin 
ustis  niodis  prestante  domino  poterunt  adipisci.  One  omnia  cideni 
meaasterio  anetoritate  Regia  confirmamus,  ias  proseqoendam  io 
«puboalibet  aeeolariboa  eaaais  ia  proprietate  prediete  eceleaie 
exdaaa  extraaeoron  adaooateraai  ^oleatia  layela  fratribas  eios- 
dem  Bioaaaterii  eoDcedcntea  el  teaore  presentiim  diatrictias  io^ 
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hibentes,  iie  ^nis  Iratm  sepedicti  moiuiiterii  coilr«  baue  pro* 
tectioiiem  eonAnnatioiieiii  et  eoneessioaem  nostrim  ssper  pre- 
dietis  boBis  molesfare  a«4eat  «el  etim  iiipt4ire,  qiiod  foi  fa- 
eere  pmnnpaerit  gravMM  eelsitidwis  nostro  offensam  se  no- 

«erit  iiicursuruin.  Et  quia  uosli  ani  presentiain  prefati  fratres 
non  possQiit  freqiienter  sine  gtaui  üispendio  attingere,  hanc 
oostrani  aactoritatem  in  conseruaado  et  defendeado  predictuiu 
monastertam  nee  mom  ia  vindicaado  quasUbet  iuiarias  eiftdem  U- 
klas  dileetisMno  geaero  aoatro  illaatn  priaeipi  Her.  mircbioai 
hraadeabargeari  damaa  et  aerioAiie  iaiaagiaras  taiscpe  «nccea- 
•dribas  in  perpetanai,  at  ia  abaeaübas  aobit  fidelibas  vice«  no- 
stras  agant.  In  cuius  rci  etc.  etc. 

An^ef.  b.  Lichnowi^kj  II.  Regesteu  6.  Nr.  8.  Diplomatar. 
Alberti  Ii.  R.  p.  74  Nr.  94.  Creh.  üaoaarcluv. 

62. 

„Ubertas  CQlasdaoi  viUe«" 

AlbcftuÄ»  Uei  gratia  lluiuauoruai  Rex  seiuper  Au^usUi^  Aui- 
aersis  Sacri  Roinaui  Imperii  fidelibus,  ad  quos  presens  perue- 
aerit  gratiam  &uam  et  ouioe  bonum.  Licet  ad  omues  iidele« 
Mftroe  faee  RoaiaBom  aaibit  Inperiaai  beaiaoleatiaai  Regiaai 
eipaadere  debeanasi  tanea  d%aaai  aoetra  iadleat  sereaitaa  et 
•eagmuna  arbitntar,  quod  ratieae  saideate  peraeaas  illas  qaas 
aebie  eaag^nia  aait  affeetio  gratiosiori  affectu  pre  ceteris  pro- 
sequamur.  Hioc  est  quod  uos  preclara  fidei  merila  ncc  iioii  gra- 
tnita  obsequia,  qne  vir  nobilis  Rudoltus  Coiiies  de  Werdeniberch 
aaancalus  et  fidelia  aoaler  düectos  nostre  celsitudini  liactenas 
inpendit  et  graüera  qae  aobie  impeadere  peterit  ia  fatanua» 
bea^aiaa  iataeates  iibi  haae  gratiaai  Itberatitf  r  daximaa  faden- 
daai,  qaod  tIIU  eaa  Nw  (Naa,  Laageaaa)  oainibaf  libertatibaa 
et  iaribna  anctoritate  nostra  Regia  gaodeat,  quibaa  ciaitas  nostra 
et  Imperii  Vlina  gaudet  ei  hactenos  est  gauisa,  presentium  tesli- 
mouio  litterarum  uo^ire  magestatis  sigilli  robore  siguataruni. 
Daten  aate  castm  bensheim  anno  domini  mUleaimo  tricenteaimo 
priiao  qaarto  Noaae  Jaiü  iadietioae  decinia  qaarfa  etc. 

Aaget  b.  Liehaowaky  II.  Regeatea  Nr.  821.  Diplomatar. 
jUberfa  R.  R.  p.  7$.  Nr.  99.  Geb.  Haaearebir. 
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6a. 

N(w  Hainrievs  de  Potendorf  didm  caiii  fmbliee  prafitemr 
scire  volenfes  qvosqae  iNPesenthiin  inipeetores,  quod  nos  Hu»* 
rieo  geueiü  Lruhlonis  ciui  Wienoe  credito  noslro  super  omni- 
hns  qne  nohis  crididei  it  et  acommodando  apud  ipsum  rccepimns 
per  nostros  certos  secoritatein,  siae  cautionem  fecimus  debitam, 
iloADi  prebemus  eidem  presentibos  sub  ccrtis  tenDuiis  inter 
ad  hoe  specitliter  eooslitatis  ratioiiibiiiter  in  hmc  nodom,  qie 
cirea  fesUim  beati  Georti  nobis  acommodaMril  ea  qoidm  ia 
festo  Niehaelia  sabseqaeDti  proiinio  peraohieiiiiis.  Itam  ea  qae 
circa  lestuiti  Michahelis  nobis  acommodauerit  in  festo  porifica- 
tioois  beate  IMarie  viigiiiis  subseqnenti  soloere  debeimis  eidem, 
que  autem  taue  nobis  acommodauerit  ea  quidem  pereolaere  de- 
benraa  eidem  in  fMo  beati  Georii;  quoeoaqve  avtem  tbo  üIo 
temunonm  predietornm  iam  dieto  Hainrico  noo  penolaiaiu  ea 
quidem  debita  qae  tnne  eolaere  aoe  centingwit,  ex  tnae  afatifli 
▼num  de  nilitibiu  noetrie  die  aeqnenti  auf  dnoi  de  cKeatibve 
Ii üs Iris  uiilitaribus  Wiennaiu  trauiniitteiiius  Jioii  cxituros  (|iioad- 
nsque  a  nobis  eidem  Hainrico  in  ipsis  debitis  satistiat^  ad 
quod  00«  iam  dicto  Hainrico  certitadiaaliter  obligamoa  pleniva 
aematoros,  haram  teatimonio  literaram  qnaa  aibi  perrigimw 
pro  eaniela  aigilli  noatri  mmünune  eonaignataa«  Datim  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  B»  p.  76*  Nr«  96.  Geb.  HanaareluT. 

64. 

^Qnemede  Rex  asstunit  slU  eapeDaBcmu" 

Aliiertus  dei  gratia  Homanorum  Hex  semper  Augustus  vm- 
aeraia  aaeri  Romani  Imperii  fidelibna  preaentea  literaa  intpee- 
iuris  gratiam  aoam  et  omne  bonme.  R^galia  boneria  siblimitas 
pietatta  legiboa  atabilita  ad  illoa  ae  aingnlari  Ibnore  eoaaertity 
qai  tue  deiietieiiis  bsigniis  Romaoom  Imperiem  fideliter  veae- 
rantdr.  Sane  cnm  honorabilis  \ir  .  .  de  Guordia  Archidiaconus  de 
Lincyo  in  ecclesia  Tulieusi  prout  ex  ueris  experimentis  cogno- 
uiuias  se  nobis  et  Imperio  com  fidei  puritate  Semper  exbibaeril 
tarn  deaetnm,  qood  exinde  aoB  iad^oe  debeat  bosorari)  Ipaom 
lilieDter  et  überaliter  cappellanorom  noslreram  nwnero  doximis 
aggregandum;  et  qaia  molta  debeat  immuDitate  ftleiri  qai  Iam« 
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rill  R^am  lois  vlrtiitilNis  mnHiplieiter  rnmmiity  vakii  unU 
«mit  et  tingnlit  ilinrat  lioe  eilieto  Regio  flnniter  in  man^atis, 

quatenus  eimdetu  cappellaniim  nostrum  vobis  habcntcs  ßdeliter 
recommissnm  non  permittat is  eidem  a  qnoqnam  ininriam  aut 
violentiam  irrogari,  set  «iadeatis  ipsum  pro  nostra  et  imperü 
■Citri  reoerentia  honore  congmo  prenenire.  Datum  etc. 

Diplomatar.  AOierti  R.  R.  p*  76.  Nr.  97.  Qek  HauarehiT. 

65. 

nliten  praBMtteiils  ad  Saetfdittiiffi." 

Renorendo  in  Christo  patri  et  domino  suo  speciali  dorn  in  o 
H«^j  prepoaito  ad  sanctam  Ypolitnin  orationcs  suas  et  crebris 
raeceasvam  enentibut  iecmidari.  Patemitati  veatre  de  qaa  micht 
presamptio  fbit  est  et  aemper  erit  latorem  preaentiiuii  Ortol- 
phim  dyaeoniun  ydonenm  ae  morÜHia  decorainm  patriraoBiiiiii 
saffleiens  at  sna  forma  indieat  possidentem  dirigo,  petena  ha« 
militer  et  deuote,  nl  luearutti  urationam  ac  seroitii  ob  amorem 
ipsam  ad  sacros  ordines  saccrdotii  intitulandum  di^nemini  pro- 
mouere  etc.  in  qao  michi  gratiam  et  faaorem  exhibeti«  spe- 
cialem etc. 

IKplonalar.  AOierti  R.  R.  p.  76.  Nr.  98.  Geh«  HanaarcliiT« 

66. 

iFima  indolgeiilie.'' 

Rndolflifl  dei  gratia  taKa  eeclesie  epiaeopvs  Tninertii  Chriati 

fidelibns  salatem  et  —  etc.  Pia  matcr  Ecciesia  de  iiiiorum  suo- 
mm  quos  »piritnaliter  gennil  salate  sollieita  deuotioneni  fidfliiim 
incitare  consoeoit,  ad  debiti  famnlatam  (et}  honorem  deo  et 
•  aanctifl  edibaa  impendeadam,  ut  qaanto  freqaentiiu  ad  eaadeai 
eoBfliiit  popdoe  cbristianu  tanto  eelerina  delietomiii  snornin 
▼eaian  et  gaadia  conaeqni  mereator  etema.  Onuubw  itaqae 
rere  peniteatibva  et  confeaaia  qm  deaotioBia  apiritii  Bcdeaiam 
parochialem  in  Mistelbach  in  tVsto  beati  Martijii  PaUoni  ibidem 
•t  per  Octauam  ipsiiis  ncc  non  in  anniurrsario  dedioatioois 
eiosdem  per  octaoam  acceaseriat  XJU  dies  iniimcte  peniteiitie 
ipaia  in  domino  relaxamns. 

Diplomatur.  Alberti  R.  R.  p.  78,  Nr.  169.  «eh.  HamrefaiY. 

*y  Helarich  m.  Fropsl  an  8t.  Fallen  lSta<^im. 
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67. 

Rndolftift  M  gntia  laacte  ttUngmis  «ecletit  elee» 
tas*)  confirmatos  conaeentus  A.  S.  L.  Inperiafia  aole  cao- 

cellarius  dilecto  in  Christo  fratri  domino  venerabili  decano 
PataviiMisis  Ecclesie  salotem  et  IValernam  in  doiiuno  caritatem. 
Sicut  nuper  discretioDetu  vestram  adhorUti  fuiniit8|  at  ad  hoc 
connerteretia  ingenü  ▼aatri  yotum  quidem  in  ecciesia  vestra  da 
fiitaro  pontifiea  CQoaora  celebrator  electio  aie  dileetioiieBi 
veatnuD  iiemiii  adliorUniiir  ragitantaa  in  dominoi  qaateniii  den 
habentea  pre  oeolia  na  diapandiaaa  ecelaaie  veatre  Yaealio 
inducat  pericalom  sicat  poteriiis  celerius  pontificem  concor- 
diter  e\('s;\  quantum  in  vobis  esse  poterit  procureiis;  ad  hoc  ma- 
tarius  promouendum  cum  instantia  ros  rogamus,  qaatenus  venera- 
bilia  fratria  nottri  domini  Cb.  Laaeatioensis  episropi  verMa  qae 
vobia  naitro  nomine  ei^anerit  fidem  crednlam  adbibere  enretia* 
Diplonatar.  Alberti  R.  R.  p.  79.  Nr.  100.  b.  Geb.  HantarchiT. 

68. 

„Abbas  seriM  Claasiris  qae  voli  visiUre  (1332  f)'\ 

Reaerendia  in  Chriato  Palribva  et  d.  a.  kariaaimia  Abbnti 
S.  Mariae  ad  Seotea  nee  non  Tenerabilibna  monaaterioram  anb- 

scriptorum  Abbalibus  videlicet  in  Cella  S.  Mariae,  in  Cotwieo 
etc.  Mathias  (Matthäus)  inisrrntionc  dinina  abbas  monastprii  in 
Altenwurcb ,  visitator  ordinia  8.  Beoedicti  per  eadem  moua« 
ateria  in  proyinciali  capitnlo  electaa  cnm  devotia  oralionibna 
aineeram  in  domino  karitatem.  Sicit  dieit  eanon  licet  vix  feren- 
dnm  a  aancta  Romana  eecleaia  iigim  inponatnr  tarnen  ferendnm 
et  pia  devotione  tolierandom  eat.  Noa  ^tvr  «fnamiinam  inneriti 
ab  eadem  .^cde  ^ecundam  concilium  proai5;i  et  a  prooinciali 
capitulo  ad  visitationis  ofRcinm  exseqnendum  deputati  humeros 
nostroa  Jogo  obedientie  et  superiorum  precepto  hamiÜter  in- 
elinamoa»  aetum  viaitationia  noatre  feri«  aeita  pronmn  •  •  . 
anpema  nobia  eooperante  gratia  düigenti  ac  matnro  aapientom 
liabito  eonaiiio  bnmifiter  instanrando.  Initialem  ergo  noatre  viai* 
tationis  actnm  optamus  vestria  orationibus  fine  prospero  ter- 
minari.  Datnm  etc.  etc. 

Diplomatar.  Alberti  U.  R.  p.  106.  Nr.  118.  Geh.  Hauaarchir. 
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,Jiitera  quomode  Scolaris  debei  pecuniaiu  exterquere  a  pareDtibus." 
ReaerendiMimo  ac  benignissimo  domino  Plebano  in  Wei- 
kerstorf  amiconmi  snoram  ininuis  salntem  cnm  olisequo  inde- 
fessQ.  BenigiiiUti  ▼ettre  regratiari  non  anfiSeio,  qaod  nraltis 
afieetatioBibns  et  beoeficioniiii  inpentis  aetenna  me  recipera  to- 
Iniftis,  unde  qaia  mee  paraitatis  non  snffieit  llle  pro  me  supleat 
qni  boDornm  omnmm  est  retributor.  Vestra  noaerit  discretio 
me  esse  agraaatum  miseriis  multis.  Quemadiuodum  luUes  caiaa 
videntur  arma  deficere  naqoit  decenter  militis  offictom  ezereera» 
ila  ai  qaidam  acolaribna  ad  aublimiorea  gradas  artiam  tran- 
aeandere  proponantibaa  dif&cilia  deaeenaus  iata  cagnoacitor  tol- 
leraadas.  Quot  ai  qai  copiam  librormn  carneriDt  desiderio 
sui  afTt'ctionis  in  liaurienda  sophia  satisfacere  non  valebunt. 
Quapropter  exoro  instaiitissimo  vestram  honestattMu  ciii  sertiire 
deaiderio,  qaatenus  velitis  micbi  subveoire  mnnnscnlo  per  laioreni 
presentiani.  Quot  si  mearam  preaoni  facilis  eritis  exauditor 
i»  vaatria  aamitÜB  et  veatrornm  feraentiiia  antmabori  ai  uera 
non  atataa  meoa  in  profnndnm  miaeria  demei^^etar.  Conaarnet 
noa  dena  par  tampora  longiora,  valete  et  valeant  qni  noa  valere 
desid^rant. 

DiplomaUr.  Alberti  R.  R.  p.  107.  Nr.  120.  Geli.  Hausai  chiv. 

(Mit  spftterer  Schrift  15.  Jahrh.) 
Anmerkung.  Die  Han^sclirifi  ist,  besonders  ^  »  <>  1 1  e  n  w  «>  i  s  <* ,  f.olir  \n- 
corrt'Ct  ;  ich  Hess  absicbtlicb  intDCbe  (nicht  alle)  Fehler  ^t^»!lf>n.  uht^r 
bp/.picLiüi'ti'  sie.  Nro.  10  ist  »chon  Aftpr  gedruckt,  mich  m  Ki'jor's 
cod.  dipi.  Hun^ariap.  Has  darin  erwähnte  Comitatus  de  Quiz.ci'ilp  (?) 
wird  wobl  Bistrize  hcUsen  solleu,  das  Comitatus  de  Sejrbano  Lst  i:ibi- 
nium  (llermaaaatadt).  Cb. 
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XI«  Jlalirliandert« 

LXXXV.  1001. 
K.  Otto  3.  giebt  ober  Verwendang  des  Hersogs  Otto 
(tob  Kirntoiiy  intorvoiito  Hottooit  oottri  *  «  «  •)  dem  Grafen 
Voerilieii  ■)  die  Hllfle  dee  Ootee  Saleeno  «nd  Odra  niid  Allee 

dessen,  was  der  Kaiser  (am  28.  April  dessellieii  Jahres}  dem 
Patriarchen  Johann  von  Aqnileja  j^e^eben  hatte,  b} 

Oata  Sexto  ....  anno  domlnicae  incarnationb  •  •  •  • 
qauita  deeinuii  aano  tertü  Hottosis  rognan.  XYH  Imperii  sni  •  • 
Actum  Papiae. 

(De  RobeU  eol.  491.) 

*)  Sieh  die  nacbfolfende  Nummer. 
*)  Siek      Rabeie  col.  48». 

LXXXVI.  nach  28.  April  1001. 

Vuerihen  Graf  des  Komitates  Friaul  weiset  sich  im  Ge« 
richte,  welches  Herzog  Otto  (ven  Kärnten)  als  Markgraf  von 
Verona  in  Verona  hielt,  über  seine  ans  der  vorstehenden  Ver- 
leibnng  abfliesaonden  Rächte  ans. 

(De  Röbels  eol.  4tll.) 

LXXXVII.  11.  April  1004 

Kaiser  Heinrich  Ii  srhenkt  anf  Verwendung;  des  Bischof 
Alhuin  Bischof  von  Seeben  dieser  Kirche  das  Gut  Veldes  f  im 
Ciatt  Croina  in  der  Grafschaft  des  VnatUo. 

Data  ID.  Uns  Aprilis.  Anno  donünicao  Incnrnationis^  MliÜ, 
Indietiono  I  anno  voro  domini  Heinrici  Secnndi  Regnantis  Ii« 
Actum  Tridentnm. 

(Besch  annal.  III.  p.  707.) 

LXXXVIIl.  29.  May  1006. 

Die  edle  Frau  Truta,  Nichte  des  seel.  Bischofes  Albuin 
schenkt  eine  Wiese  Tagascien  o.  Tagakieni  ohne  Wald,  nnm 
AHare  den  h.  lagennln  mm  Soelonlieile  des  Disehof  Albnini 
seineo  gleichnamigen  Vaters  nnd  seiner  Mntter  HHtigard,  der 
Matter  der  Trnta  Perechsont  des  Oudalbert,  Grossvaters  AI« 
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biiins,  ihres  Gatten  Hadamar,  ihrer  Schwester  der  Nonne 
IIfltigar4,  ttirer  Sahae  Bperbird,  Oerhod  o.  GerhoU,  Waif- 
hold  und  der  Noane  0«ta  und  ihr«r  SSIme  Jikob,  GeroU, 
Tietaiar,  Heiopert  *),  Zeugen   waren:   0«ii,  Aull»  Aripo, 

Vogo,  Heimo,  Engildio^  Richen,  Ecchart. 

Hoc  actum  in  quai-io  Kalendas  Junii  ajiut  Prixinam. 
(Reich  aimal.  Sah.  lU.  p.  696.  N«  LXX.  Archiv  f.  G.  IbZO. 

s.  m.) 

lüteli  kUt  dto  NaM  HOMiaii  nr  als«  Mvatlar  BadaMan ,  wi  ile 
BrUer  KpariMurd  a.  w.  fSr  Sehaa  itr  Nobb«  BBUgari,  maA  üa 
0ritfar  JaluA  «.  a.  w.  fir  86haa  der  Naeae  Chita.  Dafegen  hllt  liek- 
ham  Hütlfard  fQr  «iaa  8€liweit«>r  d»r  Trata ,  und  die  Bridar  Eperhard 
u.  a.  w.  VB»  SAhaa  der  Trata,  die  Brftd«r  Oerold  tu  w.  aker  flr 
SMiaa  Q«rliardf  oder  Wolfolds. 

hWCnL  10*  Mny  1007. 
K.  Heinrich  II«  aehenkt  seine  Onler  Vnelini,  Lintn^)  in 

Kärnten  (in  provincia  Karinthia)  im  Komitate  Adalberos  sammt 

Zagehör  der  Kirche  der  h.  tiutteamatter  und  des  b,  Corbiiiian 
(in  Preising. ) 

Dnta  VI.  Idas  May  Indictiono  V.  anno  dominicae  incar* 
nal.  MVIl.  anno  Yero  domini  Heinrici  aecundi  Regni  V.  Acinna 
Babenbore« 

OMeiehelbeelK  T.  I.  p.  «06.  Archiv  t  G.  18S0.  S.  S41.  Nr.  5t.) 

Nach  Wchhora;  ObarfaUaak  lai  MUMtela,  aa4  Liad  mwtodiaB  8ach> 
aaafeort  «ad  Oraifeabiurff.  —  Naeb  ll«<liar*i  Chiteh.  d.  H.  SieicaaMfk  lY. 
6.        riehtlfer  Oberwelt  ««d  Liad  ia  Oberateler. 

XC.  10.  May  1007. 

IL  Heinrich  Fl.  schenkt  sein  Gnt  Chatse  *)  in  Kiu  iit^  ii  (in 
provincia  Karinttiia)  sammt  Zugebör'^j  der  Kirche  der  h.  Marin 
und  d^  h.  Corbininn  (in  Freising)  mit  dem  Beisätze,  dnss 
Bischof  Engelbert  von  fWisii^  nnd  deiten  Nachfolger  mit 
diesem  Gate  frej  verfiigen  kdnnen,  dass  kein  Henog  oder  Graf 
den  dort  ansissigen  Unfreien  oder  Freien  etwas  anfnnlasten 
habe,  sondern  über  diese  Herrschaft  von  dem  Bischöfe  ein 
Vogt  zu  bestellen  sei,  weleher  daselbst  nach  den  Gesetzen  an 
schalten  und  zu  entscheiden  habe. 

Datum  VI  Idas  M^i  Indictione  V  anno  dominicae  incama- 
tionis  MVn  anno  vero  domini  Heinrici  seenndi  Regni  V.  Aetnm 
Babenbereh. 
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(Meiehelbeek  I.  p.  809  et  907.  Archiv  f.  G.  1820 
S.  241.) 

Nack  BfeUi«»:  KmUmA  Im  «Mclrnt  KMaoMhalti  richUger  Kalteli  im 
Jadanb«  KreUe.  (Stohe  SchmutB  LexiitOB)* 

*^  Hierunter  Zidahveidaf  (silvi?,    sn^^inis,    vRiiationilius ,    7>it!a!weldif  .  a!pi 
bos,  vaUUiu«,  paüudibu^).  i biouen-u eidcn  VVeateiirieder  Qloii.  S.  §86.) 

X€L  28.  May  1011. 

K.  Hetiirich  Ii.  schenkt  auf  Verweadang  seiner  Gattin 
Knnigiind  nnd  Adalbero,  Biachofo  tob  Seeben,  der  Kirche  des 
Letsteren  *  das  Schloss  Veldes  und  30  königliche  Nansen  im 
Pagus  Craina  ,  in  der  Grafschaft  Udalrichs  «wischen  der  gros- 
sen und  kleineo  Save. 

Data  \i  Cal.  Jonü.  Indicttone  IX.  anno  domini  incarn.  Mi- 
lesioio  XI.  anno  vero  donuai  secnnd.  Heiarici  regnantis  IX. 
Actom  Regensparg. 

(Hormayr  Beitrige  aar  Geschichte  tob  Tirol  im  Nittel» 
alter  II.  S.  26.  Archiv  1822.  S.  .517.  Siuuachei'  11.  S.  düZ. 
Xr.  22  und  S.  191.) 

XCII.  1014. 

Hartwig  de  Castro  Pyraueusi  und  seine  Frau  Bona  gebcB 
dem  Markgrafen  Voldarich  von  Istrien  das  Castrum  Vcaeris. 

(Rabeis  p.  535.  —  Archiv,  f.  G.  1819.  S.  227.) 

Abbo  Henrici  Rrgis . . .  MXIV.  De  Rnbeis  bemerkt:  Notae 
cfaroaolog;icae  aat  aallae,  aiit  dabiae  certeqae  corraptae. 

XCIll.  U.  April  1015. 

ILaiser  Heinrich  11.  schenkt  auf  Fürbitte  seiner  Gattin,  der 
Kaiserin  Kunigond  und  auf  Verwendang  des  Erzbischofs  Heri« 
hert  von  K5ln  und  des  Bischof  Eberhard  von  Bamberg,  dem 
Grafen  Wilhelm  eingedenk  der  Dienste,  die  ihm  dessen  Mai> 
ter  Hemma,  des  Kaisers  Verwandte  (neptis),  mit  ihrem  Sohne 
geleistet  liatte,  dreissii;-  königliche  Clausen  in  der  Villa  Tras- 
kendorf,  und  iiheiflir^.s  Alles,  was  der  Kaiser  zwischen  der 
8ouwe  und  Soone,  Zotie  und  Nirine,  im  Fagus  Senna,  in  der 
Grafschaft  Wilhelms  besass,  nebst  allem  Zngebör. 

Data  XVI.  Kai.  Mai.  ladict.  XIII»  anno  dominicae  iacamat. 
MXV.  Aano  vero  domni  Heinrici  II.  regnantis  XIII.  Imperii 
aatem  II.  Actum  Babenberc. 

fEichh.  Beit.  I.  S.  170.  Horniayr^s  Archiv  für  Süddeutsch- 
laad U.  S.  224  Nr.  X.  -  Archiv,  f.  G.  S.  241.  n.  55.) 
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XCIV.  18.  Aprü  1015. 

K.  Heinnch  II.  schcukt  auf  Fürbitte  und  Verwendung  der- 
selben Personen  dem  Grafen  Wilhelm  and  dessen  Matter  Henna, 
welche  der  Kaiser  seuie  Verwandte  (aeplis)  Benat»  den  drit- 
ten Theil  der  SaKnen  im  Admontthale  samnt  Zngebir,  das 
Zoll-,  Markte  ond  M&iwreelit,  wo  es  Wilhelm  in  seiner  Oraf* 
Schaft  Friesacii  haben  wollte  und  alle  Nutzung  von  den  auf 
seinen  Besitzungen  gefundenen  Gruben  von  %vas  immer  für 
^em  Erze  oder  8alae  mit  Ver&iclitleistaDg  auf  allen  diessfal- 
ligOB  kaberlichen  Ansprach. 

Data  XIV*  Kai.  Blay  Indietione  Xlll.  anno  dominieae  tnean. 
MXV.  anno  vero  donini  Heinriei  II.  Regni  Xlll.  Imperii  aotem  IL 
Aetnm  Babenberg. 

(Hormayr's  Archiv  f.  Sudüeutächland  II.  S«  22d  M.  XI. 
Arcki?  f.  G.  1820.  S.  241  u.  242.) 

XCV.  Um  1015. 

Vergleich  zwischen  Egilbert  Bischof  von  Fnmog  nnd 
dem  odlen  Hanno  Reginold.  Dieser  gab  dem  Bischöfe  sein  Gnt 
beim  Dorfe  Nannuidorf  (In  Baiem)  nnd  die  HUfte  der  Kirche. 
Dagegen  gab  ihm   der  Bisehof  in  Kirnten  acht  slovenische 

Huben,  wovon  fiinf  an  der  Drau,  im  Orte  ad  Stdlluiu').  die 
sechste  flussaufwiirts  bei  dem  Orte  Lesach  die  siebente  und 
achte  aber  bei  dem  Dorfe  Görlacb^J  im  Lurutale  (in  vaUe 
Lnma)  gelogen  sindi  mit  oben  to  viel  Kigenlenten  Wiesen 
n.  0.  w. 

Zeigen  sind  Graf  Alimann,  Porchtolt,  Hoiiil,  Diotrich, 
Olli,  Hlllipolt,  Blni. 

(Kcsch  aot.  niille.  eccl.  a^unt.  p.  67.  ii.  XXXVI.) 

Nach  Siimacher  II.  8.  203  an  dem  LarniUhacbe |  der  »ich  unter  Saxeo- 
bürg  in  die  Drau  ergie6i>t. 
')  Vielleicht  Leisacb  bei  Lieaz  (Siiuiarlier  a.  a.  0.). 

•)  Ein  Guriach  in  (ier  Pfarre  Vlr^L-n  im  L.  (;.  .^Uiipv  ( Sinuai. her  h.  a.  0.), 
walu  dciieialicb  ist  hier  das  Göriacb  bei  Pu8b&ruiU  im  Luruleldti  ^e- 
meiut. 

CLVI.  1015. 

Heiza  und  ihr  Sohn  iMeginhart  geben  ihre  Besitzungen  im 
Orte  Olana  *)  in  die  Hände  des  Grafen  Uodalschalch  und  des 
Grafen  Arpo,  damit  sie  nach  dem  Verlangen  der  Gesokenkgebor 
selbe  weiter  vergeben.  Später  begehrten  die  gonouiton  Go- 
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«di0iikgelMr|  dan  Hof  in  Olm  nohil  den  bMiern  G«« 
bindeo  vnd  daca  f  ehdrig^n  fSmt  Eddhvlira    den  Ckintpold  und 

sanen  Brüdern  Hartwig  und  Meginhart  übergeben  werden  soll. 
Noch  später  begehrten  sie,  ilass  die  Hufe,  auf  welchen  Walto 
wohnt  und  zwei  Edelhubeii  dem  Bischöfe  Eiigiibert  (von  Frei- 
fling)  in  das  £^;enthnni  gegeben  werden  sollen. 

Zoogen  waren  Sigiluurft,  ChintpoU,  Otni^  Hielonprecht. 

(Rosch  not.  miU.  Bool.  ngnnt.  p.  67.) 

*)  OlanMlc,  filuMbn,  OlMiarfl 
V  hM»  mMOnM, 

XCVII.  Um  1015. 

Ein  gewisser  l'oppo  übergibt  au  den  Bischof  Egilbert  für 
die  Kirche  der  Ii.  Maria  und  des  h.  Korbinian  (in  Preisings) 
im  Weiler  Bonkernndorl  (iUogersdorf  im  Bes.  SinU)  oinen 
neU  der  Kirdie  mit  drei  slovenlsehen  Stifthaben  (dotdes  ho* 
bao  Slovanieao)  und  drei  Joebon ,  oilf  Zinshnben  (fliealis  et 
censualis  iuris  hobas  XI.},  zu  Stall  (ad  Stallum}  vier  Huben, 
zu  Lesoiza  zwei  Huben,  zu  Debrozvelt  vier  llu])en,  an  der 
Drau  (ad  Trahim)  drei  Huben  sanimt  Zugehür.  Dagegen  gab 
Bischof  Egilbert  den  Poppo  Alles,  was  er  im  Orte  Malontoin 
(Malentlna)  von  einem  fidlen  Yrinch  erworben^  dann  nwaniig 
Zinsbnbon  nnd  in  Sich  nwet  Hnbon.  . 

füesch.  not  mtUo.  oeel.  agnnt.  p.  HS.) 

XCVIII.  14.  Jänner  1017. 
Honog  Adalbero  entscheidet  anf  dem  in  der  Mark  Tre- 
ynM0  in  der  Villa  Axilla  gebiltenen  Gerichtstage  den  Streit 

zwischen  den  Nonnen  zu  St.  Zacharias  in  Venedig  und  deat 
Abte  Johann  des  Klobtcrs  der  h.  Justina  zo  Padua  über  die 
Kapelle  St.  Thomas  und  Zeno  and  das  Zngehör  derselben  im 
Gomitate  Padua. 

Anno  domni  Heinrici  gracia  Dei  Imperator  Angnstos  Ter* 
«io»  XV.  Kaiend.  Febrnarina,  Indictione  XV. 

(Hnratori  Antiq.  Italicao  T.  I.  p.  190.) 

XaX.  tl.  Mai  10S5. 
K.  Konrad  a  gibt  in  Babenberg  dna  Grafon  WüheUn  in 
der  Grafschaft  desselben,  Sonna  genannt,  nwisebon  den  113s- 

sea  Copriuuice ,  Chodin|^ia  uud  Oguaoia,  und  awischen  dem 
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PliiSM  Gttrik       SoBBe  ilreissig  kdilgliclw  Httsen,  wo  er  Mike 

in  seiner  Mark  wihlen  wollte. 

Data  V.  Id.  May  iudictione  VIll.  anno  doiuiuicae  incarna- 
tiou»  MXXV  .  auno  autem  domiiii  Conradi  ragU  IL  regni  L  Ac* 
tarn  Ml  ad  Babealberg. 

(HornaTr,  AreUr  H  S.  D.  U.  a  2t6.  n.  XU.) 

0.  SO.  May  1017. 

Adalpero  Herzog  von  Kämtheu  und  sein  Vogt  Vizelin  ent- 
sagen im  öfTentlieben  Gerichte,  welches  K.  Konrad  II.  zu  Ve- 
rona fiielt,  dem  Ansprache,  welchen  sie  gegen  den  PatriarcheB 
Poppo  von  Aqfuileja  hinsichtlich  der  Gaben  nnd  Dienste  erho- 
Imd,  die  von  allen  Höfea»  Sehlteern  und  Weilen  der  lürehe 
▼OD  Afoilcja  and  tob  alles  anf  dem  Kirehengote  WoliseBdoB, 
IVeioB  oder  UBfreieo,  dem  Herzoge  so  leisfeo  sein  floUee. 

Adbo  domini  Conrad!  gratia  Üei  Imperatoris  Au»uj>li  ia 
itaUa  prinio  ill.  Kai.  Jnni  Indictione  (decimaj. 

(De  Rubeie  II.  col.  500.) 

€1.  24.  April  1028. 

K.  Koorad  IL  seheokt  aof  VerwoBdaag  aeioer  GatÜB  6i» 
aeb)  aeiBee  Sohoea  HeiBrleli,  dea  KItbIb.  HorBogi  Adalbero 
der  Kloaterkirebe  tob  Seebeo  die  Klaose  daaelbat,  im  KoBiHate 
Oritbal,  in  der  Grafschaft  fiogelherts,  sammt  dem  Zolle  uud 
den  sonstigen  Einkonften. 

Octavo  Kai.  Mali,  indictione  undecima,  anno  dominicae 
iBoam.  1028  «bbo  aotem  domini  Conradi  aeoBodi,  R^ai  qBorto 
imperii  Yero  Beottodo.  Aotom  AqoiagrBB« 

(HoBd.  Melrop.  Saliib.  L  p.  $17.  SioBaobor  a«  b.  0.  IL 
S,  368  Nr.  76.) 

CIL  11.  Sept.  lOtS. 

K.  Konrad  II.  verleiht  duf  Verwondiing-  seiner  Gattin  Oisla, 
seines  Sohnes  Heinrich,  des  £rzbischofes  Ariho  von  Mainz,  dea 
NeffoB  Bod  KaBslera  Bruno,  and  dea  Herzogs  Adalbero  dem 
PatriarohoB  Poppe  yob  Aqoileja  ood  der  lürebe  deaaelben  da« 
Reoht)  iB  Aqnilija  Mbbbob  sb  prSgea.  Die  Aquilejer  Mübsob 
messten  den  Veroneaer  Deoaren  gleicbkommoB,  wobb  aio  der 
Patriarch  nicht  aas  fireyem  Willen  hessern  wollte. 

Data  anno  dominicae  Incarnat.  MXXVIll.  Indictione  XI.  III. 
Idoi  Septombrifi  bbbo  Conradi  Regnaatia  IV.  Imperii  vero 
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seeundo  ejusdeinque  luiperaloris  iilü  tieurici  Kegis  anno  priiiiü. 
Actum  linmideshirton. 

{De  Eubeis  col.  505  et  506.) 

Gill.  aO.  Deck  1029. 

iL  Konnd  IL  bestftt^et  dem  Grafen  Wilhelm  die  oben 
Nr.  XCIII ,  XCIV ,  «od  XCIX  aa%efQhrten  Veigabongen. 

Data  III.  Kil.  JanÜ  ladictione  XII.  Anno  domin.  in- 
carn.  MXXIX  anno  autem  domlni  Couradi  Ii  Regni  V  ImpcrU 
vero  Ii.  Actum  Augustae. 

(Uermayr'fi  Archiv  f.  S.  D.  II.  S.  SdU  N.  14.) 

Cl\.  Um  1029. 

Die  Brüder  Volehold,  Hartwigs  und  HeiDrleh  geben  ihrer 
Mutter  Biehpnreh  flnfiiebn  Haben  in  Liopichdorf  (Loipsdorf 
an  der  Gurk)  mit  allem  Zubehör,  wie  selbes  der  verstorbene 
Gerloch,  der  Sohn  Bichpurgs  besessen  mit  der  Redingang,  dass 
Richpnrg  den  übrigen  Gutem,  welche  Graf  Gerloch  iuno  hatte, 
entsagen  sollte.  Bichpurch  gab  die  Hoben  nach  St«  Geoigen. 

Zeugen  der  Schenknng  waren  Graf  Engelbert  and  andere 
SiaTigeaae  institntionts. 

(Hormayr^e  Bett  cor  Gesch.  Tyro!  I.  p.  100  II.  p,  35. 
Siunacher  IL  S.  ^16  N.  78.  Archiv  f.  G.  820  S.  245.) 

CV.  Um  1029. 

Graf  Engelbert  (im  Pusterthalc  und  Lnrn)  gibt  auf  Ver- 
wendung seines  firnders  Bischofs  Hartwig  für  ihrer  Beiden, 
nnd  des  Ersteren  Gemahlin  Liadgarde  Seelenheil  am  Altare 
der  h.  h.  Kassian  nnd  ingennin  nnm  Gebraache  der  Bruder, 
die  dort  Gott  dienen,  in  dem  Korn  IIa  tc  Lurn  (in  comilata  Lnri« 
ntiLsiJ,  in  dem  Oric  Cetulic  *)  das  Gut,  welches  Engelbert 
von  dem  Grafen  Swiken  erhalten,  mit  einigen  Eigeuleulen. 

Zeugen  der  Uebergabe  waren:  Richere,  Penno,  Megin« 
bard,  Rndpert,  Porchard, 

(Hormayr's  Beit.  n.  Gesch.  v.  T^rol  II.  N.  XIX.  Siuna- 
cher II.  S.  371.  n.  326.) 

CVI.  Um  102». 
AU  der  edle  Mann  Herimbert  Chorherr  (iu  llrixeu)  wer- 
de,  gab  er  sein  Gut  im  Koniitatc  Lnrn,  im  Orte  Aznich, 
mit  Ausnahme  von  5  Aiansen,  dem  h.  ingennin  auf  den  Altar 
Arebir.  Mir|.  1S%S.  II.  Hell.  Vi 
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der  Kircbe  vo»  Briien  Ar  die  dort  Gott  dieaMideB  Brider. 

Wfirde  ein  Bitehof  dieses  Gnt  den  gedaeMe»  BrAdem  cvl- 

zieheu  wolleu,  so  soll  IlcrimberU  Evh^  befugt  seyu,  das  Gut 
für  fuuT  Denare  zuruc  lv7/ulosen. 

Zeugen  der  Uebcrgabe  waren:  Engilbert,  £rcbiiiger,  IJdal- 
rieb,  Meginlurd,  £i^^cbaldi»  Adalbero,  Liesuco. 

(Hormajr^a  Beiti;  s.  Geseb.     Tjrrol  IL  Nr.  XX.  Siau- 
eber  II.  &  SS8  «od  dlt.) 

cm  Um  10«9. 
Derselbe  Ilerioibert  übergibt  dum  h.  Ii^enuin  und  dm 
Hrüdcrn,  die  zu  Brixen  Gott  dienen,  drei  Huben  auf  dem  iierge 
A/nich  im  Komitate  Lurn  gegen  eine  vom  Bischöfe  erhaltene 
Pfründe.  Dieae  beatand  in  swei  Fadem  Wein,  zwei  Fndem 
Bier,  aeebs  Mott  Weitsen,  vieriebn  Mntt  Boggen,  fnnf  Schwei- 
nen, funfitebn  Frtaeblingen  Yon  Schafon,  bnndort  Kiaen,  einer 
Hirsebhaot,  einer  Rindhaut,  zwei  Hemden,  einem  langen  Bein- 
kleide, einem  Muli  gcstossenen  Hirsen.  Dieses  mussle  jährlich 
verabreicht  werden.  Dar&ber  in  einem  Jahre  eine  Cappa  d.  i. 
ein  Ueberkieid  mit  einer  Hauptbedeckung,  im  andern  Jahre 
eine  Froeca  d.  i.  ein  Ueberkleid  ohne  Kopfbedeokug ;  ferner 
ahnUehe  Nabmng,  wie  aie  die  Gbrigen  Brüder  erhalten.  Sollte 
der  Bischof  oder  ober  ans  aeinen  Nachfolgern  diese  Pfirände 
entztehen  oder  schmSlern,  oder  die  genannten  Mansen  den  Br&- 
dern  entziehen,  so  sollen  die  Mausen  dem  Heribert  oder  seiaeu 
Lrbeii  zurück  anheimfallen. 

Zeugen  der  Uebergabe  waren:  Engilbert,  wieder  Engil* 
bert,  Matelinna,  Adalbero,  Hadamar. 
(Sinnacher  II.  173  Nr.  5.  S.  ttB.} 

CVin.  1080. 

Bischof  Hartwiij  (von  lirixen)  gibt  fiir  die  Kirche  Ton 
Brixen  in  die  Hand  des  Dekans  llug;pold,  des  Erzpriesters 
Gottschalk  und  des  Scholasters  Picilin  von  dem  Gute,  welehea 
sein  Broder  Engilprecht  im  Komitate  Lvrn,  im  Orte  Lneaniao 
von  einem  gewissen  llenilin  im  Vergleicbawege  erhielt  and  sei- 
nem Verwandten  (eontrlbnli}  dem  Priester  Volcbold  im  Vor* 
gleichswegc  gegeben  hatte,  »wansig  aloTonische  Mansen.  So 
lange  llarlwi^  iebea  wüidL-,  LleiLL  iliiii  der  Frochtgenoss;  wor- 
auf die  Chorbruder  dieselben  ohne  Yerminderong»  ihrer  ordeai* 
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liehen  Flrüodo  als  ObUy  gentessen  sollen  so,  dass  im  ersten 
Jahre  nach  seinem  Todo  bis  an  dessen  Ausgang-  tätlich  eine 
Messe  gemeinsam  gefeiert  und  an  jedem  dreissigsten  Tage  dreis- 
sig  Arme  mit  Bret  Und  Trank  erfuiekt  werden  sollen»  In  den 
spSteren  Jahren  sollW  sein  Jahrestag  durch  eine  gemeinsam 
gcsuüi^eue  Meb:>c  und  iladarch  gefeiert  werden,  dass  an  dem- 
selben dreissig  Arme  mit  Broi  und  Trank  uud  die  i]rlider  mit 
einem  guten  Mahle  erquickt  werden.  Würde  eioer  von  Hartwigs 
Naehfelgern  für  seinen  Nntsen  das  gedachte  Gnt  etnsiehen,  so 
soll  Graf  Engelbert  oder  sein  nicbster  Erbe  bereehtigt  sein, 
dasselbe  mit  drei  Denaren  ansznlSsen  und  der  Bestimmung  zum 
Nntsen  der  Br9der  wieder  nnsuführen. 

Zeugen  waren:  Heimo,  Frledericb,  Tagioi,  Aripoi  Hart« 
maun,  Penno  und  Gezo. 

(Sinnacher  II.  S.  232  u.  374.  N.  7.) 

CUL  Vor  1039. 

Graf  Meginbart  gibt  anf  PHrbitte  seiner  Gemalin  Mathilde 
sein  Gut  Gednna')|  im  Pagns  LIensina,  in  dem  Komitate  Lnrn 
in  Gegenwart  seiner  Gattin  dem  Probste  Gotesschalch  und  dem 
Scholastei*  Pecilln  auf  den  Altar  des  b.  Insreimin  :^um  Nutzen 
der  dortigen  Brüder.  Die  Geschenkgeber  behalten  sich  den 
Fruchtgenuss  für  die  Lebensdauer  bevor,  und  ihr  nächster 
Erbe  soll  für  den  Fall,  als  ein  Bischof  (von  Brixen)  dieses 
Gnt  den  Brddern  entslehen  wollte,  berechtigt  sein ,  selbes  für 
drei  Denare  eioznldsen  nnd  zum  Nutzen  der  Brüder  wieder 
zurückszutellcn. 

Zeugen  siüd  T.igini,  VoL'»lrij;il ,  Peiiuo,  Griuiolt. 

(Sinnacher  II.  S.  235  «.  37G  n.  8). 

*)  Sinnacher  blflt  um  nngcf.  Ortr>  S.  31C  das  Geduna  für  den  Wci1(«r  Kü» 
den  in  der  Pfarr«  Anras«  am  i^ussc  des  Berges  auf  d«r  linken  iSeite 
Ur  Drau.  Siehe  CLXIV. 

CX.  1039. 

Ui'lviiiuie  üljcr  *!loS',iri  iiiiT  Klosters Sonncnhiirii,-  im  Piister- 
thalo  durch  den  Geisliiciiea  V  uikoid,  welcher  von  seiner  Schwe- 
ster Perkkunt,  Aebti^^in!)  zu  St.  Cioorgen  amLangsce,  seiue  Nichte 
Bichparg  als  Aebtissiiin  für  sein  nencs  Franenkloster  begehrt. 

Anno  dominicac  incarnationis  MCLVIV.  Eine  spatere  Hand 

  •   

berichtiget  die  Chronologie  1039.  Mense  Febroario  8  ipsios 
fcria  VI.  in  Angusta  civitate. 
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(SiBnaclier  IL  249  il  379.  K  79.  Homajr*«  Botrige  m. 
6.     T.  h  M.  n.  8.  37.) 

CXI.  8.  Jänner  1040. 

K*  Heinrich  III.  scheukt  zu  Aogsbarg  der  Kirche  zo  Aqai- 
leja  dreissig:  königliche  Mausen  in  der  Mark  Kreia  (m  MmkU 
Ck'eiiia)  im  ConiUte  des  MarfcgraC»  Sherhaitl. 

Ditam  VI.  Uns  Janaaril  Mletioae  VIII.  «uo  domiucae 
ineanifttlonis  BfXL.  aaiio  vero  Ordinationtf  doMi  Henriei  dn«- 
deciroo,  Regni  Tero  primo.  Augnstae. 

(De  Rttbeis  col.  512.) 

CHI.  16.  Jioaer  1040. 
Ebenderselbe  seheakt  dein  Bischöfe  Poppo  von  Brisen 

einen  Wald  zwischen  den  Fl&ssen  Snowa  von  dem  Ursprm^e 
bis  zu  deren  Zasammenflusse,  in  der  March  Creioa  im  Komitate 
des  Markgrafen  Eberhard. 

Data  XVII.  Kalead.  Febroarii  Indict  VIII.  anno  dominicae 
Inearnat.  MXL.  Anao  antem  domni  Heinrici  tertii  ordinatlone 
XII.  regni  fers  I.  Aetam  Angastae. 

(Arehir  1823.  S.  180.  Hormajr's  Beit  II.  S.  33.  8tnnaeber 
II.  S.  391.  N.  84.) 

CXIII.  16.  Jänner  1040. 

Ebenderselbe  schenkt  dem  Bischole  Poppo  von  Briicn  ein 
Got  mit  der  Begrioanng  vom  Hasse  Visfrinna  bis  com  Hofe 
Veldes  nnd  den  Wald  Lesehahc  In  der  Mareh  Crelna^  in  dem 
Komitate  des  Markgrafen  Eberhard. 

Chruüoioglc  wie  oben  Sv.  CIL 

(Sinnacher  il.  S.  392.  N.  85.  Uormayr  t»  Beil.  II.  S.  361.) 

CXIV.  13.  Mai  1040. 
Die  erlanehte  tioehadellge  Fran  Anziea'),  eine  Toehter  des 

Vezelin  und  der  hochadeJigen  Vilpurg,  einstmaligen  Grafen 
und  Grafin  von  Istrien,  erscheint  als  Wohlthätcrin  des  Klostera 
St.  Michael  in  der  Diöcese  Farcnzo. 

Anno  dominicae  incamat.  1040  Regnl  domini  Henriei  feli« 
eis  8.  Regis  anao  VI.  Mensis  Mail  die  13.  lad.  10. 

(De  Rnbeis  eol.  536.) 

")  A»tca  «ar  die  Torhh  r  \N>/<?i;ns.    welcher  1027    als  Vo»(  ch-s  PatrUr- 
vben  von  Aqiiii«ja  vorkomint  (Siehe  \.  C.)  und  der  Vilpurfa  o4er  Bü* 
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purfi  Toebfer  dea  h.  Otwrn  ,  des  Omfen  im  Litro-Piistcrthale  »ind  in 
Iftrien.  Was  Wilpurf  threin  Gatten  Wezeliti  zabrachte,  und  dieser  ailen- 
Ikllii  noch  dazu  erwtrb  ,  »«rbte  nun  hr.iicA  und  verfichenkte  es  mit  Ein- 
willigung ihrer  MuUer  Vi'purg,  welche  dazumaJ  noch  l.-ble,  aber  Tiel- 
lelcht  schon  Im  Kloater  St.  Georgen  awi  l.änjsee  war.  In  erster  Ebe 
baUc  Aiilc»  wahrscheinlich  don  Puppo  ,  äuhti  des  Wilcbelm  von  W«l- 
mur.  Atu  dieser  Ehe  mag  Uiriclj  der  II.  oder  I.  Markgraf  von  Islrien 
•aCiyroMM  Min»  In  xweiter  Ehe  maf  aie  den  Acic  gehabt  haben,  den 
Btkm  WtrIAtM ,  IbtfkfrtllM  io  Frhui  nmä  «tlt  Otwbi*i  Toi«  flnfen 
1»  latrita.  Dant«  mag  äie  Asslca  gehelMon  vnA  Wtrichwi'c  BctiUlhviii 
In  IstriM  «nd  06n  «rhelrntnl  Inknn. 
(Bkhtnr,  Im  Archiv  f.  O.  «.  a.  w.  16U  8.  151.) 

» 

€XV.  15.  Allgast  104S. 

Balduin  Erzbischof  von  Salzburg  verkündet ,  dass  die  vor- 
nehme Frau  Heiuma,  welche  mit  Grafen  Wilcheiiti  vermählt 
war  nnd  viele  Jahre  in  der  Witwenschaft  lehte^  in  Kärnten 
im  Bitthnne  Baldmas,  im  Pagas  Onrkn»  nn  Ehren  der  h«  Mm» 
rU  eine  Kirche  erhant  nnd  mit  des  Emhisehofes  Beimihe  dort 
ebe  Gemeinde  von  Nennen  gestiftet  habe.  Znr  Binweihvng  der 
neaen  Kirche  warde  der  Erzbischof  aas  Salzburg  berufeu  und 
Hemma  gab  dort  iu  Gegenwart  von  Klerikern  und  Laien,  Vor- 
nehmen und  Gemeinen,  darch  die  Hand  ihres  Vogtes  SwÜLer, 
alles  was  sie  in  Gorh  besessen  ^  sammt  den  Eigenlenten  der 
neuen  Stiftnog,  bestätigte  diese  dareh  die  Uebergabe  sweier 
Unfreien  und  stellte  die  neoe  Stiftung  und  die  dortige  geist- 
liehe Gemeinde  unter  den  Schutz  der  H.  H.  Peter  nnd  Rnd- 
pert.  Sollte  der  Erzbischof  oder  einer  seiner  NachfoIii:er  die 
genannten  Klostergüter  weiter  an  seine  Lehenlente  verleihen, 
oder  sich  auf  was  immer  für  eine  Art  selbst  zueignen  wollen, 
SO  soll  Hemma*s  Verwandter  Aschwtn  das  Recht  haben ,  das 
Kloster  mit  allem  Zogehdr  Ton  der  bisebdiiehen  Gewalt  mit 
15  Denaren  lossnkanfen  nnd  der  nrsprüngUcben  Bestimmung 

zum  GottesdicQste  zui-ückz,ugeben. 

Zeugeu  waren;  Meginharl,  Willhalm,  Brun,  Meinhart,  Per- 
thoit,  Friedrich,  Ascbwin,  Herman,  Engelbrecht,  iiartnit, 
AnnO|  Wolfoit)  Sicco,  Adalbart,  Anzo,  EngUdeo,  Bathold,  Aribo. 

An  demselben  Tage  nach  der  Kirehweihe  gab  Hemma  der 
Kirche  dnreh  ihren  Vogt  Swiker  alles  BIgenthnm  im  Besuleo 
TOD  Vrieiaob  sammt  dem  Markte  ud  Im  Gukthale  das  Land 
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saiiuui  den  Bauern  (coloni) dem  Forstrcclile  und  allen  Natzungeo 
mit  Aosoahme  der  Eigeoleote  Adelparcb,  Engeipbret^  Vsak,  Wolf« 
rani,  Albker,  Rnliurt,  Uogist,  Sigibnit,  Azihor,  Azzo,  MegiB- 
hotOf  GtroH,  Sieeo  mit  ihren  Weiben,  Kiodero  asd  deo  iluM 
TerliehtaeB  Gitern  (ssb^e  beaefidis).  EbesM  war  aosgenaBi- 
nea  das  Gat,  welebaa  Heaiaia^a  Lehaaaaiaaa  Eagildea  bei  Friesaeb 
besass.  Alles  Uebrige  wurde  überleben  mit  Bekräftig^ung  dunb 
die  Zen^en  Hart^-ig,  Uzman,  llapoto,  Adalpero,  Pezilin.  ZuifperL 

An  demselben  Tage  nnd  vor  denselben  Zeugen  gab  Hemma 
Heistrirbestorf  aad  die  Cnrtia  sabarbaaa^  welche  saaacbst  der 
Urbs  Traebsae  liegte  mit  40  sa  demaelbea  Hofe  gdiarigM 
Habea  dareh  ilirea  Vogt  Aribo  der  gedacbtea  Kircbe;  dau 
Geroltsdorf  mit  allem  Besitsthnme  ia  Baiera,  ferner  dardi 
ihren  ^  ogt  Vi-nUAcl  alles  Kigentlium  iia  Sounthalc  mit  Ausnahme 
der  vier  Weiler  Teramperch,  Cliotuna,  Steiodorf,  Sirdoseg;e 
und  eines  Gutes,  das  sie  im  Savci^cbicte  in  einem  Vcrgleiclie 
Teriasserte.  Hemma  übergab  alle  dieae  Guter  dnrcb  die  Haad 
der  geaanaten  Vögte  aad  mit  dea  geaanatea  Zeagea  (aartbaa 
eomadem  teatiam)  ia  das  Eigeatbum  der  gedacbtea  Kirebe  aut 
Aflfttahme  dessen,  was  sie  bei  ihrem  Tode  aameatlieb  aaders- 
woliin  vermachen  wurde ,  (qaidquid  non  legatnm  nominatiai 
alicui  extrenio  vite  sue  reliqoerit  tempore). 

Diess  geschah  am  15.  August  als  der  Erzbischof  das  Fest 
der  Maria  Himmellabrt  feierte,  die  Kirebe  weihte  aad  aaeb  der 
?0B  dea  Klerikern  und  dea  Laiea  gewililtaa  Aebtissiaa,  Ita,  aas 
dem  Kloster  der  beiligea  Eratrad  ia  Salabvrg  die  Weibe  er* 
theilte.  Acta  sunt  hacc  XIX.  Cal.  Sept. 

1043. 

Ein  Jahr  später  gab  Hemma  durch  ihren  Vogt  Aribo  mit 
Beistiauimag  der  Kleriker  uad  der  Laiea  der  Mariealurehe  (ia 
Gol  k)  and  dea  dortigen  Nonnen  AKeabof  aait  dem  Hofe  St 
Georgen*)  mit  Gebinden  aad  Bigenlenten,  dem  Hansa  in  wel* 

chem  die  Mägde  die  Leiuuaiul  weiitea  (giniciuin),  Wie&cn- 
plätzcn  und  Wäldern ,  ferner  40  Zinshuben  {tributarias  hou- 
bas},  welche  zum  gedachten  Hofe  dienstbar  waren,  und  alle 
Wunl»^^  MB  Komitate  Trachsen  (in  trabaeasi  comitatn)  nad  ia 
Osterwita  nlt  Ansnahme  von  nwei  Weinbergen  im  Orte  Paacb. 
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SS«iifw  Wim:  PerbtolC,  WiMietai,  Hartnid,  Swicker, 

Gotericl) ,  Aribo,  Azmaon. 

An  demselben  Ta^e  gab  Hemma  mUEinwilli^uo^  der  Kleriker 
und  Laien  vor  denselben  Zeugen  Chrilowa  mit  den  ibrigen  Wei- 
Iwm  der  Marienkirche  und  den  dortigen  Nonnen  vnd  Klerikern. 

Bicbhorn'fl  Beit  S,  176—188.  —  Ans  einem  Gnrker  Co« 
pialbndio  f.  1  —  2. 

*)  VlcOalcit  4to  bmiHff»  PAirra  St  G«or(;en  M  Alth^rM. 

CXVF.  «.  Jänner  1043. 

Balduin  Erzbiscliof  von  Salzburg  tritt  der  Hemma  die 
geistlichen  Rechto,  das  Taaf-  und  Begräbnissrecht,  and  das 
ilini  snslehende  Zehentrecbt  ah  für  die  Kirchen  8t  Maria  Gnrk, 
St.  Michael  in  GlSdnis,  St  Maria,  Gregor  nnd  Martin  in  Ln« 
bedingen  (Liediag),  St  Badegand,  St.  Lorena  anf  dem  Berge, 
fdr  die  Kirche,  welche  Hemma  bei  ihrem  Markte  Friesach  xn 
bauen  begann  ,  ferner  für  die  Kirchen  St.  Lambert,  St.  Geor- 
gen nnd  St.  Margarethen  in  Truclisen,  welche  Hemma  auf  ih- 
rem Gute  entweder  schon  erbaat  hatte  oder  noch  banen  wurde, 
mit  alleiniger  Ananahme  des  Zehonts  von  einem  kleinen  Gnto 
hei  Metnitn,  welches  sich  der  Bmhischof  fftr  seine  Banlente 
(ad  nsns  operarioram  nosfrornm)  vorbehielt  Dagegen  schenkte 
Hemma  (Ilhi  I<>zbischoi'e  ilas  Gut  an  der  Sow.i  in  Rcicbcnburg 
und  das  Gut  Kdelach  in  Friaal  mit  Einwilligung  ihrer  Getreuen 
ond  durch  ihren  Vogt  l^rexlaw. 

Die  Gr&nsen,  innerhalb  welchen  obige  geistliche  nnd  Ze- 
hentrochto  ansgeftht  werden  dnrflon,  werden  so  angegeben 
wie  m  der  oben  Nr.  XXVII.  angoftihrten  UriLnnde,  nnr  wird 
noeh  du  Ont  hei  Celsach  nnd  das  Qnt  Tniehieathat  nnd  das 

auf  dem  Berge  Diechs  beigefügt. 

Zeugen  waren  :  Aschwin  der  Vogt  der  Gurkerkirche,  Prcz- 
laus,  durch  welclieu  obiges  Gut  übergeben  wurde  ^)  ,  Swiker 
und  Aribo  die  V6gte  der  Hemma,  dann  Pertholt,  Grim,  Friede* 
lieh,  Meinhart,  Bngelhraoht,  Anno,  Anno,  Wolfolt,  Rathot, 
Bngildie,  Herman,  Secco,  Rnihart,  Sigibolt,  Alkor,  Ysac, 
Wolfram,  Hartwic,  Azeman,  Bezilin,  Swiker,  Brnist,  Wileham, 
Meinboto,  Vdelant,  Hanno,  Chaloch,  Dietrich,  Wolfolt,  Regln- 
hart,  Rafolt,  Gundacher,  Bzman^  Pezil,  Walfrid,  Dietmar, 
Sicco,  Ofhnot,  Aiman  nnd  viele  Andere. 
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Acta  sant  haec  anno  ab  incani.  domini  MXLIU.  Indlc- 
tiooe  XI.  VIU.  Id.  Jaanarü  ceiebraBtibus  nohiä  epiphamui  d*- 
mini  apvd  CvurkenbOTen» 

(Eicliliiini'8  Beit  1.  S.  185.) 

*)  BtsUmW  BaUaia  tritt  «igMtUA  «•  Sadtorg  BtcM«  «ad  «•  ta 
alahanita  SahantriHilt  ab. 
Delegator  (Salauaui). 

CXVil.  3.  Febmar  1043. 

Hemma  die  Stifterin  der  Kircbe  zu  Gurk  welche,  als 
Witwe  and  ihrer  auf  böse  Weise  ermordeten  Söhne  beraubt, 
alle  ihre  Güter  den  Kirchen  oberliess  and  in  Gnrk  den  Schleier 
nahm,  gibt  ihre  anfreien  Leute  der  Garker  Kirche  In  soleher 
Weise,  dass  jeder  Erstgeborne,  welcher  sich  von  der  Udrig- 
keit  loskaufen  wollte,  der  Aebtissin  ein  Talent  und  15  Denare 
%u  geben  h.ibc.  Die  übrigen  Söhne  sollen  nur  nach  dem  Gut- 
dünken des  Conveutes  sich  loskaufen  können.  Die  Ministerialei^ 
%velche  Hemma  der  Gnrker  Kirche  geschenkt  hatte  und  solche 
Unfreie  als  Beneficiam  erhalten  hatten,  sollen  das  Ablösa^ps- 
recht  nicht  hemmeai  wenn  den  Erstgebornen  dieser  Unfreien 
fiir  obige  Sommen  der  Loskanf  geboten  wird.  Die  fibrlgen 
Söhne  sollen  aber  nirlit  abgelöst  werden  kuuneii,  weil  dadurch 
der  Kirche  ein  z«  i;i  oj>5>er  Schade  au  ihren  Leulon  zugehen 
würde.  (Magnum  damnum  in  Familia  coose(|aeretur.J 

Acta  snnt  haec  apad  Gnrkhoven«.  Anno  inoamat.  dal,  MKLUI. 
Indictioae  XI.  III.  Non.  Febr. 

(Eichhom's  Beltr.  I.  S.  183  aas  dem  Original.) 

CXVni.  27.  Mav  1045. 
Erzbischof  Baldain  von  Salzburg  verkündet  dea  letzten  Willea 
der  edlen  Fran  Hemma ,  der  Witwe  des  Grafen  WUchelm« 
Nachdem  Hemma  itber  dio  nun  Lobe  Jesn  Christi  mit  iliren 
Gütern  na  treffenden  Verliigangen  dorch  Vermitflang  des  En* 
biscbofes  nnd  ihrer  Gesandten  die  päpsti.  nnd  kaiserl.  Geneh» 
mi<rfing  erhalten  hatte ,  berief  sie  ihr  nahes  Knile  erwartend 
den  Erzbischof  Balduin ,  und  überi^ab  alle  ihre  nach  der  Stif* 
tong  des  Fraueukiosters  und  der  Chorherren  in  Garkahovin  noch 
vorbehalteoen  Güter  nnd  Besitnangen  nnd  Alles,  was  ihr  dnroh 
den  Tod  ihres  Gatten  nnd  ihrer  SShne  erblich  ingelhllen,  mit 
allen  Mirkten^  MÜnsep,  ZQUen,  Salinen »  Metal|grabeii|  Mbl» 
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sterialen  u.  s.  w. ,  Alles,  was  sie  entweder  durch  Schenkung 
der  Kaiser  und  Könige  oder  durch  Erbrecht  uach  ihreu  Eltern 
erhalten  hatte,  mit  allen  Rechten  welche  aie  hesaasi  mit  den 
hleriber  Ton  den  rSmiechen  Kaisern  nnd  Kdnigen,  nämlich  fon 
K.  Arnulf,  Lndw^^,  Otto,  Heinrich  nnd  Conrad  erhaltenen  nnd 
auf  den  Altar  zu  Gurkhofen  hinterlegten  Urkunden,  mit  ftath 
ihres  Vogtes  des  Grafen  Askuin  und  ihrer  (ii  treuen  der  gc-  . 
dachten  Kirche,  uud  die  Ministerialen  gelobten  in  Gegenwart 
Hemmas  und  des  Erzbischofes  der  AebtiMtn  Ita,  ihr  gegen  Jeder- 
mann mit  Ananahme  dea  Kaieer«  dienen  sn  wollen.  Sollte  die 
•rhltehe  Vogtei  dea  Klosters  erliischen,  nnd  der  Emhisebof  od^r 
einer  seiner  Xachfolger  sich  etwas  mr  Sehmaleniog  der  Be- 
situngen  oder  zur  Minderung  des  Auschens  herausnehmen  ,  so 
soll  die  Aeblissiun,  der  Convent  und  das  Volk  das  Rerht  haben, 
das  Kloster  für  fünfzehn  Denare  zu  lösen  und  entweder  dem 
Schntao  dea  Papstes  oder  der  kaiserlichen  freien  Verfügung  nn 
dnterwerfen.  Die  gestifteten  Chorherren  sollen  ihren  Lehensnn- 
torlnlt  ans  der  Vorrathskammer  der  Nonnen  erhalten,  snr  Be- 
friedigung der  iibrigen  Bedürfnisse  sollen  aber  sechs  beim 
Kloster  gelegene  Huben  Pro<  kpat,  Hurdi*),  Bensidorf*),  Ahin- 
dorf*),  Salcbiudorf,  Mirinsdorf,  Aiuisach  ^}  dienen.  Auch  der 
Kirche  Ton  Salzburg  Übergab  Hemma  von  den  Yorhehaltenen 
Gitem  nwei  Weinberge  in  Panch  mit  den  dann  gehörigen 
Mtern,  nnd  entsagte  so  allem  Eigenthnme. 

Acta  snnt  haec  apnt  Garkahovin  anno  donunicae  in* 
cam.  MXLV.  Indictione  XIU.  Vi  Kai.  Junii. 

(Eichborn'ä  Beitr.  II.  S.  103  aus  dem  Original«) 

*}  Bsrd  M  Struibvrf  • 

*j  In  aiaeni  KoiplslknclM  «es  im  i»,  häah^  6«Bt«l«rf. 
*)  BbtniM«  Aiiadatf; 
•)  Bbniort  AHlMhMh. 

CXIX.  Um  1050. 
Ein  Edelmann,  Liuto,  übergibt  in  die  Hnndc  des  Bischofs 
Altwin  von  Brixen  und  dessen  Vogtes  Arnold  ein  (Gutj  Banern- 
gnt,  das  ein  gewisser  Dragoait  auf  seine  Lebenszeit  im 
Bositne  hatte«  Die  Verhandlnng  geschah  nn  Stein  (im  Janh- 
lUo.) 

(SiBMohor  II.  S.  481  «nd  588  n.  b.) 


Digitized  by  Google 


326 


ca.  Un  1050. 

Lintfried  ein  frei^eboroer  Mann  (von  .Iuhi^Im  r^,  setzt«  eine 
jüngere  Hand  bcij  übergibt  am  AUarc  des  h.  Ingennin  io  die 
Hand  des  Bischoff  Altwin  von  Brixen  and  dessen  Vieles  Ar* 
Mld|  oech«  Baierag&ter  sa  ZuBoltefbei|;  «od  dio  a«f  de»- 
odben  Beige  gegruadete  mid  geberig  dotirte  Kirelie  evf  seldM 
Weise,  dies  Lietfried  fiir  teine  Lebeoedaver  die  Nitiiiieeewig 
von  diesen  Gütern  haben,  nachher  aber  selbe  in  die  freie  Ver- 
fui^uitg  des  Uiscliofs  öbei^ehen  sollen.  Ebenso  s^ab  Lintfried 
sechs  andere  Maasen  aaf  demseibea  Berge  vam  liaterbaite  der 
Chorherren  von  Brizen. 

(Biiinaeher  H.  48«.  «88.  m.  7.) 
*)  lliMtHttpirrfi-?^tii«itlf Hrf  t 

CXZL  Um  1050. 
Der  freie  Mann  Livte  gilit  ia  die  Hand  des  Penne  vob 

Mulzpuila,  des  Lehensmannes*)  des  Bischofs  Altwin  von  Bri- 
xeü  das  Gut ,  welches  Liuto  im  Komitato  .lunotal  beim  Ga- 
briesweiler ')  hatte ;  nämlich  zwölf  Maasen  und  die  richtig  do- 
tirte Hälfte  einer  Kirche,  einen  Acker  snr  Anssant  für  Grn^ 
folter*}  mit  der  Bedingniig,  das«  Peano  nber  Auifordening 
seines  Herrn,  des  Bischofs,  das  gedachte  Gut  auf  den  Altnr 
des  b.  Cassian  «od  Ingennin  mit  gewaltiger  Hand  abgeben  sollte 

Zcnp:cn  waren:  Warroan,  PneuRa,  Chaüolt  ,  Julas,  l^p|>o, 
Gnndaclier ,  I/,o.  —  Auch  die  in  der  Foltre  durch  Penno  ge- 
schehene Uebcrgabe  wird  eidlich  bestätiget. 

(Sinnacher  U.  &  482  n.  589.) 
*)  WIM.  P«ano  kMW  isbar  «teb  tla  Dteastmaiin  dit  Biichofs  vm  Brl* 

x«n  gewesen  sejn. 
*)  GabribelU  vUla. 
3)  Viridartam. 

Potenti  muM  Ael«ftret. 

CXXIl. 

Nach  obiger  Uebeigabe  verlieh  der  Bischof  dem  Linto  das 
ilbergebene  Landgut  nnd  ein  anderes  Ton  ihm  dort  besessenes 
Gut  anf  Lebenszeit  and  sagt  ihm  fär  alle  Jahre  vor  aad  nach 

dem  Feste  .luliami  des  Täufers  eiu  Fuder  Wein  voa  Botaeu  äu. 

Zeui>-eu  waren:  Varman,  Pnezla,  Chadoit,  Jalas,  Epj^y 
Gnndacher,  Izo.  Actum  Steinae. 

(Sinnacher  a.  a.  O.  8.  482»  590.) 
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CXXIII.  ITm  1050. 
Die  edle  Fraa  Perhta  gibt  auf  Bitte  des  Bischofs  AUwin 
4m  Got)  welches  sie  im  Ksmitale  Jonothsl  im  Orte  Loehova 
Besses,  dem  Bisehofe  «ad  dessea  Vegte  dareh  ibrea  Qatten 
Waltfned. 

Zcngen  waren:  Vogo,  Varmann ,  Scrot,  Ratkis ,  Albirich, 
Alhaini Friderich ,  Iladolt.  Actum  Steiaae. 
(Siaaacher  U.  S.  483  u.  590.) 

CXXIV. 

Khendieselbe  Bertha  aherlisst  dem  Bisehofe  AUwia  vob 
Biizen  «ad  dessea  .Vogte  Araalf  eiaea  Maasea  ant  ebem  Weia- 
berge  ia  dem  Komitate  Jaaothal.  Der  Bitebof  versprieht  Ihr 

dagegen  jährlich  eia  Fuder  Wein  am  Maotage  uach  MarUosiag 
im  Orte  Godnna. 

Zeugen:  Ekkcrich,  Hezil,  Megiobart,  Hadolt}  Wiatheri, 
Bherhart,  Regiaolty  Thadolt  Aotam  DresUoh. 

(Siaaaeher      S.  489  «ad  591.) 

CnV.  Um  1060. 

Der  edle  Maaa  Serot  gibt  dem  Bischöfe  Altwia  ond  des- 
sen Vog;te  Arnalf  drei  Maasen  im  Gabriels  weiter  mit  einem 
g^rünen  mit  Bäumen  besetzten  Platze  im  Jnnothal,  und  den 
vierten  Xheil  der  dort  erbauten  Kirche.  Dagegen  gibt  ihm  der 
BIsehof  aasser  eiaer  Summe  Geldes  auf  der  lasei  Thal  awei 
Baaeragiter  (qvaatam  a  daohas  coloais  poseessam  est). 

Zeogea  slad:  Lizo,  Alberieh,  Vogo,  Meginhart,  Wolfker, 
Walvino,  Albini,  Ekkerich,  Hezil,  Hartwicb.  Actum  Steiaae. 

(Siaaaeher  U.  S.  592.) 

CXXVL  Um  1060. 

Eia  freier  Mann  (qnidam  iagenuus)  inbold  gibt  auf  Bitte 
des  BischoCi  Altwia  eiaea  Maasas  im  Jaaothal  dem  h.  iageaaia* 

Zeigen  siad :  Aripo  ,  Vogo ,  Varmaai  Alberiok ,  Aripoi 
Harciiwart,  Serot,  Idato,  Albiai,  fao.  Ae^  Steiaae. 

(Siunacher  iL  S.  484  und  593.  u.  13.) 

CXXVII. 

Der  freie  Mann  {vir  ingennus)  Aripo  opfert  zur  liaud  des 
Bisehofs  Altwia  auf  den  Altar  des  h.  Ingeaaia  eiae  Wiese, 
worauf  Ar  heil&a%  dreissig  WSgea  Hea  geaiaht  werdea  kaaa,  mit 
BimriUigiUBg  semer  Fraa  vad  seiaer  Sdhao  Marehwart  aad  Aripo. 
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Zeugen  sind:  Liko,  Vog-o,  PcrchtoU,  ScroU  Actum  Steina«. 
(Sinnacber  II.  ^.  4b4  uud  593.) 

CXXVIIL  1050  —  1070. 
Murkgraf  ÜMrieh  *}  gibt  ftuf  Betrieb  des  Bitebofot  AH- 
Witt  TOB  Brixei  iB  die  Baad  des  Ttgioi  eiaes  DieBStMues 
oder  VasalIeD   des  genaooteB  Bisehoib  dos  Got  (praediiun} 

Lest  ach  ')  zur  L  beru;abe  au  die  Kirche  von  lirixcn. 

Zeugen  wareu  Me^inhart,  Hiisro ,  Riiutlj)rechl,  Dorinc,  Ta» 
gini,  Heinrich.  Hierauf  gab  der  Markgraf  (^comes) ,  da  er  noch 
ledig  war,  in  die  Hand  desselben  Msones  den  Weiler  (rillfta} 
Tdstriao  fnr  die  Kirche  tob  BriisB  Ar  doa  Fb11|  als  or  ohe-* 
los  slerboB  sollte« 

Zeogen  waroB  Megfohart,  Hngo,  Ruodprecht. 

Tagini  entsprach  in  der  Folge  über  Aiillorderuns^  des  Bbchofii 
dem  erhaltenen  Auftrage  und  übergab  der  Kirche  von  Brixen 
sowohl  Lescach  als  auch  Feistritz  *y  unter  obigem  Vorbebolteu 

Zeugen  der  Obergabe  des  ciosb,  wie  des  aoderB  wiroB: 
Lisao,  Raodpreeht,  Wolfram,  Tagioi,  Nappo,  DoriBc,  Eppo. 

Die  erste  VerleihBOg  oder  Cbergabe  gesehah  so  Comoro, 
die  zweite  %n  Stein  (Actnm  Comerae  (Posterias:}  Steinae 

(hiuuacUer  11.  S.  480  u.  580.  N.  4.) 

•)  siebe  anteti  die  Nummero  CXLI.  CXLIV.  CJMtV.  CXLVIL  Cl«. 

•)   nach  Stnnnfhpr  S.  4b  1 .   Lpisach  bri  Lif nz. 

•)  nach  isinuach-r  am  a.  O.  Fci^tiii /.  cinf»  Pfarrt-  ini  lii.Nthuin  Ourk.  Noch 
iin  Ii.  Jahrhuaderle  bevo-  Hrixen  nach  Siiuiachera  Angäbe  Einkünfl« 
aus  Fcistritvt.  In  der  Uurker  Diuces  befinden  sich  die  Pfarre  Fefi^triU 
an  der  Oail  bei  Wscierleoobarg  uad  die  Pfarr«  FeislriU  «n  der  I>n« 
bei  Paterninn. 

Hier  kann  wohl  nicht  da:«  äieio  im  J&tmÜiale,  •ondera  uur  da»  krAia; 
Stein  gemei&t  fein.  Sieh  N.  CL. 

CXXiX.  8.  Februar  1051. 

K.  Heinrich  III.  bestätiget  dem  firsb*  fiaidovi  vob  Sala- 
bBig  die  BositinogeB  des  Erastilles. 

Eioe  WiederholoDg  der  BostitignngsnrkBBdeB  des  IL  Ar- 
BBlf  yom  SO.  9ber  900  n.  K.  Otto  If.  vom  7.  8bcr  970. 

Data  VI.  Idus  Februarii  auno  dominice  incarii.  MLI.  In- 
dic(.  itij.  anno  autem  doniini  Ileiorici  regis.  Imperatori^  secund^ 
ordiuatiooiö  eius  XXU.  regni  quidem  Xll,  Imperü  autem  V* 

(JuTUvia,  ABhaug  Nr.  CiX,) 
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CXXX.  11.  November  1055- 

Kaiser  Heinrich  III.  bestätiget  dem  Kloster  St.  Zeno  zu 
Verona  iletseo  Freiheiten  and  erw&hnt  hierin  des  Distrietes 
TOA  12  Harminnen,  welche  Henog  Weif  (toii  Kärnten)  mit* 
feist  BelehttOM^  {dem  Kloster)  Übergeben  hatte,  distrietnm  dno- 
decim  hominnm  HarmaDoonim,  qnos  Weiio  ^^loriosus  dnx  con- 
talit  per  investituram. 

Data  Idas  Novembris  anno  Incaruat.  domioicae  MLV,  In« 
dict.  VIII.  Actum  Veronae. 

(Froelieh  arehontoL  L  p.  t$  ex  UghelU  Ital.  T.  V.  Wt.) 
CXXXI.  20.  Februar  1056. 

K.  Heinrieh  IH.  gibt  auf  Verweodang  seiner  Gemahlin  der 
Kaiserin  Agnes  and  seines  So  Im  es  König  Heinrich  IV.  das  Got 
Odelisniz  and  die  übrigen  in  der  Mark  im  Komitate  des  Mark- 
grafen Ottacher  gelegenen  Guter,  die  einem  des  Hoch%'errathes 
idinldig  erkannten  nnd  snm  Tode  TerortheUten  Ebbe  gehörten 
und  dem  Fiskns  nnerkannt  wurden ,  der  Kirche  von  Brizen« 

Data  X.  Kai.  Mareii,annodominicaeinearnat.  MLVI.  Indtct.VUI. 
Anno  antem  domni  Heinrici  III.  regis.  Imperat.  aatem  II.  ordinationis 
ejus  XXVII  Regni  quidem  XVII  Imperii  vero  X.  Actum  Mogooziae. 

(Sinnacher  II.  p.  568.) 

CXXXIL  4.  August  1057. 

Udahrich)  ein  Dienstmann  (miles)  des  Enbiscboib  Ton 
Mains,  wird  zn  Worms  in  Gegenwart  des  K.  Heinrieh  IV,  der 
Mntter  desselben  der  K.  Agnes  nnd  der  anwesenden  Reichs- 
forsten  verurtheilt,  dasjenige,  welches  er  dem  Kloster  Mi- 
ch riclsl)fii:^  bei  Bamberg  an  dessen  Gute  Scerstein  (Scheerstein 
bei  Mainz^  entzogen,  dreifach  zu  ersetzen  und  dann  der  kais. 
Majest&t  nnd  dem  Klostervogte  gesetaliehe  Genngthnnng  n« 
leisten. 

Unter  den  Zeugen  Kaono  dos  Carinthtae. 

(Montag  Gesch.  d.  staatsburg.  Freiheit  8.  Abtheil.  8.  p. 
27.  n.  e.  aus  Schanat  Vindem.  Ut.  I.  p.  43.  Böhmers  Hegest 
S.  85  n.  702.) 

CXXXIII.  23.  Februar  1058. 
Friedrich  der  Sohn  des  Grafen  Eppe  gibt»  ans  Liebe  sn 
•einem  Verwandten  dem  seel  Bisehofe  Hartwig,  mit  Beistim* 
■mng  seiner  Gattin  Chritsine  den  Chorherren  tou  Salzburg  den 


Digitized  by  Google 


390 

Orl  Yilla  S.  Udalrlci  mit  der  dortigen  Kircbe  SL  Ulrich 
fammt  Zii|^eb6r.  Zar  BekräfUsviig  gab  «r  den  €borlierrei  eue 
aebrifUicba  «nd  aaeb  loagobardisebem  and  bajoaru«beai  Rechte 
beatStigte  Urkandc  mit  der  Bedin^ans^,  daas  die  CborberrcB 

bei  St.  Peter  und  lluprccht  die  in  (IksLr  I  rkundc  enthaUenen 
Sachen  nach  Friedrichs  Tode  bebalteu  sollen  ^  feraers  gab  er 
accb  50  Knechte  and  Alägde. 

Anno  ab  incamat  donüa*  MLVUl  septiaio  Kalend.  Hart. 
Indict.  XI. 

(Hansia  Gem.  Sacra  IL  p«  935.) 

')  Oeftawirtif  gibt  «  io  d«r  OarlMr  DiScM«  4te  PAm  8t  Ulrick  M 
FellfclrelMn  «od  4i«  Bxpositar  St  Ulrieh  an  Jobaantkerft. 

CXXXIV.  26.  Octobei-  1058. 

K.  Heinrich  !V.  schenkt  auf  Vcrniittluuj^  seiner  Mutter  der 
IL  Agnes  einem  seiner  Getreuen  Cuouo  genannt  zehn  konigL 
Mansen  im  Orte  (viliaj  Gaabretdesdorf  und  an  der  Schwaraa 
(Svaxaba)  worde  etwas  mangeln,  so  soUto  das  Mangelnde  aia 
Maasen,  die  an  der  Karantaner  Mark  im  Komitate  des  Marbgrafea 
OtCacber  gelegen,  ergänzt  werden. 

Data  Vll.  Kai.  Novembris  Anno  domin.  incarnat.  MLVIII 
indict.  XI.  Anno  auleni  urdiaatioiiis  domini  lieinrici  IV.  H^is 
V»  Rcgni  vcro  III.  Actum  Wizzcnburob. 

(Arcbiir  f.  Gesch.  etc.  Jahrg.  lSi6.  N.  »3,  24  p.  00.) 

CXXXV.  I.  Jnni  1059. 

K.  Heinrich  IV.  schenkt,  auf  Verwendung  seiner  Matter 
der  K.  Agnes,  dem  Erzb.  Balduin  von  Salzburt^  iäut"  Ix  w  olmle 
Mansen  in  der  Karautaner-Mark  des  Markgrafen  Ottacher  im 
Orte  (villa)  Gambrechtesten,  in  so  ferne  sie  daselbst  vo\U 
sliadig  angetheilt  werden  können.  Im  entgegeiufeselaten  FaHe 
soll  das  Mangelnde  ans  den  nächst  gelegenen  Tbeüen  des  Orten 
an  der  Lonsnice  an  bebantem  Lande  er^nnt  werden. 

Data  est  Kalend,  Junii  anno  doininic.  incarnat.  MLVIlll. 
Indict.  XII.  Annu  autem  ordiualiuuis  doroni  lieinrici  quarti  re- 
gia V  ri^ni  vcro  Iii.  Actum  Goslare. 

(Anhang  aar  Jmravia  p.  »46.  Archiv  1820  S.  246  n.  67.) 

CXXXVI.  Vor  1060. 

Der  edle  Mann  Rvdbert  gibt  ans  Erketantlichheti  fiüh  Bntt. 
Balduin  der  Kirche  zu  St.  Peter  und  liuodbert  (In  Salzburg).* 
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Alles  das,  was  er  in  Folge  der  Anorfliuing  seiner  Matter  nacli 
dem  Tode  seines  Stiefvaters  Leuttried  im  Lrn ;iiilthalc  (in  valie 
Lavcnta)  haben  wird.  Zeagen  waren  per  aurcs  adtracti:  Oren« 
dU,  Crim,  EngUram,  Chuono,  ftlarhouark,  Regiiihartb,  Adtlram, 
Bpipo,  Wexity  Altman,  Hadtmary  Lintkeri  Erehinger}  Hagaag. 

lAithtMg  wn  Jamia  S.  247  n.  1.  Archiv  t  G.  IStO. 
S.  te46.) 

CXXXVII.  Vor  1060. 

Erzbischof  Balduin  tauscht  mit  den  Brüdern  Ruodker  und 
EriMist  ein  Gut  in  Kärntea  (ia  partibus  Carintie).  Die  Brüder 
geben  ihr  Gat  an  der  Leeseisa,  und  erhielten  daCur  von  dem 
Bnbiechofe  dnrch  dessen  Vogt  WUlihaUn  ein  Gnt  an  Raten* 
berg  vnd  seehs  Talente  Silbers. 

Zeuiieu  per  aures  durti  wari-ii :  Fabo,  Wolfram,  Engilram, 
Wiso ,  H.irttiirh  Meginhart,  ErGhanpoit,  Rahau,  Totiii,  Gota- 
preht,  Adalprehty  Waltfrit. 

(Anhang  nur  Jnvavia  8.  250.  o.  11.  Arch.  f.  G.  1820. 
S.  277.  N.  70.) 

CXCmif.  Vor  1060. 
Ein  edler  Mann  in  KSmten  WaUfrid  gibt  in  die  Hand  des 

Brzbischofes  Balduin  von  Salzburg  und  in  die  Hand  des  Vog- 
tes desselben  Wilihalm  ein  Gut,  welches  er  bei  der  Sulpa  im 
Orte  Chappella  bcsass,  fiir  die  Kirche  St.  Peter  und  Rnodpert 
und  kaofle  sieh  damit  von  dem  Zehent  los^  welchen  er  dem  En** 
hischof  and  dessen  Naelifo%em  nach  kanon.  Rechte  von  sei- 
nen Gütern  Chrowata  vnd  Rena  nnd  von  dem  Weinberge  bei 
Hengista  geben  musste.  Dagegen  musste  er  von  diesen  Wein- 
bergen jaliilicli  drei  Sitiilae  Wein,  und  von  den  genannten  Gu- 
tern den  gewühnlichcu  Zehent  so  geben,  wie  er  ihn  vorhin 
nach  der  bei  den  Slaven  üblichen  Gewohnheit  gegeben  hatte 
(secnndom  consnetndinem  sdavomm  dederat).  Sollte  in  der 
Folge  der  Ersbisehof  oder  einer  seiner  Nachfolger  den  obge» 
nannten  Waltfried  nur  Leistung  des  Zehents  n6thigen ,  so 
konnte  dieser  das  oben  gegebene  Gut  zurücknehmen  ,  oder  es 
musste  ihm  der  Zehent  belassen  werden.  (Et  si  postmoiimu  ab 
eodem  Archiepiscopo  vel  sucessorom  eius  aliquo,  ejusdcm  deci- 
Biationis  infoisitione  constringatnri  potens  sit,  resnmere  predium 
ipoddedity  «nt  pemittntor  hibere  decimationeni|  qnamredemit} 
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Zeoffen  waren:  Wexil,  Wolfolt,  Sizo,  Gerbart,  IrminCrtt, 
Rabao,  Totiii|  Pezili,  Nazo.  Ilibo. 

(Anhang  nnr  Javavia  S.  Ui  n.  14.  Archiv  1820. 8.  tT7.  N.  71.> 

CXXXIX.  Vor  lOeO. 

Ein  anderer  edler  Mann  in  Kärnten,  Eppo,  kaulte  sich  von 
dem  gesetzlichen  und  kalliolischcn  Zi  honte  (justam  et  ratholicam 
decimationem}  los ,  welchen  er  dem  Erzkischofe  Balduin  von 
seinen  Gntem  bei  Freaach,  Algeriateti  und  Pecah  abgeben  musste, 
jedoch  so,  daaa  er  nichts  destoweniger  den  'gewohnlieben 
Zehent  (solitam  decimam),  den  er  schon  fraber  gab,  auch  jolil 
geben  mnsste. 

Eppo  gab  iiiiiiilirli  in  flic  Haiid  des  Er2hi<;chofes  und  des 
Vogtes  desselheit  \\  illihaliü  sein  Gut  zn  Chapellun  an  der 
Sulpa  für  die  kirrhe  St.  Petei*  und  Hnodbert  Sollte  Eppo  in 
der  Folge  snm  Zehente  genj^thigel  werden,  so  soU  er  entweder 
das  Gut  xnr&cknehmen ,  oder  den  Zehent  behalten  (decunanmi 
polens  existat). 

Zeugen  sind:  Ougo,  ilengllrani,  Fridarih ,  llsunc,  Watt- 
fr  it  ,  Julas,  Etih,  Wi.<;o,  Jstnbcro,  Engilheri,  Adalprcht,  Tiett- 
vvich,  Noppo,  Ccizrath. 

(Anhang  znr  Jnvavia  S.  251.  n.  15.  Archiv  1820.  S.  277.  Nr.  71.) 

CXIXX.  Vor  1060. 
Tansch  «wischen  einem  Dienstmann  des  h.  Rnodpert  (xn 

Salzburg  —  quiclam  vir  de  fainilia  S.  Huodberti)  mit  \amen 
Werinprecht,  und  dem  Erzbischofe  Balduin.  Jener  gnb  in  die 
Hand  des  Erzbischofes  und  in  die  dessen  Vogtes  Eugilbert 
ein  Gnt  in  Altanhovnn  und  Chabellan.  Dagegen  gab  der  firsbi* 
schof  mit  seinem  Vogte  B.  nnd  mit  dem  Beirathe  seiner  Ge* 
Irenen,  geistlichen  nnd  weltlichen  Standes,  ebenso  viele  Joche 
im  Orte  Winchülarun. 

Zeußcn  waren:  Wülihalin,  Hamid,  Meginhahn,  Raban, 
Etih,  Walllrit,  iVoppo,  Lulclieii.  iNojipo.  Gotaplu  rt. 

(Anhang  nnr  Jnvavia  S.  252  n,  22.  Archiv  f.  G.  1820. 
S.  277.  Nr.  72.) 

üb  AlUiihorun  und  Cliapcila  das  kärDlncriflcbe  Allhofen  and  K^ppfl  im 
Krapfelde,  und  Wiachillarim  das  MöUtbaler  Winklern  (eweaen  sei,  «rie 
Eichhorn  meint,  oder  da»  Allhofen  im  Judenbarfcr  Krell«  «ni  da« 
Winklcrn  in  demaelbeo  KreUe,  wage  icli  nicbt  stt  entfch«i4«|ii 
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CXnXL  1060. 

K.  Heinrich  IV.  gibt  dem  Markgrafen  Vodalrich  swaozig 
Massaricien  ^)  m  istriea. 

(De  Bnbei»  eol.  535.  ArchiT  f.  G.  1810.  6.  tXt.) 

0  r^^gtltr,  «lUbt  g«feo  «Imd  f0»iM«tt  Jibfltolwn  21m  mb  Lmdbaia 
fag«btn  wnrAan,  «od  w«vwi  A«r  Bantr  nach  IMiebM  mIms  Htm 
•KlCmit  wwiea  Iwaate.  8«1bIm  kdifo  0<lt«r  wardca  daa»  wled«r  Muant 
4«m  ftind««  Inttractiif  y  wtlcfccr  dienCiMlt  unter  d«m  Na»ea  ÜMMritte 
odM  HMMritioiQ  vorkommt  y  nnd  deo  der  aMolionde  Kolone  mumrlai 
snrAcltliSMii  B«stte,  weiter  ftftbeii. 

Do  Cnge  OIom.     aMsadtla  ed.  Meaechel«) 

CXXXXiL  8.  Februar  1080. 

K.  Heinrieh  IV.  ertheilt  auf  Verweodiuig  eeioer  Mntter 
Agoes  mid  auf  die  Bitte  4ee  Biecliola  Gmther  voo  Banberg 

dem  Orte  Villach  0  das  Marktieclit.  Der  Markt  soll  von  allen 
Eingriffen  der  Herzoge,  Grafen,  Richter  und  anderer  Beamten 
frei  und  samnit  dem  Banne,  der  Münze,  dem  Zolle  und  allen 
Natzungen  ans  dem  Marktreehte  nur  dem  Bisehofe  untersteheii 
nid  e^en  teie.  Ueherdieas  eoUee  Alle,  welehe  des  Handels 
wegen  nach  dem  genannten  Markte  reisen ,  nnd  Ton  demselben 
snrlielureisen,  des  sichern  nnd  gewissen  Friedens  geniessen, 

Data  est  VI.  Idus  Februarii.  Anno  domiii.  iiicaiii.  MLX 
indictione  XI ü  autem  ordinationi«  domni  H.  quarti  regia  VI 
liegni  vero  IV. 

Actum  Babeuberch. 

(Monnm.  boicai  nova  eolleetlo  Volum  IV.  P.  1«  p*  348. 
n.  188.  ex  apographo  und  Archiv  f.  G.  1880.  S.  488.  n.  88. 
aus  dem  Originale  des  k.  baier.  An^ves  su  Bamberg.  Ardiir 

1826.  S.  602.  Note         S.  823. 

^)  in  Tille  ^  dIeUar  vfllaea,  etta  aatem  In  eemitota  ftaatte.  Iivdavlel 

eomiUe. 

In  e{n<«r  von  Ambros  Kichhorn  In  Wolfsberg  anfnefandeneQ  Abschrift 
und  in  einer  in  deit  tificaiiintlirben  f/ebert5<icten  befiodiieheo  AJbeckrift 
btiäst  es:  in  comitatu  Francisci  I<uduuici  comiti<i. 

Der  Irrthum  In  der  Lesart  ist  aufTallend  ,  und  Eiebhorn  gleubte  debefy 
daäs  üiatt  Francisei,  Friderici  felesea  werden  mfLule. 

(ArchrT  1820.  8.  2*8.  N.  83.) 

Die  öleUe   iäl  iui  Ortgm;ile  stark  bescb&dige^  und  daher  leicht  felscb 
xa  teaen.  Die  SehriflzOge  8oU«a  am  meiateu  auf  Iratris  hiurükreo. 
ArcUv.  Jebrg.  16«».  II.  Heft.  S3 
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CXXXXIIL  Zwischai  1060  ua  107t. 
Mirqiiii^  dl«r  Sobn  det  Hersofs  Adalbero,  Mise  BMm 

Liutpirc  und  seine  Söline  ')  irabtu  iu  die  Hand  des  Erzbischofee 
Gebehard  den  Zeheiit  von  allen  ihren  im  Erzbisthame  Salz- 
burg gelegenen  Gütern.  In  der  March  jedoch  nicht  ganz,  son- 
ders ow  den  Zehent  von  ihren  SladeUiofen  (cortibos  staba* 
hriit,  qnas  ▼n%o  etndelhof  dieinns)  und  denen  ihrer  Klienten*). 
Nach  dieser  Zehentnhergabe  gaben  sie  nun  Allar  des  Ii*  Peter 
nnd  Rnodpert,  in  die  Hand  des  gedaehten  Bmhiscliofes  «n4 
dessen  Vogtes  Engelpcrt  das  («ul  Otarniza  s)  uiui  eleu  Theil, 
welchen  sie  iu  der  Kirche  im  Schlosse  lleugist  ^)  hatten  ,  mit 
dem  Mansns  eines  edeln  Mannes  und  ihrem  Antheile  an  der 
Kirche  bei  tinina,  mit  dem  dort  dienenden  Priesteri  derPfirinde 
desselben  nnd  den  B^enlenten*  Dnrch  die  Abtretang  dieser 
O&ter  ISsten  sie  den  Zehent  des  Aflenstbales  för  die  dortige 
Kirche,  und  den  dritten  Theil  von  den  «ihrigen  abgetretenen 
Zeheiiteu  fiir  die  Kirchen  der  nachgeuattuti n  Orte:  Wiziuchi- 
richa,  Grazloppa  ^)  Treueiicba,  Fiucbta,  Sulca,  Treuena,  Molz- 
puchil,  AgriacTt''),  Pibera^  Lomnicha  and  zur  Kirche  des 
h.  Lambert  im  Waide,  nnd  wenn  es  ihnen  oder  ihren  Nach» 
kommen  gefallen  sollte,  über  der  Mahr  eine  Kirche  sn  bauen. 
Hit  diesem  Tansch-  oder  Abifisungsgesebfille  erwarben  sie  anch 
für  ihre  Kirche  zu  Avcluiiiza  und  elem  dortigen  Priester  vom 
Bischöfe  die  Gerichtsbarkeit  (hannuiu) ,  das  Recht  zu  tauieo 
und  SU  begraben  und  alle  geistliche  Herrschaft,  welche  nach 
dem  Bischöfe  nnd  dem  Mtssns  desselben  den  Pfarrherren 
nnsteht,  nnd  swar  ftber  alle  Bewohner  desselben  (Allens)  Thaies. 
Dasselbe  Becht  erwarben  sie  nach  ihrer  Kirche  xn  piperia  «nd 
dem  dortigen  Priester  aber  aHe  ihre  freien  und  eigenen  Lente 
zwisclteii  Primarespurcb  und  Dieteupurch  (d.  i.  Dietenberg, 
Dicbcnberff  bei  Ligist  westlich  von  Gratz) ,  und  Perinona 
(llcrcuau  oder  Baruau  östlich  von  Voitsberg  im  G.  K.}  Dasselbe 
Recht  erliielten  sie  auch  für  ihre  Kirche  sa  Agriaeh  nnd  dem 
dortigen  Priester  Iber  alle  ihre  oder  fremden  Leate,  welche 
zn  beiden  Seiten  der  Mahr,  von  der  Qneilo  bei  Botenst^, 
wo  die  Gränzen  der  March  and  des  Leobner  Comitatcs  sind  *) 
und  in  der  Einode,  die  unterhalb  bei  Steindorf  s^elegen  ist,  woh- 
nen. Dasselbe  Recht  erwarben  sie  auch  üu'cr  Kirche  zu,  man* 
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atiarey  weichet  aiieh  mttbpiiliil  genuuit  wiH^  und  dem  dortigen 
PHester  fiber  alle  flreien  mid  eigenen  Leute,  welche  auf  dem* 
selben  Gate  oder  in  andern  za  diesem  gehörigen  Orten  wohnen. 
Endlich  erwarben  sie  dieses  Recht  auch  ihrer  Kirche  zaGraz- 
Inppa  und  dem  dortigen  Priester  über  alle  freien  und  eigenen 
Leute  aof  ihrem  Gate  wa  beide«  Seiten  der  Mahr  swiechen 
vnigantesdorf ,  dem  Gate  des  Friecbo,  mnlenaresdorf ,  und 
pieeofiispereh mit  denen  sn  Annoltesperch  und  nn  Arptn- 
dorf anf  dem  snr  Abtei  G9«8  gehörigen  Gate.  Ibre  Leute, 
freie  und  unfreie,  aui  dein  Gute  des  Friecho,  in  mulioaresdorf 
und  PiscoflTispercli  und  von  dort  weiter  bis  au  die  Einöde  Frie- 
sach aoiieu  unter  den  i'riestern  des  Erabiscbofes  stehen; 
dag^en  die  Leute,  nnfireie  and  fireie,  weiche  anaeer  der  Granne 
der  Kirebe  Yon  Aveleniiay  plpara agriaeb,  mnlnpnebil  nnd 
Graidnppa,  wo  iauner  wobnen  mögen,  aoUen  von  diesen  Kireben, 
nnd  von  den  KIrcben  Pnita,  TVevelicba,  Solea,  Vineinebirieha, 
Lomniciia  und  Ton  der  Kirche  des  Ii.  Lampreclit  im  Walde 
und  deren  I'riestern  nur  die  Taufe  und  das  Reii^rähniss  erlialten, 
mit  Ausnaftuie  derjenigen  Leute,  welche  inner  den  Gränzeu  der 
nmbisoiiöflicben  Kirche  wohnen. 

Die  feierliebe  Uebei|pibe  erfolgte  in  Gegenwart  der  Zen» 
gen:  Fridarieb,  Marebnart,  Lintolt,  Pertbolt,  Meginbart,  Her» 
man,  Engelprccht ,  Otto,  Anzo,  Goifiram,  Hemust,  Hartnit, 
Otto,  Eppe,  Arpe,  Erinolt,  Hatpoto,  Pezili,  Heinrich. 

(Archiv  f.  G.  1818,  Nr.  98.  Das  Original  aus  dem  St. 
Lambrecbter  Archive  jetnt  im  Johanneum  nn  Grata.) 

MuqiuHH  oni  Lkrtyiriiiis  SSbam  wartn  Uatold  und  Htiorlch  aackher 

HKMfo  t*  KintM. 

MItrVitliratifkeU  de«  Wortes  cUeofl  (Dv  Cuf«  Glos«,  h.  t.)  glaubte  icb 
den  urkanHlfllMn  A— drnek  beibehaiten  su  mlUsen.  Vielleicbt  siod  bier 
Srbpächter  genaoot,  welcbcn  die  SUdelhöfe  in  Erbpacht  geg(>beii  wurden 
odar  BUnUterialen ,  welebe  StadelhoT»:  als  Dienstgut  «rhii-ltcn  (omae  Jas 
et  omnem  llbcrt«t*»iii ,  qiiemadmodmn  curiao  inililum  habere  dinoscantur, 
quxfi  Stadelhobc  vulgariter  appeUantur  bei  Mali.ius  I.e.  col.  I7t0). 
Oternili.  bei  Frduorjibal  xwiscben  Landitberi^  und  ät.  Florian  im  Harb.  Krebie* 

*)  Hangsberg  Pfarre,  weiUicb  von  \\  iidoii  im  Gratier  Kreis«. 

Das  Aflenzthal  zwischen  Bruck  und  Maria  Zell  im  Bracker  Kreiae. 

•)  Welsakirchen  unter  Judenburg. 

')  Gra«lob   o.  Graälab.  Gegend  Mariabof  gegenüber,   oaUich  roo  8t.  Lm« 
prechty  nabe  an  der  Gränse  iUrnt«DS. 

23  • 
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nun  AirfMh  U  B,  ÜMt^üm  e.  K.  woamt  FnMUm, 
«)  RMdAtüii  ta  0.  K. 

lo  qno  flMrclia  tt  conlUtwi  «4  Uvbiiia  torninaatwr. 

MGhlen  J.  Ki  nOrdlich  von  Friesach. 
Bi«ebof«iFef  oordMUch  m  Mtttoiu 

*3)  Adendorr. 

•*)  Pfarre  Pibcr  ad  S.  Aiulream  Im  G.  K.  ober  Voiglsberf. 

i'farre  Gros«-  und  Klf>in-I.nbmtn;^'  im  J.  K.  tüdliCb  TOA  Koittclfdd«  Anch 
FCure  Lobmiof  im  Brucker  Kreise. 

CXMV.       OeloW  106t. 

K.  Heinrich  IV.  schenkt  aut  Verwendang  des  ErEbischols 
Anno  voo  Köln  and  wegen  der  treuen  Dienste  des  Bischoft 
EUeoiiard  von  FrtmBgy  den  von  diesen  in  der  Stndt  Freitisf 
erbauten  6t  Andreas  -  Klester  en%e  Domanialgiter  in  4er 
Mareb  Hisfrien  nnd  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Ulrich  in 
den  Ortschaften  Pyrian  und  \ivvcuburch  ')  sammt  Zugchör. 

Dat.  IX,  Kai.  Xovenabr.  anno  dominicac  itnaroalioiiiü 
MLXU.  luiiict.  I.  aoao  autem  ordiaationis  domiui  Ueurici  qaarü 
Regia  vero  VI. 

Aetam  Angustae. 

(Meichelbeck  Hlst  Frising.  T.  L  P.  L  p.  256.  Fehlerhaft 
hei  Hnnd  Mefrep.  SaKsbar^  I.  p.  102.) 

Qaasdam  juntt  no&tri  (jropnetrdis  ad  fiscum  nostrum  pertlBADtef. 
Piraao  ei  Cila  uuova.  (Archiv  i.  ti.  ihiü  S.  337.) 

CXLV.  11.  December  106». 

K.  Heinrich  IV.  gibt  seinem  Gefreaen  (fideli)  Anno  ein 

Gut  im  Fag'us  Creine  iu  der  zu  diesem  gehörigen  March,  im 
Comitate  des  Marki;Tafen  Vodalrich. 

Data  est  111.  Id.  Dec.  Auuo  dominicac  incarnatiouis  MLXII* 
IndicL  I.  Anno  aatem  ordinationis  donint  Heinrici  qwli  r^is 
Vlll.  Regni  vero  VI.  Actum  Ratisbone. 

(Eichhorn  Beif.  II.  S.  108.) 

CXLVl.  Nach  1062. 

Ernbiscbof  Gebhard  von  Salnbnrg  nnd  Bischof  filienbard 
▼on  Freising  veigleichen  sich  über  ihre  Zehentrechte  in  Kirn- 
ten. Die  beiden  Kirchenförsten  kamen  dahin  iiberein,  dass  Bi- 
schof Klieuhard  von  drei  bcliebigcu  llöfen  (curtiferis}  in  Wcrt- 
see  den  ganzen  Zehent  heuehea,  van  dem  öbrigeii  dortigen 
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Zebent  aber  Gebhard  swel  Thefle,  ElleBhurd  aber  ilen  ilritteii 
erhalten  aoUfe.  Sbeneo  soll  der  Bischof  tod  etneni  beliebigen 

Hofe  in  Chatzis*)  den  ganzen  Zehcut,  von  dem  übrigen  Zehent 
aber  einen,  der  Erzbischof  die  andern  zwei  Tlieile  erhalten. 
Bischof  Ellenhard  gah  noch  uberdiess  für  obigen  Zehent  mit 
Einwilligung  seiner  Getreuen,  Kleriker  und  Laien,  durch 
seinen  Vogt  Otto  dem  £nbieehof  und  deisen  Vogte  Egilbert 
einen  sbrischen  Manana  {nananm  Slavonieam)  auf  dem  Gute 
Chataia  in  der  Ortschaft  (vüla)  Pederdorf  *y 

Hinsichtlich  der  Kirchen,  welche  die  Kiiche  von  Freising 
im  Lnrnfelde  besass,  iianilich  rier  einen  zu  St.  Peter  apud 
Frezna*),  der  andern  St.  Michael  apud  i'azsarniza  ^)  und  der 
dritten  8t  Martin  apud  Velnz  bestätigte  ihr  Vogt  A(dalbert?) 
eidlich,  daaa  sie  dnrch  dreisaig  Jahre  die  nachatehende  Begr&n« 
«ing  gehabt  haben,  and  daher  aneh  künftighin  haben  muasen, 
nSmIich  swisehen  den  Weichbildern  nnd  Grinzen  von  der  Stelle, 
wo  die  liiser  in  die  Drau  iitiindet,  hei  dem  Orte  (vlUa)  Zre- 
giach  von  tlieseiu  Orte  au  den  Ort  Fichta,  vou  dort  an  den 
Hünnershcrg  (Iluouaresperch),  und  um  diesen  uud  zu  beiden 
Seiten  der  MöU  (Molna)  bis  an  die  Spitze  des  Berges  Juro 
am  Ufer  der  Dran  anfwirts  bis  an  das  Gerlindamos.  Was 
inner  den  Gribwen  obgenannter  Kirchen  der  Erabtschof  als 
Dificesan  (cnjns  Barrochia  est  et  regime»  Episeopale)  von  dem 
Volke  zu  beziehen  hat,  soll  zwischen  dem  Erzbiscliofc  uud 
dem  Freisinger  Rischofe  gleich  getheilt  werden,  und  nur  von 
den  Gütern,  welche  die  Freisinger  Kirche  iu  Liburnia  dazumal 
besass,  soll  der  Zehent  dem  Freisinger  Bischöfe  ganz  ohne 
Theilong  Teril»leiben.  Sollten  die  oben  beschriebenen  drei  Kir- 
chen wegen  na  grosser  Entfernung  und  wegen  Sehwierigkeit 
des  Weges  nicht  von  allen  Pfarrkindern  besocht  werden  kdnnen, 
so  sollen  vou  dem  Freisinger  Hischofe  jedoch  mit  Rath  uud 
nach  Auorduuug  des  Erzbisclioles  ucnr  Kirchen  gebaut,  mihI 
von  dem  Erzbischofe  geweiht,  und  nach  dem  Begehren  des 
Freiainger  Biscbofea  abgegrännt,  oder  dieses  Ton  dem  Erab- 
biachofe  dem  Bisehofe  übertragen  werden. 

Ohne  Datam  (Meichelb.  T.  I.  P.  I.  p.  273). 

•)  Katscbt  im  Judeoburger  KreUe.  (Sieh  Sclimuiz  Lexicon  v.  Stttormurk 

II.  s.  aoo.) 
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»)  Petersdorf  im  Judenbiirger  Kreise  mit  dem  KaUcbbaehe.  (Sieh  Schmotr 
Lexicoa  III.  S.  119.  Ueichelb.  Hitt.  Friling.  T.  11.  P.  II.  p.  3%,  35. 
S«,  39.   Nr.  66,  57,  58,  59,  62.) 

•)  Pfarre  St.  Peter  im  Holl  bei  SpiUi. 

*)  Pfarre  Bussarnllx. 

*)  Pfkrre  OberreUach. 

*)  DI«  Littr  »M«t  ticb  M  Müh  in  i«r  Nib«  von  Spital  Ift  iU  Dm. 

CXLVIL  %7.  September  1063. 

K.  Hemrich  IV.  schenkt  dem  Bisehofe  Altwin  Tom  BrizeB 
swei  Berge,  SteinBereh  and  Otales  swischen  Linie  nnd  den 

Flosse  Stein baeh  in  der  Mark  des  Markgrafen  Oodalrieb. 

Data  V.  Kai.  Octuhris  anno  domin.  incarn.  MLXIIL  Indirt. 
II.  anno  autcm  erdioaüoDie  domini  Heinrici  qaarti  regis  Vlll. 
regni  vero  VI. 

Actom  jaita  Hamen  Fieik, 

(Archiv  f.  6.  18M.  S.  151«  Hermtjn  fieitr%e  s.  O.  t. 
T.  II.  8.  33.  Nr.  39.  Sinnacher  a.  a.  0.  D.  8.  4t0.) 

CXLVUI.  üiD  1063. 
Als  Ersbischof  Gebehard  von  Salabaig  die  Unlers«chnn|p 
ttber  den  Zebent  der  Grafen  and  FBrsten,   der  Adeliehen  and 

Unadclichen  soines  Erzbistluims  pflog,  und  Jcdermana  mit  und 
wider  Willen  seine  Guter  entweder  loskaufen  oder  dem  Erz- 
hisi  liotc  (zam  Zclicntbe%uge)  überlassea  musste  erschien  zu 
Si,  Maria  im  Sali  *)  auch  Abi  Wolfram  von  Ossiach  mit  seinem 
Vogte  Otto  vor  dem  finbischofe,  and  Idste  mit  Rath  seiner 
Mdnche  and  weltliehen  Getreaen  von  aUen  wo  immer  hefindli* 
chen  Gdtern  seines  Klosters  den  Zehent  snm  Natsen  seiner 
Kloster^emeinde  gegen  10  dem  Erzbischofe  abgetretene  Mas- 
saricieti  ab. 

Zeugen  waren :  Anzo,  Jagbne,  HUtigoK,  tUpot^  Mazil,  OttOj 
Wolfold,  Thiemo,  Erpret,  \ozo,  UdaXrIcas. 

Actam  est  ad  S.  Mariam  in  loeo,  qai  dieitar  in  ZoL  Ohne 
Datam  (Annas  Millesimas  Ossiacensis  p.  60)> 

*)  DI«  NtfiiL  liiulet  wörtlich:  Residente  Juuauensic  Bcclesie  Katbedrain 
Gebbardo  Arpo.  Inquisitio  «b  eo  facta  est  unirersaliter  iihique  de  deciino 
•tiper  comitea  et  Principe!.  Nobiles  i^nobUes  sui  Epiacop^ius,  qua  cuacü 
Tolentet  noUnln«  ftü  prvSlo  too  (sie)  ridemeraot  aive  Epi  jvre  reli- 
fneraol. 

*)  Marls  8atl  o4er  Im  Saal. 
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CXLIX.  1066. 

K.  Heiorich  IV.  verleihet  dem  Kloster  von  Gark  auf  An- 
trieb des  Erzbischofes  Siegfried  von  Mainz  ond  aus  Röcksicht 
liir  die  Verdienste  der  Aebtiesinn  Hinoila  das  Dorf  Gereltedorf 
im  >  Gaue  Renaeba  in  der  Grafiiehaft  Megbhards. 

Data  anno  dem.  incam.  MLXVI.  indiettone  IV.  Anno 
ordin.  domni  Heinrici  IV.  regia  XIII.  regni  X.  Actum  Wir- 
eiburg. 

(Archiv  f.  Säddeatschiand  II.  S.  236.) 

CL.  5.  Mira  1067. 
K.  Heinrich  IV.  gibt  auf  Bitten  and  Verwendung  der 
K5nigin  Bertha,  des  Bisehofes  Eppo   Ten  Nenenberg,  der 

Markgrafen  Ekbcrt  und  üudalrich ,  dann  mit  Rückäiclit  auf  die 
Verdienste  des  Bischofcs  Ellenhard  der  Kirche  in  Freising 
die  Ortschaften  Cubida  Luuiica^},  Ozpe^),  Uazari^),  Trus- 
eolo^},  Steina"),  Sachte  Petre'}  im  Gane  Istrien  in  der  March 
des  Markgrafen  Oadalricb. 

Data  tertia  nonas  Martii  anno  dominicae  Incarnatlonis 
MLXVII  indietlone  V  anno  avtem  ordhiationls  domni  Heinrici 
^uarti  Kegis  XII.  Regni  vero  XI.  Actum  Ratisponae. 

(Mcicheibeck  Bist.  Fris.  I.  p.  261.  Archiv  1819  S.  227.) 

Knbiza?  ein  Wasser  im  UftkolMiibert. 
Lorch  unter  Monte  hello. 
<)  Zwischen  Tricst  and  Capo  tf*Iatrift,  MB  Relw»  dir  WMÜieli  sich  ia  das 

Meer  inün»!»»!. 
*)  Rosarioli  ehcndort. 
^)  Dra^colo  DrMCbkowUz. 
•)  Streine. 

7)  St.  Peter  im  Wdile  o,  St.  Peter  bei  DoleinawM. 
(Arcbiv  f.  O.  1819  S.  232.) 

CU.  tu  März  1070. 
Papst  Aleiander  II.  gestattet  dem  Ersbisebofe  Gebhard 
Ton  Salsbnripi  in  dessen  Diocese  ein  Bistbam  sn  errichten) 
weil  der  Salsburger  Kircheosprengel  so  ansgedehnt  war,  dass 

der  Erzbischof  für  sich  allein  nicht  vermögend  war,  in  dem- 
selben das  Chrisaia  zu  reichen,  und  die  .sonstigen  bisrlioflichen 
Verrichtungen  zu  versehen.  Der  Erzbischof  soll  diesem  nach 
in  jedem  ihm  hiezu  geeignet  scheinenden  Orte  seiner  Didcese 
ein  Bisthum  errichten  und  demselben  einen  Adyntor  Torsetsen 
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ktetn,  jedoeh  99,  duM  d«9  wüm  Bi«tliw  der  Salibnrgw 
Kirdie  dem  Enbuchofe  «od  dessen  NsdifuIgLrn  aie  sollte  est- 
zogen  werden,  ond  dsselbst  kein  Bischof  sei  es  dnreli  In¥e- 

stUur  oder  iu  anderer  Art  eiu^esetzt  werden  soll,  welchen 
nicht  der  Krzbischof  und  dessen  Nachfolger  frei  gewählt,  or- 
dinirt  und  coosecrirt  haben  würde. 

Dnts  Latcrsni  XU*  Kaleod.  Apralis  inno  ab  incani.  dosiini 
MLSJL  Pontifiettns  toto  domini  Alexandri  Pape  II.  nono 
Indictione  Yüh 

(Anhao|p  nur  Jnvavia  S.  f  57.) 

CLII.  6.  März  1071. 

Alb  Erzbischof  Gel)hi'\rd  von  Salzburg  den  Tod  der  Aeb- 
tissin  Himzila  von  Garkeohoven  vernahm ,  beschloss  er  iu  der 
BrwägoDg  der  grossen  nnd  liinfigen  Schwierigkeiten,  welche 
der  Weg  dorch  die  rnnhesten  Gebirge  darbot,  nnd  des  bei* 
nahe  gänslichen  Mangels  der  Sicherheit  in  der  damaligen  Zott| 
mit  dem  Rathe  des  IMtehofo  Otto  von  Regen8bar<r,  des  Bischolli 
Altmann  von  Passau  und  anderLi  l'riilaten  und  Kirchenfursten, 
dann  mit  Willen  der  Cliorlierrcn  und  Dieuisilcutp  f MinisterialcB) 
der  Gurker  Kirche  und  des  Ikirchcnvogtes,  Markgrafen  Star- 
eband ,  nach  Garkenhoven  einen  Bischof  so  setseo ,  indem  die 
vielen  UoHlUe  nnd  Geschäfte  des  Embischofes  demselben  einnn 
laogea  Aufenthalt  in  Kirnten  nicht  gestatten,  nnd  der  Enbischof 
anch  hei  dem  grossen  Umfange  seines  Kirchensprengels  seinen 
geistlichen  Amt  sgeschäitiu  nicht  genügen  könne. 

Da  jedooli  die  Gurker  Kirche  besorgte,  dass  sie  durch  den 
Erzbischof  oder  dessen  Nachfolger  zu  einem  Kigenthunie  der 
Ssizburger  Kirche  gemacht  werden  könnte,  so  sendete  Geblurd 
an  den  Papst  Alexander  II.  nnd  trag  ihm  sein  Vorhaben  vor. 
Da  er  nnn  von  dem  Papste  die  Erklärangl  dass  dieses  nicht 
nnr  Erniedrigung  sondern  nnm  grossen  Nntsen  der  Gerker  Kirche 
dienen  werde,  nebst  der  päpstlichen  Genehmigung  crlueU*), 
schritt  Gebhard  zum  Vollzüge  seines  Vorhabens.  In  der  von 
ihm  feierlich  gehaltenen  Versammlung  der  Gurkcr  Chorherren 
und  Dienstleute  wählten  diese  den  edeln  Mann  Gunther  ans 
dem  Krappfelde nnm  Bischöfe  nnd  der  Brnbischof  reichte  ihm 
den  Pontifikalring,  der  Propst  von  Gnrk  aber  den  BtschofSrtab. 
Nach  den  Tode  des  Bischofes  Gnnther  nnd  aoinor  Nachfolger 
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soll  die  Kirelie  viift  Giirk  die  freie  erste  Wehl  ihres  Biseliofes 
habes.  Sollte  die  Weiil  imelmg  seyn,  so  h&tte  der  Erabisefaof 

die  Wählenden  durch  zwei  oder  drei  der  ansehnlicheren  und 
weiseren  anter  den  Wählenden  zur  Einigkeit  zariK  kzurufen.  ^) 
Dem  Bischöfe  Ganther  and  seinem  Nachfolger  sollte  hinsichtlich 
der  Wahl  der  Salzbarger  Erzbischdfe  dasselbe  Recht,  wie  dem 
Ersbischofe  Ton  Salabnrg  hinsichtlich  der  Wahl  des  Bisebofes 
Ton  Gnrk  wie  ancb  das  Vieariat  in  gelstticben  nnd  weltlichen 
Sachen  der  Salsbnrger  Erskirebe  snsteben.  Da  der  Brablsebof 
wegen  der  beständigen  Unrnhen  und  der  Verfolgangen,  die 
Gebhard  und  seine  Vorfahren  schon  seit  langer  Zeit  erdulden 
massten  ,  hinsichtlich  der  Bestimmang  der  Gränzen  der  Kirch- 
sprengel die  päpstliche  Einwilligung  nicht  einnnholen  vermochte, 
so  behielt  sieh  der  Ersbisebof  die  Bestimmung  iSr  den  Fall 
künftiger  günstigerer  Müsse  anf.  Die  Chorherren  nnd  Dienstiente 
der  Salsbniger  nnd  Gnrker  Kirche  soll  ein  nnd  dasselbe  Aand 
der  Treae  nnd  der  Einigkeit  nroschliessen  and  den  Dienstleaten 
beider  Kirchen  soll  es  frei  stehen ,  anter  einander  Ehen  zu 
schliessen.  Sollte  Gebhard  oder  einer  seiner  Nachfolger  die 
Kirche  von  Gnrk  als  ein  Eigenthara  behandeln,  die  ßcsitzangen 
des  BischofeSy  wie  selbe  früher  die  Abtei  nnd  das  Cborherreastift 
besessen,  der  Salsbnrger  Kirehe  zneignen,  oder  das  Bistbnm  anf 
was  immer  für  einen  andern  Ort  übertragen  woDen,  so  sollte 
die  genannte  Kirche  von  Gnrk  nnd  deren  Vogt  den  Ort  sammt 
allem  Zagehor  mit  15  GeIdstnck(Mi  von  der  bischuflichen  Ge- 
walt*} loskaafen,  and  die  alte  Freiheit  herstellen  können,  wie 
selbe  in  der  Urknnde  Baldoins  des  Vorfahrers  Gebhards  ent- 
kalten ist 

Acta  snnt  haee  anno  ab  mearnatione  dombt  millesimo  LXX. 
n.*)  Indietione  deeima.  Snb  domno  Papa  Alexandre  II.  aposto- 

latas  ejus  anno  X  Pontiiicatus  vero  austri  XIII.  Datum  apud 
Gurkhoven  II.  Non.  Mar. 

(Eichhorns  Beiträge  I.  194.) 

»)  Siehe   oben    Nr.  TL. 

*)  Horn  in  um  Guntherutn  nobiiem  virmn  oriiindum  tlf  Chraphelt. 

■)  Si  autein  quod  <»vpn«re  pote«l  aliqiia  iiiter  oos  in  flprtionp  inerit  orta 
discordia  nos  eo8  .id  concordiam  consilio  Tnajorum  cjusilcin  pcclesiae 
saniorisque  consilii  duorum  aut  trium  aecuDdum  quod  nobU  domiaa« 
intpiraverlt  r«voc«re  debemus. 
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•)  Das  Jahr  ibl  unriclilig,  wi.-  dir  nachstoluiuli'  Urkunde  Nr.  CLIfl.  C^tft, 
dt  in  dieser  Urkiiruh-  nllivs  ,  \v,i>  Kr/.l)ischof  tiebhard  in  der  vorstehenden 
Urkando  boltannt  »i.k  hl ,  als  scluii»  geschehen  anpefOhrt  wird.  Jedenfalls 
gehörl  da«  actum  in  eine  früliere  Zeit»  mag  aucli  diu  Urliuade  hierül»«r 
erst  am  6.  Uirs  1072  aiugefertift  worden  sein. 

CLIII.  Ö.  Jänner  1072. 
K.  lieinrich  IV.  bestätiget  die  Umwandlang  des  Stiftes 
Gurk  in  eio  liisthuni  und  diesem  die  einst  jenem  zogewandten 
BesitsoBgeD.  firabUchof  Gebhard  von  Salnbnrg  erbat  sich  vob 
dem  Kaiser  die  BewUKgaiig)  in  Onrkhofen,  wo  die  edle  Grifia 
Hemma  von  den  Gütern,  die  sie  dnreh  ihre  Vorältem  ererbte 
und  die  in  Aas  Eigenthnm  ihres  Gatten  des  Grafen  Willielm 
gekouiincn  waren,  ein  Stift  mit  70  Nonnen  -  IMVundeu  and  20 
Chorherren  gründete,  innerhalb  des  Sakburger  Sprengeis  ein 
Bistham  zn  errichten,  weil  der  Enbischof  wegen  des  gros- 
sen Umfanges  seines  Kircbsprengels  und  wegen  der  Sehwie> 
rigkeit  des  Weges  seiner  Kirchengemeinde  nicht  genügen 
konnte.  Der  Kauer  wies  den  Brsbischof  an,  sich  nach  Gnrk 
zu  beigeben,  mit  Beiziehung  der  Bischüfe  Otto  von  Regens- 
burg,  Altmaun  von  l'assan  und  des  Vogtes,  des  Markgrafen 
Starband  und  mehrerer  anderer  Vornehmen ,  die  dortige  Zn- 
ttinunnng  erlange »  und  fdr  die  gehörige  Dotimng  der  neuen 
bischdflichen  Kirche  sorge.  Ber  Brabischof  erlangte  die  ge- 
nannte Binwilligung  und  es  wnrde  der  edle  Mann  Gunther 
Kum  Bischöfe  erwihlt  Der  Kaiser  bestätigte  die  Vorrechte 
und  llesitzu[»«<;en  der  Gurkerkirche  iiikI  befreite  selbe  vuii  al- 
ier auswärtigen  Gewalt  mit  Ausnahme  der  Salzburger  Erzbi« 
schöfe.  i^r  verzichtete  auch  auf  aiic  dem  deutschen  Reiche 
auf  Gnrk  austeilende  Rechte  und  «war  über  Verwendung  der 
Kaiserinn  Bertha,  des  Bmliischofes  von  KSIa  Arno  und  des 
Bribiaehefes  von  Salaburg  Gebhard,  dann  der  Bisehdfe  Otto 
von  R^ensbui^  und  Altmann  von  Passau.  Er  bestätigte  dem 
Gurkerbisehofe  und  ütr  Kirche  (hsselben  die  Ortschaft  (villa) 
Geroltesdorf  in  Uaiern,  welche  K.  üeinricb  schon  lange  früher 
der  Aebtissin  liimzcla  gegeben  hatte ,  ferners  Alles  das ,  was 
seine  Vorfiüiren,  die  Könige  und  Kaiser  Arnulf,  Ludwig,  Otto, 
Heinrich  und  Konrad  der  edlen  Hemma  und  ihren  Vorfthre» 
an  Mauth-,  Mfina-  und  ZoHrediten,  dann  mit  den  SchU^ssern 
Truchsen  und  andern  Schlossern  und  Orttchafteu  gegeben 
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haUeo«  Alle  £ra-  und  Salzbeigwerke  auf  den  Gurker  Kirch eo- 
gfitoni  f olleii  mam  Nateeii  der  genaimtaii  Kirche  gebaut  werden 
kdanen  and  in  dem  Gnrkerthale  soll  sich  kein  Herso^^  Ortf 
oder  Richter  das  Riekterant  anmaMen,  aaeeer  im  Falle  der 
Blatr&nste  oder  dee  Diebstahles,  und  In  diesen  Fblie  nicht 
ohne  Gegenwart  des  Richters ,  welchen  der  Bischof  aus  seinen 
Amtslcutcn  (ministerialis)  nahmhaft  machen  würHe  fnisi  tan« 
tarn  de  sangaine  et  farto,  neo  hoc  absqae  praeseatia  judicis, 
qiifim  ei  episeopae  iUine  loci  ex  anie  nuniaterialibns  assignarit). 

Der  Kaiaer  nimmt  .die  gegenwirtigen  and  knnftig  an  ei^ 
Werbeaden  Beiitsungen  der  Gnrker  Kirche  in  seinen  beson- 
dem  Schota,  als  oh  selbe  seine  eigenen  waren.  Nach  dem  AIk 
leben  des  Salzburger  Erzbischofes  oder  dos  Gurkerbischofes 
soll  den  Ueberlebenden  gegenseitig  das  Reclil  der  ersten  Wahl 
aostehen,  und  weil  die  Gurkerkirche  eine  allfälHge  künftige 
Beeinträchtigang  darch  den  Saiaborger  Erabiachof  forcfatetO} 
ao  heatttigte  der  Erahischof  die  mit  der  Oarkerkirche  diesaiUle 
getroffene  Uebereinknnft  mit  Brief  nnd  Siegel  and  der  Kaiaer 
bekräftigte  den  Inhalt  der  diessfalligen  erzbischöflichen  Ur- 
knnde. 

Data  V.  Idas  Janoarii  dominicae  incamationis  I^ILXXIl  in- 
dictione  X  aaao  ordinia  (aic}  domini  Heiarici  XIX  regni  XVL 
Aetnm  Batiapenae. 

(Archiv  t  Süddeatschland  D.  S.  287  Nr.  SL) 

Noa  qaoque  cuiicU  quae  in  eodem  priTilegio  scripta  iOTenlmas  ob  peti* 
Uonem  chari  nostri  Gebbardi  Juvc^vensis  aroliiepiscopi  et  g^urcensis  epi- 
Bcopi  Guiilheri  reg&U  auctoritatu  ralum  ac  stabile  iii  perjietuum  easo 
volumiM. 

CUV.  9.  Jänner  IQ7Z. 

K.  Heinrieh  IV.  hestftiget  dem  eraten  Propate  von  tek, 
Aribo ,  die  Ton  der  GrÜn  Hemnm  der  Ahtei  in  Chnrkhofea  md 
den  dortigen  Chorherren  gegebenen  Besitzungen.  Der  edle  Mann 

Aribo,  erster  Propst  Ton  Gurk,  stellte  an  den  Kaiser  die  Bitte, 
dass  selber  so,  wie  er  die  Stiftung  des  Bisthums  in  Gark  be» 
statiget  hatte,  aach  die  dortigen  Propstei-  und  Chorherren- 
Pfründen  (jara  praebendaria  canoaicoram)  von  jeder  Gewalt 
frei  sprechen  nnd  den  Sehnte  gegen  jede  Beeintrftchtignng  in 
ihren  gegenwirtigen  nnd  künftig  an  erwerbenden  Gatem  ava* 
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spredien  tolle.  Ebenso  bat  der  Propst,  dass  der  Propstei  der 
Btii  der  En-  lud  Salsbergwerke  die  n£  Stift^HlBdeB  est- 
deekt  würden  snin  Nvtsen  der  StiHspfrODden  TerUefaeo  werde. 
Avf  Verwendmi^  des  Ersbisehofes  Gebhard,  des  Bisebofes 

Gunther,  des  Yoi^tes  Starh.ind,  dann  der  Bischöfe  Arno  von 
Kühl  uütl  Otto  von  U('i;t'iisl)iirff,  anderer  Reichsfürsteu  und  der 
Kaiserin  überlieüs  der  ILaiser  dem  Propste,  seinen  Nach- 
fo%em  and  den  Chorherren  von  Gark  alle  in  Bezog  auf  die 
gegenwfirtigen  und  künftigen  Giter  derselben  bestehenden  kdnig- 
Beben  Reehte,  Beigebt,  Marktreeht  und  Fisebweidereeht  (jis 
ad  regnom  speetans  Tidelieet  in  omnibns  metallis 
gencris  et  saliginis-scu  fora  vel  torensia  jura  vcl  pisearias). 
Weiters  bestätigte  der  Kaiser  anf  Bitten  des  Propstes,  der 
Chorherren  und  des  anwesenden  Bischofes  Gunther  alle  Hechte, 
welche  die  seelige  Gräfin  Hemma  die  erste  Stifterin  der 
Gnrker  Kirebe  bei  der  ersten  Stiftnog  der  Abtei  Chirfcenbofen 
und  der  dortlf^en  Gborherren  der  Abtei  and  den  Chorherren  Ter- 
liehen  hatte,  die  Alpen  mit  den  Waldangen  Wivpriach*},  in 
Vlatiiiiz,"),  iu  Modrich*),  in  Palt,  in  Zuche*),  in  (iü/.arist,  *^ 
iu  Timuich ,  welche  in  der  iVähc  des  Stiftes  liegen ,  zu  was 
immer  für  einem  Gebrauche,  zum  Bau-  und  Brennholze,  dann 
die  Gfiter  (praedia)  Mirinsdorf,  Hvrde,  Prohpat,  Asnendorf, 
Gensdorf)  Remsnich,  Salchendorf  nnd  den  Hof  (eortis}  bei 
Garkenhofen.  Kein  Hernog  and  Graf  soll  sich  in  Gnrk  ein 
Richteramt  anmassen,  die  Chorherren  sollen  selbst  den  dortigen 
Richter  bestimmen ,  mit  Ausnahme  des  Blutgerichtes  und  dos 
oiTenbaren  (gichtigen)  Diebstahles  (cxcepto  judicio  sani^uinis 
et  fiunosi  farti)*),  in  welchen  Fällen  jedoch  auch  nicht  ohne 
den  von  jenen  besteUten  Richter  gerichtet  werden  sollte,  (nee 
hoe  abs^c  judice  ab  ipsis  eleeto.)^) 

Acta  V.  Id.  Jannarti.  Anno  domin.  ineam.  MLXXII.  In- 
diil.  X  anno  ord.  dom.  Heinrici  quarti  regis  XVlll  Regui  XVI. 
Acta  llatispone.  — 

(Eichhorns  Beiträge  S.  206.} 

*)  Wn  »wei  Stunden  langer  Graben  im  L.  G.  Gradea ,   welcher  unter  Gra- 
des begiünt  und  uurdlich  der  ät.  LamprccbU-Alpe  zuläuft. 
^)  Fladiiit%alpe. 
*)  MödriDgalpe« 
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^)  Der  Zauch Vinkel. 
*)  Gossare«- 
*)  TimeuiU? 

^)  Furtom  manifestum?  Grimm  R.  A.  S.  637.    Wilda  istraCIrecht  der  Oer- 
manen S.  88S ,  UalUuü  üioaäarium  p.  720  u.  721. 
•)  Siehe  Nr.  CXII. 

CLV.  4.  Febraar  1072. 

K.  ileiiirlch  IV.  geuehmiget  ia  einfacbcrer  Form,  als  obeu 
Nr.  CLII. ,  dass  der  Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg  in  Gurk, 
wo  frniier  ein  NoBnenstifl  bettandy  ein  fon  Salzbofg  abliiiigi^ 
gtB  BUtfanm  errichte. 

Data  II.  Nonas  Febrnarü  anno  dominicae  incarn.  MLXXII. 
Anno  antem  ordin.  domni  Hcinrici  quarti  regis  XVIII  rcgni 
vero  XVI.  Indictione  X.  Actum  est  Raiis|)oiie. 

(Anbang  zur  Juvavia  S.  258  Nr.  CX.  Hand  Metroi».  l.p.  39.} 

CLVI.  8.  Mai  1072. 

Ersbisehof  Gebhard  von  Sabsbarg  bestätiget  die  von  ihn 
angenommene  Weihe  des  Bischofes  Crünther  von  Gnrlu  Dieser 
ersebien  Tor  dem  Ersbisehofe  mit  dem  Bisehofe  Candian  von 
Istrieu;  bei  der  Weihe  assislirlcn  dem  ErzbischolV  die  Bischöfe 
Altwin  \  ui>  Brixcn  und  FiUenhard  von  Fi-ti-sini:  ;  die  Willebriefe 
der  abwesenden  Bischöfe  Otto  vou  Hegensburg  und  Aitmann 
TOB  Passau,  dann  die  ober  die  firrichtang  des  Bisthums  Gark 
etgangenen  Urkunden  des  Papstes  Alexander  II.,  des  Königs  Hein* 
rieh  IV.  und  des  Erabischofes  worden  6ffentlieh  verlesen. 

Aetnm  Salaborg  anno  dorain.  bcam.  ftlLXXII.  indict  X.  D. 
Nüuas  Rlayi. 

(Eichhorns  Beitr.  II.  S.  III.) 

CLVa.  23.  Mai  1073. 

K,  Heinrich  IV.  schenkt  aaC  Begdiren  des  Bischofes  Alt- 
win von  Brixen,  seiner  Gattin  Berchta,  der  Ensbisehofe  Geb- 
hard von  Salnbarg  und  Yto  von  IVier,  vnd  der  Sbrigen  Ge« 
Irenen  dem  erstgenannten  Bischöfe  den  Wildbann  vom  Bache 
Tuluüpokoch '),  7M  Deiitsch-Giiotpoch  bis  an  die  Feistritz, 
und  von  der  höcksteu  ^^^itze  des  Kxeinberges  bis  in  die  Mitte 
der  8ave. 

Data  est  X  KaL  Jonü.  Anno  domio.  incam.  MLXXIII. 
Indiet.  XL  Anno  avtom  ordb.  domni  Heiuiel  ^oarti  Regis  XVIII 
regni  vero  XVII.  Actum  Augnstae. 
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(Siuneber  VL  577  n.  46.  Archiv  t  6.  18S3.  Nr.  101. 
S.  527.  H0niift3rn  Bettr.  sur  Budt.  iron  Tynü  im  Millet 
«Her  a  S.  M. 

^)  Bei  Honna^r  Tubrotopacll. 
'}  Kben  dort  GuotpAcb. 

CLVIII.  5.  September  1073. 
K.  Heiaricli  IV.  bestätiget  «lie  SeheslLUigen  seines  Pfrh- 
grafeii  Cono  als  Stifbi^  des  Klosters  Rot  tm  insi  luemtor 
b  KlmteD  das  Siddoss  Ursen*)  genannt,  vnd  nm  dasselb» 

sechzig  Mansen. 

Data  Non.  Sept.  anno  dominic.  iucarn.  MLXXIII.  Indict.  XL 
anno  autem  regiii  Heinrici  XX.  Actum  Ratisponae.  —  Praesidente 
Romae  apostolicam  sedcm  Gregorio  VII  qni  et  Hiltbrandns. 

(Meiehelhek  Hist  Fris.  L  p.  264.  Arehi?  f.  G.  1823  Nr.  101. 
p.  527.  Hund  Metrop.  DL  6.  182.) 

CLIX.  29.  September  1074. 
Stiftung  des  Klosters  Adiuoiit  durch  Erzbiscliof  Gebhard 
von  Saljd»iirg.  Der  Krzbischof  beginnt  die  Reihe  der  Schenkun- 
gen an  das  neue  Kloster  mit  dem,  was  die  edle  Frau  Henunn 
znr  Zeil  des  Bisehofes  Baldoin  dem  h.  Rnpreeht  im  Admonter 
Thale  anr  Orflndnng  eines  Klosters  geschenkt  hatte,  eine 
Sahspfanne  in  demselben  Thale,  die  Bentonng  des  Ennsflnssos 
VCD  ülnsibach  (Ber^abhang  iiürdlich  von  tler  Enns  und  westlich 
von  AUmont)  bis  Fiodui/ia  (nordwestlich  von  Admont,  Frän»), 
mid  den  Forst  von  Ediitsach  (Zelzthal  südlich  ao  der  Enns) 
mit  Jagd,  Fisch-Weide  nnd  sonstigen  Erträgnissen.  Ferners  gibt 
der  Brsbiscbof  den  Zehent  in  Midielsdorf  bei  Friesacb  nnd  nm 
Krapfelde  samml  Zugehdr,  nimlieb  von  Sdieiuendorf  nnfwirls, 
um  den  ganzen  Dohersberg,  nnd  ober  Doberiseha  von  einem 
Mansus  und  den  g:anzcn  Zehent  auf  dem  Berge  Tachhingen 
und  so  gegen  llabetii»tein  aufwärts  bis  an  die  Ortschaft  (Villa) 
Aich  und  von  Aich  seitwärts  an  die  Gork  an  das  Ende  des 
Chites  (praedü)  Chrimpenoebove ')  mit  dem  Zehent  von  den 
Nenbrncben  anf  dem  Befge  Zesin*)  acht  Huben,  anf  dem 
Iiel  *),  der  aneh  Vors  (Forst)  genannt  wurde,  fönf  Hansen,  bei 
Althofen  und  Huutsdorf  fünf  Huben ,  za  Chersdorf  bei  Althiisa 
eine  Hobe. 
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Das  Aetom  der  StiftiiiigsarkaBde  ist  nach  Hansis  Germ. 

Sacra  II.  p.  177  u.  Nr.  III  des  Atih.  z.  Juvüvia  S.  260, 
anno  MLXXIV.  Orüioationis  suac  (Gebehardi}  XV.  Ordinationis 
Papae  Gregorii  septimi  secundo.  Imperii  Hcinrici  ^arti  XVIL 
die  tertio  Kalendaa  Octobrit.  Indiettone  XIU«  Die  von  mir  an* 
geführten  SehenknngtB  sbd  theik  ana  dem  Nr.  ft  und  t$  des 
Arehfves  t  6.  828  S.  114,  llieib  ans  einer  Notis  in  Eieb- 
horns  Sammlung  and  ia  dessen  kdialn.  Diplomatar  (Archiv  f. 
G.  Nr.  66,  S.  278)  entnommen.   Anhang  zur  Juvavia 

S.  260.  und  Machars  Gesch.  d.  H.  St.  IV.  S.  2S5  u.  316. 
Nacli  Maehar  iat  die  Urliande  am  tS.  September  107$  auf* 
gefertigt 

<>  M  AtthofiBa. 
^  Kruipialta. 
^  HAttenaerf  f«8«itb«r. 

^)  LMlBf  mm  Bwf«  fMtt ,  i«r  aofdiMitlUM  Tkall  i«r  Santlp«. 

CLX.  15.  November  1074. 
Papst  Gregor  Vil.  rügt  die  L^auheit  des  Erzbischofes  Geb- 
hard in  Attsfuhraog  der  von  dem  Coaciliam  zn  Rom  gefaaaten 
Besclilasae  besaglieh  der  Kensobheit  der  Prieater,  nnd  ermabnt 
denselben,  ohne  Rncluichi  anf  Gnnst  oder  Ungaust  gegen  die 
Priester,  weiche  eioes  aor einen  Lebenswandels  sind,  %a  Yer> 
iabren. 

Datom  Capuae  decimo  septimo  iLai.  Decemb.  ludict.  duo- 
deeima. 

(Dalham  €one.  Saiisb.  p.  63.) 

CLXI.  17.  Juni  1075. 

Papst  Gregor  Vli.  fordert  den  Erabischof  von  Salzbarg 
Gebhard  «nf,  dem  Bisehofe  Gunther  von  Gnrk,  weleher  sieh 
darüber,  dass  der  Embisehof  ihm  die  Zehente  entsiehe,  bei 

dem  Papste  beschwerte,  die  Einkünfte  des  Zehents  m  ver- 
leihen. ') 

Data  Romae  decimo  qttinto  üaiendas  Jnlii  IndicUone  de- 
eima tertia. 

(Haasia  Germ.  Saora  II.  p.  179.) 

*}  Bcd«alMi  aoam  dtelMarm  rtddittbas  lamtlai.  Dir  Payst  sdinftl 
•a  QMKUdt  swrilv  M/tmu,  «t  operarta  ia  wimtm  daaiai  ■!(- 
laras  al  «aai  ofuls  mmmU  frioiaili* 


Digitized  by  Google 


348 


CLXII.  16.  Juli  1075. 

Erzbisciiof  Gebhard  von  Salzburg  bestätiget  den  ¥on  dem 
eritan  Bifchofe  ▼on  Giirk|  Gunther,  ▼orgenonnienen  Wieden 
anlban  der  Kirche  St.  Muüii  im  Krapfelde  und  die  Erweite- 
mog  der  Kircheni^ter ,  mit  dem  Recble  sn  taufen ,  an  be- 
graben and  den  Zehent  an  beziehen,  welches  Recht  mit  dem 
Gute  au  der  Sulpa  eingelöst  worde,  dann  mit  den  Gntem, 
I^euleuteu  und  Zehenten ,  womit  die  genannte  Kirche  ur-> 
apranglicb  dotirt  war.  Bischof  Ganther  löste  seine  kirchlichea 
Rechte  auf  St.  MartiD  noch  beeondera  mit  dem  Gate  Wodra^ 
geedorf  ein,  nnd  der  Enbisebef  gab  die  genannte  Kirche  mit 
allen  Ordtnations-nnd  Vcrwaltongsrechten  der  Kirche  von  Gqi%. 
Die  zu  der  Kirche  von  St.  >hutin  gehörigen  Huben  waren  aber:  der 
Hof  (stabulum)  beider  Kii  che  (St.  Martin)  mit  allen  Gerechtsamen 
(cam  omni  justitia),  zwei  Haben  de  Garzista,  eine  de  forza,  drei 
de  Loflii)  nwei  de  gila,  eine  de  Strenieadori^  eine  de  Goriach, 
eine  de  Gomasse ,  die  Zebente  Ton  Trideieaaiche  und  von  Lna- 
bina.  Die  nnfireien  Lente  der  Kirche  waren  aber  dnrandoa  pbr. 
(preslj)ter?)  und  seine  Söhne,  Reginwart  und  seine  Sölme, 
Ixmam  and  seine  Söhne,  Gezo  und  seine  Söhne ,  IxiuauD  und 
seine  Söhne«  Gcao  und  seine  Söhne ,  Steina  und  seine  Söhne. 

Zeagen  waren  tracti  per  anres:  Heimo,  Wemher,  Gan- 
ther, Heimo,  Warther,  Gerhoch,  Otto,  Adalwart,  Sampson, 
FHderich,  Cheeel,  Secco ,  Meriant,  Eppe,  Gotchalm,  Engol- 
deo,  Frazlan  and  seine  SSbne,  Irmorit,  Aaaman,  Rapot,  Ma- 
zili ,  Lanzo ,  Liapolt  und  mehrere  Andere. 

Die  edlen  Männer  Guudacher  and  sein  Brader  Reginhart 
gabon  am  Tage  der  Widmung  obiger  Kirche  mit  Willen  den 
Erabisehofee  aof  den  Altar  eine  Hnbe  an  Gemach  and  den 
Zehent  Ton  ihrem  Hofe. 

Zeogen  waren:  Reginnphert,  Cheeil,  PeeiB,  Wol^ret^ 
LauzO;  Sigepoll,  Engeldio,  Vvazlau. 

Ein  anderer  edler  Mann  \\  arlher  ^ah  bei  derseiben  Wid- 
mung mit  Einwilligung  des  Krzbischofes  zu.  demselben  Altare 
awei  Haben  an  Rathnach  and  den  Zehent  von  einem  Grandetäcko. 

Zeagen  waren  per  anres  tracti:  Wolfolt,  VI^IMbabn,  Aaa- 
man,  Ortivin,  Dietrich,  Lanao,  Erimpreeht,  Getchalm,  Hiltigas, 
und  sehr  viele  Andere« 
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Weiters  bestand  über  den  Ursprung  inul  die  erste  Widmung 
dieser  lürche  (8t.  Martin)  ein  Autograiihum :  Ein  edler  Mann 
Heimo  erbaote  diese  lürche  mit  EinwilUgang  des  Erzbisoltofes 
von  Saiabnig  Hartwig,  ond  widmete  sie  snr  Ehre  des  h.  Mar- 
tin und  sehr  vieler  anderer  HeiUgen  im  Jahre  IDCCC.  Miet 
Xni.  IV  Non.  Jnlii  (sie)  mit  allen  Rechten  vnd  Gerechtig- 
keiten. 

(Aus   zwei  hl.nitendeii    ex  auiographu  genommcoen 

Abschriften.  Noch  unedirt.  Der  Copist  unbekannt.) 

Hartwig  stand  der  Salzbargar  Metropole  vor  in  den 
Jahren  901—1023.  (Hansia  Germania  Sacra  II.  p.  103—166.) 
Die  18.  Indiction  fallt  in  diesem  Zeilranme  auf  die  Jahre 
1000  «nd  1015. 

CLMIl.  1075. 

Meiiiliard  Graf  von  Lurn  nnd  seine  Gattin  Matliihle  ^eben 
den  Nutzgeuuss  von  den  Besitzungen  iu  liodenek  dem  Bischöfe 
Ahwin  von  Brixen  xn  Lehen. 

(Hormayr's  Beitr.  I.  S.  102.) 

CLXIV.  1075. 

Meinhard  Graf  von  Lnrn  ihertragt  nach  dem  Tode  seiner 
Gattin  Mathilde  das  Gut  Gddnacb  in  den  Bcsits  nnd  den  Ge- 
nas« des  Bischofes  Altwin  von  Brixen.  (Sinnaeher  a.  a.  0. 

S.  485  und  595.  Nr.  18.)  Siehe  Nr.  CIX. 

CliXV.  Im  April  1077. 

K.  Heinrich  IV.  gibt  auf  Verwendong   seiner  Mutter, 

der  Kaiserin  Agnes,  seiner  Gattin  der  Königin  Berta,  des 
Ei /.btüchotes  Theodor  \oii  Mailand,  Umbert  von  Ruvenua ,  des 
Kanaiers  Bischof  Gregor  von  Vercelli ,  des  Bischofes  Burgard 
von  Losanoy  des  Bischofes  Eppo  von  Zeitn  (cetensis),  des  Bi- 
schofes Benno  von  Osnabrftck,  des  Henoges  Lintold  und  der 
Markgrafen  Wilhebn,  Azso,  Adalbert,  dem  Patriarchen  Sigeard 
von  Aquileja  den  Komitat  Frianl,  die  Villa  Lneaniga  nnd  Alles, 
\%a$  Graf  Luilwii!:  in  dem  pfcnanntiMi  Koniitate  lialte.  ntit  allen 
Rechten  uatl  HolKlten,  weiche  dort  dem  Koni're  und  dem  Her- 
zogthuroe  zustanden ,  d,  i.  mit  dem  Grai'cugericiUe ,  den 
Naturalbezügen,  Liefernngen  ond  aller  Gerichtsbarkeit  (placitis, 
caUectisi  fodro,  distinctionibiif  «niversis. 
AnhiT.  Mr|.  mt .  U.  Hall.  24 
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Datam  asno  ab  ucara.  d^mini  nostri  Jeen  Cliristl  NLXKVIL 

liidictionc  XV  aniio  autem  Admini.straliuiu.'«  quiJeni  iloutiiii  llciu- 
rici  IV.  XXVI  *)  Kegni  vero  ejusdtMii  XXllI.  Actam  Papiae. 

(De  Rubels  coL  337  «ad  330.  au»  zwei  gleicbUatendeB 
AbscbriAea.) 

1)  Mt«  w«U  nvr  beiMMi  XXIV.  Oto  ckMaotof ImImb  AagmbM  pama 
ftbrifsD«  Mf  t077.    Dennodi  MUt  d«  Bvb«ia  tfi»  Urkoad«  la  4m  Jakr 

1076,  weil  HUdoir,  BnbUcbof  von  Köln,  M  dasMn  Stott  d«r  KaDsler 
Orcf^ar  Rischnf  vnn  Vercelli  die  Recofiiitioii  vornahm ,  schon  im  Jahre 
1076  die  Urkonden  als  Emkanster  s«  valerferUgen  }>i'gaao.  Ick  (laakey 
dftM  dfejea  kein  tirund  »eyn  kann,  von  den  fibri^ea  dnstloiniendeft 
cbronolociocheo  Daten  abzugehen ,  besonderii  da  K.  Heinrich  sich  im 
Jahre  1077,  and  »war  in  April,  su  Pevia  kelknd.  (Biknera  Refeaie«, 
S.  91.) 

CLXVI.  iJ.  Juui  I0T7. 
IL  Heinrich  IV.  öber|^ibt  ileni  Patriarehen  Sigeard  tob 
AqQileja  den  Koniitat  Istrien. 

.  Datain  III  Mos  Janii  aoDO  dominieae  inraroatioiiis  MLXXVII 

Indictione  XV  aiiiio  aiitciii  oi'diuatioiiis  lleunci  IV  Uegis  XXV 
Regoi  vcro  XXI.  Arttiiiique  IVureiiberj^. 

(De  liubeis  col.  534.  Böhmer«  lieg.  S.  94.) 

CLXVII.  11.  Jani  1077. 
K.  Heiarieh  IV.  fibergibt  auf  Verwendnag  des  Hersogs 

Lutoir  von  Kämtheii ,  des  Pfalx^rafeii  Cuino  und  des  Mark- 
grillen  Leopold,  die  Marrli  Kraiii  aus   doin  l.i^cnliniiii   nnd  der 
Gewalt  des  Küttigs  in  das  Ltgcutlium  uuü  die  ücwait  der  Kirche 
von  AquUeja  and  des  Patriarchen  Sigehard. 
(Datam  wie  oben  CLXVI.) 

(Archiv  f.  Geaeh.  1823.  S.  527,  und  Froeliefa  archoat.  iL 
p.  101.  de  Rttbeb  eoL  534.) 

CLXVIII.  Vor  lüb5. 

Bin  Graf  Cazelliu  schenkt  dem  Patriarchen  Friedrich  von 
Aqaileja  sein  Alod  ala  Dotation  zani  Kloster  Mosaeh.  Darnnter 
area  oaa  in  Carintbia,  qaae  Erro  voeator,  quam  dox  HenricBt 
pro  advocatia  Aqailej.  Patriarchae  dederaf. 

(De  Rubeis  col.  545.  Archiv  1823  S.  527.  Ar.  101.) 

CLXIX.  24.  November  1087. 
'Bin   edler  Mann  Wolmoat  erbante  mit  BinwiUigBBg  des 
Enbiscbofes  Gebhard  von  Sabburg  aof  seinem  G«te  (priedinm) 
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Trcwarn  (Projern  nuter  Karlüberg)  eine  Kifche,  und  der  Ara- 
bisch of  weihte  selbe  an  ob«ii  aogesetztea  Tage  ^)  zur  Ehre 
4e8  b.  Georg  und  vieler  anderer  Heiligea.  Wolmont  dotirte  di« 
Kirche  mit  seinen  nnlreieii  Lenteii,  md  folgenden  Ofitern: 
Fünf  Huben  in  derselben  Ortsehaft  Prewam,  nwei  Huben  in 
RafiT^owich  *) ,  eiuc  in  (ioriaiisdorf,  eine  in  Pirpoum  ,  eine  in 
Swar/iinlürli ,  eine  in  Strosehovi,  eine  halht*  Hnhe  iii  Mt  lacli, 
Ferners  kaufte  VVulinout  die  genannte  Kirclie  von  dem  En^ 
biscbofe  los  mittelst  zwei  Huben  in  Goriach,  und  erwarb 
fnr  selbe  mittelst  einer  dritten  Hube  in  ZagernMach  von 
der  Pfarre  St*  Maria  in  Solio  das  Tauf-  und  Begrftbniss- 
recbt  Inner  den  OrSnzen  ?on  Ra^i^wieb,  Hensofindorf snb 
nioute '^),  I*ii*l)()um,  Arhiiulorf " ),  T.n  i  «lorf  Aich,  Ki/z/Judürnj, 
Niderdoi'f^J,  Zihul/. *),  Friiiririisdoi t',   Aziliiidorf,  Brewarn. 

Die  Zeiieiite  von  fünf  Huben  in  liaggewicb,  von  vier  Hu- 
ben in  Arbindorf)  von  einer  Hube  in  Pirbonm,  von  xweien  sub 
monte,  von  vieren  in  Prewnm,  und  von  einer  in  Heraogendorf 
gab  er  nur  Erlangung  des  Patronats-  und  Prisentationsrechtes 
für  sich  und  seine  Nachkommen. 

(Eichhorn  aus  dem  Originale.  Archiv  f.  G.  1820 

*y  Anno  dorn.  Incarn.  MtXXXVIl.  IndicC.  X.  VIII.  KaleDi.  Decembrit. 

llerxendorf. 
*)  Unlorbergen. 
^)  Deiitsch-AmdorC 

Mardorf. 
7)  Vit'lloicht  Risxindorr. 
*♦)  Nicderdorf. 
•)  Hol«. 

€LXX.  Anfang  1091. 
Engelbert  der  Stifter  des  Klosters  von  St,  Paul  im  Lavant* 
thale     übergibt  dem  ersten  Able  Woxelin  die  ersten  Stiftuugs- 

<>;utpr  mit  Einwilligung  seiner  Gattin  Hcdwitr  und  seiner 
hühiH'.  Diese  Güter  waren:  Im  Lavantthalc  (in  teriUorio  Lauen- 
tioo},  der  Uerrenhof  (curiam}  St.  Paul  inil  dem  ani^elogenen 
Orte  Bmgga')  samnit  Zugehur  mit  Ausnahme  der  Riberjagd 
(um  ttleht  dem  h.  Orte  den  Neid  der  Kinder  des  Stifters  xn 
erwecken).  Auf  dem  sudlicb  gelegenen  Berge  (St.  Laroprecbts- 
berg)  die  St.  Lamprechtskapelle  sammt  Aeckern  und  Neibriichen 
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Ton  Löschendial Ui  Rotmtoin*).  Jentefts  der  Dram  des 

8U(lelhof ')  (curtem  stabulariam) ,  Enterichsilorf  *)  und  Re- 
culach ')  und  Gczeodorf  und  Kneitz  **)  nnd  Molpwach 
und  den  Stadelhof  Laaentmuudi  Jenseits  des  Berges  das 
Gut  (praedian)  Cala^^)  nnd  Gormaig  ^)  samint  Kirche,  Stadei- 
liof,  Weinbergen  nnd  nnfreien  Leuten,  den  Stadelhof  griTba 
nnd  wieder  Grrrina^*)  mit  den  nnlireien  Lenten  nnd  den  Grin- 
sen bia  an  die  Alpe;  Shlltaren^^)  nnd  den  Nenbmeh  Postni**) 
Strielach")  mit  Weinbergen  und  tlern  gan/eii  Zehent. 

Aaf  dem  Eisenberge (in  monte  tVrraria)  zwei  Mansen. 
In  Frianl  den  Ort  Lipinik*\)  und  einen  Maoans  unter  dem 
Sohloaae  Ratin In  der  March  **)  jenaeita  dea  Waldea  (in 
mareba  trans  ailvam)  swei  Weinberge  jenaeita  der  Dran ,  den 
Ort  Rnoate**)  nnd  die  dabei  gelegene  BinÖde  Redimlne  **) 
genannt,  wo  Engelbert  bei  aeinen  Lebaeiten  einige  Christo 
dienende  Brüder  einsetzte. 

Zeugen  waren:  Heinrich**),  der  Sohn  des  Grafen  Engelbert 
(ipsioa  eomitia  filioa},  Ludwig,  der  Sohn  des  Grafen  Lndewig*^}, 
Weriant  von  Gres^  Dietrich  de  Kriwig**),  Meinhelmna  et  Die- 
triena  MeingoB,  Eppe,  PennO|  Rnodo1f|  Keeil,  Hertwiena,  Reell) 
Albino,  Fraalan**},  Heginwarty  VarimanV  Pembart,  Rembertna, 
Liut(!;oz,  Pilgrinms,  Almar,  Cholo,  Pabo  ^®),  Marquarl,  Uiclibertus, 
Gerwolli,  Hormann,  Giel,  Ruothart,  Adilwart. 

Acta  snnt  haec  oinnia  pascali  solempnitatc  nupcr  elapsa 
circa  Kai.  Maii  dominicae  incarnationia  anno  MXCl  pontificntna 
domni  Urbani  apoatoliei  pp.  H.  regnante  Heinrico  imperatore  Ii« 

(Cod.  IVad.  non.  S.  Panli  Nr.  I.  (III.)  Archi?  IStO.  S.S88.) 

')  Der  Sohn  Siegfrieds  von  Sponheim  (Trudpert  Neugart  Historia  inon.  S. 

Pauli  I.  p.  17.  Chlagenfarti  typia  Joannii  Leon  18lk8). 
2)  Eine  Tochter  des  Herzogs  Heiorkh  Ton  Kirnten  «tu  dem  Getehlechle 

▼on  Eppenstein  (Neagark  1.  c.  p.  17). 
*)  Der  heutige  Markt  8t.  Paol,  Bmek  genaant  von  der  Brücke  aber  den 

Oranltftbacb  oder  Ten  der  aber  die  Larent. 

Noeh  im  16.  Jabrb.  bestand  die  Bibeiiagd  bei  8t*  Ptol. 

Lasebentbal,  S^losamiae  Jenaeita  dea  Joaepbaborgea,  «ngefihr  1%  8t«nate 

aftdUcb  TOB  8t.  Panl. 
*)  RStelateia,  Banerobana  an  Bade  dea  Ii6BCben1halea. 
V)  Siebe  oben  Nr.  CXXXXUI. 

*)  Anderadorf  oder  Aenderadorf,  einige  Hinacr  ober  St.  Peel  am  tlakos 
Ufer  der  LaTont. 
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*)  Reglach  odnr  Racglach  am  gleicluumigen  Bache  in  der  PIkrre  Rojach 

jenseits  der  Lavant. 
Godendorf  unt4»r  St.  Paul. 
Ober-  und  Unter-Uainz,  unter  St.  Paal. 
")  Vielleicht  Mellwef  bei  St.  Paol. 

*•)  Der  Älarkl  Lavamünd. 

'       Aa  der  Zoll  im  Amte  Greuth  jenseits  des  im  Süden  von  St.  Faul  gele- 
genen Berges. 

Gorente^  am  Bis»  PosCttalion. 

Markt  Chriffen  «ad  Pterre  Griffeo,  letaCer«  Im  Daeittal«  Gvrkttial. 
IV)  Scbvlteni  Im  Ante  Weinberg  «nter  8t.  Paul. 

Poiterits»  6t«  Panier  Stiflepfarre,  weetUdi  von  8t.  PnnL 
**)  Naeii  dem  St«  Panier  Urbar  vom  Jabra  lt89.  Sarleglacb  im  Amte  Dmn- 

bnUm  an  der  Dran,  la  dftrfle  bier  nicbt  daa  nberbint«  eondem  daa  on- 

terblmt.  bei  Talnaeb  gelegene  Dravbefen  gemeint  werden« 
**)  Berg  nm  Bla  lieferte  ▼ermala  Biaancn« 
>0  VieUeielift  LIppa  bei  Wippacb. 
")  Baden  nntar  dem  Sebleaee  WeiaaMiegg. 
**)  Unter  8tebi  Jenaeita  dea  Träwaldea. 
**)  Bait»  Marin  Beat  ober  Marborg,  am  recbten  Dranalbr. 
**)  In  der  Bioöde ,  la  der  Herradhaft  Fahl  oder  Im  tbäi ,  wie  ea  Im  alten 

8t.  Fauler  Urbar  genannt  wird.  Ks  befinden  sich  dort  einige  Mttncbo 

vnn  St.  Paul  tbells  zur  Erhebung  der  Kinkftnfte  tbella  aar  Seeiiiorge. 
B*)  Der  dritte  8oba  des  Slilleri  Kogelberl,  nacbhin  Henog  Ton  K&mten 

(Neugart  I.  c.  p.  %6). 

Ludewicua  Ludewici  comilis  filias.  im  Abdrucke,  welchen  das  llor« 
mayr.  Archiv  a.  a.  0.  cnthSlt.  ist  Ludewicus  weggebliehen.  Der  Zeuge 
litidewig   ist  Av.ihrscheinlicb  ein  Sohn  des  GraTen  Ludewig  von  Friaul 

(.le  Hnbois  col.  537.) 
'^^)  Krenfi         St.  Vi-it. 

'*)  Fra.H.sljiu  im  tiiUer  Kreise.    tVazIan  scheint   hier  kein  Orts-  sondern 

Persouname  /u  seyn. 
*^)  Im   Nekrolog  von  St.  Paul  dd.  '47,  Juoii  Pabo  de  Bggendorf  et  uor 

Cicrtrudis  bencf. 

CLXXI.  1091. 

K.  Heliiricli  IV.  restitiiirt  der  AqaOejer  Kirche  ans  Rdckgicht 
fär  den  INitriarcheii  Ulrieh  und  filr  die  Kaiserin,  dann  auf  Ver- 
wendung; der  Markgrufcii  Diebold,  |{iirch.iril  tind  Werner  die 
March  Kraiii,  die  er  der  geitaniitoii  Kirrlie  st  huii  zur  Zeit  des 
Patriarchen  Sigeard  gegeben,  nach  dem  Uatbe  übler  üatligeher 
aber  wieder  eDtB()geQ  hatte. 

(ArchiT  f.  G.  823.  Nr.  101.  S.  527,  de  Rnbeie  eol.  547. 
Bdhmers  Regesten  S.  99.  Nr.  1948.) 
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CLXXII.  12.  Mai  1093. 

Eben  derselbe  gibt  anf  Bitle  des  Patnarcliea  Udalrich  Toa 
Aquilcja,  seines  Verwandten,  dem  Kloster  8t.  Gallen  die  Villa 

Tonwendorf  fTnngcmlorf  \u\ivr  \\\pMin^en  am  Hnken  Donau- 
ufor)  und  \u\v/Ai  so  viel,  als  dem  Kaiser  Herzog  Hrinricli  Ton 
Käruten,  der  Sohn  des  Grafen  Marqiiard  gegeben  hatte. 

Data  est  IV.  Idos  Maii  anno  ab  iacam.  domini  MLIXXX* 
III.  Ind.  I.  anno  anteni  domini  Heinrici  regnl  ejns  XXXIX.  im* 
perii  vero  VIV.  Actum  Paptae. 

(\(  ui;art  Cod.  diplom.  Aleman.  L  p.  38.) 

Taiigeiidorr  kam  an  HufliOg  Heinrieb  wafarficheinlich  darch  die  GaUIr 
»eines  Grossrater»  Adalbero,  Drigida,  welche  eine  Tocbter  dea  Henofs 
Hermann  II.  von  Schwahfn  \\m\  (Jisrla,  di»»  firos?mnttPr  H<»inrichs  IV. 
und  Brigida  Ate  Gro.s.smiiU<*r  des  lierioga  Uciorieb  und  Patriarcbea  Ulrick 
von  Aquilcja  uarcn  iSchwestt-rn. 

(Neufart  Kpi«c.  coosUnt.  p.  I.  Nr.  ZO  und  %21.) 

CLXXIII.  AofaDg  Dccember  1093. 

Zwei  Jabre  nach  der  Dotation  von  St.  Paul,  im  Anfange 

Decembers  gab  Erxbischof  Thiemo  von  Sal/.biirg  nach  erfolgter 
feierlicher  Kireliw  rilie  ans  Kiicksicht  für  (den  NeffenJ  l.ni^el- 
berl  mit  li)in\villii;uu<»'  des  anwe.seiideii  Volkes  und  Clerus 
einen  Theil  des  Zehenls  mit  der  Uedingniii^,  da.<is  in  den  drei 
Besitftungen  des  Klosters,  d.  i«  in  Gorinsig,  Grivina  und  An* 
trichsdorf,  das  Kloster  den  dritten  Theil  des  dem  Bischöfe  ge- 
hdrigen  Zehents,  ¥on  den  Nenbrüchen  aber  den  gansen  Zefaent, 
wie  ihn  das  Kliister  srhou  erworben  hatte,  hahen  soll.  Has 
Pfarrrerf»! ,  welches  schon  seil  KrAbiscliof  llarlwie!»  /«  der 
8t.  Pautcr  Kirche  gehörte.')  gestand  er  dem  Abte  uud  dessen 
Nachfolgern^  wie  auch  <lie  freie  Begrähniss  nu. 

Zeugen :  Poppe,  der  Sohwiegersohn  des  Grafen  (Engelbert), ') 
Cholo  der  Sohn  der  Schwester  des  Erabischofes  Chuno, 
Tirol,  Lud  wich,  der  8ohn  Ludwigs,  Aruolt,  Adilmann,  Reintach, 
Perchtold,  Vorlii nhurch,  Manegolt,  Otto,  Bruno  und  Rahen.*) 

(Cod.  ti  a().  moo.  8t.  Paul.  Nr.  14.  (iV.)  Archiv  f.  ticscb. 

>)  OktoHl»  «jofden  doMini  iiostri  Bofelberti.  Eichhorn  gibt  im  Archiv«  4ic 
Steile  obtentft  ^udcjii  doninl  nctlri  «dvocati  •«!  Bnfclbertii  wel^ 
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letztere  Lpseart  auch  dtircb  duM  im  öliftd  5t.  Paul  bettuUUche  OrigtiuU 
des  Cod.  tradit.  behtiiti i»et  wird. 
')  Regimen  quoque  plebu  a  Umporc  ä.   Hardwici  ad  uaudem  cccleaiam 
perünetitis. 

')  Markgraf  in  lotrieD,  Gallo  der  Richardis,  der  Tocliter  Grafen  EugelberU. 
(Ncofart  Hiatoria  S.  Pauli  I.  p.  51.) 

Tfeienu».  D«r  Ktae  Cb»\o  wiederholt  aieh  im  OefcU««kt«  der  Henenbitr- 

ger  and  XollikllMr. 

Ita  RifcMMtdii  «HdHeh  tw  St.  PaoL 

CLXXIIU.  lOdd. 

Za  derselben  Zeit  mit  vorstehettder  VergtboBg  gmb  Dach 
St.  Paul  der  Toigeaannte  Poppe ,  Markgraf  in  Istriea ,  einen 
kleinen  Hof  sammt  Gärten  inner  den  Manem  von  Aqailcja) 

Weriant  von  Grez  xwei  Mausen  jenseits  des  Waldes  bei  Zel- 
nitz'),  Kudwii»-.  der  Sohn  lindwi^s,  xwei  lltihon  um!  den  vierten 
Tkeii  der  l»rz,uoe  in  Fuibtritz.  < j  und  das  Zngeständniss ,  dass 
die  Leute  der  bescbeukteu  Kirche,  welolie  die  gesehenkten 
Guter  bewobnen,  ein  Gemeinreeht  haben  sollen  im  angelegenen 
Walde  Yom  Giessbaehe  Vodmnnt  bis  sum  Giessbacbe  Gemnitiy 
auf  Weide,  Jagd  nnd  sonstige  Benutzung -^).  Ebenso  geben  Ar* 
null  und  Sitzo  7a\v\  Manscu  in  Pleslelen  zum  Seelenheile 
ihres  Xefleu  Perhtold. 

jLen*^ou  dieser  zu  gicirlior  Zt'it  gemachten  Schenkung 
waren:  Graf  Engelbert/)  Markgraf  Poppo,  Weriant ,  Arnolt| 
Pnrebart  *J ,  Petras,  Herolty  Marqnarti  Herman  nnd  viele  andere 
Ungenaonte. 

(Cod.  trad.  in.  ü.  P.  Nr.  lU.  (V.  VI.)  Archiv  1820. 
S.  28ü.) 

')  HTMtlieb  voo  Harburg  «n  d«r  Unu. 
*)  QttarUn  partem  veeUfallam  ftii  Veuslrix. 

')  Vi  hmnlatf  eccfoftlM,  ^«i  Md«B  bona  iiic«ildiiC  toBaantoMai  babatnt 
in  salUi  ««yaeaiitJ  •  torrent«  Vadaaiit  dielQ  «tfiM  ad  tomatan  Gennits 
pasceiido ,  venaado  et  omni  tttUiUte.  Naagart  bilt  dat  Vvoatriz  für  da« 
FcialriU  bei  Lempach  obor  Marhurf;,  und  verroutbet  deaahalb,  dass  Ludwig 
sich  narli  M>tncii  Vaters  des  1^1.  O.  Lttdwif  von  Priaul  Tode,  ia  die 
kämt.  Mark  ^arfirkgeiiOgen  habe. 

^)  Zutsrhen  der  Cliaralfe  uad  LaTam&ad. 

*)  Der  Slilt»T. 

NiMigart  halt  diesiMi  itir  ilrn  Han  liarduti  frAttr  Burcbardi  Aarchioui«  OOd 
di<>:joii  (Vir  einen  MatkgrAteu  von  Karnlen. 
(äiebe  obeu  Nr.  CtXXI.j 
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CLxxv.  im 

Zwei  Jalue  und  vier  Monate  iitich  der  Kirchweilie  .slarb 
der  Stitler  von  St.  Paul  Graf  Engelbert,  nru  hilpm  er  das 
Mönch sk leid  genomiucu  hatte.  Sein  Uruder  Hartwig  Erzbischof 
TOD  Magdeburg  beschenkte  das  Kloster  mit  kostbaren  Ktrcben- 
gefassen  in  Gandelabern,  Paramenten  nnd  Bftehera*),  brachte 
noch  nach  8t  Panl  die  Gebeine  seiner  Matter  Richardis,  welche 
im  fernen  Dentschland  sv  Spanheim  ruhten  ^}  und  gab  zwanzig 
Mansen  d.  i.  deu  Stadelhot  Staiiilaren  und  einen  8tiflj»hof 
(curteui  cleniosinariam)  saniint  Unfreien  uud  soutttigeni  Zugebör^ 
die  Villa  Puheiem  und  deu  Berg  Wimperch  samiht  den  nn- 
freien  Lenten  and  Zugehdr. 

Zangen  i|aren :  Graf  Hermann«  der  Bmder  des  Ersbischofes, 
nnd  sein  NelTe  R.  Sigfrit,  Bernhart  nnd  Heinrich,  Aditram  nnd 
sein  8ohn  Adilram^),  Zeizolf^},  Dietrich  und  aam  Sohn  Hugo, 
Hecil  nnd  viele  Andere. 

(Cod.  trad.  mon.  8.  l'auU  Nr.lV.(VlLj  Archir  8^.  S.  290.) 

*)  Abt  Utrlcbi  V«rteMer  des  Codex  trad.  (G»c«a  Rade  dei  la.  oder  Aefonfs 
dee  13.  Jehrhiuiderlt)  ««tsi:  premiMO  prtaiiliis  hoe  ipto,  qoem  mMmn 
tenei»  eodiee* 

*)  Der  Codex  tred*  gibl  die  BrUiranf:  Slfürted  nelele  eolMi  SpenlMlneMo 
Alerat  Ctetron.  BieUiart»  Levenllnii  oriunde  estllil  orii.  Hone  lo  rodilo 
ob  Jeraeiledi  deftasctooi  et  lo  Vidtorioea|ioltDmeoi^os  pleno  fide  proüo  doto 
reeepit  oc  tooralondoni  propriif  lorlbos  lotolit.  Hone  od  Jaeoboin  ooodo 
to  pereirinotiono  oiortooa  et  opud  Sponbeta  «t  dixinoo  eoodiloa, 
filiaa  IcT»!  ot  potri  volii  o  lotere  confeMoroa  offwC 

*)  VoD  Waldek  ?  (Frölich  diplom.  eoero  StyrUe  U.  p.  S6%.) 
In  Neerel.  8*  PooU  d.  17.  JoonorU  ZeioolAif  eomee  benef. 

CLinCVf.  1096. 
Tanschvertrag  zwischen  Abt  Teuzo  von  Ossiach  und  der 
Frau  Berta,  der  Gattin  Weringands,  und  dem  Sobue  üer:»elbea 
Hnther.  Die  Uebereinkunft  geschah  mit  Einwilligung  des  Patri« 
archen  Udalricb  von  Aquiliga.  Fran  Berchta  und  ihr  Sohii 
Rüther  I  dieser  auch  im  Namen  seiner  Brnder,  geben  der 
Marienkirche  im  Kloster  Ossewach  IS  Massariden  im  Orte 
Winkelar')  mit  dem  Ziiii^ehür.  Sollten  sie  die  Kirche  im  Be- 
sll/e  dit;5€r  Giiler  nicht  hchüfzeu  können,  so  sollten  sie  io 
demselben  Orte  die  Villa  Giabozat  übergeben.  Abt  Teuzo  tob 
Ossewach  gab  dagegen  der  Fran  Berchta  and  ihrem  Sohne 
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Rather  den  Ort  Wallsperc  lm  Lehen  und  itu  Dienst  unter  fol- 
genden  Bediiii;niin:en :  den  Weinberg;  sollen  sie  bebauen,  die 
Hälfte  der  Weinlese  aber  der  Kirche  abgeben.  Wenn  es  die 
Zeit  erfordert,  sollen  sie  der  Kirehe  die  Ueerfolge  leisten,  oder 
hieför  nneh  Uebereinkanft  beider  Theile  Geld  geben.  Avf  Be- 
fehl des  Abtes  sollen  sie  noch  dem  Pstrinrehen  die  Heerfolge 
leisten.  Dem  Abte  sollen  sie  in  nnd  ausser  dem  Orte  (Wallsperc) 
Dienste  thnn.  Nach  dem  Tode  der  Frau  Berchta  und  ihres 
Sohnes  Ruther  kann  der  älteste  Bruder  des  Letzteren  das 
Lehen  für  10  Mark  Silber  oder  lur  ein  Aequtvalent  erhaiten^ 
jedoch  ohne  Erbfolge  and  anter  obigen  Bedingangen. 

Zeugen  waren  per  aorem  tracti:  Graf  Walfrat,  Adalram, 
Robert,  Werlher,  Engelwan  (Engelram),  Heinrieus,  Rapot, 
Bertoldus,  Ileg^inmar,  Adelgoz,  Ruzo,  Siuz.u ,  lldi  twic,  Wozo, 
et  alii  quam  pluies. 

Patriarch  UdaUich  bekreuzte  die  Urkunde,  malte  sein 
Zeichen  f  darauf,  bestätigte  sie  und  Hess  sie  mit  seinem 
Siegel  beneichnen.  - 

Anno  dominice  inearnationis  MLXXII*)  Indlct.  IV.  Re- 
sidente  domioo  et  Catholieo  Udalrico  Patriarcha  in  Aquilejensl 
sede  XI.  Puiitificatiis  h\x\  anno. 

(Annales  Ossiacenscs  vom  Abte  Zacharias  Gröblachcr, 
fortgesetzt  ron  dem  Abte  Hermann  Lüdinger.  Handechrift  ans 
dem  Stifte  Ossiach.) 

Winkel  bei  TrelTen  ood  Feldkirchea  oder  Oberwinkleru,  norüöätlich  Ton 
Storabtrf  aad  «MitUcli  von  0«siMb. 
*)  WaUenberf  bei  TSIkeiwarlil. 

*)  01«  SettaaiUe  itebl  Antonie  4er  Netis  oai  Itt  «ftabar  in  der 
JehraebeiClMinf  imriebtif  luplrl.  Indieiien  rad  Pentjficayehr  petee« 
««f  1096.  Patriarek  Ulrleh  kaa  eni  1089  «nf  den  Siobl  tos  Aqnll^a. 

Sacbarlat  MUaeker  wurde  an  10.  Mlrs  1587  Abt  Yen  Oitlaek,  realf 
ttlrte  am  10.  Mal  1  SOS  «ad  eiarb  Im  Jahre  1607.  Abt  HeraiaaD  Lttdlofer 
ward«  lewiblt  wm  lt.  Oetober  1787  nd  itari  an  18.  Februar  1788. 
(Aaant  alO.  OMiaeeaili  f.  08  «ad  101.) 

CLXXVII.  1096. 
Hersog   Heinrich    von   Kärnten   stellt    das  Kloster  St. 
Lambert  im  Bisthnme  Salzburg   im  Comitate   Friesach)  anf 
himtnorisohem  Boden       dessen  Sttftnng  des  Hersogs  Vater 
kegoanon  der  Henog  sdbit  aber  ToUeadet  hat  —  in  Oeges«* 


I 


358 

• 

wart  des  Kaisen  Heinrich  IV.,  des  Herzogs  Weif  lud  des 
vMarfcgrafeD  Barcbard  sn  Verona  unter  den  Sehnts  des  päpst- 
lichen Stahles,  wofür  das  Kloster  j&hrlich  einen  Byzanzier  oder 

das  Aeqaivalent  nach  Horn  bezahlen  soll.  Das  Kloster  soll  die 
freie  Abtwahl  liahe».  Die  Yogtei  behielt  sich  der  Herzog  be- 
Tor;  wenn  er  nur  einen  Sohn  haben  sollte,  soll  dieser^  bei 
mehr  Söhnen  eher  der  älteste  die  Vogtei  erhalten;  in  Ermsng^ 
long  Ton  Söhnen  sollte  der  Aht  die  freie  Wahl  des  Kloster- 
TOglos  habmi. 

Anno  doroinicae  incarn.  MXCVI.  Indict.  IV.  Heinrico 
regnaiite  XLlll.  imperante  anno  X.  Veronae. 

(Aus  einer  bei  dem  historischen  Vereine  für  Kärnten 
befindlichen  Handschrift,  Geschichte  von  St.  Lambrecht} 

In  loco  «t  ftudo  qnl  dieitar  CftrlatiiU. 

CLmiD.  M  Man  1090. 
Papst  Urban  H.  ertbeilt  dem  Abte  Wenelo  tod  St.  Panl, 

dessen  Stift  die  Stifter  Hartwig ,  Erzbischof  von  Magdeburg, 
Graf  Engelbert;  dessen  Gemahlin  Hadewik  und  ihre  Sühne  dem 
Schutze  des  h.  Peter  empfohlen  hatten ,  die  Schirmbnlle,  dem 
Cnpitel  die  freie  Abtwahl.  Die  Weihe  der  Altare,  der  Kirchen^ 
der  Hdnehe ,  des  Chrismas  und  des  h.  Oeles,  dann  die  nbrigen 
snm  biscbSflieben  Amte  gehörigen  Verrichtnngen  stehen  dem 
Saliburger  Erzbischofe  zu,  in  dessen  Diöcese  St.  Paul  gele- 
gen. Sollte  dieser  ausser  Gemeinschaft  mit  dem  apostoli.schen 
Stahle  stehen,  oder  sein  Amt  nicht  unentgeltlich  und  nicht 
ohne  böse  Absicht  verrichten  wollen,  so  steht  es  dem  Kloster 
Irei^  sich  an  einen  beliebigen  andern  hatholischen  Bischof  oder 
an  den  päpstlichen  Stnhl  wegen  der  Weihen  so  wenden.  JedermanB, 
welcher  nicht  excommonieirt  ist,  kann  in  St.  Paul  seine  Be- 
gräbnissstätte wählen.  Zum  Vogte  bestimmt  der  Papst  den 
Engelbert,  Sohn  des  altern  Grafen  Engeibert,  und  nach  dessen 
Ableben  dessen  vorzüglichsten  Erben,  wenn  selber  dem  Kloster 
nntsUch  und  ein  £rfnller  der  ▼ftterlichen  Stiftnng  seyn  sollte. 
.Im  entgegengesetsten  Falle  soll  der  Abt  mit  dem  Beirathe  do8 
C^pitels  den  Rlosterrogt  wShlen  können.  Der  Papst  ertheilt 
die  Freiheit  von  dem  Zehente  der  Aeubriiche  und  den  von 
Erzbischof  Thiemo  zum  Kloster  gegebenen  Gegenständen, 
kein  Papst,  Bischof,  Kaiser,  Kdnigi  Herzog,  Graf  oder  Abt 
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■ 

soll  etwas  Ton  den  Klostergliteni  ohne  BinwilUgaDg  der  wei- 
seren Brttder  sn  Lehen  geben  oder  auf  was  Immer  far  eine 

Weise  veräussern  dürfen,  in  AneriLennong  dieser  ertheilten 
Freiheiten  soll  jährlich  ein  Byzanzier  zam  lateraaischen  Palaste 
l)ezahit  werden, 

Zangen  waren:  Herrant  von  Griggingen  and  sein  Sohn 
Ondalrieli  von  Wellieheringen »  Heeil|  Etich^  Marqnart, 

Data  Lateranl  per  mannm  Joliannis  sanoto  romane  eoelesio 
diae.  Card.  VII.  Kai.  April.  Indietione  Vll.  Anno  dominiee 
Incai'uationis  MC.  Pontilicatus  aatem  dorn.  Vrbani  secundi  Pape 

(Archiv  1820.  S.  303.  Nr.  XC.) 

Dia  Seofta  Bind  süt  daw  Mid«ni  «bw  fl«i«1iieitigM  SebrNI  aii|M«t(t. 
*)  DI«  Vurfchtlgkalt  in  4er  JakrMMfaka  fdit  am  den  Sbrtg«!  8«ltäii|«bttn 
iMrvor»  «Bi  dM«  von  «law  abwttdioadMi  Aanahia«  dei  JahMaaafuig«» 
harrtthrw. 

(Fortifttsaag  folgt.) 


▼•rlNBMeniBge«* 

Zu  deo  Regeslen  im  drilten  Hefte,  Jahrgaog  1848.  S. 
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zu  den  Urkunden  des  Prämunstratenser -Sliiies  Geras. 
(8.  AnUv»  J«kf».  1011^  H«A  I.  8.  I 


Seite  17  in  der  Isteten  Zeile  ist  r.u  ergänzen:  (pre)  monütratenaeoi  eorrec- 
tionem  ab  eo  recipientes  ibidem  de»  iagit«r  f*nal«iitlir.  Ad  •  B- 
stentatioBem  «utem  tarn  fratram  a.  i.  w. 

8«n«  n»  N«l«  t«  U«l»erE»bi«  WI«  ia  J«»fr  Otfead  Owl«cr«te1is  «bcr« 
rM^ettd  viele  Orte  kl«M  den  Namen  ihrei  Erbauers  oder  8«lttd«M  fn  QeilitiT 
fährcD  ;  r,.  n.  RuilmanK  ,  Si{(harts  ,  Wi1ant<i ,  Hcriolds  u.  8.  w. ,  to  Kweifle  ich 
Bicbt,  dk.sa  das  N'atnliche  bei  Ragea  der  Fall  itt.  Eia  Edler  Hagisi  erscheint 
ui  IQOO  in  dem  Urk«iidea  von  Brixos  (•.  d.  Arekivf  9.  Heft,  8.  S1).  tJod  gerade- 
so i»  Oeoterreieh  eraeheint  io  eiaem  Frsfoieiil  des  ältesten  Melker  NeerologioMS 
(für  dessen  Herausgabt»  Herr  J.  KpiMir!^rr  ^nr.'m  ird)  tum  t%.  September  : 
Eaeko  1'.  Und  so  wird  auch  das  Ilaga/.  oder  Kages  bei  Pllfera  in  der  Schweis 
«rUirt  a«ya »  wohio  ot  oehwierig  wäre ,  sUvisolio  Colooistea  so  vorsetsea.  im 
Mck  Stoots  0n  ÜrkoodcB  Stoyco»  Stsos)  seheiai  aof  dioao  Art  so  orldlroB« 
wenn  man  Stoixendorf,  Stoizenwerd  (jetst  in  Stolxenwerd  geadelt),  Stoyos 
(binl^r  Schri-m»),  Sta/.ondorf  (bei  Sl.  PiiH#'n),  Stating"  fober  Lint)  vergleicht. 

Seit«  '-Mi,  letste  i&eile :  Dans  Otokar  auf  den  ganzen  Besirk  Bcincgg  biei- 
beode  Ansfrtleke  noekte*  geht  oodi  darooo  lierverf  dois  er  noch  lt7d  wvm  Kdoig 
Rudolph  die  Schlösser  Bernegg  und  W«ikhards&ehlag  xurückforderie ,  die  ilim 
, ,f*«iiids?lig"  entrissen  worden.  (Cod  ««pi^lol.  Olioeari  v.  DoUincr.  S.  WI).  Ja 
cn  iftl  ausunelimeu  t  dasa  aelhst  der  drohende  Schiraabrief  t  welchen  Herzog 
Priedrieli  der  Streitbare  den  Akte  von  Oeras  «libor  die  Kirefco  lo  WeikortooUaf 
und  andere  Besitanof ea**  gob  (In  nnaera  Urkoadea  (Nr.  VI.^  fst**  Aasfricke 

Böhmen«:   !:;;crirfif f f   wjr.    Vjfl.   nr^rh   \r.  1'. 

Seite  i'i.  Xr.  XLIV.  Diese  Urkuude  findet  «ich  wohl  bei  Mariaa  8.  1^,  doch 
kabo  iok  nelnea  Auszug  ander»  wokcr  genoauneni  wie  die  Besekroibong  des  Si- 
f  elf  beweist. 

TA.  ilf ay«r. 


Arcbiv 

fttr 

KüBde  OsterreieUscker  6es6bielit8-<iiellei. 


von  der 

m  Pflege  vaMloiHsefaer  flesdiMlile  aolkttldttai  CmbMiib 

4er 

hiiserlidieii  Akademie  der  WisseDscbaften. 

Ui.  mmT  JF.  H^t 


WSSR. 

Aoft  der  kaiserlich-kOni||;licheA  Hof-  und  SUaU  -  Druckerei. 
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VIU. 

Urkunden  and  geschichtlicbe  Notizen, 

die  sieh  In  den  Bandschfiften 

des 

Milgetheilt 

FriciUr  ü««ea  Stintt. 


Archlr.  JikTf.  ie%9.  HI.  Htfl. 
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In  (k'u  ersleii  Zeiten  iles  Stittes.  da  dessen  tiiikiinfte  ^e- 
tmgy  da«  Fergameat  sehr  theuer  war,  beuüUte  mau  jeden  lee- 
ren Raum  in  den  wenigen  Il.indschriften ,  welche  die  heilige 
Schrift,  Leg«iidarien,  die  Werke  einiger  Kirchenväter,  die  Or- 
deneregel  nnd  Calendarieo  enthielten ,  am  Schenkungen ,  die 
mtbdKeh  sreaineht  wurden,  aufiniseichnen  and  Eref^isse,  wenn 
auch  jiui-  Tür  das  Stift  merkwürdig,  den  \achkutttiHtMi  vai  über- 
geben. Spätere  Silireiber  reihten  dem  Vorgefundenen  die  De- 
gebenheiten  ihrer  Zeit  an,  und  so  geschah  es,  dass  auf  einem 
and  demselben  Blatte  Schriftnäge  mehrerer  Jahrhunderte  er- 
scheinen. Waren  es  feindliche  fiinfiille,  bei  welchen  nicht  alle 
Urkanden  nnd  Handsehrillen  gerettet  worden,  oder  war  es 
Unwissenheit  nnd  Nichtachtung,  weiche  sich  bei  dem  sittlichen 
Verfall  der  Ordenshäuser  an  Urkunden  nnd  Handsehriften  ver- 
griff, sie  zerschnitt,  zu  Unterlagen  der  luabaiide  verwendete, 
die  inneren  Seiten  der  eichenen  oder  buchenen  Deckel  damit 
verklebte,  and  selbst  diese  Ueberreste  theiiweise  anleserlich 
machte,  leider  finden  sich  hierüber  Belege  im  Stifte  Zwetl. 

Was  in  den  Handschriften  dieses  Stiftes  von  Urkunden 
und  i!;eschirhtlichen  Notizen  vorfmdi*;.  luid  noch  nicht  i)ei  Link 
in  seinen  Annalen.  i;nd  bei  Pez,  welche  beide  diese  Quelle  be- 
nätzlen.  zu  linden  ist,  erlaube  ich  mir  hier  mitzutheilen. 

Cod.  1.  Giossariam.  Am  Ende  findet  sich  mit  den  Schrift- 
zogen des  13.  Jahrhonderts : 

Haec  est  papaver  e(  villae,  de  quibos  idem  nobis  omni 
anno  solvitur. 


de  Hudmaus  L\XV   nieiretae  j  de  CSrcduiz  XVlil  metretae 

„  Winnenbach  XXX  •  ^  |  »  Kabentbanne  XVIll  „ 

„  Zwethlarn  XX0II      .  |  „  Pendorf  XVlil  „ 

„  HasUve  XXUII        „  I  „  Waltherschlag  X  . 

„  Geroten  XVlil         „  {  „  Wolters  X  „ 
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Diese  Gabe  iai  vuu  Mohn  in  den  Kapseln  zu  Terstehen, 
denn  als  >Iuhukörner  wäre  dieser  Dienst  zn  gross.  Die  ange- 
führten Ortschaften  bestehen  alle  noch :  Wizzenbach  ist  Gross- 
Weissenbach,  Zwetblnrn  ist  Kleinzwetl  bei  Waidhofen  an  der 
Thajai  Pendorf  ist  Perndorf  and  wie  die  obrigea  Orte  in  def 
Umgegend  des  Stiftes. 

Cod.  2.  Seriptnra. 

Die  inncrn  Seilen  des  Einbaniks  ;siüd  mit  Bruchstücken 
zerschnittener  Urkunden  beklebt.  Einige  ilavun  ntm  als  Un- 
terlage zwischen  deut  Drete ,  und  dem  Fellüberzuge.  Da  das 
Bret  eines  Deckeis  serbröekelte kam  Folgendes  »mi  Vorscheine: 
Wyr  Albr  von  gotes  —  ster  vnd  ze  Steyr  eiitb  vnserm  liebea 
getrewen  Rapotea  tob  valehenbeh  —  wir  emphelhen  dir  vad 
haizzcn  dich  oneh  ernstlieh  das  dn  mit  —  aaflTest  tob  vasera 
wejren  endelit  i»  da/  —  —  vnsern  .luden  Hesiern  von  —  cbai- 
ner  gult  als  ir  pricfT  sagen,  die  si  von  im  haben  —  daz  als 
ernstlich  daz  die  Jaden  nicht  mer  —  an  sand  mariea  oia^ 
dalen  tag. 

Bin  sweites  in  awei  angleiche  Theile  aersehnitteaes  Stick 
ist  eine  Abscbrifl  von  einer  Urkunde  anf  eiaem  scben  früher 

beschriebenen  Pei-ganientstreif,  und  lautet :  Wir  Fridericli  von 
gülh  gnaden  Roniischor  rhunisr  —  riches  entbieten  den  cr- 
bern  mannen  haiuzi  des  vakheuberg  schafer  vnd  —  richteru  d 
—  hedresdorf  vnser  gaadea  alle«  gat  and  wellen  daa  vad  ge* 
pieten  —  se  sant  ab  di  newen  pbeaaig  —  eara  gepiet  das  ir 
dan  haiaaet  vernrelien  di  alten  phentg  dat  nieman  da  mit  ehum 
wandl  —  hab  awer  mit  newen  phenig  soi  man  ehaoffen  and  Ter» 
chaufTen  vnd  alle  waiulhmg  haben  vnd  auch  daz  uicuian  — 
grozzen  (thcuig  wandel  daune  der  Wechsler  tler  aol  si  cbanffen 
mit  der  wag  Swer  —  nicht  —  denselben  wellen  wir  pezzera 
an  lib  ynd  gat.  Diser  *-  prief  ist  geben  se  wienn  den  nahstea 
svntags  vor  den  pfaingsten  in  dem  Vierden  iar«  — 

Der  Anftrag  ist  dem  Richter  von  Iladersdorf  am  Kaaip 
vnd  dem  Schaifcr  der  angrHnzenden  Herrsehaft  Palkenberg  iai 
Strassf  i  lliale  i»:ei»'eben ,  wo  uurfi  die  Ruinen  der  gleichnaniigen 
Barg,  die  auch  i'^alkenstein  genannt  wurde,  zu  sehen  sind. 

Der  innere  Theil  des  Deckels  am  Eade  dieses  Codei  est* 
halt  die  Urknade: 
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Ich  Dietrich  der  puchperger  von  waxzerberch  dieiislinaiiii 
in  Ostcrccich  vergicb  —  daz  ich  mit  verdachtem  niaet  meiu 
selbes  vnd  mit  gaeteoi  wiUeo  meiner  honsfirowen  vrowD  —  ge- 
geben ban  ledigleieh  — -  Toser  vrowen  ebloslerdtts  swetl  mel- 
nes  reehten  aigesa  aebin  und  drei  aeballing  —  wider  aio 
phvat  gvlt,  das  ieb  demselben  chloster  gelten  sei  wan  —  pm- 
dcr  in  seinem  tod  pelte  vnd  av  seinen  letzten  y.citcii  tlurch 
seiner  sei  willen  —  derselben  zehin  vnd  drei  Schillinge  dient 
datze  valchenstaiu  Urtoil*  scchzich  phenniog  —  versigelt  mit 
meinem  insigel  —  dreizehenbnndert  iar  vnd  —  nebenten  iar 
damaeb  an  sant  Virichs  tacb« 

Cod.  0.  auf  dem  lelaten  Blatte  mit  der  Scbrift  des  it. 
Jabrfanndertes. 

Hec  sunt  nomina  testium  de  tiiuea  quam  contiilit  nobis  pie 
memorie  Nizo  ile  clwbendorf  cum  dilecta  sui  conjiiii;e  ac  tili  — 
Wolffpmnnen  t'rater  suas  Alhardus  plebanas  de  Chluhendorf  Ge-> 
m^gns  de  eodem  loco  Wordangos  de  eodem  loeo  FerbtoMns  pre« 
scripti  HerbordoB  Wichardns. 

Hee  svnt  nomina  tostinm  de  Ibmilia  quam  dominus  iindol- 
fus  de  Kirperch  nobis  de  jure  sno  mancipavit.  Rapoto  Trnttlieb 
Gebhat  de  Kirriiperclt  (lerung  de  Limpach  Rvedeger  Livpoit  Uo- 
tbefrith  de  Zwetl  Hainrich  ProcemvI. 

Klubendorf  einst  eine  Plarre  ist  das  heutige  Klanbendorf 
in  der  Plarre  Robrbaeb  seitwirts  der  Horner  Poststrasse. 

Kirebbeig  ist  der  Markt  Kircbberg  am  Walde,  nnfern  da* 
von  Limpaeb. 

Cod.  7.  Aul'  der  zweiten  Seite  des  ersten  Blattes  ist  die 
Dispens  für  einen  unehlichen  Sohn  des  Herzoges  Friedrich  von 
Oesiretch,  schon  mitgetheiit  im  Honnayr^schen  Archive. 

Cod.  d.  Im  Anfange  ist  die  lateinisebe  ReimchroDik  äber 
die  Chnenringe,  abgodmekt  bei  Link  ans  dem  libro  fnndationnm 
monasterii  Zwetlensis. 

Schon  Ebro  hat  die  ersten  12  Verse  nicht  in  das  über 
fundat.  aulgeaommen,  sie  sind  folgende: 

Sarciaa  mandati  gravis  est  cum  rusticitati 
Res  nova  mandatnr  qua  mens  quoqne  docta  gravatnr 
Soüicet  ttt  qnondam  rem  gestam  carmine  eondam 
Qne  fandatores  nostros  et  pri^enitores 
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ICxplical  ipsomini  vel  ihiuiihhIo  lala  locuriitii 

Sorte  snh  iucerla  mi  ah  Ins  urdiiie  cei'ta 

^oe  precedentom  siot  iiomtnii  queve  setjuciitain 

Qoas  remm  nieUs  itotet  hniv»  temporis  etas 

Nomina  qae  regam,  qae  conservatio  Icgaoi 

Hec  inquam  nameris  jobcor  desi^are  veris 

Hae  nvh  fasce  ^ravi  i^eniu  quam  nec  et  ante  levaW 

Iii -i[>it'iis  rat'lu8  quo  iiesriu  tomido  coaiius. 

Cod.  10.  Auf  der  /iWciteii  Seite  des  letzten  iiialleü  i^t 
folgendes  Orucbstuck  einer  Urkunde. 

No8  Ottacharnt  dei  gratia  Boliem  .  .  Karintb.  Marcli.  Mo- 
ranie  dominns  .  .  Marclie  et  Egre  Omnibus  in  perpetanm.  \e  ea 
qne  gernntnr  in  tempore  lapsu  temports  pereant  .  .  prndenlnnt 
pi'ouidencia  consuenit  merilo  acta  liomiiiuiii  «irripturis  et  te^^lthiTs 
roborare.  Igitur  .  .  vniuer.sis  tain  preseiitihus  (|uaiii  iiit(ii'i><  tjuoii 
Dominus  OrtoHus  prcpositus  dciiotus  rapellanus  uoster  toium- 
qae  .  .  ecclesie  capitnlnm  noKlre  magniÜceneie  declararvnl,  qnod 
licet  prrdia  in  Erstwalt  justu  t^lulo  ,  .  possederint  maltis  anais 
paeiOee  et  quiete  tarnen  Harlnidns  pincerna  de  Ramcnstaein 
ipsis  .  .  et  capilnlo  monit  ef  adhnc  monet  ter  jam  qnestfonem 
eonst<ti;(<T  assiM'ens  illa  sriii  <i  iltituino  Linpal  .  .  liier  bririii  die 
Schritt,  aus  dem  i:iit(k-  des  lo.  .Talirhunderles  ai». 

Das  Folj^ende  hetrilTt  die  Diiikiiiine  der  kalharinakapelle 
im  Zwetlhofe  7.u  Wien  auf  dem  Stephansplatxe. 

.  .  Primo  ad  lumen  dnornm  talentorani  .  .  mo  lieinnci  oa 
faber  in  dem  visebhof  in  alto  foro  ter  in  anno  Georit.  Micba- 
lielis.  Xi'Hiuitatis  .  .  redditus  eapellaiii  l'rimo  de  domo  (»istnris 
reli'u  notimu  l'uruui  quatuor  tiiirnta  i>l  «iiinidiiiin  Icr  in  anno  Gc- 
orii  Mieh.iheiis  natiuitatis  de  domo  Thirnprcehinne  «tiper  Monk 
X  sol.  bis  in  anno  (tcorii  Michaile.  Item  de  domo  HamiiHne  tu 
strata  que  dicitnr  Wiltreriche r  nnom  talentum  ter  in  anno  Miefa, 
innocanit,  in  pentecost.  Item  de  domo  bana  In  Ryenmarcht  alrici 
nomine  dimidium  lalenttHn  bin  in  anno  Georii  Miehab.  Item  de 
domo  soleatoris  dieli  ^uel>  in  Vischhuf  dimidium  lalentnni  sejuel 
in  anno  Michahel.  Item  du  duiiiu  Zacharie  retro  tomuiii  Theu- 
tunicornm  dimidium  talenlum  ter  iu  anno  Georii  Mich.  \at.  Item 
de  mensa  sine  qni  diciiar  Dyciramas  in  medio  nlti  fort  XV 
den.  seroel  in  anno  Georii.  Item  de  domo  Radgeri  dlcti  fiietrer 
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in  ciiuUerio  saucii  pelri  diuiidiuiu  talütituin  bis  iii  aiiuo  Gourit 
Micha,  ipud  pretoriim  de  mcMa  i  den.  im  MUivitate.  Item  apad 
Seotos  8«b  littore  u  den«  Georii«  Item  de  dorne  GaaDeateiferiae 
itt  ftrata  aleftrioe  xy  deo  Georii  Item  de  domo  cappellarU 
eontra  eapellam  nj  sei.  eemel  in  aeeo  Mich.  .  .  dicuntur  hof- 
stet ante  portaiu  Stuilüruni  sol  scmel  in  aiuiu  lieorii  .  .  . 
praiense  de  tribus  parlihus  viuee  ix  sol.  semel  in  anoo. 

pro  exemptione  Capelle  ad  sanctom  stephanani  parn- 
cbialem  eceleaiam  solaatnr  niim  taleoftun  aiogolu  annis  de 
doabi»  mentis  ii  qtibiis  eera  eoiel  oendi  et  de  daabus  menele 
4|ae  ejram-ti'eeh  dicantar  in  alto  foro  sematim.  Die  Sehrifk  ge- 
hört dem  14.  Jahrhunderte  au. 

Cod.  18.  Am  Ende  stehe»  neüsl  .1  sr\\on  bei  Link  ab«ie- 
d ruckten  folgende  Noti&en  aua  dem  1%,  oder  dem  Anfange  dca 
13.  Jahrhunderies. 

Preaentlbiia  eeriptia  eunctia  katboliee  fidei  ootificamas  ho- 
muübvs  qaod  2wetelenses  firatres  peeaoia  redemimus  orbano 
jure  aream  ^ne  ante  porfam  esrie  nostre  lo  Egenbareh  jacet  a 
quudam  Liapoldo  cognomeiito  Pippinch  anniiente  et  eoncedente 
domino  OiMilibu  de  Widernueld  ad  quem  eadem  area  jurisdic- 
tione  proprie  pertinebat,  EinpUoue  itaque  tacta  dominus  Ortiihua 
rogaait  iioa  ai  qoando  ei  neceasitaa  iaeumbtt  nt  aaum  orbaoam 
jua  xlxxa  nvmoron  ante  atatnm  diem  a  nobia  expeteret  aibi 
peraoloere,  Ciyoa  aolentate  beui<;iio  animo  annuentes  postolavimoi 
et  fios  quod  nostre  posessioni  minime  lieeret  foreoffibas  plaei- 
tis  intei'eäüe  qualiiius  et  ipse  pro  omni  forensi  jure  et  cx.u  (ionc 
a  üohis  X  nummis  additiv  ad  prcdictos  xxi  et  xl  accipiet  ut 
ah  omni  exität  aream  nostram  cum  quiete  ac  sine  aliciyos  im» 
pnlsione  habere  poasemoa,  Coi  noatre  petieion  iet  ipae  aaaenaiai 
ooram  biia  aeridieia  teatibna  prebnit  quomm  nomina  sont  hee 
Rodegenis  Piriach,  Prideriena  thelonearins.  Adelgeroa  minor.  Ditl- 
luarus  economus  ejusdem  domiui  Ortlibi.  Perhtoldus  uillicus  ejus- 
dem  iii  Windischendorf.  Perhtoldus  Pyrdikan.  Ebro  institor.  Eber- 
gema  rttsticua  Woluel  Le  Meriesiennere  et  alii  promiscai  sexas 
qnan  plores. 

In  notidam  nihilominoa  eanctornm  lidelinm  dacimna  wU 
•ersa  nrbana  jnra  qne  in  B^^nrch  ei  in  RaniDgen  peraolaere 
debemus.  Primo  Niwenburgenaibna  de  caria  in  qna  eonmanemsi 
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et  de  adjaeeute  ^asdani  eurie  iljj  deuarierun  de  pemerio  et 
proxima  vinea  plebaeo  xx%  de  superieri  parte  ejusdem  ninee 

Oltoiii  dt'  lleiiliMu-icIiesleih  xv  lliis^oni  de  Rastenberch  de  daabes 
uincis  Ix  (Ii*  (|U0(1ani  i'»!>'i'o  paupciiitiis  doiniiii  iiad.  talcntutu 
jilebano  de  Ciiada%ve  de  uiiiea  et  agro  1  deu.  ac  10  caseos  De 
aineia  Timeeis  inilUis  xv  de  ainea  mattuata  zv  De  duobas 
uineis  fibcriiardi  de  K^eDburrh  xxx  de  nna  uinea  Alberoais  iv 
de  aHera  vij  et  obolam. 

Cod.  tS.  Auf  dem  letzten  Riefte  sind  zwei  Urkaaden  aas 
deiii  15.  .lahiiuiiiderte ,  welche  über  die  BenüUung  der  VVeiu- 
gärteii  Aiifschluss  gebeu. 

Ich  CrisUii  Meyssawer  bab  beslaiidea  ain  jeueh  weiagarleu 
geaaDd  der  Spirreopewtel  Ich  Caspar  llarrant  Janas  Raprecht 
sein  ann  haben  bestanden  ain  jeaeh  Weingarten  genand  der 
ChanfWeiiigarteu.  Wir  verleben  nnd  tun  chnnd  offenleieh  mit 
(lein  briefl*  vor  allrr  meiiirkleirli  i;oweiiburlign  und  chnnflis^ca 
i\y  ifi  sehfMil  Ivacu  oder  IiocmmmiI  lesen  das  wir  (►bgeuiinteu 
bestand  haben  von  iKmi  i^oiülleieheii  lierrn  herr  Jobauuscn  abbt 
vnser  frawen  kleater  au  Zwetel  und  dem  gantxen  connciit  da- 
selbs  in  soleher  beataiden  das  wir  obgenante  all  dy  egesehriben 
Weingarten  aullen  inn  haben  vnsr  lebtag  alain  and  nicht  Terner. 
Und  die  paiileich  inn  haben  mit  guetem  inittern  paw  mit  misten 
mit  tf;ruebeii  niil  Nllu  k«  lien  mit  aiidol.-ij  arbet  dy  /m  \vciiiv:art 
arbait  gehurt  mit  viiseriii  aigen  gul  au  des  vorgeiumleu  herr  abbt 
und  des  roiiniMit/.  /.e  ZwetI  schaden  vnd  ich  Christau  Meyssawer 
achol  all  jar  dienu  in  dem  lesen  xxx  wienn.  phenig  ainem  les- 
maister  in  deu  hoflT  su  Kambarn  mein  lebtag  alain  vnd  niehl 
mer.  leb  Cas|iar  Harrant  vnd  wir  Janns  Ruprecht  sein  sdn 
sullen  «len  vorheiiauten  uein«^arle»  IVey  haben  dy  ersten  fTmf 
jar  nacii  »  inainler  viul  ilarnach  dy  andren  nniC  jar  snl  wii-  die- 
neu  beelilig  ideuig  vud  naeb  deui  ausgaucht  der  stehen  Jar 
sollen  wir  aibeg  dien  den  dritten  tail  maysehs  von  dem  wein* 
garteo.  Bs  sol  auch  vnser  ytsleicher  selber  ausriehten  das 
haetlsn  vnd  yeder  tail  »ol  vor  seinem  tail  den  sehest  assrieh- 
ten.  Auch  sol  vnd  mag  der  obgenant  herr  abbt  oder  der  convoat 
all  jai-  iren  aubalt  bcsiliauen  lassen  ob  dy  obgescbriben  wein* 
garteil  mit  guetem  mittorn  paw  gepaut  sind  oder  nicht.  Wer  aber 
das  das  wir  obgenant  vnd  vnser  yeder  besnndtail  dy  weingartes 


nicht  recht  ^net  vii4  paa  oder  arkail  versagen  oder  verczo- 
gcn  betten  mit  welcherley  «rhait  das  wer  dewelbigen  jars  das 
es  wissenleich  wer  eder  werd  dammb  nraegen  vns  der  egenant 
her  abbt  der  eoneetit  oder  ir  anhält  mit  dem  maysehs  der  des 

jars  in  dem  \%'(Miiij,ar(('n  ti^ewaksen  ist  rechtleich  pfenten  aLs  vil 
«las  81  geiHiu^l,  Viid  wann  viuU>r  viis  allen  der  lest  leib  abget 
mit  dem  tod  vor  sand  Jorgen  tag  so  mag  vud  8o\  der  abbi  der 
coiment  oder  ir  anhält  sich  der  egenant  wetngerten  wie  si  dew 
Tindent  rechtleich  wol  Tnderbinden  an  all  vnser  erben  fraintschafi 
▼nd  menichleiehs  irmng  vnd  widered.  Gieng  aber  Ynder  vns  alle 
ainer  ah  nach  sand  Jorgn  tag  in  welcher  zeit  das  wer  des  jars 
so  muecej!  vnsr  nagst  frcwnt  vnd  erbn  sich  der  \veingai  t(  n  wol 
vnderbindcü  vnd  paucn  uucz  auf  das  lesen  vnd  dy  Irucht  davon 
aessen  vnd  leseo,  Vud  nach  dem  lescnn  sollen  sew  demgotzhans 
se  nweti  ledig  vnd  los  sein,  Das  iahen  wir  alles  stet  ne  haben 
das  oben  an  dem  hrieff  gesrihen  stet  mit  vrchnnd  des  briels 
hesiglt  mit  des  erbirdigen  geistleichen  hern  her  Symon  eim  pfar^ 
rer  zu  Scönpacli  anhaiiu,'iinden  insidel  im  \m\  simvu  naclikomen 
an  schaden.  Vnd  nut  iles  edlen  her  Asmen  des  Frtieli««-  /,u  Kam- 
barn anhangunden  insidel  im  vnd  seinen  erben  an  schaden  dy 
wir  all  obgenaut  mit  gancaem  ieiss  dammb  gepeten  bahn  vnd 
verpmden  vns  aneh  hinder  erew  palden  msigl  mit  vnsm  trenn 
alles  das  stet  ne  haben,  das  oben  an  den  brieff  geschrihen  stet. 
Der  geben  ist  nach  christi  gepurd  virzehenhuDdert  jar  vnd  im 
dem  vierc/ä!»ten  jar  an  sand  Cholmansia^  des  heiligen  martrer. 

Diese  Weingärten  gehörten  zu  dein  Stift  Zwetlerischen 
Gute  Kammern  hei  Haderstorf  am  Kamp.  Statt  Schönbach  soll 
es  nach  der  gegenwartigen  Benennong  Schonberg  heissen. 

Wir'  pmder  Hanns  ebbt  vnser  frawn  kloster  an  CswetI 
vnd  der  ganiics  conoent  daselbs  vei^ehen  vnd  tan  chand  offen- 
leich  mit  dem  bried'  allen  lewicu  gegenburtigen  vnd  knnftigen 
dy  in  lesen  oder  huren  lesen  daz  wir  mit  gemaynen  rat  vnsr 
all  ausslassen  haben  away  jeuch  weiugarten  in  der  Chrengrüeb 
aiii  jeneh  gepawt  vnd  gestiffi  dan  ander  jeuch  ain  oeden  den 
bMcheiden  lewten  Eberharten  Frankehen  Anna  sein  hansfrawen 
vnd  Wernharten  Schinagel  Margret  sein  hansfrawn  also  in  der 
beschaiden  daz  sy  dy  zway  jeuch  Weingarten  schullen  yime 
haben  niicao  vnd  nyesseu  aufT  ir  Icbtag  aiiain  von  ainem  leib 
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aaf  den  antoa  nielit  vemr  tmI  seMlen  gepawt  jeiicli 
in  guten  mittern  paw  haben  mit  misten  mit  steckeben  mit  gra- 
ben mit  allerley  ailtnit  dy  zu  weiiii^arteii  werich  «rehoret  nichts 
darinne  ausgenomeo.  Sy  schallen  auch  nicht  lesen  au  vnsers  bof- 
naister  wissen  vnd  willen  vnd  schnlien  das  drey  tag  ver  ehnnd 
tun.  Sy  sehnllen  aueh  den  maysch  geoeslieh  fBern  in  ▼nnero 
lioffgen  Weinenlkrl  an  nll  vnar  mfie  vnd  was  gj  derpawes  in 
dem  jeneh  Weingarten  sehnllen  sy  vns  gelten  g^eieb  den  Vierden 
emer  weins  aus  dem  grant  pey  der  press  vnd  darzue  den  ze- 
hcnt  der  vcmi  reclil  voraus  vnscr  ist.  Daun  daz  ander  jenrh 
daz  ain  oeden  ist  daz  scbuUeu  sy  payd  von  jar  zu,  jar  pawleicb 
vnd  stiftleich  legen  vnd  haben  in  das  frey  lassen  von  dem  tag 
als  der  hrieff  gegeben  ist  drew  ganene  jar  vnd  oh  sy  in  de« 
henenten  jare  das  jeneh  Weingarten  nieht  pawleleh  vnd  stifflloich 
bieten  ^cle^t  vnd  sSaniii^  darinen  wem  gewesen  so  habent  sy 
an  dem  bestand  alle  ir  rechlichait  verlorn  dan  in  dem  rierdea 
jar  schallen  sy  vns  von  eim  jeach  Weingarten  alls  vi!  vveius  vnd 
Sebent  geben,  alJs  von  dem  andern  an  alle  widerred.  Wer  aber 
dan  sy  den  Weingarten  mit  paw  versagen  vnd  nicht  |ftawten  alls 
vor  gesehriben  stet  das  zwen  %veingarten  man  erehannten  pey 
Iren  trewen  was  wir  das  nn  seheden  ehernen  do  sehol  py  viisr 
liofmaister  in  der  pres.s  phenden  von  ircMi  tail  vveins  daz  wir 
•^enxleich  vnserr  Scheden  herhüiurii,  wer  aber  daz  ir  ainer  seinen 
tail  Weingarten  vor  notdurflt  nicht  j^:epaweo  mag  der  ;>choi  in  ver- 
ehanflen  mit  vnsers  hofmaister  wissen  vnd  alls  oft  ain  jevch 
Weingarten  verehanfl  wirt  alls  olll  sehnllen  sy  gehen  nhlat  nsd 
ankt  seebs  pfenig  anff  sechs  pfenig  ab  8y  sehnllen  vns  aneh  alle 
jar  pnrkreebte  an  sand  Michelstas:  von  yedem  jeneh  sechs  pfenig 
an  alls  verziehen,  %ver  da/,  üiclii  let  au  dem  vorgenanten  ing  so 
get  wandet  daraaff  alls  purkchrechts  recht  ist  vnd  denselben  schol 
man  dammb  aach  phendenin  dem  lesen  pey  der  press  vnd  wann 
der  leset  leib  mit  dem  tod  ahget  vor  sand  Jorgen  tag  so  sehnllen 
wir  vns  der  Weingarten  vnderwinden  recht  wie  wir  dy  vinden  imä 
mit  nyemand  fnrhas  se  tail  haben.  Stirbt  er  aber  nach  sand  Jor^ 
gen  iati,  äo  mugen  sich  stiin  uechst  frewnf  ily  uucz,  des  jars  vn- 
derwinden uülzen  vnd  niessen  allso  dnz  dy  weinycrten  nach  des 
brieis  sag  gepawet  werden  vnd  vnser  tail  weins  vns  gentzleich 
widervar.  Dann  so  lehannt  nach  dem  lesen  sind  vns  dyselhe« 


Digitized  by  Google 


871 

weini^erten  ganca  viid  gar  ledig  viid  los  Warden  an  all  Tnarer 
mne  Togenerltch  dy  sy  vns  mit  steekdien  stehen  Tod  mit  Ter^ 
stehen  selb  aws  schollen  riehten  mit  irem  gut  vnd  arhalt  vnd  vns 

dan  der  weiiigerteii  viidcrzricheii  an  all  vnsrcr  niue  vnd  mcuik- 
leichs  \vi(1pred  damit  wir  dnnii  imineii  vnd  .schullen  tuen  wie  vns 
verlusst  nach  allen  vuserin  geuallcu.  Mit  uriLuud  des  brieffs  den 
wir  in  darüber  ^eben  versigelten  mit  vnsern  payden  anhangnnden 
insigeln  der  geben  ist  do  man  aalt  von  Chriats  gepnrdt  vier- 
sehenhnndert  jar  und  fnnf  vnd  dreissik^  jar  an  sand  Mertentag 
des  heilig'en  pitsehofT. 

Cod.  24.  Vilac  vSanctoriun. 

!Vaeh  den  Lebensbeschreibiini^t'ii  dar  Heiligen  ist  ein  Ge- 
dicht in  lateinischen  Versen  .  welches  Hildegunden  zum  Gegen- 
stände bat,  die  nnter  dem  Namen  Joseph  in  dem  Cistersienser 
Monehskloster  Schönau  eingekleidet  war.  Ans  dem  13.  Jahr- 
hunderte. 

Dann  lolgl  ein  Ver%eichniss  der  den  Zwetlern  gestifteten 
Extraspeisen.  Servicia  genannt,  welches  mit  vioIen  adeligen  Fa- 
milien und  der  Lebensart  im  Stifte  bekannt  macht,  im  14.  Jabr- 
hnnderte  geschrieben. 

Nota  Sernicia  qne  ministrantnr  connentni  in  Zwetl. 

In  nativitate  domini  de  Ottenstatnariis  tria  fmsta  |»anem  et 
artocreas  chrapphen. 

Johunis  ewang.  de  l'uchpcrgariis  tria  li  ui.ta  vinuni  et  pauem. 

Innocencinm  de  Üaehspergariis  tria  frusta  vinum  cL  paneui. 

In  circnmcisione  domini  de  Hiersono  et  Rapotone  de  Vrvar 
tria  frnsta  vinnm  et  panem. 

In  vjgilia  epiphan.  de  domino  Eberhardo  de  Waltsse  dno 
frnstra  piscinm. 

In  die  sanclu  de  Andrea  Liechtenstainario  vj  panes  tria 
uva  el  artocrea. 

in  die  Eherhardi  de  t'uuüatoribus  tria  frusta  vinum  pauem 
tria  ova  et  artocreas. 

in  die  Wilhelmi  de  RoUone  dno  fmsta  vinum  panem. 

In  octava  Cpii>h.  de  Sacordote  Johanne  pisöen  pisees  oi- 
num  panem. 

In  die  Agnetis  \irg.  de  Tursonibus  tria  fräst  vinnm,  panes 
artocreas. 
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In  eomimimi«  8.  Paili  de  Staii^ekiM  dtbil  idfamariv« 

dominonmi  tria  fräst,  vurnm  et  paaen. 

In  pnrificaeione  v.  m.  de  HawchensUiiiariU  tria  frusta  viauui 
paueiu. 

In  die  Agathe  v.  de  Gozzone  duo  frust.  pisciam. 
U  die  Mathie  apoitoU  de  daaiDie  de  Ueehteaek  tria  fr«et« 
pieciwn  nniiiii  et  paaeu. 

Domtiiiea  Inweeavit  de  Chvarado  de  Poteadorf  tria  frsata 

pisciuiti  vinum  pancm. 

Tercia  feria  post  iimocauU  a  dacibus  Austrie  tria  finut. 
vioum  ,  panem  ,  artocreoe. 

In  die  cinenim  maf^ter  carte  delLreasa  tria  firaet.  viaaai 
et  paaem. 

Qoiata  feria  aate  qaadragpeaioiam  de  HaelieBetaiBariis  da» 

iniit  et  paaem. 

IIl'iii  leiarc  de  ciuibus  WieuiieDsibus  duo  frujit.  plseium. 

Ileui  Albini  confeMoris  a  Se^frido  rasUco  in  ciuilaie  tria 
(rusta  vi,  paaee« 

Item  Oregorii  pape  ab  Heiarieo  pftebaao  de  aeva  ecdeaia 
taleatom  pro  piscibas. 

la  die  Benedieti  abbatie  a  Prawaftarfiurlu  tria  fratU  Tiaa» 
et  panem. 

In  annuiiciäcioue  »aucte  Mar.  vir.  tria  frusta  vinum  et  pa- 
neui  ab  abbate. 

In  aigilia  palmaram  a  Nieoiao  seriptore  de  Myapach  tria 
fraata  viaom  et  paaeai. 

la  die  palmaram  de  dominie  de  Raateabereh  dao  firaata 
pisciam. 

Item  quiiila  l'eria  in  ebdomada  palmaruui  de  Dacbspergariis 
tria  frusta  vinum  et  panem. 

In  cena  domini  magister  enrie  in  Krems  tria  frusta  vin.  paii. 

In  uigUia  pasee  de  Poppeae  de  Haiareieba  tria  firaai  via.  paa. 

la  die  paaee  de  faadatoribaa  tria  frost.  viaam  paaem,  tria 
ova  artoe.  et  daobas  eeipientibas  eaillbet  moaaeho  tria  oaa. 

In  üctava  pascc  a  Lainariu  camerarius  dabit  piscem  vinum 
et  panem  tria  ova  et  ariocrcas. 

In  die  Tibortii  et  Valeriani  a  comitiaaa  de  Perasteia  piacea 
▼iaam  paaem  tria  oaa  et  artocreaa. 
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In  die  Georü  de  ilomina  Agnete  de  Cliunriug  tria  frusta 
viaam  et  [tanem  et  artocrcas. 

Item  Philipp!  et  Jacolii  de  domina  Offemia  de  Poteadorf 
place»  viniuii  panem. 

In  die  Harel  ewangeliste  aabcellerarraa  a  Plabmeaelinio 
piaees  vinam  panem. 

In  iQueiilione  s.  eracis  de  domiuo  llaiDrico  de  Dacbsperch 
pisces  vinum  pauem. 

Joliannes  ante  portam  latinam  de  scriptore  de  Vren  I  talen* 
tnm  pro  placibna. 

In  vigilia  aseensionis  de  domina  de  Waeaerberch  snbeelle- 
rarins  vionm  piaees  panem. 

In  die  sancto  (l<'  Tuiiihrac^ariis  pisccH  viiiuni  et  panem. 

In  vigilia  Peiitecosieu  de  Alberto  de  Streczing  pis.  via. 
panem. 

In  die  Peutecostes  de  piebano  de  SIeiendorf  pis,  vin,  pan. 

In  die  s.  Trinitatis  de  Gnemhertlino  Friderieo  de  Wienna 
piaeea  vinvm  et  pauem. 

In  die  corporis  Christi  de  Meinliardo  SpicKeiidrat  pis.  vin.  pan. 

In  tlio  Margarethe  de  Johanne  plebaiio  de  »Svve^kers  pis- 
Oes  vinum  pauem  ot  artoereas. 

•  Item  in  eodem  die  de  Rawbario  de  Wienna  pisees  vis. 
panem. 

In  die  Viti  martiris  de  Friderieo  Rvecnen  pisc.  vio.  panem. 

In  die  Aehatii  de  PerhartanfaHis  pisces  vinum  panem. 

In  viit'iüa  .loltaiiitis  lia|itisii~  ([uidiim  oceuitus  et  bonas  ami- 
cus  de  VVieuua  taleiitum  pro  piscibus. 

In  die  Johannis  l>apt.  de  Lawbekkario  pisc.  vin.  panem. 

In  proiima  die  poat  Johannis  bapt.  de  dominis  de  Laoffen 
plennm  temieittm. 

In  vigilia  apostolomm  Petri  et  Panli  a  Lndwieo  pereario 
taleatum  pro  piscihas. 

In  die  Petri  et  Pauli  a  Citlingerbario  pisces  vinum  panem 
tria  oua  et  artocreas. 

In  die  Udalriei  de  Ottenstainariis  pisc.  vinum  panem. 

In  octava  apost.  Pet.  et  Panli  de  Hnntaffis  pisc.  via.  pan. 

In  tranalatione  s.  Benedieti  de  domino  Rvdgero  de  Mawr^ 
pcrig  pisces  vinum  tria  oua  et  artocreas. 
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Itam  Al«iü  cenfestorU  de  Ckuidliao  de*  Raseoftw  pisees 

Tinam  panem. 

Item  Praxedis  de  (andatoribas  pis.  vin.  pan.  tria  ova  artoereas. 

Item  Marie  Maordalene  a  dumiuo  de  VN  aiUee  pisc.  vinuni 
pauem  Iria  oaa  artoereas. 

Item  ad  niacnla  Petri  de  dominis  de  Potemkirf  pieees  tuiwi 
|iuiem  tria  oiift  artoe. 

Item  Jacobi  apoat  de  Priesenatarfiirio  pue.  vni,  panen. 

Iten  Stephani  de  Lieehteaekkarie  de  Raspach  uirmariu 
|jii>c.  viii.  paß.  et  artooicas. 

In  die  LaureDcii  de  coiiiite  Ferchtoido  de  Hardek  piaces  vi- 
uum  paiiein. 

In  die  Spinee  coroae  de  Johanae  eomite  de  Hardek  pleavm 
semietam  de  camb  m  IxxxTiy. 

In  vigilia  aasnmptionis  a«  M.  camerarioa  dabit  priori  mamm 
talentam  pro  piacibas  connentai  di»  vinea  tailant  de  dominico 

de  Krems. 

In  aeauiupUouo  s.  M.  de  douiiuo  (ioaooe  de  Clirems  piaces 
vinom  panenb 

Item  Berahardi  de  Pölcaone  de  Wienna  pUe.  vu.  paiem. 
In  deeollatione  a.  Johadia  bapt  de  PotendarCtfiia  pia.  vim. 
pan.  tria  eaa  et  artoereas. 

In  oetava  assiunpl.  s.  M.  de  inagistro  civiom  de  Wieouti 
piscea  vinum  paneai. 

In  die  Bartholomei  de  domino  Vlrieo  de  Daehaperg  piaces 
vbnm  panem  artoereas. 

In  die  Aognstini  epiacopi  de  domino  Johanne  de  Lieeh» 
tenek  pise.  vlnom  panem  artoereaa. 

Kgidii  de  l*ueclipergarii.s  pisccs  viiiuni  pan.  arlocr. 

In  vigilia  »«ttivit.  s.  m.  de  l^piM-opo  cliiem.  plcnuin  seriiiciuiii. 

In  die  virg.  Marie  de  iioAzmw  de  Chrems  pis.  vin*.  pan. 

In  eialtaeione  s.  crac*  de  Göschlino  Fravro  pis.  vin.  pan. 
feria  qoarta  qnatnor  tempornm  de  Hawaariia  piae.  vin«  pan. 

In  dedteaeione  eceleaie  nostre  ab  abbate  pia.  vin.  panem. 

Item  Mathei  apost.  de  Wolfliardo  molendinatore  pis.  vin.  pan. 

In  die  Michlis  de  coiuitc  Ludwico  de  Öttinga  pisces  vintun 
et  panem  tria  oua  et  artoereas. 

Jeronimt  de  dominis  Starehen bergarüs  pis.  vin,  pan. 
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Item  DyonUii  de  domiois  Wol%ero  et  Vlrico  de  Dachsperg 
piscea  vinum  et  panem. 

Item  Cholomaniii  mart.  de  scriptore  de  Minpach  pis«  viu.  pan. 

Item  Liice  ewaog.  de  Alberone  de  Kanring  piscee  viniun 
panem  tria  oua  et  artoereas. 

In  die  viideeim  miliwn  vii^am  de  Hadmaratarsfariis  aob- 
cellerarius  tria  frusU  vimiin  et  panem. 

Symanis  ei  Jude  de  Haclu  nstaiuArii.s  magister  curie  de 
Ueaiuga  pisccs  viuum  et  panem. 

Iq  Vigilia  omniam  aancteriim  de  meiohardo  daee  Kariothie 
tria  froata  vinaro  et  paaem. 

In  die  omniam  sanctornm  de  Chirichpcrgams  tria  froata 
Quin  panem  tria  oua  et  artoereas. 

In  die  animaruin  de  aiitiquo  judice  lleiu  ico  de  WItra  tria 
frusta  vinnni  et  paueiii  It'ia  oaa  et  artoereas  de  iiamnia  de  Stin- 
kenprnn. 

In  die  s.  Martini  de  Gotfrido  jadtee  de  Cbrema  anbcelie^ 
rarins  tria  froata  vinum  et  panem. 

In  eodem  die  Martini  de  Chnnrado  ciiieTecbenliawpdeChom* 

newbur<;'a  plenuin  siM'iiicium  datiini  x\\  Uil.  et  habet  uuani  literam. 

In  die  Klisalict  iiißrmarius  eoiiuei'soruai  de  Stocbomario 
conucrso  uuuni  rrustiiin. 

item  Cecilia  de  Unntafiina  de  Frawnatorf  tria  froata  vinom 
et  panem« 

Item  dementia  de  Ottenatainariis  tria  froata  vin.  pan. 

In  die  Katherine  de  jodice  Hadmaro  de  Witra  tria  frust. 

viu.  et  imucm. 

Itcui  Andrce  apostoii  de  Liccliteuekario  tria  frust.  vin*  pan. 

Ipso  dio  distribnantur  paoperibus  ante  portam  deeem  metre- 
taa  ailiginia  et  quinque  nrnas  nini  et  onam  berram  oel  onam 
▼accam  de  «rarnibna. 

Dominica  aduentoa  dömini  dator  plenom  aeroieiom  de  do« 
iiuuo  Cliunrado  de  Poteudorf  dentur  nobU  C.  Uleuta  anuo  m*^  no- 
nagesiino  prinm. 

lleiu  ivi'cia  fcria  iu  adueutu  de  domino  ätalek  tria  froata 
Yinom  et  pauem. 

Item  Nicolaj  de  domino  plebano  de  Friderapaeb  inflrmarioa 
tnonaehornm  doo  froata  vinom  et  panem. 
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Item  Lvcie  de  patre  fratris  Nicolai  toitori«  piaces  fim 
paDem  artoereas. 

In  couceptione  8.  M.  de  ^ilcbauu  de  l^uika  tria  Crusta  fi- 
aum  panem. 

Sabbato  qaataor  temp.  ante  naliv.  domini  de  filiaabet  WU* 
fine  1  talentnm  pro  pitancia  p^  habanas  literam. 

Item  Barbare  virgiaia  lafirmarita  dominomim  -de  Friderioo 
Ovemhertlino  tria  fhiata  Hin«»  et  panem. 

Thome  apu.stuli  de  domioo  VIrico  luilite  de  Chiaue  U*ia 
frustn  viiium  et  päiiem. 

In  uigilia  nativ.  Ciiristi  <le  doiuiuo  Djretrico  l*ilichdorlario 
maraebaico  tria  frnsta  vinam  et  panem. 

In  Odilia  Bartholome!  de  domino  Jobanne  de  Lteebtoneek 
aabcelleralrina  dabit  plennm  aeraieiom. 

Nach  den  strengten  Sat7.nn8;en  der  Cisteraienser  dorfte  von 
den  gesunden  OiHUMisl)rin1<»rii  koin  Fleisch  genossen  werden, 
darum  enthalten  die  hier  nach  dem  Calender  zustimnigcüteUteu 
geatifteten  Kxtraapeisen  nnr  Fisclic  zu  dem  gewöhnlichen  Geuoaae 
von  awei  Speiaen,  welche  in  der  Blütbeaeit  dea  atrengen  Ordona 
den  Gliedern  deaselben  gereicht  worden.  Wenn  hier  vom  Weine 
die  Rede  ist,  so  bedeutet  dteas,  wie  einige  eigens  iiber  aoiehe 
Stiftungen  vorhandene  l^rkunden  lehren,  einen  besseren  Weio 
als  den  gewöhnlichen,  oder  ein  grosseres  Mass,  der  Ausdruck 
panis  wird  in  deutschen  Urkunden  mit  ^weissem  Brot,  Seniuiel" 
gegeben«  Seruiciom  plenom  iat  eine  aoageaeichoetere  Mabboit, 
ein  Frolimahl.  Unter  den  angeführten  Amtsvorstebern,  Hofmoi- 
ater  des  Stiftes  %n  Krems,  llafing  Ober^  ond  Unterkelleror, 
Kämmerer,  ersrheinl  aiicli  ein  Kraiikenplleger  der  Herren,  und 
einer  der  Mönclie,  weil  mau  iiu  14.  .lalirluiiaierte  die  Prit  slcr 
and  Chorhrhder  im  Oegensatzc  zu  den  Laienhriidern  Herren  nannte. 

Cod.  32.  Gregorii  Magni  rooralioni  Partes  2.  hat  aof  der 
»weiten  Seite  des  nweiten  Blattes  folgende  Urknnden-Abaebrift: 

Wir  pmder  Albert  abt  Ulrich  prior  and  wir  daa  conneot 
gemain  des  gotshaws  ze  ZwetI  sand  Pernhard  orden  Passaw 
bischtam  bekennen  lur  nns  und  f'ui  alle  vnsre  nachkomen  vnd 
tun  kund  offen  nül  dein  brief  alln  den  di  in  sehent  oder  horcnt 
leaoB  dy  nw  lehnt  vud  chunftig  sind ,  daa  wir  mit  gemaiu  rat 
mit  all  vnan  gunat  vnd  willn  durch  vnsrs  gotshawa  grozsen  not* 
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dürft  vud  gelt  schuld  wegti  vnd  aml  vil  prestea  dy  im  yec/und 
an  ligond  Ist  recht  vnd  redleich  in  Icihgediiigs  weyse  auf  alln 
mm  vnd  dee  egeoanten  f  oaers  gotshaws  gnetern  ex  sein  xechent 
dinst  giild  oder  awie  dt  gaeter  geaant  aiad  grozz  vnd  klaio  ze 
▼eld  oder  ze  darlf  beavecht  oder  vnbeauecht  auf  landen  oder 
aaf  wasser  verchault  habe»  vinl  vcrciiniiifeii  gc^eiibürtichlich  mit 
dem  brief  funfr/ig  phunt  gelts  wienner  pheiiig  vnd  tuuni/.7i  den 
erbeni  vod  weisen  hereti  berii  Lcoiiharten  dem  Schawr  dyweil 
chorheren  se  Regenspnrch  vnd  ze  Pazzaw  vnd  pharer  ze  AI- 
brecbtaperig  vmb  drewhnndert  pbont  wieoner  phenig  albeg  xüj 
phnnt  gelts  vmb  aechs  phnnt  wieon.  phenig  den  wir  gar  vod 
genczleich  von  im  bezalt  vnd  gewert  sein  vnd  dy  wir  dem  obgen. 
vnsrm  gotshaus  ze  gro5;seh  froroe  vnd  zo  schcinpurigen  nucze 
angelegt  haben  also  bescltaidenleich  daz  wir  im  her  Leanharten  dy 
egen.  1.  phund  gelts  alle  jar  jerleich  sein  lebteg  allain  ze  zwain 
tegn  in  dem  jar  daz  ist  an  sand  Jakobstag  in  dem  snit  vnd  an 
vnar  frawtag  ze  der  Lieehtmess  ze  jedem  tag  xxv  pfand  wien. 
phennig  vonerczogenleich  ze  Wieon  oder  daez  sand  Polten  in  den 
steten  wo  im  hern  Leonharten  da/,  ueuellet  irehn  heczalen  «yelten 
%'nd  weren  sniln  im  oder  seinen  aui>all  oder  sw<mii  er  dy  schalVet. 
Teten  %vir  aber  des  nicht  das  wir  im  dacz  egenannt  geit  zu 
ygleicbe  lag  aU  vor  benanl  ist  verezngen  vnd  nicht  gebn  vnd 
beesalten  swas  er  danne  des  schaden  neme  nach  ygleicben  tag 
als  vor  gesehriben  stet  an  bristen  oder  an  joden  mit  potschaft 
mit  nacbraisen  oder  swie  der  achad  mug  genant  sein  den.er  bey 
seiner  trew  ungeswarn  vnd  an  alles  recht  geistleirbs  vnd  welt- 
leiciis  geaprechen  mag  denselben  schaden  mit  sampt  dem  havv|>güt 
Sailen  wir  im  genczleich  geben,  heczalen  vnd  widerchern  an  alle 
widered  vnd  sol  er  daz  haben  dacz  vns  alln  vnaerschaidenlich  vnd 
dann  anf  alln  vnsn  vnd  vnsrs  gotshans  lewten  vnd  gueten  wie  dy  ge- 
nant sind  vnd  si  darnb  anvallen  anfvallen  vnd  sieh  der  vnderwinden 
in  Stetten  in  merkcLhi  in  doiÜti  ii  auf  land  vnd  wnz  md  gei?»tleichen 
oder  mit  wellleiehea  gericht  an  fiirbot  an  rhlai»  an  geistl.  oder  an 
weltl.  gericht  wie  in  oder  seinen  aubalt  oder  swpm  er  daz  schal- 
fet  aller  pest  Inegt  vnd  genellet  als  verr  vnd  als  lang  vncs  das 
er  des  obgen«  gehs  bawpgnts  vnd  schaden  gaocz  vnd  gar  gerlcbt 
▼nd  gewerd  werd  nnd  sol  in  denselben  in  Leonharten  oder  sei- 
nen aiibalt  mit  uusrm  guetlich  willen  vnd  mit  vnser  gunst  vns 
ArctUf.  JAbrf .  1819.  lU.  Ueft.  ^ 


378 


genedigen  her  der  bereieg  u  Oesl.  oder  wer  eeiii  gtmlt  hmi 
oder  wen  er  oder  sein  »olrtlt  ftoraeffei  vettichlieh  deraof  eeluer- 

nien  vnd  scw  dabe}  bclialtcri.  Aurli  sulln  wir  xua  daz  nyeniat 
Yerpieten  lassen  weder  ü;c'istlioli  noch  weltlich  sunderleirli  «laz, 
wir  in  deonocb  sein  gelt  suUen  friedieicii  gebn  vnd  beczalen  zu. 
den  Ugik  Tsd  in  dy  etat  wnd  in  der  mm  ale  obenbenenl  md 
gescbribes  lat  vnd  nllee  des  vor  an  dem  Mef  geeebriben  etat 
das  laben  wir  alle  vnderaebaidenlieh  Ivr  vna  vnd  aOe  vur  nacb- 
komen  bey  unsii  trewn  an  aides  sUt  stete  %e  haben  vnd  volfaem 
genczleieh  viid  do  wider  nicbt  tun  dband  weis  mit  Trknnd  des 
bricfa  den  wir  vurgenaat  abbt  Albrecbt,  Virich  prior  tnd  der 
cennent  gemain  vad  gance  ze  ZwetI  demaelben  hera  Leonharlea 
dem  Sebawr  beiigelten  gehn  mit  vnsn  xwain  groaaern  anhangend 
bsigeln,  gebn  in  vnsrm  cbleater  ne  ZwetI  Anno  II  ccc^lxixuü* 
lu  die  pnriiicacionis  virg.  f^toriese. 

Cod.  36.  Opera  S.  llicroiiiiui.  lltcr  steht  iui  Aufauge  nebst 
einigen  frommen  Vcrseu: 

Foemina  fax  ^atauae  rosa  loeteus  dulce  veueuuui. 

Foemina  feilere  faisaqne  dicere  qaando  cavebit 

Seqaana  plselbna  et  mare  flactibas  ante  carebit. 

Cod.  41)  hier  steht  anf  der  zweiten  Seile  des  Sehmnla- 
blattes : 

Monacbns  ücciiuduui  lild  ins  Septem  haias  Uictionis  septcm 
virtntibas  poliere  debet  iu  moi  ibos. 

M  Miles  fortia  contra  diaboli  inpog^tionem 

0  Obediena  nema  eine  aimniatione 

N  Nollam  proprinm  rettnena  in  abaconaione 

A  Amana  deam  pnra  diieetione. 

C  Custodictis  8C  ipsiiin  ah  omni  pollutione. 

U  Vcriis  in  .srrnionibus  et  in  Incutioiie. 

S.  himplex  ot  coiumba  ia  omni  aua  actione.  Ana  dem  12. 
Jahrhunderte* 

Cod.  61.  Anf  dem  Deckel  dea  Einbandea  Wirde  ein  leerea 
Pergameniblatt  an%eklebl,  nnd  fib^r  dieaea  ein  anderen  a«%eloimt 

mit  der  Scbrift  inwendig.  Es  löste  sich  los  and  enthält  Folgendes  : 
In  nomine  doniini  Amen.  Per  Itoc  —  patcal  enidenter  qood 
anno  Nativitatis  domini  millesimo  qiiadriogentcsimo  uudecinio 
indietiona  qnarta  die  mo  decima  oetana  menaia  dacembria  bora 
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qaail  terclarom  pontiteatns  tanctisslmi  In  ehristo  pttris  et  donini 
nostri  JoliaDoia  diofna  Providentia  pape  vieeiimi  tereii  anno 

ipsius  tcrtio  in  mei  notarii  publici  tcstinmquc  iafrascriptorum 
prescnria  personaliter  constitntiis  iioiiorabilis  vir  dominns  Ni> 
colaus  de  Ciilogouia  in  artibus  maxister  archidyaconus  de  Ca* 
laza  in  ecciesin  Waradiensl  et  canoiilcaa  in  eeelesia  beati 
Petri  Apostoli  Veteriabndensis  Weaprimmenaia  diocesis  — 
meliori  modo  jure  via  et  forma  qnibnt  melins  et  efUcacins 
potnit  feett  eonstitatt  creavit  —  ordinavit  enam  Terom  et  le^- 
timum  ac  indubitatum  proi uratorciii  aetorem  factorem  ucgo- 
ciornmquc  snoram  gestorein  uuicatn  generaleni  ao  specialem  ita 
qaod  generalitas  specialitati  uou  deroget  uec  e  contra  houora- 
bilem  viram  domiauni  Jobannem  VrolK  similUer  in  arttbas  roagt* 
Strom  lectorem  et  eanonieom  in  predieta  eeelesia  Veteribnden- 
81  ae  eanonienm  et  rectorem  altaris  beati  Jobaanis  Ewangeliito 
in  snpra  dicta  eeelesia  Waradicnsi  prcsentem  et  onus  procura- 
cioiits  luijnsmodi  sponte  in  5e  suscipientciii  ad  pcteitduin  re- 
cipieuduni  teneudum  babcuduni  et  occnpaudaui  pro  et  ejus 
nomine  realem  et  corporalem  possessionem  vel  eanonicataa  de 
predicia  eeelesia  Veteribndensi  jnriamqne  et  pertinenciarnm 
ejosdem  ab  aliis  sois  proenratoribos  et  ab  eis  seu  altera  eornm 
sabstitntis  Tel  sabstitnendis  et  qoibnscanqne  ocenpatoribas  ea* 
tiüiiicotns  cjusdeiii  iiec  non  ad  exigeinliiiu  Icvaiuluiii  et  perci- 
picudutn  oiimes  el  singulos  friictns  retlilitiis  et  proventns  prc- 
dicti  canonicatus  dans  et  coucedeus  idem  constitnens  dicto  sao 
proenratöri  pienam  liberam  ae  expressam  licenciam  et  potesta* 
tem  qnaliter  omnia  et  singala  faciendi  et  exerceadi  qne  in  pro- 
missis  et  aliqao  premissorio  neeessaria  fnermt  vei  eeiam  opor- 
tuna  et  qne  ipseniet  domiuns  Nicolans  canooiciis  facere  et 
extrc  t'i  e  possct  et  vetiel  si  prescns  in  dicto  ranonicatn  per- 
sonaiiter  iutcressct  £tiam  si  couueuieus  videtnr  predictus  domi- 
nus eonstitnens  eidem  soo  proenratöri  permutandi  imo  resig« 
naodi  predietnm  canonieatnm  sanm  in  Veteribnda  omnimodam 
dedit  et  eoneessit  faenitatem  et  pienam  potestatem,  promtsitqae 
roibt  notario  publieo  snbscripto  ratnm  et  gratom  habere  perpe- 
tuo  qiiidciiiiique  per  dictuni  simni  procuratoreni  actum  factum 
gestnm  et  administratum  fuit  in  preniissis  vel  qnolibet  premis- 
somm  sab  ypoteca  omniun  bonorum  saoram  et  obligatione  pre- 

S6  • 


380 


sciilidiu  cl  futuroram.  Super  quibus  oiuuibus  et  slngnlii  ot  pro- 
mittit  dicias  dominus  consUtueDs  sibi  a  me  notario  pablico  in« 
frascripto  peeiit  coufici  anom  Tel  plara  pnlilicam  aea  pvbliea 
iastrameatani  aioe  iastrameoU  qaod  et  feci.  Acta  aaat  hee 
Bade  tn  domo  veoarabilis  io  christo  patria  domini  epi$ro|)i  Boa* 
biiicii.si.s  auno  iiidictiunr  inonüc  et  hora  loco  et  [(uatificata 
quibus  supra.  Preseolibus  lionestis  cl  iliscretis  viris  dotnino 
Jacobo  preabitero  de  Icwpolsdorf  capellano  capeite  bcati  rc^ia 
LadUIai  iu  Buda,  Stephano  Mayerdorffer  de  Kasschouia  panni* 
cida  StrigoDtenais  et  AgrioeDaia  dioeeeaia  teatibaa  fida  ^gnB 
ad  premisaa  apecialiter  rocatia  et  rogalia. 

S.  N.  Et  ego  Mathias  de  ThyDcs  cicrtcns  Wrattslautensis 
diüccsi>  irnjitriall  anctorilale  iiolarius  dirte  proiuratiuuis  con^ti- 
taliouem  oinnibusque  aliis  et  siuguiis  dum  &ic  ut  premitiilur  üe^ 
reat  et  ogerenttir  unacum  prcnominatls  testiboa  preseaa  interfai 
ea«pia  oaiaia  at  aingala  aic  fieri  vidi  et  aodivi  et  ideo  iade 
prasena  poblieam  iostroaieiitani  mana  propria  aeriptam  confeei 
pablieavi  et  in  tiane  pablicam  formaaft  redest  signoqae  et  lUK 
jiiiiic  iiiois  süHtis  et  cousuetis  signavi  vocalus  et  requiMtus  ia 
fidem  et  teshinoiituin  ontnium  et  sln^r^ulurum  predictoram* 

Cod.  62.  auf  dem  letzten  Blatte : 

Hec  aaat  indulgeacie  conceaae  ordiai  Cyatereiaoai  et  dato 
•a  ivoimia  pootificibiia  per  nniveraam  mandam  perpotaia  teropo* 
ribtts  eecleaüa  capellis  eorandem  visitaatiboa  cootritia  et  coa- 
feasia.  ImpriiiNia  In  omnibas  festiTitatibus  duaram  missarnm  et 

dominicii»  diebus  et  in  dcdicaliuiie  eccicsie  iiec  nun  et  octavis 
earunden)  fcslivitatuuui  qtic  octavas  babucruut  mi&sis  Teapcris 
niatutiaia  predicatiotiiboa  seu  exequüs  defouctoruni.  Ectam  qiit 
calicea  qaecamtiao  oroamenta  dederiot  Yideiicot  Bbroa  laonpadca 
▼el  oleam  aen  laminaria  ceraToI  8epQiii(8ebiini?)  aaram  ftrgeB> 
tom  legaTorvat  Tel  legata  proearaTeriot  «fnicamqoe  qoetiena* 
camque  vel  ubicnmqae  permisia  vel  aliquibus  permisisüi  um  de- 
vote has  indulgeütias  obtinebunt  finnitep  scilicet  Septem  vi- 
cibus  tnille  dies  et  mortalium  peccatorum  et  deciea  et  U  aaaoa 
Teaiaiiain  peccatororo  miscrtcorditer  obtioebaat  perpataia  tarn- 
poribaa  daraturaa.  Sebrift  dea  15.  iabrhanderts. 

Cod.  70*  Auf  dam  eratea  Bialte  aaeh:  Omelie  origeats  io  libraai 
UeTiticam  findet  aieh  mit  den  Scbriftzügeu  des  15.  Jabrhondertes : 
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Bohecius  de  consolationc  philosophie  libro  fertio  sie  (Vic'it, 
Srnnmani  genas  infelicitatis  est  faisse  feliccm  aat  qoi  du  mag« 
nis  deliciM  io  prosperitatibns  incidit  in  notabilem  adTersiiatem 
atqoe  inisemiii  samme  efficitar  trislis. 

Ifec  firater  Voli^angos  Moriiiger« 

Iii  ergastnlo  earceris  positas  pro 

Memoria  posteris  scrip^iit  ut  iioti nt  causam. 

Iiig^ressii^  ULTü  in  erg^astnltim  fuit  inibus  Marrii 

Anai  vicesimi  qiiarti  egrcssus  ejus  adliuc  i^uarabatnr. 

Cod.  84.  ist  für  die  Ge/$cbtehte  der  %victitigste  von  Link 
ttnd  Pea  benltxt.  Link  hat  die  betreffeodea  Stellen,  die  eetnem 
Zwecke  Sttsagten,  bei  den  «^Lhürigen  Jahren  eingeschaltet,  sie 
kommen  mit  dem  Citate;  Cbronieon  MS.  fn  Calendario  vor. 
Pez  hat  das  Iiier  Gefundene  im  erstpri  Tbeile  scriptorum  iiruiii 
anstriaearum  coluni.  542  als  adiliUiiieiita  ad  cbronieon  Zwet- 
lense,  aber  mit  vIpIph  Feblern  bekannt  gemacht.  Herr  Ductor 
Wattenhach  hat  1Ö47  in  ZwetI  nebst  vielen  andern  Hand« 
•ehriften  anch  diese  darehgeaehen,  mit  dem  Texte  bei  Pea  ver« 
glichen,  die  Fehler  aufgemerkt ,  nnd  mir  gütigst  mitgetheilt. 
Der  Codex  enthilt  ein  martirologluiu,  und  die  Regel  des  h.  Be* 
ueilict.  Vor  dem  Marlirolügium  isl  auf  9  PergaiiieaLhläUern  das 
Calendariiim  mit  den  vielen  Notizen,  die  ich  hier  gebe,  inso- 
feme  sie  nicht  schon  bei  Link  nnd  Pea  vorkommen,  oder  bei 
Letzterem  leklerhafi  sind. 

Erste»  Blatt,  erste  Seite. 

Hie  oensa.«  snhseripttts  de  jure  montis  soliiendns  tenetnr 

a  fraliibus  in  Zwetil.  De  rtipia  in  Tremis  et  viina  adjacoule 
Ix.  Kerlipers^  de  duobus  aiüs  vj  dmarios.  De  harites  x\x  dan- 
tnr  uiUico  .  .  plebani  de  uiuei»  duabus  teil  •  .  iriches  dantur 
eoidam  militt  Adeibero  nomine  Ix.  den.  De  noaclla  plantacione 
qae  aocator  longa  fratribns  .  .  xxx  den.  de  colonia  qnadam  xv 
den*  de  ntnea  qnadam  qae  dicitnr  Banseyjfo  dantnr  fratribns  de 
Medelich  xxx  denar  et  de  adjacente  j\x  et  de  alils  dnabns 
«iiH'iii  vicitiis  quas  ejusd.'ui  loci  ahbas  fralrl  IJi  i  l holdn  pi  opria 
manu  tradidit  dum  adhuc  agger  esset  eisdem  Iratribus  dantur 
Ix  den.  similiter  de  quodam  aggere  xx  den.  De  nineis  tribos 
fratribas  Malharatorf  et  a^ro  nno  dantnr  tres  soltdi  et  v. 


38« 

den.  De  pUoUcione  qoe  veeatarMorUl  iUpoioiii  de  Seenebei]^ 
tetnr  XV  den.  •  •  eo  de  Liehtenslein  %w  De  aggere  qnodun 
Gnnssenbcrgf»  iüj  den.  Doei  dentnr  Ix  d«  dnabns  niaeit  ,  .  ye- 

rowe  ile  nniia  |itantacionc  Wagrein  vj  den.  De  daabas  nineis 
caiutrarii  Dilti  Kvv  den.  qiianim  «na  in  Mortal  altera  jaret 
Moreinisteten.  De  aiuea  Irans  tlumcu  Cremis  sita  xcv  den.  et  de 
ainoa  Siraincrns  xxv.  De  molendino  dinidium  Ulentuin  de  pi" 
etrino  in  ciaitate  Cremis  .  •  de  uinea  quam  liabet  plcbanas  de 
Swigera  xlv  den.  aolonntnr  Alramo  Leyen  .  •  Heinrieo  Hirdine 
militi  et  Mar(|iiardo  de  Reehperb  Ix  de  eedem  melendino  no- 
stro  ffatribiiü  <k*  llilaria.  Aus  dem  1^.  Jahrhunderte. 

E  r  M  t  e  H  U  I  a  U  ,  /.  w  <•  i  (  e  Seite. 

Zum  Jahre  1347  bei  Link  abgedruckt  gehurt  uocb:  llem 
domnoa  Lenpoldaa  abbaa  S.  Craets  de  Campo  liliornm  re- 
ceptas  obiit  snbiUnea  morte. 

Folgendes  iat  bei  Pea  Script.  I.  54t  an  verbesaem: 
1349  ütaU  h(Mt  au  lesen  scilirct 

jf    a|)|u'upiiiguavit  „  appropingiiakit 

^    pulverea  „     „  pulvere 

nnnttAs  „     ^    neceasarioa  necia 

„    Cordialia  „     ^  Cardinalia, 

dann  siebt  in  marglne :  Obiit  dominas  Otto  Gnemberti 
qiii  dcdil  coniientni  bonus  lihros  40  viiltimina  srillrel  in 
pesiiU'iiria  comniiini  ipse  et  aniinnilus  si  ilicel  i  llioidiis 
Sehiit2enmeister  et  frater  Grilfü  tVatcr  dicti  UttouU  et 
Andree. 

1850  iat  bineiu/.nsetaen  mit  dem  Texte  annua  Jttbilaeoa  eom- 
munia  eoncursua  ad  romanam  euriam  ab  omni  populo 
fuit  et  circa  ascenaionem  celebratam  eat  eoncititim  Padue. 
1351  statt  in  (lominis  de  Waise  7.ii  lesen  inter  druuino  de  Balsc 
^    doininia  jf      ^  doinino 

ji    fiiorit  ^      „  fuit 

^   dominaa  de  n     n    Heinrieus  de 

S5S   n    penteeoatea  „     ^  pentefcoaten 

r,    cxaetionea  „     „  exactionem 

nach  diinissis  „      „  idem 

^    de  Austria  „     ^  inilites. 
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15a3  eo  bis  habait 

caasa  bis  facientes 
stau  Witra 
^  postea 


ist  ausgestrichen, 
ist  darchgcstrichen. 
%n  lesen  Witrtm 

n  n 


jf   strsMiissiiiivs  ^     ^  sereRiseinras 

^    Dvverit  ^     ^    novit,  danii  ist  liin^ 

KU  ZU  setzen  Eodem  tempore  in  die  pentccostes  idcst  in 
die  Paneratii  inart}Tis  nix  valida  et  glacies  et  frig^us  ac 
si  in  nattvitate  Christi  faerit  et  tamcQ  in  aallo  se^^etes 
ofiendit. 


loo«  nacn  civitatem 

per  toUm  omaia 

statt  nromeria 

pomeria 

vor  %'er.siis 

doniini  versus 

nach  ilciigiosLs 

crudelissime 

statt  transire  parat 

Romam  ire 

1356   ,1   assumtis  militibos 

assomta  militia 

^  vasfobat 

vastabant 

1357    ^  Wiennnm 

Wicnne 

1859  nach  Radolfas 

corvos 

1375  statt  in  idem  ca&lrum 

in  eandein  Castrum 

nach  injecta 

fuernnt 

statt  TÜlas 

Villa 

p    in  curia 

ia  eariam 

„  ittventi 

inventa 

„  snbmerserit 

sobinersit 

1395  nach  iaclytas 

sciliiet  ia 

1403    j)    prociio  sud 

dolos  Ii 

^  Marchio 

IJrot^co 

Statt  caplivati  fueruBt 

capti  sunt 

„  Prosharch 

Brapaerkeb 

1405         quod  ipsi  BuUcnii 

qnod  ipsis  Boemi 

^    ipsi  non  ana  vice 

ipsi  nist  nna  voce 

^    castrnm  et 

Castrum  ia 

f,  W57 

1458 

„  PragoMt 

Pagrasi. 
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Zweite«  Blatt,  einte  Seite. 

136Ö  ia  die  SS.  Cosme  et  Damiani  qai  tanc  fuit  in  fe- 
rift  quarU  cecidit  nii  ita  qaod  videntes  Mtis  foerant  admirati 
4|iiad  ita  maoe  eecidisaet. 

1404.  Dax  Wühelnias  et  Albertus  avuieiilaa  cjna  sinml  r^- 
nantes  exe^enint  exaetionem  a  religtosis  et  clero  .  •  a  nobis 
150  talenta  et  ({('«»vn. 

1356.  circa  festum  S.  («forii  qaod  iUo  anno  luit  in  vi<;ilia  pa- 
«che  obiti  dominus  V\  ilheliuus  de  I^Ddateia  no&ter  fideliasimas 
defensor  ex  parte  Bobemoram  et  post  pasea  orta  est  aedicto 
iater  regem  Bobemie  Karolam  qni  ae  pro  cesare  gerebat  eo 
qnod  ante  aliqnot  dies  fartive  Romam  cam  conju^c  et  modieo 
exercita  ierit  et  per  duo«  cardinales  mtssos  ah  Innocentio  pa- 
pa  ut  curoiiatus  sm nt  Roherni  dicunt  ciitn  nihil  horuni  qiie  im- 
peratoreii)  deceut  puteuter  perpetravent  et  hoc  cum  suis  baro- 
nibus  de  Novo  domo  et  de  Roseabercb  et  cooteaciose  ae  ha- 
baerit  eciani  resiatere  eis  doa  Talena  quaado  booa  saa  rapinia 
devastareat  et  iater  boe  ad  ducem  Albertom  Wien  .  ,  .  das  Fol- 
gende ist  absicbtlieb  g^aaa  verUseht,  aaeh  das  Siehere  dareb- 
strii'lien. 

1339.  Joiirtuutii  rex  BühPiuie  circa  fe.stum  Jacohi  apoMoli 
ab  cupiignacione  casitri  quod  dicitur  Seveld  .  .  quod  uostri 
fidelissimt  fondatoris  domini  Alberti  de  Chnnriag  tnac  erat  dis- 
cedens  et  per  Polaonm  bic  in  vicioio  transitnm  faciens  otnnia 
com  SQO  exercitn  derastavit.  Adveniens  qtioque  dominus  Otto 
qni  tunc  abafinavit  ad  eundem  re^em  et  pactam  cnm  eo  fa- 
ciens et  ne  iMuia  iiioiiast^*rii  iiostri  (ulalitcr  dcsolarcntnr  x1  ter- 
narios  vini  se  daturuni  rcgi  promisit.  Pretorea  umim  bouum 
equutii  regi  et  vinuni  et  panem  et  pisces  exercitui  laigiter  por- 
rexit  timens  ne  forte  in  monasterio  pernoetaret  a  quo  tarnen 
diffienlter  per  barones  regia  snpradieti  dominos  de  .  .  de  Last» 
atain  et  Rosenbereb  de  Nova  domo  qui  fideliter  nos  et  bona 
monasterii  defl'eudentcs  aveci»!  sunt  auiittuni  regis. 

Gleichzeitige  Schriltaäge. 
Viertes  Blatt,  sweite  Seite. 

1343.  Predietns  abbas  (Otto  Grill}  constraxit  etiam  eapeU 
lam  in  domo  abbatis.  Item  alias  maltas  edifirationes  feeit  in  mo- 
nasterio. item  fuit  hamillimo  habitu  et  acceptus  coram  duce 
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Rüdolfo  et  mfaislerialioiii  et  baroram.  Ilem  tane  teroporis  dege* 
bant  in  monatterio  7%  monaehi  eonaersi  27.  Item  abbatisanit 

r]Z  i\uiüs.  Item  oI)üt  1^(VZ  in  f(  slo  spince  corone  iloijiini  et  se- 
puitus  in  capitulo  nostru  «ub  lapiile  in  quo  est  forma  bacuU 
pastoi  alis  et  ossa  sua  sunt  liec.  Item  in  eodem  tumalo  posiioa 
est  Ulricas  abbat  dictua  Offeri  qoi  abbatisa?it  annoa  tres  et 
qnatttordeeem  ebdomadaa.  Obüt  in  oetaais  Bernhardt  anno  1408. 
Cnjos'  anima  requieaeat  in  saneta  paee.  Item  compntatam  est  ab 
Ottone  Grillone  qiiud  uullus  abbatum  est  dcfiUK-tus  in  regiinine 
preter  Uiricmn  OfTerlinn  quia  oiimcs  sunt  depositi  sen  resig- 
nauerunt  usque  ad  abbaten!  Fridericuin  de  Novo  Monte.  Gleich- 
zeitige Sehriften. 

F  Anftei  Blatt,  erateBeite. 

Isti  aant  abbates  qai  rexerant  Zwetlense  ceoobium.  Reqaics- 
cant  in  pace. 

Primus  luit  hcrmanuus  aoao  d.  Ild9. 

Rapoto  1156. 

Rogerns  1179. 

Wolfingtts  1181. 

Rfarquardas  1209. 

Hainricus  1227. 

Gotschaicuü  1245. 

Bonzlaus  iste  comparavit  plenariam  et  magnum  Galiie  Chan- 
radas  1344  obüt. 
P^troirua  136S. 

Ebro  33  annis  rexit  swetl  1288  ob. 

Ottu  I.  24  annis  1313. 

Gregorius  7  annis  regnavit. 

Deietricas  3  annis. 

Otto  U.  32  ano.  IV,  ob.  1362. 

Ab  amo  domiai  1382  Eberhardna  «sqQe  ▼  annoa. 

Niclaa  osqae  ad  xly  ann. 

Niehl  abbas  rexH  ad  Tjjj  ann. 

Niclas  de  s.  crucc  usqiie  ad  i^  ann. 

Albertos  usqae  ad  x  ano. 

Henricns  de  Alaatsteig  ij  annoi. 

NIebM  Gretal  i  ann.  et  x  obdom. 
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ieMr  Schrift. 

Fünftes  Blatt,  zweite  Seite. 

Hie  continenlor  libri  <|ai  babenlor  Zwetit.  AagiistinQS  sqper 
psalieriiim  io  qnalaor  nolnininibas.  De  sennoie  imoite  habito 
in  1III0  oolomine  üe  aerbis  apoatoU  in  nno  «olumine  qnod  tie 

incipit  Sanrla  ot  Hiiiina  eloquia.  Qiiiiiqiiai^inta  omelie  in  uuo 
HoIuiiiirH'  qiiod  s»u'  inefpit  vocaiis  ü;emis  liumniiuiu  Omelie  super 
tres  ewan^cILstas  iu  uuo  «olumine  (juod  sie  iiicipit.  agite.  p.  Li 
Geoesun  ad  lUeram  libri  tii  in  2^  uolnmine  de  difliDitoribos  eccie* 
siaatieornm  dagnatoni  el  de  docirina  ebriatiana  in  aolnmiae. 
aogoatiniis  ad  amicnm  carisaimnm  tibi  et  dieta  Gregorii  im 
nehim.  Libri  <*onfff!iioniiffl  xiij  in  2*  neinm.  Rnchirtdion  in 
S*'  iiol.  augii.sliiHiN  Sliper  Joitaitiiein  in  2*  uolniii.  Itetractationuin 
Hbri  in  2**  iiol.  de  trinitale  libri  XV  in  1*'  iiuluai.  In  Geaeaini 
contra  manicbeos  et  de  mendacin  libri  1  et  Ysidori  snper  netna 
teatamentnm  et  traetatos  aliornm  in  t  uolum.  Aug;nstinn8  4e 
magisterio  et  Cataiodoraa  de  iilaatribna  niris  et  aiberiena  m*  de 
barbarismo  et  soloeeiamo  et  ^eita  alexandri  magni  et  Honorina 
de  iina^ine  miindi  in  2<*  iiolumine.  Sermunes  ad  populum  et 
Heimo  super  a|M)s(olos  in  2*  uoinm.  Lil>ri  Flori  in  dnobu!?  «o- 
himinibus  Kpistoie  quedam  Atignsiini  de  qiiauUtatc  anime  et 
dinerae  epistole  in  2*  nolnmine  Angustiuus  de  nera  religioae 
ad  Romaniannm  et  alia  qnedam  opera  in  t*  «oloni.  Angnatinu 
do  gratia  noni  teatamenti  et  alia  ejna  opera.  in  nolnm  libri 
xxvj  et  Augiisiintis  de  cinitafe  dei. 
xiiij  Kai.  Julii  fr.  Rapotu  ob. 

Ans  dem  12.  Jabrliuuderte. 

Seehste«  BImtt,  sweite  Seite. 

Wir  al*l)l  Fridreich  rnsers  frann  i^otshaas  ZweH  vnd  der 
gaaa  conaent  daselbs  %crjiehen  fuer  vns  vud  all  vti&r  nacb* 
komen  vnd  tnen  cbnnd  oflenieioh  mit  dem  brief  allen  den  den  er 
forkambt  ala  vna  der  edl  wolgepam  herr  h.  Jorig  von  Daeliaperk 
hundert  pfunt  aechathalbi  vnd  fonftsk  pfnnt  pfennlg  di  wir  ian 
gelten  haben  svflen,  dafaer  im  vemaetat  werden  onaa  vnd 
vnsrs  gotshau.s  i^ull  vnd  ^uclcr,  ran  er«t  der  hoff  xu  Ilaipacb 
mit  all  aein  Lngeborung  so  man  in  den  selben  bof  dienet  ia  sejf 
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phening  gult  magegelt  oder  ander  traitgeld.  Item  das  darf  m 
Spretniz.  Item  daz  darf  zu  liotorait.  Item  daz  darf  /.u  Sehonaw. 
Item  daz  darf  zu  Grozzcuweizzcnpacti.  Item  di  giilt  vnd  gueter 
dacz  dem  Gdtfrits.  Item  di  galt  vud  die  gaeter  di  da  gehorent 
ia  dM  am|it  se  den  Ocsen  vod  aneh  swftybsndcri  pliiii  pfeaiag 
dinrnk  er  sunderleieh  einen  gellbrief  vnn  vas  md  vnsera  g«fa- 
liMt  bei  gehabt  Itotterleieb  durch  got  vnd  in  eren  Tiiser  Uebn 
frauu  der  hoch^clobten  junbiVaun  vnd  all  heiligen  vii  auch  ze 
hillT  vnd  zp  (rusl  sein  vnd  all  sein  varvodorn  vnd  nachkomen  vnd 
allen  gelaubigeo  seien  gaenztleich  begeben  vnd  ledig  lassen  bat 
jn  soHcb  bescbaiden  dax  wir  di  vorgeaaDten  galt  Ynd  gneter 
TM  dem  gotsbans  fÜrban  n^men  vad  ebimera  enllen  on  dea 
•egenantn  von  Daehiperk  vad  sein  ertbea  daa  ey  eint  dea  aameaa 
van  Dachsperk  willen  vnd  gunst  mit  verteeaen  noeh  verebaoffea 
wer  awer  da/,  wir  di  gilt  vnd  gueter  ayns  odri*  inenigen  on  im 
wiUn  verchumberten  s<»  sulln  di  egenanten  guU  vnd  gaeter  alle 
dem  egenanten  van  Dacbsperk  vnd  seinen  leiberiben  des  namens 
vaa  Dachaperk  vemallea  aeia  vad  salla  vad  miigea  damit  haadela 
ala  mit  andern  ierea  gvet  aa  all  vnsr  irmag  vad  bladeraiia* 
Item  soll  aneb  der  genant  von  Dacbsperk  vnd  sein  leiberiben 
das  Miu  sind  di  egenanten  darH  t^uli  vnd  t^iirter  di  ir  salz  ge« 
beiicn  sind  recht  eribvn^  sein  vnd  sulln  in  jarleicli  zu  vogt 
dinst  geben  zwen  mutt  liabern  zu  irr  vest  t;an  Uapolnstain 
awetlernNixa.  Ging  awer  der  egeaeate  herr  Jorig  von  Dachaperk 
ab  mit  dem  tod  an  leiberiben  daa  sna  wearden  da  got  var  aei^ 
oder  aan  binder  im  lieas  daa  di  aneb  abgiengen  aa  leiberibea 
daz  snn  warn  'd<*»  got  engeb,  so  su\  die  vogtey  ganz  ab  sein 
vad  sulln  auch  mhI  di  ejj-iMianh'n  gult  vnd  ij'ueter  von  der 
vogtey  ledig  vnd  uicbl  mer  g«*pundea  sein.  Aueb  haben  %vir  vna 
gegea  den  egenanten  berra  Jorigea  vea  Dacbsperk  vnd  aeiaea 
eribea  aerlnbt  vnd  verpondea  verlnbea  vad  verpiadea  vaa  aaeb 
wiaaeaUeh  mit  dem  brief  daa  wir  all  jar  jarleich  aa  dea  saatag 
ala  maa  singt  inoocaiiit  in  der  vaste  aynen  jartag  salin  hegen 
des  nachts  mit  i^csungen  vigili  nach  vnsers  ordnis  loblcicher 
gewauhait  vn<i  di;s  margens  an  den  mantag  mit  s(  ( li/.chn  messen 
geaangen  vnd  gesprochen  vnd  auch  an  dem  aantag  der  kottem- 
ber  var  Saad  Michelatag  vad  dankaeb  aa  dem  maatag  ae  gleieber 
weia  snila  wir  ayaea  jartag  wegen  des  aaebta  mit  ainer  vfgili 
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vnd  des  niargcns  mit  xj  messen  auch  zu  yden  jarlag  des  nacht« 
Tnd  des  margens  vnd  sa  den  zwaiQ  malen  den  heren  vnd  dea 
prnedern  di  pfranot  peisern  tn  gleieher  weis  alle  aa  dea  Cli«ea- 
ringer  jartag  heren  Hadman  mn  Hebn  stilRers  wir  Sailen  nneii 
alle  di  jsrtag  vnd  selgrat  genenleieh  volbrin^n  Tnd  be^en  als 
sein  vorvodern  var  auf  vns  vnd  vnsor  ffotshaus  j^estifTt  habent 
nach  innhallung  vnd  laut  der  brief  di  vor  darubor  uegebeu  sind. 
Ez  sullen  auch  di  drey  Schilling  pfening  gclts  von  VVeizzenpaeh 
all  woehen  ewichleich  dem  conaent  in  das  dechent  gegeben  wer* 
den  se  gleicher  weis  —  di  Yor  g^eben  sind  werden  m  pe>* 
serong  ier  pfrant  —  — 

Das  Ende  dieser  Urkunde  ist  bei  einem  spätem  Einbinden 
dieses  Codex  weggeschnitten  worden.  Die  Zeit  ihrer  Ansstel- 
lun<^  fällt  zwischen  1410  und  1434,  in  welcher  Friedrich 
Abt  war. 

Achtes  Blatt,  zweite  Seite. 
Legitar  qnod  beatns  Bernhardns  qnadrnplez  privileginn 

ordini  cistereiensi  a  deo  Impetraverit  dam  adhoe  viveret,  pri- 
mum  est  quoil  luie«  reli!<:io  duraret  usque  dd  üaem  mundS. 
Secundum  qiiod  oniiiis  qiii  vcllot  in  eadem  reliffione  male  facere 
et  perverse  vivere  non  posset  diu  effugere  seu  latere.  Terciura 
est  quod  faemo  qnicnmqne  sen  qaalisenniqae  qni  eontrn  reli- 
gionen  insargeret  et  eam  impugnaret  non  posset  diu  persiatere 
qnin  nltiones  sentiret.  Quartam  qood  omnis  qu  hnte  relig^oai 
ez  devotione  et  amore  inhereret  etiam  st  in  aliqno  peccato 
mortali  esset,  iinaliter  nou  perlret.  Item  aadiviiiius  a  senioi  il* 
nosiris,  eis  iniimatun)  fuisse  ab  antecessorihus  suis  qnod  ceno- 
btiun  nostrnm  scilicet  Zwetlense  in  primo  inehoacionis  site 
eonstmetan  in  prato  qnod  est  eitra  villani  anperioris  cnrte 
fnisset  de  lignu  tantnro  et  .  .  indispoaitnm  habitatoribnt  eciani 
tedinm  ^eneraret  non  modienm  et  jam  fratribas  aliquibas  redire 
ad  lücuni  Hüde  venerant  cogilaiiliiju.s  imtii  divino  eontifi;it  tunc 
advenire  ad  euin  locuiu  sanctissimtim  patrem  sanctiim  Üei  HlKir- 
dum  cum  eomitatu  copioso  missum  a  summo  pontifice  versus 
Paikoniam  pro  qaodam  negocio  satia  ardno  ibidem  difiiniende. 
Conglobati  itaqne  fratrea  ejvsdem  exilis  monasterii  ad  podes 
tanti  patris  ntpote  veri  patroni  totina  ordinis  cum  multo  yusbre 
lacrimarum  devotissime  ac  revercatissime  tanquam  angelum  eis 
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de  ceiU  a  Dco  missam  susceperunt  et  de  eorum  penaria  sicut  po- 

Uma%  91  miiiistraTeniDt  et  pott  maltas  exhortacionee  apirilnalet 

Iratribiis  eihibitas  accedentea  propias  seiscitantes  ab  eo  hiuiiOiter 

ei  devote  «tniiii  presens  plaotacio  emn  habitatorilnit  licet  ad- 

hnc  paucis  deberet  proficere  tarn  in  personis  quam  in  rebus 

aD  deücere  ac  ille  prophetico  spiritu  assumpto  res[iüiidit.  Dico 

fobis  dulcissimi  fratres  et  filii  in  verbo  Domioi  qaod  beata 

Turgo  valt  istum  coDveotan  habere  et  ang^entare  et  taere  in 

perpetnam  aed  loeom  altormn  Don  ionge  abhinc  veatria  saceet» 

soriboa  deaionatrare*  Hie  dictia  et  fratrOins  in  ape  fntnrorum 

profeetnam  dalciter  roboratb  valeiaciens  omnibos  abseeaait  re- 

linqaens  uoUls  vtrgaiu  pastoralem  in  consokK  iuuein  et  in  moni- 

uientum  bujus  sacro  visitatiouis.  Hec  mihi  rctulit  frater  Her- 

mannas  Bobemna  hiytts   loci  professna  domini  Wilhelmi  de 

Lantstain  oonaangninens  qni  paatqnani  in  ordine  aeiaginta  trea 

nnnoa  peregisset  obiit,  qni  dixit  ae  iata  qne  acripai  a  Talde 

aenibns,  qui  vidernnt  eos,  qai  bia  omnibns  interfoernnt  didi- 

cisse,  undß  uuliu^  dubitare  in  ista  veridica  relacione  fideliiun 

debct  sed  firiniter  fideio  adbibere. 

Aus  dem  14.  Jahrhunderte. 

Neuntes  Blalt,  sweiie  Seite. 

Wir  proeder  Gregori  gehainaen  apt  von  Zwetel  verjeben 

vnd  tnen  ebnnt  an  dieaem  prief  allen  lenten  dl  nv  lebent  oder 

hernach  chnnftig  sint,  daz  di  erber  vnd  di  guts^edechtige  vrowe 
bcrn  Hainreichs  des  erbern  ritters  von  Stra^z  witibe  vrowe 
Sophej  di  Strazzerinue  ze  Chrems  apt  Ulten  vnserm  vorvaren 
dem  got  gnad  vnd  auch  vns  vnd  vnser  sammung  hat  gegeben 
ira  gutes  wol  swaintaig  vnd  hnndert  pfant  pfenig  oder  mer 
durch  got  di  wir  vnaern  cbloater  angelegt  haben  ne  peise- 
rong  an  vnser  waaner  daa  in  vnser  Twasen  get  vnd  ancb  an- 
derswo des  wir  ir  vor  i;i>l  vlizzit^licluii  clanchen  schullcn  vtui 
ir  des  gepunden  sein  daruuib  so  geiob  wir  ir  das  wir  sei  vm] 
iren  wirt  den  vorgenanten  vnd  all  ir  vordem  in  vnser  prnder« 
achafi  vnd  in  genain  nemen  aller  gneter  dinge  di  vns  got  su 
tuen  verleihet  non  seinen  gnaden  in  den  heiligen  meason  an 
▼asten  an  waeben  an  aller  kaslignng  vnd  behaltnnssen  vnsers 
Ordens.  Daz  si  des  mit  samt  vns  geleichen  lall  haben  vor  got 
tote  vud  lebeatige  vnd  zn  aioer  ewigen  gedeul^isse  ii^  vnser 
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samnunge  ir  viid  aller  ir  vodern  gelob  wir  in  dem  adveiü  vnd 
IQ  der  vasteii  di  sanuMMge  alle  siinUge  de«  moigens  ireai 
tisehe  heriog»  se  geben  Tnd  di  siechhaws  ooch  so  man  si 
petto  gehaben  nag  di  si  vor  nidit  enhetoB  imi  laaa  di  sieht 
aehel  ui  ehiin  dieatt  abpreelieD  das  man  des  selben  tags  gibt 
vnd  an  der  sammiBge  chrMt  eebol  man  geben  hin  se  abent  aia 
jCI-eleichc  nia/.z,  ooJes  als  man  des  morgens  an  der  saiununj^e 
chraut  gegeben  hat,  paid  in  dem  adnent  vnd  in  der  vastea  vud 
dan  zue  danaah  schall  wir  vnd  der  obarcheloer  swen  centen 
fsnml^els  deai  prisr  all  jar  rm  den  vaidiank  geben  da  von  er 
der  saninnnge  besnnderliehen  gaet  tne.  Dan  nininier  abge  ewieh- 
leiehen  das  di  samnoDge  ven  swetel  all  iar  in  den  adnent 
viid  in  der  vaston  zv  den  zw.iiü  zweiten  den  trost  haben  von  ir 
vnd  von  ir  vodern  dapei  si  ir  \viz7iC  ze  denehcn  vnd  am  si 
getriwlicken  abe  piUea.  Und  suie  aineni  ewigen  gedenciinasse 
dits  dings  geb  wir  den  vorgenanton  Sophien  vnd  iren  erben 
disen  prief  versigelten  mit  vnserm  insigel.  Zn^  dits  dingen 
sind  pmder  Henrort  der  prior  prader  Amolt  der  prademei- 
stor  pmder  Diefreicfa  der  spitaler  pmder  Gerong  der  hofneister 
von  Reving  pnnler  Dielreirh  der  hofmeister  von  Chrems  |k mler 
Wolfkcr  der  subprior  prüder  llaiureich  der  hofniaister  zu  lle- 
drihstorf  vnd  all  di  samnange  von  Zwetel.  Dits  dinch  ist 
gesehehen  vnd  die  prieC  ist  gegeben  dats  Chrems  in  der  vnige- 
nanten  Sophem  bans  dn  man  von  Christas  gepnrd  reitet 
drentneehen  hondert  iar  darnach  siben  vnd  swaintsig  iar  an 
Kaui  lieuedikteu  tag. 

Gleichzeitige  Schrift. 
Nun  t'olgt  das  Mariirologiunt,  in  welchem  bei  deu  hetref- 
Cmden  Tagen  die  Sterbetage  einiger  Aebte  mit  versehiedennn, 
doch  meistens  gieichnettigen  Schrülsügen  angemerkt  sind. 

bei:  ity  non.  febr.  am  Rande:  Obüt  dominns  Bohnslnns 

qnondam  abbas  Zwetlensti. 
X  Kai.  Marcii   obüt  dominus  WolÜgangus  qunndani  abbas 
Zwetl  1508  Wienne  nostra  in  curia,  tt  circiier 
annos  rexit  pins  pater  qoi  multa  iiona  fecil  hnie 
SMmasterio  eognomen  dietns  Örtl. 
Pridie  Kai.  Marcii  obiit  dominns  Bbro  qnondam  abb.  Zvreti. 
vig  Kai.  aprüis  ob.  dorn.  Johannes  qaeadam  abbas  Zwetl. 
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▼  idiM  aprilis  ob.  dorn.  Ditriens  qooBdam  Mm  Zwetl. 
ly  Don.  Mm  ob.  don.  Gaspanu  Berjibardt  qvottilaiD  abbat 
ZweÜ. 

uj.  Kai.  ianii  ob.  dorn.  Hefsrieiia  qnondam  abbaa  Zwed. 

XV.  Kai.  Jalii  ol>.  dorn.  Miciiael  quomlam  al>bas  ZweÜ, 
vij  Kai.  aagusti  ob.  dorn.  Gregorius  quoudam  abbas  Zwetl« 
iij  idus  augusti  ob.  dorn.  Otto  «laondam  abbas  Zwetl. 
ij  Kai.  Sept.  ob.  doai.  Ulriciu  qoondani  abbas  £weiL 
vj  idas  Sept  ob.  don.  Joannes  Seyfridno  t9Stö  orea  10 
bora  pooMrid. 

pridie  idu^  octobris  ob.  1470  d.  Wolflgangus  abb.  Z. 
Wieiina  iii  curia  iiostra  annos  circa  80  habens. 

V.  id.  uoveiub.  1611  ob.  d.  Joannes  Neiner  qaondam  abbaa 
Zwetl. 

XV.  Kai.  Deeemb.  ob.  r«  p.  Bernardns  Bodelina  bic  pro-» 
feaana  669  in  paroehia  Zisteradorf. 

xiitj  Kai.  Deeemb.  ob.  1577  d.  Lanrontina  abbas  Z. 

xiij  Kai.  Deeemb.  19.  iXuv.  ub.  Joanues  Beruardus  Liuk 
abbas  Zwctf. 

vij  Kai.  Deeemb.  ob.  d.  Udalricus  llakl  ab.  Z. 

Naeh  dorn  Martirologiom  kommt  die  Regel  des  b.  Bonedikt 
nnd  nacb  derselben  folgende  3  Sehenkni^en  in  der  Scbrift  des 
13.  Jabrbnndertea. 

Notifieamus  omaibus  tain  preseutibns  quam  future  gctiera- 
ciouis  recte  fiiU  i  liomiuibus  qiiod  domiua  Kichkanlis  de  Gru- 
oeubabe  cum  duobus  filiis  Rudegero  et  Heiurico  ac  iilia  Jutta 
obtolit  deo  et  beate  Alarte  Semper  nirgini  in  cenobio  Zwetil 
et  firatribns  inibi  deo  militantibns  mananm  nnnm  in  R&degers 
ob  remedinm  anime  niri  sni  Rftdegeri  Inro  perpctuo  posaiden- 
dom.  Hujus  rei  teatea  annt  bii  qnornm  noniioa  anbseripaimna. 
Ortolfns  et  fralcr  cius  Eruesto  de  Grunbach,  lleiuberlui»  de  Uu- 
degcrs  llciraiulus  de  Troz  Frütlibus  tie  l4utendorf  Adelolt  de 
Helsio  Cüuradag  de  Udenberc  Ueinricus  de  Ualiten  Riidegerus  de 
Sirehenpbelde. 

Seriptis  preaentibns  notnm  faeimos  eonetis  Christi  ideli"* 
boa  presentis  fntnreqae  generattonis  qnod  domina  Gisela  soror 

domine  Hademari  de  Kunriog  pro  reiiicdin  aiiime  iiiariti  sui 
Leitwiui  nec  nou  sae  omniHuique  parentuoi  öuoi  um  prediiun  qood- 
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dam  IQ  uilla  que  dicituf  Ossarn  ccclcsJc  Zwetel  et  fratribas  ibi- 
dem deo  famulaotibu«  libera  manu  donauit.  Et  ut  hec  largtlio 
per  omne  eunin  perseueret  adhibiti  jBQOt  bii  testes.  Hadcmarns 
d«  UmiDg^e  G&aarftdu  de  Hisparo  N»o  de  Gleginis  Prideii- 
eiw  de  Seottehirebeii  Ortlibvs  de  Stareii  Perteldu  de  Marbach 
Mdegen»  et  Hugo  de  Geratee. 

f.  obtnlit  uineam  in  Liubis  c.i  uideikel  ratione  ut  annuatim 
censnm  qninqae  deuariorum  soluat  eadem  vinpa  et  boc  nsqne 
ad  obitom  Heindenricii  quia  post  obitiim  ipsiofi  Vdeiricus  de 
Leageaiielt  eonaobiiniia  ijaa  neloerit  redimere  .  .  vra  deeeM 
lalentis  sieiit  ea  die  atatatnn  redimat  Hoie  donatieat  üter- 
faervot  hii  testes  Otte  de  Dftrrenbach  Heindenrieiis  de  RAdegers 
Vlricas  de  Lcngenuelt  Heladenricus  de  .  .  ebedorf  Eroest  de 
Michelsteten  Conrados       Rczdin^e  .  .  . 

Cod.  90.  Auf  der  ersten  Seite  des  Schmutzblattes  stellt 
die  Absehrift  folgender  Urkunde  mit  Sehriftnögen  des  15.  iabr* 
bondertes* 

leb  Hanos  der  Remswedel  die  seit  des  erbn  weysea  Jo- 

hanissen  Angrer  pfarer  ze  Lsaffen  urbar  ricbter  becben  dem 
pfarhof  ze  Lawffea  an  dem  rechte  selbant  iitit  vollen  gcwald 
alz  mein  urbar  ricbter  vnd  daz  recht  besectzt  vnd  arbars- 
recbt  ist  das  Katbrey  Hanssen  von  Darring  hawssvraw  mit  vor* 
sprechen  ¥nd  mit  anwejsroh  ein  erbrecht  lassen  biet  das  er 
Ton  dem  pfiirr  beren  Hanssen  salben  chanll  biet  darnb  ein 
orb^swester  Margret  Cbnnraten  des  von  Sfokhayn  bawssvrew 
nnt  vorsprecli  vnd  mit  aiiweyssalz  für  auch  mit  des  hencns 
pfarrer  seins  gotzbaus  vnd  seines  vrbars  reclit  war,  da  pracht 
ir  swester  Jat  durch  vorsprechen  vnd  aaweisea  cböone  wir  nach 
inbaldnng  irs  erbbrief  da  si  als  wol  ynne  begriffen  war  als  sj 
jnä  begeret  anders  niebts  das  im  fkrstand  alz  sy  Torgetaii 
bot  darnach  begeret  sy  dnreb  Torsprecben  vnd  anweysen  des 
rechten  zu  fragen  auf  ir  ayd  waz  von  eiun  recht  war  die  tettn 
zwo  vrtail  die  gelegen  dürnacli  fragt  ich  Hannsen  den  PoUel  .  . 
seiüd  das  ir  swestr  Margret  von  Stockcbayo  Haussfrow  irea 
fnrstand  meldet  da  worden  genet  md  möcht  si  den  hewt .  • 
poltleins  vrtail  bebabt  mit  dem  rechte  di  praebt  aber  vrtafl  vnd 
das  reebt  ich  seit  der  frown  snspreebn  ob  sey  weit  .  •  di 
trat  isk  daz  recbt  von  cbaia  vorsprcchn  vud  su  anweysen  vnd 
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wart  da  tÜrataiid  als  vor  mit  den  rechteo  herehomen  war  8vve- 
ster  vnd  war  ic  and  al/.  \il  si  liuldig  alz  der  ander  vnd  hofft 
da/,  erbrecht  vud  deu  ieib^^eding  den  genüzt  sy  pillcich  . .  daz 
erbrecht  auf  dem  hoff  ze  Stokhaim  daz  liiet  ir  wird  seliger 
den  got  gnad  vmb  ir  bayder  darbaittaz  gat  •  .  vnd  pat  mich 
dmb  vorspreehen  anf  beden  tailn  sn  fragen  was  na  reehto 
wer,  da  fragt  ich  des  rechtes  pcd  Forsprechen  prief  laitt  fnd 
sag,-  hescliah  alles   daz   recht   mit   den   hriof  cljoni  herfür  vnd 
wat  d  gelesen  alz  vrtail  vnd  da/,  recht  pracht  im  sein  hausiVau- 
Ebpetn  die  iu  de  rechten  ze  ant^tt  stacnd  gegen  ir  nocht? 
Kathrey  Hannsen  toa  Darring  hat  des  von  Stokhaim  haiiftfrow 
vnd  Kathrey  Hannsen  von  Darring  haonfrow  vnd  weyset  also 
ans  als  ein  erbbrief  adf  solch  anchlag  fnr  als  sis  vorgemelt 
hei  da  antwortet  die  mit  dnrch  vorsprechn  vnd  anweys  al  sy 
vor  i^eantwort  liet  von  paider  vorsprechen  auf  yr  aid  die  tettn 
zwo  vrtetl  di  gclaii' ii  da  fragt  ich  Hauiiben  deu  Pötleiu  hurger 
vnd  aossec.  *  .  vud  dez  pfniM  en  lehenicuten  hiutersassen  di  wur- 
den daramb  sein  ansgeschaffl  vud  di  soltn  erfinden  nach  der 
Daringtn  da  fragt  ich  verr  ain  gemain  man  der  tet  ain  vrleil 
die  gelag  da  fragt  ich  den  von  Daring  auweyser  der  tet  ain 
vrtail  da/,  ir  vviert  salii^er  alz  er  obn  beii^rifl'eu  ist  daz  erbrecht 
vnd  leybgeding  im    "inen   huui.iiawji  «iamach  iren  chindcn  alz 
mit  helib  ir  lebtag  hey  dem  erb  damit  sy  sich  uert  vnd  si 
mocht  dats  erbrecht  vnd  ieibgeding  lassen  haben  entgegen  solt 
jegleichew  tochter  das  erb  vnd  Ieibgeding  geleieh  erbnen  solt 
darnach  beschechen  was  recht  war  fftr  den  erwnrdigen  herren 
dem  Dechant  -se  Salzburg  der  dez  gotzhaus  ze  Lauffeu  vogt  vnd 
vorger  ist  als  die  selbigen  ta;»'  solt  jeder  tail  pi  ini^en  iem  für- 
legu  vud  sollen  auch  haben  iru  schreiben  vnd  ^ab  vud  benennt 
in  dartzti  zwen  vnd  wer  dem  tag  nicht  genug  tat  an  meldob? 
vnd  furbrii^og  eehaft  not  der  solt  haben  pmch  seinen  rechten 
anf  lewtt  vnd  mit  ir  bayder  gutleichen  wiUn  das  das  schreiben 
vnd  die  vrtail  soltn  ansten  vnd  nicht  geschriben. . .  slas  der  anch 
aiii  gulii  la^l  erbrecht  von   im  vud  von  seinen   ^uUliaws  hinin 
daz  wären  dreylzehn  oder  sibcuzehu  auf  deu  selben  benanuten 
ta^  cTiomcu  payd  tayl  als  das  vorher  chomen  ist  vud  chomen 
auch  die  hindersassen  ein  gnt  nach  antwart  vnd  nach  des  erb- 
briefs  lant  vnd  sag  was  nn  recht  waer  vnd  was  sich  yeder 
Archiv.  Jihrs.  18%9.  III.  y«fl.  27 


fayll  solt  vtri  melden  sasjjeu  die  gieugeii    huiau:»   %mi  di 

fundeu  veraiotleicb  alle  die  gevodert  waren  worden  die  warn 
iniUt  all  da  rad  Vegerten  oh  ith  meiu  hcrres  pfiurrers  Idin« 
lewten  das  die  si  in  geordnet  wurdes  das  ab  tail  den  as- 
deni  Tsderweyset  das  mit  aydeastab  bei  der  penvnd  gewialieit 
als  das  Tor  oiit  den  rechten  gewissbeit  herchommen  was  anf 
dem  chome  wa/.  vnd  chomen  auch  dcz  pfarr  hindersasscn 
ain  gut  tail  als  heroacb  begriffeu  sint  darzu  voderlicb  hant 
da  aassi  der  pfarrer  za  afles  Seiten  neben  mein  and 
Cham  des  rechten  mit  fira;  Tsd  vrtaii  ab  darta  gel 
pei  mein  gewieaen  b  aD  der  mass  ab  Tor  begrÜea  ist 
demaeh  begerten  sew  den  erbbrief  der  folt  herflup  kernen  ob 
in  sein  not  beschäeh  vnd  daz  si  den  brief  hörtn  alz  oft  sy 
dez  bedorffteii  daruarh  gescbpf  ich  si  hinaus  hetten  sy  srenom- 
men  ain  reden  HainrcicU  VVayspacU  rechts  dem  mustsder  Oflner 
wie  «y  gantz  aintrecbticb  wäm  gotlicben  willn  dapey  beleiben  weHn 
was  sy  derfnnden  hiettn  ynd  das  salb  si  ben  aif  pede  tail 
betrewen  vnd  si  mit  .  .  mit  trewen  ab  einen  .  .  vnd  welBdi 
tail  das  nicht  hielt  vnd  dem  nicht  genug  tat  oder  aber  tail 
gcuallcu  Villi»  all  sein  znsspruch  vud  schaden  daz,  geluht  nur  di 
mit  daz  geleichcn  Chuuraten  von  Stokhaim  dem  öffnet  Hein- 
reicb  den  Gayspach  sy  bieten  befanden  Ell^^pet  baider  töcbler 
mit  nach  bhaldnng  des  erbbrief  Cbunraten  von  Stokhaim  hans* 
fraw  di  mficht  das  wol  ynne  gehaben  wem  w^en  diewell  nmä 
sein  vergnnd  selten  di  .  .  das  erbrecht  vnd  letbgedbg  oi^en 
nach  des  briefs  bat  vnd  sag  darnach  sprach  ich  alldiweH  des 
aaspruehs  vnd  alt  licrelioinens  eines  gerichtz  hriefs  das  wart 
Ir  ertailt  mit  frag  urtail  als  daz  Iiab  mir  vud  all  meiu  erben 
an  schaden  tzewcgen  der  gepet  vmb  daz  insigel  vnd  den 
ansprach  getan  habent  Hainreich  Pnchmair  Hanns  Wyden  v«4 
sein  snn  Hainreieh  Hanns  Schratt  Hainreich  von  cbrnten?  v«i 
Oittn  Christan  von  Wysmasaelde.  Der  brief  ist  gebn  do  mam 
zalt  von  Christi  gepurd  viertzehenhuadert. 
Auf  der  2.  Seite. 

Cbristofferas  Hiemer  plebanas  in  Walteostab  Anno  döi.  M.  D* 
vicesimo. 

Altissimi  nati  Nominab. 
ans  I*«  uns 
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Barbara  Odhoferiii  vocaria  ex  Purgstal. 

Dicss  Wahentlein,  noch  ge^enwärtt!^  eiue  Pfarre,  war  da- 
mal  eioe  Filiale  su  der  den  Stifte  eiaverleiliteD  Pfarre  Schwei- 
gers* Riemer  war  verehliekt,  aes  seinem  Beeitee  kam  lieaer 
Codex  an  das  Stift  ZwetI,  Vielleicht  war  er  frtther  im  Salft- 
burgischeii ,  uud  brachte  diesen   Codex  nach  Waltenstein. 

Cod.  91  hal  im  Anlange  den  Kid  der  StiHsofliAiale. 

Ex  difiinitionibus  capitoli  ||;enerali6  ord«  Cjsterc. 

Ego  frater  talis  offieialis  jnro  quod  in  comtMO  meo  officio 
ael  admiaietratioae  oomisaa  uel  graogia  fideliter  me  hahebOf  et 
quod  de  receptis  et  eipoMia  fidelem  eompatnm  reddam  et 
reliifoa  monaaterlo  meo  aisignaho.  Sie  me  dena  adiuvet  et  cm« 
nes  isaucti  ejus.  fitefcHII  d«»  13.  JtliflniiiderU. 

Am  £ude  stehet  Folgendes  ebenfalls  au?»  dem  13.  Jahrhundert: 

Notum  sit  Omnibus  Christi  ildelibus  tarn  faturis  quam  preaea* 
tihaa,  ipod  Herbordaa  de  Rvstpach  homo  admodun  aobilis  ae 
strensaa  pro  remedio  aoime  patria  soi  ipso  dmn  adhae  alaeret 
rogante  et  annaeate  üij  maasiones  aüodli  delegauit  aaper 
altare  beatissime  dei  i>'<^nitricis  !V1.  in  loco  qui  dicilnr  Zuetil 
nec  non  et  alioruni  suuctorum  quorum  rellcjnle  iiuhi  sunieuudite, 
eo  uideiicei  die  quu  prefatus  ipsias  paler  dormitiouis  sue  locom 
fottciter  ia  doaüno  ibidem  eatsortitas.  fit  qaaiinus  hec  datio  firma 
Semper  auaeat  ac  rata  testiom  qoi  preseatia  aderaat  nocabala 
simal  ao  loei  quo  prediam  Idem  est  aitom  nominatim  eiprimera 
eatavimut,  Zoaera  aidelicet  tres  maaaionea,  Bkendorf  aaa,  tea« 
tiuin  uero  hec  sunt  nomina,  Elbuin  de  Porcc,  Perenger  de  Man- 
sauerd,  Sigeliart  de  Stockestal,  Rodigerns  de  Alse,  alter  Sigehar- 
doa  de  Pugen,  Pilgrinius  de  Rucendorf»  äigelochus  de  Yieataiy 
Caftradaa  de  Witegeaaterf. 

P^terea  deeretam  ab  apeatoUca  sede  nobia  eollatom  haic 
pagiae  aeeeaaariam  doximaa  aaaotare.  Nam  pie  memorie  lano* 
ceatius  papa  dum  primitus  nos  et  bona  uostra  que  tnnc  tempons 
habuimus  scu  postmodum  eoUarione  quorumlihct  tideliiini  liabi- 
turi  essemus  &ab  tutela  Beati  Petri  apostoU  in  romana  reciperet 
eccieaia  omnes  qui  tcmere  aostram  preaamereat  diataribare  me» 
aasteriam  horribili  aoathemate  percotit  ttaat  eos  eeiam  ia  ex* 
tramia  a  eommvmone  aemouerit  et  aie  reoa  tremmido  kdiaio 
diuini  examinis  exhibuerit. 


Cod.  !02. 

V<>r*>lichen  mit  dessen  ileraosgabe  bei  Ptz  Script.  1.  coL  419. 

1125  ftftU  eligitiir  a»  leaes  obiiL 

1130   II     Nor.     „     fi  Martii. 

1161  ist  einsiueluilteo :  Rndlgenw  abbas  eligitar. 

1168  nach  obüt  hinza  zn  setzen:  Alberlns  Boenici  regia 
filius  elig^itiir  sed  ali  ipsis  posimodum  repudiatur 

1169  ist  die  obige  Stelle  Albertus  etc.  aassoatreicben  und 
noch  beizQsetzen : 

1170  Ordiaatio  Svbdiacoaatis  mei. 
Cod.  105  auf  dem  lotsten  Blatte : 

.  .  domini  amen,  Anno  Nativitatis  cjitde«  miileaino  qia- 
drin£»;entL'sinjo  vice&iino  quiiito  indictione  tercia  die  vero  . ,  aa  nieii- 
sis  septembris  hora  tercia  vel  quasi  poutißcatus  Sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domioi  nostri  domini  Martini  .  .  na  Providentia 
papo  qninti  anno  octaTo  in  monasterio  beato  Marie  virginis  in 
Znretla  ordinia  Giatercienais  Pataviensia  .  .  In  loeo  oapitalari 
in  mei  notarii  pnbliet  teattnm^e  aobaeriptorom  preaentia  per- 
sonaliter  constitnti  venerabilis  et  religius»!  dominus  Thomas  ab- 
bas  Micliahel  prior  Paulus  subprioi*  Sigismund cellcrarius 
Johannes  bursarius  .  .  nnes  castos  ceteri<iae  fratres  protessi 
eapitulariter  eongregati  dicti  monaaterii  eonomtum  ao«  eapite- 
Inro  Tel  aaltem  majorem  et  aaniorem  partem  ipaioa  repreaenteB- 
tea  omnibna  meliorlboa  modo  via  jaro  eaaaa  et  forma  qnitea 
melius  et  eflieaeios  potuemnt  et  deboenrat  citra  alionun  pro- 
cura tu  rum  revocationem  fecerunt  et  consüiueiuui  eornm  ve- 
ruiri  legitimum  sindicum  iodubitatum  procuratorem  actorem  fac- 
torem  et  negociatorem  eorom  geatorem  ac  uanciam  apeeialoan 
ita  tarnen  qnod  generalitaa  apeeia  litati  nee  deroget  nee  eeontra. 
Videlieel  bonorabilem  et  religioaam  viram  dominom  Stophanttai 
pcrpetonm  ▼ieariun  eceleaie  beate  marie  Tirginia  in  CisteUt^rf 
ac  ejusdero  monasterii  profcssum  dautes  et  loacedenfes  eidem 
domino  Stephano  pleiiam  et  ouinimoilam  .  .  tem  ac  maadatum 
apeciale  ut  ipsos  et  monasteriuni  ipsorum  autedictum  ac  bona 
ejosdem  in  omnibna  et  aingolis  eanaia  motia  aen  mpvendia  de- 
fendendnm  in  romana  evria  et  extra  eontra  qnoaenmqve  «t 
ooram  jndieibna  quibnaemo)  quo  anditoribna  dolegatia  .  .  «i 
agendttm  et  defferendaro  libellam  seu  libeUos  et  qoascmnqiie 
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petitiones  surnmarias  petendam  ilandum  recipiendum  exripit^^udam 
replicandum  triplicandum  quadruplicandam  tcrminos  et  dilata- 
tiones  petendam  et  recipiendum  litem  seu  Utes  coiiteslaudum  et 
calvmpnia  vitaoda  et  veritate  dicenda  et  eojqalibet  aiteriiis  ge* 
neris  jaramentam  .  .  conttitaencinm  proeoraadimi  et  ex,  ad« 
nerto  hoc  lleri  petendim  et  videndam  poDendim  et  articalan- 
dam  posieionlbna  .  .  enlia  respondendam  et  eoatm  eos  excipi- 
endam  ac  suis  responderi  petendiini  et  obtinendam  convoca- 
tiones  qaascunquc  daudiim  et  recipieuduiu  suppUcandum  alle- 
gandam  reaantiaadom  concladendum  et  concludi  petendom  et 
Yidendiim  aommain  sea  aententiaa  tarn  iaterloeatonini  quam 
diffiDitiTas  ferrit  petendam  et  ab  eia  sea  qnaUbiu  eamm  ae 
quoUbet  alio  gravamine  Ulato  .  .  provoeaadmii  et  appellandQm 
appellacionesqiie  seu  appellattoiiem  proseqiiendain  .  .  et  expen- 
sas  petendam  et  re  ac  ipsas  expensas  declarandinn  et  taxari 
peteuduro  aüaw  seu  alioa  procuratorem  seu  procuratores  substitu- 
endotn  et  eam  ve^  eoe  revocaDdam  totieoa  ^otieas  videbitar,  £t 
geaeraliter  omnia  et  singnla  facienda  gerenda  et  exerceada  .  .  aea 
aliqno  premiaaoram  nda  sunt  et  qae  ipsi  conatitaentiur  per  ae  &- 
cerent  sea  faeerc  possent  tX  promiasi  persoaaliter  .  .  aent. 
Ncc  non  ad  rceipientliim  et  ohligandinn  se  et  dictos  coiistitucn- 
tes  sub  penis  eamere  aposlolice  vel  alias  in  causa  vel  causis 
dicti  moaaaterii  pront  sibi  videbitur  expedire  capUe  et  nomine 
dietornai  eoaatitoeatiani  etiam  ai  talia  forent  qae  mandatam  .  . 
rent  magi«  apedale  promiaeraat  iosaper  dieti  conatitaeatea 
micfai  notario  poblico  infraacrtpto  at  publice  et  aatentiee  ao- 
lempniter  stipalantiir  et  recipiendum  vice  et  nomine  eorum  quo- 
rum  iuterest  vel  iiiteresset  quolibet  in  futarum  se  ratum  gra» 
tum  .  .  perpetue  habituros  quidquid  per  dictum  Stephanum  pro- 
coratoram  eorom  vel  anbatitatum  ab  eo  actum  demam  lactam 
procnratom  geatom  .  .  in  premiaso  vel  aliqao  prenuMonun. 
Volentes  eondem  procvratoroni  aat  aobttitatam  ab  eo  reloTaro 
ab  omni  onere  satia  dandi  hipotheca  et  Obligation!  omniam 
boDoruni  dicti  monasterü  presencium  et  fuluroruin  nemo  judicio 
fisci  et  judicatum  solum  cum  omnibus  suis  .  .  debitis  et  opor- 
tonis  super  quibas  omnibus  et  aiogalis  premissis  dicti  cooati- 
taentea  ro^oiaieront  me  notariam  pabUeun  infra  acriptun  anui 
Tel  plora  pablieam  aen  publica  eonficlemar  instramentam  toI 
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iastrumeiita.  Acta  .sunt  hec  swh  anim  die  jiKiise  liora  qtiibiis 
3iipra,  indietione  luco  etltora,  presentibus  ibidem  Erharde  Pachu- 
mer  nnnig;ero,  Johanne  Gander  mn;^i(»tro  .  .  Slepfaaao  Prentl 
dt  Horn  MiefaMle  Eyseoslegl  de  RMniart  fviin  pkrib«« 
tSia  fide  %iiis  penonit  laieis  patovimw  ilUeeems  tesitbvs 
ad  premisM  voeatit  spedalifer  «t  rogpatis  si^llisqae  akbaüs  et 
eOQventus  ejusdem  mouasterii  sabappensis. 

S.  N.  —  Kt  ego  Heoricus  Ysenhtit  cleriruü  herbijj. 
dioeees.  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  noUrius 
qnia  predicU  procaratoris  conatilvcionem  omoÜNMqae  alüs  et 
aingalii  «t  prenittitor  iiaaeaiii  pranotatis  teatilbu  preseas  iater- 
ftii  aaqve  aie  Aari  Wdl  et  aadtvi  ideoqae  hoc  preaaos  piiMiowa 
iastrainoiitaiii  per  alimn  fldeUler  scriptvin  exinde  coaieei  ne 
manu  piopria  ^ubscripsi  et  in  hanc  ptiblicain  lormam  rede«!!, 
sig'rioquc  et  nomine  modo  sollirito  et  consnofo  sigttavi  roir.itiis 
et  requisittts  in  fidem  et  te«timoniuiu  omnium  et  Hio^loriuii 
premtssortiro. 

Cod.  116.  Das  SehmnlaUatt  ist  ein  Oetavblait,  ein  Theil 
einer  in  Qnart  oder  Polio  geschrielenen  dironik,  welehe  desa* 
wegen  gaOK  mangelhaft  ist.  Die  Sehrift  gehört  dem  19*  Jahr^ 

hunderte  an. 

.  .  .  hiiiatii  Ludewiri  rcgnum  \\fv  W  aUlnurini  t^ssi  uauig  .  . 
ose  palatiiim  crematur  ac  in  pceq  fl'osi  Inierea  hiode  .  .  l'ueoftirt 
diem  obiit  et  in  monasteriolanreaeensi  jax  .  .  «  hamatnr  Narth» 
manni  morte  regia  eomperta. 

Cod.  1S9. 

Auf  der  ersten  Seite  des  ersten  Blattes  siiul  eaiigo  Zeilen 
der  iitteinischeu  CoDvcrsen  -  Rc^cl ;  auf  der  zweiten  Seite 
F  1  S  A.  Z  Z.  prioi.  Jnlii  Frater  Joanne«  ^ieifried 

Abhas  Zwetl. 

leh  gebe  diese  Handsehrift  (au«  dem  XiV.  Jahrhiadarle} 
im  Anszage  „Hie  hebt  sieh  an  der  eonvaraorden^^ 

^Von  dem  pmeder  matster/^  Wenn  es  die  Menge  der  Con- 
verseu  lordert,  ist  ilme»  ein  Möiirl».  der  Priester  ist.  vorzu- 
setsen,  der  Koglcich  ihr  Beichtiger  i^it,  iiie  hei  schweren  Sacheu. 
die  der  Abt  bestimmt,  %u  diesem  schielet,  wie  es  aiicb  bei  deu 
Wnahen  gehalten  wird.  An  Saroatagen  und  den  VigUen  der 
hohen  Feste  hat  er  sie  Beieht  su  hören.  Ist  ihre  Anaahl  a« 
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gross,  BoUen  ihm  lyGesellea  '  bel^egeheu  werden.  Zu  eben  dieseu 
Zeiten  soll  er,  wtna  die  Obern  es  befehlen,  mit  ihnen  aniii 
Capitel  gehen.  Wenn  ein  Bruder  nu  einer  nndem  Zeit  beichten 
wfll|  so  hdre  er  ihni  ausser  er  sei  an  der  gemeiasehaftliehen 
Arbeit  mit  den  Mönchen.  Einmal  in  der  Wochen  soll  er  gehen 
iu  ,,die  gciiorsain-  und  iu  die  Siechhäuser,  und  dort  mit  jedem 
allein  oder  gemeinsam  sprechen  von  geistlichen  Dingen,  sonst 
tiat  er  weder  mit  den  Brüdern  noch  mit  den  Gästen  zu  reden. 
Wenn  der  Sieehenmeister  krank  ist  and  ein  Siecher  bedarf 
eines  Beiehtfgers,  Uisst  er  den  Brndermeister  kommen.  An  ge- 
wissen Zeiten  hat  er  in  die  Hdfe  na  geben,  der  Hofmeister 
kann  ihn  zu  Rathe  ziehen,  wenn  in  seiner  Gegeuw^irl  elwas  z.u 
geben  ist. 

,,Wie  di  eonvers  eraphangen  werden.^'  Sie  werden  aufge- 
nommen Btterst  im  Capitel  der  Mdnche,  und  dann  im  Capitel 
der  Conversen.  Der  Meister  bat  sie  an  unterrichten.  Der  Nora 
Convers  trägt  solches  Tuch  wie  die  Mönche,  doch  keinen 
Mantel. 

„D.iz.  (Ii  ruuuerüen  iciil  puecli  iern/^  Sie  dürfen  kein  Buch 
haben,  und  nur  das  pater  noster,  ircdo,  miserere  und  ave 
Maria  lernen,  ^nnd  was  si  anders  lern  schuln  al&  hie  ge- 
satnt  ist  und  das  nicht  an  dem  puech  sunder  aussen.** 

^▼on  der  conuersen  gehorsam.**  \ach  dem  Jahre  des  No* 
visiates  haben  sie  im  Capitel  der  Mönche  die  Profess  absolegen, 
indem  sie  ihre  Hände  in  die  Hände  des  Ahtes  legen  und  Ge- 
horsam geloben.  Fahrt  er  aber  aus  und  empfangt  das  Gewand 
eines  Mönchs  oder  Cliorherrn,  wird  ihm  das  Gewand  ausge- 
sogen, ausser  er  hätte  die  heiligen  Weihen  empfangen.  Ist  es 
aber  geschehen,  so  soll  er  nimmer  an  dem  ordentlichen  Gewand 
gelassea  werden.  Wo  es  aber  geschehen  mag,  da  sollen  solche 
zu  Conversen  genommen  werden,  die  das  Tagwerk  eines  ge- 
dingten Knechtes  erfüllen  können,  und  sollen  nicht  ^Brüder^^ 
nochmitihreu  eigenen  Namen,  sondern  Conversen  genannt  werden. 

„Wann  di  conuers  ze  mettein  aufsten.'*  Von  dem  heili- 
gen Kreaatag  bis  an  den  Antlastag  soB  an  Werktagen  die  grosso 
Glocke  bei  dem  letatea  Psahne  des  erstea  Noetnraes  geUatet 
werden,  nad  die  Coaversea  aa&tehen.  Weaa  die  CoUecto  aaeli 
dem  iVocturn  gesprochen  ist,  sollen  sie  zur  Arbeit  gehen.  Aber 
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an  den  hohen  Festtagen,  wenn  sie  arbeiten,  sollen  sie  hei  dein 
Zeichen  znm  sweiteo  Xocturn  anfoteben  nod  erat  nach  dem  Te 
Deum  gehen  sie  zur  Arbeit. 

Von  Ostern  bis  »um  heiligen  Kreustag  sollen  sie^  wenn  sie 
um  „Mtttentig^*  nicht  schlafen,  an  Werktagen  bis  «n  den  Lau» 
dibus  ruhen ,  «lann  in  die  Kirche  kommrn  und  nach  der 
Prim  ausgehen.  Bei  «leii  auderu  Tag/.eileu  gehen  sie  nicht  in 
die  Kirche,  sondern  beten,  wo  sie  arbeiten,  ausser  es  wäre  ein 
Feiertag.  An  Sonn-  und  hoben  Festtagen,  wo  sie  nicht  arbeiten, 
kommen  sie  wie  die  Mönche  snr  Mette,  nnr  jene,  welche  Yon 
den  fI5fen  oder  an  demselben  Tage  von  einer  „Reise,  vom  Wege** 
jvekommeii  sind,  können  nach  dem  4.  Responsorium  schlaffn  i:^e- 
hen.  Die  Converst  u  in  der  Abtei  sollru  liigürh  /.um  Cuni|>lel  in 
die  Kirche  komnieu,  auhs(>r  sie  seien  im  Slcchrnhnuse ,  wo  sie 
ihre  Tagseit  sprechen.  Die  Conversen  auf  den  llöfeu  sollen  von 
Allerheiligen  bis  an  den  Pelerstag  in  der  Fasten,  «in  Viertel 
der  Nacht  wnchen,  von  da  an  ihre  Mette  vor  Tags  vollenden. 

„Wann  di  eonnerseo  veiren/*  Sie  dürfen  nicht  arbeiten  zu 
Weihuarli! ni  und  drei  Tage  darnach,  am  Kbenweihtage,  IV  rit  lt- 
tag ,  CharlVt'ilag,  Ostertag  und  den  lag  darauf,  AuflTarlh  ,  zu 
Pfingsten  fAvei  Tage,  an  allen  hohen  Fcstrn  Mr^riens,  Philipii 
und  Jacob,  Johannes  Gebart,  Peter  und  Paul ,  üAatheis ,  Michel, 
Simon  und  Juda,  Allerheiligen,  Martin,  Andreas,  Thomas,  Ma- 
thias Tag  nnd  Kirch  weih.  Die  ausser  dem  Kloster  sind,  arbeiten 
..wiutIhmi"  was  ihnen  i^clmten  wird.  Im  Winter  müssen  sie  dre- 
schen, w<  Tirt  ('S  der  Ahl  iM^fichlt. 

„Von  den  vberleileu  hochKeiten."  Die  Conversen  ^«'iirtien 
die  übrigen  Feiertage  an  jenen  Tagen  „als  si  di  weltUchen 
PfnfTen^*  begeben,  die  in  der  Abtei  wie  die  Mönche.  Wenn  sie 
die  erste  Messe  gehört  haben,  gehen  sie  sar  Arbeit. 

„Wann  die  eonuerscn  zc  messgehen,'^  An  jenen  Tagen,  au  w  el- 
chen zwei  Messen  sind,  und  vai  .,l*auvasltage"'  wenn  die  Leiche  einps 
Mönchs,  Convers  oder  Xovizen  ist,  und  am  AUerseelentage 
müssen  sie  sur  Messe  kommen,  und  die  Ceremonien,  wie  die 
Mfinche  machen. 

„wann  di  convers  se  alter  gen/'  Wenn  es  der  Abt  nicht 
anders  befiehlt,  geniessen  sie  zu  Weihnachten,  Lichtmesse, 
Atlanslag  ,    Osleni ,    PHugslen  ,    Maria    Geburl    und  Aller* 
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heUigeQ  4as  Ii*  Abendmal.  Die  ferne  von  der  Abtei  leben,  kön- 
nen  nnsern  Herrn  aaeh  aosier  dem  Kloster  empftBipeii  ond 
die  gesegnete  Asche  nehmen. 

„wan  man  den  eonnersen  eapitel  hab/^  Atte  Sonntage  and 

am  iiHchsten  Tage  nach  Weilmaohten,  Ostern  und  Pfingiiteu 
gehen  sie  in  das  Capitel   der  Moiiehe, 

^von  den  ungehorsam  coaiiersen.'  Uer  Convers,  der  die 
angetragene  Arbeit  nicht  verrichten  will,  der  wird  aum  ^sel 
pmder*^  gemacht,  bin  er  weiser  wird,  nnd  bekommt  aar  Wasser 
and  Brot.  Wer  seinem  Meister  ungehorsam  ist,  bekömmt  Züch- 
tigung im  Capifel,  speist  3  Tage  auf  der  Erde  ohne  Tuch. 

.,\vann  di*  (  (Hillersen  ir  7.ucht  st Inilli  ii  n<'n»ea.*  DieDisciplin 
habeu  sie  täglicli  von  Pfingsten  bis  Weihnachten  und  vom  |»e- 
richtag  bis  Ostern  zu  nehmen.  Ansgenonimen  sind  jene  Fest- 
tage, an  welchen  sie  an  keiner  Arbeit  verbanden  sind,  im 
Verhindeniiigsfalle  beten  sie  7  Psalme  oder  Vater-Unser. 

^wo  di  conners  sweigen  schnln**  Sie  haben  das  Stillschweigen 
zu  halten,  wenn  es  die  Mönche  thuen,  dauu  in  iiirem  Schlaf- 
hause und  an  allen  Orten  ausser  Erlaubni^s  des  Ahtes.  Priors 
oder  Kellners.  Die  Schuster  sollen  ansserhalh  der  Werkstatt 
vor  ihrem  Meister  schweigen,  so  auch  alle  Conversen,  die 
Weber,  Fischer,  Karschner  sind.  Die  Schmiede  dürfen  reden, 
wenn  es  sie  nicht  bei  ihrer  Arbeit  hindert  Die  Manermeister 
und  Schuster  j  wenn  sie  m  arbeiten  aufliüreu.  Mit  den  ünler- 
lliniii  II  sollen  sie  nicht  ndcn.  Die  auf  den  Höfen  solh'n  das 
Schweigen  tiaiten  im  Bethhaus,  Schlat'haus,  Speisezimmer,  Stube 
und  Zelle.  Ohne  Kapuze  sollen  sie  weder  reden  noch  liegen.  Die 
Hfither  „harter*'  and  Ochsenhslter  ^Ochter**  kdonen  mit  ihren 
„Jftngera'*  reden,  den,  der  sie  gr&sst,  aach  griissen,  dem,  der 
sie  fragt,  kurz  antworten. 

„von  der  conuersen  e/,zen."  IVaeh  dem  Zeichen  kommen  sie 
an  Tische,  betheu  und  ..respoudiren"  dem  Prior. 

„von  dem  ezzen  vnd  von  irm  mixt"  Sie  haben  gleiche  Kost 
mit  den  M&nchen,  Welchen  der  Abt  „das  Mixtum'*  erlaubt,  die 
nohmen  es.  Das  Mass  des  „Mixt**  sind  drei.  Ihr  gowoganes 
Brot,  ein  halbes  oder  eine  mehrere  Mass  des  grossen  Brotes 
nnd  dazu  Wasser.  Die  Conversen  auf  den  Höfen  fasten  nur 
Paulas ttag  und  im  Aduent  und  die  Freitage  und  vom  h.  Kreua« 
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tag  bis  zur  Fasten.  Die  in  den  Häusern  bei  der  Abtei  arbeiten, 
sollen  c]ut  1  riiclit  essen.  >\  i  iin  Fische  gegeben  werden,  soll  man  nur 
zwei  „liichtcu''  geben.  Jene  die  in  den  Uöi'cu  oder  Rellera 
'  ausserhalb  des  „ReveaU'*  ewen  oder  Ickkeiiy  dekoflMien  des 
n&eluleii  Tag  nur  Wasser  vai  Brot. 

„von  den  wilden  chueiüseD/*  Wilde  „Kürseft**  sollen  die 
Br8der  ntebt  arbeiten  noeh  ^ebetseiD^*  nodi  gefSrlite  noeh 
„Zobclein"  noch  ))gra'  auch  «emleicii,  aber  sie  %u  kaufen  ist 
„uriaablich/* 

^von  der  cunuerseu  tag^eii*'  Bei  der  Mette  und  zu  den 
Tagseiten  soll  die  „TafeV'  (d.  u  eine  hölseme  Seheibe  statt 
einer  €ilocke)  auf  allen  Udfen  gesehlagen  werden. 

„wan  die  eonaersen  se  sder  lassen**  Nnr  in  Kloster,  nidit 
aber  anf  den  Hofen  wird  snr  Ader  gelassen.  Die  von  den 
Hofen  clüz.u  gtkoniiueu  sind,  gehen  dann  aiu  drillen  Tage 
wieder  ziiri'M'k. 

..da£  di  conuersen  iuder  ez/.eu  oder  trinken  au  chappen'* 
Die  in  den  Höfen,  Weinkellern  oder  Dörfern  sind ,  oder  bei 
Weltlichen  essen  nod  trinken,  müssen  immer  mit  der  Ka^^ 
bedeckt  seyn,  sonst  bekommen  sie  den  nächsten  Tag  nnr  Brot 
nnd  Wasser. 

^von  den  coiiiii'r.scii  s'i  /.dei*  ahlci  ritoüient  Die  von 
den  Höfen  .Suuntii^N  und  »n  bohiMi  FcsUmi  am  d(M'  Abtei  kum- 
men,  uiüssen  mit  einander  gehen  und  Stiiiscliweigen  beobachten. 

„von  der  eonaersen  gewant.''  Das  Gewand  soll  seyn  einekn|ipe, 
Aoek,  Hosen,  Soeken,  eine  Kapnse  Sebnlter  und  Bmst  wa  be- 
decken. Den  Oebslern  und  Fohrern  und  hnrtorn  kann  der  Abt 
mehr  geben,  die  chnrsen  sollen  grosse  Felle  seyn  nnd  einfach. 
Werden  sie  alt,  dass  man  sie  überziehen  muss.  soll  es  mit 
altem  Tuche  geschehen.  Findet  sich  bei  einem  ein  nicht  vor- 
gescfiriebener  Mantel,  so  kann  ihn  dor  Abt  behalten,  der  bis- 
herige Träger  aber  soll  ein  Jahr  ohne  Mantel  bleiben,  im 
Kapitel  geschlagen  werden  nnd  doreh  7  Freitage  nnr  Wnssor 
nnd  Brot  bekommen.  Wenn  es  der  Abt  erlanbt,  können  die 
Conversen  4  Röcke  haben.  Nor  die  Schmiede  dürfen  ein  lieuid 
tragen,  die  „doch  swartz  vnd  sinwel''  seyen. 

„vou  der  couuerseo  petgewant  vnd  ir  nachtschuheu/'  Die 
anf  den  Höfen  sollen  keine  Nachtschuhe  haben,  aneh  die  in 
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der  Abtei  nicht,  ausser  der  Abt  erlaubt  es  Uwen  wegen  der 
Metleii,  doeh  mliasea  sie  alt  Myii.  Der  neae  hat|  b«koDimt  alle 
Beilage  nvr  Wamr  uad  Erot  >ia  er  eie  hergibt.  Betigewaiid 
haben  sie  wie  die  Mnehe,  nur  statt  den  Kotseii,  Pelse.  Wenn 

eiu  Abt  einem  Conversen  einen  Hof  „um  ein  genanntes  Gut 
cnphilichf  (i>  cu;«Mi  be<itimmte  Leistungen  ?)  der  soll  doch  mit 
den  auderii  oicbts  ebne  des  Abtes  Willen  su  thueu  Uaben. 

^Das  di  conuersen  di  haupt  aa  eiaaiider  ieht  dwahan." 
Sie  werdeD  so  aft  als  die  MSttehe  gesehoren,  es  sey  dann,  dass 
«iaer  siech  sey.  Sie  ddrfen  das  iiaq|vt  aieht  eatblKssen.  Die 
Uebertreter  werden  Im  Kapitel  gesehlagen.  In  der  Stühe  dürfen 
sie  nur  so  lauge  sa^n.  bis  sie  sich  !!;e\viii'n)t  haben. 

„von  den  conuersen  di  uut  den  weg  siul'  Sollen  beim 
Essen  schweigen  und  sich  wie  die  Mönche  betragen*  Kommen 
sie  in  ein  Kloster^  oder  einen  Ordens-Hnf,  müssen  sie  sieh 
aach  dortiger  Sitte  richten.  Die,  welche  reiten  und  Kanieate  sind, 
aollen  ¥om  h.  Krentsstage  fasten  wie  die  M6nehe,  es  sey  dann, 
dass  der  Abt  dem  Bruder,  der  mit  ihm  reitet,  es  anders  er- 
laiil)l  Die  Uebertreter  fasten  am  Freitage  bei  Wii>,sn  (rmt 
ßrot.  Uie  vom  Wege  kommen,  die  s>ollen  kniend  den  Segen 
enpiangen  „die  venfg  nemen  auf  div  chnie." 

•  ,^az  di  coanersen  ieht  hantschnh  haben."  Die  Handschohe 
dürfen  nicht  von  Leder  seyn.  Die  Wagner^  Fischer  «nd  Wein- 
«rl  dürfen  ,,HentKng*'  von  Tneh  haben.  Die  Sehvhe  müssen 
einfach  seviK  mit  hülzcrneu,  beinenen  ^,livcuein''  oder  eisernen 
Schnallen.  Man  soll  auch  nicht  iiaben  „Keghaft  seiet  oder 
iprittel  noch  eisnein  stegraif,  sondern  hölnern,  oder  von  Horn 
von  Binar  Farbe.  Das  Gowand  sei  weder  nn  kirn  noch  sn 
Is^ge. 

^das  di  weih  ieht  gen  in  vnsorlv  eUoster.**  Wer  Ursache 

wäre,  dass  Weiber  in  das  Kloster  kommen,  busset  Binen  Tag 
bei  Wasser  und  Brot,  und  .sitzet  dun  h  Ein  Jahr  auf  dem 
letzten  Platz.  Kein  Couvcrs  rede  aHein  mit  einem  Weibe. 

^daa  di  ept  ant  dem  Capitelweg  ieht  saombthett  leiden" 
Die  Sanmsoligkeit  anf  der  Reise  sam  Capital  wird  mit  Einam 
Tage  bei  Wasser  nnd  Brot  beetraft.  Eben  so  bei  Allen  die  b 
Geschäften  des  Ordeuä  udei*  iu  ihr  eigenes  Haas  geschickt 
werden, 
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„von  den  senndmgericliten  dingen^*  Ein  Mneh  oderCnnven, 
der  wider  des  Ordens  Satzungen  bei  einem  andern  Gerichte  din^ 
leidet  die  Bnssi-  iler  ..Sirlirer,,  bis  aul  Kapitels  XaehLiss. 

^Vou  den  Sichrern^^  Ist  .  dass  in  einem  unsrer  klösler 
,,$iihrnno''  entstellt,  so  soll  der  Abt  die  Scbnldigen,  oiwe 
Hoffnung  der  Wiederkehr  Inrtschiekcn.  Die  am  meinten  dann 
Sebald  tragen ,  bekommen  in  den  Hinsem ,  in  welehe  nie 
sehiekt  werden  den  untersten  Platn,  alle  Weehe  eine  SKIebti- 
gung  im  Kapitel,  faslen  jeden  Freitag  bei  Wasser  und  Brot  bis 
an  d<M)  \achlas>i  de&  ka|)iU>ls.  auäi»ei'  sie  uären  krank,  und 
ein  hohes  Fest  fordrr«'  llücksiclit.  Sic  sollen  künftig  nicht  rei* 
ten )  noeb  im  ersten  Jahre  den  Leib  des  Herrn  empfangen, 
ausgenommen  su  Ostern  und  im  Tode.  Wollen  nie  nicht  nun 
dem  Kloster  geben,  so  darf  in  selben,  so  lange-  sie  bleiben 
kein  Gottesdienst  gehalten  werden.  „Niemand  darf  mit  ihnen  um- 
gehen" Die  sieh  äh  solchen  Uebeltliäli  i u  gesellen,  aber  uin- 
kehrei»  niul  Besscning  vers[»rcclieii .  bekommen  jede  Woche 
Züctitigiiug  im  Kapitel,  fasten  alle  Kieitage  bei  Wai»ser  und 
Brot,  und  müssen  auf  dem  letnteo  I'laU  seyn. 

„von  den  loennern^^  Wer  „loen*^  thnt,  ist.  der  Letnte  ven 
Allen,  fastet  swei  Tage  hei  Wasser  und  Brot,  und  ein  gnnnes 
Jahr  lang  ohne  Gottes  Leiebnam,  ausser  Ostern  und  im  Tode. 

..da-A  in.tii  on  verlanb  iclil  ncm  oder  geh  *  Vdu  (iahi-n  und 
KleinrxItMi  etwas  geben  oder  iieliintMi  ohne  Erlaubnis.s  des  Abtes. 

(liier  geben  zwei  Blätter  ab,  dann  heisst  es:) 

Ist  der  Diebstal  öber  ein  Plund,  so  wird  der  Thntor  uns 
dem  Orden  getrieben.  Will  man  ihn  wieder  aufnebmon  so  wird 
er  ein  ^Selbmder^*  also,  dass  er  ein  Jahr  Kindbrot  esse. 
Ereignet  es  sich ,  dass  er  anderswo  ?  Dieberei  begehl ,  wird 
er  in  den  Kerker  gebracht.  Die  Conversen ,  die  za  Selbriiüem 
gemacht  werden,  bleiben  aber  doch  im  Ürudcrorden. 

^von  den  di  lins  chlosters  ordinung  gewaltigen  helf  soe- 
ehent*'  Sie  worden  ans  dem  Hanse  gesendet  und  d&rfen  niebt 
wieder  kommen,  bis  nn  des  nllgemetnen  Knpitols^Urlnnb,  wM 
ihm  Temiehen,  so  kann  er  doeh  m  demselben  Hause  nie  Abt 

werden. 

„dax  mnti  zv  den  nvnen  icht  ge"  Kein  Convers  darf  /.ü 
Nonoen  was  immer  für  eines  Ordens  gehen  j  oder  nu  Klausae- 
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rineii  ohn«»  Erlaubiii^s  des  Abtes  oder  des  weiser"*'  Der  l^ebor- 
trcter  kommt  durch  eio  Jalir  auf  dea  letzten  Platz,  und  die 
Aemter  haben,  frerlieren  sie. 

di  amptlewt  ieht  erpalden  Begehen''  Der  Prior,  Kel- 
lerer und  andere  Amtleiite,  wenn  sie  ^erpalden"  nicht  an  gehen, 
hahen  alle  Freitage  Wasser  und  Brot. 

„von  den  itwizzern  vnd  nachretkru"  VV  ei"  einem  Mönche 
oder  CoDversen  übpl  nachredet,  nnd  ihm  eine  gebusste  SeiutUl 
vorwirft,  speiset  6  Tage  auf  der  Erde  ohne  Tuch  Wasser  und 
Brot  und  eine  Speise  und  bekömmt  3  Sonntage  im  Kapitel 
Zncfatignng.  Wer  seinen  Obern  naehredet  oder  „itwttnt^*  wird 
Srger  bestraft.  Wer  einen  Andern  eines  Lasters  beschnldigt, 
nnd  es  ntefat  erweisen  kann,  leidet  die  Strafe,  die  Jener  ver- 
dient iiaben  wurde. 

..von  den  di  des  ordens  fangen  andern  fewten  ofTent"  Die 
solches  thuen^  und  weltlichen  oder  geistlichen  Personen  die 
Handlungen  des  Ordens  mittheilen,  bekommen  den  letzten  Plate, 
alle  Freitage  nur  Wasser  und  Brot  bis  nur  AnknnFt  des  ,twei- 
sers^*  (Visitatort)  sind  aller  Aemter  entsetst  von  allem  Dienst 
und  Lehen  selbst  von  der  Abtei,  nnd  wird  bis  nnm  allgemei- 
nen Kapitel  in  den  Kerker  g:eworfeu. 

„daz  di  eonuersen  nuczieich  rt*den"  Ibre  Gespräche  seycn 
fromm,  wer  drohet  den  Ordeu  zu  verlassen ,  der  wird  in 
eiserne  Bande  in  den  Kerker  geworfen.  Die  Abtrünnigen  die 
nach  der  Regel  dreimal  aofgenommen  werden  sollen,  dann  abe^ 
dennoch  „aosfahren*^  werden  anch  dann  noch ,  wenn  sie  reuig 
■orfiekkehren,  wieder  aufgenommen,  aber  nicht  num  Gewände 
des  Ordens,  sondern  zu  einem  andern,  und  zu  einer  andern 
Pfründe  nach  Belieben  des  Abte.s.  Wem  der  Orden  geiioniincn 
wird  nach  den  Gesetsen,  die  wegen  Dieberei  in  den  Kerker 
gelegt  sind,  nnd  die,  welehe  der  Brandlegung,  des  Mordes, 
VerfiUschnng  der  Urkunden  nnd  des  Meineides  nberHUirt  sind, 
die  sollen  künftig  nicht  belassen  werden,  nnd  die  Abtrünnigen, 
die  in  der  Welt  irre  fahren,  die  soll  man  fanden  nnd  in  den 
Kerker  legen.  Die  aber  im  Ordenskleidc  herum  iircii,  die  Ehre 
des  Ordens  lästern ,  soll  man  an  den  hohen  Festtagen ,  an 
welchen  man  in  unserii  Kapiteln  predigt  in  allen  Ländern  und 
in  all  nnsern  Klöstern  als  in  den  Bann  verfallen,  verknndeii« 
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„toB  den  fli  an»  oHton  wmi  dordi  ertsMi**  Wer  nm 

dem  Orden  gebt  durek  Elend  oder  ArsMi,  wird  fftr  eitten  Ab* 
triini^ou  gehalten.  Wer  sich  .Jiaizxet"  scliDeiileo  oder  iibschnei- 
dea  durch  den  Harnstein  oder  durch  „dehain  pritst'^  kommt  auf 
dos  letzten  IMatz  uid  alle  Freitag  bei  Waaaer  uiMi  ilrot^  bis 
sam  Gerichte  des  ^yweisers'' 

,iTOii  den  di  anzm  orden  f ent  oder  geworfen  werdest 
vb4  «nderewe  eapfu^eB^*  Weleher  Moacb  oder  CoBfors  au 
einem  Kloster  geht  oder  geworfen  wird,  und  anderswo  mit 
Erlaubniss  Aufnahme  erhält,  darf  nie  mehr  in  das  Haus  rück- 
kehren,  aus  dem  er  ausgeschieden  wurde,  eben  so  wenig 
unter  die  Brüder  auf  die  llulei  nor  mit  Erlaubniss  des  Abtes. 
Ein  Abt,  Mtocb  oder  Convers,  der  in  ein  Kloster  oder  an 
eine  Besitsnng  onsers  Ordens  gehen  will,  nnd  kein  AbtriiBiger 
ist ,  soll  an  einem  ehrbaren  Platne  anfgenonmen  werden.  Wel- 
cher Abt  dawider  handelt,  der  sey  bis  zu  dem  niichsten  Kapitel 
abgesondert  von  i\vr  Messe.  Mönche  und  Cunv  i  .  dif  dessen 
soholdig  sind,  fasten  bei  Walser  und  Brot  bis  zu  derselben  Zeit. 

,,?on  den  di  vrenileich  aunai  capitel  gen''  Der  ConverSf 
den  dieses  noch  renet,  bis  er  vor  die  Porte  kömmt,  wird  auf 
eine  Zeit  auf  den  nnt^rsten  Platn  gesetst. 

^▼on  den  prennem  vnd  mansleken"  Welche  diess  an  thnen 
drohen ,  werden  in  den  Kerker  a;eworfen  ,  oder  an  entfernte 
Orte  gesendet,  so  dass  sie  mehi  luelir  wieder  kommcO|  ausser 
mit  des  Kapitels  Urlaub. 

„von  den  di  gnet  entaement  oder  leikent  an  vrlanb'^  Diese 
werden  gestraft,  wie  Diebe  oder  Besitser  widerreehtlicksB 

ItlgeBHIOIDv* 

„von  den  chauflevten'  Die  Kauilcute  des  Klosters,  die 
durch  längere  Zeit  des  klusters  6achen  nicht  theacr  (nach  dem 
Wertbe?^  verkaofeu,  werden  abgesondert  von  Gottes  Leich* 
nam,  bis  aie  et  beiehten  dem  Abte,  oder  wenn  sie  dieaea 
niekt  haken  können,  dem  Prior.  Daaaelbe  trifft  aaek  jene,  die 
vorsitsiieh  geringer  kaafen,  am  es  dann  tbeirer  ma  gebe». 
Welche  etwas  verschweigen  und  betrügen,  fasten  einen  Tag 
bei  Wasser  und  Brot.  Es  soll  auch  Niemand  weltlichen  Leuten 
verkaufen  eine  „Satzung^'  um  Gut,  oder  es  werde  dann  das- 
selbe €hit|  gans  an  eine  gewisie  Gült  gebracht« 
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»,(laz,  di  couuciüeü  irlit  woiu-ii  mit  ilcii  weibcrn''  Die  Weiber 
welche  lliircii  Zeiclioii  tragen,  sollen  \vei!i;<M rieben  werden. 

^von  der  ieipaai*  vnd  den  pitautzen' '  llücksiciiUich  der  Leibes 
Nahrang  hat  naa  sich  in  den  Willen  4es  Abtes  zu  fagen.  Wer 
wieder  ^eioe  Pitana^^  (eine  bessere  Malseit)  fordert,  wird  im 
Capitel  nach  dem  Willen  des  VorsttMnden  gestraft  Im  Capitel 
darf  nicht  von  der  Kost  geredet  werden.  '  Der  entgegen  Han- 
delnde beküiuHit  ait  diesem  Tage  nar  Wasser  und  Brot  und 
wird  im  Capitel  geschlagen. 

„von  dem  vieischezzen."  Hier  gilt  die  Regel  des  h.  Rene* 
'  diet  Wer  dawider  handelt,  der  sei  so  viele  Tage  ohne  Wein, 
als  er  Fleiseh  genossen  hat,  das  nir  schwer  Kranke  oder  sehr 
Sieche  essen  dürfen.  Diese  gilt  auch  für  die,  welche  vom 
Schweinschmal/<  essen.  Wer  wegen  Versehuldung  aus  seinem 
Hause  verschickt  wird  ,  darf  auf  keine  Weise  wegen  Bitten 
Weltlicher  wieder  aufgeMonimen  wcrdeu. 

«daz  di  amptlevt  icht  gvet  behalten' *  Der  Mönch  oder  Con« 
vers,  der  durch  sein  Amt  etwas  erhält,  darf  es  ohne  Brlaobnlsi 
des  Abtes  nicht  f&r  sich  behalten,  sondern  er  hat  es  dem  Pfleger 
des  gemeinsamen  Gutes  xu  gehen,  um  es  annnlegen. 

..ilaz  ncmen  den  amlern  slach''  Wer  Jemanden  schlaoft, 
wird  in  den  Kerker  geworfen,  kann  nie  ein  Amt  antreten,  und 
hat  er  eines,  so  wird  er  desselben  entsetzt. 

Cod.  137.  1451  waren  der  Abt  Gothard  de  Victoria  md 
der  Abt  Gottfrid  von  Neustadt  Visitations-Commissiro  der  Noanmi. 

Auf  dem  letiten  Blatte  stehen  DiviHonew  emiirihwihmm 
mit  der  Schrift  des  16.  Jahrhundertes. 

De  majori  summa  \idclieet  decem  et  octo  millia  florenoruro 
imponuntur  uobis  et  liueae  nostrae  150  florcn.  de  qaa  coatingii 
nos  In  saneta  croce  de  precepto  domini 

Morimuadi  wigi  flor. 

de  Zwetia  sa^jjj  „ 

„  CampoKlior.  n 
„  Baiiigarteuberg  xijyj  „ 
„  Cycador.  XV  ,| 

„  montc  mariae  x  ^ 
„  novo  monte  igg  „ 

R  f  jjjj  flor. 
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Itom  de  novem  milUbos  nobis  et  nostree  Imeie  nnpctonatw 
LXXV  flor.  de  qaibns  eontiiigit  nobit 

in   sancta    cruce    xjjj  cuiu  dimiiliu 
de  Zwetia  xvj 
Yf  Campolilior.  x^j 
„  Bamgartenbeig  ^ 
ff  Cyeador.  ijj 

moBte  S.  Marne  v 
„  Novo  moiite  tj 

R|  jj  ilor. 

Ilunc  iiliruni  fratcr  \.  luoüasterio  beate  virufiais  ia  Zveti 
largo  (lono  coiitulit  leiici  Aimo  1520. 

Cod.  145.  Auf  dem  erateo  jScbmuteblatte. 

Wir  JohaoDes  Abbt  vneer  lieben  Frawen  Ch»tesbewft  sw 
Zwettt  Tnd  wir  der  eonvent  gemtin  doselbs  veriehen  rad  imm 
eboiid  offenlicb  mit  dem  brtef  das  wir  mit  wolbedacbtem  mott 
Vera  in  teil  ratt  verlassen  iiabeu  dem  erberii  vnd  weisen  Hannseo 
dem  Uoilwidmer  burgei*  ze  riirgkhawsscn  vnser  lre;y  salcz 
vnd  iazzeu  im  auch  dew  in  aller  der  freibeii  iiucza  vnd  reck* 
ten  als  wir  dew  vsd  vnser  ehloster  gealifiLsamlüicb  nnes  vsd 
gber  Yon  alter  her  gefiirrl  lioben  deeb  also  das  wir  im  dew 
mit  ausgeuomen  werten  vmb  erste  aw  Pargkbavssen  nw  Obern* 
peri^  zw  Scberding  zw  Nevnbnrgit  auf  dem  Inn  zw  Passaw  ew 
Linc^^  ivf  Ybs  vnd  /u-  Staiu  aii  den  benantcn  m autsteten  aieu 
lassen  wir  dein  ubgenanten  Hannsen  Dorfwidmer  Lw^y  pfoodt 
ehneffen  salcn  des  gi'assen  pannfz  genant  mnlbach  auf  zehen 
ganetee  jar  nagst  naeh  einander  kernend  naeb  datnmb  den  briei 
vnd  nit  lenger  also  das  er  vns  vnd  vnserm  eUos  er  sw  Zwettl 
die  neben  jar  all  jar  jerlieh  davon  raiehn  vnd  dienen  soll 
scgsch  vnd  vierzigk  cbnefin  salcz  des  grossen  pant  genant  mnl- 
bach  vnd  vus  die  jerleichcn  antbuerten  gen  weinczurl  inderhalb 
krembs  auff  das  landt  der  slelu  nagst  Eugizeler  hoff  bor 
aber  das  er  vnns  vnd  vnserm  cbloster  die  segsch  vnd  virzigk 
ehneffn  salen  des  grossen  pants  mnlbaeb  ierlichen  nicht  reihet 
vnd  geb  an  die  endt  als  oben  bemelt  ist  was  wir  des  dnn 
sehaden  nemen  denselben  schaden  allen  mit  sambt  den  segsch 
vnd  virezigk  cliueffn  salcz  ist  er  vns  schuldiü,-  vnd  pflichtig 
wider  ze  kern  an  ail  vuuser  n>ue  vnd  schaden  treulich  vnnd 
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TDgeuerlich  war  aber  dai»  das  iruiig  erstuud  in  aüiei  luaut- 
statt  oder  an  ineai^er  von  vnser  oder  vnsers  chastens  sawm- 
uang  wegen  das  sol  vns  auch  abgen  an  den  segsch  vud  vier- 
esigk  chaeifen  salcs  auch  treulich  vnd  vngettrHch  wir  4b«r 
saehe  das  dem  WMnten  Hannseii  Doriwidner  vod  8«ii  aelbs 
wegen  Imiig  oder  sawanmg  erstwid  des  sey  wir  vnd  muer 
ehloster  aoeh  aUentbaben  vnenkolten  alles  trealieb  Tsd  vage*- 
uerlich  mit  vrkiiiidc  dez  brietl  der  wir  dem  uorgeaantua  liaiuts 
Dorfwidnier  für  v.iiis  vrul  vnser  iiachkomef»  darnmb  g-ebn  wir 
imb  den  brieft  besigelteu  mit  vnsers  obgeoauten  abbt  JohaoB", 
aeo  ¥ad  mit  der  cenaents  doselbs  sw  ä^ettl  baeder  aabaa- 
gnadea  iasygia*  Der  brieff  iat  geben  im  ebloater  sw  2wettl 
an  eand  Jorgeotag  dea  beüiiig  marttrer  naeb  Cbriati  gapard 
viraebenbaadert  jar  vad  doraacb  ia  dem  newn  vnd  seczigki- 
stea  jar. 

Am  Ende  aul  dem  Schmutzblatt : 

Wir  Jokanos  vor  gotes  genadeo  abbt  vasr  frawn  kloster 
an  Caweti  vnd  der  gaaa  eonaent  daselba  wir  veriebea  md 
ton  ebant  allaa  lewien  dy  den  brief  lesen  oder  b^^ren  ieseii  dy 
nn  leben  oder  bemaeb  draaflig  sind  daa  wir  gnlem  willea  vad 
wolbedachter  mit  an  den  aeiten  do  wir  ea  wol  getan  mochten 
recht  vnd  redieich  verlassen  haben  vnd  verlassen  auch  wissen- 
leich  in  kraft  des  briets  den  beschaiden  le>\teii  do  hernach 
nemlieb  an  dem  hrief  geschriben  stend,  von  erst  Hannsen  Pav- 
rea  von  Idrafeadorf  Pavian  seiaem  san  ain  jeacb  weiagarten  vad 
Haaason  Hader  voa  Clobatspnrcb  vnd  Pavln  seinem  ann  ain  jeaeh 
weingartea  vad  Jakoben  Akeberl  von  Zeysselperg  vnd  Philippen 
seinem  snn  ain  jeoch  Weingarten  Thoman  Natleich  von  Zeyssel- 
perg Ciiristeia  seiner  hansfraw  ain  jeoch  Weingarten  vnd  Michel 
Ackberl  vud  Vlreich  Chremser  von  Gobacaporckch  ain  jeuch 
Weingarten  Thoman  Poschen  von  Gohaczpnrkch  Barbara  seiner 
bawsfrawen  aia  jooeh  Weingarten  Hansen  Hosebs  von  Qrafeadorf 
vnd  aiaer  seiner  teebter  ain  jeneb  weiagartea  vad-  Miebel  Mayr 
voa  Kambam  Tboman  WOdang  seinen  aydea  ain  jeneb  Weingar- 
ten Hannsen  Weiss  von  Hederstorf  Annen  seiner  hawsfrawen 
fiin  jeaeh  weio^^arten  Wolfgangen  Grnenpvkh  von  Gobaczpnrcb 
Katreyn  seiner  mueter  ain  jeuch  Weingarten  in  solicher  heschai- 
den  das  sy  dy  vorgosebriben  Weingarten  ynae  babea  scbaUan 

AKttv.  Jahff.  18«a.  ni.  ■«!!.  S8 
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ir  Mlaf  allatn  vnd  nielit  verner  vnd  tduiUcB  sy  dye  pawlich 
ynne  habcfl  wui  §^t«ii  »Ht^m  paw  mit  mislMi  wH  stoeUica 

mit  graben  mit  aiidei  aller  arbeit  dv  /.u  vv  ciniiartarbait  |^e- 
horot  mit  ireu  aigen  gut  an  vnsir  vud  vnsrs  gotsitawse  srhodeii. 
8y  scinüleo  auch  all  vud  ir  yagUicti  beswader  daU  kiueterlolui 
«•Ibtr  aosrteliteii  md  «an  iy  vorgtMaleB  weingartco  imm 
walleii  da  «ahallea  aj  daa  dfay  tag  tar  vaaera  laaaaaialar 
aa  wiaaen  taa  in  vaaern  baf  gen  Kanbara  md  achaOen  sj  all 
dy  Tor  beaaBBt  aiad  vad  ir  ye^i^her  beaand^r  dy  eratta  fftaf 
jar  geben  den  vierten  tail  maisrli  von  den  weiuiiarten  der  dan 
des  jares  in  den  w  t  iiiüarlen  gewachsen  sind  vnd  deti  Vierden 
taii  plabeu  oder  ^»warzer  weinper  dy  daseib  gevvacbiien  siod 
aa  alle  wtdered  vad  nach  daa  tef  jarea  aebnllea  ay  tb8  all 
jar  jarkicb  f  abaa  daa  drittan  tail  maiaeb  voa  daa  waiagartea 
ala  aa  daan  var  begrilTea  ist  wordea  vad  daa  drittea  tail  piabar 
oder  swaraar  weiaper  von  daaaalbaa  dan  weiagarlea.  Sy  acballan 
dy  voi genanten  all  vud  vegleich  besunder  von  irn  tailen  maisch 
den  seheul  .selber  ansrichteii  vnd  hieben  wo  dew  kiugehoret. 
Aoeb  wellen  wir  all  jar  voan  anbaUl  besebaweu  lassen  dy  ob- 
gaacbribaa  waiagartan,  ab  ay  ia  gatten  wittara  paw  ga^wt 
aaia  adar  ait,  war  abar  daa  daa  ay  dy  obgaaaata  weiifartae 
Biit  dam  pav  varaagaa  biataa  aut  walaharlay  arbait  aiaaa  jara 
daa  wiar  daa  wisaealticb  war,  daraaib  babaa  %rir  gewalt  latt 
dem  iiiaiücb,  der  des  jares  in  dem  vveingarlcn  gewachsen  ist 
sy  RU  phcnleu  allj»  ian»  vnd  als  vil  da»  vns  wol  »fenuegt.  Und 
wan  vnd  ia  aUen  dann  der  last  leib  abgei  mit  dem  tod  vor  sand 
4afgaa  ti^  wia  wir  dann  mit  paw  daaaalbaa  waiagartea  viadaa 
aa  aa  baaat  aaosaa  achallau  wir  vna  daa  baa^taa  waiagartaa 
wal  radarwiadaa  aa  ir  arbaa  vad  firawat  vad  awaiglaieba  trraag 
vnd  widarrad.  Ging  aber  vadar  in  allaa  ainar  ab  mit  da«  im4 
nach  sand  Jorgen  tag  in  welcher  xeit  de/,  jare^  da.s  wer,  *o 
mugen  sv  ii  iuk  lisl  frewnt  des  Weingarten  vnderwinden  vnd 
pawn  vu€£  an  das  lesen  vud  de  (raobt  daaoa  vassen  vnd  lesen 
vad  aaab  daa  laaan  sobai  ar  vaa  vad  vaaarM  gatabawa  ladig 
aad  las  aaia  aa  awaklaieha  widarrad  vad  irraag.  Darabar  ga- 
baa  wir  m  allaa  daa  briaf  gesigilt  »it  vaan  abgaaaaiaa  Ja- 
baaasaa  abbt  aa  Cawatl  vnd  daa  aanaeata  daaalbs  payder  aabaa- 
guaden  insigeln.  Geben  do  man  czelt  syder  Christ«»  gepmrd 
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Tierzehenhimdert  vod  acht  dreyssikg  jar  an  sand  pauls  be- 
cbemiig  tag. 

Gleiehaeilige  Sehrill. 

Cod.  191. 

Excipite  dilecti  fcrba  Johannis  Hedelli  yllibate  virijinis  de 
partu  snb  anno  milleno  quadriceDtesimo  ({ainqnage&o  sexto,  lumi- 
■OM  versos  aqnilonem  radiabat  comeU,  fbgarunt  sigoati  eniee 
tareornn  eosaraa  preliando,  de  Cilia  ^ofue  Udalricam  conitem 
^dan  Ungarie  domiDaa  Ladialana  de  Haniat  ob  adiam  ivter* 
feeit  quam  rax  in  Bada  deeollari  niaerat.  la  aaao  aeqaeala 
postea  Ladislaus  inclitas  iiliiis  Romanornm  Alberti  regis  neposque 
cesaris  Sigismund i  in  festo  sancti  Clementis  letifero  de  cibo 
expiravit  in  Praga  etate  bis  uovem  annorom  adolescens  princeps 
paleer  virtaoaaa  planctu  foerat  non  modico  ia  arbe  ante  dicta 
aapallas,  pro  aaa  trialetar  Haagaria  daauao  qaaeratar  Bohania 
piarat  AaitraKa  laataa  aaatarbet  Maraviam  eaaela  maltitada 
ttdaliaai  gamat  prindpe  aapalta  probitatia  apiritaai  ia  ealia  aaa- 
joagat  Criatns  beatns. 

Gad.  IM.  Am  Sade  atebal: 

Nas  k .  .  Mfia  miaaraeiaDa  diaina  arahiapiaeaf aa  Tarantia. 
daaiai  pape  eaaMrariaa«  Nataai  ftdaiaa  aaiieraia  ^od  R.  raae- 

rendas  in  ehristo  pater  doaiians  Angnstinas  dei  et  apostolice  sedii 
gratia  episeopns  Pennensis  domini  pu|tc  tbesaararias  de  man- 
dato  nostro  et  comissione  sanctissimi  in  ehristo  patris  doioioi  nostri 
Urbaai  difiaa  Providentia  pape  aobis  snper  hoc  facto  ora« 
eala  nwt  vacia  Roma  ia  eapella  aaaeti  Aadrea  iafira  baaUicaia 
priaeipia  apaataloraai  die  data  prasaatiaai  sacraa  gaaeraliter 
ardiaea  celebraaa  dfleetaai  aaatraai  Jabaaaani  Sealteti  de  Liaow 
diaconam  Pomezanensis  dioccesis  ad  sacruni  presbiteratu»  ordi- 
B«m  inter  missanim  solemnia  promovit  juxta  ritum  et  consnc- 
tadinem,  qaoa  saacta  Homana  ecclesia  servat  .  .  fieh  consuetis. 
Batan  Rome  ot  snpra  sab  appaaaiaBa  aigilli  aoatri  eamerariatas 
aaaa  daaiiai  ailleauBa  traeaataabaa  allaagaaiaia  taraia  iadle- 
tiana  aaita  die  iabbati  qaataar  lanparain  vidalieat  aazta  daciaia 
aaaasif  Naii,  poatÜaalaa  praaM  daiafaii  IMaai  pape  aaiti 
anno  sexto. 

Safarift  dea  t$.  Jahrbaaderta. 

18  • 
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Cod.  909.  Auf  dem  Scbmatsblatte  findet  sieh : 

Anno  domini  1511  do  ist  ein  grosser  schaee  gewosseas 

mit  grosser  kliclllUeiu»  I.  Z.  auicu  von  Msrtini  notst  nof  oetnn 
pasce  mit  stalUgkhaiit. 

Gleich;&eiti^e  Schrift« 
Cod.  918.  Aaf  de»  leisten  Blatte: 

Notuin  Sit  omnibns  christi  fidelibus  tarn  fotoris  qaain  pre- 
seiitibns  qnod  lleinricns  dox  Bawarie  pro  remedio  antroe  sie 
tres  moutes  fcrrnr'ms  ia  prcdio  suo  Chruiiipenowc  silos  ad  iisurn 
fratrUBi  Zwetil  super  allare  bcatissinie  dei  gciiilricis  ac  pcr- 
pottte  ttiqpnis  Marie  delegauit  testibas  quoque  qui  presenles 
aderant  per  aures  adtractis  qnoram  nomina  hec  sonl.  Pilgrimas 
de  Zwetil  Albero  de  Cbnnriog  Gernngos  de  Pfalsteten  Cbnoradns 
de  Tülershaiin  Ortolfns  de  Mosberg  Heinricas  de  Linbis  Arbo 
de  Mergerslorf  Mauegoldu»  camerarios. 

Aus  dein  12.  Jahrhunderte. 

Cod.  222.  Am  Bude. 

Innocentius  cpiscopus  servns  servorum  dei.  Ad  tulurani  ret 
memoriam  inter  cetera  desideria  cordis  nostri  illad  intense  de- 
siderinm  affectamns  nt  nbique  majostas  altissimt  coUaudetar  in 
benedictionibus  gratU  sni  cultns  gloriosi  noninis  anpUetiir  ad 
quorum  promoeionem  eo  libontias  ministorinm  apostolieo  sollici- 
tudinis  adhibenms  quo  magis  debitnm  repuUmns  et  nonqnaa 
»ileiitium  ab  ipsius  budibus  liuiiua  carnis.  Cum  itaque  sicat 
exhibita  nobis  uupur  pro  parte  diltcti  lUü  ülrici  abbatis  inona- 
sterii  in  S&wotla  Cisterciensi«  ordiui»  Fatavieusis  diocesis  potitio 
eontinebat  qnidam  locns  volgariter  dietos  Dachsgrabea  omnint 
desitus  ad  modnm  tngnrii  prope  dictnm  monasterinm  consintens 
♦•t  ad  monasterinm  ipsnm  perttnens  nt  non  coaseerata  ob  hono- 
rem snneti  Thome  Cantaariensis  qni  in  eodem  loeo  magna  et 
notabUia  miracula  —  oudisse  ?  dicilm  i  jiojuilo  scpius  visiteiur 
ae  eciam  veneretur  idemque  abbas  tiineiis  ne  propterea  >dola- 
Irii  error  in  ipso  popolo  nriatur  cupiat  in  eodem  loco  unam 
eapeilam  pro  presbitero  inibi  dinrno  perpetno.servitio  fnndart 
ac  suricienter  dotare,  pro  parte  ipsins  abbatis  nobis  homilifer 
fuit  supplicatum,  ut  fiiW  faciendi  pro  nissa  llcontia  cnneednfnr 
ac  jus  pati (iiiiitus  et  prescntandi  nnnro  ex  monachis  dicti  mona- 
steril  ad  eaodem  capellaiu  sibi  ac  successoribus  snis  resenrart 
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4e  beoig^nitate  apostolica  dignareinvr.  Nos  igitor,  qal  divinnm 
enltnin  adaugere  nostris  temporibus  ialensis  desideriis  affec- 

tamas ,  hujasmodi  su[4iiicaiiooibus  iiicHuali  tidem  abbati  in 
deserto  loco  prediclo.  i(ui  a  prcfato  mouasteriu  vix  per  quartam 
partem  nnius  miliaris  theatonicalis  distat  diclo  loco  cum  ad  id 
coBgrno  et  hoaesto  absqne  aiiciyiis  lioentia  hiyasmodi  capellam 
fbndare  dotare  libere  et  Keile  valeat,  anetoritate  apostoliea  teaere 
preseDtinm  mdolgeinas  jure  tamea  eeelesiae  parochialis  et  ciyos- 
libet  alterius  in  omnibas  Semper  salvo  et  niehiloininas  jus  pa*. 
trooatus  hajusmodi  et  preseutandi  unum  idoneuni  inuu.ichum 
dicti  mODasterii  ad  eaudem  capellam,  <[uoties  cam  vacare  cuu- 
tigerit,  dicto  abbati  et  snceessoribus  suis  abbatibus  ipsiiis  mo- 
usterii,  4|Qi  erit  pro  tempore,  anetoritate  predicta  in  perpetuum 
reservanms.  Natli  ergo  omnino  hominam  liceat  hanc  paginanH 
mee  oooeesaionis  et  reservatioaia  infiringere  vel  ei  aas«  teme- 
rario  contraire.  Si  qms  autem  hoc  attcmptarc  presumserit,  indig- 
natioiicm  omuipotentis  dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolo- 
riim  ejus  sc  Dovcrit  iDcarsaram.  Datum  Viterbii  üd»  uou.  Sep* 
tembriSy  pootificataa  uostri  anno  primo.  Anno  m.  eccc.  v. 

Ans  dem  15.  Jahrhunderte. 

Innooentias  episcopn«  serans  aemorum  Doi  dilecto  ftlio 
abbati  Cisterciensi  cjusqne  eoabbatibna  aniversis  Cistereienaia 
ordiiiis  salutem  ot  aposlulicaiii  beiicdictioaem.  Devotioni^  vestre 
petitionibus  bcnigiium  impcrtientes  afTectum  aactorttate  vobis 
presentium  indulgemu«,  ut  posscssiones  et  bona  alia  mobilia 
qne  abbas  personis  vestromm  fratrwn  ad  monnsteriom  nnnm 
mandi  Tanitate  relieta  connolancinm  professione  facientinm  in 
oodem  jnre  anccessionis  Tel  aiio  jnsto  titnlo  si  remansissent  in 
seeolo  contigissent  et  quo  prius  existentes  ia  scculo  potaissent 
aliis  libcre  elauje'.'  pcterc  recipcre  ac  eliaiu  retinerc  valeatis 
sine  prejudicio  juris  alieni.  \uili  igitnr  .  .  Datum  Aviuioue 
iy  kal.  Januarii,  pontiticatns  noatri  anno  qoarto. 

BnUa  sine  pri?iiegiam  qnod  possnmns  hereditäre.  Sed  aliqni 
seenlares  volont  qnod  non.      Schrift  des  15.  Jahrhnndertea. 

Cod.  252.  Anf  der  innern  Seite  des  Einbandes. 

Ich  Dietmar  der  Linberger  von  WoHinanstürf  vcrgich  und 
tuen  chnnd  allen,  di«'  discn  brief  lesen  oder  horent  lesen  di  uu 
lebeut  und  beroach  cliuuftig  &iod|  daz  ich  mit  woiuerdachtero 
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n»0l  meb  selba  vnd  nit  gaetem  wÜleo  vrai  Aui«b  mtimut 
boiSTTOweii  «nd  aller  meiner  eribes  da  ich  es  wol  getaea 
maeM  geben  hao  dem  ersameo  herreii  apt  Ottea  Yoe  Zwetil  ww4 

der  sammaog  alle  doz  selben  chlosters  die  aygenschaA  eins 
ieheos,  dax  da  gelegen  ist  datz  Chalteupach  tu  dem  liorfft daz 
icb  aad  mein  geben  und  derselben  voruorn  io  rechter  aygeos 
gewer  imd  vmiersproeheoleieh  vnts  her  heben  prncbt  mit  eeii- 
eher  beacbaidenbait.  Das  Hainreieh  de  Newpowr  der  dals  selb 
leben  von  mier  geebonfl  bat  eder  wer  es  naeh  im  bat  alle  isr 
te  pnrehrecht  dienen  schallen  zwelif  Wienner  pfenning  se  fliad 
Joii^en  tag  ouf  vnser  vrowen  alter  Zwetil  ia  dem  chloster. 
Ich  gib  auch  demselben  chloster  daz  durfgericht  von  dem  selben 
leben  waz  an  den  tod  get  das  icbol  der  apt  von  Zeetel  richten 
wand  ieb  es  vnd  mein  geben  aleo  her  haben  pracbt*  leb  Inb 
oseh  Ysd  mit  mier  und  naeh  mier  alle  mein  eriben  dan  ieb  dem 
egenanten  ehloster  se  Zwetel  die  «genanten  aygensehafi  rmä 
daz  geriebt  des  lehens  ze  Chaltenpach  scherroen  wellen  imd 
owzrichten  far  alle  ansprach  nach  aygens  recht  vnd  dez  laiides 
gewonhait  in  Österreich  vnd  waz  in  daran  abgieng  daz  schallen 
aew  becbomen  Ton  aHe  die  daz  icb  vnd  mein  eriben  haben  und 
gewinnen  in  dem  lande  se  Oeterreieb»  vnd  daraber  sa  einem 
waren  arebnnd  vnd  ewiger  etetiebait  dieer  saebe  gib  ick  dem 
üftgenantem  chloster  ze  Zwetel  dieen  brief  vereigetten  mit 
meinem  insigel  viid  mit  meines  prueder  Vlreirhs  dez  Linbereer 
insigel,  der  da  mit  divpr  sarhc  zeug"  ist.  Ditz  dim  Ii  ist  gesche- 
hen rnd  diser  hrief  ist  gehen  nach  Cristes  gehurt  vher  drew- 
senbnndert  iar  dar  naeh  in  dem  siben  vnd  vtertsigisten  iar  des 
snstags  in  der  mitter  vatten« 

Oleiebseitige  Scbrifti  denn  es  ist  die  Oi  lß  lualnrknndey  von 
der  die  Sigel  weggesebnitten  worden  sind,  als  man  die  Vrw 
kuade  zun»  IJeberziehen  des  Kinbiiiid-Deckels  verwendete.  Mau 
sieht  hier  noch  die  zwei  Einschnitte,  durch  welche  die  Perga- 
mentstreife dorchgesogen  waren,  an  welchen  das  Siegel  beider 
Herren  %rar« 

Cod.  t95.  Verglichen  mit  der  Heraoegabe  bei  Pes  Script 
I.  eoL  M8  doreb  Herrn  Doeter  Wattenbaeh 

i0i5  statt  jugo  tunc         zn  lesen  nigore 

3f    extremura  obi  |,     extremum  rcro 
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1027  nach  patibulo  saspendit.  ist  im  Codex  noch  7ai  lesen: 
Imperatore  adhue  in  Ytalia  moraute  muite  t'acUoues  apud 
Theatonicos  contra  eum  orte  sunt.  Cornea  4|iiidani  Weif  Saeaus 
el  Bnwo  Aigaatensit  apiscopuB  ioeenilia  et  predat  iafioitM 
fiseerttiit  adeo  fnod  eomea  AngnsUm  immpens  totam  eimtatem 
vaateiit  et  atrinin  episcopi  despoliauit  ipiod  poatea  cogeote 
imperaUre  totam  episcopo  enendamt  Ernestits  das  Alamannie 
priuignus  tmperatoris  iternm  sibi  rebeilavit  et  Alsatiam  vastavii. 
(teiiide  Bui^ndiain  invasit  et  nitro  Sodouiorum  iasulam  quait« 
dam  aggere  et  vallo  firmavil,  sed  a  rege  Radolfo  prohibas  est. 
Poat  bec  sapra  Tarieam  eaatraan  nanivit  et  eceleaiam  Avgaa- 
lem  et  beati  Oalli  vaatavit  in^ratore  ia  Alaoianniam  merao 
Aogustam  veait  et  faDiüiare  eollfM|aiam  de  proditoribna  regai 
habeas  deinde  Ulmam  venit,  iibi  Ernestus  confisus  in  multitadine 
siiomni.  noii  supplici  voto  venit,  a  sui.«  tarnen  desiTtus  impera- 
tori  se  reddidit.  Deinde  Basilee  Radolfos  rex  occorrit  impera- 
tori  Criaila  imperatrice  oMdiaate  regDan  saan  imperatori  aicat 
prina  predeeeaaori  aao  imperatore  H.  traditan  Ibarat,  tradit. 
lade  Imperator  descendeat  per  Renam  ia  Franeiam  ibiqae  dox 
Cbaao  patmells  ejvi  se  reddidit,  et  in  eastodiis  pabUcis  habi« 
tum  et  castigatum  in  |::rütiaii)  recepit,  totnmque  hoiiüreai  .suum 
sibi  restitait.  Albero  etiam  (lux  Hystriaaorum  sive  KarinthtaDO«- 
rum  victus  ab  imperatore  eum  filUs  sais  eaulataa  est|  et  da* 
eatom  ejos  iate  Cbino  ab  imperatore  aaaeepit,  qaea»  pater 
ejaadan  Cbanonis  prIna  babaisse  perbibetar*  Eodem  tempore 
Warabardns  Argaatiae  civitatis  epiacopas  legataa  ab  Imporatore 
CoBstantinopolim  mittitar  et  per  Ungartam  a  rege  Stephano  est 
ire  prohibituä,  per  Venetiani  mare  Adriaticam  iutrans  Coostan- 
tiDopolini  pcriienit.  Ubi  eum  ab  imperatore  Jerusalem  condoci 
eaperet  morioos  est^  et  episoopataia  ejo«  WilUhelmas  ejoaqoe 
oealeaie  caaoaioas  aascepit,  legatiooia  vero  ^aa  caasam  impe* 
rator   Grecoram  imperatori  aareis  litaria   reaeripait  Anao 
Doouai  1028   imperator   Heiaricam    llliam   saam   etate  xi 
aanorom    priucipibus    i'egni    sui   onmibus    petentibas    a  Pil- 
grimo  Colonioiise  episcopo  in  rt  i^.ili  ni  apieem  apud  Aqaisgranum 
sablimari  fecit  et  io  Pascha  cousecratus  et  coronatus  est.  Anno 
insequenti  iUtiabooe  Paacba  eelebrant,  ubi  Brano  Aagoateaaia 
dofimataa  Aagaate  per  imperatrieem  Giailam  coadaetaa  et  bo» 
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Dorifice  sepoltus  est.  Hic  noMHs,  iluin  esset  frater  Heinrici 
imperatoris,  filius  erat  mntortere  Gisile  imperatricis,  soror  vero 
ipsius  episcopi  uupta  Stephauo  regi  Uiigarie  causa  futt  chrifilia- 
uitatis  in  gente  Pannoiiicau  Epuicopatiim  ejoi  Eberhard os  tnsce- 
plt  Anoo  1080  Imperator  apnd  Ingilheim  pascha  eelebrawli'  M 
BmeatuB  a  custodia  solntoa  daeatam  recepit,  ita  «tW^aü* 
lonem  militem  »nnm  perseqneretar,  quod  et  sacrameätö  laHda^H. 
Qood  dam  faeere  nollet,  proscriptus  est  et  dacatu  amiä&o  cum 
paacis  inde  recessit  liuperator  vero  omnitim  consÜio  ducatam 
Alamannie  Hermanno  jauiori  ,fratri  sao  dedit  cuiuquc  Warmanno 
CoBStantiensi  epiacopo  commoadavity  et  firnestam  et  eompfiM 
aaoa  ezcoanraDieari  fedt,  eornm^e  res  pablieari  fectt  Ipii  iü- 
peratrix  Gisila,  qvod  dicta  est  iiii8erab?*e  sed  acta  lavdaUlei  ÜBaMi 
iaconsultum  marito  sapienti  postponens  ildem  dedit  omnibos, 
qaicquid  illi  mal  um  a(  rulissct,  niiliam  iiUiouem  sc  jtro  hac  re 
reddituram.  Imperator  Ungariain  intrarc  volens  scd  muDiciooe 
locorum  et  asperitate  temports  inpeditas  distulity  fiUas  tamen 
ejus  E^^erto  Frisingensi  episeopo  commissiis  nescio  paftro 
gratiam  reconcOiatioais  aniuiit.  Dox  Eraestas  interim  auiliam 
peciit  a  Dndone  eomtte  Flraneie  propin^o  sao  sed  incassiiB^ 
mater  aatem  Gisile  impcratricis  et  mater  Dudouis  sorores  eranl. 
Uux  Ernestus  in  Alemannia  in  qaadani  silva,  qae  nigra  dictttir 
inoratus,  preda  per  brcve  tempas  sustentabatar.  Com  itaqae  ia 
eadem  siiva  nadicpie  cohortarotnry  coUectis  ondiqae  eqais  qvos 
habere  poterat,  egressns  silvan,  venit  ad  silTam  in  loco  qui  vo- 
eatur  Bara,  nbl  sibi  iasidias  paratas  eognoverat  Manegoldas 
itaqae  nobiKs  de  Aagensi  abbatia  ipsam  inseeatos,  et  dax  sIbi 
occurreiis  eon^ressi  sunt.  TuiidL*m  dux  oeeisus  est  et  Wexilo 
miles  ejus  tu*  ius  causa  mali,  Mancgoldus  ex  alia  parte  et  alii 
piures.  Corpus  Ernesti  in  Constantia,  corpus  ^lanegoldi  io  Augia 
sepaltoni  est  v.  kal.  Sept.  hoc  actum  est  a.  d.  1032.  Rudolfos 
rex  Borgmidie  obiit  Aaaacalas  Gisile  imperatrieis  et  Odo  fraa> 
c^aa  regaam  ejus  iafasity  filiiis  sororis  sae»  ande  iaipemtor 
eam  persequens  ejecit  et  Yictam  sobegit,  iiiia  imperatorts  G.  et 
imperatrieis  Gisile  Mahlilda  obiit  puella  mire  loi mosa  \\'ürmalit. 
ubi  et  sepuita  est.  lleitiricus  rex  Sciavos  suhjugavit  et  pater 
ejus  super  SclavoS|  qui  Loitici  vocantur,  versus  Saxouiam  veoit 
et  litem  iater  eos  et  Saxoaes  dnello  diremit,  obi  viclas  est 
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pn^il  saYoram,  qoi  pagaiii  craeiixo  inyeiito  ad  ignomnlam  ehri-* 
stiane  teli*^iunis  mcmbra  ainputavcrunt.  Quod  imperator  digne 
ullüs  psi  in  eos  et  Wirbinam  cnslnim  ad  coerceiitlam  eorum 
incursiouem  editicavit.  Anno  d.  1036  U.  rex  Chnitonis  r^ts  Aq- 
gloroni  filian  Chanliodam  in  regnum  coiiecratam  axorem  duxit 
al  enm  patreYtaliam  ad  sedandas  aadiciooea,  qae  ibi  orte  aaat) 
intrant.  Eodem  anno  Odo  oomes  a  Goselone  dnce  Lotharingornm 
et  iliis  anis  et  Gotefrido  interfeetns  est  pngna  eomiaaa  a  mili- 
tia  episcopi  Metensis,  et  vexilluin  ejus  allaiuni  ost  itii|K'r:ilori 
in  Ytaüam.  Imperator  dum  esset  in  «»bsidione  cujusdatu  castri 
ante  Mediolanuai,  quod  Curbitum  dicitur,  subito  fulmiua  et  toni- 
Iraa  mnltos  oceidernnty  et  ipse  imperator  Ambrosio  cuidam  ca« 
Donieo  ejnadem  eceleaie  archiepiaeopatam  dedit|  Ueet  nidril  pro- 
feeerit.  De  pcstilentia  in  exereitn  orta  mnlti  interiemni.  Chan- 
hilda  uxor  Heinrici  xy.  kaL  Angnsti  obiit.  Hennannas  filios  im- 
peratricis  dax  xVlemannorum  v.  kal.  Angusti  obilt  et  maxima 
muUitudo  eiercitus,  regioa  Liinpurcli  sepulta  est  dux  (?}  inTriento. 
Stephanns  etiam  Ungarie  rex  moriens  Petro  filio  sororia  ane 
regnnm  reliqnit  Imperator  reversns  de  Ytalia  in  eapella  sancti 
Stephan!  Solodom  regnnm  Bnrgnndie  filio  sno  Heinrieo  tmdidit 
cnnetin  acelamantibna :  pax  pacem  generat  ai  rex  enm  eeure 
regnat.  Imperator  apud  Trajectum  s'acratissimain  soliempnitatem 
celebrans  pentecostes  Frcsie  rivitateni  com  ipse  coronatus  cum 
filio  sno  et  ioipcratrice  in  ipso  sancto  die  ad  meiisam  proce- 
deret  medioeri  dolore  eorrcptns  est.  Tarnen  ne  tante  dtei  leti- 
eiam  pertnrbaret  dolorem  diaaimnlabat.  Seqnenti  die  enm  morbis 
letalia  vehementer  insbteret,  imperatrieem  enm  filio  rege  ad 
prandinm  exire  jnbet.  Interea  imperator  finem  aibi  immlnere 
scQtienS|  cotivoeatis  episcopis  corpus  et  sanguinem  domini  sn- 
roens,  craccm  cum  reliquiis  saiictürum  aportari  ferit,  et  erigens 
se  com  lacrimta  valde  affecfcuosis  in  confessione  pora  pcccato- 
mm  remiasionem  ab  eis  accepit  Imperatrici  et  filio  suo  Hein- 
rieo regipost  fidamonita  Yaledieena  ex  hac  ?ita  migravit  pridie 
nonaa  Janii,  ferit  ij,  indietione  vij,  viaeera  ibidem  annt  reposita 
reltqnnm  corpna  in  Spira  sepnltnm  est. 

1026.  riiunradns  rex  (ilium  suum  Heinrlcnm  regem  li'cit 
et  ipse  Romain  venieti!«  imperator  efficitur.  Bruno  AngiisteuMis 
eptscopn»  et  Weif  comea  predas  et  ineendia  inter  ae  faciont. 
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Cii  Bnmiii  Chiiniits  rex  HUam  MMun  Ja  t«tolam  Mnei* 

1027.  Clmnradiis  ttx  iu  «lie  ^auctu  pasce  a  Johanne  papa 
iiidictionp  \.  imper;\toi'  Rnmc  efficitur  et  Gisila  imperairU  in 
prMentia  reg;is  Burguudie  liadolfi  et  Chiiitoiiis  re^^is  Anglonai 
qn!  cam  eo  ibi  erant. 

N9ak  diflieo  fiiMMchaUwulM  erseheint  der  Text  liei  Pm 
L  e.  wMer  weiter. 

neeb  Teniaeft  Ist  beisnseteeii :  eai  eUan  elii|autBlaai 
uiilitans  Canipidonenäeni  abbatiani  in  beneficiiiin  accepit.  lieet 
contra  jus  et  ipse  ad  tutaiuluiii  putriam  honorifice  reinissns  esL 

1089  statt  Saperiori  Fresie  %u  l««ea:  insuperiori  fresie. 

1058  ist  nach  der  JaiirMU  anno  eksMcbalteni  dasn  Midi 
PfineipiiBi  .  .  fortit«4iBe. 

Stott  fmdo  eoiftmle  »■  leaen:  ftade  eonetraetiui. 

1065  ist  Meh  PMcha  aech  «i  eetxen:  Vera  reevrreetia 
Üonuui  fiiit  eodem. 

1073  statt  diciiiir  KU  leaeo  est  dictus. 

,1    Gregorii  VII.       ^     ^    Grcgorii  VI. 
„    dicentem  „  dlcentis. 

1104.  Naeh  dieaeüi  Jahre  iat  eiaBii;»tibaltea  1105.  Ueuiri- 
eas  rex  in  ordine  imperateriin  quartns,  regom  vero  qaiiitsay 
Ue  armia  streiiuuiaiiDiia  totniii  tmperiviii  tat»  in  brevi  sne  siibje«- 
eit  ditioni,  nt  et  omnes  in  roinano  urbe  \\oskü  üubjectionis 
juguiii  hamiliter  portarent  et  viciiii  dotniaatioucm  ejus  suspectam 
babeotea  meta  ebrigescerent.  Hie  revocatis  in  pacem,  qui  ei 
oppeaiti  erut,  principibns  libere  petitis  imperio  apud  inferias 
Tr^ctum  Freaic  arbem  in  peateceateD  enrian  celebravit  übi 
nerbo  eorreptns  rebea  httnania  exesiptua  aepiilta8<|iie  ibidem 
laterieribQs  per  Reni  ripam  ad  mperlora  deportatva  ia  civitale 
Spira  patiihu^  .suU  appositu.s  est. 

Et  imperatrix  MatbildLs  lleiiiHci  rei^is  Angloruiu  filia  re- 
galia  in  poteslate  babebal.  Uaan  prcdictus  Albertos  Mogiuilitt 
eecleaie  arcbiepiaeopn»  ad  ae  vocavtt  laUieqne  promisaicukae 
ad  sibi  Iradenda  regalia  iodaxit.  ^tnr  Albertos,  naai  id  jwia 
dviD  regfuun  vacat,  Negaatitti  archiepiscopi  ab  aatifaioribas 
traditur,  principes  regni  in  ipsa  civitato  Moguntina  tempore  au- 
tanpnaii  convocat,  inaloromque  a  duce  iriderico  sibi  illatonua 
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ball  Inmenor,  enm  jpredietu  dnx  ad  regnam  a  miiltia,  ezpoa- 
ceretiir,  ipse  Lottuunum  daeem  Saxonmn  viram  tamaa  ex  pro- 

bitatis  indusfria  uiiiiii  lionore  di^niiiu  plus  tamiliarii  rei,  quautam 
in  ipso  erat,  quam  tütuodo  consalens,  in  re2:cni  a  cunctis 
qui  aderaot  principibus  e%i  per«uasit  Que  res  laudabiiiter 
&cU  gravUtime  tamea  teRiinarium  scissarc  denuo  fuit,  nam 
predictoi  prineeps  coasilio  ejasdein  Adalberti  MoganUni  archie- 
piieopi  juxta  <|aod  dieitar:  Xoa  niasura  ealem  oiii  pleaa  cnio- 
ria  hirudo,  nondom  odio  ia  heredes  iroperaCoria  Heiarici  aaciati 
FridericDm  ihu  em  fratrcmque  sutiiu  (  huiuaduin  persequitar. 
1110  statt  consecutus  zu  lesen  assecutuA. 

1157    ^    proHciscente  „     „  proficisceudi 

1160    „    beUara  ,i  pralioai 

1167  oaeh  nallos  aoroai     einaoaclialleB  aaqqaoi. 
Cod.  275  an  Knde. 

Wir  Wflfaalm  and  Albrecht  ron  gotes  gnadea  barcaogen 
y.e  üstei  reich,  ze  Steier  zc  Kerodeu  ze  Krayu,  Grafen  zu  Ti- 
rol etc'.  wechetiuen  umb  all  dy  stozz  inishellnng  chrreg  vnd  vn- 
wUlen  djr  gcwesea  aiad  zwischen  dem  erwiirdigeu  vnsern  liebu 
frewtheni  Geoigaa  hiaeholfea  aa  paasaw  ajaa  taüs,  Tnd  der 
erbani  gaiatliehea  Tiiaera  lieben  aadecht%aB  aad  getrew  dea 
abbten  coaveBten  vad  der  kiSatera  aa  Melk,  aa  Lieaaeldy  an 
dem  heilig^Q  Chreocz,  %n  Zwetl,  zu  Paw^artenberg  Tad  dea  kid- 
stero  —  zu  Ibs  vnd  hit>  /.u  sand  Niclas  vor  Stabentor  des 
andern ,  vor  der  stewr  vnd  hilf  wegeu ,  die  der  egenaut  vod 
Paaaaw  aof  sy  het  gelegt  vnd  von  ya  habea  weit  vnd  darnmb 
ay  nach  paidenUialbaa  wider  eiaander  vaa  vnserm  hetl^gea  vat- 
tarn  dea  pabat  gaadea  prief  habeat  erwarfeo,  das  ay  daramb 
aa  paid  seyt  hiader  Tni  williehleirh  vnd  gänzleieb  gegangen 
sied  vnd  babenl  vns  versprochen  mit  iren  trewn  was  wir 
daramb  zwischen  yn  sprechen  vnd  erfunden,  daz  genczleich  stat 
halden  volfaeren  vnd  da  pey  woldu  peieiben.  Na  sey  wir  we« 
deebtikleieh  mit  vnsern  reten  darob  geaeaaen  vnd  haben  zwy* 
aekan  yn  gesprochen  vnd  apreehen  anch  wiisenleieh  mit  den 
prief  des  ersten  I  das  ae  vmb  all  vorgesehriben  vergangen  aaek 
wie  sieh  die  anea  aaf  diseo  bent^  tag  swiseben  yn  kabeat 
verlaufTen  gar  vnd  gcnczleich  sullen  an  einander  ^ut  frcwent 
sein  rnd  hinfär  darumb  mit  ein  ander  nichts  haba  ze  schaffen 
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in  chainerlay  weg«,        das  alle  Todniii|^  vnd  hilf  pebstfeieh 

brief,  bull,  process  oder  ander  brief  dy  von  dieser  sarh  we^ 
gegeben  sinii  vnd  auch  all  [leiia  £cnr  vnd  genczleich  auf  paiden 
tayln  suien  absein  tod  vnd  ze  iiichte  vnd  fiirbas  kain  kraft 
mer  habn,  in  chainen  wcf^,  vnd  ob  dy  egeoanten  geistlichen  lewt 
in  den  pan  von  diaer  sack  ehernen  wern,  daramh  aol  ey  der 
egenanf  von  Pazaaw  abaolatren  vnd  erledigten  gnediehleieh  ob 
•y  daa  an  yn  begeret  Wir  apreehen  äaeh  das  haid  egenant 
tail  VHS  all  ir  egeschrieben  bullen,  process  vnd  ander  prief  dy 
dy  egenaut  sach  berucrent,  sullen  yu  vuser  newalt  genczleich 
antwürten  vnd  geba  zwischen  hin  vnd  Barthulunies  tag  an  alles 
vereaiechn  vngeuer.  Wir  sprechen  auch  welcher  tail  disem  vn- 
serm  spnieh  vbfiir  vnd  nieht  stet  hilt  in  einen  oder  nenigen 
stokeheo,  das  chandleieh  wird,  der  ist  ans  drew  tausend  phnnt 
pbenning  an  alle  gnad  vemallen  vnd  hat  aneh  gan  den  andern  alle 
seine  reciit  verlorn,  vnd  wir  wellen  dem  laill  der  disen  vnsern 
Spruch  släU  halden  gegen  dem  tail  der  den  vbfiir  wehelfen 
sein  vnd  in  daraof  vesücbleich  schirm  mit  vrknnd  dicz  briefs. 
Geben  ze  Wyenn  am  mantag  nach  sand  AUexcn  tag  nach  Christi 
gepnrd  in  dem  vierezehenhanderisten  jar.  Gleiehn.  Schrift. 
Cod.  285.  Auf  der  ersten  Seite: 

Anno  domini  m.  ee.  ixxix  in  oetava  sancti  Michaelis  eclyp- 

his  Soli*)  taata  in  meridie,  IIa  ul  stelle  appareant. 

Anno  doiniiii  m.  cecr.  Ixj.  inimici  fueriiut  in  mouasUrio 
nostro  et  spoliavcruni  iliain  provinciam,  wier  liabcn  den  vcynten 
mnczen  geben  xij  hondert  galden  vnd  vj  stach  taffat  vnd  fiixweinlein 
schaabn  vnd  habent  vns  abgeprent  daz  dorff  sn  Rnermars. 

Anno  domini  m.  cc.  Ixxüj  in  die  aancti  Remigii  die  domi^ 
nica.  Glos  est  rex  Rodolfns  apad  Prankenfvrt. 

m.  cc.  Ixxiiij.  celebrala  est  sollempnis  curia  apud  iVurenberc. 

m.  cc.  Ixxvj  profectns  est  iü  Austriam  kal.  Sept.  Egidii. 

m.  cc.  Ixxviij.  vjj.  kal.  Sept.  occisus  est  rex  Ottakarus  Boemie 
ab  exercita  regia  Romani  Rndolfi. 

m.  cc.  Ixxxj.  rex  Radolfns  reoersos  de  Avstria  et  venit 
Ratispone  vjj  idns  Jnnii. 

Cod.  291.  Auf  dem  Schmntzbtatte  vor  dem  Ende  Dekel. 

Alexander  epibcopus  seruns  seruornni  dei  dilecfis  filiis  ab- 
bat! Cistercieosi  cjusque  coabbatibus  et  coaueulibus  uoiuersis 
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Cistproieiisis  ortUiiis  saliitein  et  apostolicaui  benediclioueui.  Cir- 
ca san  Ulli  et  t'aniosam  ordinem  uestruin  illius  sinceritati»  afTec- 
taiu  geniuiis,  quod  seiupur  ipsiuei  iusta  desidem  procurauimus 
et  sainiis  ad  ea  solliciti  per  que  uirtatam  .  •  .  possitts  ti 
qaieUos  et  denocius  fanmlari.  Saue  lecta  eoram  nobit  neatra 
pelicio  eontinebat,  qaod  licet  l^ti  et  nancii  apoatoliee  aedia 
ae  etiam  dyoeesani  loconim  arehiepiseopi  et  episcopi  nee  non 
et  alii  ecclesiarum  prelati,   «(ui  l tic^ns  ad  inoiiasteria   et  domos 
ordiiiis  uesd'i  diinTtunt,  honesle  .'iiiiiiillvinlur  in  ei.s  *'t  k.u'itatiiie 
tracteotur,  quauquam  tarnen  ideiu  diocesaai  ac  prelati  auetori- 
täte  propria,  iDterdom  vero  dicti  legati  et  nantü  pretextn  Ute- 
raram  prebte  eedia  in  qaibns  aliquando  cantinetur  qqod  ab 
exemptia  et  aon    exemptis   non  obstante  aliqva  Indolgencia 
vel   aliis  qaibascuDqae   conceasa  in  proenraeione  peconiaria 
prouideatiir    eisdeiu    procutacioiieiii    liujiisiuudi    ei    aiia  plura 
contra  iadulta    que   predicta   sedes  concessit,   vobis  coiiiiiia- 
niter  vel  diniaim  a  vobis  et   predictis    nionasterils  exigere 
et  extorqaere  ac  aliaa  voa   et  monaateria  uestra  ae«  do- 
inoa  mvltipliciter  moleatfre  preanmant,  in  ea  interdici  et  in 
peraonia    eoram  aotpenaionia   et  exeomnittnieatioiiia  aenten- 
tias  proferendo  in  aeatrnm  preindicinm  et  ipslas  ordinis  detri« 
nientuiu.  Cum  itaque  diiectus  filius  noster  1.  tilulo  sancti  Lau- 
rencii  presbiter  cardiiialis,   qui  Semper  ad  hoc  inteatus  esse 
dinoaeiiar,  ut  ordo  uester  prosperitatts  affluencia  conaeqoator 
a  nobls  affeetooee  impetranerit,  ut  super  premiaais  prontde  pa^ 
tema  diligeneta  eurarentor,  noa  aero  eiusdem  eardinalia  et  «ea* 
trii  preeiboa  annoentes,  qaod  eiidem  legatia  et  nnnciia  per 
snpradictas  sen  qaascamqae  alias  apostoHee  sedis  literas  ac 
cciam  predictis  archiepiscopis  epibcopis  seo  prelatis  in  proenra- 
eione pccuniaria  uuu  teueamiui  prouidere,  vobi^  anctaritate  pre- 
aentiam  indulgemna^  deceroeutes,  quod  hujusmodi  siae  ai  quas  in 
noa  nel  aUqnem  nestram  taliter  eontigerit  de  cetero  pronmlgari, 
aint  irriti  ponitna  et  inanes.  Nnlli  ergo  omnino  iiominnm  lieeat 
bane  pagtnam  noatre  eoneeaeionie  et  eonatitntionia  bfringere 
nel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  bec  ademptare 
presumpscrit,  indignacionciu  omniftotentis  dei  et  beaturuni  Petri 
et  Pauli  apostobrum  eius  sc  nüuerit  iocursuruai.  Datum  Viterbii 
non.  ialii  pontificatna  noatri  anno  qoarto.       Gkiehas.  Schrift^ 
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Co<!.  ^94.   Nach  *\pm  37.  Capilel. 

Rithmice  paicberriine  de  uono  statu  ordiou 
OHm  uMtnini  ordinem  principes  laodabut 
Bt  Ronuu  priDcipei  iptom  hononbtnt 
Onita  pfifilegia  grttb  nobis  dibaiit 
Bt  propter  «uffrafia  ttiehil  postulabtBt 
'  Nunc  est  tributariu»  idem  ordu  factum 
In  eoiinineni  huminnm  nsuni  est  redactus  ^ 
Seroituti  sabjacet  totas  est  coofractut 
Pro  snbneationiJias  ad  naaraa  tractaa  ' 
Pirna  domaa  ordinia  debitia  granantiir 
Bt  ex  hoe  parieola  plora  genemtiir 
Nam  ut  debitoribns  debita  solaaatur 
Oportet  (piod  redditus  vel  terre  veodantor 
Item  bona  ordinis  tradita  jam  pridem 
Successores  filii  auferaut  eidem 
itt  fmctis  biQasinodi  paeeant  nniilti  qaidaai 
Pataat  elamoainaa  noa  aaroantaa  fidam 
Olin  diHB  aimpKeitaa  ordiaia  vigebat 
Nos  iaudabaiit  homines  nullus  nos  ledebat 
Collectas  ab  ordiae  uuUus  requirebat 
Siied  ordo  pacifice  deo  seraiebat 
Nme  Tidentes  homines  ^andea  apparatoa 
B^oa  et  aamarioa  splendide«  omatoa 
IHamit  al  aoa  loeoplas  honun  aaaat  atatoa 
Non  valeraat  dveere  talea  eqaHataa 
Propter  terras  areas  vineas  et  prata 
Qae  sunt  a  iidclibus  nobis  quondain  data 
i\os  rodnnt  uoa  lacerant  dicunt  niinis  lata 
Sunt  bona  qae  poaaidet  g^eaa  hec  eneaUata 
Ipsi  noa  eonaiderant  qaanlani  labonuoraa 
Non  vt  aoa  tantamodo  aed  maitoa  paaaanraa 
Sapervenieatibaa  bona  nostra  danras 
Et  exindc  modicnm  nohis  rcservamus 
Nos  somus  iii  piuribus  similiter  jumento 
Cai  daatar  palee  excusso  frumeuto 
Soateatamar  etenim  paiie  et  polmeato 
Samto  boaphiba«  Uvto  natrimaato 


Nos  SU  Ml  US  agricole  sed  iiostra  cultart 
Sepe  fit  inuliH»  nobis  pro|»ter  plm 
Mam  eornpto  aere  tnrbata  mttan 
Modo  ledtt  vioofto  nodo  ledit  rora 
Sic  barOBM  milHes  nobilesqae  terre 
Pacem  diligcntibus  unn  impouunt  gwerrp 
(Juod  (lare  nun  possumus  rodunt  inorso  serre 
Et  que  nobis  aofferuot  dolor  est  referra 
Ob  boc  qttc  panperiboa  aolebamaa  dare 
Bt  in  vana  ?arioa  hoapitibna  aplare 
Cogimor  da  eetaro  nobia  raaenrare 

aoi  hae  bani^itas  cogat  mendicare 
Quid  piodest  tot  vineas  tot  agros  tenera 
Laborare  jogiler  et  Semper  egerc 
bfendicaati  ordioi  molius  aat  wcrc 
Qvan  nobli  ^i  talia  vidanor  habara 
Papa  Bihil  exigil  aibi  ab  bia  dari 
Q«ia  Bidaa  aü^ia  aequit  spoliaii 
Itt  hoe  aolaat  hominaa  isti  crloriari 
Qaod  pofisessionibus  iiolinl  onerari 
Ipsi  nihil  possident  nec  .sunt  indigentea 
Colunt  eoa  diuites  freqnenter  petentaa 
Apod  eoa  comadnal  nibil  raapnootaa 
Qae  aibi  comiaiiiaBt  dapiboa  otantoa  > 
8ii|;anl«a  a  dapibsa  maDaia  at  ranotia 
Baaodlewrt  damiirain  roanibus  exteasis 
Recedunt  oec  cogitant  de  facti;;  ^'xpensU 
De  ista  materia  plora  non  loquaiuur 
Sed  omiasis  aliia  ad  ooa  ravartaawr 
Paaia  baioa  tamporia  quare  omaianiBr 
Ut  bosia  colaatibva  M  BMraamar 
SifM»  aat  ^od  domiiaa  ooa  aoo  ?«lt  pavira 
Qai  naa  taaqnam  fiiios  non  cessat  panire 
Ipse  per  hec  tristia  det  nos  hic  transire 
Qaod  ad  vera  gaudia  poaaonNia  ?aoire. 


Aaa  dam  14.  Jabrbaaderte. 
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Cod.         Vor  dor  formvh  protaodi: 

Ego  frater  Kbro  dictu.s  abba^  in  Zwetcl  scire  volumiis.  »ini- 
uemis  ad  qnos  lior  deneiierit  tarn  |)osteros  «juaiH  prescule«, 
qaod  de  uuauiiui  coosilio  et  conseusu  coDueatus  uostri  qood* 
daiD  pratnm  sttmn  ia  Schtckoa  vettdidimu  Fridorico  de  Sdu- 
ckon  pro  udeeiiB  tolonlio  deaarionup  WtonoBtiiiB  malü 
monete,  «bi  ei  quibwlibet  bereditariis  Mcceseoribis  sm  sab 
tytulo  iuris  ciWIts  q«od  wolguriter  parchreeht  Tocari  consaeiiit 
pcrpctuo  pogsidetiiluiii .  tali  condicione  anui:xa  nidelicet,  ut  po;»- 
sessor  eiusdcm  prati  inagibtru  carie  nostre  iu  Üurrenhofe  ceo- 
snm  qoadragiota  denariorain  aniiis  siogulis  io  die  sancti  Mi- 
ebaelb  arebeng^eli  eiae  dilMcioae.qiialibet  colaere  teneetVi  qaod 
81  aon  solttitor  eo  die  selut  die  posler»  duplieatos  ent  posees- 
oioQi  8«e  ierie  qaod  io  eodem  prelo  babore  oidetor,  oeoerit  so 
prinandum.  In  hoius  rei  testimoDium  et  perennein  cautelam  pre- 
tiietü  Fridcrico  tradidimus  has  patentes  sigilli  ao&tri  nunu inine 
roboratafi.  Datam  iu  Zwetl  roonaslcrio  anuo  domini  m.  cc.  aoaa« 
gemmo  qainto  in  die  fiaucti  Johanis  baptiele.  deiebaeitige 
Haad.   Anf  der  aweitea  Seite  des  dS.  Blatlea: 

Bios  frater  Albertoe  abbas  moaaslerii  saaete  Craeis  diloctis 
nobis  in  ebriste  filiis  lofi  eoaaeatoi  aioaaeteni  ia  Zwetb  filie 
nostre  cum  orationibus  ab  crrore  celerius  dc&istere  et  man- 
datis  nostris  ymo  verias  oriliais  humiiiter  obedire  quo  domiuo 
deo  iimucrsorum  dispoaente  pastoralis  curia  soUiGitadiais  sa- 
mas  adstricti  secaadom  propbetaai  eveOere  et  deetraofo  plaa- 
tare  et  edifieare  vobia  preseatibaa  daxiaias  iatwadaia.  Qaod 
seeaadaai  ordiait  fonaaai  adaoeatis  veaoirabilibas  patribas  oi 
demiais  domiao  Jobanne  de  Pawn^artenperg  denino  Chaarado 
de  Cnmpoliiioruiii  doaäüo  Liliardo  abbatc  de  Xouo  moute  do- 
mino  Petro  abbnto  de  Valle  dci  in  die  iiiuencionis  sanctecru* 
eis  in  dicto  nionasterio  in  CanipoHiiorum  una  com  conaenti 
ejasden  eeaobii  in  aomiae  doaiiai  eapilalariter  eoigrsgati  de 
mataro  tomea  eoaaitio  et  aaffieienti  prebabito  traelata  fra« 
treni  VIrieam  dicti  Moaasterit  ia  Zwetk  tanc  abbatem  ae- 
pius  canonice  citatnm  et  non  comparentem  certis  sois  cnl- 
pis  exiscfTitiluis  depositionis  et  priuationis  am  abbatialis  ofllcii 
tarn  iu  temporaiibus  quam  in  spirituaiibuh  plenam  duduoi 
ab  ordine  latam  aea  dictatam  ineidisse  daximas  deaaataaadaai 
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^•iHvt  el  prmiii%aa4Mi  ipttt»^«  de|»witaiiii|ve  et  aUfttiaHs 
iigdUU  officio  pri?«tii»  per  onma  tM»  dmnineiamit  io  htts 
seriptb,  preterea  <piia  proaisio  prefati  moDasterii  in  Zwetia 
qaantam  ad  preaens  cerlts  ex  cansis  ail  maoüs  nostras  existit 
deaolata  in^isiciooe  diligenti  prehabita  de  persona  ydonea  in 
regimine  dicti  moDaaterii  sübstitaeoda  nomiaatos  est  nobis  ^i* 
doM  frafter  Firidorieoe  oliai  cellerarti»  profeiMo  in  noTO  «oute 
^  r^igioew  ot  diserttw  prooidiu  et  bonestiiSi  eni  oainia  ad 
yiloaeitaleni  aiffieientia  eeoeomint  quem  de  dfeternm  priomm 
et  aliorum  quod  enm  aliqui  ex  persona  et  ronnersatione,  alii  ex 
fama  noverant  et  laudnbanf  coDsilio  et  assensn  aliseiileiii  qnidein 
tanqaam  preaentem  duoiodo  consensus  eiusdem  accesserit  pro 
patre  et  pastore  dieto  noBOstorio  ZwetloMi  regolariter  d^gomn 
daiiMi  iMtit«e»dini  paritor  ot  eoDfirmandom,  eibi  coram  eju- 
dem  »onaetorii  tarn .  in  spiritialllbQa  qaani  in  tenporalibm  ple« 
oarie  comittentoa.  Qoapropter  vobis  onmilboe  et  singalnt  ordinaria 
aen  patenta  auctoritate  in  virtute  sacre  ohediencie  ei  üub  intus 
roioacione  divini  iiidtcii  districte  dainiis  in  mandatis  quatenns 
dlctam  Vlricaa  peuUos  pro  abbatem  de  cetero  refotantes  frairem 
Frydoriean  provero  abbate  denmn  vobie  foerit  aaaignataa  omni 
torgivemoioM  penitns  aenota  reverenter  et  hnmiliter  et  devote 
ciretii  admittere  ne  forte  prevarieationibiia  preTaricationes  ad* 
jnngentes  in  deterias  qaod  dens  avertat  contingat  incidere.  Datum 
in  prefato  niouaüterio  in  Campolilioraiu  in  die  qua  supra  sub 
sigillo  nostro  et  aub  i»igillis  venerabiliuni  abbatnm  nionasterio- 
ram  anperioa  nominatorom  videlicet  de  Pawmgartenberg,  de 
CampolUioniBi}  de  Vailo  dei  anno  domini  millesimo  ^adringen* 
tetimo  ipitiito« 

ConfoiidaDtor  omnes  qoi  ooo  peraeeontor. 

Alles  auch  der  Aosrnf  des  Schreibers  von  gleichzeitiger 
Hand. 

Cod.  310.  Aul'  dem  vorletzten  Blatt»: 

Leonbardos  Schawr  decreforam  doetor  oifieialis  carte  Patav« 
Vobis  domioo  plebano  in  Zwet)  sen  vestras  vteegerenti  sab  ex- 
commonicaciouis  pena  committimas  et  mandamoa  per  presentes 
^atenas  Thomam  dictom  de  Pessleios  com  soia  complieibas  de 
Obenihof  N.  offiiialem  in  Rtidmars  cum  suis  adliercntiKus  lairnni 
rectorem  carie  in  Retsclico  cauponcm  et  cursoreiu  cum  oinui 
arcUT.  Murf.  18%S.  lU.  U«ft.  M 
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fanitlia  $^ecalari  in  mooasterio  ZwetleDbi  Aiidieiiiii  oirit-ialem  in 
Haselaw  cum  suis  socüs  itcin  ofTicialei»  infra  scriptos  de  Rabea- 
IM  de  Gerolten  de  Grediaei  de  Peezleios  de  Sekmw  mm 
ni»  eonpUcibM  Itieos  ad  Mslran  pirmlorie  eitelis  pre«Mtit«| 
f  UM  el  Bos  f  reseitibw  citanasi  mi  dnedeeuM  dia  ab 
tieiie  presenHiai  eis  Aieto  eortn  nebte  Wien««  in 
ttoiiii»  niee  hora  vesperaniiii  compareant  ad  tiieetMlam  causam 
rationahilem  quarc  ex  eo  per  ofTiciain  visilatioiiis  quod  vene- 
raliilU»  iu  chrieto  pater  Albertus  abbas  uionasteni  Sancle  Cnueis  in 
eibi  eobditee  cMeaice  velebai  exereere  impedifeml  wmam 
iMta  et  fiolettU  per  dos  bmc?  debeaat  excennaicari  et  alitar 
paniri  proat  iarto  erde  reqairii  .  .  vero  faerelia  dieli  dawiai 
abbatis  rasnri  alioqain  et  contra  in  signum  execationis  preeeates 
remittite  sigillata!».  Datum  Wienne  die  prima  mensis  Aprilia  aaaa 
«  .  quadringeatesimo  qntnto  meo  sab  signeto. 

Ad  veatraai  aiaadatnni  citaii  annt  leria  m  prexuea  paal 
domiaieaia  qaa  eaatatar  iadica. 

Gleicliaeilif  0  Hand. 

Cod.  31a.  Verglichen  mü  der  Heraaagabe  bei  Pes  Script 
1.  col.  $t7. 

1261  statt  ceatnm  an  lesen  eeatem. 

1276    ^    super  ^  secnndum. 

129Ö    n    MagQiitiiiu  «,      g  Maguntinensi. 

^    obi  concregatis  »    Qu<  congregatis. 

1302   „    devastatione  ^  vasUtione. 

1304  fi  exeiset  ^adringeatos^  n  ex  eis  ad  qaadringaBtae. 
1308  n    portransisaet  ^    ^  praasiaaet 

1390   n    peditamet  ^     ^    preditam  aalen. 

1330         rescrvahir  „      „  reversatur. 

1348   9    qaatuor  aitaria         ^  qualuordecem  altaria. 

Cod. 345.  Uitf  „parva  cbi'ooica'"  ist  Folgendes: 

Anno  milleao  nonagesimoqae  secando 

Ex  qno  lax  mnado  falsit  de  virgiais  alno 

Oeaa  hee  jaaeta  deo  aemper  tneatar  ab  ipso  amen 

Desiae  franeigenos  naecam  mea  pennala  versus. 

Scbrifi  des  13.  Jahrhoadertaa« 
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ifixcviij«  xij  kal.  April,  fondatmu  e»i  Cisierciain. 

mcixxv'*  iij  idus  Septembris  domw  s.  f. 

aiexxxfiy*  y  kal.  jMurii  ZwetI  iiiOMtteri«B|  ««ro  Mi- 

tttm  etl  mdfuij« 
»eslii*  PoTigarleiberg. 

Schrift  des  it.  Jabrhandertes. 

Anno  milieao  ooiiagMiiiioqtte  secando 
Ibenaalmn  eapitir  strtMm  iuen  por  Gotefridon 
Ragwfid  Fraaeon»  Higoaen  et  Ba—mtot  Prajuad« 
CItfiatiqae  sie  Mai  aobditir  gaiia  Samaaam. 

Ais  d«B  14*  Jalurlnnlarfe. 
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Urkunden-  Regesten 

lllr 

Ctesehlehte  Innerdsierreielis 

wm  iahte  1312  bis  mm  Jahn  1500. 

IIU9*tb«ilt  von 
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1.  1312.  8.  Juli  (Samstag  nach  Ulrich).  Göstnick.  ileiii- 
rieh  von  Hohenlülie  uud  Elisabeth,  seine  Gemahlin,  Tochter 
des  Grafen  Ulrich  von  Heuoburg  bekennen,  „dass  die  Hersoge 
Priedrieli  und  LeopoM  ton  Oesl«nreieli  snd  Steiermark  «m  nmä 
lUiMra  Br^en  rersetsl  haben"  da»  Hins  von  Weraberg  |,iBtt 
Leatea  «ad  Gat  am  900  Mark  Gralaer  Silbers*^  —  aa  pfkad- 
%veisem  Gennss  and  freier  Rinsetsung  eines  Burggrafen,  der 
jedoch  dem  Heraoge  auch  schwöre»  muss  und  auf  Wieder- 
tösitng.  T.  IT.  121. 

2.  1334.  1.  April.  Datam  et  actum  Utiai  ia  palatio  pa* 
triarebali,  Bertraadas  patriareba  aqailejeaaia. 

NaUli«  at  pottas  vir  damiaae  Priderieaa  iabertiaag  de 
Sfaneg,  GaraiaK»  et  Marebiae  capitanus  geaeralia,  Utiai  ia 
DOMtro  patriarcliaii  palatio  personaliter  constitntus  hnmiliter 
peiiil,  ut  eum  de  subscripti.«»  bonis,  welche  er  und  seine  Vor- 
ältern  schon  josto  jure  feudali  von  der  Kirche  zu  Aquileja  ge- 
iiabt  hatteai  iavestire  dignaremur  —  pra  ae  et  sais  beredibaa— ; 
die  sa  geeahab  per  limbriam  abiamidia  ^praaseataUtar,  —  f^deeima 
ia  Lembarga,  ia  aova  eaeleeia,  ia  S.  Petra  ia  Saaatbal,  ia 
Praeian,  b  l^raasberg,  ia  Selialaebfbal.**  —  Item  alle  jene 
Lehengüter,  quae  ^raedictnni  nobileui  et  &uo^  hxredes  contin* 
gnnt  ex  parte  suorum  avuncnlorinn  comilum  de  Heunburg. 

3.  1336.  4.  Jänner  (Pfingst.  vor  Ferchtag).  Wien.  Frie- 
driab)  Freiherr  vaa  Saaek,  Haaptmaaa  ia  Kraia,  hat  ia 
pfaadwaiaea  Besita  vaa  dea  Heraagea  Albreebt  aad  Otta  die 
Vestaa  Tyffer,  Praadeaeek,  Claaaeasteia  aad  Rataehaeh  gegen 
jedesmalige  Wiederlös uu^.  T.  II.  125. 

4.  1336.  4.  Jänner  (Donnerstag*  vor  Perchtag).  Wien. 
Die  Heraoge  Alhrecht  nnd  Otto  etc.  schulden  Friedrichen,  Freien 
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von  Seuuegg,  Hauptmann  in  Krain  nnd  seinen  Erben,  „um  seinen 
Dienst ,  den  er  des  dortigen  Jahres  gegen  Bdheim  gethan  hat, 
tlO  Mirch  Silber,  Gntser  Gewichtes,  —  om  des  INeMt,  4em 
er  nne  jetst  and  an  die  Gennrkhe  gegen  Ungim  ikäif  nnd  thm 
soll,  600  March  Silber,  Grttser  Gewichtes  nnd  dann  900  Marek 
Aglayer  Pfenning  um  des  Gutes  wegen ,  das  er  Johann  von 
Liebenlierg  für  uns  gewehrt  und  gerichtet  hat"'  —  fnr  diess 
alles  versetzen  und  ver&chreiben  sie  ihn  '/.um  Pfand  .^unsere 
Vesten:  Tyffer,  Freudenegg ,  Ctaasensteln  nnd  Rntschach''  mit 
Lenten  nnd  den  gannen  Urbar,  tbni  nnd  seinen  Rrben  bin  mnr 
g&nsliehen  Schaldabtragnng.  T.  II.  TO. 

5.  13M.  4.  Jinner  (Donnerstag  vor  Perebtag).  Wien. 
Albroeht  und  Otto,   Herzoge  von  Oesterreich  «nd  Steyer.  Mit 
ihrer  Oiunst    löst  Graf  Ulrich   von   Pf.ujiiberg   von  Heinrich 
dem  Frasse  und  setnern  isiohne  die  Veste  Kaisersberg  uud  nrna 
dann  gehört,  tiir  1000  Mark  Silber,  Constantaer  Gewiehtes,  und 
um  100  Mark  Silber  von  Ulrich,  dem  Frasse  die  Mantb  n»d 
das  Gerieht  au  Prnek ;  am  StO  Mark  Silber ,  Oratner  Ge- 
wichtet von  demselben  die  GerieMe  %n  Leiben  nnd  nn  Kinn« 
bercli,  und  für  220  March  Silber,  (iiatzer  Gewichtes,  dermal 
von  der  Kssensfeinerinn   dem   Landesfürsten   ledig  gewordene 
Heniea  am  üaifierberg.  Ajat  dieses  Pfand  nun  hat  Graf  Ulrich 
gewiesen,  als  Morgengabe  seine  Hansfraa,  Gräfinn  Margaretha. 
—  Beide  sollen  lebenslangi  dann  ihre  Kinder  nnd  im  Falle  dinn« 
niehl  wiren,  die  niehsten  Brben  des  Pfannbergern  diese  Gtter 
gemessen.  T.  II.  67. 

6. 1336.  24.  März  (am  Palnitag).  bt.  Faul.  Heinrieh  Abi  zu  St. 
Paul  im  Lavantthale  giebl  dem  Friedrich,  Freien  von  Seuoegg  die 
Veste  Furteoegg,  wie  sie  die  Edlen  von  Ueaoburg  «o  Leben 
gehabt  hatten,  nn  weiterem  beben.  T.  VII.  1052. 

7.  1187.  2a.  M^i,  Datam  Utini.  Henriens  de  Menipnm» 
vasalins  noster  et  eeelesi»  Aqnilejensis ,  sendet  anf  die  Leknn 
„qnartam  ipartem  tnrris  in  Neidegg  et  in  mente  locatomm  et 
unam  curiam;  dann  sendet  er  aucii  seine  Lehen  auf.  dem  „Vasal- 
lus  et  eccles.  aquileiens.  iiobilis  vir  llermaniius  dictas  Min* 
dorfer  unam  aream  in  moute  Neidegg  et  Cnriam  noam  in  Nejr* 
ring*',  welche  dann  na  Lehen  erhalt  der  egregiqs  miies  Frideri* 
eos,  IlberÜnns  de  Snnegg.  Bertrandns  Patrinrebn«     T.  V||<  9B7i 


Digitized  by  Goo 


133 

S:  1343.  t.  Marx  (Sonntags  in  deu  Viertagen  in  der  Pasten). 
Voran.  Lorenz  l'rol»st,  Gnntiier  Dechant  und  das  Kapitel  zn 
Vornu.  .TniH'tngsstiftniig  für  den  ver«torbeiien  Hersog  Otto  «in 
60  Pfaod  PfeoD.  T.  IV.  605.  ' 

9.  18i3.  t4.  Jon,  (JohonoMtag).  Jodeoborg.  Hertog  AU 
lireekt  stiftet  einen  ewigen  iaiirtag  nnd  Gottesdienst  im  Klooter 
der  Clarts^erinnen  sn  Jodenburg.  Schwester  Leakart  derzeit 
Abtissinn  St.  Klara  Ordens  zu  Jiidenbnrg.  T.  IV.  604. 

IG.  1343.  '^8.  Juni.  (Am  St.  Paiilüabend).  Der  Probst 
Nikoinns  und  der  Dechant  Ratbod  nnd  dos  Knpitel  des  lUosters 
St.  Katharina  «n  Slaion  (Steantn)  bekennen ,  dass  Hersog  AU 
breebt  fttr  seinen  verstorbenen  Brader  eioen  ewigen  Jabrtag  am 
60  Pfand  Pfenn.  stiftete.  T.  III.  605. 

11.  1343.  Hanns  iroir  lleibenekk}  Brspriester  im  Sean- 
tbale  nnd  Pt'arriierr  zu  Laibach. 

ti.  1347.27.  Febr.  (Donnerstag  nach  Fastnacht).  Ciiiy.  Hanns 
von  Strassberg  bekennt  Kicli  als  Lehensmann  Heinrich*«  Gra- 
•  fon  von  Gdrsi  nnd  des  Grafen  Friedrieh  nnd  seiner  Brftder  von 
Ortenborg  binsiehtlleh  dos  von  seinem  Bruder  Utscbaleh  er- 
kanften  Antbetls  an  der  Vesta  s«  Stattenberg.  Siegler:  Graf 
Friedrich  von  Cilly,  Jörg  von  ScherlTenberg ,  Rudolph  von 
Katzenstein.  T.  I.  1005. 

13.  1348.  24.  Mai  (Samstag  vor  Auffahrt).  Rheinfelden. 
Panl  Ramaag  erhält  vom  Herzog  Leopold  die  zwei  Vesten 
SchoHfenbeig  nnd  Bpponstoin  in  pfandweisen  Besits.  Siegler: 
Hanns  von  Blibacb»  Ritter  Albrecht  von  NIrnboig.  T.  II.  It4. 

14.  165S.  18.  Sept.  (Mittwoeh  naeh  St.  Lambreebt).  Wien. 
Die  Herzoge  Albrceht  nnd  Otto  von  Oesterreich  bekennen, 
dass  sie  schuldig  seyen  dem  Ulrich  von  Pfannhei  g  ,  Mar- 
schaich in  Oesterreich  und  Hauptmann  in  Kärnten  „des 
Dienstes  wegen,  so  uns  die  veston  Ritter  2&aeharias  von 
Hoohonrain  nnd  Otto^  der  PansonMor  gothan  haben  ^  und 
nn  den  Schaden,  den  dersolba  Graf  Ulrich  empfiingon  hat 
in  dem  StroH,  da  die  zween  von  den  Leippen  gefangen  war* 
den,  1155  Mark  Silbers  und  haben  ihn  dafnr  behauset  gen 
Pfannberg,  das  er  mit  Herrlichkeit  und  dem  ganzen  Urbar 
inne  haben  solle  er  und  seine  £rbea  bis  zur  Zahlung  der 
Sebald  -*odar^  wem  wir  ihm  ^obnrg  mit  dem  Landgericht 
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statt  tli'sselbeii  Geldes  einantworten.  Anno  1332  am  Öeori^nta^.** 
Diesen  eben  bezeichneten  ßrief,  der  dem  Pfannberger  angkäck* 
lieber  Weise  abhanden  gekomnea  ist,  Jbettitigt  jetal  HerMg 
Aibracht  dd.  u.  ».  T.  II.  »5. 

IS.  1S54  — 1S(N).  24.  Juli  (Mailand  am  Jakobsamt).  Hermog 

Rudolph  von  Oesterreich  und  Steyer.  —  Joliann  von  Losberg, 
Kammermeister,  hatte  zu  Lehen  besessen  die  Vcste  Trnchsen 
mit  dem  ganzeu  Urbar  und  sie  dann  wieder  dem  Landesherrn 
frei  gegeben.  W«geii  dar  getreuen,  niehabinljcheii  und  nitaUcheB 
Diensle  dieses  Kanmenneiaters  aber  —  and  aar  BrgStaang 
selaer  Brben  —  verschreibt  ibm  der  Hersag  ttOO  Rf.  and  gibt 
ihm  dafür  an  Pfand  die  Veste  Luetenberg  mit  zwei  Ddrfern  la 
Lntenvert  /m  Kreul%  und  zu  Oppindorf  mit  allem  Zagehür  und 
Urbar ,  das  Wein-  Bergrecht  jedoch  ^  aam  Theil  sonst  schon 
verpfandeti  ansgeaommea.  T.  Ii.  82. 

1«.  1860.  Die  15.  Martii  (Datam  et  aetam  in  appita  St 
Vit!  ia  Carinthia).  Lndovicns  Patriareha  aquilejeasis. 

Accedentes  ad  nostram  pr»sentiam  nobiles  viri:  Eberliar- 
dus  et  Burchardus  fralres  de  Altenburch.  Diese  hatten  die 
H&lfke  des  Sahlasses  Alteabarg,  ihr  aad  ihrer  Varvardera  Aq^* 
Icjensarlehen  verkauft  den  Magnillets  Ulriea  et  Hermaano  firat- 
ribns  spectabillbaa  eomitibna  CilUe.  Sie  aaaden  aaa  die  Lahea 
anf  in  die  HSnde  des  Patriarchen ,  der  dann  anf  ihre  Bitte  die 
Grafen  von  Cilly  iiivc^lirt :  ndvertentes  i^randem  deTotioaia 
aelom,  quem  iidem  couitles,  eorumque  dar«  memorie  genitori 
Fridericus  comes  CilUaei  habuerant  et  habent  ad  dictaro  ec- 
elesiam  Aqailejaaseni,  anima  iadefessa,  —  €aiuteni  Uiriaasi  im 
prasaatia  nastra  caastitatan  —  qui  pro  pradlatis  atiaai  jara- 
mentnm  praestitit. 

17.  1362.  7.  April  (Douuertilag  vor  Palmtag).  Wien.  Altecb 
der  Halbenreiner  und  seine  Fraa  Dorothea  von  Azenbraek  lösen 
aad  erhalten  als  Lehen  vaai  Hartag  Radalph  vaa  Oastavraiah 
das  Darf  Dldjngea,  welehes  Nicalaas  dar  IViaseadlist  vaa  Rai- 
karsharg  pluidweise  inne  hatte.  T.  1.  Ul. 

18.  1362.  10  Mai  f Dienstag-  vor  Foncratias).  Gralz. 
Stephan  von  Helfenberg  bekennt  sich  als  Leheosträger  von 
iwel  Ddrfera :  „Dejdiag  aad  Taaber,  gelegen  bei  Baekerahaig, 
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(!ie  von  dem  WildoDioger  herabgekommen  sind*'  und  die  er  vom 
Wildhioser  früher  m  Lehen  hatte.  T.  I.  1^4. 

19.  IMS.  4.  Min  (Swiiet^^  vor  OcaU).  CiUt.  Hemvidi  tos 
Rann  hekennt  lieh  oli  LehenstrSger  der  Lehen  y  die  eoinOlioiai) 

Niklas  der  Weisieneg^er  von  Grats  friher  getrafen,  gegen 
Herzog  Rudolph  „das  Dorf  /m  Niederofarbenbaeh,  die  Maut  %u 
Schwarzach,  «He  nun  gelegen  ist  an  «ler  Leutschach,  den  Hof 
von  Grenegg,  xiim  Theil  das  Dorf  au  Lubschy  Irüher  Wildo- 
nerlehen.''  T.  I.  p.  IM. 

SO.  I86S.  4.  Mtrs(Samttag  vor  Oenü).  Cilfi.  Hannsdor  firab<> 
ner  empfangt  die  LehenefOter  „Dorf  nn  Niedem-nuraihaoh|  die 
Maut  zu  Schivarzacb,  die  nn  gelegt  ist  gegen  Leutschach,  den 
Hof  von  Greneck,  im  Dorfe  zu  Lubsch,  welche  dem  Wildonin- 
ger  gewesen  sind/'  und  welche  der  Oheim  des  Grabners  ,  Herr 
Niklas  der  Weissenegger  von  Orax,  dem  Landeafftrsten  aaf* 
gesandt  hatte.  T.  VH.  p.  260. 

Ot.  186S.  1.  Joni  (Frohnleiehnamstag).  Wien.  Henog  Rudolf; 
„Unter  Vater,  Hernog  Albreeht  liat  venetit  am  1180  Wiener* 
Pfunde  die  Burg  uud  Stadt  Penstrit»  dem  w^eiland  Friedrich 
von  Walfsee  von  Drosen«h)i  f  vun  Gratz-,''  —  dieser  Satz  wurde 
ledig  —  und  auf  das  noch  rückständige,  wenige  Guthaben  wurde 
pfandweise  die  Veste  Podonatein ,  deren  eine  Hilfte  schon 
Heinrich  von  Walleeo  von  Drosondorf  inne  hatte  —  dem  Fried- 
rieh von  Wallsee  gegeben.  T.  II.  p.  80. 

ftt.  1860.  4.  Jnni  (Sonntag  nach  Frobnleidinam).  Wien* 
Herrman  der  KeUei  —  Lehensträger  von  Pfannbergischen  Lehen 
in  der  Gegend  Semriacb.  T.  I.  p.  256. 

23.  1363.  24.  Juni  (Am  St.  Johanni  im  Sommer).  Wien.  Con- 
rad Abt  von  St  Panl  in  dem  Lavantthale  versprielit  naeh  Ab- 
gang desHertI  von  Pettan  aMo  Lohen  seines  Stiftes  den  Honsgon 
von  Oosterroich,  Steyer  nndlUmthen  au  verleihen.  T.  1.  p.  1000. 

24.  1364.  13.  März  (Mittwoch  nach  Judica).  Wien.  Chol  von 
Seldeuhofen,  des  Hauptmanns  in  Steyer  Reversbrief,  „dass  ilini 
Herzog  Rudolf  von  Oesterreich  und  Steyer,  Windischgrätz  mit 
100  Pfund  zu  pfandweiser  Nutzung  gegeben  habe.'*  T.  H.  123. 

25. 1365. 11.  Ap.  (Freitag  naeh  Palmsonntag).  Wien.  Lahens- 
revers  von  Frlodricb  WoUhner  an  Henog  Rudolph  wogcu  sei- 
nes an  der  Veste  KIM  »u  Lehen  empfangeneu  Aniheiles. 
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26.  1368.  7.  JuDi  (Gegeben  zn  Loibeo  Mittwoch  vor  Froh»» 
leichnamj.  Herzog  Albrechf:  —  Riidoiph  von  Lichtensteiii,  Erb- 
kaiiiiii«r«r  in  Steyer  v/iri  Marselialk  in  Kümthen  und  LehesMlia- 
bar  Veste  Trcfeo  ntch  Kunrad  von  Anffeasteni*  —  Do* 
mintt  du  per  te,  jMiin«»  de  LiebteieteiQ ,  de  Nicelsb«i|gf 
Wolfgan^um  de  Wiedea  et  Reebioger  iiiagiitniin>Giiriee. 

27.  1371.  6.  Februar  (St.  Dorulhea).  Herzog  Albrecbt 
gibt  dem  Rudolph  vou  Liechteiiüteiii  /.u  Mnrau ,  obrUteu 
Kämmerer  zu  Stever  und  Wien  „bedacht  die  guten  and 
gelre«eB  Dienst,  die  derselbe  Rudolpli  von  Lichteneteia,  maeem 
Vorrordem  und  ens  eoaderiich  oft  ood  diek,  wOliglieli  ond  (in 
golbao  bor  —  die  Veele  Treffen  bei  Villoeh  «li  den  Nor- 
oehalloMl  io  Klrotlieo. 

Dominus  dux  per  sc,  magistrunt  Conrad  8efner. 

28.  1374.  4.  Februar  (Samstag  vor  Agatha).  Wien. 
Herzog  Rudolph  war  dem  Cholu  voo  Setdenhofen  —  bcUaidii; 
1300  Pf.  Wiener  -  Pfeoojge  y  wofür  er  ihm  versetzt  hatte  — 
die  Veite  «od  Stodt  Waodiiebgroto  fBr  eio  ooih  weilero  Qot» 
hoben»  aasomnieo  1500  11.;  Hersog  Albreeht  Uiit  oon  doo 
6onne  ein.  Zenge,  Hang  von  Tybein.  —  Die  Stodt  und  Voilo 
Windischgraiz  in  pfaudweiseni  Besitz.  — 

29.  1374.  20.  October  (Freitag  vor  II  Tausend  Maid- 
tag).  Wien.  Herzog  Albrechta  Urkunden  tiir  Haug  und  Feter 
von  Liebenberg  —  am  die  heingefbllenen  Guter  deo  Nikloo  den 
Door.—T.  VU.  54. 

50. 1575.  11.  Mira  (Soontof  Invoeovit).  Wien.  Herzog  Al- 
breeht. —  Haug  von  Tybein  und  J6rig  voo  Weissenegg  Ueen  4en 
Satz  und  Uie  Veste  von  Mährenberg  von  dein  edlen  Gralea  Iban 
von  Pernstein,  welcher  au  diesen  Satz  gekommen  war,  von 
weiland  denen  von  Pettau,  von  Wildon  und  von  Wallsee  um  ld54 
March  Gr&taer  &Ubero,  Wiener-Pfeonige^  —  wofiir  ihn  ottch 
diiiiiho  Veite  su  plindweiion  Boeiti  bin  auf  AblSioig  hioi- 
hen  mU.  —  DoBÜoiii  Dax  et  magister  de  Lioehtenotoin  et 
eotori  consules.  T.  II.  109. 

31.  1375  12,  Mai  (Am  Poucratztag).  Dietmar  Pfarrei  /.u  Pol- 
laa  stiftet  für  die  Kirche  daoeibat  einen  ewigen  Jahresgottesdienst. 

32.  1750.  5.  Jänner  (Abend  vor  Prehentag).  WoUooe. 
Urknnde  Horaog  AlberCi  und  Leopolde    fftr  Hannien  von 
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Liecbleliste  u  von  Nikolsburg  ,  Herzog  Aiberts  Uofinet- 
sler  mid  Mine  Brftder  Hertel  aod  Jdrg  von  Liechteostein 
mtt  die  Veste  «od  dis'  SttdUein  IVabeig,  wie  diese  Alles  M- 
her  die  Anfeesteiiier  erbsweise,  dam  die  von  Stdbenberg  pfand* 
weise  inne  gehabt  hatten.  T.  VII.  55. 

8^.  1380.  1.  Dec.  (Samstag  itaeh  Andrä).  Prugg  im 
Pengau.  Her&og  Leopold  scliuldet  dem  Hanns  von  Stadegg 
1100  fl.  Wieaer-PfeDnige  —  zum  Theil  baar  empfaogeD,  and  200 
angewendet  anf  den  nothwendigen  Bau  der  Veste  m  FirsteB- 
fdd;  dafür  ihm  verpfilndet  wird  ein'8at&  sa  Firstenfeld  und  m 
Feldhaeh.  T.  0.  107. 

34.  1380.  30.  Der.  ?( Freitag  vor  Prelientag).  Grals.  Herzog  ^ 
Leopold  schuldet  dem  Haa<i-  von  Tybein ,  Hauptmann  in 
Isterreicli  14000  fl.  ~  för  Lösuug  der  Veste  Karbberg  bei  St 
Veit  etc.  woTdr  er  in  Pfaudbesits  erhält  das  ganse  Land  an  Islsr» 
reaeh  f  mit  der  Grafiichafl  an  Nittcrhnrg.  —  Deniinns  Dnx  per 
se,  prassentibns:  GedelKdo  MoKtere,  Magistre  Onriae  Wei- 
hinger»  LIebegger  et  eeteris  censiliariis.  — •  Ten.  IL  III. 

35.  1881.  2.Aprii  (Dienstag  vor  Palmtag).  Wülfing  Weiser 
erlrält  von  R —  Ornfen  Frieilrich  zu  Ortenhurg  Lebeufstücke.  in 
der  Rrachau,  an  der  Oedt,  die  Wanderin  am  WassertaU,  im 
Prebal  —  9,wie  diess  Alles  der  selige  Retber  von  Nora«  ibne 
gehabt  hatte."  T.  I.  1013. 

30.  1381.  30.  April  (Samstsg  vor  Qaasimedogenili).  Orato. 
Herzog  Leopold  —  ,4SliHabeth  Reetbergerinn  HolWieistennn  nnserer 
lieben  Gemahlinn.    Reieretidarius  Waehiu^er.  T.  II.  96. 

37.  1382.  9.  April  (Mittwoch  nach  Ostern).  Lieutz.  Hannsel 
von  Schwanberg,  erhält  vom  Färsteu  Maiohard  von  Göra  ein 
Lebensgot  —  ^den  Hol  gelegen  m  Prebatseb.''  I^^ler :  Rittir  > 
Heiarsiefa,  Baiggraf  kh  Lieni.  —  T.  I.  733. 

38.  1381.  33.  Jnli  (Freitag  nach  Margaretha).  Umstadt. 
Herzog  Leopold:  „Honsel,  lanes  Sohn  von  Rohats  erhält  iiir 
sich  ond  Ulrich  uud  .lorig  ,  seine  Brüder  j  die  Lehensguter : 
ztt  Obernfresseii  ein  wSapp  und  3  Haben,  zn  Tsebriet,  zu  Ober 
Gabriach,  zn  Unter  Zagel  —  insgesammt  Lehen  von  der  Herr« 
scbaft  so  Tyffer,  au  Wart  und  na  Podert^  lieben  von  der 
Herrsebaft  an  8oberfenberg."  IN^minis  Dax  per  aO}  pmoiente 
Friderico  Cbristopbore  Brix.  T.  VIL  333«. 
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9$.  im  17.  Mira  (rreiiag  m  40d  OiterTeierfagcu).  Cill^. 
Graf  HemHuui  ron  Cilly ,  der  AeHere  —  iiiid  Ulrieb  Pfimr  4tr 
St.  Niklaskirclie  Scldenbofen,  „die  Citüerlehea  it»t/^  —  sondern 
ab  voll  der  Pfarrkirche  —  die  Kapelle  unserer  1.  Frau  auf  dera 
Staio  vor  dem  Markt  ku  Heidenhofen  gelegen,  aaf  Welcher  »n- 
gleieb  ven  den  Raehteri  Nüüm  fw  SebwMibacker  wmi  — icm 
Lettw  nil  emwi  Cafpiti  gestiflet  worden  kt,  „der  dort  Hg- 
lieh  IfoBse  lotoo  eoU/'  jedoeh  ohne  Anoitaig  irgeod  onioi 
pfarrlichen  Rechtes ,  ausser  \venn  seiner  dem  P&rrer  notli- 
durft  i^t  iitul  ev  iltii  fordert  zu  gottesdienstlichen  Verrichtun- 
gen ,  68  sei  mit  Beichten  y  Uertuchen ,  Taufen ,  Predigen ,  Sin* 
gen,  Lesen ,  das  er  ohne  groaoen  Sehndon  und  M&lio  Uran 
aöohtoi  die  Meoi  «oU  er  lesen  alle  Tage  —  firubery  nls  wuh 
d^r  IWg  anblufC,  du»  man  l&ntet  nur  selben  Messe  nnd  sio 
ligUeh  gesproehon  werde,  ebe  die  Sonn  aufgeht,  —  nnd  «rtor 
derselben  Messe  soW  er  täglich  dflfeutlicb  gedenken  —  unseres 
Grafen  Herniauii^  von  CiU^' ,  unserer  Gemahl,  unserer  Erben, 
bei  Mamen  lebendiger  und  todter  und  unseres  Oheims ,  Herrn 
Cholo  von  SeldenhofeMi  und  des  Stifters,  Niklas  Scbaissba- 
ebor.  ^  Boeh  in  der  Oetav  Assnnptiows  nnd  Nativitatis  snll 
m  disssr  CnpeUe  die  Nesse  erst  angeben ,  als  man  In  dar 
Pfarrbirebe  sn  dem  Amt  gewandelt  bat  ^  ebne  alle  Gefllbrd« 
übriges  der  plai i kliclilichen  flechte,  als  Rp^räbniss,  Beicht, 
Verfassungen.  Oelung  ,  Weihen  von  Kerzen.  W^iu,  Fleisch, 
Palm,  Ascheu,  Predigen i  Umgaag  um  die  lürche  mit  Fahnen 
and  Weibbmnn  ete.  ^  Da  aber  Hermann .  von  Cilly  nnd  dar 
Pfarrer  Ubrieb  aaeb  viele  Gnitan  aar  Kaplannstllteng  gegeben 
baban,  ao  soll  das  Prisentationsrecbt  dem  Grafen«  die  Bo<* 
statiguug  dieser  Präsentation  dem  jeweiligen  Pfarrer  an  Sal* 
denhofen  zustehen.  T.  IV.  653. 

40.  1389.  Die  3.  Maji.  Dat.  Cillie  nostre  Dioecesis. 
HiUlppoe  de  AlenconiO)  efiiscoptts  Sabtnensis.  Cardinalis  et 
(atriariba  A^nimeasis  —  In  nostra  presentia  coastitntnsy 
magnifteas  et  intens  donitnas  Hamannas  comos  CIHim  ao* 
bis  hamiliter  suppliciivit«  —  nt  tpsam  de  feadis  snis  aati* 
quis ,  quab  ip^e  et  progeuitorcs  bic  antiquite  habaerunt  in- 
feudcm«»»  nH  Aquilejensi  eccicsia  —  :  in  Anbetracht  nun  der 
unserer  üirclie  von  jeasn  Vorältern  erwiMfi|ie|i  gnte^  JMfiftoii 
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•^■Bd  daM  Graf  Herrmaiia  aadi:  erit  iideiis  cl  vaaaUtts  nobis 
et  aoatr»  eeeUsi«  de  emnibus  suis  feedie  eetiqiie  naaeeliter 
iBfeeUffimee  een  twm  Itiiibm  ehkuudie  noilm  ^  salve  jore  — - 
■esini  eede««  fftlrierebBlis  et  alteries  eujQseunqiie.  Qmkm 
peractis  donimis  HermanBUS  eomes,  di^tis  elevatis  iiobis  et 
eedesie  Aqoilajen.si  juravit,  ip&e  fidelis  et  fegalis  —  and  bereit 
la  allen  Lehcnsleisluugen  zu  sein.  —  Bona  fendalia  aotem  sunt 
h»c:  Castrum  Oberbar|;,  Castrum  Allenbiii|;i  qaod  ememnt  ab 
Alleeben^rie,  castrom  Neideeb,  ^ed  emenml  ab  Heariee  de 
6radeaik,  deeiaa  in  Lentega,  in  Neva  eedeaia»  ia  S.  Petrei  in 
Saaathal,  ia  Frasla,  in  Presberg,  in  Sefaalaehthal.  Iten  enmia 
feuda,  quo  prsdictum  comiteni  et  hos  heredes  coutingerant  ex 
parte  horum  avunculerum  coinituiu  de  Heunburg-  et  quo  illi  et 
aatecesäores  eoruui  a  prjedictis  aiitecesseribus  uostris  etecciesia 
patriarchali  Aquilejeusi  habuerint.  Item  omaia  faada^  qae  teaaii 
Udalrkaa  de  Pillieiigrata  ab  Aqnil^enai  eceleik}  qne  ▼endidit 
diele  demine  eemiti.  —  llen  deeinui  in  llebflehili,  sita  in  predio 
Tyfor.  Item  eainia  feada,  qavennqiie  deminne  Leopeldus  de 
Sunek  libertinu^»  tenuit  ah  ec«  lesia  Aquikjensi ,  in  quibui»  ideiii 
dominus  hereditario  jure  succt^sit.  Ifen)  decima  sita  ia  piebi« 
btts  Ponigl  et  sanet«  Crucis,  ex  ista  parte  aqa»,  qua  vol^a- 
rller  dieilar  SateJ  $  item  deeima  in  Lieebteawald  ei  €nreebleld 
«aqjoe  ad  ripas  Satel  ei  Clarcb,  qo«  emernnl  a  Merteber* 
gern)  item  deeima  in  Reüfoili.  liam  jndieiam  in  Oeebooy, 
emptam  a  domiuo  Colouc  Scherfenberger.  Testes  Pr.  Nicolaos 
abbat»  in  Oberburga,  ordinis  S.  B.  iiostra?  Aquilejensii^  dioee- 
sis.  Nobilis  viri:  \icolaus  de  Speginberg>  uostro,  ac  Martino 
de  Reichenegg  y  milite  dicti  comiüa,  naretehaleia)  Hago  de 
Herveraiy  daeano  Gereondienai,  cammerarie  ei  eaBeellario 
nf«(«e,  Jaanae  de  Alienbtfg  millie,  Rodelpbe  Plankenwarter 
damkelie  ete.  —  T.  I.  p.  9f5. 

41.  1389.  Die  19.  Febr.  nisluni  in  paiti.uchali  lio^tro  p«*-» 
latio,  in  civKate  Anstria.  Joannes  patriarcha  Affuilejensts  eccle- 
si«  —  spectabtiis  et  uagntficas  dominus  Wiihelmua  ceiltes 
CiÜMs  eeram  nobis  eeastÜnina  tapplieavit,  ttt  ipsim  neinine 
nepelie  sei  eemiüa  Hermattri  iaoqaam  ienieria}  i|Ninm  eenriletil 
.Wübalmam  ac  heredes  eeram  — die  eben  besebriebeaen' Leben 
—  aaf  die  oben  angegebene  Art  aad  Weise  verleiheu  tuöcbteu  j 


Digitized  by  Goo 


—  dies»  geschali :  Preseotiban  fHooqaardo  de  Raudegg ,  decre- 
toram  doctore,  vieario  nostro  ia  spiritaaiibos,  AugiutiBO 
priore  novi  mnntsterii  in  Brimna,  Joanne  de  MUa,  Fnäethtm 
dfWM  ia  TylBT,  nobili  L«doTtco  de  PoreilU«,  m^jigbrQ  mnm 
noilhi,  Nktlao  de  Pabinice,  cendtibM  Rieardo  de  MalfaMre, 
WeMeebo  ete.  ThematiM  de  SperaWrgo»  Frideriea  Slaiaiaar 
eapitaae  Gorilia;  elc.  T.  L  p.  927. 

4%.  1391.  ^.  Sept.  (Joannis  in  Selz).  Datom  in  domo  S. 
Freier  Joannes,  prior  Carthuaio  indignna  —  notoni  facinna  «— 
^ai  eaasideraatet  fkverabileai  fraieetionen  ete.  defimsioneiB, 
aec  aaa  plariaia  beaaftcia,  fa»  aabilee  et  pateatee  daabij 
vidaKeet  —  8amtmis(f)lleraiaaaas  ete.  doaiiaaa  Wübelatas 
aiHee  CIKe  ae  geaertles  eapHaaei  Cerniolc,  MoraateaÜa,  ValBa 
8.  Joännis  in  8 ei/.,  Vallia  S.  Mariiii  in  Gyrio  etc.  Vallis  je- 
cose  in  Kreiniz  nostri  Carthusii  ordiniN  ipsoruni  rrratuitu  be- 
Bignitaie  atqae  pia  devntionc  liactenus  contnlerunt  etc.  quotidie 
ceaferaei  —  wird  ein  jährlicher  Gatteadienei  (er  dtaaaa 
edle  Qrafeageaelllarbt  ia  aiagiUs  monaateriia  ardiaia  dicti  aas 
Daakliarkeit  aaetaritate  etpitall  § eneralia  —  aaf  ewige  Saitee 
angeordnet.  T.  IV.  669. 

43.  1393.  25.  April  (Mai  kusiag).  Wien.  Aibrecht  und  VVii- 
liaÜU|  Herzoge  von  Oesterreich  und  Steyer, —  von  ihnen  and  vom 
Herauf e  Leopold  hatte  pfandweiae  iaue  —  die  Veate  Mithaa  Gfaf 
Uaiama  «aa  Gilljr»  deraeit  Haaptmaaa  ia  Kraiai  wom  welekaai 
ata  die  adle  (teifin  Gatbariaa  faa  Fattaa,  wailaad  Gralm  6to- 
pliaaa  tob  Vagi  nad  Madraaeb  Wittwe ,  an  1800  Ii.  WieMr- 
Pfennige  löste.  Die  Grafin  erhält  nun  tUr  i>icb  und  ihre  Erben 
den  pfandweisen  Besitz  der  V  este  Mitbau  mit  allem  .Zagehör.  — 
T.  II.  p.  115. 

44.  ia96.  25  Naj  (Am  Urbani  Tage).  Wien.  Ollo  va« 
FreafeiSy  dem  Pfleger  and  HaaplaMiaa  ia  Kiratiien  erlaaMaa 
die  Harafage  WillielBi  aad  Albreeirt>  Vatlani  vaa.  Oaatenraich 
nad  Sleyer      aa  Ideen  am  7110  Pfaad  Wiener  Mnaige  vaa 

Rajuuug   und   seinem  Broder  Paul  selig:     die  Vesteu  Ober- 
und  Niederstrerbai]  ut>d    40  PfniMl  Geldps  aus    der  Hüi^er- 
sieoer  in  Hoienmaun,  zu   pt'andweiseui   Besitze  —  luii 
Bnrghnthi      öaeli  mit  Aaaaahme  der  Mantli  aa  Rataamaa«. 

T.  a  p.  iH. 
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45«  1401.  8.  März  (Dieustag  vor  Miiiasteoj.  Niklas  der 
Sdilüfsler  —  ist  liebensträger  der  tob  Ulrieh  and  Komd  von 
Kap feosteb  'in  der  Landtcluwiiie  sa  Grats  vergeUioii  aii|[^pro- 
ebenen  landesiorsilieheB  Gftter  so  Hirsan,  am  Moaeekbof,  Hölein, 

Oberrigel^  Niederri^el ,  Yoglbof,  Schoberbof,  Haansteinerbof 
unter  der  Kirelie  /.u  Si.  Catharina,  Zebent  einer  Gemeinde  an 
dem  Pfaffeobof  zu  Birkfeld,  Uaus  au  Rackeraborg,  4  Huben  zu 
Herpesdorf.  —  T.  I.  261. 

46.  1404.  18.  Jan.  (Freitag  naeh  Antoni).  Wien.  H.  Wil- 
bdni  Torleiht  dem  Ntklas  V6gl  Richter  so  Voitsberg  seine 
Erbleben,  S  Mark  Goldea  aof  die  Maot  so  Jodenborg  nnd  2 
Huben  an  der  Piberalpc  bei  dem  Rayswege. 

Dom.  (lux  per  magistruni  camer»  et  Walricum  Vcrcl»  no- 
^iriuu  secreiarium.  —  T.  VH.  127. 

47.  1404.  (Freitag  nacb  Sonntag.  Antoni?)  Wien.  Lehen« 
briel  des  Hersogs  Wilhelm  an  Niklas  Vogl,  Richter  so  Voits- 
beig  Iber  6  Mark  Goldes  anf '  die  Menth  so  Jadenbui|^  nnd  % 
Hoben  nn  dem  Taberalsee. 

48.  1405.  17.  April.  Dafnm  in  r«isfro  nostro  SaphunilM  igi. 
Antonius  Aquilcjensis  patrian  l»a  —  ad  supplicationem  inagnifici 
et  poteotis  domini  Hernianni  Cillis  6egori«quc  etc.  comitiSy 
anttoi  nostri  carissimi  — *  investirt  ihn  in  die  Zehnten  in  paro- 
cbia  SeldenhoYea)  qnas  qnondam  nobilia  Chol  de  Seldenhoven/ 
dmn  viveret,  obtinebnt  —  hereditario  jnre  ad  coroitem  Hermen- 
nnm- perrentas.  —  T.  1.  935. 

49.  1405.  21.  December  (Thomastag).  Gratz.  Christof 
von  Rappach  —  im  verlängerten  Pfandbesitz  der  Herrschaft 
und  des  Schlosses  Wolkenstein.  —  Sieg.  Andrä  Kragel  Land- 
richter an  Grats.  —  T.  V.  308. 

50.  1408.  %7,  Joni?  (Mittwoch  nach  Johannes).  Wien. 
Sigmund  Manrbeck  versetst  um  tOO  II.  und  um  200  Pfund  Pfe- 
ninge  dem  Diepold  dem  Ramung  für  Lebensgftter  eine  Mühle 
hei  di'r  Mur/.  z,u  Mitterndorf,  n\\  Gut  ilaselbst,  zwei  Höfe  an 
der  Lutschaun,  /.wei  Güter  im  Kinthalerbach,  1  Hof  zu  Kin- 
thal,  ein  Gut  im  Schlag,  in  der  Weitacben,  Gctreide-Zehcnt  am 
Aichenbergf  bei  Gotsehachy  am  Gens,  su  Walerateisi  1  Fisch- 
weide genannt  die  Fressnits  —  Hersog  Ernst  gibt  dasu  seine 
Einwilligung.  ^ 

Arctiiv.  JaUrg.  ibid.  III.  Uefl.  30 
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Dominus  Dax  per  se,  prasenülms  Carolo  de  iUcii  et  Ca- 
roio  Sakel.  —  T.  VII.  U8. 

51.  1409.  27.  Oet  (SimoB  und  Jadasabettd).  Wies.  H. 
Bnsl  verleibt  dem  Hanns  tod  Happach  dieVette  Klann,  wegen 
trener  Dienste,  nn  Lehen  anf  lehentlang^  fir  sich  nä  fit 
seine  85hne. 

D.  duK  per  se  et  luagistrum  camer»  Leadoldum  Säbel- 
hevger.  —  T.  VII.  129. 

52.  1412.  26.  April  (Dienstag  nach  Geor^).  Hanns  v. 
Tenffenbach  Lieliensträger  der  Gftter  an  der  Qmb  an  iBrafen- 
herg  in  der  St.  Mareiner  Pfarre  bei  KnittelfeM  nnd  sn  Pnns- 
senderf.  »  T.  I.  264. 

58.  1414.  14.  April  (Montag  am  St.  Tibut'tiiista|i  Ulu-Ii 
O&tero?)  Heinrich  Ochs  iu  Eisenerz  überlasst  iIimh  jüDecm 
Ulrich  Chreiiipel  in  Eisenerz  käaflich  sein  Burgrecbt  und  die 
Behausang  daseibat  in  der  Jasingau  bei  der  Hofenan  —  mit 
Holn  nnd  Feld.  Zeuge :  Jaliob  Schwebe!,  Bftiger  in  Biaeners. 

54.  1415*  Streit  «wischen  Georg  StrcttUcb  gegen  Hermann 
nnd  Andre  Gmsching  nnd  Niklas  Hersenkrall  Tor  der  Laad- 
sehranne  nn  Grätz  wegen  Lebensgüttru  in  der  Pirchfelder 
Pfarre.  T.  I.  p.  267. 

55.  1415.  Acbaz  von  St.  Mareiu  über  Lehen- An theile  an 
der  Haut  mi  Neaniarkt  nnd  Jndenbnrg  nnd  ein  Hans  na  Nenmnrki 
T.  I.  p.  m 

56.  1417.  84.  Ang.  (sn  Bartholoms).  F&rstenfeld.  Her- 
lüg  Ernst  verleiht  dem  Hanns  Mitteresrger  zu  Wilhelmsdorf 
die  landesförstlichen  Lehen,  welche  Anna  SelcherioD  heimgesagt 

and  demselben  verkauft  hat. 

Dominus  dux  per  hudigerum  conaiUi  secretarinok  T.  I. 
p.  126. 

57.  1417.  23.  Nov.  (Ertag  vor  Katharina).  Grats.  Her- 
sog  Emst  gibt  die  Lehen  des  f  Jakob  Dierbanpt  in  der 
Mnschnits  nnd  in  der  PeistrKz  ob  Judenburg  dem  Kämmerer 
Jacob  Boytzenfurter.  —  T,  I.  ]'i4  — 125. 

58.  1417.  4.  .  (Am  8t.  ßarbaratag).  Fürstcnleld.  Anna 
die  Salcherinn  verkauft  ihre  Lekensgüter  an  Hanns  Mttterecker 
zu  Wilhehnsdorf  in  Sieyer,  was  der  Herscg  Ernst  bestatiiget 
oüd  verbrieft.  T.  Yll.  j».  133. 
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59.  1418.  6.  ApriL  Datum  in  Castro  Utini,  Nach  dem 
Tode  des  Petras  Topolt  prasentirte  ftbr  die  Pfarre  St  Oeorgii 
IQ  Gonabiz  der  Nobilis  vir  Reimpertas  Baro  de  Walsee  den 
Pelegrinus  de  Völkermarkt;  Ladovicus  d.  g.  sedis  Aquilejerisis 
patriarcha  bestätiget  nun  diese  Wahl  „propter  laadabUia  probi- 
tatia  et  wtutiim  merita,  qnihiis  apnd  noa  d%ao  teatimoiiie 
€emmeDdaris*\  —  und  Befiehlt  dem  Petrnm  Lippieh  plehannm 
Saneti  Uhrtini  prope  Windiaehgrat«  und  Joannem  plehannm 
in  Weitenstein,  den  oben  gedachten  Pelegriaas  in  körperlichen 
Besitz  der  Pfarre  zo  Gonabitz  mit  allen  Rechten  and  Genüssen 
ZXL  setzen.  T.  IV.  783  —  784. 

60.  1421.  28.  April  (Montag  vor  Aaffahrt>  Bartlmä  von 
Mörsherg  «fM  Pfleger  nn  Kaiaeraherg.  —  Sieg.  Ritter  Bal- 
thasar Hanser,  sein  Vetter.  —  T.  VL  89S. 

61.  14tl.  1.  Dee«  fNontag  nach  Andri).  Nenstadt  Er« 
uestus  Dux  —  Hautis  >Ieusenretter  und  seine  Hausfrau  Wcud- 
lein ,  Tochter  des  Hannsen  von  Rohnts.  erhalten  die  Beleh- 
nang  mit  landesfürstlichen  Lehen  am  Goldsberg  in  der  Had- 
sehita  in  der  Herrschaft  Tyffer ,  za  Paradeis ,  anter  Zeroweta 
n.  a.  w.,  allea  erhanft  von  Berthold  von  Paradeia,  Bürger  an 
Tyffer,  hei  St  Brmaehor  oherhalb  Tiffer,  b  der  Gorisi  im 
Baeh,  im  Golipereot,  im  Neweikh,  an  Gaher,  an  der  Ehera- 
leuten  —  Alles  wieder  in  der  Herrschaft  Tiffer  gelegen;  ^ 
za  Tschrint.  Gelowez  am  Leiss,  an  der  Milenitz.  —  Dominas 
dax  per  se  prosenlibas  magistro  camere  Joanne  Geta  et  Jo* 
aane  Sutinger»  mariscballo.  Tom.  I.  p.  200. 

62.  1422.  27.  Mai  (Mittwooh  ^or  Pfingataonntag).  Grat& 
H.  Ernst  —  Jdrg  Voitser  erhilt  Ar  aetnen  Vetter  Hebricii 
Voitver  die  Tlterlichen  Erblehen ,  6  Haben  und  4  Hofstätte  an 
Rogenstorf  bei  Feistritz  in  der  Ilzer  Pfarre.  —  T.  VII.  144. 

63.  ikVl.  (Nach  Floriauij.  Neustadt.  Hanns  Lackh- 
ner,  Btirger  za  Rotenmann,  löaet  am  380  Pfand  Pfennige 
mit  Brlanhniaa  des  Landeshersega  Ton  Engelhreeht  dem  Ger* 
steter  die  Veate  Streehan  mit  allem  Urhar  an  aiehf  welehe 
dann  der  Hersog  ihm  nnd  seinem  Sohne  Heinridi  aammt  der 
Barghnth  zu  Leibgeding  gibt  (dafdr  50  Pfend  Pfenning  von 
der  Maut  z,u  Uotenmann)  und  gegen  die  Bedingu[i|^,  alle  Jährt 
an  der  Veste  au  bauen  ^  damit  sie  gana  durch  diesea  Leibge- 
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ding  gebaut  werde.  Zeuge,  LeouUard  Haid,  Richter  zu  Neu- 
stadt. T.  V.  313. 

64.  1423.  20.  yiavz  (Freitag  vor  Faliusoimtag}.  Grätz. 
Heraog  Ernst  Yerleiht  dem  iMdesrärstiichen  Ratke  Friedrich 
von  PdtUu  Mf  seine  Bitte  seine  Tateriichen  UndesfürstUclMn 
Erblehen  —  die  Veste  Praabeim,  das  Hans  genannt  »n«  dem 
Hans**  bei  Mabrburg  gelegen,  die  Veste  Haidberg,  die  Veste 
Gleicheilberg  und  die  Veste  Weinberg  für  sicli  und  seine  Erben 
gegen  gctreuliclie  iieheiiüj^iiiciiligkeit.  Domiaui»  dui  in  couöilio. 
—  T.  VII.  143. 

65.  1423.  20.  Aprilis.  Viena«.  Petras  Oekiager,  deerelo- 
mm  doetor,  decanos  eeclesie  saneti  Stei^hani»  alias  onninm 
Sanctorum  —  Vienn«  —  entsebeidet  in  Gegenwart  des  Ste- 
phanas  Wiener,  aU  proeurator  et  procuratorio  nomine  nobilis 
viri  domiiii  H<ihi[M'ili  (11-  Waise,  baronis  de  Wallse,  in  terra 
Austritt,  gegen  die  Ansprüche,  welche  ein  gewisser  Herr 
Georg  von  Ijandstrass  gegen  Pilgrini ,  Pfarrer  za  Gonabis, 
erheben  sollte,  als  gegeo  den  rechtmässigen  Besita  der  dem 
Reimbert  von  Wallsee  beimgefallenen  Patronatskirehe  da- 
selbst, welche  dieser  dem  genannten  Pfarrer  Pilgrim  ver- 
liehen hatte  J^eugcn  in  dem  Kntscheidungsbriefe :  Nicolaos 
(ioiulrau,  VNurvuiius  Meikimill .  l  Iricus  de  Verona,  ririeo^i 
ac  Georgius  Lichtempruner  iaicus  ;  die  Urkunde  hat  ge- 
schrieben: Joannes  Cepekli  de  Laibaco,  der.  Aquilej.  die- 
ces.  imper.  auct  notarins.  Eroestns  Dax.  T.  IV.  p.  760  — 
768. 

66.  1423.  25.  l^lay  (Am  St.  Urbanitag).  Grats.  Hanns 
Katxcusteiner  erhält  die  Rrlauhnis.s  zur  Wiedel  h  g un-  t\rv 
Morgengahe  seiner  llacisliMu  Magdalena  ,  Koiiradt;«  Graleu 
von  »Sehärnherg  1  ocliter ,  dieselbe  auf  seine  fürstlichen  liO" 
henguters  dieselbe  Veste  Katnenstein  (bei  Sebönstein}  ein  Unns 
dabei  —  mit  8  Golden  nnter  dem  Scharling  |  an  verstebm. 
Donunns  dnx  per  notariom  camer»  et  Jacobnm  Pojm  enme- 
rae  secretarium.   T.  I.  203. 

i\7.  142.3.  25.  >la^  (Urhanilag).  (.rät/..  Herxf^  Ernst  be- 
stätigt der  Krau  Magdalena,  Tochter  Graf  Conrads  von  Schern- 
beig,  welcher  ihr  Gatte  Hanns  Katzensteiner  zur  Wiederlegui^ 
ihrer  Moiigengabe  Lehenguter  verschrieb,  nneb  ihres  Mauas 
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TodI  den  Besits  und  CleiiQss  der  Veste  Katsensfein  mit  13  Ha» 
beo.  T.  Vif.  «09. 

68.  142..?  (Sam.st.ij^  ii.n'li  Michnrlrs).  Neustadt.  Herzog 
Krnst's  Leheiibrief  an  Jakob  von  Stubciiberi^  über  die  durch 
seine  Ehefrau  Barbura  von  Eberstorf  an  ihn  g^ekommenen'  £h« 
renfelsischen  O&ter. 

69.  7.  May  (Sonntag  nach  Florian).  Cilly.  Ulrich 
Graf  Ton  Cilly  bekennt  sich  als  Schuldner  om  1400  un^.  Guld., 
7  Sehilling:  für  einen  (üulden  Intcrefsc .  an  Jürii;  Kollnitzer, 
der  einen  riieil  davon  baar  hergelidiLMi  pund  d.is  andt  1 1  in 
der  Gefenkuuss  /.n  Ungarn  verzöhrt  hat^^;  datVir  wird  ihm  [»iand» 
weiser  Besitz,  d«  s  Urbaramlcs  und  Gerichtes  in  der  Mettlick 
Ycrscbrieben.  T.  IIL  56. 

70.  1424.  %l.  Dec.  (am  Tfaomaslage).  Neustadt.  Balthasar 
und  Melchior ,  die  Tdungspeug^er  bekennen ,  ,,da8S  mr  in  des 
Herzogs  Krnsl  imsers  Herrn,  dem  Gott  Gnad,  LInguad  gefallen 
waren,  nm  das^  wir  wider  ihn  i^clliaii  und  gehandelt  haben 
und  darum  sicli  derselbe  gnadige  Herr  Herzog  Ernst  die  Vesten 
St.  Peter  bei  Loiben  mit  allem  ihren  Zugehdr  and  andern 
Stneken,  die  «ns  von  den  Herxogen  von  Oesterreich  versetzt 
waren,  sn  seiner  Hand  anterwnnden  hat'^  welche  dann  um 
300  fl.  dem  Hanns  von  Pemetk  versetzt  worden  sind.  —  Her- 
zog Kriedrieh  nimmt  sie  wieder  /.n  (inaden  auf  und  erlaubt 
ihnen  die  L(ismii;  der  Veste  von  dem  l*erneker,  wofür  sie  ihm 
feierliche  Treue  schwören.  —  Siegler:  Hie  Schwäger  der  idnngs- 
benger,  Hanns  Trucbsess  von  Scbeuchcnstein ,  Hartnid  Reut 
von  Reutenau*  T.  H.  129. 

71. 1425.  11.  Feb.  (Sonntag  vor  Fastnacht).  Neustadt.  Her- 
mann Graf  KU  Gilly  nnd  in  dem  Seger  etc.  verkauft  seine  lan- 
desherrlichen Lehen  ,  die  Veste  Hartneidstein  im  Lavant- 
tbale  an  Friedrich,  liiscliof  zu  Bamberg,  um  das  liciicuscbloss 
Mautteoberg  und  die  Maut  und  den  Markt  daselbst;  • —  dagegen 
sendet  er  dem  Heraoge  Friedrich  auf  —  das  Schloss  Waldstein 
mit  aller  Mannschaft  nnd  Zugehdr.  T.  I.  338. 

72.  1425.  22.  Apr.  (Sonntag  vor  Georgi).  Kapfenberg.  Jörg 
Krautstingel  gibt  seine  fürstlichen  Lehen,  M&hle,  Hammer- 
schmiede ,  SSgc  in  der  Mürz  dem  Ulrich  von  Stubeuburg. 
T.  I.  422. 
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73.  1425.  Datum  Cilie.  6.  Mai  (Dominica  proximapost  feftiaui 
St.  Floruuii}.  Nos  LudoWcat  S.  A^lejeisis  ecclesiae  patriarcha. 
Q««ma4no4iiiB  lead«  noitra  Mttrvqn«  Aqvttejeotii  e«cleu» 
pabliee  «iclinari  feeiDU  «t  oobis  siigalaris  et  «agiM»  UMciti» 
retpect«  ob  boe  Cillian  persoialiter  Yenientibu  atqve  Men  im 
•   loco  patenti,  in  solio  iDfeudationis  sedentibus  —  itaqac  in  pnt^ 
sentia   nostra   cuiisülutus   dominas  comcs   Hermannus  Cilliiie 
Segorisque  comes,  banus  regoi  Slavonie,  amicas  sioguiaris 
et  rasalliM  noster  et  nostre  ecclesiie  Aquilejensis  sopplicant 
pro  se  et  oamlbnt  rais  heredibn«  —  de  eattrie  db  boois  iftfr« 
•eriptis ,  qo«  magniileiis  dominiu  et  sororiis  »ooter  dileetaft 
eomes  Priderieae  in  Ortenbnrg  feUefs  reeordatloiiis  antedleti 
coinitis  domini  Hermanni ,    comitis  Cilie  etc.  4  on&atiauiiieus  et 
avuncnlas  —  a   nnstra   ecrlesin  —  in  rer<um  et  lesrnle  iVnifum 
suiceperat,  et  qao  aotedictus  comes  Fridericas  in  Orleoborg, 
pr»dieto  Hermanno  comiti  Cillie  dedit,  donavit  et  ad  ipiom  j«ro 
aaeeassorio  derolYi  Tolait.  —  le  alle  diese  Lebta  iaveatirt  der 
Patriareb  den  Grafen  HermaaB.  „Boaa  aaten  feadalia,  de  fw> 
bus  ipsaai  ioTestiTinias,  saotbfte:  eastrom  Ortneg  caro  Xotache  (?), 
Castrum  Polan,  castram  Gravenwartb,   llernegg  castellariaio, 
seu  sedimen  castri,  —  castrnm  Zohelsberch ,  in  Villa  Debriab 
peaes  Millstadf,  inansus  in  Podgoriah.  T.  I.  p.  921. 

74.  141^.  %k.  Jon.  (Am  Jobaaa  Taaferstag).  —  Ffir  euie 
ewige^  beilige  Seeleanesse  vadlienento  bei  Gebetbea  aad  anf  dar 
Kaaiel  befreit  Graf  Hemaaii  von  Cilly  das  Stift  Viktriag  and  dessen 
Sachen  und  Leate  Ton  allem  Zoll  and  aUer  Mantgabe  aa  Maaten» 
borg.  Christiaa  Abt  des  Gotteshauses  zu  Viktring.  T.  IV.  p.  787. 

75.  1425.  11.  iVov.  (Martinitag).  Innsbruck.  Dyelegeo, 
Xrachsess  von  Emmerberg,  sendet  auf  die  Vesle  Halbenrain 
sammt  2agebör|  das  Dorf  Haibenraia»  das  Dorf  Djetsen,  Zwei* 
tersdorf,  Stanaestor^  Haselbaob|  Wailpraebt,  Güter  an  Pfarren^ 
torf,  aaehdem  er  diese  landesÄrstlieben  Lebea  dem  Haans  van 
Wyudteo,  obristen  Kämmerer  in  Kärnthen  and  Laodmaraehalk 
in  Oesterreich  und  dessen  Erben  verkauft  liatte.  —  Der  Käufer 
der  Leben  wird  von  Herzog  Friedrich  angenommen  and  aam 
Lebensempfang  vorgeladen. 

76.  14S5.  80.  Dee.  (Datam  Cillie.  Dominica  proiima  past 
festnm  S.  Stepbani).  LadoTicas  patriareba  Afailcjensis.  —  Q^ad 
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'  proelamaHoDe  generali  facta  —  pro  fendornm  nostromm  extra 
patriarcbiam  nostram  Fori  Jolii,  eollatione,  nobisqve  singnlaria 
et  ma^»  amicitie  respectn.  ob  hoe  Ciliam  personaliter  Temen* 

tibuSy  ac  ibiflem  in  lorn  pateati,  iu  solio  iufeudationis  seden- 
tibns  ,  .  .  itaqin'  in  pra'spntia  noslpa  constidilos  .  .  .  illastris  et 
magnificiis  d.  comes  Hermannus  Cilis  Segorisque  comes,  banos 
regni  Slavoni»  amicaa  singnlaris  et  vasallas  noster  et  nostr» 
eeclesi»  Aqoilejensis,  soppUcaTit,  at  ipsam  pro  se  et  heredibns 
snis  ^  omnia  a  se  et  patribos  habila  fevda  Aqnilegiensis  eeeesiae 
conferamas.  Diess  ii^escbiebt  ond  er  investirt  ihn  a  Castro  Obers- 
bnrg  —  bis  Judicium  Oechnen  —  (wie  schon  in  früheren  Ur- 
kunden bezeichnet  worden?).  T.  F.  969. 

Dominas  Dux  per  se  ipsum,  präsente  magistro  camerae 
Joanne  Onx  (Pox).  T.  VII.  p.  145. 

77.  im.  13.  Feb.  (Mittwoch  vor  Invocavit).  Neustadt.  Kr- 
laobniss  des  Hernogs  Priedrteh  an  Balthasar  von  Tenfenbaeb 
und  Wolfj^ang  von  Schacher  —  einen  Hof  im  Münzg^aben  mit 
Wiese,  3  Hölzern,  zn  Sander,  Haberbarh,  Peterberg,  eine  Hof- 
stadt zu  Hatmannsdorf,  Huben  in  Fiichshuri»  ,  Zehent  in  der 
Hausmaniissi.  Iter  Pfarr";  von  Ruprecht  Windischgrätzer  zu  lö- 
sen nm  400  fl.  Ungar,  gegen  ewigen  Wiederkaof.  Siegl.  Bern« 
hard  Braun.  T.  H.  51t. 

78.  U«6.  4.  Jnli  (Ulriebslag).  Marburg.  Hersog  Fried- 
rich IV.  —  Andreas  Lubgaster  und  seine  SSbne,  Andre  und  Fried- 
rich verkanten  ihre  laudesfürstlichcn  Lehen.  Güter  und  Weinberg- 
rechte  zu  MoUendorf  an  Alhrccht  den  Fenstritzer.  T.  VII.  147. 

79.  1426.  4.  Juli  (Am  Ulrichstag).  Dat.  Marburg.  Hanns 
Lagaster  sendet  auf  und  tritt  käuflich  ab  an  Albrecht  Feistrit- 
ner,  seine  steyrischen  Leben  su  Mellendorf,  welche  übertragen 
und  von  Her  sog  Friedrich  best&tiget  werden. 

Dominus  Dux  in  consilio.  T.  I.  p.  141. 

80.  1426.  14.  Sept.  (KriMi/.rrliöliungstag).  \eustadt.  Her- 
zog Friedrich's  Urkunde  um  Lehensgüter  von  dem  Truchsess 
SU  Bmmeibefff  für  die  Gebrüder  Gallenberger.  T.  1.  p.  204. 

Sl.  1426.  29.  Sept  (Michaeli).  Neustadt.  Ruprecht  von 
Marebbnrg  und  Erhard  des  Scbussleins  Sohn  von  WoUnstorf 
▼erkaufen  ihr  Hans  sn  Marehbnrch  am  Platn  dem  Hernogo 
Friedrich.  T.  IV.  b6. 
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83.  1426.  11.  Xüv.  (Martin).  Nenstadt.  Walther  Zebln^ 
▼erkatft  uad  sendel  a«f  dem  Hcntoge  Friedriek  IV.  «ad  49m 
Hanns  von  Neyberg;  die  landesArstlich  stejrisdien  Leiiann- 
güter  s«  01»enip«eh,  sn  RottenmanD ,  Wipiich,  Geiumt- 

schabe,  xii  Slegersbach.  ku  Haidekhendorf  für  seiue  Vettern 
Albrectit  himI  Jorg  von  .\e)^berg.  T.  IV.  148. 

83.  14iO.  Za  8t.  Michel  im  Fraunthaie.  Elisabeth  Ori- 
fioD  von  Ciilj,  verehlichet  an  Grafen  Heinrieh  IV,  Ton  GSm, 
stiftet  t  Seelenmessen  Inr  die  Grafen  von  Cüly  ond  Görs. 

84.  I4'i7.  12.  >lai  (.Moiila-  St.  Ponlvialius).  Margaret,  Wnl- 
tiogü  den  Ungiiadeo  llau(>t'rau,  Tochter  Peni^crs  des  Tuiituier- 
storfers  f  und  ihr  Bruder  Jüri*  di*r  Tünimerstorfcr  verknufen  ond 
senden  anf  die  Lehensgater  im  Hinderberg  ^  in  der  Meiling  bei 
Keiehelwang  dem  Herrn  Wilhelm  von  Pernegg.  —  SicgI.  Ber^ 
Ihold  der  M&ndorfer.  T.  1.  430. 

85.  1427.  7.  .Nov.  (Frcita«;:  vor  Mai  linij.  iVeuslaili.  ni'iv,o«j; 
FriedrtetiN  Urkunde  für  Anua  von  Liebeoberg ,  des  Eiiibreicbs 
von  Zetsch,  Herrn  »u  Lymbaeh  llaosfran  am  Güter  bei  Wor- 
denbvrg.  Domlnot  Dnx  per  Anstriam)  Styriam  et  Carinthiam. 
T.  Vir.  65. 

86.  1427.  28.  Nov.  (Freitag  vor  Andreas).  Grat/..  I  ried- 
rich  IV.  —  Margarete,  Hausfrau  des  Wülfings  liiiguad,  Tochter 
Perngers  des  Dammerstorfer  —  sendet  auf  die  von  ihrem  Bmder, 
J6rg  Dammerstorfer  verkauften  Lehen  —  in  Hinderbei^  «nd  in 
der  Meiling  ob  Keiekelwang  —  an  Willhelm  v.  Pernekk  „nnsem 
Landeshanptmann  in  Steier.'*  —  T.  VIL  149. 

87.  21.  Der.  (.4m  Quatember  Sonnlau  lh  W  i  iIhuk  hleu). 
Cathariua  Pauwoliinn  sendet  auf  und  verkauft  die  landesfürst- 
lieben  Lehen,  ein  Gut  im  finnsthale  zu  Taupplits  in  der  Pfarre 
an  Graafscham,  an  den  Mayr  im  Steiakeller.  T*  I.  47t. 

88. 1428. 17.  Apr.  (Samstag  vor  Misericordia  Dom.)  Neustadt. 
Herzog  Friedricli  IV.  —  Sigmund  Wallhurffcr  verkauft  und  Ä>eii- 
dct  auf  dem  Lorenz  Hi'rtcntVhlor  die  laiidesiurstlichen  Lehen  in 
Steyr  den  Hof  in  der  Altenmarkler  Pfarr^  geaannt  Pircbfeld. 
T.  VII.  150. 

89.  14SS.  18.  Angust  (Mittwoeb  nai^k  Praaentsg).  Die 
Gebrfider  Christof  nnd  Emst  Meiser,  verktenfen  ftr  sich  and  im 
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Namen  ihrer  Brinler  Mnriz .  Hanns  inid  An<!peas,  ihre  fürst- 
lichen Lchciig'üler  ihrem  Oheime,  Walthcr  dem  Zebinger :  lia- 
berhof,  Predeiihof  in  der  Niefiiitx,  am  »Spreizenhof,  ein  6at 
in  der  Strallegi^erpfarre  nnd  eine  Alpe,  die  Spitalerinn  ge* 
naont.  Siegler:  Hanns  Lubgaster  der  Edle  und  Veste.  T.  I. 
434. 

90.  1428.  18.  Sept.  (Samstas^  vor  Matthäus).  Lt  oben.  Meh- 
rere Diplome  i^e(Vrlii:;el  über  VerplaiHlang  der  Veste  Mümblau 
an  die  edio  Clara  von  Foi'iiuiidt,  Wittwe  des  Anton  Goppla- 
chers  und  Mnhme  Jorgs,  des  Paradeisers,  vom  ller%og  Frted- 
rieh  IV.  um  350  Pf.  Venediger  Mareh.  —  Siegler:  Der  edle  Nik* 
las  der  Stegwerger,  Melchior  der  idangsbenger  vnd  Gregor 
der  Nrnnerdom ,  der  Zeit  Stadtriehter  «n  Leoben.  —  Diese  Be- 
.Sitzungen  kommen  durch  Erb  an  den  Gcoii;  Taradeiser  etc.  — 
und  waren  in  der  Grafschaft  Istrieu  gelegen.  —  Der  g-anze  Pfand- 
schilliug  betrug  746  V:  Margit  Venediger.  Siegler:  Christian 
von  Amfels.  Tom.  III.  308—^79. 

91.  14t9.  11.  Febr.  (Freitag  vor  Invoeavit).  innsbrnek.  Her- 
sog  Friedrieb's  Belebnnng  für  Katharina,  Haosfrau  des  Erhards 
Predingers,  mit  Gütern  in  Kärnthen,  ihr  angefallen  von  ihrem 
Bruder  llrich  Aspach.  T.  VII.  66. 

92.  1429.  27.  April.  Frater  Wilhelmus  liumilis  prior 
oarthusio,  ceterique  difinifores  capituli  generalis  Carthnsiensis 
ordinis.  lllnstri  ac  magnifieo  prineipi  domino  Hermanno  eomitt  ^ 
CllifSi  fandatori  monasteril  domns  Sanet«  Trinitatis  in  Pletriaeh 
ordittis  Cartbnsiensis :  —  Zorn  Danke  fdr  die  dem  CarthXnser-Orden 
erwiesenen  Wohlthateuj  freiwillige  Anordnung  ewigen  Gebethes 
und  Gottesdienstes.  T.  IV.  790. 

93. 1429. 5.8ept.  (Montag  nach  Gilgentag).  Katharina,  Xochter 
Jobsten  des  Lambschtttser,  Wittwe  Sigmunds  des  Welbnrgersf 
sendet  anf  vnd  verkauft  ihr  landesArstHcbes  Lehensbans  zu 
Fdrstenfeid,  swiseben  Konrad  Voytxer  and  Caspar  Hartenfel* 
ders  Hans  gelegen.  Siegler:  Aebatx  Fntterhaas,  dentelt  Pfleger 
■LM  burstenfeld.  T.  I.  440. 

94.  1430.  2.  Juni  (Freitag  vor  Frasmus).  Wilhelm  von 
Pernegg  erh&lt  den  ihm  vom  Wilhelm  dem  Mete  verkauften  Le- 
benhof sn  Tnnaw  mit  Hofstail,  Wetng&rten,  and  verkauft  ihn 
wiedemm  an  Andre  der  Greysaeneker)  Sohn  des  Hanns  Grejs- 
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•etteker;  and  wUl  iuan  ite  den  Leonlnird  Htmeher  vfflicfc«« 

werden  sollen.  T.  f.  456. 

05.  1430  -  ri3l.  (Di  uslao:  na(  Ii  fiiv.M  avii).  Innsbuu  U.  Ihe 
Gebräder  Ulrich  und  Konrad,  die  Dachauer,  Hanns  von  Erala- 
heim,  Thonat  ond  Lndwig ,  (lehradcr  von  RoUensteia  sea- 
dtfii  auf  und  Terkaafen  ibre  Lehea  in  Farateathane  Sfajer,  In 
Oael  an  Kreataberg,  sa  Naforedt  an  Popitacbnik,  Laabiaeb* 
nin ,  IQ  Philippen ,  sa  TSlern ,  am  Pfiirraritaeb ,  «ad  an  Kraa> 
solnik,  aa  Ritter  Andre  Sirssenhamer.  —  T.  I.  467  und  T. 
VII.  47  i. 

%.  Uai.  !S4.  Apr.  (Dat.  Klech  am  Jörgentag).  Dietaig 
Tracbse.^fi  von  Emmerberg  verkauft  den  Friedrich  von  Stuben- 
barg,  obriilea  £rb  Scheakea  ia  Steyer  aeiae  laadaffaratlicbea 
Lebeaaehatea  aaf  dem  Stadlfeld  bei  Raekerabaig  dieabalb  der 

Mnhr,  im  Dftrflein^  im  Werth,  za  Pfarrenatorf ,  ea  Doraacb, 

im  Klitsch,  im  Pridigo,  zu  Gorizen ,  zu  Zelkeu,  zu  Dieding, 
aa  Siechend  ort  uud  zu  Lafrld  u.  s.  w.  T.  !.  464. 

97.  1432.  Die  Rrtider  Sigmund  und  Wolfgang,  die  Neuhaaaer 
battea  laadeifaratliche  Lehea,  bei  Wiadiacbgrata ,  SacbaeafeM 
aad  Pikbern. 

98.  1432.  Acbala  raa  St  Mareia  hat  sa  Lebea,  Haat 
und  Haus  im  Bargfried  aa  Neanarkt,  aad  die  Maat  aa  Jodeo- 

bnrg.  T.  Vir.  274. 

99.  143a.  6.  Mai  (Mittwoch  nach  Philippi  und  Jakohi). 
Orafz.  Andre  West,  Buriier  zu  Grata  verkauft  dem  Heraoge 
Friedrieb  aeia  Haaa  oad  Gartea,  gelegea  ia  der  Kirebgaaae 
„swiaehea  dea  Herzogs  aad  Petent  dea  Daberabetgea  bariber, 
aad  daa  Tormahlea  der  Wittbalnia  bei  der  Pfiurre  geweaea 
ist^'  —  um  tS  Pfund  Pfenninge  und  gelobt,  ihn  au  schirmen  da- 
bei vor  aller  Ansprach,  wie  solches  Kaufs-  und  BürgerrecliU 
und  Ordnung  der  Stadt  zu  Gratz  ist.  Siegler  :  Weith  der  Paa<- 
naaa,  derzeit  Stadt-  ond  Landrichter  zu  Gratz.  T.  iV.  73. 

100.  1434.  13.  Deeenb.  (NeaaUdt  am  Laciatag).  WolC* 
gaag  Djets ,  B&rger  aa  Rotnaaa ,  vertaaaebt  aa  Hersag  Fried- 
rieb landeaberrliehe  Lebeagüter,  eine  Sebwaig,  gelegen  an 
Vorbcrg:,  der  Chogel  gi  nannt  und  ein  Gut  im  Lassinjg: -Thixl  . 
im  Reuttern  crenanni  -  fnr  zwei  Güter,  gelegen  zu  (iaishorii  im 
Dorf  (Wolkcnstciaerarbar}  die  weiUod  der  Grieamayer,  jetat 
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<l«r  Sf hefler  in  Thftii«rii  tniie  hat.  Siegier ;  Rudolf  HedcMeiii, 

Slatlt richten  zu  Neustadt.  T.  IV.  76. 

101.  1435.  1.  May  (Philippi  und  Jakohitai;).  nt  inliar«! 
AiaUchad  erhält  wegen  der  Dieiute  seines  Vaters  und  seiner 
eigvoen  —  die  Veste  Rabenstein  aoter  Fronleiten  mit  allem  Ur* 
Ur  umA  Herrliebkeiten  io  Leibgediogsweise.  T.  V«  3i0. 

lOS.  1435.  1.  Aug.  (MoQtag  Tor  Oswald).  Christof  Wolf-^ 
oner  überlSast  dem  Herzog  Friedrieh  die  sebon  toh  seiner  Fa* 
Biilie  besessenen  Zehnten  an  Wein  und  Getreide  iu  der  Kirch- 
harher,  Sl.  Stefaner  und  h.  Kreozerpfarre  fiir  200  Mark  Sil- 
ber —  Salzweise,  wotVir  fr  zu  Leibgeding  auf  Lebenszeit  erhält 
die  Veste  und  Herrschaft  Wildon  sammt  dem  Landgerichte  nnd 
Urbar  y  gogen  Bedingung  400  PAinde  zorn  Reparimngsbtiie  der 
Veste  binnen  6  Jahren  so  rerwenden.  T.  II.  13t. 

103.  1430.  25.  Mai  (Am  St.  Urbanstag).  Revers  Ton  Wilhelm 
von  Pernegg  dem  Jüng-ern,  Herzog  Friedrichs  von  Oestorreich 
Hofmeister,  Ober  das  dem  (iraf  Friedrich  und  Ulrich  von  Cilly 
abgekaufte  Schloss  Waldstein. 

104.  1430.  25.  Mai  (am  Urbani).  Wilhelm  von  Beniek, 
Friedrich  des  Jüngern,  Herzogs  s«  Oesterreich  Hofmeister^  er- 
kanft  von  den  Grafen  Friedrich  (Vater)  nnd  Ulrich  (Sohn)  Ora* 
fen  von  Cilly,  ihre  Veste  Waldstein  mit  allen  Mannschaften, 
Lehenschaften  und  Zogehör.  —  Der  edle  und  feste  Hanns  Wolf, 
Pfleger  za  Ehrenhaaseni  Erhard  der  Ebersdorfer  —  als  Zengen. 
T.  1.  p.  270. 

105.  1436.  8.  Jani  (PreiUg  vor  St.  Veit).  Nonstadt 
Hersog  Friedrieh  IV.  —  Agnes,  Wittwe  NiUas  des  Lügers 
sendet  auf  den  Thnrm  der  Stadt  Friedberg  —  landesfilrst* 

liches  Lehen  —  durch  Verkauf  an  Kaspar  Rindmarcher. 
T.  VII.  156. 

100.  1436.  8.  Juni  (Freitag  vor  St  Veit).  NeasUdt  Her- 
sog Friedrich.  —  Kaspar  Riedmarcher  erhält  die  vom  Niklas 
Lnger  ihm  TerkaaRen  nnd  M%esandten  Lehen,  den  Thurm  bei 
der  Stadt  Frledbeig.  Domimii  Dax  in  consilio.  T.  I.  150. 

107.  1430.  7.  Juli  (Samstag  nach  Ufaridh).  Wilhelm  Mets 
und  Moritz,  sein  Sohn,  Bestach  Eben&teiner  und  Hanns  Win- 
ter verkaufen  an  Herzog  Friedrich  ihre  Veste  Wiederdries  (bei 
Windiscbgrots)  sammt  dem  ganson  Urbar  —  insgesammt  Aqui« 
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lejer  Lehen.  Mher  hatte  der  Oheim  4er  LetstgenaDiiteB,  Hein- 
rich von  Weitenstein,  Wieilerdriess  inne  gehabt.  T.  IV.  78. 

108.  1436. 14.  Juli  ( Samstai»  vor  Mari;ri'(ent.'ur).  Hratz.  Hanns 
Smoller,  Gerliab  iloloferns  des  Idiiii^sbeugeri».  8uhn  (lc^»  ßalthasars 
^als  der  noch  nicht  seinen  liesriiiedenen  Jahren  ist  gekommen'* 
erh&lt  die  Bcsl&tigmig  des  Landesrdrsten  Herxog  Friedrichs  dtm 
minderj&hrif^D  IdaDgsheager  auf  Lehenslang  den  ererhteD  Sats  aif 
die  Veste  St.  Pefer  oh  Leoben  sammt  dem  Landgericht  und  Zvgeh^r 
m  lassen.  —  \iklas  .Siiziol.  derzeit  Richter  za  GrStz.  T.  II.  136. 

105).  1437.  17.  Feh.  (Sonta^  iituM  avil).  Gratz.  Williflm  von 
Pernegkh,  Her/.og  Friediitlis  des  Jungi  rii  llotiti«'i>t('r,  tritt  alle 
seine  Lehengäter  ,  sainint  der  Veste  Waldateia  (zu  Fei&tritX| 
St&biiig,  Oams ,  in  der  Uehelbacher  Piarre ,  zu  KaUwang  etc.) 
so  wie  er  sie  vom  Grafen  von  Cilly  erkauft  hatte,  an  seinen 
Herrn  nnd  Hersoii^  Friedrich  ah.  Siegler :  Der  Edle  Jörg  Her- 
bersteiner.  T.  IV.  1)4. 

110.  1437.  7.  I><'t*.  (Samstai;  iia<h  Nikolai),  (iralz.  Leon- 
hard Harracher  erhält  die  Vestc  Kp^ca.slciii  auf  Lehenstage 
pilegweise  mit  allnii  l'rhar.  Sicgler:  Waltber  Zehinger,  Plle* 
ger  KU  Pfannherg.  T.  V.  Ht. 

11t.  1438.  25.  April  (Freitag  nach  Georgi).  Wien.  Dem 
Grafen  Johann  SU  Sehanmbnrg,  Obersten  Marschaich  In  Steyer  — 
ver.<?ehreibt  Friedrich  von  Pettau,  sein  Schwager,  der  Letzte 
die2)CS  Namens  und  Stammes,  das  Marschallamt  von  Steyer  und 
die  Veste  Frauenhaiu  mit  allen  Besitzungen  nnd  Gkrechtsamen, 
Hernog  Friedrieh  belehnt  ihn  damit.  T.  I.  p.  t7%* 

ttt.  1438.  t7.  April  (Sonntag  nach  St.  Jargen).  Wien. 
Johann  Graf  sn  Schanrnhorg,  Obrister  Marschalk  in  Steier  erhilt 
„den  Wildbann  enthalb  der  Traa  vntz  gegen  Seyts  an  das 
Kloster  und  entrirhts  überall  ah ,  vntz  an  das  I  ng-arlsche^ 
die  weiland  Friedrich  von  Pettau,  unser  Schwager  iune  gehabt 
hat,"  zur  Hebung"  und  HrMufsichtigung.  T.  V.  p.  329. 

113.  1438.  23.  Juli  (Mittwoch  nach  Magdalena).  Gratn.  Chri- 
stoflrWolspaner(Wolfsaaer)erhSIt  die  Veste  nnd  Herrschaft  WQdon 
sammt  dem  Landgericht  und  allem  Urbar  na  Leibgeding  anf 
Lebenslang,  mit  der  Bedingung,  6  Jahr  nacheinander  alle  Jahr 
100  Pf.  Pfennige  aa  die  N  este  Ml  verhatieii.  l>ietrirli  Tnirhsess 
von  limmerberg  (mein  lieber  Vetter)  als  Siegler.  T.  V.  325. 
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114.  143B.  25.  Jali  (Datum  Gratz  oni  Jakobi).  Pou^atz 
Reissberger  Lehensträger  der  Galten  su  PetUa,  in  der  Pfarre 
St  Peter  bei  Marburg  y  von  deaea  einige  von  Eberhard  von 
Kappeln  gekommen  waren.  Zeugen:  der  edle  und  feste  Leopold 
Aoehbaeh,  Landscbreiber  in  Sfeier — Thomas  Oybinger  Hnbmei- 
stcr  zu  Grätz.  T.  I.  '>74. 

115.  1439.  ().  Febr.  fSt,  Dorothea).  Ciüy.  Cillische  Lehen- 
guter  talU  a  an  Andrä  Trautiuauusdorltr.  —  1466  Neustadt  1478 
nnd  1493  kais.  Bestätigungen  dieser  Güter  an  Jörg  von  Trant- 
mannsdorf  and  an  WUhehn  Trantmannadorfer. 

116.  1439. 6.  Febmar.  (Am  Dorotheatag).  Datum  KillL  Diese 
Lehengdter  vergiebt  Friedrich  €rraf  m  Zilli,  an  Ortenbnrg  und  in 
dem  Seger  zur  Häitte  als  ihr  vStrrliohes  Krhe  von  Wilhelm  Klre- 
rhiiigfr,  der  Margaretha  nnil  Appnlioiiia,  (icmahlin  (1e^  H*  rraiid 
und  Aiidrä  der  Trautmauiisdorfer;  —  und  im  Jahre  1460  dat. 
Neustadt  I  Brtag  nach  Peter  und  Pauli  gibt  dieselben  Lehens- 
guter—  „ab  Lehenscbaft  unserer  Grafschaft  Zilii'' Kaiser  Fried- 
rich IV.  dem  Andrä  Trantmaunsdorfer,  seiner  Gemahlin  Appol- 
lonia  find  Wilhelm  und  Hanns ,  den  Tranimannsdorferii,  Söhnen 
des  Herauds  Trautniannsdorfer.  T.  IV.  p.  128 — 129. 

117.  1440.  31.  Oct.(iMou(ag  Alleriieiligeu  Ahetid).  Neubladt. 
i>tto  Gübler  wird  Lehensträger  der  väterlichen  Erblehen  ,/rhurin 
und  Hof  zu  Gibt  am  Bacher  ob  Feistrtta  und  Guter  iji  derael- 
ben  Gegend,  Hof  au  Taioaeh,  nu  Werfchofiach,  au  Schldgau, 
zu  Birhao ,  an  Freudeitberg ,  Weingarten  Sterinets  genannt  in 
der  Schlogau.  •  T.  i.  j».  277. 

tl8.  1440.  18  \itv.  (l'n  ila^  nach  Martini  )  (.i.ifx.  llrich 
Euipacheri  Bürger  zu  Gratz,  verkauft  an  Herzog  und  K.  Friedrich 
„unseren  Paumgarten  mit  seiner  Zugehöruug  au  Gratz  vor  St. 
Pauiusthor  neben  dem  Stadtgraben  gelegen ,  und  gelangt  mit 
dem  andern  Ort  an  unser  neues  Haus  dabei  gelegen  in  Oay- 
dorff."  Erhart  Han -Taller  demeit  Stadtrichter  nu  Grats.  — 
T.  IV.  |).  100. 

1 19.  1440.  (\  or  >Ii.sericordia  l)ümiiH?)Npii8tadt.  Christiao  von 
Teuffenharh  wird  Lehensträger  der  Veste  Lueg  bei  Pux.T.  I.  275. 

120.  1443.  27.  ;\ov.  (Mittwoch  nach  Katharina.)  Wolf- 
gang  Wolfenreutter ,  Rath  Friedrichs  IV.  erhalt  die  Versi- 
cherung auf  das  Landschreiboramt  in  Stejrr  —  and  anf  du 
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Vmf^M  s«  Nnssdorf  bU  100  Pfiia«  Wka.  PfeoD.  akgesAUt 

sind.  T.  V.  331. 

121.  1443.  3.  Dcrrniber  (Dieostag  nach  Andreas).  GratÄ.  K. 
Friedrich.  —  Eriiesi  Prankber  erhält  durch  Auoa,  weiland  Sebat 
des  Schluslers  Gemahlioo,  seine  Matter,  die  Täterlicbeo  Erz- 
iehen —  in  Freyacbthtlerpiarr  (Froyacb)  1  Hof  bei  der  Mar, 
1  Hnb  bei  Freyacb  bei  4er  Kirehe)  1  Wiese  noter  den  Wnlf- 
•tein  in  Enrnfliale.  Cooeiltn  donbi  r^is  per  Leopolin 
Ascbpach  coosU.  T.  I.  158. 

122.  1443.  6.  December  (Freitag  nach  Audrä}.  Gratz>.  K. 
Friedricb  IV.  Anna,  Wittwe  Sebafs ,  des  Scblusslers,  erhiil 
(or  ihren  Sohn,  Emeet  Pnnker  die  väterlichen  Erblebnn 
in  4er  Freytcbihnler  Pfarre  nnd  nnier  dem  Wolfiitein  in  brnn- 
Ibale.  Contilio  doflüni  regls  —  Leopold«  Aachpach.  T.  VIL 

m. 

123.  1443.  12.  December  (Pfingsttag-  vor  Lucia).  Grits. 
K.  Friedrich  IV.  Rudolf  Holnekher  erhält  die  iandesforstlichen 
Leben  zu  Wolfadorf,  zu  Dörflein  unter  St  Martin  an  der 
Snlm,  Lehen  von  weiland  Friedrich  von  Pettan  und  viterliebea 
Erbe ;  dann  Galten  nnd  Goter  in  Diepoltatorf^  Gneasbnreli,  Mn- 
kendorf ,  Steintn,  Radislag,  —  Bergrecht  am  Wataerberg,  Ma- 
reiüerberg,  Weinbacherberg,  Chronegerstorferbeig,  Korubacher- 
berg'  etc.  Commisso  domiui  regis^  Leopolde  Aachpach  consiliario 
Buo  referente.  T.  VII.  161. 

tu.  1444.  2.  Jan.  (Donnerstag  nach  Neojahr).  St  Veit  in 
Kimthen.  K.  Friedrich  IV.  ertheUt  nn  6t.  Veit  in  Kirnthen 
landeafllratlidie  Lehen:  „als  wur  nnsere  Lehen  nnserea  Ermher- 
zogthums  Kärnthen,  als  der  älteste  and  regierende  F&rat  der 
abgeschiedenen  Hi  iider  (Oesterreich ,  Steyer,  Kämtheu,  KraiD) 
Öffentlich  berufen  und  sie  verlieben  haben.'*  Dominus  Leopoldos 
Aachpach ,  consiliarios  referens.  T.  VU.  23. 

IM.  1444.  3.  Maji  (Datnm  Vieni).  Reimbertna  de  Wala* 
aaa  nennt  sieh:  Baro,  anprenna  Maraalcua  Anatri»,  Snprenna 
Dapifer  Styrias,  Capitaneos  nltra  Anasam.  T.  IV.  SSO. 

126.  1444.  1.  \üv.  (Am  Allerhciligüiilag).  Bruder  Lienhartj 
Prior  zu  G»  yrdu.  Uie  luicligrbornen  Fiirsten  niid  (irafen,  Graf 
Friedrich  und  Graf  Ulrich,  sein  SohO)  Grafen  zu  Cilly,  zu  Or* 
tenbnrg  nnd  in  dem  Seger  geben  BeaitaangeO|  Zehent  und  Rcn- 
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teD  3)Sii  Grez,  bei  Tiver,  zu  Obertiver,  zu  Lalecli,  zu  Sckuo- 
bis,  %ü  der  Wartha  n  der  Alnif  Velden»  und  sn  PoDikr^ — 
auf  dass  daven  in  derKarthaase  sn  Geyrav  vier  netie  Zellen  er- 
baut und  4  CarthSaser,  die  Priester  sind,  anfgenonunen  nnd 

sleU  crhalttn  und  ersetzt  werden  sollen.  T.  IV.  830. 

127.  1445.  IB.  Mai  (Pfmgsldienstag).  Wieu.  K.  Fried- 
rieb IV.  Der  Auslliche  Rath  i'ougratz  Rindtsschaidt  erhält 
seiner  getreuen  Dienste  von  Jagend  auf  wegen,  das  HaUgericht, 
,,Stoek  und  Galgen^*  nn  sebem  Schloss  niid  Geriebt  nn  Sehmil- 
lenberg  und  auf  den  Gronden  zu  Schmillenberg  lebensweise. 
T.  I.  159. 

198.  1445.  «<>.  Juui  (Oal.  in  claustro  Beata;  Virgiais» 
Marice  in  ZaETabiensi  pronioutuiiu  fratrum  Sancti  Pauli  primi 
eremite  feria  iertia  aute  Joauuem  RapUfitam}.  Comes  Udalrieus  - 
Cili«9  Ortenberg«,  Segoriaqnei  nee  nen  regni  SlavonI»  banos^ 
gibt  dem  genannten  Kloster  qnamdam  possessionen  snam,  Blinna 
vocatan  ^  snr  Grnndnng  eines  Gottesdienstes  alle  Sanstsge 
daselbst  —  und  zum  Memeuto  für  ,,ip8Qni  dominum  Ulricum,  do- 
minum Herm^tiiiiim  avuni,  doniinuin  Fndericum  patrem,  matrem, 
doiuinam  Cathariaaui  couthoraleiu,  dominum  Hermannam  filiom, 
dominam  Elisabethatn  flHam.''  T.  IV.  836. 

U9.  1445.  26.  Joii  (Montag  naeh  Magdalena).  Datnm 
Waldsbnt  Albreebt,  Hernog  sn  Oesterreicb  nnd  sn  Steyer:  Er 
sey  seinem  Bruder  Friedrieb,  Rdmiscbem  Kaiser  sehnidig  ge- 
worden „6000  fi.  unger.  und  Dukaten  .  gut  und  gerecht  an 
Gold  und  au  Wag  und  1000  Mark  l'randsilber."  Dafür  ver- 
schreibt ti  ihm  und  setzt  ihm  ein  ,,uasere  zwei  Städte,  Juden- 
burg nnd  Loiben  in  Steyer  gelegen,  Mestain,  Keichelbang, 
Krvmp  nnd  Milniehthal  mit  allen  ihren  Herrliebkeiten,  Reehten, 
Gerichten,  Blanten,  KSsten,  Renten  ete.^'  sn  beständiger  Nnts- 
niessang  bis  nnr  vollendeten  Abnahlung  der  beneichneten 
Schuld.  T.  II.  11. 

130,  1446.  7.  Januer  (Am  Valentiüitag).  Wien.  Kaiser 
Friedricli  erhält  die  ihm  erbweise  auf  der  i^ehenschaft  des 
letnten  Friedrich  von  Pettan  angefallenen  Lehengnter:  4  ün* 
ben  nnd  8  Hofstatt  bei  Pettan  in  dem  Vorbacb,  einen  Rain  bei 
Pettan,  8  Hofstätt,  4  Hoben  an  der  niedern  Zellnits,  8  Hoben 
uud  60  Eimer  zu  Polauitz,  4  Huben,  7  Huben  au  dem  Klein 
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Wiaeh.  Siegler:  Sigmand  lUaaiscIioeiel.  —  CeuiMw  doBui 

regis  propria.  T.  I.  160. 

131.  1446.  14.  F(hruar  (Montai^  Valentini).  Wieu.  K. 
Friedrich  iV.  verleiht  «Iciti  Sigmund  Rauroschussel  die  %äteriicheii 
Erblehen  aus  dem  Nachlasse  des  |  Friedrichs  yob  Pettau  ,  in 
Voriiecb,  beim  lUin,  bei  PeUan^  ia  der  «bern  lad  uedeni  ZeJi- 
nits,  am  Klein  Wisch,  sa  Poluiite.  T.  VU.  166. 

13S.  1446.  6.  April  (Mittwoch  vor  Pelmtag).  Nevstodt 
Ulrich  Oresel  erhSit  die  Veste  Plaekenstein  zu  pflegweisem 
Besitz  mit  20  Pfund  Pfenning  saiuntt  Nutzen  und  Renten , 
so  dazu  gehören,  jährlich  zur  Burghuth.  —  Siegler:  iUUer 
Bernhard  Braun.  T.  II.  141. 

133.  1447.  15.  Mai  (Montag  nach  Paamtioe>  Grats. 
Niclas  Gloyacher  erhalt  «eine  vaterlicben  Erbleben  m  Hass- 
mannstetteo.  T.  I.  161. 

134.  1447.  2.1.  Juni  (Sonnfap:  narli  Johannes).  Cii\«t/. 
K.  Friedricli  IV.  -  -  t^frirh  Volkliel.  /.u  firätz.  verkanlt 
und  .sendet  auf  seine  landeslürstlirhen  Lehen,  einen  Schützeoliof 
80  Lutteiiberg,  Weingarten  am  Schützenberg  an  Hanns  Slawr» 
spacher,  Bürger  ftu  Grats.  T.  I.  164,  and  T.  VIL  169. 

135.  1447*  10.  Decemb.  (Sonntag  nach  Conceptio).  Nen- 
fltadt.  Hanns  Spangsteiner  der  Jüngere  erhalt  den  hfntem  Tbom 
All  Srhwaiibcrg  zwischen  den  Velten  Schwanberg  und  dem  Oröt- 
henberg  und  die  Supp  mit  .s^-iiinnt  dm  Leuten  am  GrösM4ibt;rg", — 
das  Bergrecht  am  Schoiielberg ,  die  Fiscbwaide  auf  beiden 
Solben,  „als  die  veraer  von  alter  braebt  aoyn**  —  fnr  aeine 
beeonderu  Dienste ;  jedoch  nach  dem  Tode  Friedrichs  von  Stn* 
benberg.  Ritter  Pongrai  Rindschade  als  Siegler.  T.  V.  331. 

136.  1447.  Neustadt.  Andreas  Reicbenegger's  Lehens  Re- 
vers üi»  die  Vcsle  Strecbau.  T.  I.  278. 

137.  1448.  1(K  März  (Sonntag  Judira).  Wien.  Ulrich 
Fladnitzer  erhält  wegen  einer  Schuld  \ou  200  il.  Uii^.  fiir  sieb 
und  seine  Erben  den  pflegweisen  Besitz  der  Veste  Vasoltsboi^ 
Mit  Zngehor  ood  Urbar,  gegen  die  Pflicht  100  Pfand  davoa 
snr  lleparirung  so  verbanen.  T.  II.  143. 

138.  1448.  7.  Ortoher  (Montag  vor  Colonianitag).  Graf 
Priedrirli  von  Cilly  stittet  ewige  Gehethn  fiir  sich  und  .seine 
Vorvordem  und  Nacbkommen  —  üarcli  Bruder  i:^erhard  ^bS| 
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deraeit  Prior  ia  idnk  CoiiTeBle  des  Predigerordens  zu  Peltau. 
T.  IV.  849. 

139.  1448.  14.  Dcccmber  (Samstag  nach  Lucia}.  Neustadt, 
lianos  Kainacher  und  sein  Sahn  Jörg  Kainacher  bekenneii,  derrdm* 
Kniser  Friedrich  habe  ihseii  anf  ihre  Lebensseit  Svr  dargelleheoe 
400  11.  Ui^.  Dneatea— gegeben  und  ▼ersehrieben <-s«  sete- 
weisen  Besits  —  die  Yesfe  Eppeastein ,  den  halben  Markt  so 
Obedach,  sammt  der  Voytei  sn  Lundt  und  den  Meyer  ho  f  unter 
dersellieu  Ve&te  z.u  Ep|>eiislein  mit  dem  ganzen  UrW  T.  II.  139. 

140.  1449.  II.  Jänner  (Samstag  nach  Erbardi).  Neustadt. 
Otto  Yon  Radmannsdorff  erhielt  Schloss  and  Stadt  Furstenfeld 
mit  allen  Herrlichkeiten  nnd  dem  Urbar,  gegen  Abnahin^  jibrli- 
eber  150  Pfand  Pfennige  in  die  lürstiiebe  Kammer«  Sicgler:  Leopold  ' 
Ton  Asebpaebi  landesforstlieher  Rath.  T«  V.  336^ 

141.  1449.  6.  Jony  (Freitag  naeb  Erasmus).  Gratz.  Wolf- 
gang  Dietz ,  Bürger  zu  Gratz  vertauscl^t  an  Kaiser  Friedrich 
Güter  in  der  Irdungerpfarre  und  iiiutei  b(  rgerpfarre  für  Güter 
in  der  Strechau,  welche  er  zur  SpitalsstiiHuDg  in  Roteamann 
bestimmt  hatte.  —  Siegl.  Peter  Pichler,  Stadtrichter  na  Grits. 
T.  IV.  119. 

Ikt.  1449*  5.  Angast  (St  Oswaldi).  Jndenbarg.  Andreas, 
Abt  na  Admont  erbtit  die  Teste,  Herrsebafl  nnd  Landgericht 
Wolkenstein  mit  allem  Urbar  und  mit  Renten,  dass  er  „die- 
selbe Vesten  und  Landgericht  nun  hinfur,  als  oft  sich  gebührt, 
mit  einem  erfahrenen,  vernünftigen,  edlen  Manne,  der  dazu  füg- 
lich und  taagiich  ist,  in  Pflegweis  besetzen  nnd  mit  Knechten 
nnd  allen  Nethdnrftea  Tenorgeai  bebnten  aad  bewahren^'  Boll, 
gegen  eine  jihrltebe  Abgabe  Ton  100  Pfand  Pfennige  in  die  lan- 
desflrstlicbe  Kammer.  Siegler,  der  Edle  Andre  Geler.  T.  V,  339. 

143.  1449.  29.  Oct.  (Mittwoch  vor  Allerheiligen).  Grat/,. 
Sigmund  von  dtr  Maur  sendet  auf  und  verkauft  seine  laudes- 
furstlicben  Leben,  den  Getreide  -  Zehent  von  Murau  und  na 
Kremsitz  in  Kärnthen,  Gericht  Obertruchsen.  T.  1.  483. 

144.  1450.  3.  Jnli  (Freitag  vor  Ulrich).  Krelg.  Wolf- 
ging  von  Kre%  aad  sola  Vetter  battea  Lebeagttter  vom  Oot- 
tesbaas  Trannklreben  —  genannt  in  Maingouehen  (Maingrubeu) 
in  der  Traifayaeher  Pfarre,  welche  dauu  au  ilannsea  2moIl- 
ner  gekommen  sind.  T.  VII.  490. 

Archir.  Jabrf .  18%8.  Uf.  UcO.  3| 


Digitized  by  Goo 


4:i5 

145.  1451.  S4.  April  (Si  iörgeutag).  MafliMsKatoiMer  tcr 

kaalt  ikt'ioe  Lehen  — den  Iwilhon  llof  /ai  IVcsteL.  and  das  Uergrecbt 
am  PressenbcTg  deiu  edlen  Tboiuas  i'rätenuieser.  T.  VIL  494. 

146.  1451.  U.  April  (Geergi).  VMuw  KMummt  mtmiH 
auf  md  verkaift  seine  Lehen  —  Uef  od  Bergrecbt  n  Pendhk 
den  edlen  TiMmas  Praitenbieer.  T.  i.  49t. 

147.  1451.  3.  Juui  (Erasiiiiistair).  Gratz.  Jöra:  Garsrhaacr 
sendet  auf  und  verkauft  dem  edlen  Andre  Traulajaunsdorfer  — 
seine  Lehen  —  6  lluben  sa  Djrnding  mit  Bergrcditen  daseUwI. 
T.  I.  494. 

t48.    1454.   29.  Sept  (Michaeli).    K.   Priedrieb  gibt 

seinem  Kämmerer  Christof  Maujsljerirer  für  1100  11.  uug.  Dn- 
caten  das  iranze  kaij^erliche  Amt  und  Urliar  in  der  Steiata 
im  Mürzthal  xom  Plandbesitz  bia  %ur  Schaldaahiimi^.  ^ 
T.  II.  148. 

149.  1454.  18.  Nov.  (Montag  vor  Katbarina).  RnsteBa«. 
Paul  Plöchl  verkauft  dem  Ritter  Andrä  von  Hollneck  Leben- 

guter  zu  Kuprechtsbnch ,  Mettau,  Latisachj  die  Bergrechte  dem 
Willhelm  Keulsebacrher.  — 

150.  1456.  23.  Jänner  (Freitag  nach  Vtnaonai).  Grätm. 
Die  Brnder  Reinbrecht  and  Wolfgang,  die  Grabner  verkaufen  ihre 
eigenthnmlieben  Beaiteungen  am  obern  nnd  niedern  Graben  bei 
Gr&ts  dem  Kaspar  Zimser,  Bürger  kv  Grits  nnd  Wete^^arten- 

gülten  hiit  !:e^cn  den  Sleiabrucii  b.uau f  um  ,350  Piuiul.  Sieg- 
ler: Der  edle  Tkomaa»  Uiebiugeri  derzeit  liubmeifiter  zu.  Grätz. 
T.  IV.  150. 

151.  1456.  18.  Febr.  (Mittwoeh  naeh  Invocavit).  Lentb^ld 
von  Stobenberg,  obrister  Sehenk  und  HanptauuMi  In  Steyer  be- 
kennt, ^dassmir  Kaiser  Friedrieh— Ihrer  kaiserl.  Gnaden  Amt 

7.n  Ybelbach  mil  dem  «ganzen  Urbar  (im  Ertra«»:  257  Piund 
Plcuu.)  um  5120  Pfund  Pleunigc  der  schwarzen  Muozc  Landes- 
wehrun^  in  Steyer,  die  mir  dieselben  Sr.  kaisarl.  Gnaden  von 
Barghat  der  Uaiiptmannsehafl  daselbst  in  Stejor  vsn  3  Jah- 
ren» ahgelanfen  nächst  vergangene  Weihnachten,  sehnldlg  ge- 
wesen Seyen — verkanft  haben  —  Ihm  nnd  seinen  Erben  —  nnf 
Wiederkaaf.^*  —  Siegler:  Leopold  Aspach,  Philipp  Breioer.  — 
T.  II.  176. 
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152.  1456.  e.  Sept.  (Monli|f  vor  Mari«  Gebart).  Sigmttad 
fUamiehisse!  Terkaiift  mid  sendet  anf  an  Ritter  Andrä  tob 
Hollaegg  die  laadesfürititchea  Bergrechte  am  Saverksam,  Ze- 
kiaserkerg,  an  der  Kotieren,  Resseiaerbei^.  T.  K  500. 

153.  1457.  29.  März  (Oicnsta^r  nach  Lajtare).  Cilly.  K. 
Friff^rioli  dem  Gregor  Dicn«>tl  piandweise  das  Amt  Vakel 
hei  Kraitiburg.  —  Sichler:  Ritter  Sigmand  von  Weissbriaeh 
und  Wol%aog  Tem  Nennhanae.  —  T.  III.  383. 

154. 1457.  18.  April  (MovUgp  nach  Ostern).  Gflly.  IL  Pried* 
rieb  Terleiht  dem  Friedrieb  Verl  wegen  treuer  Dienste  pfleg- 
weise das  ScUosfl  Seidenhofen  mit  100  Pfunden  —  sammt  allem 
ohne  wcitprc  Abj^ahe.  — Ritter  VVolt'gang  von  Xeuuhaus,  Wil- 
belm  Hebenstreit.  T.  V.  343. 

155.  1457. 11.  Juni  (Samstag  vor  Dreifaltigkeit).  Kraliiburg. 
R.  Friecfrichs  Wechselbrief  um  2500  fl.  nngar.  nm  das  Amt 
sn  Sebleinitn  mit  Zngebdr»  19  Haben  a«  Strog,  and  12  Ha- 
ben an  Strassen  —  gegen  Sata-  and  Pfaadbesita  des  Selüosses 
aad  der  Haaptmannseliaft  sa  Metilin^  —  an  Aadrä  Hebeawarter 
den  Jüngeru  —  herrührend  von  (jraiüii  von  Cilly.  —  Siedler  : 
Andrä  Lauibergcr.  Antou  Iin2:er  Hitler.  T.  III.  392. 

150.  1457.  12.  Juni  (Sonntag  II.  Dreilaitigkeit).  Krain.  K. 
Friedriebs  Pfandbrief  für  Andrä  Lamberger  und  dessen  Braderi 
Geerg,  am  Sobloes  aad  Amt  Reülaita.  Sicgier:  Anten  Lager 
Ritter.  T.  III.  430. 

157.  1457.  13.  Jani  (Antoni>  Qrata.  Aebaa  Haaa  tritt 
an  K.  Friedrich  sein  Haus  Grät%  ab,  ,)Vor  St.  Paulsthor  im 
Gcwdorf  —  K.  Friedrich  verzichtet  dnjrearen  nuf  das  Lehen- 
recht, womit  Hann  bisher  den  Hof  z.a  Hohr  und  den  Hof  zu 
Pasendorf  br<; essen  hat  Sicgier:  Ritter  Jörg  von  Weie- 
seaeek.  T.  iV.  168. 

158.  1458.  19.  Febraar  (Sanntag  InTscaTit).  Neastadt  K. 
Friedrich  verpfiiadet  an  Kaspar  Lamberger,  Haaptmaaasa  Mit- 
terbnrg  das  Sebloss  und  Urbar  zn  Pillichgratz,  am  1500  fl.  ung. 
Siegler:  Heinrich  Lamberger  Kaspar^s  Bruder.  Hauns  Sassen- 
hcimcr  Hitter.  T.  Hl.  3U8. 

159.  1458.  19.  Juni  (Montag  nach  St.  Veit).  Hanns 
Presiager  erhalt  pflegweise  aaf  5  Jahre  Schbss  aad  Urbar 
Sehoaek.  —  Aadrä  Kreig,  Ritter,  Friedrich  Ebner  Ritter.  T.  V.  347. 

31  • 
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160.  1458.  18.  Juli  (Ertrag  nach  Margarethen).  Neustadt 
Kaiser  Friedrich^s  Pfandbrief  am  1000  Vf.  Pf«oo.  schwarzer 
M&Dze  auf  Schloss  and  Pflege  za  FUdiita  Tom  königl.  Truch* 
»tu  Kasptr  von  Tseberttenbi  —  der  es  abtritt  um  HmA^lfk 
Y*  KhATenhiUler,  VDd  daflir , Ooldensteiii  erUlt  —  Stegler: 
Ritter  Oeoi^  Ungnadt.  T.  HL  481. 

161.  1458.  20.  Jali  (Donaerstag  ?or  Magdalena).  Neastadt. 
Gebhard  Peuscher  erhält  pflegweise  anf  3  Jahre  das  Schloss 
Seidenhoven  an  der  Traa  mit  der  Bargbuthsbesoldang  oad  mit 
100  Pfand  jährlich  insbesondere^  der  Dienste  wegen  „die  die 
erbare  Walpaif ,  weilaad  Rudelfea  Ziaa^aderfere  Teckter, 
seine  HausfraSi  der  Fttrstiii  Fraaen  Leonora ,  GemaUinn 
Friedrich's  getban  hat^  Radolph  Marschalk  von  Pappenheuni 
Konrad  von  Gampenberg»  T.  V.  351. 

16t.  1458.  21.  Juli  (Fieitag  vor  Magdalena).  Neastadt 
Thomas  Pfaffoitscher  erhalt  wegen  vieler  und  guter  Dienste,  die 
er  den  weiland  Grafen  von  Ctlly  erwiesen,  und  als  Ersatz  für  seinen 
Schaden,  angesehlagen  auf  dOOO  Ung.  Dncaten  —  Schloss  und 
Bnrghttt  Altenbarg  pfleg«  nnd  satsweise«  —  Siegler:  Ritter 
Jörg  Ungnadt  Hanns  Ton  Rorbaeb«  T.  H.  580. 

163. 1458.  (?)  (Neustadt  Tor:  Remiaiseere).  Andre  von  Holl- 
negg,  landcsfursUicher  Rath,   erhält  am  400  Pf.  Pf«iuu.  rück- 
Rländi2:cn  Sold,  vtr^chncben  von  Kaiser  Friedrich,  das  zum 
Amt  Marburg  gehörige  Dorf  Jammcrkan  —  auf  WiedcriuLoL 
Siegler:  Ritter  Ulrich  Fladnitzer.  T.  II.  616. 

164.  1459.  11.  Janner  (Pflngsttag  naeh  b.  3  .K6n%e> 
Qritn.  K.  Friedrieb  erlaubt  (ud  bestitiget)  dem  Friedrieb  Ab- 
breeber  nnd  den  Niclas  Abbrecber,  P&rrer  so  Tiifer  nnd  Vice» 
dorn  7M  Cilly,  al>/,ulo2ieu  um  200  Pf.  Pfenn.  von  Hanns  Eckel- 
heimcr  zwei  Dörfer,  Gurkh  und  Sccl  und  4  Huben  zu  iXiederudorf. 
Dieselben  erhalten  nach  das  iandesfürstliche  Schloss  Osterwits 
im  Seentbal  gelegen,  pflegwetse  cor  Borghoth.  —  Siegler:  Der 
edle  nnd  veste  Konrad  Aphaltrer,  demeit  Hanptmann  an  Ober* 
cUlj  nnd  Erbart  Hobenwarter,  Hanptmann  sn  Girk.  T.  ÜL  65« 

165.  1459.  tO.  JSnner  (Fabian!  n.  Sebast,).  Hertel  Rempel 
'/.n  St.  Stephan  tritt  käuflich  ab  seine  Cillyerlehen  an  seinen 
Sohn  Hanns  Rentpel  za  Stantz:  einen  Hof  am  Voya  mit  Sebent  nnd 
9  Güter  iu  der  Scbeuflinger  Pfarre.  T.  L  504. 
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ICG,  1459.  25.  Jänner  (Pauli  Bekehrong).  Andrä  Massal« 
ter  vertauscht  sein  Gat  za  St.  Niclas  far  ein  anderes,  genannt 
Presigal  im  Lewberg  —  an  K.  Friedrich  IV.  jSiegier:  Episbaaser 
Christof,  Bor^r  zu  Grätz.  T.  IV.  170. 

1«7.  I4d9.  %7.  Jtener  (Samstag  laeh  Pauli  Bekehrong). 
Griti.  Kaiser  Friedrieh  TersehreihI  vnd  Terpftadet  ia  sala* 
weise»  Besits  dem  Aadreas  Trieheabergery  Pfleger  an  Fllreh- 
tenegg  das  Schloss  Furchtenegg  mit  dem  stanzen  Urbar  um 
400  Pf.  Pfenn.,  um  welche  dann  Christof  Nerringer  die  Veste 
etc.  an  sieh  löset  —  zar  Barghut  und  pflegweisen  Besitz  sammt 
einer  sogenannten  Besserung,  aa^  Tom  Vicedom  in  Cilly  aas  dem' 
laadesfärstliehea  Amte  Pressberg  an  ealriebteadea  Nataraliea 
oad  Oelde.  Siegler:  Eriiard  Levabaeher  aad  Haaas  Preaner« 
T.  U.  153. 

168.  1459.  21.  December  (Thomastag).  Bernhard  Orad- 
ner  verkauft  um  5000  fl.  ungar.  dem  Landesherrn  K.  I  rie- 
drich  seine  zwei  Tbeile  an  dem  Schlosse  Rabenstein  an  der 
Mur  bei  Adriach,  sammt  Burgfried,  Meyerhöfen  etc.  Fisch  weide 
Wüdbaaa,  PSberbaaai  W&ldero  ete.  mit  eiaaelaea  tielea  G&ltea 
and  Oütera  in  Oberstejer.  —  Siegler:  Der  edle  oad  Teste 
Lienhard  Harraeher.aad  Aadre  Greisseaecker.  T.  IV.  172  184. 

169.  1460.  25,  Ap.  (Freitag  nach  Qaasimodogcniti).  Wiea. 
K.  Friedrich^s  Tracbsess,   Anton  von  Herberstein,  erhält  da»  . 
Schloss  zu  Fürstenfeld  mit  allem  Urbar  etc.  so  wie  es  früher 
Haaas  Süssenheimer,  k.  Kämmerer  innegehabt  hatte,  znr  pHe^- 
weisea  laaehabaag  lad  Ablieferaag  von  jabrUehea  150  Pfaad 

,  Pfennig.  Siegler :  Christof  Ton  Wrabeif .  T.  V.  955. 

170.  1460.  8.  Sept.  (Maria  Geburt).  Anton  Gresel  erhiH 
Pflege,  Landgericht,  Urbar  and  Schloss  Plankenstein. —  Sieg* 
1er :  Auton  v.  Hollnek,  Willhelm  Hebenstreit.  T.  V.  359. 

171.  1461.  16.  März  (Montag  nach  Lstare).  Datum  Grätz. 
K«  Friedrich's  Verschreibnng  des  landesfurstlichen  Amtes  in 
der  lUiffnita  and  Sehlosses  G&mita  mit  allem  Zagehfir  nm 
eine  erhaltene  Summe  nnd  wegen  treu  geleisteter  Dienste  an 
Friedrieh  Ton  Kastelbark,  Tmehsessea,  Jakob^s  Toa  Kastels 
hark  Sohn.  Commissio  domini  imperatoris.  T.  III.  481. 

172.  1461.  1.  April.  Oratio.  Kaiser  Friedrich  verpfändet 
das  dem  k.  Castellaa  llerinaoo  Baaber  abgelöste  castiuiii  Los 
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M  den  Bisehof  und  Gones  vob  Triest  wn  630  Dettir,  eum 

redditibas  et  provcntibas  jadicii  et  fori. 

173.  lißj.  3.  Aagnst  (Montag  vor  Oswaldi).  Grätz.  Kaisir 
Friedrich's  Pfauiibrief  an  Acliatz  Tschugl  um  die  Uurghat 
des  Schlosses  za  Nennburg  für  den  RiHer  Christof  £gher. 
Stogler:  Rittor  Urhan  Dieperskirehor ,  llaebiiioistor  so  Grits. 
T.  in.  490. 

174.  1462.  13.  Fobrnftr  (Sonata^  vor  Valontiai).  Grafs. 

Af^cH  j  Wittwc  des  Ritters  Thomas  Rottcniitein  Terkaofl  ihr 
l)iiltli<>il  am  Schlosse  Rabenstein  im  Lavantthale,  mit  Gütcro 
zu  Ahcnhoven,  am  Zosen  und  dem  Amt  jenseits  der  Lavant.  — 
Siegler:  Sigmaud  Rogendorfer,  Verweser  der  lUaptmaiiBSckail 
so  Steier.  T.  IV.  m  —  262. 

175. 1462. 26.  April  (Montag  sich. Qoastiiiodogoiuti).  Grfits. 
Hartu  Roichooegger  orfallt  das  SeUoss  Arafek  mi  dorn  Ur- 
bar pflegweis  gegen  eine  jährliche  Abgabe  too  260  PIVind 
Pfenni«:.  —  Ritter  Urban  Dicperskirchcr ,  derzeit  iluebiueister 
zu  Grätz.  T.  V.  .^66. 

176.  1462.  6.  Mai  (Donnerstag  nnch  Floriaai).  Grata. 
Erasmus  von  Haasmannstetten  erhält  für  seine  Geschwister 
Siephan  and  Jnliana  —  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  Hasss 
von  Haasmannstetten  —  ihre  angefiülenen  Erblehes ,  6  Bimer 
Bergrecht  sn  Goenyeg  in  der  Hansmannstetterpfarre.  Conunis- 
siü  düuüui  impei-atdiis  in  eonsilio.  T.  I.  170. 

177.  14G2.  19.  Juni  (Sanistag  narli  Veitslag).  Neustadt. 
Ulrich  £ibcs\valder  erhält  das  Schloss  Scideahoven  an  der 
Traa  sammt  dem  Amt  uad  Urbar  daselbst  und  der  Bsig^ 
hat  pfleg-  und  bestandweise  gegen  jihrliehe  Abgabe  von  4M  PC 
Pfenn.  Siegler:  Ritter  Martin  Spitzer.  T.  V.  373. 

178.  1462.  9.  Mi  (Preitag  nach  St  Ulrich).  Cflly.  ^K. 
FriLihir  li  des  IV.  IJrkuuderi  lur  Hanns  von  Weissbriach  —  um 
Guter  in  Kaiallieii.  \\\.  8C. 

179.  1462.  28.  Juli  (Mittwoch  nach  Jakohi).  Grätz.  Leo 
Gnetenberger  erh&lt  das  Schloss  Pfannberg  mit  sammt  den  kms. 
Aemtem  am  Strappia,  Lansnita  and  am  Sohrens  pflsgw^emlf 
der  Barghath,  wie  es  Martin  Spitaer  inne  gehabt  hatte.  Ritter 
Sigmand  der  RogendoHTer,  Verweser  der  llanptinannscbaft  in 
Steuer,  Urban  IKeperkiniicr  Hubmeister  zu  Grätz.  T.  V.  368. 
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190.  14(»2.  24.  Dec.  (Weihnachtsabend).  Neustadt.  L'rkumle  K, 
Friedricbs  IV.  für  Ursufa  Tochter  des  Oaii  des  Burgstaüers  am 
Güter  bei  PUibvg  m  JUmthen.  T.  Ul.  87. 

181.  IM.  18w  Ap.  (Moatag  nach  i|tiaainiodogeaiU).  Balthafuir 
fan  Teoffealiacli  arhUt  pfle^eise  daa  Schlasa  ParsteafcM  mit 
NatMB  «ad  Zagali5rungen ,  iie  Tonaals  ▼am  Ritter  Urban  von 
Hcrbensti'iü  dazu  genommen  worden  sind  —  pflegweisc  u;egeu 
eine  jährlirlie  Abj^alie  von  150  Ff.  Pfenn.  Siegler:  iiitter  Wolf- 
gang  UJaU.  T.  V.  377. 

lös.  1463.  25.  Nov.  (Cathariaatag).  Lorens  Trag  erhält  das 
Sehlaas  und  die  Herraehaft  Neomarkt  bei  Frieaach— pflegweiae. 
Siegler :  Ritter  Jdrg  vaa  Chaeaacb»  Pavl  Palaner,  T.  VL  621.— 

183.  1464.  30.  Ap.  (Montag  vor  Pbiiippi  oad  Jakabi).  Nen- 
stadt.  Achatz  Peiser  erhilU  «las  Schloss  Ncunburs^  sanunt  Zu- 
gcbör.  —  Sicgler:  Ritter  Stefan  Sizinger  von  koruberg)  Her- 
mann Reufer.  Tom.  Ul.  495. 

184.  1464.  19«  Aug.  (Soaatag  nach  Maria  Scheidung). 
Roteamaan.  Lasarna  Rewgl  tob  Gaateia  erhält  daa  kaia.  Amt 
an  Rotenmaaa  sar  getreuen  Verwesoag.  Aadrä  Grambek,  Bür- 
ger sa  Roteamaan.  T.  V.  383. 

185.  1464.  5.  Dec.  (Mittwoch  vor  SL  IViklas).  Neustadt. 
Urkunde  K.  Friedrichs  IV.  für  Wilhelm  von  Saurau  —  als  Lehens- 
träger der  Anna,  W^ittwe  des  llauos  von  Laak.  T.  VII.  89. 

186.  1464.  21.  Dec.  (Thomasta^).  Johann  Rattmannsdor- 
fer, B&rger  an  CiUy  erhält  das  kaiserl.  Amt  na  Cilly  auf  % 
Jahre  beatandweiae — jährlich  nm  515  Pfhade,  5  Schillbgi 
22  Pfeanige.  Zeugen:  Jörg V.  Prassiaa,  Thomas  Salaer.  T.  V. 380. 

187.  14G4.  Urkunde  für  Ruprecht  von  Wallsec  um  sein 
Schloss,  Markt  und  Herrschaft  Eibiswald.  Tom.  IV.  584. 

188.  1465.  25.  März  (Montag  nach  Lstare).  Grätz.  k.  Fried- 
rich^s  Brader,  Herzog  Albrccbt  von  Oesterreich  bekennt,  dass  er 
sein  Sehloas  and  Herrschaft  Kammer  am  Attersee  dem  Jacob  Prann 
aala*  nnd  pfandweise  gegeben  habe,  welcher  sie  eben  so  mit  den 
Kaiaera  Zaatimmang  an  Wolfgang  Prann,  Pilei^ür  na  Welkeasteia, 
abtritt.  Commissio  domini  iroperatorls  in  consilio.  T.  H.  18. 

189.  U(i5.  24.  May  (Freitag  nach  Autlahrl).  Neustadt.  Konrad 
Fe rber  erhält  IMleg,  Landgericht,  Urbar  und  Schloss  Liechtcn- 
ateia  bei  Jodenbarg,  das  K.  Friedrich  IV.  von  Erasmus  von 
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Stribenberg  erkauft  hatte,  —  um  133  Pf.  PfenD.  Siegler:  Jörg 
Focits  von  Fnehsberip,  UtiiMroeliill,  Haut  Auer.  T.  V.  38$. 

190.  1465.  9.  ÄQg.  (Preitai^  Tor  Lorensi).  Kiiaer  Frie- 
drichs rv.  trlaiibniss  lliiti"  iur  Friedrichen  von  Kastelbarkh, 
von  Sigmund  I'ibiiachcrs  nächstem  Erben,  Georg  Pibriacher, 
das  dieser  Familie  um  1500  fl.  iin<^.  tob  weiland  Ulrich  Gra- 
fen Ton  CilH  Terkaufte  Amt  za  Affritz  an  ticb  aaf  Wiederkavf 
an  knn&n.  Silier:  Ritter  Chriitoff  Mardbeiver.  T.  HL  76. 

191.  1465^16.  Auf.  (Freitag  nach  Lanrenti).  Nenstndt. 

K.  Friedrich  bestätigt,  dass  Graf  Ulrich  von  Cilly  auf  Wieder- 
kaof  am  1500  fl.  \ins^^  an  Sigmund  Pibriacher  landesfürstliche 
Lehensgüter ,  in  Welan ,  im  Amte  Afrits ,  in  der  deatsciien 
Teuchen  in  Niederndorf  ete.  verkanfte,  welche  dann  crbweiso 
an  Jdrg  Pibriaelier  gelangten  i  von  dem  sie  um  die  keneichnoto 
Smnmo  löste  Friedricli  von  Kastelbark  9,nnser  Eaumr^ 
mit  des  Landetfirsten  Zostimmnng.  T.  D.  14. 

192.  1466.  19.  März  (Mittwoch  nach  L»tare).  NeasUdt  Sig* 
mand  Mordacha  erhält  das  Sehl  oss  Feistritz  mit  der  Burghuth  — > 
pflegweise.  —  Siegler:  Ritter  Wolfgang  Glatn,  kais.  Untor^ 
kofmarschall  T.  V.  695. 

193.  1466.  67.  Ang.  (Mittwoch  nach  Dartholomä).  Gratz. 
Urkunde  K.  Friedrichs  für  Güter  za  Gorentein  in  der  Maater 
Pfarr.  T.  III.  9«. 

194.  1456.  6.  Sopt  Gratz.  K.  Friedrick  IV.  erlaubt,  dass 
Grunas  Rosenaneri  reetor  oeclesi«  patriarehalia  Saneti  Martini 
in  Diotham  et  Leonardos  Bom^or^  reetor  altaris  snnoti 
Bßkohi  sitoati  in  eedesia  paroehiali  S.  Danielis  in  CQia  —  ihr« 
Pfründen  gegen  einander  vertauscheoi  weil  er  Patronos  des 
letzten  Altars  ist.  T.  IV.  859. 

195.  1466.  3.  Oct  (Freitag  nach  Michaeli).  Grits.  Sto* 
pkan  Sckagkh  orhilt  das  kais.  Amt  m  Raekersbnrg  «nf 
6  Jabre,  jibrlieb  nm  766  6.  Pfenn.  —  Kaq^ar  Portt,  Bir- 
gormeister  tn  Grits.  T.  V.  889. 

196.  1467.  3.  Jan.  (Samstag  nach  Neujahr).  Gratz.  Guter^ 
tausch  des  Christian  Rabensteioer  (im  LAvantthale)  mit  K.  Fried- 
rich IV,  Siegler:  Veit  Panmann  Bftiger  ond  Heinrich  Maller, 
einer  des  Raths  sn  GrSts.  T.  IV.  660. 
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107.  14G7.  2,5,  April  (am  Markustag).  Ulrich  Goldscbmit, 
Bürger  zu  Gratx,  verkauft  die  Güter  Eggeuberg,  Fairdorf, 
Algerstorf  bei  Gratz  an  K.  Friedrich  IV.  (In  der  Urkande 
können  vor:  das  heil.  GeisUpiUl  am  Gries,  der  edle  Thomas 
RotUUr,  Probst  m  8t  M&rthott,  Valoatin  Ascbpoltrer,  Pfsrrer 
in  St  Andri)  Jdrg  der  Gradner.)  T.  IV.  903. 

196.  1467.  t5«  Awg.  (DioasUg  vor  8t  Gilgen).  Oswald 
Grässl  erhält  bestandweise  vom  K.  Friedrich  das  kais.  Amt 
7M  Mahrburg  mit  Nutzen  und  Renten  auf  3  Jahre,  jährlich  am 
800  Pf.  Pfenn.  Hitter  Niklas  Gribinger  als  Siegler.  T.  V.  4. 

199.  1467.  20.  Nov.  (Freitag  vor  lUtharina).  NcusUdt 
K.  Friodrich  IV.  tragt  dem  Wölling  Pran ,  Landriehter  in 
Wolkonstein  nnf|  die  Kloitarlonto  in  Rotenmaan  eraatUeh  in 
fehitieni  wem  eie  Jemand  ans  ihrem  Kloster  Tortreiben  oder 
in  anderm  unbilligen  Wege  verdrängen  wollte. 

200.  1467.  7.  Dec.  (Montag  nach  Nikolai).  Neustadt.  An- 
dra  Nennkircher  erhält  das  Schloss  Strecbau  mit  Burgbut  pfleg- 
weise, wie  dasselbe  die  edle  Fran  Margret  DürreApacherinn , 
weiland  Martin  des  Reidieneggers  Sebwester  Inno  gebebt  bat 
Siegier:  Ritter  Bembard  Brenn.  T.  V.  400. 

tot.  1467t  td.  Dei.  (Unecbnldlgtr  Kindlein-Tag).  Gmti. 
K.  Friedrich  giebt  dem  Ruprecht  Kreitser  pfandweis  das  Schloss 
Rauehenstein ,  „so  des  edlen  Herrn  Wilhelms  von  Puechhaimb 
gewesen,  und  das,  nachdem  er  seiuer  kaiü.  Gnaden  ungehorsa- 
mer und  abgesagter  Feind  ist  —  in  Seiner  Gnaden  Gewalt  gebracht 
wnrde'*  —  m  pllegweisem  Besiti.  Urban  Diepenkireberi  Heb- 
meister  sn  Grits.  Wo%ang  Stadler.  T.  II.  161. 

WL  1466. 28.  Febmar  (Senntag  vor  Fasebiogstag).  Grata. 
Stephan  Retelkoner  zu  Puch  erhält  das  Schloss  Feustritz  pfleg- 
weise zur  Verwaltung.  Ritter  Gilg  Schudlhau^inger.  T.  V.  406. 

203.  1468.  7.  April  (Donnerstag  vor  Sonntag  Domiue}. 
Wilhelm,  Friedrich,  Haans  nnd  Christof  von  Sauraa  verkaufen 
nn  K.  Friedrich  IV.  ^nnaem  dden  gemanerten  Stok  sn  Grats 
nnterbalb  den  Windiscligritser  Hans  gelegen.**  Zengen :  Era- 
priester  Meister  Stepbaaus,  NOtlaa  Strobel  deraeit  Stadtriehter 
wa  Grats,  Kaspar  Pretal  einer  des  Rathes  zu  Grits.  T.  IV.  312. 

204.  1468.  23.  April  (Samstag  vor  Georgi).  Grätz.  K. 
Fridrich  bestätiget  den  Veikaui  der  Lehen  Sigmund  Sabser'sy 
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an  Woifgaiig  Eni0tiioier,  BSrfer  sa  Raekersbnr^  ^  t  Hdfe, 

3  Weingarten,  Bergrecht,  Zehent,  Muhle  am  Zobriakh  ge- 
legen. Commissio  «!omini  regia  in  consilio.  T.  I.  171. 

205.  1468.  30.  Mai  (Montag  vor  Petronilla).  G ratz.  Chri- 
stoph Patriareh I  Bürger  eu  Grata  Yerkanft  dem  K.  Fried- 
rich IV.  die  TOD  HftBBS  tob  Hinsniaiiiifltetteii^s  Erben  erkaaf- 
ten  nnm  tenisclien  Hnos  an  ht6  diennthnren  Gnter,  gelegen 
im  Engelsee  bei  der  Strasse  hinter  St.  Leonhard ,  mit  Chust 
nnd  Sigl  Herrn  Balthasar  Perkhanser^s ,  derseit  Commen» 
(liur  des  (leut&cheD  Hauses  und  Niklai»  Strobb,  Bürgermeister 
20  Grata.  T.  IV.  p.  244. 

206.  1468.  20.  Juni  (Montag  vor  Johauni  im  Sommer). 
Stephan  Zmoller  erhalt  bestand  «reise  mm  jährliche  50  Pt  Pfeno. 
das  Sehloss  St.  Peter  ob  Leoben  sainmt  Urbar  nnd  Landge- 
richt Urban  DieppersUrehery  der  Zeit  Hnbmeister  ond  Wolf- 
gang Stadler.  T.  V.  496. 

207.  14<i8.  18.  Juli  (Montag  vor  Magdalena).  Grätz.  K. 
Friedrieb  IV.,  um  don  Gotlesilirnsl  in  dor  St.  Joliauneskapelle 
zn  £biswaid  besser  und  sicherer  zu  gründen,  gibt  einen  Acker 
zum  Genüsse  des  jeweiligen  Kaplans  jener  Kapelle  —  damals  des 
Urban  Kness.  Tom.  IV.  864. 

208.  1468.  25.  Jnlf  (St.  Jakob  Im  Sommer).  Grats.  Hanns 
Slanderspaeher ,  Bürger  nn  Orätn ,  Terkaoft  dem  Landes- 
berru  Güter  im  Ennstlml  bei  Wolkeufsleiu  —  am  Gries  gelej^en 
und  im  Dorf  nnter  Zamsdorf.  —  »Sieirif r :  Hanns  Pa^r  mit  dem 
Peru  ,  derzeit  Bürgermeister  zu  Gratz.  T.  IV.  316. 

209.  14G8.  29.  Juli  (FreiUg  nach  Jakobi).  Grätz.  Ur- 
kunde K.  Friedrichs  IV.  für  Lanärns  Kernt,  Amtmann  na  Ro- 
tenmann  aber  Güter  nn  Villacfa  in  Kimtben.  T.  VII.  96^ 

210.  1468.  6.  Sept.  (Samstag  naeh  GIlyentag).  Hanns 
\ükler  erhält  zur  pflegweisen  Verrecbnunii  das  .Sehloss  und 
Urbar  Haldcnraln  —  „bis  zur  Firantuortung  desselben  an 
Friedrich  von  ätubenberg  und  seine  Schwester  Helena.  Kinder 
der  Pran  Ursula  von  Stubenberg."  Zeugen  Ritter  Christolf  von 
Mdrsberg,  Urban  Dteperskire her,  Hnbrnp ister  so  Gr&ts.  T.  V.  425. 

«II.  1468.  18.  Nov.  (Preltag  vor  Glisabeth).  Wilhelm  Gra- 
sel  erhSk  das  Sehloss  Ribiswald ,  das  Amt  nnd  das  Landge- 
richt mit  itllem  Urbar  zu  \cr\vaiteii,  gegen  eine  jährliche  Bc- 
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staiulsumtne  vou  200  Pf.  Pi'cnn.  Ritter  Urban  Dicperskircher, 
Uubiucistcr  su  Grütz.  T.  Y.  409* 

212.  1468.  Peler  der  Tuiier,  kais.  AntMon  des  Aaf-  ' 
sehlages  des  Eisen  in  Vordernberg  und  D&rger  daseUist.  Lien- 
htrt  der  Payer  am  Pnebel»  Riekter  in  Vordemberg.' T.  IV.  973. 

«18.  1469.  24.  Feb.  (Matbiasta;).  Grats.  Hions  Panchin- 
gcr  erhält  das  Amt  riaiikriibnrg^  mit  dem  Urbar  nach  Ver- 
handlung des  kais.  Amtmanue.«»  daselbst,  Andre  Rottaler  — 
gcgeo  jährliche  Verrcchimng.  Siegler :  Der  hochgelehrte  Herr 
Meister  Hanns  Pokk,  Ueentiat  geistUeher  Rechte,  Poi^ratn 
Pederndorferi  BQrger  tu  Orifn  (PMuikenberg  konunt  vor  im 
Rationario  Stjrie).  T.  V.  4S0. 

214.  1470.  1.  Peb.  (Donnerstag  Abend  Ter  Liebimess). 
Hillebrant  Wolf  cihult  iar  145'i  l*f.  Pfeni.  die  iiun  K.  Tried- 
ricli  an  seinem  Sold  und  Schaden  schuldig  geworden  ist ,  in 
Satz-  und  Pflegweis  das  ächloss  St.  Peter  in  der  Au  mit  dem 
gaasen  Urbar,  bis  zur  Lösang«  Siegier:  Haans  OriieiSt  der 
edle  nnd  veste.  T.  iL  164. 

215.  1470.  11.  April  (Mittwoch  nach  Jndtca).  Klagenflirt. 
Oswald  Poreber  erb&lt  f&r  1380  fi.  angr.  anf  Sold  and  Scha- 
den nnd  Volk ,  „so  ich  in  Sr.  Gnaden  Sold  niid  Dienst  i^e- 
habt  liab,"'  vom  K.  rj-icdj-icli  satz-  und  pflei;'\veise  d;is  SclUoss 
Aspaog  mit  dem  ganzen  Urbar  bis  %ut  Lösung.  Sieglcr:  Der 
edle  nnd  veste  Herr  Wilhelm  Ton  Anersberg.  T.  II.  lOS. 

216.  1470.  10.  May  (Donnerstag  nach  Sonntag  Miserlcor- 
dia).  Ydlkermarkt.  Urknnde  K,  Friedrichs  IV.  ikber  Outer  nn 
Re^sach  in  Kirnthen.  T.  VII.  90. 

217.  1470.  24.  Mai  ( Donner.si.iii,  vor  UrbauiJ.  \  ö!kermarkl. 
K.  Friedricirs  IV.  Urkunden  über  Güter  zu  Trebcsiog  und 
Preierstorf  ob  llosarnitx  in  Käriitlien.  T.  Vll.  108. 

218.  1470.  ai.  May  (AufTahrtstag).  Andre  Hohenwarter, 
oberster  Tmcbsess  in  lürain  nnd  in  der  wiadlscben  Mark  erhüt 
pflcgwelse  das  Schloss  Obercilly  in  Durggralbcbaft  sammt  der 
Bnrgbolsgebuhr  Ton  650  PC  Pfenn.,  bestandweise  gegen  j&br* 
liehe  liinausgabe  von  197  PC  Pfenn.  5  Schilling  and  22  Pf., 
und  „das  Wildbret  in  der  (irafsebaft  daselbsl  nit  oedeii,  auch 
das  Andere  jagen  lassen  und  zu  oeden  gestatten.''  Sein  Schwa- 
ger :  Ritter  Wilhelm  von  Anrsperg  als  Silier*  T.  V.  464. 
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f  19.  14T§.  «.  Jaoy  (lllttwvcli  muth  BrmH»).  ReMrcdit 

llinderspichler  erhält  das  Schloss  Lichieostein  bei  Judeabar]^ 
sammt  LrJ>ar  nnd  liaiidirericlit,  wciclies  der  Kaiser  (xon  weilan^^ 
Erasmns  von  Stubenber^  erkauft  hatte,  pfleg-  und  bestandweise 
om  90.  Pf.  Pfeon.  Abgabe.  Siegler:  Lambrecht  Krell.  T.  V.  431. 

ttO.  1470.  S7.  Dn.  (St  Mm  n  WeihaacktM).  Wm« 
Oiristopli  Dfttigw  in  li^bthali  P«d  «il  MarbAch  (?) 
BrMer,  Ruprecht,  8obB  Peiem  tm  lfaaili«f  bei  Mm« — wmätm 
auf  ond  verkaafen  ihre  landesfarstHeben  Lehen  an  der  Mtr, 
bei  der  Ea  unter  Mnrau  gelegen  —  dem  Muraoer  Fieischbacker. 
Commissio  domioi  imperatoris  in  cooäilio.  T.  I.  p.  172. 

221.  1471.  6.  März  (Mittwoch  Mcb  invoctYit).  AMßt&tm 
GnsUtorltr  «rbilt  das  ScbloM  Haldcmia  ummt  Uibar  s«r 
TemcbaradM  Pflege  wihrmd  der  OerhabeehafI  der  KMer  t#b 
Stabeaberg,  Friedrldi  oad  Uraala.  Ritter  Haaaa  Gleispaelier« 
T.  V.  471. 

222.  1471.  7.  März  (Donnerstag  vor  Reminiscere).  Gratz. 
Andre  Spangsteiner  erhält  pfl^weise  das  Schloss  Schwan- 
berg mit  der  Burghot.  Siegler:  seia  Vetter  Ritter  Berabard 
Gnbiager.  T.  V.  4dl. 

tsa.  1471.  16.  Mini  (Saaiitag  vor  Oeoli>  Signaad  Hella- 
baiger  erbilt  als  Verweser  gegea  Verrecbaang  das  i^ais.  Ami 
«o  Marburg  mit  allem  Zaflass.  Ritter  Urbaa  Diepperskircbery 
derzeit  Ilubmeister  au  Grätz.  —  T.  V.  468. 

224.  1471.  4.  Juni  (Pfingstdienslag).  Colmann  Peyrer, 
derzeit  wohnhaft  za  Leoben  verkaoft  dem  K.  Friedrich  IV.  sei- 
Ben  Hof  9  genaant  der  Spaagerall|  gelegen  anter  dem  Schloaa 
Uasseaberg  bei  Leebea  mit  Zageböri  awiaehea  dem  Hasaea* 
bacb,  der  Strasse,  der  Mahr  oad  dem  Wald.  —  Siegler:  Haaas 
Zwickbl,  derzeit  Stadtriebter  an  Leebea,  Friedrieh  der  KbaiA- 
uer,  derzeit  kaib.  Aiulmann  daselbst  T.  IV.  323. 

225.  1472.  13.  Apr.  (Montag  vor  TiLuitius).  Heinrich 
von  Pappenheim  d.  h.  römischen  Reichs  -  Erbmarscba  11  erhält 
das  Schloss  Rabeasteia  (im  Lavaatthale  ?)  pflegweise  am  660  Pf. 
Pfean.jibrilcber  Abgabe  aa  die  laadesfÜrstliehe  Kammer.  —  Rit- 
ter Aashelm  von  Eyb  ab  Zeage.  T.  V.  486. 

226.  1472.  31.  Mai  (Sonntag  aaeh  Probnleichnam).  Georg 
W  älter,  Lehenlräger  eines  Thurmes  zu  Fürstenlclü.  1. 1.  p.  279. 
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227.  1472.  29.  Juli  (Mittworh  nach  Jakohi).  NeosUdt. 
,,Als  Ludwig  llausner  durch  den  Tliarin,  so  er  in  nnsrer  Stadt 
Finteiifeld  gehabt,  ia  vetgaageaer  Zeit  aaser  aad  aaarer 
Laad  aad  Leal  Feiad  eiagalaMeQ,  die  daaa  diesdb  aasere 
Stadt)  aasre  Barger  aad  Leat  daria  iberfallea  aad  «aa  merk- 
Nefaea  Sehadea  zugefugt  bdbea^  daraai  aad  Toa  aadera  des- 
selben Hansner  Verhandlung  wegen,  so  er  wider  uns  und  unsre 
Ivand  und  Lent  gethan  hat,  wir  uns  desselben  Thurm  haben 
unterwunden/'  Diesen  Thurm  verleibt  K.  Friedrich  !¥•  dem  Jörg 
Waldaer  ala  Baiglehea.  T.  1.  173* 

ttS.  147«.  6.  Des.  (Soaatag  aaeh  St  Aadrft).  Ulrieh 
DfUrrabach  aad  seine  Hausfraa  treten  ab  an  den  Landesherru 

die  bishergehabten  Güter  —  den  Kiinstlhof  zu  alten  Irdnini^^,  Hof 
and  Tafcru  bei  (Um  ilans  und  Schloss  8trechau.  T.  IV.  329. 

tt9,  1472.  19.  Dee.  (Samatag  aaeh  Lucia.)  Jdrg  Laegger^ 
Barggraf  sa  Laena  erhilt  pfiag-  aad  beetaadweia  daa  Sehloia 
Kj^nigsberg  am  862  March  Pfeaaing  jährlieh*  Urbaa  DIeppera- 
kircher,  Hnbmeieter  aa  Grits.  T.  V.  484. 

230.  1473.  4.  Febr.  (Donnerstag  nach  Lichtmeas).  Grata. 
Christoph  Ratmannsdorfer  erhält  für  sich  und  seine  Brüder 
Otto  und  Leoahard  die  voa  Friedrieh  vea  Pettaa  henrähreadea, 
Toa  ihrer  Matter,  Gattia  Ottawa  des  RatmaasdoriTer  jaa.,  ihaaa 
erblieh  aagefalleaea  Lehea  —  dea  Oberbof  aa  der  Grayaat  ge- 
legen bei  Pettan  ,  2  Hofistätte  bei  Pettau  enthalb  der  Trav, 
7  Huben  im  Dorf  zu  Polanitz,  14  Halbhubcn  zu  Witmannsdorf, 
3  Huben  im  Platzer.   Commissio  domiui  inipcratoris.  T.  1.  175. 

231.  1473.  9.  Febr.  (Freytag  ApoUoaia).  Jdig  Reiehea- 
karger  erh&lt  daa  Schloss  Fooatrita,  wolchea  Waithor  Kellen 
meister  gehabt  hat,  pflegweise  gegea  Hiaaasgabo  des  Nataens  aad 

der  Renten  —  ausgenommtn  einen  Weingarten  und  Meyerhof, 
die  dtjn  Herrn  Hauten  Graven  von  VVerdenberg  bleiben  sollen. 
Urban  Diepperskircher ,  Hubmeister  aa  Grata.  T.  V.  497. 

232.  1473.  20.  Mira  (Sanatag  ?or  ocali).  Sigmaad  Hippela- 
torfer  erhilt  das  kaia.  Kasteaamt  aa  Brock  aaf  der  Molur  aad 
die  Nntaea  and  Rent  an  demselben  Sehloss  daselbst  —  pfleg- 

weise  gegen  Verrechnung.  Haaus  Uursaer,  derzeit  liürgermeister, 
Christoph  Patriarch,  Richter  zu  Grätz.  —  T.  V.  492. 
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233.  1473.  ö.  Mm  (Mittwoch  Dach  Krcu^^rlindan^).  Ai^rBbvrg. 
Jörg  Hocbcnfeldcr  erhält  von  —  (?)  das  Schloss  St.  Peter  in  4er 
A«  durch  Akyimatg  von  UiUehrttd  Wolf  vm  FL  PfeM. 
m  ficgweieett  Beate  «id  Geiw.  —  Sicgler:  Bitter  GeHwri 
Pe««eher.  T.  II.  179. 

234.  1473.  30.  .lult  (Freitag  narh  Jakobi).  Andri  Vreim- 
Steiner  ei'liäit  tlo:»  Srhioss  Oi)L'ikajiieiiberi:  pfleffweis  mit  dem 
Uurghatsgehalt  tou  (iO  Pf-  FienAige  gegen  VerrechDang  des 
Ueberscivu.sscs.  Siegler:  Bitter  Veit  VM  der  Aihee,  Ceiowie« 
Wuikler.  T.  V.  48». 

m  1474.  dt.  Oei.  (Montag  vor  AOoriieiligett).  WMrar^. 

Wenko  vun  Hustal  erhält  das  Dorf  Bischolsdorf,  das  Haus  Cilly 
—  nach  wtUiiul  Andrä  Glogauer,  saninit  dem  Foistrickt  zu 
Fachsenfeld  und  zu  Gurg  —  getreuiirli  zu  verwesen.  Siegler: 
Ritte/  Jörg  von  HoUnegg,  Heinrich  Grüosfeld,  Seieer  Mejestät 
de«  KoUers  Tmehse»  vnd  Thürliüther.  T.  V.  507. 

236.  1474.  0.  Not.  (Mittwooli  vor  Martini).  Home  von 

Plankciistein  erhalt  bestaiuhveise  die  iMuiit  z,u  Xeumarkl  mit  den 
Einkünften,  jährlich  um  60  Pf>  Pfennige,  äicgier:  Hanns  Piela- 
cher.  T.  V.  507. 

237.  1475.  22.  J&ner  (Sonotag  Tor  Pavii  Bekehm«:). 
Ki  Priedrieh  IV.  erlenht  den  Peter  Kornea,  Rieliter  md 
ßiirger  %n  Broek  an  der  Mur  aof  seioem  Htaimer  aa  der  La- 
ming zwischen  nrurk  und  Kapfenbers^  2  Feuer  za  errichtiit, 
nnd  alle  Arten  Ilisen,  hartes  und  uti(lies  zu  schmieden. 
Couiirmirt  vom  K.  Max  L  za  Bötzen  4.  Jäner  1510. 

2S8.  1476.  15.  Febraar  (Boaneratag  Tor  Jaliaaa).  An- 
dre Giebiager  erhilt  daa  SeMoaa  Ketaeh  aut  aUen  Zugehdr 
pHe^-  «ad  beataadweiae  jübrlieh  om  400  Pf.  Pfena.  —  (Siegler: 

Uitter  Geor'^  Fuchs  v.  Tm  lisber^.  T.  V.  520. 

239.  1476.  24.  April  (St.  Georgentag).  NeosUdt.  IL  Frie* 
dricli'a  IV.  Leheabrief  lor  Kaspar  Lamberger. 

240.  1476.  %9.  April  (Monta<f  nach  Georgi).  Geor^  Lewb- 
ner,  Jörg  Kegler,  Wolf^ang  Steirer,  Lliirger  zu  Lcuben ,  er- 
halten bestandweise  jährlich  um  1300  Pf.  Pfennii^e  die  Mawth, 
und  den  Viehaufschlag  etc.  zu  Leoben.  Hanns  Haindorffer.  llauns 
Priagsaoff,  Borger  and  des  Rathea  sn  Leobea.  T.  V.  515. 
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241.  14T6.  S8.  JuBt  (St.  Peter  ood  Panbabeiid).  Aadre  Ho* 

chentrarter  von  Ocrlnrhstoiit  erhält  pflogwcisc  die  Bnrjy  zu 
Citl^'  mit  Oi  r  iJurghut  und  der  Uesuldun^  von  100  Ff.  Pieuui^e. 
—  Ritter  Wolfgang  von  iXeauhaas.  T.  V.  512. 

242.  1476. 12.  Dec.  (DonnerBtaip  vor  Laeia).  KImm  MoroM 
erhalt  beslaodweiae  die  Mast  sv  Nemnurkt  jährlich  um  100  Pf. 
PfonDige.  —r  Simon  Grober^  Bürger  and  des  Raths  so  Nean- 
atadt.  T.  V.  Ä17. 

243.  1477.  2!.  Jäner  (Ai^nestag).  Roprecht  TriiMitner 
erhält  pllei; weise  das  Schloss  zu  Neomarkt  bei  Friesach.  — 
Siegler:  Rift'  r  Hanns  Pfaffendurfer.  T.  Vf.  605. 

244.  1477.  0*  Apr.  (Osteroiittwoeh).  Jörg  Kaaiaaer  erhält 
pflegweise  und  gegen  Yerreohnvng  das  Schloss  Kaisersheig 
sammt  Urbar,  Landgericht  und  Barghnth,  wie  es  voraaUs 
der  edle  lUtter,  Bernhard  der  Krabatstorfer  gehabt  hat.  Virgil 
Schretauer,  Anwahl  im  StadUaUi  zu  Wien.  T.  V.  jjl. 

245.  1477.  15.  April  (Dienstf»^  nach  Tihnrtins).  Wenko 
von  Lustal  erhält  pflegweisc  das  i^chioss  Altcubarg  sauimt  dem 
Urbar  gegen  50  Pfennige  jährlicher  Hinansgabe.  Siegier: 
Ritter  Lorens  Haider.  T.  V.  9. 

246.  1477.  10.  Mai  (Samstag  vor  Poneratins).  Wien« 
Balthasar  von  Rogendorf  verkanft  dem  Landesherrn  Hans  nnd 
llüf  in  der  vStadt  zu  Mahrhnrg.  —  Siegler:  Hartholomä  Lich- 
tensteiner  des  Hoehi^ehornen  Fiirsten  and  Herrn  Maxiniliaii 
meines  gnädigen  Jungen  Herrn  Uoüneisteri  Leopold  der  Wul* 
nendorfer.  T.  IV.  337. 

247.  1477.  16.  Mai  (Freitag  nach  Auffahrt).  Hanns  Weidin« 
ger,  Weisspott  in  Steicr  erhalt  das  Landgericht  nn  GrSts  mit 
allem  Zngehdre  snr  getrenlichen  Pflege,  Verrechonng  nnd  ge- 
gen jährliehe  AbUefernng  des  dritten  Theils  des  Ertrages. 
Sigmund  (iratahofer,   Bürger  »u  Wien  als  Sicirler.  T.  V.  534. 

248.  1477.  11.  Juli  (Freitag  vor  Margarethen).  Woitgaug 
Perl)  gesessen  auf  der  Spcrl  Mühle,  wird  zar  Zahlung  seines 
Darlehens  vom  K.  Friedrich  auf  das  Urbar  der  Güter  bei 
Jadenbnfg,  Obdach,  Scheder,  Ranten  angewiesen,  so  weiland 
Hanssl,  der  Jndl  nn  Voitsberg  gesessen,  inno  gehabt  bat  Siog- 
1er:  Vii^il  Scbrettaoer,  kais.  Anwald  in  dem  Stadtrath  na  Wien, 
Sigmund  iuwaltschauer,  Muu/^meiäier  zu  Wien.  T.  ü.  183. 
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849.  1477.  8.  Aag.  (Freitag  vor  LorenKi).  Krems.  KAB|iar 
Gräfe nhersrer  erhält   pflegrwei.se  das  MaiThfiitttTanit   z.u  ürä(x. 
Siegler:  licrohard  lUrünger,  Börger  und  Maathaer  m  SUia. 
. —  T.  V.  501. 

1477.  U.  Aug.  (BaHholomi  Abeid).  Krems.  Um- 
preeht  Reicheaiofger,  Pilger  m  Mootfiretit.  T*  VIL  St9* 

251.  1478.  3.  Jäner  (SamsUg  vor  H.  Dreikönig).  Grats. 
K.  Friedrich  überlädst  dem  Balthasar  ICkenberger,  Börger  za 
Grätz,  den  Aufschlag,  „so  sich  von  den  Weineo,  die  oeben  der 
TraT  aufgeführt  werden,  zu  geben  «rebtihrt,  ud  das  Ua^eld 
hie  M  Grats  %vt  BasahliiDg  der  Geldacbnldi  so  mmu  mir  rm 
Lasd  schiildtg  bleibt,  eiDSSBclimeii*%  bis  ssr  vClHges  TOgwif 
seises  Ontbabeiit.  Erhard  Lembaeber  md  CbrisCopb  Pariarcb, 
Richter  zn  Grätz.  T.  II.  180. 

252.  1478.  31.  Jan.  (Samstag  vor  Lichtmess).  Siephaa 
Zmollner  erhält  beatandweiae  das  Schloss  St.  Peter  ob  Leoben 
am  500  Pf.  Pfenn.  jibrlieb.  Ritter  Asdr&  Pretser»  Pfleger  u 
G«sting.  T.  V.  551. 

t53.  1478.  10.  Febr.  (Dienstag  naeb  Inreeavit).  Lieabari 

Harracher  erhält  bestaodweiüie  das  Schlosä  Weiter&leld  jäbrlicb 
gegen  1.50  Pf.  Pfenn.  T.  V.  544. 

254.  147a  13.  Feh.  (Freitag  ver  Remiaiseere).  Le<Mb«rd 
Harracber  erbSlt  pflegweise  das  Sebloss  Weitersfelfl  wife« 
150  n  Pfono.  Siegler:  Ritter  FHedrieb Hollaekker.  T.  V.  IS. 

255.  1478.  16.  Vch.  (Montag  nach  Remiuiscere).  Jörg,  der 
Dürrer,  gesessen  in  llotcnniaDnertauern,  in  Pelser  Pfarr  verkaaft 
frei  eigene  Grandstücke  dem  Landcshersoge.  Sies^ler:  Tfioma» 
Bebem,  Bürger  aad  einer  des  Raths  ma  Grits.  T.  iV.  d85. 

t50.  1478.  10.  Feb.  (Freitag  rw  Oeill)  Hains  wmm 
Wolkenstein  erbilt  das  Schloss  Gröneberg  mit  der  Burghath, 
wie  es  bisher  Uolfsj^aog  Fleck  geh a hl  hat,  aar  YerwaJtang. 
Ritter  Ludwig  von  Kossiagk.  T.  Vi.  Üöö. 

fl57.  1478.  21.  Feb.  (SamaUg  Tor  Oeali).  Grats.  Bar» 
bara,  Toebter  des  Leonhard  Gepan  erbilt  dnreb  ibren  Tettcr 
Andri  Gspan,  als  Lebeostriger,  ibr  ererbtes  Leben:  den  Hof 
sn  Hansmannstitten.  K.  Friedrich  bestätigt  die  Lebertrag uug. 
€omroi»sio  domiiii  iniperatoris.  T.  L  177. 
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tSS*  147&  3.  Mirs  (Dientteg  nach  Lvtare).  B&rger  ond 
Stedt  %n  Prack  m  der  Mabr  «rhaltmi  snr  pflegwetseD  Verwo* 
tmig  das  ScMoss  Landeseron  daseibat  ob  Brack  gelegen,  aanuiit 

der  Burghuth.  T.  V.  566. 

259.  1478.  4.  März  (Mittwoch  naoh  Lajtare).  Grat». 
Jorg  Rathacbmid ,  Mitbürger  zu  Grätz,  verkauft  dem  K.  Frie- 
drieb IV«  nm  100  fl*  vag.  aeio  Hau  „gelegen  bie  zu  Grätz 
ia  der  Rewscbeo ,  awiaebea  Herra  MdrlheS|  GSasler  and 
Mfueknan  des  Jaden  Haaaer  stossend  rückwirta  an  der 
Ungaadt  Haae^  Siegler:  Niklaa  Strably  Stadtriehter  sn  Grata» 
T.  iV.  p.  318. 

260.  1478.  23.  Marz  fOstei  montajr).  Gralz.  Christiana, 
Tochter  Uerinaan  Hafners,  Haaefraa  des  Andreas  Spaogsteiner, 
arb&lt  ihr  Erbleben ,  3  Hubea  za  Niedern  Urfar  in  der  Ekber^ 
atorler  P&rr.  ^  T.  L  178. 

Ml.  1478.  16*  Apr.  (Doaneratag  Tor  Caatate).  Grits. 
Cbristof  Myadorfer  erfaSlt  pfleg-  and  bestand  weise  naeb  Aadril 
Preiner  das  kaiserl.  Schloss  Gösting  mit  saannt  dem  l'ybcr- 
lehen  gegen  jährliche  Ablieferang  von  32  Pf.  Pfenn.  „oder  was 
der  Preiner  mehr  davon  gegeben  hat.'^  —  Ritter  Wilhelm  Traut- 
mannsdorfer  (sein  Schwager).  T.  V.  540. 

202.  1478.  1&  Apr.  (Saaiatag  vor  Caatate).  Gr&ta.  Hanna 
Gali  von  Pneebanatein  erhilt  pfleg«  and  beatandweisa  das  Sebloas 
■n  der  Maat  aad  die  Maat  sammt  Zagebdr,  wie  es  weflan.d 
Anton  Holnekker  inne  hatte,  jährlich  um  120  Pf.  Pfenn.  Ritter 
Erbard  Lerobacher.  T.  I.  452. 

203.  1478.  25.  April  (Samstag  nach  St.  Jörgen).  Hanns 
Schweitzer  erhält  pflegweise  das  Landgeriebt  sa  Gr&ta«  —  Ritter 
firbard  Lenbaeber.  T.  V.  545« 

204.  1478«  t7.  April  (Montag  nach  Georgi).  Gr&ti.  Hanna 
Gaetenateiner  erhilt  pflegweise  das  Sehloss  Hanaatein  bat 
Voitsberg  sammt  der  Burghut  mit  Urbar  und  Herrlichkeiten. 
Andrä  i^eincr,  Ritter.  T.  V.  579. 

265.  1478.  14.  May  (Donnerstag  nach  Plingsten).  Grätz.  Jörg 
Gloiacher  erbilt  die  Täterlichen  Erbiehen}  aas  der  Lehensehaft 
Friedriebs  von  Pettan»  etae  Habe  an  Haasmannatetten,  Beaitnan- 
gen  an  Aferhani)  Stakaara,  Stuen.  Gammiaaia  domini  imperatoria 
in  eanaUio.  T.  I.  166. 

ArcUr.  J«lirf.  18^».  Iii.  Helt.  32 
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260.  1478.  3.  Juai  (Mitiwoch,  ti^rasmaslag).  Hanns  Traat- 
iMBiisdorfcr  erhill  btstandweise  das  Scbioss ,  Urbar  and 
Laadgperieht  Kaauner,  wie  es  der  edle  und  veste  Gell  Zeck 
inne  gebebt  bette,  jebrlieb  nm  300  Pf.  Pfeea.  Bürge  ist :  WolC- 
giBg  Treetmemisdoffery  Vetter  des  Vorgeoaenteii.  T.  V.  557. 

267.  1478.  15.  Juni  (Am  Veilstage).  Jörg;  von  Chainach 
vt'i  kaufX  dein  Ijanili'alu  r/.og'  mehrere  irrftflich  Montfortisclie  Le- 
hengiitt  r.  —  Siej^ler:  VVolfgaug  l*  laduilzer.  T.  IV.  375. 

208.  1478.  18.  Juni  (Donnerstag  nach  St.  Veit).  Andri 
Ten  Teeffenbacb  erbilt  bestandweise  jäbrlieb  «ni  100  Pt  Pfeu. 
des  Sehloss  Eppeestein  mit  dem  Urber,  mit  dem  belbea 
Tbeil  des  Marktes  Obdaeb,  so  von  dem  Grafen  Monifort  an 
Se.  kaiserl.  Gnaden  kommen  ist,  und  die  Güter,  die  f  Andre 
Greisenetifp^er  inne  gehabt  hat,  und  bislier  inuc  hatte.  Ritter 
Hanns  Ilaiuuog.  —  Siegler:  Ritter  Hanns  von  Saarau« 
T.  V.  546. 

t69.  1478.  3.  September  (Donnerstag  naeb  Gilgen).  Oes- 
per  Rogeadorfer,  Sobn  Sigmunds  des  Rogendorfer  Tsrknoll  dm 
Landesbernog  sein  Haas  sn  Grats  mit  Ztagebdr  „im  Saek  nwi- 
seben  Herrn  Hannsen  Gradner  und  Wol%ang  SIer  Hinsera.^* 

Siegler:  Erhartl  l.cinhacher.  T.  IV.  340. 

270.  1478.  19.  Sept.  f Samstag;  vor  Matthäus j.  Jors;  Schrott, 
Pfleger  Zü  Klamm  erhält  das  laodesfiirstliche  Amt  cu  Kindherg 
mit  dem  Urbar  und  Renten  nur  Verwaltung  bis  auf  Wider« 
mf.  T.  V.  10. 

t7U  147a  28.  Sept  (Montag  vor  Mieheeli).  Jdrg  rom 
Rainaeh  verkanfl  seine   G&ter   in   der  Kafnaob   dem  Laa- 

dcsherzoj;.  Sit'gler  :  lütter  Wol^aug  von  Kleiliutz.  T.  IV.  380. 

272.  l'ilH.  II.  Ortober  (Sonntai^  vor  Coloman).  Hanns 
Vilsha?er,  und  Jörg  Durghard  erbaltea  den  Aufschlag  von  allea 
Waaren  und  Kaufmannschaft,  ausgenommen  Tom  Vieb,  j^so 
wie  in  Sr.  kaiserl*  Gnaden  Fnrsteutbum,  in  die  Ober-  und 
Ntederstejermarcb  und  daran sgefubrt  wurdet,  das  acbsigst  Pf. 
Pfenn.  snr  Benablung  des  Königs  Ton  Ungarn  und  Anderer» 
denen  man  vom  Land  schuldig  ist,  einzunehmen  und  zu  fordern"  — 
Stephan  Judeiihofer  und  Tlioinas  Beheim  zu  Grätz.  T.  V.  574. 

273.  1478.  14.  Oetober  (Miltwoch  nach  Coloman).  Güg 
Prantner,  Börger  xu  Cilly  erhält  pfleg-  und  bestandweise  das 
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SeUiws  PlankcuieiD  mit  dem  Landgerichte  nod  der  Bnrglmty  mit 
dem  Urbar,  gegen  jährlielie  HleavssahlaDg  tod  20  Pt  Pfenn« 
unter  Bürgschaft  des  Andre  Hoehenwarter ,  derzeit  Hauptmann 
zu  Obercilly.  Siegler:  VV^enko  von  Lasstal,  Jägermeister  zu. 
Cül>.  -  T.  V.  5ri2. 

,  274.  1478.  10.  Dec.  (Donnerstag  vor  Lucia).  Jörg  Traut« 
manosdorfer  als  Lebeasträger  für  seine  Vettern  Wübelm  und 
Hanns  too  Traatmannsdorf  —  erhilt  Lehen  von  Steyer  und  von 
der  Gralbcbaft  Cillj:  den  Sits  an  Kirehbeig^  einen  Hof 
in  der  Grafendorfer  Pfarr,  10  Hofstätt  nnd  4  Sellgeriebt  im 
Dorf  Laulci'ii'Iorf  bei  der  lla^il),  17  Güter  zu  Aschau  bei 
Bergteld,  die  von  Cilly-Hof  zu  Gruudelfing  u.  s.  w.,  wie  oben 
un  Sangathal.  T.  I.  p.  131  —  132. 

275.  1478.  Hanns  von  Stubenburg  hatte  kurz  vorher  iono 
das  iuaserL  Amt  Treffen  in  der  GetI  in  Kärntben.  Brbard  Lam- 
pieher,  SiegU 

t70.  1478.  Das  Schloss  Trabofg  hatte  Inno  Aebats  von 

Eroau. 

277.  1478.  Ritter  Achatz  von  Eruau  löst  mit  kaiserlicher 
Erlaobuiss  um  1000  fl.  ung.  von  dem  edlen  Fütter  Gebhard 
Penschcr  das  Schloss  nnd  Amt  Falcbenstein  an  sich.  T.  III.  91. 

1^78.  1470.  21«  Jänner  (Agnesentag).  Andreas  Rindsehadt 
▼erkanfl  dem'Laadeshersog  seine  Gikter  in  der  Radiga  nnd 
nn  St.  Johannes  im  Dorf  in  dem  Sakentbal  nnd  sn  Lewtsohaeh.  — 
Siegler:  Wilfing  von  Fiednitz  der  Aeltere.  T.  IV.  381. 

279.  1479.  30.  Jäu.  (Samstag  vor  Lichtmess).  Gregor 
Leubner,  Jörg  Ketzler,  Wolfgaug  Steyrer,  Bürger  zu  Leoben — 
erhalten  bestandweise  „die  gemeine  Manth,  den  Anfschlag  anf 
Vih  nnd  Genill,  so  man  ans  dem  Land  daselbst  sn  Lesben  flir- 
treibt und  fnbrel,  nnd  dasa  die  Manth)  so  snr  Bessernng  der 
Brüeken  nnd  Wege  daselbst  sn  Leoben  einnimmt,  sammt  der 
Zweyspilling"  —  jährlich  um  1300  Pf.  Pfenn.,  auf  zwei  Jahre. 
Siegler:  Hanns  Keioher  und  Hanns  Pringsaut  iiiirger  und  des 
Raths  zu  Leoben.  T.  V.  48. 

280.  1479.  2.  Februar  (Freitag,  Lichtmessen?)  JörgUot- 
nltser  erhält  das  Schloss  Amfels  pflegweise  mit  Urbar  nnd 
Herrlichkeiten  wie  alles  inne  gehabt  hatte  J6rg  Holneker,  jShr- 
lleh  um  240  Pf.  Ffeon.  Ritter  Erhard  Lembaeher.  T.  V.  21. 

3«  • 
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281.  14711.  10.  Fehr.  (Mitluocli  nach  Apollonia).  Grat», 
K.  Frieilt'ichs  IV.  Urkunde  Tür  Ruprecht  Pre&aeri  Burger  M 
klagcitfurt,  um  Güter  daselbst.  T.  ViL  107. 

iÄt.  1470.  15.  Febr.  (Montag  vor  Juliaua).  WU|ieln 
KoDndorfer  erhält  das  Schlosa  Waxeoegg  mit  allem  Urbar,  6e* 
reehtigkeiten,  IlerrliohkeiteD  ond  Bargbath  —  pflegweiae.  Ritter 
Leonhard  Lembacher.  —  T.  V.  601. 

^3. 147^.27.  Fei).  (Samstag vor  Invocavit).  Wilhelm  Keudor- 
ter  erhält  das  Landgericht,  das  Schloss  nnd  Amt  zn  Wechi^enek  bc- 
atandweis  um  410  Pf.  Pfeno.  Uitter  Erbard  Lembacher.  T.  V.  t»41. 

2S4. 1470. 7.  Ap.  (Mittwocb  ver  Ostern).  Andre  Spaifsteiaer 
erhilt  das  Sehloss  Eybeswald  mit  Urbar  iiod  Landgeridit  be- 

staodweise  auf  3  Jahr  am  120  Pfuad  jährlich.  Siegler:  Fried- 
rich Holneker.  —  T.  V.  24. 

285.  147».  i).  Ap.  (Freitag  nach  Palmtag).  Jörg  Holkeker 
erhält  das  Scbloss  Uannsteio  bei  Voitsberg  mit  der  gewShn^ 
liehen  Bnrgbutb  pflegweise.  —  Friedrich  Hollnekker  (Vetter  des 
Vorigen).  T.  V.  629. 

280.  1479.  23.  April  (Freitag  vor  Georgi).  Jörg  Gloy- 
acher  verkauft  dem  LandeshonKtg  einige  Feldstücke  gele- 
gen unter  dem  Sehloss  Tobel ,  nnd  dann  (iMittwoch  vor 
Elisabeth)  weiters  Güter  and  Galten  sn  Nenndojrf,  im  Stifen- 
thal|  St  Jörger  Pfarre  snd  heil.  Kreoserpfarre  theils  saln- 
boigische  Lehen,  theils  Lehen  des  von  Watlsee.  T.  IV.  367. 

287.  1479.  24.  April  (Georgi).  Thomas  Praitenwiser 
tritt  die  laudesrurstitciien  Leiten,  Hof-  und  Bergrecht  zu  Presa 
am  Pressenberg,  ehedem  Mathias  Kasianers  nud  Kaspar  Km- 
pfensteiaers  anf  Leibgeding  dem  Bürger  Ton  Gräts  firasmns 
Kdnigsfelder  ab  —  udass  er  mich  nnd  einen  Knecht  mit  Speis 
nnd  allen  andern  Nothdürften  anshalten  soll.**  —  T.  L  513. 

288.1479.  28.  Mai  (Freitag  vor  Pfingsten).  WMf-nn«:  L'^ni- 
bachcr  erhält  bestandweise  das  Sehloss  LangkhowilK  mit  Ur- 
bar und  Herrlichkeiten  um  1400  nngar.  Golden.  Ritter  An- 
dre Preiner.  Erhard  Lembacher  (Brader  des  Obigen).  T.  V«  611. 

289. 1479.  2.  Juny  (Mittwoch  nach  Pfingsten).  Jakob  Schratt 

erhält  pflepveise  zu  j^etreuer  Verrechnung  das  Sehloss  Schö- 
uegkh  saromt  Rennt  und  Herrlichkeiten,  wie  dasselbe  Sehloss 
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bisher  Cosm»  von  Gralieo  gdiAlit  halte«  Siegler:  Ritter  Wilhelm 

vou  Auersperg^.  T.  V.  583. 

290.  1479.  11.  Juny  fFreilas;  narh  Fi oluileichnani).  Hamis 
Stubich  erhält  das  ächloss»  St.  l'eter  ob  Leobeu  satumt  Ur- 
bar und  Landgericht  bestandweis,  jährlich  gegen  120  Pf.  Pfeo» 
■ing«  Andre  Joel!  und  Greger  Leobaer,  Barger.  —  Siegler :  Ritter 
Erhard  Lembacher»  T.  V.  34. 

291.  1479.  12.  Jiiai  (Samstag  vor  Antoni).  Bernhard 
Grandnagel ,  Richter  '/iU  Feistritz  erhält  das  Amt ,  Urbar, 
Gericht  nud  tlie  Stadts leuer  zq  Feistritz  besUiidwi  is  um  ÖÜO 
Ungar.  Gulden.  —  Diebolt  tiruuoer ,  Stadtrichtcr ,  Thomas  Bö- 
heim,  Burger  und  des  Raths  zu  Grits.  T.  V.  C35. 

298.  1479«  14.  Juni  (Montag  nach  Antoni).  Hanne  Rasch« 
beiger  I  Mantner  an  Rotenmana  erhilt  das  Sehlose  Wolken« 
stein  sammt  Urbar  und  Landgericht  pflegweise  sa  verwal- 
ten ,  gegen  200  fl.  guter  ungarischer  Dukaten  und  100  Pf. 
Pfenning  Landrounze.  Siegicr:  ka.spar  Gravenberger,  March- 
fatterer  zu  Grätz  als  Bürge  —  Erhard  Leinbacher. 

293.  1479.  18.  Jani  (Freitag  nach  Antoin}.  Grätz.  Jacob 
▼on  Irenaa,  k.  Pfleger  zu  Karlsberg  und  Wilnthnm  in  Karn- 
then.  T.  VII.  104. 

294.  1479.  19.  Joni  (Samstag  nach  Veitstag).  GrSts. 
K.  Friedrichs  IV.  Urkunde  nber  Güter  in  Kärnthen  im  Golden- 
steiner  Gericht  für  Andre  Kolberer.  T.  VII.  10»"». 

295.  1479.  16.  Juli  (Freilag  nach  Margaret).  Ritter 
Heinrich  Vogt  zu  Sumerau  erhält  bestandweise  das  Schloss 
Farstenfeld  mit  Zngehdr  und  das  Amt  a^n  Veldthach,  jähr- 
lich am  290  Pf.  Pfennige.  Bürgen:  Hanns  Heinrieh  Vogt 
XQ  Sameraa,  Lehrer  geistlicher  Rechte,  EitI  Hanns,  Vogt  na 
Someraa,  Herrn  Heinrichs  Bruder.  Siegler:  Ritter  Andre 
Preincr.  T.  V.  619. 

296.  1479.  17.  Juli  (Samstag  nach  Margareta).  Grnfz. 
K.  Friedrichs  liohensbrief  for  Andrä  Stermeler  über  einen  iheils 
sar  GraisGhaft  Cilly,  tbeils  aar  Herrschaft  Rohitsch  gehörigen 
Therm. 

297.  1479.  21.  Jali  (Mittwoch  vor  Magdalena).  Hanns 

Hafner  erhält  zur  Pflege  die  Aeuiter  zn  Kindherg  nnd  in  der 

Stäuz.  Siegler:   Ritter  Wölfing  von  Fleduitz.  T.  V.  592. 


Digitized  by  Goo 


«8 


m  1479. 21.  Mi  (Mittwoch  vor  Migdalena).  Grftti.  K.  Fric- 
ilrieht  IV.  Urkfloda  l&r  Hanns  und  Leonhard  Oehrfidor  die  Roas^ 

egger,  um  G&ter  in  KIrnthen  in  WaltheosteinerherrscbafL  T. 
VII.  106. 

299.  1479.  7.  Sept.  (Franenabend  Natiiritatis).  Urg 
Ketsler,  Bärger  zu  Leoben,  erhalt  hestaadweise  den  landeo-* 
föratliehen  Hof  im  Winkhel  sn  Leohen,  um  13  Pf.  Pfennigo 
und  um  11  Pf.  Pfennige  von  einem  andern  Hof  im  Winkel, 

worauf  Ketzler  Kanfreeht  hatte  und  den  K.  Friedrich  von  Hanns 
8tuiii<  ii  gekaul'i  tkat.  Hanns  Priiigsautf,  derzeit  Stadtricbter  zn 
Leoben.  —  T.  V.  28. 

aOO.  1479.?  9.  Oct,  (Samstag  nach  Franciaei).  Die  Bri- 
der Joi^  and  Hanns»  Sdhne  weiland  Stephans  ^Dispoten  ans  der 
Syrfey'*  erhalten  pfandweise  das  Schloss  Weitersfeld« — Siegler: 
Sehaffridge  Grave  zu  Lejningen.  —  T.  V.  (i04. 

301.  1479.  5.  Nov.  (Freitag  vor  Martioij.  Asem  von 
Haasmann  Stetten  erbSlt  das  Schloss  Vasoldsberg  mit  Urbar  und 
Herrlichkeiten  pfi^weis  gegen  j&hrliehe  20  Pt  Pfenning« 
T«  V.  632. 

302.  1479.  8.  Nov.  (Montag  vor  Martini).  Seifrid  K«tsler 

Bürger  zu  Grätz  erhält  das  Lrageld  zu  Leibuitz,  wie  es  der 
von  Empacher  inue  gehabt  hatte  ,  um  320  FC  Ffeuuige.  iütter 
Erhard  Lembacber.  —  T.  V.  587.  ^ 

303.  1479.  19.  Not.  (Freitag  vor  Katharina>  WnUing 
Heiner  erh&lt  das  Schloss  Tiemstein  hei  FHesach  samnit 
dem  Landgerichte  für  das  Jahr  1480  «t  ihernehmen^  vonRitlnr 

MürlJi  Teufenbacher.  T.  VI.  710. 

304.  1479.  25.  Nov.  (Donnerstag  St  Katharinentag). 
Grätz.  K.  Friedrichs  Befehl  an  den  kaii.  Amtmann  sn  Leo- 
ben ,  Hanne  Stnhioh,  Pfleger  na  St.  Peter  hei  Leoheny  wom 
dem  halben  Hammer  des  Florian  Paar  in  der  Hieflan  den  jähr» 
liehen  Zins  mit  4  Pf.  Pfenning  einzubringen. 

305.  1479.  Ritter  Andrä  Preuuer. 

306.  1480.  17.  Jänn.  (Montag  Antoni).  Hanns  von  Plan<* 
kenstein  erhält  die  landesförstliche  Alant  na  Nennmarkt  hestand- 
weis,  gegen  jährliche  300  PL  Pfennige.  Siegler:  der  crdl« 
Christoph  Spaur,  Erhschenk  au  Tjrrol.  T.  V.  56. 
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307.  14B0.  24.  Jänner  (Montag  vor  Pauli  conversioj.  Woif- 
gang  F&rer  «rhilt  Leate  und  Holden  sn  Voitsberg  y^o  etwin 
de«  Jadl  geweeen  seyn^'  mit  Nntaen  and  Renten  sn  verweilen. 
Siegler:  der  hochgelehrte  Arnold  Ton  Lee  geistlicher  Rechte 

uud  der  edle  Gotthard  Mindorfer.  T.  V.  69. 

308.  1480.  21.  Juli  (Freitag  vor  Mairdalena).  HcinricU 
Gabelhuebcr  erhält  bestandweise  das  Umgeld  ausser  der  lau- 
desfurstlichen  Stedt  Brack,  nnf  dem  Lande  ond  allenthalben  im 
Mftnthale  bis  an  den  Senering  mit  aammt  den  Nebenthilern  da- 
•elbst|  nnd  gelegen  in  Nenherg,  in  der  Staintn,  in  der  Vejttchf 
im  gansen  Afflentnthal  mit  Zell,  aneh  im  TragSeserthal , 
mit  allen  Xutxen  und  Renten,  auf  2  Jahr,  jührlicli  um  500  Pf. 
Pfennige.  Sieu:ler:  der  ehrwiirdie^c  Herr  Andrä  von  Stain, 
Pfarrer  zu  Gradwein ,  and  Erzpriester  in  der  niedern  Steier- 
mark. T.  V.  61. 

14S0.  14.  Sept  (Donnerstag  Krens  Erhdhnng).  Bern-» 
hardt  Liehtenberger  fibernimmt  ale  nachater  Brhe  seinee  Vettern 
Hanno  von  Sfisaenheim,  die  Ton  dieaem  hinterlaaienen  Sehldtser 
Gonabits  ond  Waldeck  wegen  darauf  haftender  Geldford ernng 
des  Kaisers  und  erhält  sie  zugleich  zur  pilegweisen  Verwal- 
toDg.  T.  V.  644. 

310.  14S0.  12.  Oct.  (Donnerstag  vor  Colomanni).  Baltha- 
aar  Tonhanaer  erhalt  das  Sehloos  Liechtenstein  hei  Jaden- 
hnrgy  saromt  Landgericht  am  132  Pf*  Pfennige  pflegweiso 
bis  auf  WIderrof  nnd  anf  die  G&lt  nnd  G&ter,  so  von  dem 
Panier  an  Se.  kais.  Gnaden  kommen  seyn.  Siegler :  Ritter 
Balthasar  Schifer.  —  T.  V.  63. 

311.  1480.  24.  Nov.  (Freitag  vor  Katharina).  Sii^niund 
Seidner  erhält  das  Schloss  Tobl  an  der  Kunach,  das  früher 
Andri  Rindschaidt  anf  Leibgeding  inne  gehabt  hatte,  bestand- 
weise mit  Urbar  nnd  Herrlichkeit.  Siegler:  Virgil  Schmtaoer. 
—  T.  V.  72. 

912.  1480.  30.  Nov.  (Andreastag).  Friedrich  Lomberger 

erhält  die  kuulesfäisllichen  Aemtor  Schönstein  uud  Katzrn- 
stein  mit  Urbar  uud  Herrlicliki  ilcn  uiu  500  Pf.  Pfenn.  be- 
atand weise.  Sicgler:  Rittor  Wolfgang  von  Neuiiliaus.  T.  V.  58. 

313.  14S1.  Sebastian  Spangsteiner  erhält  das  Srhlosa 
IVabnrg  mit  der  Beigbnth|  Landgericht  und  Manth. 
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4(>4.  1494.  7.  April  (Montag  nach  Qvasimodogeniti).  Ritter 
BarthluiH  von  Fcmek,  Verwalter  des  Scblosscs  Untervoitsbei^ 
sammt  Urbar  und  HerrHcbkeit  6iegkr:  lütter  Jorg  Uottaler, 
kteigl.  Kath.  —  T.  VI.  481. 

10»  A|>ril  (Donaerttag  Mch  qaasiaodlogMttii)^ 
FUsea.  Maifafliaii  L  gibt  di«  Pbm  m  Patte«  semaM  Gaa- 
tar  Haaai  Karaer«  T.  IV.  951. 

466.  1494.  24.  April  (St.  Jdrgentag).  MoHh  Parchealum- 
ter  erhält  pflegweise  Verrechnimg  des  Lrbars  uud  Gaagerichts 
an  Aassee.  —  Siegier:  £rhard  Chliager,  Biii^er  za  Aasaee.  T. 
VI.  137. 

467. 1404. 28.  Ap.  (Maatag  aack  Caateta).  Haaas  GawaM 
aiiiUt  daa  SeUaaa  LaakowilB  aaaimt  daa  Aaaitara  vaa  Haraagf- 
barg,  ia  der  Gradaa,  ia  dar  Kaaaeh,  am  Walbar,  m  dar 

G58snitK,  zu  Gaysfelden,  am  Tregast,  an  Logastberg,  aack 
das  Landgericht  und Marchfatteramt  zu  Voitsberg,  wie  er  es  schon 
Tormals  inne  »ehabt  hatte  ,  zur  pfle^;^^  eisen  Verwaiton^.  — 
Ritter  Albrecbt  von  Trenweck.  T.  VL  1036. 

460.  1404.  6.  Jani  (Freitag  aaah  Rraamas).  Ffieaaa«. 
Wal%a^i  Aadra  aad  Wübalm  m  Orabaa,  Brftdar  liaa- 
dala  Biit  dam  Kaiaar  Mananliaa  L  am  aiaea  WaU,  gCBasat 
Galamigk ,  mahrara  Mrfer  aad  f  Taieba ,  aacb  aapartaiiadiar 
Schätzung ,  wornach  daaa  die  ganze  vSuiiiuie  geschlossen  wer- 
den soll,  auf  den  pfandweisen  Besitz  des  Scbiosaea  aad  der 
Uerrschait  iSeldenhofen.  T.  II.  216. 

469.  1494.  20.  Juni  (Freitag  nach  St  Veit>  Baglhard 
vaa  dar  Haidt  arbilt  dia  Pflaga  daa  Seblaaaaa  Harlbaif  ~-  (dia 
Bürger  aad  Laata,  aa  aa  dam  baatiauatan  Sehlaaaa  gabfiraa).  — 
Siegler:  Rittar  I6rg  Rottaler.  T.  VL  im. 

470.  1494.  23.  Juli  ( Montag  Johannesabeud  im  Sommer). 
Sebastian  IMynnd orfer  wird  Ptlei;er  des  Schlosses  FürclilLiiegg 
und  der  Aemter :  bchönstein  und  Katzenataia.  —  Siegler :  Kittar 
Aahatz  von  Neideck.  —  T.  VI.  430. 

471.  1404w  31.  JaU  (Daaaaratig  w  Stapbaai  iaTaBtia> 
Idrg  «Maxiar  arbftltm  pflagwabaVarwaltaagdaa  Scblaaa  aad  dia 
Stadt  Pattea  tammt  dam  Laadgariebt  aad  jShrKeb  SOOPCPfaaa. 
zu  Hauptin annsfeld  und  Sr.  Majestät  Amt  daäclbfit.  —  Siegler: 
Ritter  Jörg  hinzerpaumer.  -  T.  VL  949. 
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473.  1404.  14.  Aa^.  (Frauenabcnd  Assnmtionis).  Heinrich 
fiberpach  wird  Verwalter  des  kaiserl.  Amtes  zu  Haikersbnrg 
wd  des  Tabors  daselbst.  Siegler:  Ritter  S^gmond  MoraltiBgir, 
AnwaU  sii  Wien.  T.  VL  41lft. 

478.  14114.  6«  Sept.  (Simstag  vor  Muria  Gebort).  Aelias 
Mutnamisdorfer  und  seine  QemaUu  Ursnlt,  firüher  Fran  des 
Haans  Sässenheimers  erhalten  amTOOfl.  Pfandschilling  das  Scbloss 
S&ssenheim  £um  Genasse.  Siegler:  der  edle  und  feste  WoI%ang 
Tewfl.  —  T.  III.  149. 

474.  1494.  12.  Not.  (Mittwoch  MarHni).  Gratz.  K.  Maxial- 
lian  1.  befiehlt  dem  Ckorg  von  Losenstein,  Uavbtmann  in  Stejer-* 
die  Kirebo  MoosUrehen,  anf  welebe  Aagistlny  Probat  in  Staiui 
Ansprtlehe  maehte,  diesem  eimoantworten;  naehdem  aber  der 
Bischof  Ton  Seggan  Matthias,  unser  Forst  und  Rath,  im  Pos- 
sess  dieser  Kirche  stand  uuU  seine  Gerechtigkeit  behauptet, 
befiehlt  K..  Maximilian ,  die  Kirche  dem  Bischöfe  zu  lassen  and 
dem  Probate  an  seinen  ordentlidien  «rcwisscn  Richter  mit 
seinen  Ansprikohen  nn  Torweisen.  Zweites  Schreiben  an  den 
Stanserprobsten  selbst.  Drittes  Sehreiben  an  alle  Prälaten , 
den  Adel,  die  StSdte  nnd  Mirkte,  welche  bei  diesem  Pfarr» 
prozesse  und  der  Restitnirung  der  Pfiirre  Mooskirchen  an  den 
Bischof  za  Sekkau,  widerrechtlich  etwas  an  sich  gerissen 
hätten,  dass  sie  alles  auf  die  Forderung  des  üischois  zu  re- 
stitniren  bereit  seyn  sollen.  —  T.  IV.  B94  —  897. 

47$.  1494.  IS.  Bec.  (Samstag  Lncientag).  Ritter  Lasia 
Prager,  Brbnnrscbalk  in  Klmthen,  der  bestand  weise  im 
jlbrl  50.  Pfend  das  Scbloss  Sanegg  »d  das  Amt  sn  Press- 
berg inne  hatte,  erhält  Bestaiidverläugcrung.  T.  VI.  413. 

476.1494.?.  31.  Dez.  (Mittwoch  vor  Neujahr).  Hanns  Grün- 
wald erhält  die  püegweise  V^erwaltung  des  Schlosses  Windiseh* 
grita,  des  Schulthauzinger  Thurm  etc.  Siegler:  Ritter  Simon 
ton  ifongorsbaeb ,  kMgL  Rath  nnd  Scfaatsmeister ,  Genwal 
UMeb  Stopol,  k6nigl.  Kammersehreiber.  —  T.  VI.  ItBS. 

477. 1494.  Hanns  Gaymanns  Revers  am  die  Scbldsser  Veits- 
berg  nnd  Lankowiiz  und  die  Aomter  in  der  Kunach,  St.  Oswald, 
Küflach,  Tergast,  Herzogenberg,  Lncasberg,  Gaisfeld,  Graden, 
an  der  Gossnitz,  in  Walber,  an  der  Knnach,  auf  3  Jahr  lang 
gegen  590  Pf.  Bestandgeid.  T.  VL  lU. 
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Schloss  Gonabiz.  —  Siegler:  Simon  von  Ungersbach,  rdm. 
kdnigL  Majestät  Schatzmeister,  Veit  Hengsbaclier.  T.  VI. 

479.  1494.  Ritter  Hanns  Ilohetscher.  —  T.  V.  6§Ö. 

480.  1494.  Ritter  Reinbrecht  von  Eekhenbor?  erbiH  4m 
Aalsiblag  wm  St        w4  YMmarki.  —  T.  V*  4i6d» 

4SI.  1494.  (MtHT  MagUsiA?)  Rtitor  RiWraekl 
aeielwitaip  «rfaill  lie  Haoptneaudiaft  w  Steyr  ml  wammä 
dem    Schloss    Grätz  pfleg^veise  und  mit    500  Pfund  Pfena. 
Ilauptmannssold.  —  Siegler:  Kaspar  von  Rogendorf^  Sr«  königL 
Miyestat  Rath.  —  T.  VI.  75. 

482.  1495.  19.  Mi  (bt  Margaret).  Voraa.  Paal  von  Paedi* 
w»ld  «Wt  S«htoa»  ud  li«m«lMft  SteMlienii  «inft  im  Ba- 
cüae  HamiMiii  Ton  SteenheW)  ipovnf  die  Wiwlirkfe  iar 
Morgengabe  tob  d«tMB  FtrM  Margaret ,  jetot  dtt  edles  AcfaadiM 
Motmaonsdorfers  Gemablin  haftet,  für  1100  Pfenn.  pfleg»  ud 
pfandweise.  Siegler:  Georg  von  Weissbriach.  ^ T.  Ii.  211. 

483.  1495.  6.  November  (Freitag  vor  St.  älartinij.  Wörme. 
Kaiser  Maximilian  1.  eiibeilt  dem  Stadtrichtcr  zu  Grätz,  y^der 
jetol  ist  oder  kveft^  seyn  wirdi  den  Reui  über  das  filal  im 
derselbe»  oscm  Stidt  GrAti,  s«  richte»  mrei  Jihre  lang'  die 

'  •iehslee  Meh  Daten  dieses  BriefiM  leeheiiNMisr  folgend,  uuk 
übelthatigcu  Persooee  za  greifen,  gefanglieh  sie  aanebmeii,  mit 
peinlicher  Marter  iVaii,eü  und  eiueiu  jeden  derselben  Uehelthäter 
aui  seine  offenbare  Misshandlung  oder  selbst  Rckenntniss  mit 
etreqgen  Rechten ,  die  sieh  nach  altem  Herkommen  und  iGbli-* 
eher  Clewoh^heit  der  obgeMBnte»  «msem  Siedl  Greta  gehihrt 
luid  Eeeht  ist|  sn  strafen.'*  —  Jedoeh  gegea  klirperiiehes  6c-> 
libd  lad  Bidesleislang  an  dea  laadesArstlieben  Rath»  Hef- 
marschall  und  Hauptmann  in  Steier,  Reioprecht  von  Reichenbnrg. 

484.  1490.  22.  April  (Freitag  vor  St,  Jorgen).  Hanns  und 
Gregor,  die  Laniberger,  Rriider,  erhalten  bestandweise  jährlich  am 
850  fl.  Rheioiseh  das  Amt  an  Tifer.  —  Siegler :  Ritter  Lasla  Prager, 
RrbBaiaehaU  ia  Kiratbea  «ad  IVvehsess  ia  Steier.  —  T.  VL  497. 

*  485.  14M.  14.  Joli  (Deaaerala;  aaoh  Maigarelea).  Ritter 
Adrian  tob  Oreisseneek  erhSIl  die  Mege  des  Sdiloeses,  Urhnrs 
und  der  Herrschaft  Weitcrsfeld.  Siegler :  Ritter  Hanns  Lautber<> 
ger,  lütter  Jörg  Kazer,  Pfleger  zu  Las.  T.  VI.  44^. 
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480.  1496.  14.  Juli  (Donnerstag  nach  Marji^arcten).  Hannü 
Kkcrpass  erhält  pflegweise  das  Schloss  Ilakcrsburg^  samnit  dem 
<   Tabor  in  der   Stadt  and  den  königUelien    Aemteni  daselbst 
mit  j&hrlieh  400  PH  Pfena.  Barghnth.      Siegler :  Ritter  Jörg 
Katier.  —  T.  ¥1.  060. 

487»  1400.  8.  Angnst  (Montag  ror  Laiiren«!).  Kaspar 
Kollerer  erhält  den  pflegueisen  Besitz  des  Schachenthurms  sammt 
dem  Urbar,  gegen  jährliche  Hinaussähe  von  15  Pf.  Pfenn. 
Siegler:  Der  edle  Balthasar  Fmerabeut.  T.  VI.  78. 

488.  1490.  17.  Ann-nst  (Mittwoch  »ach  Frauentag  Amm^ 
iionis).  Richter  ond  Rath  sn  Judenbnrg  Terwalten  und  Ter* 
rechnen  Manth  nnd  Wechsel  daselbst  nn  Jndenhafg.  —  T.  VL  451* 

480.  1400.  17.  September  (Samstag  nneh  Krenserhöhnng). 
Balthasar  von  Donhansen,  Ritter,  Vicedom  und  llaupfmaiiu  za 
Friesach  erhält  bis  xnr  volligen  B€7.ahlnng  seines  Darkhcns  von 
2000  fl.  an  den  Kaiser ,  bestandweise  das  Schloss  Dirnstein 
bei  Friesach  mit  Urbar  und  Herrlichkeit ,  wie  dasselbe  Conrad 
vnn  Stanehwitz  Landeommenthnr  des  dentschen  Ordens  der 
Osterr.  Balley,  inne  gehabt  hatte.  Ritter  Andra  Krahath  von  Lap* 
pita,  königlicher  Rath.  T.  V.  707. 

400.  1400.  18.  Sept.  (Sonntag  vor  Matthäas).  Hanns  Hang 
erhält  die  Verwaltnn^  der  Mauth  im  Innernberg  de«  Eisenern 
bei  Leoben.  T.  VI.  458. 

401.  1196.  12.  Octobcr  (Mittwoch  vor  Colomann}.  Georg 
Plaaganer  wird  Verwalter  des  Amtes  Schacbentbnnt  sammt 
der  Gilt  —  Ritter  Uhrich  Stopel|  kinigl.  Kammerschreibor. 
T.  VL  064. 

492.  1496.  0.  Not.  (Donnerstag  Tor  Leonhard).  BarthlmS 

von  Perneck  crlialt  wegen  seiner  getreuen  Dienste  und  für  alle 
Forderungen  ,  Schaden  und  iSoId  ,  berechnet  auf  2149  Pfomly 
nach  Abrechnung  mit  dem  Ritter  Simon  von  Hangcrsbacb  —  das 
Sehloss  nnd  Urbar  Greyseneck  pllegvreise  in  Besits  in4  Bestand,  anf 
WiederiOsnng.  Siegier:  Georg  Toa  Rotlal,  Freiherr  sn  Tniberg 
kOnigL  Rath.      T.  lU.  157. 

493.  1490.  16.  Nov.  (Mittwoch  Tor  Elisabeth).  Hanns  Herz- 
heimer  erhalt  wegen  getreuer  Verwesung  des  Hallamtcs  r.u 
Aassee  zur  Verbesserung  seine;»  Verweser^gehaltcs,  die  Ei- 
senmanth  nn  Anssee  zn  freiem  Geonase. 

AKblr.  Jalirf.  I8«S.  III.  Hell.  34 
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494.  149G.  10.  Derombcr  CSamsla^  vor  Lucia).  Dem  Anton 
Patriarch  wird  die  liosiaiidiunehabung  des  Amtes  iiod  Gerichtes 
Zü.  Sembriach  verlängert.  —  T.  VI.  469. 

495.  1496*  Christoph  Schrollb erger,  lUehter  in  Vorder»* 
herg  des  fiisenemet:  Beweis  ^^dass  die  Jaden  (der  Jnd  Hiersd} 
GeldsviDiMn  tvf  Bebamsaiig  in  Vordembei^  gelleben  und  diese 
dafür  Terpfilndet  hatten.^' 

490.  1497.  IS.Jänn.  (Freitag  «ach  ErhardiJ.  Hanns  vod  Rei- 
chenbnrg  erhalt  nni  700  fl.  ungar.  den  Thurm  (iiiitsthach 
uud  das  Urfahr  m  btein  vom  Christoph  Sebriacher  abzulöseiL 
T.  I.  524. 

497.  1497.  18.  Jänner  (Mittwoch  vor  Sebastiani>  Hnw» 
Stnrm  erbllt  Sehloss  nnd  Amt  Landskran  (bei  Bmcfc  an  der 
Mehr?)  nn  pflegweiser  Verireebnung.  Ritter  Georg  Scbmtti 

königl.  I*flegcr  zu  Bruck  an  der  Leitha.  T.  V.  723. 

498.  1497.  13.  März  (Montag  nach  Sonntag'-Jadica).  Hanns 
Kischarawat  erhält  das  Schloss  Arnfels  mit  Urbar  uod  Herrlich- 
Leiten,  wie  es  vormals  BallhnsDr  Gieinitner  lane  g«liabt  hatte 
gegen  denselben  Betrag,  den  dieser  graben  hatte.  —  Peter 
Benemo,  köaigl.  Secretir.  T.  VI.  90. 

499. 1497. 14.  Apr.  (Freitag  nach  Miserieordla  Dombi).  Banns 
SchmutKcr  wird  verrechnender  k.  k.  Mautner  zu  Rotconiann.  ~> 
Ritter  Raspar  von  Maltis  und  Leonhard  Wucherer.  T.  VI.  95. 

500. 1497. 28.  Apr.  (Freitag  vor  Vocemjucimditatis).  Jakob 
Zeckcl  eriiält  das  Schloss  und  Urbar  Fenstritz  zur  pflegwelsen 
Verwaltnpg.  —  Siegler :  Der  hochgelehrte  Jobann  Fncksmagen, 
Doktor,  kSnigl.  Rath.  T.  VI.  974. 

MI.  1497.  1.  May  (Philipp  nnd  Jakob).  Christoph  Stai« 
nacher  erliält  pflegweisc  das  Schloss  Scldcnhofcn  sammt  der  llur^- 
liulh.  —  Siegler:  riiltcr  Caspar  Schaul  zu  Molt,  Unterraarsrhall 
in  Oesterreich,  Ritter  Georg  Schrott,  Pfleger  za  Bruck  nn 
der  Leithe,. Philipp  Steinbock.  T.  VI.  967. 

50«.  1497. 7.  Mai  (Sonntag  Exandi>  Kaspar  Rnikoerb&lt  die 
Verwaltnog  von  Sebaehenthnro.  Siegler :  Ritter  Zacharias  Stein* 
berger.  T.  Vi  971. 

.50ii.  1497. 10.  Mai  (Mittwoch  nach  Exaudi  ).  Georg  Gloyacher 
wird  Verwalter  der  Burg  zn  Mahrljurg  mitdcr  Üur^hulh.  Silier: 
Christoph  Pauier.  T.  VI.  455. 
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504.  1407.  19.  May  (Fireitag  nach  Boniraftias).  Fäbins  Ma- 
fingier  erhSit  das  SehTosa  Weitersfcld.  —  Sieglet ;  Ritter  Jörg 

Wakcrzill.  (Schwa<^er  des  Vorigen.)  T.  VI.  i)lS, 

500.1497.  24.  Mai  (Miltwodi  Pmlinleicluinm-Abeiid).  Wolf- 
gaagiPognerbekemt  „dass  nieh  K.  Maximilian  I.  an  seinen  Pog- 
ner  anrgenommen  nnd  inSr.konigl.  Majestät  SiädtGratz  nnsiCseii 
und  nn  wohnen  nnd  alle  Wochen  Vt  Pfand  Pfenn.  als  Dienst- 
8o1d  ans  Sr.  kui)i<;].  Gnaden  iluebamt  zu  Gratz  verordnet  liat.'^ 
Ca^irnii-  vuii  Ilodcck,  derzeit  könlgl.  Obrister  Forstmeister  in 
Steiermark,  Kaspar  Grecmbcrger ,  5r.  Miyestat  ilnebmeister 
Grat«.  T.  VL  85. 

507.1497.0.  inlt.  (PfingstUg  nach  St.  Panlstag).  Achats  Kar- 
nnr  Terkanft  seinen  Zainharomer  in  der  Lanssa  bei  der  rotlieo  Maoer 
nn  Hanns  lleidenrcich  in  Eisenerz  um  115  Pfund  österreichische 
Landeswährung. 

500.  14U7.  8.  Jali  (Samstag  nach  Ulrich).  Adrian  Greis- 
nenegger  erhalt  das  Schloas  Weitersfeld  pflegweise.  Siegler: 
Ritter  Bomisch  von  Ebersdorf,  Erbkanmerer  in  Oesterreich, 
Hanns  Oberheimer  %n  Hohenburg.  T.  VI.  1130. 

509.  1497.  5.  Oct.  (Donnerstag  nach  Francisci).  Die  Ritter 
Tjbolt  und  Leonhard  Ilarracher,  Brüder,  empfangen  als  Lehen 
die  ansgebranute  Vesie  Rabenstein  an  der  Mahr.  Georg  von 
Roththal,  Freiherr  tobt  Thnlbeig,  königl.  Rath,  Ritter  Hannt 
Harmssor.  T.  I.  285. 

510.  1497.  Ul  Nov.  (Donnersfag:  nach  Martin?).  Heinrich 
TOn  Scheppach  erhält  bestand  weise  jährlich  um  659  Pf.  Pfen* 
nige  das  Amt  zu  Marrhburg.  —  Ritter  Heinrich  Fullsio,  der 
rOm.  Königin  Stallmeister,  Ritter  Hanns  von  Kdnigsekk,  Vogt 
nn  Feldkirchen,  Enndris  von  Schallenberg.  T.  VI.  485.  - 

511.  1497.  30.  Nov.  (I'finirsltag  Andrcaslagj.  Gal>riclSigl 
wird  Mautner  im  lunerber^  des  lii^euerzus.  T.  VI.  448. 

512.  1497.  17.  Dec.  (Sonntag-  nach  Lucia).  Christoph 
Waidegger  erhält  das  Schloss Giisting  pHegweise.  Siegler:  lUt- 
ter  Kaspar  von  Spaucr  und  Jorg  von  Weissbriaeh.  T.  VI.  983. 

513. 1497.  Sigmund  Schwab,  Bürger  sn  Steyer,  verkanft 
seine  Hammer werksgcrechtsame  za  Hollnstei»  an  Wolfgang 
liSndi ,  Durger  zu  Wien. 

34  • 
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514. 1498. 9.  JSnii.  (Mittwodi  naeh  Neujahr).  Florian  Thaanfr 

wirü  aurgcuominr  ii  „zu  w  ägen  Aes  rauchen  Eisens  Sr.  könijjJ.  Maje- 
stät EisCDcrztes  im  Iniiernberg  bei  Leohen,  —  und  mir  dasselbe 
Wägeu-AiDt  gegeben,  um  dea  gcwöhalichcn  Sold,  was  auck 
alao  vom  aolchea  raucbeo  EUeii  gewogen  wurdet,  allezeit  Sr. 
BIjjealSt  Maatner  nnd  Gegenaebreiber  daselbst  flelaaiglich  ansa- 
gen und  darinnen  nichts  verhalten,  anch  alleathalben  Sr.  M^jc 
BtHt  Notsen  nnd  Fronten  fördern.*^  Siegler:  BarthlmS  Fr«slebe% 
Sr.  Majei>tat  lianszcü|i,uicister  zu  Innsbruck.  T.  VI.  139. 

515.  1498.  8.  Jan.  (Montni!:  tiHiardi).  Killer  V\  olfgaiig^  von 
Graben  erhält  das  Schloss  Scideahorea  luitZugehör  nod  Borg- 
bnÜi«  Siegler:  Andre  Spongsteiner,  Pfleger sn  Pfiutnbeig,  Anlon 
Freiherr  na  Y&n.  T.  VL  985. 

516.  1498.  24.  Febr.  (Samstag  Mathias).  Hanns  KeQ«- 
mana  bleibt  Maatner  In  Petlaa  gegen  Provision  von  150  i. 
jährlieh.  Siegler:  lludoU  Harber,  Hauskammrer  za  Innsbruck, 
ßeriiiiard  von  irauuburg,  Herr  zu  Haag,  Ciprian  Serntkaa. 
T.  VI.  477. 

517.  1498.  3.  Oct  (Mittwoch  nach  Michaeli).  Banns 
Seniner  wird  als  Maolner  in  Rotenmann  bestellt  dnreh  ,ySe. 
kooigl.  Gnaden  Rithe  nnd  Refornirer  Sr.  Majestit  F&rslo»- 
thom  Steyer  nnd  Klmthen.**  Siegler:  Konrad  von  Stm  nnd 

Jür^-  Christian,  Sr.  Majestät  Diener.  —  T.  VI.  472. 

51b.  1499.  2  Jäii.  (Miltwoch  vor!!.  3  Köm».  Hanns Hera- 
kanicr  wird  vcrrechncuder  Innhaber  de:i  kaü»eri.  Geogerichts 
nnd  Urbars  zu  Aussee.  T.  VI.  94. 

519.  1499.  a.  Febr.  (Sonntag  nach  Liehtmessen)«,  Kainer 
Maximilian  I.  an  alle  „Geistlichen  nnd  Weltlichen  so  einigem  Ge- 
branch  oder  Besuch  In  nnseren  SehwarawSldern  nnsers  Bincnorses 
im  Innern-  und  Vorderabc pj:  i2:c legen  bisher  zo  haben  vermeint: 
wiewolil  alle  Schwarz-  und  Hochwälder  in  unserem  erblichen 
Fürsteuthumu  als  unsere  llegalia  und  niemanden  andern  recht- 
lich zastehcn,  so  werden  wir  doch  berichtet,  wie  dieselben 
W&lder,  sonderlich  in  dem  Fnrstenthnm  Steyer  dnrch  Mian» 
branch  nnser  nnd  nnserer  Vorvordern  Fürsten  von  Oesterreich 
Amtlenten  nnbilliges  Versinmniss  verwüstet  werden,  so  dnss 
nnser  Eisenerz  bald  an  Mangel  an  Kohl  und  Holz  erliegen 
mÜ5ste.  Wir  haben  daher  den  Waldmeister  Sigmood  Banm» 
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garlner  tu  nnsern  Waldmeister  «v%enorotneD  und  Ihm  elllelie 
Oerter  ud  Wälder «  M  mit  Klavs  xmä  Risawerken  sa  den- 
selben vnserm  Eiaenem  woM  %n  brin^n  9^yn,  an  hayen  und 

zu  befrieden  auszeigen  lassen."  Künftig  halien  sich  daher  aUo 
Andern  dieser  eing-efriedeteu  Wälder  zu  cnthrtlten.  — 

520.  6.  Mai  (Montag  nach  Krenz^Krlindung).  Jörg 

von  Rottaly  Freiherr  der  rdmischen  und  Imngarischen  MiyeaUiti 
gibt  snr  LSanag  des  Tom  Kaiser  Friedrich  IV.  versetaten 
Schlosses  Lembach  1000  fl.  nnd  erhält  dafür  das  Amt  in 
der  Stana,  Hersogberg  nnd  StSIIing^  neben  dem  MInslhal  im 
(iebiirge ,  auf  PfandbcMtz  und  Genuss  bis  zui-  Lösung.  — 
Zeugen:  Reimbrecht  von  Rcichenbur^,  Haui»lJii.inn  in  Steyer, 
küuigi.  Hathy  Andre  CrabaUi,  k.  liegent  in  Oesterreich.  T. 
U.  ttl. 

itt.  1490.13.  Oct.  (Am  Cnlomanitag).  Wilhelm  Steinacherer^ 
hSlt  das  Schloss  St.  Peter  ob  Leobensammt  dem  Urbar  nnd  Irfind« 
gericht  pfleg-  nnd  bestandweise,  jährlich  nm  120  Pfond  Pfenn. 

Sieglcr:  Der  edle  Georg  Drikopf.  T.  VI.  1024. 

522.  1499.  II.  Nov.  (Martini).  Heinrich  Graf  von  llr.rd.'^"^, 
köogl.  Kath  und  Kamiurcr  hatte  15000  Uheio.  dargeliehen^  er 
erhÜt  dafür  »nd  fdr  die  Zinsen  zu  5  %  eine  Anweisung  nnd 
Veraicheraiig  „anf  den  Anschlag  an  der  ohern  und  niedem  Tarvisi 

IVaberg  und  daselbst  am.**  —  Zugleich  erhalt  er  das 
Schloss  Rammerstein  sammt  Amt  and  Urbar  aam  Pfhndgenoas.  — > 
T.  VI.  482. 

523.  1499.  19.  Nov.  (Eritaxic  St  Elisabilh).  Leonhard 
Tou  Eroau  wird  bestätiget  als  Vicedoin  und  Landschrei  her  in  Stejer 
andVicedom  in  der  Grafschaft  Cilljf  und  wird  ihm  aufgetrageoi 
yialles  Oeld|  Weioi  Getreid  and  alles,  so  darin  gefallt,  es  sej 
ordiaari  oder  extraordinari  Empfangs  durch  die  Urbar  nnd  seine 
Unteramtlent,  nach  Inhalt  der  Ordnung  in  der  nächsten  Reformimng, 
gesetzt  im  ßeiwcsen  und  mit  Wissen  Sr.  künigl.  Majestät 
Gegenschreibers  in  Empfang  zu  nehmen.  Siegler:  Ritter  Ru- 
dolph Harber  zu  Riegenberg,  königl.  Rath  nnd  Hauskammrer  zn 
Innsbracki  Ulrich  Moringeri  kdnigl.  Kammerschreiber  an  Inas* 
brach.  »  T.  VI.  490. 

524.  1499.  3.  Des.  (Otenstag  nach  Andrai).  Innsbmck. 
Ilernhardt  Tallandt  wird  auf^euummcn  als  köuigl.  Ueberrcuter 
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im  Fürsieiithttiti  Käruttien  mit  80  fl.  Rbeiuisch  jährlicheu  Soii 
«od  pflegweiser  Verwaltung  des  Amtes  Heambargf  auf  10  Jabr  — 
mit  besonderer  Ajntoioatniktioii  zmm  Dienste  mit  t  Pferden,  »alle 
luiserL  Forste  nod  Wildbahnen  von  Blejbtti|p  dnreh  das  Santhnl 
bis  Iber  den  Werdsee  nnd  vm  Klagenfertb  sn  beretten.  Aneb 
Koll  er  alles  rauhe  und  gcsclila£:ene  Eisen  treulich  bereiten  und 
lieautüichteu,  damit  tl.isselbe  uiclit  tregen  das  künigL  GehoUi  diid 
wider  das  alte  Herkommen  zurück  nach  Mcu markt,  Scbcaüiog, 
Muran  nnd  ilber  die  Alpe  gegen  Muran,  gc|;eD  Obdach  und  soo^t 
nllentbalben  im  Lande  nnf  firemden  Strassen  obne  BoUeto  gnfnbrt 
nnd  davon  dem  Lindesberm  Anibdilag  nnd  Kammorgnt  entsogea 
werde.  Ancb  soll  beritten  nnd  bennfeiebtet  werden,  das  fremdo 
Hallische  und  das  Meersal«,  damit  das  Letztere  nicht  nber  die 
Dran  her,  und  das  Hatlisehe  Salz  niciit  wider  alles  Hti-kommcii 
iu  das  Land  eingeführt  werde.'*  Ritter  Jörg  Erlaeher,  kmi^l.  Rath. 
Ritter  Jorg  Waldenbnrger ,  Vicedom  in  Kämtben,  als  Sicher. 
T.  V.  74*. 
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X. 

9Ear  deschicbte 

Kaiser  Friedrichs  ües  SeliOnen. 


MitgetheUl 

von 

Joseph  Vhmei* 
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I. 

Zur  Gescliielite  k«  Friedrichs  des  Schöfieo. 

Der  Gesehichtschrciber  hat  den  eben  so  erhabenen  als  schwie- 
rigen Beruf,  Gcrechlli^keit  m  übuii  im  UrtUeile  über  die  von 
ihm  geschilderte  Zeit  und  die  Charaktere,  die  sich  her- 
Torstellten,  die  gleichsam  die  Träger  ihrer  Zeit  sind« 

Ein  «npar theitsches  Urtheil  ist  sa  fordern,  es  ist 
aber  wohl  erst  dann  mSgliehy  wenn  die  samnttUeheo  Acten  snm 
5|»roche  vorliegen.  Der  Richter  (Gesebtebtsebroiber)  mnsssich 
ganz  in  die  Zeit  versetzen,  muss  alle  Umstände  ber&eksieh« 
tigen,  moss  die  Verhältnisse  srenau  keiiueii.  — 

Jo  umfassender  uuil  genauer  eine  Zeit  erlcauiit  wird,  je 
mehr  sich  die  Verhältnisse  nach  und  nach  herausstellen, 
desto  leichter  wird  einem  Gesebiohtschreibcr  das  ürtheil  ober 
die  Measebeiii  denn  diese  bandeln  meist  nach  Umstindea, 
sie  werden  von  den  Verh&ltnissen  bestimmt  —  Da« 
rum  gestaltet  sich  aber  auch  über  „Zeit  und  Mouschou  das  Ur- 
tbeil  oft  i^anz  auders ,  je  nachdem  man  tiefer  eindringt  in  die 
Lage  der  Dinge. 

Wie  verschieden  lautet  nicht  das  Urtheü f  das  die  Spa- 
teren aber  König  Albrecbt  L  fiUleni  dessen  Kraft  nnd  Cba- 
rakter»t&rk6  narb  den  neneren  Porstfbnngen  (n.  B.  BShmers) 
sieh  glinsend  beransstellt ,  wenn  man  das  f  r  H  b  e  r  e  Zerr- 
hilil  \  ergleicht. 

Sei»  Sohn  und  Nachfolger  Herzog  Friedrich  der  Schöne 
war  in  seinen  llestrebungeu  sehr  ungliicklichi  das  Lrtheil  Uber 
ihn  lautet  nicht  günstig,  es  wird  ihm  eben  sein  Unglück  snm 
Vorwarf  geniacbt ,  dass  er  wollte,  was  er  nicht  konnte. 
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Vergleicheii  wir  das,  was  die  neueren  GescMditsehreiber 

über  ihn  ortheUen.  Knrz  in  seiner  Gescliiclitc :  Oestcrrcith  uu- 
ter  K.  Friedrich  dem  Schönen  (Linz,  l!S  18)  sai^t:  (S  410  — 412) 
^Ua  Friedrichs  und  seiner  Urüder  Sinnen  und  Trachten  weit 
mehr  nach  aissen,  nach  Erwerbung  von  Kronen  und 
Lindern,  als  nach  innen  gerichtet  war:  so  konnten  «ich  sewe 
Unterthanen  unter  neiner  gannen  Regimng  nnmdglich  glick- 
lieh  fÜMen;* 

„Während  ihre  Söhne  in  häufigeQ  Schlachleu  dem  Kriege 
erlag:en,  mnssten  die  Väter  die  Fruchte  ihres  Fleisscs  zvlt  Er- 
haltung der  Armeen  iiinopferni  und  nur  Krie^  war  viele  Jahre 
hindurch  das  allgemeine  Losnng;8Wort  in  Oesterreich,  nor  Krieg 
das  Erlte  «nd  Vontiglichnte ,  wnlehe»  alle  ihrigen  Rieksicb- 
ten  des  Staates  weiehen  mnssten.  Und  dieser  fortdaaemde  Zu- 
stand einer  Ueherspannung  der  Krilfle,  der  eigentlieh  nicht 
abi^cüüthigel ,  sondern  geflissentlich  aufgesucht  uud 
he  rb  eigorufe  n  war,  ermüdete  das  Volk  desto  mehr,  je 
wen^er  der  Erfolg  so  ungeheuren  uud  langwierigen  Anstren- 
gungen entsprochen  hatte.  Als  Friedrich  aus  seiner  GefnngieM» 
sehall  von  Transniks  nach  Wien  snrickkehrtt  f  ward  er  von 
seinen  trenen  Unterthanen  mit  einem  vnheschreihlieheB  JnM 
empfangen,  denn  sn  der  fVende  des  Wiedersehens  des  gelieb- 
teil  Fürsten  gesellte  sich  das  Gefühl  des  innigsten  Mitleids  über 
sein  hartes  Geschick,  dessen  Spuren  auf  seinem  aha^eliärmtcu 
Angesichte  man  deutlich  bemerken  konnte.  Als  er  aber  nach 
dem  Tode  seines  Bmders  Leopold  nvm  zweiten  Male  rnhndos 
nach  Oesterreich  kam,  nad  von  so  vielen  Opfern,  din  aMui 
seiner  Rnhmbegiorde  gebracht  hat,  nnr  den  leeren  Titel 
eines  rSmisehen  Kdnigs  als  Fmcht  eingeämtet  hatte;  ver- 
schwaml  allmählig  alle  Ehrfurcht  mid  Liehe  zu  ihm  ,  und  dem 
Bruder  ()Uo  war  es  ein  Leichtes,  sich  einen  grossen  Anhang 
nn  verschaffen,  uud  Friedrichen  dasjenige  abzunöthigeu ,  was 
er  nicht  gntwilüg  geben  wollte.  Schlecht  hat  sich  damals 
Otto,  wahrschemlieh  von  seiner  Bayerischen  Geuttlin  dasn  nn- 
gefenert,  schlecht  haben  sich  die  Könige  von  Ungarn  nnd  Böh- 
men gegen  den  K.  Friedrich  benommen;  aber  sehr  glaublich 
ist  es  I  dass  dieser  durch  eine  kluge  Nachgiebigkeit  dem 
Uebel  vorbauen ,  und  den  Ausbruch  desselben  hätte  vermeiden 
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k  ÖD  neu  9  spü^  ward  er's  «j^cwahr ,  dass  der  Strom  denjeni- 
gen fortreisse»  dee  sich  ilim  eigeusinuig  eutgegenstemiiieo  will 
und  die  Kraft  nicht  hat,  wb«  Finthen  zn  brechen  nnd  za 
bindigen.  Der  Anblick  der  schrecklichen  Verwiielviig ,  welche 
die  Ungarn,  Torzüglich  aber  die  Böhmen  über  einen  groncen 
Theil  Oesterreiche  Terbreitet  hatten ,  erbitterte  die  Gcmother 
der  Untcrthanen  gegen  Friedrich  noch  mclir,  weil  er  ganz  ud- 
thätig  ihrem  Verderben  zusah  und  zu  »pat  demselben  Einhalt 
Ihnt;  und  alles  dieses  hatte  endlich  zur  Folge ,  dass  er  nur 
TOB  Weaigen  bedanert  seine  Tage  beaehloaa:  das  gewöhnliche 
Ende  der  Fftreten,  welche  ihren  gansen  Rahm  nnr  aif  E ro- 
he rnngen  gründen  wollen,  and  angliicklich  in  ihren  Unter- 
nehmnngea ,  gann  fmehtlos  das  Wohl  ihrer  Unterthanen  einem 
Blendwerke  aufopfern/^ 

„Ein  schöner  Mann  war  Friedrieh ,  und  ein  herrlicher, 
wackerer  Ritter  ^  er  hätte  auch  der  Vater  and  daa  Glück  sei- 
ner Unterthanen  vrerden  können,  bitte  er  sich  nnr  mit  dem 
reichen  Erbe  seiner  Vorlhhren  hegafiget^*  — 

In  der  „Vorerinnemng''*  sagt  Kars:  „Eme  getreaerc,  den 
Qnellea  gemSsscre  Geschichte  K.  Friedrichs  des  Schönen ,  als 
die  gegeinvürlii^e  ist,  dürfto  man  vielleicht  veri;el)ens  suchen, 
^uch  uiiparietibcii  soll  s'w,  seju  gegen  AUe^  vou  welchen  iu 
ihr  Erwähnung  gesehieht  

„Die  Geschichte  Oesterreichs  wihrend  der  Regierung 
Friedrichs  des  Schönen  dreht  sich  leider  grössten  Tbeiles  nm 
Gegesstinde  hemm,  die  dem  Lande  eigentlich  fremd  waren. 
Nur  höchst  selten  befanden  sieh  unsere  Regenten  in  ihrer  Re- 
sidenzstadt Wien ,  aber  i'iist  immer  auf  ileereszUgea  uder  im 
Lager.  Ihre  vorzugliche  Aufmerks^amkeit  war  also  auch  nach 
aoasen  gerichtet,  und  ihre  erste  Soige  ging  dahin,  dass  es 
nie  as  Hittoln  gebrach ,  einen  langen ,  erbitterten  ILampf  na 
bssteheo.  Diess  ist  die  Ursache,  warorn  in  einem  Zeitraamo 
von  swel  and  nwanzig  Jahren  die  gleichseitigen  Geschichi- 
sehreiber  gar  so  weni^  von  inneren  Einrichtungen  für  die  Cnl- 
tiir  des  l-.aa(les  und  der  Wissenschaften  ,  von  ffaten  fücset/.en, 
und  von  der  Beförderung  des  Handels,  aber  desto  nieiir  vuu 
Kriegsanetal leu  und  von  gewonnenen  oder  verlorenen  Schlach- 
ten so  ersahlen  wissen  u.  s.  w/' 
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» 

Diese  AesicM  vmI  Wllrdi«^uiig  einer  riugciiAiHi  «eil  kuipf- 
erfüllten  Zeit ,  dieses  Urtheil  über  einen  Herrscher ,  der  <;ich 
«MIM'  starke  und  selbststandi^c  Slcllnng  zu  behaupten  suchte, 
die  ihm  bei  weniger  Selbstsucht  der  deutschen  Wahlfiirstea  oa- 
Jbeitritleii.  Mieb,  gieg  eaf  die  meisten  spiteren  Verlksscr 
fieterreicUscber  Oeschielitswerke  iiber« 

So  sagt  Arn  et  h  in  seiner  y^Gesebidite  des  KsiserUniaMS 
Oesterreieh*'  (Wien  18^7).  S.  88:  „In  dieser  La^e  4er  Dii^c, 
bei  anscheinend  •gleichen ,  moralisch  aber  für  Friedrich 
überwieg'enden  Rechten,  wäre  für  Deutschland  früher,  bevor 
noch  das  (tlikk  der  Sehiachteo  Skr  Ludwig  entschieden,  ein 
nsgleich  grösserer  Nutzen  entsprangen ,  wenn  die  IPirstea  sn- 
gleidi  den  Rdelmnth  liewiesen  bitten  ^  mit  dem  sie  spnter  die 
Welt  entnnckten,  nsebdem  Dentsclilnnd  nnendlicb  gelitten, 
vnd  sich,  irabread  die  meisten  übrigen  Reiebe  na  gieieher 
Zeil  fortschritten  ,  au%erieben  und  geschwächt  haite^\ 

Graf  .Mailath  urtheilt  in  seiner  Geschichte  des  öster- 
reichischen Kaiserstaates''  f  Ilambarg  1834}.  I.  S.  IZ^  über 
Friedrieh  den  £M}böiien,  wie  folgt:  „Bald  naebber  (13.  Jänner 
tZ90)l  starb  Friedrieb ,  ein  ritterlieber  First,  sn  glinsenden 
Bigensebaften  reieb,  doeb  war  seine  Regiernng  fibr  Oester* 
reieb  nnglMlicb ,  weil  er  nicht  Fcidherrentalent  genug  besass, 
die  deutsche  iCrone  zu  ersiegen,  nach  der  nicht  %u  sirc* 
ben  ihm  Mässigung  gebrach''. 

Fürst  Lichnowsky  in  seiner  „Geschichte  des  ilanses 
Habsbnrg^  ltd.  HL  (Wien  183b)  8»  ist  necb  strei«er: 
Gieieb  edel,  wQrdig  nnd  gross  denkend,  Terleitete  die  blin- 
deste Eitelkeit  beide  Fikrsten  (Friedrieb  nnd  Lndwig)  %m 
dem  Verlangen,  mit  einer  Krone  sich  zu  scbmicken,  trelehe, 
da  sie  streitig,  um  so  grössere  Sorge  und  Uuruhc  ihnen 
selbst,  Verderben  und  Verwüstung  ihren  Krblandeu  bringen 
mnsste.  Ein  De  weis ,  dass  Stärke  und  Entfesselung  von  der 
Gewalt  der  Leidensebaften  ibren  Gem&tbern  niebt  eigen  war. 
Einsig  ibre  Eitelkeit  konnte  dnrcb  diese  Zierde  Befriedigen^ 
finden,  nnd  diese  anch  anr  halb,  da  bei  getheilter  Maebt 
jcflcr  manche  lliiitansetzun<^*  und  Schmach  von  den  Anhäniü'ern 
seines  Gegners  erdulden  Itntte  und  jedem  das  i>ewussUt'> ii 
iuue  wohnen  musste ,  nur  da»  Uberhaupt  einer  Partei  zu  seyu. 
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Dt'i'  Eitelkeit  allein  wnrd  gcfröliiit;  selbst  jede  andere  Leiden 
Schaft  musstc  zurürk treten.  ReiclidHimcp  konnten  nicht  ire- 
wunuco,  Ulli'  die  eig^enen  vergeudet  wcrdco^  lUihm  war  ibei 
der  Gleichgültigkeit  der  Alicbtigeo  für  alles  was  sie  nicht  an- 
mittellNur  iMtraf ,  nicht  sa  erlangen ;  an  ErohemngMBcht  gar 
nicht  sn  denken,  Beweis  Kaiser  Heinrichs  Wirken  in  Italien^ 
in  der  edelsten  Absicht  antemommen ;  Pracht  nnd  mhiges 
AVohilebeii  Imm  den  immerwährenden  Zügen,  wodurch  allein 
etwas  Gehorsam  iind  Iluhe  erzielt  werden  konnte  ,  war  eben- 
fatb  nicht  /«u  gcnicssen.  Ks  blieb  also  nur  das  Selbstgeüallen, 
der  oberste  unter  den  Forsten,  und  mit  einer  Krone  geniert 
u  tejn,  welche  noch  immer  als  die  erste  nnd  Tomehmsto 
der  christlichen  Welt  angesehen  wurde.  Dentsehlsnds  Wohl 
oder  Wehe  ward  so  wenig  gedacht,  als  an  das  Urlheil  der 
koniüienden  Zeiten^\ 

Das  sind  Plirnsrn,  welche  beweisen,  dass  der  Verfasser 
nwar  den  Mutb  halte,  das  was  er  für  wahr  hielt,  uoumwnnden 
%n  sagen I  aber  sehr  wenig  Kenntniss  der  Verbältnisse  nnd 
des  damaligen  Znstandes  der  dsterreichiscben  L&nder« 

Die  blindeste  Eitelkeit  soUteUrsaehe  gewesen  seyn, 
des  ai^estrengtesten  nnd  ansdanemsten  Kampfes  am  die  dent* 
sehe  Kaiserkrone!  —  1^^  war  ja  eine  Lebensfrage  für  den  II  e- 
g  e  n  t  e  11  Oesterreichs,  welche  Stelluni;-  er  selbst  einnahm  s^enen- 
uber  den  fremden  dculsehen  lieichstursteu,  die  so  beträchtliche 
Gebiete  mitten  im  iarnde  inoe  hatten.  Seit  dem  Aassterben 
der  Bahenheiger  war  wie  überall}  also  auch  in  Oesterreich  (im 
weitesten  8bne  genommen),  das  Streben  der  grSsseren  wieder 
kleineren  Besitner  nach  n)ö<;>:lichster  UoabhSngigkeit  nnd  Selbst^ 
stäiidi^keit  rege  geworden,  es  betliiritc  der  Rraft  eines  Olto- 
kar,  um  dem  Regenten  Gehorsam  zu  verschatVen.  Welche  Kner- 
gie  and  strenge  uiusste  Alb  recht  entwickeln  und  ausüben, 
nm  Herr  nn  werden  im  Lande,  zum  Besten  des  Landes. 

Diese  serstnckelte  Herrschaft  in  den  dentschen  Lan- 
den also  anch  in  Oesterreich  war  ja  eben  Ursache  der  Schwa- 
che des  dentschen  Reiches.  —  Der  dentsehe  Kaiser  branchte 
eine  stark»;  II  ausmacht,  um  Kraft  /ii  liabm  nnd  z,u  zeigen 
gegenüber  der  Uu/iahl  von  Fürsten  und  l'ouimuiit'n  ,  welche 
alle  nach  Selbstständigkeit  trachteten ,   niid  aof  der  andern 
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Seite  nrasste  Oesterreichs  Lftn^esfirst,  wollte  er  «iclit 

ein«  Rehr  nnterc^'pordnctf» ,  seine  ^^  irksiimkeit  vielfach  lalimend«* 
Stellung  cionehiutiD,  nach  üer  (icutsclieo  Krone  mit  aller 
Macht  streben. 

Der  Ersbiechof  vm  Sebbar^,  der  Patriareli  roa  Aqsalejai, 
die  BlicUfe  tob  PMta«,  toh  EVejeingeB,  tob  Banberg,  tob 
RcgeBsburg  aad  aoch  Tiele  aadere  FirstOB  Bit  ilireB  so  be- 
triebt! reheit  Gebieten  aehtetes  sieh  de»  SsterreiehischeB  Her- 

7,o^p  nic  ht  untergeordnet,  cioem  römisch  -  dettiscbeu  Kaii»er 
miuifitcn  sie  sich  untcrwerlcD. 

Weit  entfernt  also  von  dem  Vorwurfe  „bliader  Eitelkeit*'', 
der  dem  Hersoge  Friedrich  über  seia  StreboB  Bach  der  deat- 
schea  Kroae  si  maehea  wire,  mvss  maa  Tielmehr  aaerheaaea, 
dass  aicht  bloss  Klagheit  daaa  rieth,  soadera  die  Noth- 
wendigkeit  dazu  zwang.  Wollten  sich  die  Habs  barger 
ihr  Krbe  sichern ,  konnte  es  nnr  dnrch  die  deulsrhe  Kaiser- 
krone geschehen.  —  Allerdings  %var  die  Eitersucht  der 
&brigen  deotscben  Fürsten  erwacht)  man  wollte  keinen  nmch- 
t%ea  Kaiser,  der  im  Slaade  war,  OrdaaB§^  haadsahabea  aad 
dea  selbstsftchtigea  Bestrebangea  der  Tielea  Tielea  Herrea  im 
Reiche  an  wehrea,  das  neigt  die  Geschichte  IL  Radolph  1^ 
wie  seines  Sohnes  Albrecht  I.  —  Eben  so  t^*nrde  dessen  Sohne 
Friedrich  entgegengearbeitet.  Die  liiixemhurger  wollten  ja 
auch  nichts  anderes,  nnd  die  übrigen  Fürsten  hatten  ebenfalls 
keine  andere  Teadeuz  als  ilue  Macht  zu  mehren. 

Allerdings  waren  die  Opfer,  welche. sich  das  Hans  Habs- 
barg  nnr  Erreichung  dieses  Zwed^es  anftegsn  mnssto,  aaer* 
messUch.  —  Wir  sind  weit  entfernt,  na  Terkennen  die  Drang- 
sale nnd  M&hen,  welche  dem  Lande  bereitet  wurden,  durch 
die  Slelluug  seiner  linndesfursleu  ,  nur  tnuss  man  nicht  «rlau- 
ben,  dass  die  „Eitelkeit  '  Schuld  gewesen,  an  diesen  bitlera 
Kämpfen,  an  diesen  unanfliurlichen  Kriegen  und  Streitigkeiten, 
welche  durch  so  lange  Zeit  mit  knraen  Unterbrechnngen  die 
österreichischen  Lande  wie  die  übrigen  Reiche  bedr&ngten.  Dan 
Uebel  lag  gann  wo  anders,  als  in  der  Leidenschaft  eines  Ein* 
B  einen. 

Die  Verfassung"  (!c<;  dculsclim  Ueiches  ,  wclclie  wie  die 
der  römisch-katholischen  Kirche  eularlet  war,  trägt  die  »Schuld 


Digitized  by  Google 


519 


dieser  liidiiirn  Kampfe,  iti  tieiien  sich  anf  erbärmliche  Weise 
tinrcli  Jalirlmmlerle  (Ins  deutsche  Volk  abquälte  und  seine  beste 
Kraft  aufrieb.  —  Unter  eiuaudcr  udcIiis,  nach  Aassen  gelähmt) 
andern  Nationen  ein  Gegenstand  des  Haeeee  oder  der  Intrigneny 
des  wer  das  Los  Deatseblaads  dnreh  so  geraaine  Zeit  ^ 

Wir  wollen  nun)  nm  die  Anstrengnngen  Heneg  Friedrielis 
des  8e1i6nen,  als  Havpt  des  liabslivrgisehen  Hanses,  «tr  Rr- 
longang  der  deutschen  Krone  uud  /.ur  Hehauptung  derselben 
in  elu  Doch  helleres  I^ieht  7a\  set/.cn  den  Inhalt  einer  im  k.  k. 
geheimen  Haus-,  Hol-  und  Staats-Archiv  aufbewahrten  Hand- 
schrift des  vierzehnten  Jahrhunderts  hier  mittheileni  von  wel* 
eher  t  heil  weise  bereite  Lichnowskj  in  dritten  Bande  seiner 
Gesehiehte  Gehraneh  maebte,  obgleich  die  ron  ihm  autgetheiW 
ten  Daten  Tielfacher  BericMignog  bedürfen.  Diese  Handschrifl 
ist  von  Papier ;  iii  1  ullu ,  mit  pergamentenem  Umschlag,  sie 
zählt  33  Blätter  ,  von  denen  aber  13  ganx  unbeschrieben  sind, 
der  beschriebenen  Seiten  sind  27.  Die  Aufschrift  von  Aussen 
ist:  „Phanntschafftcn.  Idl3.  Phanntbri  cfr.  Die  Ar- 
eliivs-Signalor  ist :  Oestr*  Mannscripte  Nr.  70.  Looat.  107. 

In  diesem  y|Arcliivsregister**  sind  eiiq^trsgen  die  von  den 
Merreichischen  Landesforsten  vorgenommenen  Verpfindungen 
uub  4lcu  Jahren  laiO  (1308)  —  1314  (1315). 

Dass  die  darin  enthaltenen  Daten  t'ibri<;ens  nicht  bloss  in 
einer  Ueziehung,  .sondern  iu  mehrfacher  vou  Interesse  nod  Wich** 
tigkeit  sind,  ist  einleuchtend.  Wir  machen  in  dieser  Hinsicht 
niar  anfmerfcsam  anf  Nr.  34.  Verpfandungen  gewisser  Q&lten 
und  Güter,  die  znm  Tbeile  eonfiscirt  waren'\  (ISIO). 

Anno    domini   millcsimo«    Tricentesiiuo.  Terciodccitno 
Octavo  (Mense?  August)  notantur  bona  obligata  in 

Sweuia. 

1.  Wir  Fridreich  von  gutes  i;naden  etc.  Daz  wir  Heinri- 
ehen von  Magenbuch  vnih  sincn  dienst,  den  er  vns  getan  bat^ 
vnd  noch  t&n  sei.  vnd  nmb  einen  schaden  geben  wir  im  seeh« 
sieh  march  Silber  Grecacr  gewichtes  vnd  seinen  im  das  vmh 
das  hoos  Gntenstein,  vnd  swas  darzu  gehdrt.  vnd  das  dorf  in 
Colt/>\vis.  di  vogtey  des  dorfes  ze  Massen  vnd  dan  dorf  «e 
Syroeriugn    mit  sogetaner   hescheidiuiiieil,   daz;    er    di  selbeu 
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rafsimge  in  «len  selbe«  reekte  alt  sein  hntf  tmI  seia  bauitaeft 

üieni  innc  habe»  5ol. 

2.  Wir  Fritlrt;icli  etc.  Da/  wir  tliMii  cdclem  niauiie  lludol- 
i'en  von  Uewn  vinb  seinen  dienst  den  er  vns  getao  bat  vad  noch 
t&B  sol ,  vns  vnd  ?nserm  Bnider  Uertzog  Luipolden  \iid  ymk 
4m  selttden,  den  er  in  lleheisi  genomen  hnt,  geben ,  vnd  gt- 
Inbi  Men  se  geben  »weiinndert  nnrch  silber  Obostenxer  g»» 
wiebtes  onf  snnt  Jebnnsteg  se  Snnebenlen  der  sebierist  elraail 
vnd  haben  im  darvber  ze  par<:^e]  gesalzt ,  meister  Bercht*  vn- 
sern  olx  rist(  n  hcliriUer,  Kberiiardeo  vnd  VIrichen  Bruder  von 
Walsse  viid  Dytricben  von  Kilicbdorf ,  darzu  sol  man  im  setzen 
dn  oben  in  dem  Unde  ander  bargel  vir,  mit  sog^taner  be- 
flcbeidenbeit,  wer,  dan  man  in  der  gbter  nicht  Terrieht  nnf  das 
selbe  nili  an  anllen  di  pnigel  in  varea  vnd  laislen  gnaelincball 
an  geaerde  vnd  liebt  o«n  ebomen,  vnes  nr  des  gStea  terticiit 
werde.  — 

3.  Wir  Fridreich  etc.  Daz  wir  dem  odrloin  manne,  Kber- 
iiardeo von  Purgelon  vmb  siacu  dicnj>t,  den  er  vns  getan  hat, 
vnd  noch  tftn  sol,  geben  vnd  loben  ze  geben  zwei  hundert  mardi 
Silber  Cbostenner  gewicht  onf  sant  Johanstag  ze  Swiebeaten 
der  sebirist  ebnmt,  vnd  sol  im  das  vnser  ytowo  di  ebnacgiaae 
▼on  Rom  verpargeln,  nach  einem  willen,  wer  aber  daa  er  dea 
miUs  nicht  gewert  wnrdc ,  ze  der  frist ,  so  »ol  man  im  vrab 
daz  gut  saczunge  tun  nach  des  von  Uriez,/.eijltrri:  r  at  .  vml  Ja- 
cobs vnscrs  bofmeisters,  mochten  di  nicht  vber  ein  cbomen,  so 
sol  Weither,  oder  Dyt'  von  Chastel  vberman  sein,  daa  maa  im 
setae ,  fnr  daa  gnt  als  nitlicb  vnd  pUlieh  iil 

4.  Item  dominon  dm  obliganit  Bnrcb^  de  Blrbaeb  pro  aep- 
tingentis  qninqnaginta  marcis ,  pro  marca  seiaginta  grosaon 
Pragenses  compntando,  Castrum  Prandenbcrs:;}  et  forum  Toten- 
heim, sitoatis  bei  des  Ylcre ,  cum  suis  attinenliis  nnivcrsis  etc. 

5.  item  ürunoui  de  Elrbacb  pro  treeentis  marcis  sibi 
pro  soo  sernicio  debitis,  pro  marca  4|nalihet  sexaginta  gros- 
ses eompntando,  eastrom  PbalFenbonen  enm  anls  attinentiia 
nnivcrsis. 

Vgl.  LieliiH»«*ak7.  III. Bd.  »da.  1313,  Regest««. 
(1.  .\.  330*  3.  N.  339.  3.  X.  338.) 
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Anno  domini  miUesimo  tricentesimo  (ercio  decimo  vnj 
notantur  bona  obli^^tata  per  Austriam. 

Ö.  Notanduin  quod  Vhiro  viai/isfro  fittgittai  inrum  rt  suis 
hcrcdibus  catitruiu  Gutcnstein  cum  suif»  perlioencüs  et  pro- 
ncntibos  vniversis  est  obligatum  pro  milic  qoadraginta  UbrU 
(1040}  domino  daci  mntaatu  fmctÜNU  perceptis  in  «ortem  mi« 
Bime  cumpntatis. 

7.  Item  Cunrado  de  Rezzinfj  pro  •eentam  quiiique  libris 
dcnariurum,  sibi  pro  suis  seruiciis  debitis,  curia  in  Oetzeins- 
«Jorf  cum  snts  pcrtinentüs  csl  obli^ata.  Sibi  et  suis  hcredibus, 
irucliiius  in  sortcm  miuiinc  coroputatis. 

8.  Item  Ihtdoifo  Wirsingo  obligate  sunt  carie  in  Algel- 
spaek  et  ia  Jhkenawe^  et  redditua  dnaram  libraram  cum  dimi- 
dia  ia  PäÜraim  pro  septaaglota  libris  denarioram  Wieaaea* 
aion,  tibi  pro  «ao  «eraicio  debifis. 

9.  Item  eklem  Rudnlfo  obligata  est  curia  HichoUspcrg^ 
rum  suis  attineotiis  pro  XXXVI  marcis  argcnti  sibi  pro  equo  per 
DOS  ab  Ottone  Husario  veudito,  debitis. 

10.  Item  Osanne,  relicte  qaoadam  Chunradi  Pyher  et 
FUmcke  ftUe  MNigrimi  de  Tannberff  redditaa  Yigiati  libraram 
daados  de  aduoemeia  in  »ancte  YpeUUk  pro  daceotia  libria  de- 
Miriormn  Wieaaeosiam  suat  obligati. 

11.  Item  Gerlosariis  fratribus  et  sorori  sue  obligaU  sunt 
boaa  iulVasrripta. 

Primuu  cctetrum  et  forum  m  PerditoUiäorf  cani  saia 
altiaeatiia. 

Item  vUla  Weiden  apud  Marichegge* 

Item  Villa  GerharUdorf  y  cam  eais  pertiaeaetia. 

Item  Xnn  librae  redditunm  t*ii  Muf/z/crowc  pro  M.  CC.  libria 
et  dcbent  solummodo  solui  infra  festum  natiuilaiis  domini  et 
Cariiisu  riuiuiU)  fructibus  in  sorlcni  ininiiuc  cotnpulatis.  —  Da- 
tum Wieune  aoDo  domiao  m"  ccc*  ferta  secuoda  aute 
Pentccostcn.  — 

12.  Item  domiaae  dox  obligaoit  C^unrado  et  Ngeeiao  de 
Vahna  et  suis  bercdibas  pro  XXXVI  roareia  argeuti  rcdditas, 
qaoa  habet  ante  portam  in  La  et  duo  feoda  tn  Haniftal^  cam 
suis  attinenttts,  tamdiu  tcoenda,  quousque  sibi  dictc  X.VXVI 
inarco  fnerint  pcrsulute. 

Archiv.  Jabrg.  laiB.  111.  Heft.  35 
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13.  Item  Deema  im  Jeviemd&rf  obligata  e§i  fUniibÜi 

Puiieingdnrf  pro  LXXXX  talenlis  denarioram  etc. 

14.  Item  Allf'       Mcinherg  snnt  obH<!:afa  pahulum  aduo^ 

cacie  in  Chotweig  pro  LXXX  taleatis  deaariorom. 

Bis.  p. 

15.  Herzog  Fridrich  etc.  verpfäodet  dem  Furchardus  de 

Slat  (fjviro  strennvo  fideli  nostro  dtieeto'')  des  er  tär  mm 

(reaeii  Dienste  («ob  merila  obseqiiomm  asonui  ^e  nobis  iv» 
pendit  et  in  aatea  exbibere  teaebiter^*)  —  tOO  Mark  Silber  vet^ 
sprechen  hat,  Torlivfig  „TiDain  nottraa  in  Hofleta  prope  La*^ 
—  mit  Zo^cliür  —  ohne  Abschlag  der  \utzen  („prorentibns  Tille 
memoratc  niinime  cooipatatis  in  sortem/'J  — 

Ms.  p.i^.  5. 

I.ichiiowsky.  Iii.  Bd.  Regelten  CCCXXV.  Nr.  %  (uab«8Uii}nl,  oliae  Ab- 
srhlag  ausgtiU&aen). 

16.  Hcrzop:  Fridrich  von  Oesterrelrli  etc.  versetzt  dem  Had- 
inar  voo  Sauoberg  und  s.  Erben  (f^mit  willen  vnd  ganst  Yn«»er 
,«Bruder  lierczog  Laipold,  Hercsogf  Albreeht,  Hercsog^  Heinrieb 
y^vnd  Hereaogen  Ott,  vnd  mitut^eai  rat  Tuer  Lantberreain  Oater- 
„rieb  se  reebter  aacinng'')  —  („vnsers  reebten  E^^eiia  daa 
^Hona^*)  Valebensteitt  mit  Zagchor  ('„es  sein  gerieht,  mont,  phes- 
,,ning,  gult,  zebente,  wciowachs,  in  vrbar,  zc  holt?-,  ze  veld, 
;,vnd  ze  dorf,  ez  sei  gestift  oder  vngeslift ,  versucht  oder  vn- 
y^nersucht,  swi  so  daz  genant  ist,  vnd  mit  allem  dem  rechte 
,^a1s  es  graf  Berchtolt  yod  Meidbarg  in  antz  vnd  in  gewer  ge- 
,,habt  bat'')  —  liir  700  mareb  Silber  —  anf  Wiederlösnag. 

Ltclyioirtl(7  III.  Bd..  Rcfwtea  DXXVI.  Nr*S.  nnvolbllnilg. 

„Wir  Fridreieb  ete.  Daa  wir  des  g&tes  daa  Berefat*  weOea 
sehataeameisters  gewesea  ist,  daa  in  vaser  gewall  mit  Trag  Tsd 

mit  reebter  vrteil  erteilt  vnd  ledig  worden  ist,  des  selben  guter 
bab  wir  geirelx  u  zweinzrh  phant  piircbrechtes ,  daz  er  gehabt 
hat  out'  dem  hous  daz  Pilgr'  ist,  Faltrams  Kninchel,  des  scha- 
taenmeisters  eidem  vnserm  üben  vnd  getriwen  pnrger  Hertlein 
dem  riehter  ae  dea  aiten  ae  Presporg,  vad  siaem  saa  Paalea 
vad  siaer  saar  Dyemndea,  desselben  sebntaeametsters  teeb* 
ter,  vnd  aHen  im  erben  lediebtieb,  vad  fireilieb  ae  verseeaea 
ze  vcrebaufen,  ze  geben  swen  si  wellen,  an  allen  irrsal  als 
purcbrechtcs  recht  ist,  vnd  vnser  stat  ze  Wicnn  recht  vnd  ge- 
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wonbeit  istj  far  liundert  inardi  lotign  silbcrs  Wieiiner  ge* 
wiehtoi  wand  d«r  vorgenanie  Percht*  der  scbatoennieiBter 
dem  ▼orgtaanteii  Hertlein,  vnd  siDam  snn  Paulen  vnd  einer 
enner  Dyemnden  gelobt  het  di  vorgen.  hundert  narch  le  rech- 
ter morgengabe/^  Daz  daz  etc. 

Ms.  p.  5.  Nr.  !7. 

S.  Lichnowsky  JU.  Bd.  Ucgetiteri.  p.  DXXVI.  Nr.  2.  (unrichtig.) 

18.  No8  Fridericns  etc.  Ad  Tnioertomm  prescns  scriptum 
btaeneinm  noticiam  pvblicam  enpimiu  penrentre.  Qaod  nee  cum 
conseBsn  expresaoi  et  ▼olontario  karisaimorom  fratram  noatro* 
ram  —  Alberti,  Heinilci  et  Ottonis  dnenm  Anatrie  illnatriom 

nostro  et  eoram  fratram  nostroram  nomine  illostri  principi  Liu- 
poldü  (inri  Auslrie  et  Styne  ,  frairi  nostro  karissimo  aacton- 
tatem  plcnam  tribnimus  dt  dimus  at([iie  darnus,  nt  idem  frater 
noster  Liupoldus  preclare  Kateriae  nobilis  viri  domtni  Amadei 
comitia  8ahandie  fiiie  legitime )  quam  idem  frater  noster  in 
vxorem  legittfanam  anb  joramento  per  Ipanm  snper  hoe  preatito, 
se  dactnram  promtait,  pro  octo  milibaa  marcarnm  argenti  aihi 
nomine  dotis  prefate  Katcrine  solaendarnm ,  ypotecam  expres* 
sam  in  castris  inuutctoüilius  scv  hains  nosii-ls  tunc  nominandis 
constitaat.  Super  qua  ypoteca  ipsa  Katerina  de  dote  prefata 
cerU  Sit  et  respectom  habeat  specialem  et  qaod  idem  (rater 
noater  Liiipoldaa  nomine  et  anctoritate  premissis  in  reeompen- 
sam  dotia  prefate  aen  donalionem  propter  nuptias,  ai  de  ana 
▼olantate  preceaaerit  prefate  Katerine  octo  mOia  marcarnm  ar- 
genti  predicti  ponderia  eimiliter  aoper  terris  mvnictonibna  aen 
bonis  nostiis  quo  tunc  noiuinabantar ,  ordinäre  pussit  et  Hbere 
depotare  ,  et  quod  insuper  idem  frater  noster  Liupoldus  aucto- 
ritatc  premissa  prefate  Kateriue  sae  aponse,  postquam  ei  ma- 
trimooialiter  copnlata  fnerit  aibiqne  eondormierit  cnm  nostro 
et  prefatenim  fratrnm  nostrornm  consensn  et  assensu  plenarlo 
pro  morganalieo,  qnantnm  volnerit  dare  possit.  Insuper  nomine 
qao  sopra  profitemnr  expresse,  nt  si  consommato  matriraonio 
inter  predictam  Katerinam  et  Liupoldum  fratrcm  nostrum  idem 
Liopoldus  decpsserit,  quoil  absit  rolictis  liberis  ex  eadem  pro- 
ereatiS)  iidcm  liberi  eidem  patri  suo  Liapoldo  bereditarie  snc- 
eedere  debeant  in  omnibas  secnndam  jaa  terre  et  consnetndinem 
hactenas  approbatam.  In  enidendam  itaqne  et  firmitatem  immo«* 

35  • 
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bilem  sisgaleniiii  omnhiiii  fireaiitMran,  bos  Friilcneas  preCi* 

tus  ,  pro  noljis  et  uoslris  fralribns  prenominatis  sipllnm  no- 
.striini  (1iT\iiiiuh  presentibus  a|ipeiu]«.*adam.  Üaiiun  Wieime  ahm 
doiuiui  nk"ccc°  decimo,      idus  Junii. 

M«.  p.  5.  Nr.  18. 

«.  Lichnov  sky  III.  Reg.  C'CCXXXII.  Nr.  79.  ( Unvol If  länd;^.) 

19.  iiem  Ludwico  de  Toblich  mayiatro  forcMiorum  obii« 
gata  Büüi  ofiicia  in  Alecht  cam  tnrri  et  ia  Bampack^  qie  sot- 
nont  annvatim  vigbti  qnataor  nadios  aaeaa  at  CC  pvlioa  frm 
€XL  libru»  pro  saia  aaraicila  sibi  datb  teoenda  tifalo  pigooris. 

20.  Item  Ckunrado  Chyhurgerto  et  avis  heredibm  •bli- 
liiite  sunt  VIII  carratc  viui  juriö  montaui  iu  (iumpolczchirrhen 
tanuliu  tcaenda  qnoastjui*  dominus  dux  sedeciin  librariiin  rcd- 
ditvs  de  inolendino  iu  Gumpenäorf  a  Waris  Abraham  absolae« 
rit ,  cai  dictos  Chybargarios  predietam  peeaaiaai  da  dieto 
lendioa  aeraüre  ianetor. 

21.  Iten  dominaa  dos  de  apaetali  gratia  Ybieo  4eSUgra 
et  ania  liberia  maaealia  et  femellia  aninia  boaa  qaa  a  daee  ba- 
bait  iu  fcoduin  conlulit. 

22.  Item  dnx  obli^aait  titulo  pigtioris  Pergmpario  judi- 
cium  et  scruicia  io  Gauneinsdorf  et  in  Ruprechtsdorf  pr* 
CCCCLVll  marcis  argeati  Wieoaeasia  poaderia  aibi  pro  axpeaaia 
et  aao  aeraleio  in  Branaa  lactia. 

23.  Item  domtaoa  das  depataait  Djfirico  de  GerUtB  XL 
talenta  deaariorom  aaper  Bercbtoltsdorf  qaad  eidem  aatea  titila 
pi^noris  cxtitit  obligatam. 

24.  Item  diix  oblic^aiiit  aaenam  juris  aduocacie  sibi  debl« 
tarn  iu  Weickersdorf  Junior i  de  Winchcl  pro  XL  taieotia  aibi 
pro  aernicio  dcbitis. 

25.  Item  domiaaa  dax  depataait  Aib^  de  Volksredarf  cen- 
tam  taleota  pro  aaia  aeraiciia,  aopar  foro  t«  Qremt  ^od  pri« 
aibt  extItU  oblii;  itaou 

26.  Xota  quod  domluo  Eberhardo  de  Wahscy  obHs:ate 
SOBt  rcddilus  iu  M  tddeadorf  una  cum  judiciu  i  l  aliis  pertiiieu- 
tiis  vttiueriiis  pro  DCCC  libris  denarioram  WieuDeosium  pro 
aaia  seraicüs. 

27.  Item  superaddidit  aibi  domiaaa  dax  aoper  predlcla 
boaa  CC  libraa  ia  aolaciona  adaocacie  io  Wels« 

Mf.  p«g.  a.  N>.  la-ar. 
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S8.  Wir  FriArei«h  von  gotes  gnaden  etc.  Das  wir  buo  vnsern 
Üben  getriwen  bürgern,  ehrameren  vnd  cfcovflevten  xe  Wienne, 

vmb  ir  stete  triwe,    vud  willigen  dienst,  deu  si  vn»  erzuiget 
liaheiit,  vnd  fuibaz   leisten  suln  luibcn,  di  besnndern  li!>  vnd 
gnad  da£  wir  sev  lieiialten  wellen  au  ir  rechten,  vnd  guter  ge- 
wohnheil  ü  si  tob  alten  zeiten  babent  geiiabt  vad  in  di  selben 
reebl  alao  Terffiebtan,  beaebeiden  vad  beatefteii)  das  farbas  da- 
baia  swalaal  oder  cbrig  dariane  werde.  Da  von  Seesen  wir 
vnd  wdlen  vnd  gebieten  veslieblieb.  Da«  dehein  gast  vnd  frt^m- 
der  choufman  der  in  dem  laiidi'   ze  Osicrrich  nicht  hous  iial, 
oder  selb  nicht  jrese//,eu  ist  dehein   recht  oder  crewalt  hah  in 
der  «tat  ze  Wienn  chouffens  oder  verchottfiensi  ein  ^ast  wider 
den  andern  gast  es  sei  in  aebier  berber|^  oder  onsnertbalb  der 
berberg.  Wir  Seesen  oneb  vnd  gidiielen  das  di  bniger  vnd 
ebanflent,  di  sint  gesessen  in  den  steten  in  Ostemieh  ebonf* 
fen  Ringen  vber  ein  vierteü  eins  eenten  vnd  niebt  darvoder. 
h/i  si  parchant,  tseheter,  phefier  oder  ander  dinch  di  man  ver- 
choufTet  mit  der  wag,   mit  der  zal  oder   mit  der  mazzc  vnd 
sollen  diselben  choofleat  deheiucn  chonf  haben  oder  treiben 
in  dar  «tat  se  Wiens  mit  gasten ,  di  onsserCbalb  vnser  lande 
sint  gesessen.  Oneb  Seesen  wir  das  debein  gasigeb  mit  de* 
beinern  gaste  deheiner  slaebt  ebonffsehats  dionffen  oder  ver-> 
ebonffen  sola.  Wir  wellen  oneb  das  debein  bnrger,  dnreb  de» 
heincn  Icichoaf  oder  durch  dehcinen  boscn  list  mit  deheinem 
g;aste   weder  chouiTen   oder  vcrchoufTen  sollen  da  den  voriye- 
nanten  cboafleuten  in  recht  mit  zehrochen  wurde.  Ez  sol  ouch 
diein  gasigeb  se  Wiens  gestaten  in  einem  hous  debeines  ohouf- 
fes  anders  denn  an  disem  brief  vor  beseheiden  ist.  DasI  weilen 
wir  oncb|  vnd  ist  vnser  sats,  vnd  gebot  das  di  vron  wag  se 
Wiemi  di  di  vorgenanten  ebonflent  vnd  ebramer  mit  alter  gc- 
wonheii    lierbrachL   habciiL,   oacU  furbax   in  ir  ir^ewalt  beleih 
vnd   in  daran  niemen  2;ewalt  ,  vnd  vni  echt  tun  sol  vnd  sulleu 
ouch  si  zu  derselben  wag  einen  man  setzen,  den  man  wol  far 
ainan  gelriwen  vad  pidwen  man  gebaben,  vnd  gelieissen  mnge 
an  aller  staty  dar  armen  vnd  reieben  gesten  vnd  bnigera  se 
reciit  wege.  Swer  di  selben  sets  vad  gebot  frenellieb  vbeiget 
oder  da  wider  tfti,  der  ist  vns  gevollen  ze  puzze  in  vnser 
cbauier  zehen  pbuut  pbcuuiog,   vnd  dem  ricbter  ze  Wieuu 
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swei  phmt  pbMtiing  Wiener  mn,  u  wMer  reie.  Vm4  ias 

diser  red  vnd  getse  ewicb  etc.  Datum  anoo  doiuiui  m"  ccc '  xi^^ 
iA'tbü»  Sepltiubris. 
Ms.  paf.  6.  Nr.  28. 

8.  Licknowsky  III.  Bd.  R«g.  Nr.  177  untern  8.  S«»*. 

i9*  Wir  Fridreieh  ele.  Das  wir  Twer  keae  vai  ien 

BMrelrt  se  Aspao^^eD  mH  TDSera  Tthw  Mf  4ea  eigen  ^aseib 
nit  i^erielit  tai  ewta  ^arsl  geliert  t ereaelit  eier  iraaerafchV 

gestift  oder  vogistift,  üwie  cz  aenant  ist  in  allem  dem  recht 
vnd  mit  der  gewonheit  als  ez  hcrchomen  ist  vnsem  Üben  ge- 
triwen  NyciaMa  vou  Terberg  ze  ginem  Uib  rmb  sechs  koadert 
pkaal  Wienner  pheaaiag  der  wir  im  la  dem  dMaffe  ae  Tera- 
berg  aebaMieh  eeia,  wir  eehattea  eaeh  daa  selbe  pbaat  aiehl 
ledigea  aeeb  vea  iai  lleea  di  weil  er  lebt  Saraaa  er  aber  stir- 
bel  Tad  afebt  ist,  eder  aa  erbea  Terflre,  ee  eallea  wir  das 
Torgenant  gfit  luheu  Tinb  di  selben  seebs  hundert  phont  dacz. 
hiiiLii  erben,  oder  darz  siner  huu.sfrowen  oder  swa  er  ez  hin 
versdiaft  oder  versetzet  bat  |  vnd  gebea  darvber  disen  brief  etc. 

Ha.  p.  7.  Nr.  29. 

S.  Llchnowsky  1II.B4.  lUf.  f.  DXXVL  VuiatkU  Bri^  Nr.«.  CtM6— 
ltl%.)  (UavoUitiiidis.) 

80.  «Iteai  deniae  Heiarieo  de  Walsee  ff  sals  sernciis 
„ebl^ata  est  pai^hftta  ia  Aaase,  jadieiaai  et  amta  Ibideak  Ileaa 

^adiciam  in  Strenberg  com  omnibos  attinentüs ,  jaribns  et 
^ntilitatibns  vnincrsis  ,  secnodom  quod  prius  possedit  et  habuit 
,,dicta  bona  a  dacc  pro  DCCC  Ubris  denariorum  WienneDsiam 
„tenenda  qaoasqne  dicta  peeaaia  aibi  vel  sais  beredibas  taerü 
„peraeiata  etc." 
Ib.  p.7.  Nr.ee. 

31.  Wir  Fridreich  von  c;otes  ctr.  Daz  wir  Warisch  Abra- 
hamen fvr  fnnif  hundert  vtid  zweinzcli  inarch  silhcr  Wie» Der  ge- 
wichtes, di  er  vns  bereit  gclihen  hat  vnd  gar  gcbert  bat,  vcr- 
satat  babea,  di  pnrch  ae  Arbereb  vnd  als  daz  darzä  gebort, 
vad  daa  darf  ae  Miehelabaasea  yad  das  darf  ae  SIesderf  oaeh 
mit  allem  daa  daraft  gebirt  als  wir  ez  gehabt  babea  vad  aaf 
einer  male  ze  Campend orf  sechseben  pbaat  parebrecbt  vad 
sol  er  Tnd  sein  erben  da/,  selb  phant  inne  haben  ,  viil/.  daz  er 
eder  sein  erben  vou  vu»  oder  vusern  uachomeu  der  fiimf  bau- 
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dert  vn4  zwciozcb  march  silber  gencsdicli  vnd  gar  gewert  wer- 
den. Er  8ol  owA  vmb  das  vorgenani  pkoni  nicht  dien* 
9U9  9€kuldieh  aein,  nur  alBvil  pr  gerne  (An  wif.  Datam  Wienoo 
«DM»  doniDi  m*eei^  %.  Ma  tertia  post  Georii. 

Ms.  p*  7«  Nr*  tt« 

8.  Itiohnowiky  lILBd.  Heg.  Nr.  St. 

32.  Herzog  Friedrich  von  Österreich  etc.  verlnilit  dem  Pil- 
grim  von  Puchheim  u.  s.  Erben ,  Söhnen  u.  Tochlern  für  8. 
Dianate  ala  rechtes  Lehen  uPlamenowe'*  aiit  Zugehdr,  Leheu 
a«  Eigen  ata.  mi  Aaaaahma  van  Hertweigadarf  (^aa  Hert- 
«weigedoif  vnd  swaa  in  das  aelb  darf  gehört  Das  ander 
^snln  wir  im  Tnd  sinen  erben,  sanen  vad  tocMera  seberm  nach 
^landes  rcchl  j.  —  1310.  icria  tercia  proxima  yusl  Cleorii. 

Ms.  pag.  7.  Nr.  33. 

S.  Lichnowsky  III.  fid.  p.  CCCXXXI.  Nr.  63.  aber  gefeblt,  «r  saft  uebst 

Dorf  Hertweigsdorf« 

33.  Wir  Fridreich  Ton  gotes  gnaden,  vad  alle  vnscr  bruder 
ata.  Teriehea  ata.  Das  die  edelea  levti  graf  Berchtold  van 
Hardek  vnd  aala  haaafrawa  greaina  Wilbircb,  vaa  vaa  vnd 
van  den  lande  ne  Öaterrich  gehabt  babent  se  reehtem  leben 

den  chirchhof  vnd  di  vestc  vnd  den  roarcht  ze  Polka,  vnd  swas 
darKU  gehört  vnd  di  dorfer  Seugiuge  vnd  Levtscndorf,  Albern- 
dorf, lloüeia  vnd  Schrewentz.  Na  habent  sev  vos  des  ge- 
beten, daz  wir  daz  vorgenaat  g&t  von  in  ouf  ncmon ,  vnd 
darvn  lihen  dan  adalen  leatan  graaen  Berohtolden  den  jan^ 
gm  van  Maidbnigf  vnd  siner  haasfrowan,  vrawea  AgaeaeD| 
vnd  ir  beider  arben  drev  bnndert  pbaat  galt,  mit  allea  den 
rechten,  als  si  sev  von  vus  gehabt  habent,  vnd  snln  dev  ouz 
dem  selben  gut  neraen  svva  si  \vLllen  ,  daz  leben  von  vns  ist 
vnd  swaz  sein  vber  drev  hondert  phnnt  galt  ist,  daz  sol  graf 
Berchtolden  sein  vnd  siner  baaavrowen  von  Hardekk  mit  alle 
dem  recbt,  ala  aa  ir  d  gaweaen  iat.  Na  babea  wtt  aev  der 
bat  gawart  vnd  babea  das  d  genant  gat  van  im  anf  genamen, 
vnd  babea  daa  aaz  gelihen  graf  Berehtoldea  vaa  Heidburg  vad 
siner  hausvrowcn,  vrovvcn  Agneseii  nach  allem  dem  reht,  vnd 
ez  ^  gehabt  hat  der  graf  von  Ifanlok  nai  h  des  landes  recht 
ze  üßterrich,  vnd  haben  in  daz  gilt  gelihen,  mit  so  beschei- 
danar  red,  ist  daz  in  got  anne  mit  einander  geit,  der  leben 
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80l  ei  teiii  TOn  m  sack  des  laDd«s  reckt  ae  Österriel^  wer  aber 
ilei}  du  ti  ttidit  »wmt  gewanneii  vad  D&r  loebter  hietei  eo  sei 
das  gftt  aatb  graf  Berobtolds  tot  tob  Meidbaig*,  sebe^  li#um> 
wen  vrovn  Agnesen  leben  seia^  Ton  rna  Ytid  ton  dem  lande  se 

Osterreich,  vnrz  an  ir  tot  vinl  uath  irm  lotle,  sol  ez.  siucr  toch- 
tcr  saezunge  sein  von  vns  für  nevnhundert  march  silbcr  Wieo- 
ner  gewicht  vnd  sweno  wir  seiucD  tochtera  aevn  baadert  marcb 
Silber  wider  geben  di  er  tbs  geben  hat,  so  so!  vns  daz  voige- 
aaat  gdt  led^  sein  an  alle  wider  red.  Dar  vber  geben  wir  etc. 

Ha*  ^  7*  Hr.  SS. 

e.  LIeknowaky  III.  Bd«  R«f .  ^  DXXYI.  Nr.  6*  iber  aBfolLittoil^. 

Verpfandungen  gewisser  Gülten  und  Guter»  die  sum 

Thoile  confiscirt  \v;ircn. 

04«  Notaaduin  quod  auDo  domiui  miilesiflio  tricentesimo 
decimo  sabbato  ante  featam  beati  Alatbie  apostoli  de  benia  et* 
niam  qaendam  Wiennensiam ,  qne  propter  lore&etaai  eantra 
dacem  perpetratam  adiadieata  per  senteaciam  fberaot  obliga  (ta) 
saat  infirascripta  Tel  donafa: 

Primo  düiiius  Berclil'  magUlri  sag;ittariorum  cilra  ciraitc- 
riam  Sancti  Michahelis  ,  sita  in  der  l'reiilcnsUaz.zen  est  obli- 
gata  Chanrado  Chyburs;crio  et  suis  heredibus  pro  ceutum  et 
sexagiata  mo  taieatis  LXXXII  den.  Wiennensibas  tandta  teneada» 
qnoQsqne  dieta  samroa  pecnaie  ipsis  fiierit  iategraliter  perso- 
lata  a  domiao  dnee  vel  sais  saeeessoribaa. 

Item  eidem  Chybur^rio,  de  benia  diett  Berebt^  magistrt 
saglttariurum  qae  habuit  in  Hekkii^eu  cuucessa  sunt  in  fevduiii 
infrasrripta  n\h\  et  suis  iiberis. 

Primum  LXXII  Trnas  vini  jorismootani. 

Item  XXVIl  anseres. 

Item  redditas  V,  selid.  de  nie  moleadiBa« 

Item  de  XII  jugeribas  raearmn  mediam  deeiaMm. 

Item  vnam  aream. 

Item  uiiaiu  siluam,  sitain  Vtelperg,  quo  üicitar  SchacaJeit) 
cani  suis  juribuj»  et  pertinentüs  universis  etc. 


Item  Herc*  jndici  Posoniensl,   data  aaat  redditas  XX 

Hbraram  pnrchrecht  qnos  idem  magister  Bcrcht*  snper  domo 

PtilUaini;  in  qua  capella  Saiiete  Margarete  sita  est  in  sti*ata 
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mooetariorum  habuit  et  fiito  suo  Paulo ,  et  Dyniudi  lllio  ipsius 
inannstri  Her.  Unftodi  et  possidendiy  ac.ui  vsus  bw9  eoiiaer« 
teadi  etc. 

Item  Mit  Warseh  Abfaham  et  soia  heredibna  pro  ano 
servido  ilaci  ezhUiito  domnm  in  der  woUe  seU  ifiam  predie- 
loa  magtater  Ber.  a  eoloao  comparaait  teDeadan  poaaidendain  ae 

8uU  vsibtis  a{>plicaDdain  et  promittit  dox  ipsuin  defendere  in  eadcm. 

Item  llud.  pellifici,  vciullta  est  domns  quc  est  couligua 
donml  dtcti  MandofTen  exoposito  domos  Aaguätiueusiam  pro 
CC«  XXXii  mareis  argenti. 

Item  de  booia  Ottaria  Hemonia  vaum  taleatam  redditoa  de 
domo  Ottoaia  lilii  Bwiehardi  in  der  wollen  seil. 

Item  Hnglioo  eamerario  noatro  de  boaia  dictl  Bereht^  de 
vinea  dicta  Alt  phennich  sab  preposito  NevnbiurgeDsi  sila  XXVIIi 
vrnas  vim. 

Item  de  viuea  retro  Gnnczing  X  vrnas  ccnsas. 

Item  dicto  Seligsleben  data  est  ana  Tinea ,  aita  bei  dem 
Weinboia  ad  apatiom  naiua  jugeria.  . 

Item  magbtro  Ott^  aartori  nostro  data  eat  aaa  curia  aita 
ante  eioitatem  Wiennam  in  dem  gereat. 

Item  de  bonis  OtV  Heimoiiis,  eideiu  dati  sunt  redditus 
XXXVIII  denar.  saper  ana  tlunio  ibidem. 

Item  Ortolfo  Zendlino  et  sais  herediboa  data  est  viuea 
Pnrchatai  pro  qaadringeotia  sexaginta  Ubris. 

Item  domna  Preitenneldarii  citra  eedeaiam  miuonim  fratram 
eat  eoaeeaaa  in  fevdnm^  domino  Levtoldo  de  Chanriag  et  aaia 
liberis  filiia  et  filiabaa  de  apeciali  gratia  Tai  cmn  pomerio  borreo 
et  hüs  quc  ad  aream  donnis  pertinent. 

Item  dominus  dax  veiididit  Wurii>ch  Ahraham  et  sais  here- 
dibas  pro  CCCL  marcis  argenti  Castrum  Vosendorf,  com  viaeia 
pomerüa  dicto  eaatro  pertinentibns. 

Item  cnriam  dietam  Otweinabof  eam  vineia  prope  domnm 
et  agria  vna  cnm  CC  jngeriboa  agrL 

Item  dectmam  annone  in  Voaendorf  et  mediam  decimam 
vini  a  parte  ciuitatis  Wiennensis  et  ex  alia  parte  rype  rontra 
Honesdorf  decimam  vini  tolam.  —  Item  a  parle  ciuitatis  >N  ienn, 
iniiiiilam  liiediam  et  a  parte  Huacädorf  totam.  item  XVIIl  libras 
redditoa  dicto  caatro  pertinentea.  item  feni  in  ailua  ein  werd 
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TieneheM  ta^werich.  Item  in  Lulendorf  Xli  tag wericli.  Item  se 
Sibenwis  Vi  tas^werich.  Item  ncmas  ad  Sanctam  Vittini  SiTuieriü 
candelani  maguain  ad  cleuatiouein  corporis  Cliristi.  Item  C  pul- 
los de  scraicio.  Item  daot  cMCoa  et  promisit  ipsam  defendere 
im  dietiB  bonic. 

Itan  Domino  H.  4e  Wala««  data  eat  ana  vinea  ia  Alaegge 
4ieta  Gfaeaaert,  aibi  et  aaia  heredibat  teoend.  veodead.  et  aais 
vaibia  applicaad. 

Item  Frlfl.  Cliilirhsteiijer  et  Chanrado  Moser  veodita  est 
vna  vine»  in  der  >>'a!i:ris  pro  XXiU  marina  aibi  et  suis  bereüi- 
bas  et  dux  dcbct  eos  tiefend cre. 

Iten  Walthero  Reaaer  dae  libra  redditas  videlieet  de  doaio 
GfttanliaiBer  vavm  taleatom  redditaa  et  de  daaia  Albertt  dieti 
Lepber  retro  balaaam  daela  mim  talentwn  redditnam. 

Item  Wernlino  pineerne  et  aois  beredibna  da  domo  aaa  la 
der  Schoaaelluchen  V  sul.  et  \  den.  rcdtUt. 

Item  de  nno  teoilo  in  Huiicsdürf  tal.  de  bonls  Weriiliiii. 

Item  dominus  dux  dedit  io  fevduni  Chunrado  magistro 
babarara  pro  sais  aeraicüa  VII  tal.  redd.  ia  Rneprcebtadorf  de 
boab  magiatri  «agittarioram. 

Item  eidam  magiatro  hnbaram  dadit  domioaa  das  tria 
qaartalia  Tlnee  aite  fa  Nasber^  aibi  et  aaia  haradibaa  pro  aoia 
äüruiciis  de  bonis  Praitenueldariü 

Itcra  dominus  dux  contalli  Chiiiir.ido  fiÜo  magistri  hnba- 
ram pro  suis  seruiciis  de  bonis  üttouis  lleyiuonis  V  tal.  iX  deo. 
raddit.  ia  Meiafridadorf  aibi  et  aaia  berodiboa  teaeada  et  aaia 
▼aibaa  applicaada. 

Item  de  boaia  Ott.  Haymoaia  data  aat  tercta  pars  viaea  ia 
dam  Naabaeb  ooatigoa  parti  Vlriei  de  Styra  Nyeoiaa.  Poüoai 
et  suis  hcrcdibus  pro  suis  seruiciis  libere  pussiilenda. 

Item  de  bonis  Johcinnis  de  Stadiowe  liata  est  aoa  vioca 
ain  llaggeoperg  Vtzoni  sartori  et  suis  heredibus. 

Item  viaea  ia  Ghlaiaiagea  VI.  Famfchircber  data  et  Teadila 
eat  Jaeobo  piaeeraa  et  aaia  berediboa  libere  paaaideada. 

Item  de  boata  magiatri  aagittarloram  coaeeaait  dax  ta  feo- 
dam  Aapriaao  et  aais  berediboa  ^aam  tal.  redd.  aaper  domo 
area  et  pomeiio  if»  Wcrirli  situatis. 

Iteui  de  bouii»  Ott.  iie^uiouis  data  suut  iafrascripta. 
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Primo  F.  dicto  Chilichsteigcr,  et  Chnnrado  Moser  data  est 
uoa  vinea  am  Schachsberg  dicta  Zobel  pro  LX  marci«  sibi  et 
iuU  herodibus. 

Item  domiao  OUoni  de  Lieektentteiii  vioea  sita  prope 
Tiiemi  sinelimoiiiBliiiiii  in  Jadenbiuga  tibi  et  sua  hercdibvs 
tenend.  et  aiiie  Tsibiie  appKcand. 

Item  Xycolao  Weyerbergerio  et  suis  heredibus  vendita 
sunt  Castrum  Gerevt  cam  X  iibris  reddituam  pratis  riaeis  et 
alüs  pertmeotiis  voiuersis. 

Item  de  bonis  Coloni  vendite  saat  eidem  Njeolao  viMae  an 
dem  Nnnperg  ▼idelieet  dno  cnm  dimidio  ji^nu 

Item  heminiboe  de  Rost  ndnoettie  noetre  peHinentibtts  do- 
■nnimns  jnre  enphiteetieo ,  quod  wli^riter  pnrehreeht  diettmr 
pascaa  supra  villam  in  Ror  citra  Rast,  ita  videlicet  quod  sin- 
guUs  aaais  nobis  jure  predicto  X  Hbri  denar*  Wienaeasiuoi  in 
feste  beati  Martini  legittime  tenebuntor. 

Item  de  bonis  Golini  Friderice  Rasori  data  est  onn  vtnen 
in  dem  OeCsebnlehsbefg; 

Hern  dominns  dnz  obl^nit  titnio  pigDeris  domino  Otloni 
de  Groenbnrg  et  sois  heredUras  iasilam  prope  Ttlnam,  qne 
dicitur  Chelberswerd  et  Villi  tal.  reddit.  in  eadem  enm  omoibos 
suis  perliiicntüs  pro  C  tal.  dcnar.  Wiennens.  pro  suis  seroicüs 
ienebatur.  Datum  anno  domini       ccc**     in  die  beati  Pancracii. 

Item  dominns  das  obliganit  eidem  titnio  pignoris  et  sois 
keredibne  eastmm  in  Vroberg  eun  omnibns  aus  attinentiis, 
eient  habnit  antea  pro  pignore  Engeldihos  Ckrebibeeho  n  qno 
dietns  Otto  redemit  pro  OLXXXV  tal.  et  ad  hoe  depntaait  sibi 
dominus  dux  XV  tal.  et  sie  cxtitit  sibi  idera  Castrum,  et  suis 
heredlbus  pro  CC  tal.  denar.  Wicnnensium  obligatum,  m"ccc"x". 

Item  dominus  dux  vcudidit  Ürtolfo  Cendlino  et  sais  he* 
redibns  Tineam  in  Porcbstal  qne  fnit  magistri  sagittariemm  pro 
CCCIiX  taL  denar.  Wiennens.  anno  domini  m«  eee*  i*. 

Item  dominns  dnx  obliganit  Wnriseh  Abraham  Cnstmm  in 
Ariiereh  titalo  pignoris,  com  omnibns  attinentüs  snis  et  sede- 
citn  ta!.  redditiis  juris  ciuilis  su^ter  molendinum  in  Gumpen- 
dorf, qnod  prius  liabuit  Chttoradus  Chjburger  pro  1).  marcis 
et  XX  niarcis  argeuti. 

Ista  bona  snnt  data  domiao  Virico  de  Waise. 
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PrioraBi  Ottonis  H«yiiioiiit  IUI  tal.  reddit  in  Metileiasiiort 

liem  in  llvchow  Lil  diele  icni. 
Item  in  Alsekk  vna  vinea. 

iteiD  de  bouis  Georii  iUii  inagistri  sagittarioruiu  voa  curia 
cum  octoginta  jogeribus  agri  XXI  solid«  reddiL  et  ^iadecw 
dictis  fem  iaxU  Laehaeodorf  iaeenles. 

Item  de  beais  Goliai  In  Medlieo  vmhi  evrift»  cvoi  viaeU 
pratia  et  agris  attiaettiia  oaiTeraia. 

Item  üü  liouis  rutüfchircharU  vaa  vinca  iu  Gunipolc/.* 
cbircben. 

Item  de  boaia  Vealarii  vua  Wnea  prope  Gaudranisüorf. 

Item  de  bonis  maglstri  Oitoais  de  Rassbach  qoatoor  vinee 
quiran  dae  iaeeat  ia  Warperg  eitra  Medlieh  et  die  ta  Steia- 
aeld  circa  Proaa  teaeade  pro  ee  et  iais  heredibes. 

Ite«  de  bonis  Ottonls  Heimoait  obligata  eat  viaea  fai  Bioa- 
dorf dicta  Ilolt'/Jicimer  Jacobo  clauigero  Ncvuliurgeasi  in  sm» 
seraiciis  pro  \h  Ii  bris. 

Item  de  boais  Ottonls  Ileimonis  vendita  est  tercia  pars 
aaios  vbee  an  dorn  Nnspaeh  pei  der  obem  praidL  in  Naadorf 
pro  Lmi  laarcis  «rgeati  Vlrico  de  Wieaaa. 

Hon  domiaas  dox  oblifaoit  Giiaarado  de  Naadorf  deeiaiani 
ia  Storlilefntdorf  et  In  Chroteadorf  pro  XX  tal.  <pM  sibt  pro 
suis  seruiciü»  depuUuiU  Eaciutu  etiaiti  decima  prius  silii  iucrat 
obii^atti. 

item  doniious  dux  obligauit  Etbicboai  et  saia  bcredibos 
XU  sol.  reddit.  de  earia  ia  Velibea  ia  qua  ipse  residet  pro 
XII  tal.  qae  atbi  pro  oais  tenetur  seratciis  tali  coadilioao  qaod 
dietae  Eticiho  tandio  hos  XII  soL  serairo  debeat,  qaaai  dia  Ule 
d.  Treaseh  castmm  in  Himperg  ab  ipso  daeo  teaet.  De  cotero 
dictus  Eticho  dittus  \11  sulidos  pro  pignorc  possLdcbit. 

Item  dominus  dux  obligauit  tituio  pignoris  Chaduido  de 
Pusleinsdorf  decimam  sitam  in  Jeutendorf  pro  aoaagiata  talea- 
tis  doatr.  qae  sibi  pro  oaio  seraieiio  depatanit. 

Iteai  äoaiinas  dax  dedit  Chadoldo  de  Pasleiasdorf  viaeaai 
an  den  Sovberg  pro  sois  oemtciis  qae  olin  faerat  Qeorü  ilii 
magislri  sagiltarioruui. 

Item  de  honiä  Matbie  filü  llapolonis  de  Vruar  veiidiia  est 
vna  vioea  iu  Cbrems  dicta  Ger  super  valie  sita  Chanrado 
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diclo  (Inrst  et  suis  licrcdibus  pro  C  toleutis  denar.  VVieu- 
neusiuni. 

item  de  benis  eiagdem  Mithie  vendiU  est  iina  vinea  in 
Chfemsa  frope  leproses  sits  dicta  Weiahevs  Inlride  Hegel^ 
et  Aodree  filie  Andres  de  Cboiwieo  et  eerom  heredünis  pro 
CCX  tal.  denar.  WiemiMisiiiii. 

Item  (lü  huuis  Otlonis  He^^mouis  dominns  dux  dedit  lUte- 
ralitcr  tcrciniii  partcm  vinee  an  dem  Nu^Uacli  Margarete  domi- 
Celle  ülie  quondam  YduDgi. 

Item  de  Jboais  iobaanis  de  Stadlowe  vendita  est  domas 
apod  Caanas  evm  capella  ia  eadem  sita  Werahero  et  Hein- 
rico  Chraaaestis  et  eonm  heredilras  pro  DCC  amreis  argcnti 
minas  XII,  qaas  ipsis  dominus  ßadolfus  rex  Bohemie  teae* 
baiur. 

Uem  de  boaU  Drciteiivcldarii  coutulit  dux  Xllii  tal.  reddit. 
Heiarico  Ciiraaaesto  et  suis  heredikus  pro  sno  seraicio  quo 
ipso  de  domo  saa  f  ae  oUm  erat  Chamboais  ssraiait  0reilea- 
Teldario« 

Uem  dominas  doz  eoatalit  in  feodam  Werahero  Ghraa- 
aesto  et  heredibas  sats  pro  snis  seraieiis  eambiam  ia  Dres- 

obirchen ,  cum  oiuuihus  juribus  ad  ipsum  pertinentibus. 

Item  dax  dedit  de  bonis  Ott.  Heiiiioais  voam  vincam  bei 
dem  Nuzbach  Heiarico  sao  aotario  pro  sao  seraicio  tenendam 
libere  et  solate. 

Item  domiaas  dax  dedit  Henrordo  aaper  Ststna  et  sats 
Keredibns  XX  tsL  VII  solides  reddit,  videlieet  saper  domo  Wal- 
fensdorfer  I  tal.  super  domo  llermanni  institoris  III  taL  super 
domo  llerwordl  Lnmliolcz  IUI  tal.  super  domo  Ch.  IMlilicis  VI 
(o^^i)  taL  Super  domo  Lcmanni  retro  domum  Ottonis  Hcjmouis 
II  ta!.  Super  domo  Nycolai  de  Kslarn  HH  tal.  super  domo  Chaa- 
radi  Cboler  XV  sei.  redditanm  pro  GXlil  marcis  aigeati  qaas 
sibt  solaiere  tenebatnr. 

Ms.  p.  8^10.  Nr.  S«. 

35.  Wir  Fridreich  von  gotes  g.  etc.  I)az  viiscr  über  gc- 
triwer  Lmlwicii  von  Toblicli  zu  den  Zeiten  vnser  vorstmcistor 
in  Ostcrrich  vnd  sein  honsvrowe  Geisel  vmb  zwclf  liuudert 
pbnnt  Wienner  pbenning  gecbouflt  habent  in  vii^or  gewalt  vnd  in 
vnser  aahebomea  gewalt,  wider  Wiganteo  den  Ejsenpeatel  wider 
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sein  honsvroweu  vrovii  Tuten  vnd  wider  ir  erl>eii  da»  hoiis  ja* 
dem  Cho^ol  vod  di  a^enschaft  di  darzu  gehört.  Ez  sei  ejgco, 
•der  lehea  das  sl  Ton  vns  haben  t  ze  lehen  gehabt  lo  Trbor, 
ae  MeS|  se  veldy  vnd  se  dorfe  es  •!  gestifl,  oder  viigectifl» 
vemcht)  oder  ynTersoclit)  swi  so  das  goMnot  ist,  Tiid  dam 
isnerthalb  des  Rorenpecherberges  gelegen  ist,  waldes  halbeB 
vnd  habent  euch  vns  di  vor«^enanten  Weigant  des  Eysenbeaten, 
vn*l  siti  housvrowe  vrov  Tut,  mit  ir  erbca  gütem  willen  vnd 
gunst  vnd  mit  gesamter  hant  zn  der  zit ,  do  si  ez  wo!  getün 
moehten  ledicblicben,  freylichea  vad  vabedwangeaüdien ,  ouf 
gebea ,  das  TorgeDaat  lioaa  ae  dem  Chegel  vad  alles,  das  dar 
sft  gehört,  als  vor  an  dkem  brief  getebribes  alet  tmd  nit  al* 
lem  dem  aacz,  vad  reebte  ab  ai  es  in  aygena,  oad  lehess 
gewer  her  bracht  habent  Also  mit  ons  genomer  red,  das  wir 
herezog:  Friiheich  verlihen  haben  dem  vor^enanten  Ludwigen 
von  Toblioh  vnd  siner  housvrowen  Geiseln  vnd  allen  irn  erben 
bede  sauen ,  vnd  tochtem  ze  rechtem  lehen  uacb  des  landea 
reebt  ia  Osterricb*  Also  das  ti  damit  allen  im  finimen  fvrbas 
aebaffea,  verehonfen,  Tersecsen,  geben  awem  ai  wellen  an  allen 
ifrsal  vnd  sein  oneb  wir  beresog  Fridreieb  des  Torgenanton 
hous  ze  dem  Chogel  vnd  alles  des  gStes,  das  darsft  gehört, 
als  vor  an  disem  brief  geschriben  stet  Ludwcigcn  von  Tob- 
lich,  vnd  siner  hoasvrowcn  vrovn  Geiseln  vnd  aller  ir  erben 
bede  snnen  vnd  t^chter  rechter  gewer  vnd  scherm  für  alle 
anspracb,  als  lebena  recbt  ist  vnd  des  landes  reebt  ist  ae 
Österricb  vnd  geben  in  dar  vber  diaen  brief,  so  einem  aibt^gon 
vrcbnnde  vnd  se  einem  ofen  geeseng  vnd  st  einer  ewigen  ve- 
stignnge  diser  sache  versigelt  mit  vnserm  hangnndem  insigcl. 
Datum  VVienne  anno  domiui  ccc**  ig.  in  octaua  parificatio- 
nis  beate  virginis  gloriose. 

Mt.  p.  11»  Nr*  SS* 

8.  LidmowBky  lU.  Heg.  p.  CCCXXXIV.  Nr.  96.  Tablteh  sUU  TobUdi 
iioeh  Dicht  angtflUurt,  dui  ei  ein  Lehea  fir  Söhne  und  Tflchler  Ist. 

36*  Nos  Frideriens  ete.  teuere  preseneinm  profitemnr« 
Qood  fidelia  sernicia  qne  nobis  impendit  Walfingns  dictns  Stner 
roiles   noster  benignius  attendentes  filiabns  snis  Margarete  et 

Alhcidi  hanc  graliam  duximuH  faciendaui.  (juüd  iptiu  iiüc  üicto 
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Wolfingo  in  redditibiis  trmm  Itbrarum  deniirioraiii  Wiemientivni 
sttis  in  NeTDeliirelien,  qaos  a  nobis  teiict  in  feodo,  possint  sac- 

ccdere ,   jun'  hcrcditario   sicut  sni  lllii ,   coticedentes  fillabns 
dicti  >^  iililiii;!  hau  iiileras  nosiro  sigülo  comraoDitas  in  cuidens 
testimooiuin  super  eo.  Oatum  Wienne  «ooo  domini  aiUletiaio 
trioeBtesimo  xij*. 
Ib*  p.  11.  Nr.  SC. 

6.  Uohomkar  ni.Bafg.  p,  OOCXLIIL  Nr.  IM.  hut  100  Ptamä  atottS.-- 

37.  Wir  Fridrcich  von  gotes  etc.  Da»  wir  vnseriu  liben 
^ctriwen  Albrccbtco  von  Meinberg  für  driszicb  phant  dt  wir  im 
gleiten  sotten  vnd  f&r  fumfzich  phnnt  Wienner  phenning  di  wir 
im  ochnidich  warn  fnr  oinen  dienit  irersaost  beton  y  dncs  dem 
Chotwich  vier  vnd  esweincsch  mntt  vogtiuibem ,  also  dan  er 
oder  sein  honoTrowe,  oder  sein  erben  den  selben  babem  alle 
jar  in  nemen  sollen ,  vnd  haben  rechtem  phande  Yncz  si 
der  achzich  phnnt  von  vus  odur  von  vnscrn  nahchomen  worden 
gewert.  Ez  solt  ouch  der  selbe  vncz  an  dem  houbtgut  niht 
ab  gesiagen  werden ,  vnd  wand  der  vorgenaat  Mainberger  di* 
selben  saennng  in  allen  rechten  als  sei  von  vns  gehabt  bat  vn* 
serm  liben  getriwen  Radolfen  dem  Wirsing  Torebonft  vnd  ge- 
geben bat  9  dars&  geben  wir  Tiiser  gunst  Tnd  mem  guten 
willen ,  vnd  wellen  im  vnd  seiner  bonsrrowen  und  sinen  erben 
di  saczuDg  stet  habeti ,  an  allen  irrsal  vnd  ^eben  daraber  etc. 
Datum  anno  domini      ccc®  x**  in  die  sancti  tieoriL 

Ms.  p.  lt.  Nr.  37. 

Licbnovaky.  III.  Hegf.  p.  CCCXXX.  Nr.  60.  „Herxog  FridHcb  verpfia- 
dct  dem  A!br.  von  Wemberg  für  4SFfmd  Witaer  Pf.  S%  Hat  VogUiaber  w 
Ckettrieh,"  —  Darcbau»  s«f«htt. 

38.  Wir  Fridreicb  etc.  Dan  fnr  vns  cfaomen  ist^  Tnser  Uber 
getriwer  Ghristan  der  Drnbsecx  von  licagbaeb  vmb  alle  di 

leben  di  er  vou  vns  zc  lehen  hat.  Er  hat  von  vns  ze  lohen 
fnmfzzicii  phunt  piiennig  an  der  mute  ze  Stein  di  man  im  alle 
jar  geil  an  Saut  Michels  tage,  vnd  bat  vou  vns  ze  leben  fumf 
fäder  wein  perchrecbtes  ze  Cbricnendorf  vnd  swaz  er  in  dem<» 
selben  dorfe  ne  Chrtesendorf  bat ,  Weingarten  oder  holden  das 
bat  er  aln  Ton  vns  so  lehen,  vnd  bat  von  vns  so  leben  den 
gehenden  dacs  llecssteten  vnd  dacs  Cbag^ran.  Das  vorgenant 
gut  allcz  daz  er  vou  vns  zc  leben  hal,  da  bat  er  vus  vmb  gc- 
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beten  daz  wir  dlazselb  gKt  halbes  verlihen  haben  senier  boisfrowe« 
KlTibet  Olteii  tochtcr  von  Celkiog  »e  rechter  morfi^eDg^ah  nach 
des  laiides  recht  ze  Osterrich  vnd  ir  erben  ze  rcciilcu  Ickeu 
nach  des  landes  recht  bedc  sunen  vod  tochtern  di  si  mit  ei»- 
as4er  babeiil  oder  auch  miteinander  gewiooent  an  d«r  wcia* 
garte  der  da  haixt  das  teil,  der  sol  vor  ous  Blsbeten  sin  den 
wir  ir  verlihen  haben  se  rechter  morgen^ab  Tnd  ir  beider 
chinden  ze  rechten  leben  naeh  dee  landes  recht  ne  6sterrtcli 
ze  irm  teile.  So  sul  er  Chii^iian  lait  dem  andenn  halli  iiteil 
allen  sinen  frumeii  schafeii,  verehonfen,  verseczcn  geben  s^vem 
er  welle  an  allen  irrsal  nach  des  landes  recht  in  Usterricb  an 
Weisienbach  vnd  fünf  pbont  geltes  ze  Heonsteten,  dan  vor 
OOS  Christaiis  reebtei  leben  sein  nft  seinem  teile  naeh  des 
landes  reeht  ne  Ostemeb  vnd  sei  er  oneh  mit  demselben  gnt 
allen  sinen  framcn  schaffen  als  es  im  wol  chome  vnd  lu^c  Das 
diser  red  etc.  Datum  Wieune  anno  domini  ccc"  xy.  Petro- 
ncllo  Virginia. 

M«.  p.  11  und  13.  Nr.  38. 

Lichnowhky  III.  Hcgg.  p.  CCCXLI.  Nr.  KU.  ,,Herzof  Fridrich  h<\v  lütrt 
dem  Christian  Trucbsess  von  !-enj,Mi«ch  die  henoglichen  Lehea  die  er  bat 
EU  thellea  und  halb  seiner  Fruu  uad  ibren  Kindern ,  b&ib  wem  er  wolle  su 
geben.^' 

39.  Nos  Fridericus  etc.  Scire  Tolamns  vniucrsos.  Qaod 
cam  iidelis  noster  Ii.  de  Wartcuuels  moleudinitm  nostrum  in 
Zwerendorf  Septem  librarom  redditas  contineas  a  fidele  nostro 
Hogone  de  fibental  cni  pro  sno  semicio  faerat  titnlo  pignoris 
obligatem  pro  qninqoaginta  talentis  denariomm  Wteaneasinm 
de  nostra  permisstooe  et  licentia  dnxerit  ab  (solvendoro),  nos 
obligationem  huiusraodi  in  personam  dicti  lleinrici  et  herediiin 
suorum  transferimus  per  prcscntcs   volentes  ipsiim  Heim  i c  um 
et  hcredes  snos  dictum  moleudinum  eodeiu  tiliilo  pignoris  tain- 
ditt  possidere,  quoasque  sibi  per  nos  et  heredes  nostros^de 
memoratis  qotnqnagtnta  talentis  faerit  plenarie  satisfiietom.  In 
enias   rei    testimoniam  sigülam   etc.    Datam  aano  domini 
m*  cc^  xij,  iiij  aonas  Septembris. 
Ms.  p.  ts  Nr.  19. 

Llehndwslqr  III*  Reffff.  p.  OOOXLII.  Nr.  %7S.  ,^tfsof  MMrleh 
bewIUiii  dem  H.  Toa  Wartenveit  die  htrsocUehe  Mihi«  ia 
Swcriadorf  41t  7  Ptand  brinft,  dta  Hufo  ven  Bbttllitl  aa  vtr- 

kaarcA.*)  —  (ctfcblt). 
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40.  Wir  Frid reich  elc.  Daz  wir  vnsern»  libca  getriwcn 
Eberhar(l(M!  von  Wnlse  durirh  siner  bei  willen  srchen  haben  zc 
Wuläesdorf  vnscrs  reehleo  eigens  eia  gantzes  Ichen,  vnd  ein 
vierteil  eins  leheiis  das  Sinebel  von  tu»  ze  lehen  hat  gehabt  Tnd 
mit  allem  dienst  geltet  'vierdbalb  plrant  vnd  aehtbalben  pbenninge. 
Alt  eneh  Eberhard  sein  recht  an  dem  selben  gut  geledigt  vnd  ge- 
chouft  hat  vnd  da  von  haben  wir  im  Eberharden  dem  vors^enan- 
ten  daz  selb  gut  geh'hen  ledichlich  vml  vn  ylidi  inil  allem  recht 
ouf  di  rede  daz  er  das  vorgenant  gut  vud  swa/.  ilni/.u  gehört,  ze 
marciity  vnd  ze  vehl  ledichlich  vnd  freylich  gehea  hat  mit  allem 
nncs  an  das  gotshos  Sani  (ifßigen  %e  Wulde^äorf  snd  hem  Ot- 
ten  des  Torgenanten  gotsh&s  pharrer.  Alsa  das  es  an  chfieg  mit 
allem  recht  dar  sft  dienen  vnd  ewichlieh  geboren  sol.  Wir  Seesen 
encb  VHS  vber  das  oft  vor^enant  gftt  ober  vnd  dem  vorgenanten 
gotshus  vnd  des  vorgniaiilcn  Grotshus  pharrer  ze  rechtem  srherm 
als  aygens  recht  ist  in  dem  lande  z.e  Osh  ri  ich.  Dariiinb  vnd  daw  ider 
hat  vns  Eberhard  von  Walsse  ouf  geben  dae%  Ouuthartadorf  stnes 
eygens  onf  vierdbalben  lehen  vnd  ouf  einem  vierteil  vnd  ouf  swein 
hosteten  sechs  phnnt  vnd  einen  phenning  geltes,  also  das  er  vnd 
ninev  chind  das  selb  gdt  von  vns  so  rechtem  lehen  haben  sni- 
len.  Das  disev  gab  vnd  diser  widenvechsel  von  vns  vnd  von 
vnsern  nachomen  ewichlieh  st^t  belib  etc.  etc. 

lU.  p.  12.  Nr.  40. 

Lichnu\v&k>  III.  Regg.  p.  CCCXLIII.  Nr.  181.  unterm  IS.  Octobcr  luU 
Wien.  „Eberhard  von  Wal«e«  beorkandet  einen  Tausch  mit  Herzog  FridricU 
am  das  Gut  %n  Weideinedorf  gegen  See  von  Hkm  den  Henof  enfgegebene 
Eigen  sa  Oanfheiisdorft'* 

41.  Anno  domini  m*  ccc*  xiüj.  Wir  Frid reich  etc.  verichen, 
daz  wir  schnldich  sein  vnscr  liben  swester .  .  .  \on  Vnirern ,  zwei 
tousent  march  sUber  di  vnser  vrow  vnd  muter  hat  geschaft  an  das 
cfaloster  so  Chnnegsveld,  vnd  vmb  chleioat,  di  ouch  vuscr  vrowen 
gewesen  sint«  sechshundert  march  an  famf  march  vnd  vmb  vnser 
swester  ehleinat  vir  hundert  vnd  viersch  march.  Des  gfttes  ist 
si  von  Gmnnden  fomf  hundert  vnd  sibensch  phunt  gewert »  fSir 
da/,  ander  hah  wir  ir  di  chleinen  movt  ze  Stein  gesaczt  abzc- 
dincn  etc.  alsd  da/,  si  des  ersten  jares  sol  nemeo  famfzehcn 
hundert  vnd  sybenzch  phant  darnach  alle  jar  zweitaaseut  phunt 
vncs  81  Wirt  gewert  vnd  swei  phant  für  ein  march. 

8.  Lkkaewekj  III.  Regf.  p.  CCCLIII.  Nr.  SSS.  (fefeblt  60&  it.  ftSA.) 

Archi«v  Jabrf.  18%9.  III.  Heft.  3€ 
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4S.  Item  Mtm  domiMe  regioe  Vngarie  ett  dito  lilerm  s«* 
per  DLXX.-  toleatis  detiarioniiB  hoe  amio  de  mito  m  Omuiiee 

rccipiendis  qae  mata  eideni  domine  pro  dictis  deuarüs  taniiui 

hoc  anno  extitit  oblig^ata. 
Ms.  p.  12.  Nr.  M  —  %J. 

43.  lUm  anno  domini  m"  rcc''  ^itij  obligata  est  vUla 
Zwerndorf,  domino  Vlrico  de  Pilichdorf  Gam  onnibas  pertineii* 
tüs  et  jvdieie  pro  oulle  talentie  deoarieran,  ab  ipeo  tondia 
peandesda,  deaec  de  pre&ta  peenaia  faerit  plesaUter  eaptfiHaa. 

44.  Iten  aaao  demiai  m*  eecP  xilif  eaatram  PerehtaMerf 
cum  foro  et  omnttHia  pertiDeattia  et  judicinm  com  mata  ia  Sal- 
henow  sunt  obligata  mairistro  Bercbtoldi»  camere  pro  trecen- 
tis  qainquai^iata  luarcis  puri  ai^eati  taindiu  possidcnda  quous* 

(ipae}  vel  aai  iMredea  de  pre£aia  pecaaia  faertat  pleaiaa 
expeditL 

49.  Item  aaao  daaüai  m*  eecP  ziüj  obligato  est  tUIa  Gj- 
meradorf  Radolfo  marateri  de  Noaa  etaitete  eam  eouübaa  per« 

tioentiis  pre  CC  nareia  argeati  que  viUa  taxata  est  pro  sede* 

cim  ta(enti»  denartoruni  j  pro  qnibas  omni  anuo  defalcaiUur  oeto 

marce  argeiili ,  donec  diciiu  iL  de  prefatia  CC  mar  eis  faerit 

pienius  expeditaa. 

46«  Item  aaao  predicto,  domiaica  poat  aseeafiaaem  obliga* 

ait  doauaaa  dax  Friderieaa  domtae  Agaeti  de  Walaae  matam  ia 

Levbea  ito  qaod  ipsa  vel  domiaaa  VIrieas  de  Walsee  frater 

eins  sabsequcnti  anno,  loco  ipsias  percipiat  de  prooentibas  dicte 

mute  siu«^ulis   annis  C.  marcas   donec  de  quadrins^cntis  marcis 

argenti  in  quibas  sibi  dox  obiigatua  extitit,  faeriut  de  predicta 

^ata  plcnius  expeditL 

S.  Lichnowfky  III.  p,  CCCXLIX.  du  Reeg-  X^*  «a«  StojrNT  CMUB. 
•ddit.  18.  (mank  bey  Steyrcr.) 

47.  Item  dominus  dux  obligauit  Hermanno  filio  predicte 

domine  villam  Weiden  cum  omnibas  iaribas  et  pertiaentiia  pro 

CCC  mareis  aq[;eati  dioto  domiao  daci  per  patrem  dieti  Her- 

maaai  mataatis,  tomdia  pessideadam^  doaee  de  predieta  pee«* 

aia  ftierit  expeditas. 

p.  la  imi  IS.  Nr.  ftt-*%7. 

48.  Wir  Fridreleh  ele.  ven^ea  etc.  Das  wir  dl  f^ttad 

vnd  furderun^,  di  TBSer  lieber  muler  vnd  vrow,  weiieu  « liuue* 
gioD  Elzbet  von  Rom  der  got  geaedich  sei,    bat  getaa  mit 
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dreiBSMli  Hdcrn  dorreB  salcses,  di  man  den  gtistUchen  vroweii 
der  priorimi  vnd  dem  conveiii  le  Tuh  ^eben  sei  von  dem 
syeden  «e  Halstet  alle  jar  an  aand  Georgente^  «e  einem  sel- 

gtraei;  ir  vud  aller  vnser  vordem,  vnd  ualichoiaea  seien  ynd 
besnnderlich  zc  einem  almusen  vnd  zc  einer  >vider\vegunge 
der  vcyortag ,  di  an  dem  selben  sieden  aic  Halstat  vbergangen 
vnd  nebrochen  werdcnt  mit  arbeit  ^  der  man  doch  ze  not  nicht 
enberen  maeh^  at^t  haben  mit  gutem  willen  i  in  der  aelben  an- 
daebt  ab  die  vergenant  vnser  vrow  vnd  miter  hat  getan  vnd 
wellen ,  das  di  aelb  ^ad  et^t  beleih  vnd  vnnerehert»  in  aller 
der  weis  als  ez  verscliribeii  ist,  an  der  vorf^esprochen  vrowcn 
vnd  mnter  der  chiuiiginn  hantvcst  fli  tiai*vber  ist  geben,  wand 
en  mit  gunst  mit  rat  vnd  mit  vriaub  vnsers  geisüichen  vatcrs 
piachof  Wember  von  Pansaw  aeligen  ist  geachehen.  Vnd  dar- 
omb  bestätigen  wir  di  voigenant  gab  alm&ten  vnd  gnad  ewich- 
lieh  mit  diaem  gegenwartigen  brief  hesigelten  mit  vnaerm  han- 
genden insigel  etc» 
Kl.  ».  la.  Nr.  «8. 

Iflebii«»wsky  Ilf .  Reff.  p.  CCCLIV.  Nr.  90S. 

49.  Wir  Fridrcich  etc.  veriebeu  vnd  tun  chunt  etc.  Daz  wir 
des  edlen  manne  Heinrich  von  Wartem  elss  dem  got  genady  chin- 
den  vnd  rehten  erben,  geloaet  vnd  gelediget  haben  von  dem  erbem 
rihter  Otten  von  Yednngsperg  das  bnae  ze  Anger  vnd  allen  das 
dann  gehöret ,  als  es  derselbe  Otte  von  Yednngspcri^  ze  phand 
hat  gehabt  von  dem  vorgenantcu  Ueinrtchen  von  \^  artenlcls ,  für 
siljen  haiidürt  phimt  Wienner  phcnning.  Vnd  sotten  vnd  haben 
gesatzet  dem  vorgesprochen  Otten  von  Ycdungspcrg  vnd  sinca 
erben  far  di  siben  hundert  phunt  ze  rehtem  phand  dacz  Ger- 
hartstorf  abt  vnd  nwaincaieh  phnnt  vnd  dreicaeben  pbenning, 
daen  Pranne  vnser  teil  des  zehente.  Daez  Pabennenaidel  vnser 
teil  den  zehenat.  Daez  Reez  bi  dem  Pnsemperg  vnsern  tafl  des 
zehensi ,  vud  ainlef  phunt  phenning;,  vnd  dacx  Mngkcrowe  vier- 
ezehcn  phont  geltes  Wienner  pheauing  mit  allem  dem  reht  vnd 
BucL  der  zu  demselben  gut  geboret^  als  lang  inne  ze  haben  in 
phandes  gewer  vncs  wir  vnd  vnser  nachcbomen  dasselb  gut  erlö- 
sen vnd  geledigen  von  im  mit  siben  hundert  phnnt  phenniag« 
Swann  daz  gesehiht  so  snllen  wir  oder  vnser  nnhehomen  daa- 
aelbe  gut  wider  haben  als  e,  vnd  darvber  zo  einem  vrehnnd  ete. 

36  • 
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Ihitnm  Wienne  aniia  demiDi,      ec^  xitij*.  f«ria  ti*,  proxiow  fMt 

Vldalrici  cpiscupi. 

Mk    p.  13.  i\r.  49. 

LicbnoH'>.ky  III.  litgg.  p.  CCCXLIX.  Nr.  252.  Ganz  c:  c  1    h  It:  „ISU. 
,,18.  Juli,  Wien.  Herz.  Fridricb  bewilUft  don  Ankauf,  dt-n   Otto   TOn  YedOAg- 
,,sperg  von  einzelnen  Zehenten   und  Lehen  von  Heinrich  Ton  Wartearels  aA4 
dessen  Krhea  gemacht  hat.   k.  k.  g.  A.  Pfand  Schäften."  — 

Oberhalb  steht:  ,,Jafctrum«uta  posl  luorlem  dooiioi  luagifilri  iiertboldi  pie 
,imemorie  regristrata." 

50.  Anno  doiniot  m'*  ccc°  xiig**.  Nos  Fridericas,  LenpoMas, 
Albertus  et  Otto,  fratres  etc.  Ad  vniaersorom  presens  intaenciam 
noüciaiii  cnpiiiiM  pernenire.  Qnod  nos  excellenti  prineipi  Reinrico 
diici  Anstrie  et  Styrie,  fratri  noatro  karisaimacmii  jaclita  et  predara 
Elyzabeth  speetabÜis  viri  Rftperti  qoondam  eoniitia  de  Tireaburg, 
filia  matrimonium  annunciente  domino  contraherc  capieoti,  plenani 
damas  et  Itberam  cum  afTectu  sincero  ac  ex  certa  scientia  potesta- 
tem  ad  sne  voluntatis  arbitrium  promitteodi  coostitaeudi  eidem 
£lyaabeth  datemdonatianettifaciendam  prompter  nuptias  ei  äff ec^ 
tUnum  iUam,  qu€  Marffengab  valgariter  dicttar,  ae  refundendi  dSo- 
tem^  si  «pia  aibi  fratri  nostro  coastitaetar  ab  ipsa,  et  eidem  Elysa- 
beth  pro  biia  omnibna  obli^andi  et  aasigaaadi,  terras  aostras 
jnrisdietiones ,  hommes  nostros,  rastra,  villas  et  oppida  cam 
suis  pi  rliiicntiis  nee  uon  et  iiuivoisa  et  singula  faciendi  qne  circa 
preilirtorum  articuloram  Ordinationen!  et  perfeclionem  possunt 
tieri,  et  st  mandatuiii  exigaut  speciale  ac  si  presentibus  ea  fo- 
rent  specialiter  nomioata.  la  qaoram  onmiam  et  coinslibet  de 
premiseis  etc.  Datam  Wienae  aano  domioi,  m'  ecc*  zUQ*  ix* 
kaleadaa  Aag^atl. 

Mi,  p.  1*.  Nr.  50. 

LfchnowskN  III.  Bd.  Ropsr.  p.  CCCXLIX.  Nr.  258.  „Die  Herxoge  Fridricb, 
ffLeupold  ,  .Vlbrecht  und  Otto  bewilligen  ihrem  Bruder  Hersog  Heinrit:h  die 
,,Morfengabe  seiner  Braut  Elisabeth,  Tocbt«r  Graf  HuprecbtiS  von  Yirne- 
„burf  aaf  ihr«  femelaichAftUehsn  Besltzuageii  Tsrfichern  lassen  xu  dürfen." 
—  ■.  H#nf*  mm.  IIL  1.  Auel.  t.  kal  sv  AnMrill  »ittt  t  m*> — Ui  aaa 

U^rttliigttt:  dot«ai. 

HoebMitgMchmks  ionatioMn  fketondam  propter  naptias, 
Moif ftiiftbe :        affaetto  Uta  qqe  Vorgengab  Tvlgarlttr  Mtor. 
Wliwrlafftt  reftattdendi  datom. 

51.  Die  Herzoge  rriilricli  u.  Leopold  v.  Ösii  eirh  veileilieu 
der  Wittwe  Fraa  Elsbetb  der  Scheucbiou  von  Dobra  uud  ihren 
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Kbdera  ans  besonderer  Goade  da«  Hans  Ueinrieha  von  Dobra, 
t,d!as  da  gelegen  i9i  m  dem  nuirckt  da%  sant  Feier  in  der  Ow 
mit  allaii  dan  ekeharn  di  darsa  gehoreot,  ein  wisa  rader  dar 
HolieiiliteB   vod  die   wue  ia  der  Braitwiaean  als  racbles 

Bargrecht,  gegen  jährl.  Zins  von  60  Pfen.  zu  St.  Mi- 
chaelstag/^ 

Dat.  Wien  HC  anno  dorn,      eoc*  jiüj^  die  b.  Jacobi  apli. 

Ms.  p.  1^.  Nr.  61. 

S.  Lichnowskv.  ft.  h.  d.  III.  Bd.  p.  CCCL.  Nr.  259.  ganz  gefeblt. 
Die  Herz.  Fridrich  ii.  Leap.  geben  d.  EUbeth^  Witwe  des  8ch<>nk«>n  A.  Dobra, 
das  Rurgrcrht   zu   St,  Feter  ia  der  Aa ,    wofür  sie  aia  6t.  MicheUtag  6tf  Pf. 

VVieücr  Münze  zu  dienen  lial. 

52.  Wir  Fridreich  etc.  veriehen  etc.  Das  wir  Vnsci  ni  IFe- 
beo  getriwen  Dietrichen  von  FUichdorf  vmb  den  scliadeu  deu  er 
se  Bairn  in  unserm  dienst  genommen  bat  viid  vmb  den  dienst 
den  er  vns  tat  aaf  aa  dem  Reya  gelten  anln  Wer  taaeat  phvnt 
Tierbaodert  pbunt  vnd  drinesehen  pbuat  phenning  Wienoer  monsz 
oder  awai  taaeat  raarch,  awai  haadert  marcb  Tod  aibratbalb 
march  silbcrs  Wienner  gwihsts ,  vnd  setzen  im  dafür  mit  guost 
vnd  mit  willen  vnser  brudcr  yjnuyiit  vnd  uilez  daz  dar/^u  »chort 
alz  er  iz  iezunt  inne  bat,  an  di  stat  Stiwr  Ui  wciln  wir  selb 
haben ,  vnd  sol  er  daz  so  lang  inae  haben  vacz  wir  oder  Toser 
nabehomen  in  oder  ain  erben  oder  wem  er  es  acbafiet  des  Tor- 
genanten  goat  (at.  gute}  gar  vnd  gentalich  Terricbten  vnd  ge- 
wern«  Wir  aoln  nach  in  di  weil  da  nibt  vercbern  e  das  er 
des  gntes  allez  verriht  werd,  swaz  aoch  er  dt  zit  des  phandea 
gencuzt  oder  mag  geniezzen,  daz  nullen  wir  iui  an  dem  voi'ge- 
uautcn  gut  uiht  abslagen,  vnd  wer  auch  daz  getan  daz  wir 
daapbantvon  im  losen  weiten,  daz  snllen  wir  tat  mit  bereits chaft 
oder  wir  aaln  im  dar  Inr  aetaen  Marie bekk  mit  alle  din  Tod  daa 
an  gebaret  I  vnd  breat  im  daran  iht  das  es  ao  tiwr  nibt  war, 
das  anla  wir  im  eratatten  mit  anderm  Tnsem  gat  das  wir  in 
Oaterrich  haben.  Darvber  etc.  Datum  Wienne,  anno  domini, 
m*  ccc"  xiiij"  secnnda  feria  post  assumptionem  beate  virginis. 

Ms.  p.  II.  Nr.  52. 

Licbnowsk^  III.  Bd.  Ilegg.  pag.  CCCL.  Nr.  267.  nnterro  2.i.  August,  niank. 
„Hereog  Fridrich  belteoat  dem  Dietrich  von  Pilichädurf  2206 '/^  S.  Wiea. 
6«w.  fir  den  Schaden  den  er  in  Baiem  erlitten  nnd  den  Dienat  den  er  am 
Bbeia  Ihna  soUi  Mhuldif  an  sein,  und  rerpf&adet  ihm  dafOr  Znajm,  Jedoch 
«Im«  im  StUtfIcBOT.** 
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53.  „Item  anno  domini  mületimo,  ccc^  xiüf  die  beatt 
iacobi  obligftti  sant  qaaloor  libre  r«dditii0»  ia  qnatvor  laaeis 
ftpnt  Rflsrtendorf  pMitliy  pro  XL  nareu  aigenti  pro  deitratio 
domino  regt  Karnlo  Vngarie  donalo,  Nycolao  de  Hintper^ 

Ms.  p.  IS.  Nr.  59. 

54.  „Aüuo  domini  m'  ccc°  xiiij*  die  Oswaldi  obligate  sunt 
domino  Ottoni  de  Zeigingen  et  Stephano  iloweuuelder  dt  cime 
In  Lichtenwart  que  soloit  L  modios  et  in  Asparn ,  soluens 
LX  modiot  ntniuqae  grani,  Domino  Ottoni  pro  CCC  taleotis 
XXin  toi.,  et  Stepbaoo  pro  CCXVIII  t  tamdia  tenenile  ^oosqae 
per  doeee  Avilrie  fiierint  absoloto  pro  pecoBU  memorata.** 

Ms.  p.  S5.  Nr.  S%. 

55.  ,|ABtto  domini      cec*  xiiij^  die  Sjxti  obligavimos  fide* 

Ii  nostro  Heinrico  de  Walsse  mutam  nostram  in  Muthasen  et 
in  G munden  pro  septingentis  talentis  et  L.  talentis  deuariorum 
Wiennensium." 

Ms.  p.  15.  Nr.  55. 

Liehnowtkj  ÜI«  i^SS*  P*  CCCL.  Nr.  861.  tMs  HUyerw  Commeai. 
Add.  16. 

56.  Anno  domini  ni"  ccc*  xiiij*  die  Beate  Marie  assumptio- 
nie  obügauimos  fideli  nostro  Ottoni  de  Zelking  filio  Lud.  et 
anis  beredibns  pro  suis  seraicüe  versne  Renom  XXIV  modios 
aoeoe  qnod  dieitor  Foitf&ter  apnd  elaastnun  de  Chotwioo  pro 
LXXXV  taleotie  tamdia  posaidendas»  donec  predictot  Otto  de 
dicta  pecunia  fiat  integraUtcr  expeditos. 

M0.  p.  15.  N.  5S. 

57.  Anno  domini  m"  ccc"  xiiij"  oblioranimus  in  die  beate 
Marin  aösumptiüüts  fidrli  nostro  Joliaaui  de  Cappella  pro  suis 
serniciis  quae  fecit  nobis  et  quac  adliuc  tcuetur  nobi«  iacero 
verm  Renom  advoeaoiam  noetram  in  Welasa  (ceatnm  libr» 
redditoB  aannatim}  pro  mfllo  talentis  i  tarn  dta  tenondam, 
donec  diotis  Johannes  de  predieta  peennia  flnt  int^graliter  ex- 
peditiu.  — 

Mb.  p.  IS.  Nr.  S7. 

58.  Wir  Ffidreicli  iiiul  Liupolt  etc.  Daz  wir  vnsern  lieben 
geiriwen  Hadmar  und  M.utyn  brudern  den  Stachscn  von  Trat* 
mansdorf  vmb  ir  dienet  den  «t  vna  tnn  enln  an  dem  Reyn 
eebnldicli  sin  swei  hundert  phnnt  vnd  sehesehen  phont  Wienner 


Digitized  by  Google 


543 

phenniug  für  dasselb  gat  secz  wir  io  viid  iren  crbeu  in  der 
Previi  in  der  Swarczacli  zwni  vDd  zvvaiuezidi  phunt  geltes  vnd 
swaz  wir  daselben  haben  rehtem  phand  mit  sogetaner  beschai- 
deaheit  dnz  si  dasselb  phant  so  lang  in  nuez  vad  in  gwer  ha- 
ben, Yn4  sol  nach  sich  di  weil  niht  abdinen,  Tncs  das  ai 
van  Tns  oder  von  Tasern  nahehomen  des  Torgenanten  gntes  gar 
Tsd  gaenedtoh  gwerl  werdest.  Datam  Wtenne  anno  dontiat 
in*  eeo*  xiiij^  die  beate  Marie  virgiois. 

Mb,  p.  15.  Nr.  58. 

8.  IMhwtwtkj  III.  p.  CCOL  d«r  Regelten,  Nr.  965.  (318  «t.  816,  0.  fdilC, 
dut  «•  olmt  Absdilftf  4er  Katsen  i«t.) 

50.  Anno  domini  m'*  cec"  xiii/  die  beate  Marie  assuiuptio- 
nis,  obligaaimiis  fideli  nostro  Ottoni  de  Ydangsberg  in  Ger- 
harUdorf  XXVllI  ialentai  XIII  den.  Item  decimatn  in  Prunn  partem 
nofltrami  XV.  netrete  tritiei  et  aTone«  Item  decimam  in  Fairen* 
nentidel  partem  nostram  X.  modioe  tritiei  et  avene.  Item  decimam 
in  Reiz  apud  Pusenperg  partem  nostram  XlllI  luudios.  Item 
ibidem  redditus  den  XI.  librarnm.  Item  in  Mug;kero\v  Xllll  Iil)r. 
pro  DCC  libris  pro  quiboa  absoloit  Castrum  Anger  cum  suis 
atlinentiia. 

Ml.  p.  IS.  Nr.  SO.  (••  S.  JxAf  fSU.) 

60.  Anno  domini  m*  ecc*  xiiij^  die  beati  Jaeobi  apoatoli 
obligaaimna  fideli   nostro  Ch.  hansgranio   et  beredibus  aou 

pratum  quod  Uieilur  Werd  sitoro  apud  llintperg,  XX Vi  la<;werch 
pro  XIIlI  marcis  argenti,  tamdia  habcndas ,  donec  dictus  hans- 
grau ius  de  predicta  pecunia  per  noa  vel  auccessores  nostros 
fiat  integraliter  ezpeditoa. 

Mi.  p.  16.  Nr.  60. 

61.  Anno  Domini  m°  ccc"  xiiij**  iu  assumptione  beate  Marie 
Virgiois  commisimus  iideli  uostro  Ottoni  de  Grunburg  pro  suis 
semiciis  que  fecit  nobis  et  adbuc  tenetnr  facere  ad  Renuiu  resi- 
dentiam  castri  dicti  lUed  enm  ommbos  accidentiis  suis  et  cen- 
tnm  talenta  de  mbori  mnta  in  Stayn  pro  DC.  talentia  tamdia 
possidendaa  donee  dietna  Otto  de  predicta  peennia  llet  inte- 
graliter ezpeditna. 

Ht.  p.  16.  Vr.  6t. 

62.  Anno  domini  m*  ccc'  xiüj*'  in  assumptione  beale  Marie 
obUgaoimus  fideli  nostro  Bcrogero  de  Spi^elberg  pro  suis 
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Stain  pro  CCXXX.  libi  is  tamdm  tenendas  dooec  dicto  üeru^ero 
de  predictti»  pccunlis  ialegraiiter  sU  expeditas. 
Ib.  p.  i«.  Kr.  62. 

Anno  donint  cco*  süg«  la  Minmptioiie  beafe  Marie  »bli- 
gaainrai  lldeli  aostro  VMco  de  Pergom  atherediboasoia  urliara 
Boatra  in  WeMetBiorf  at  Prodetiorf  et  Bokckhtff  cum  emailiaa 

perÜDentüs  suis  pro  suis  seruiciis  (per)  CCCC  raarcas  LVll 
inarras  ar^enti  M  ictinensis  pondcris  et  CC  lihras.  XLII  talenta^ 
tamdiu  tenendas  douec  dictas  Ylricas  et  heredes  sui  de  predietape» 
■  cania  a  nobia  vel  socceMoribaa  aostria  fiaat  iategraliter  expedtiL 

Mt.  p.  16.  Nr.  63. 

64.  Aano  doniiai  m*  eec^  xiiij*,  ia  aiaamptiona  Beate  Marie 
obligavimas  fidelt  aastro  C^unrado  de  Werd  pro  saia  aeniictia 

qui:  fei  il  iiubis  et  pro  damprio  suo  quem  reccpit  Bawarie  Gar- 
ticsdorf  jüdiciiiin  vi  iiiutam  et  cum  omnibn»  pertincntiis  suis  pro 
DC  talentis  tamdiu  habeodas  donec  dictas  Chuuradus  de  prcdicta 
peconia  anobts  vel  saeeeaaeribaa  aoitrii  fiat  iategraliter  espeditas. 
Mf.  p.  16.  Nr.  6%. 

6$.  Aaao  demiaU  cee*  xiiij*  ia  asaamf^ioae  beate  Marie 
ebligaaiaioa  aobiK  Tiro  Werah.  de  Scbawnberg  fratribaa  et 

hcredihus  suis  pro  suis  scruiciis  nobis  facicndis  et  ahduc  aJ  Ke- 

iium  vrbiu  a  iiostra  in  Ilauiftal  et  in  llctilal  ef  Eslarn  cum  omnllnis 

perliucutiis  suis  pro  (  l'CC.  libris  tamdiu  tcncnda  doaec  dictas 

Werah.  et  fratres  aui  et  heredes  de  predicta  pecaaia  a  aaliia 

▼el  sacceisoribaa  nottris  fiaat  iategraliter  ezpediti. 
Ib.  p.  16.  Nr.  66. 

66.  Aaao  domiai  m*  cce*  xliij*  ia  asaamptioae  beate  Marie 

obligauimus  et  commisimus  fideii  iiostro  Cli.  de  Hoezxinu"  Ca- 
strum in  Franchensleiii  pro  suis  sorniriis  et  dampnis  pro  CCCC 
libris  et  L.  libris  deoariorum  Wicaneosiam  tamdiu  possideadam 
doaec  dictas  Ch.  de  predicta  pecoaia  a  aobis  vel  aaeeoasoriba« 
nostris  6at  iategraliter  expeditna. 

Ms«  p.  16.  Nr.  66, 

67.  Anno  domtai  m*  eec*  xUij*  ia  asaamptioae  beate  Marie 

obligauimus  fideii  iiostru  Friderico  de  Walsse  pro  suis  scruiciis 
et  dampnis,  forum  in  Gevellc  vi  uvinus  ibidem  cun«  suis  attinen» 
tiis  pro  DCCCC  libris  deuariorom  W  ienacasium  taoidiu  teoeada 


Digitized  by  Google 


546 

donec  dictas  Fridericas  de  predicta  pecuoia  a  üohU  Tel  tueees* 
•orÜNia  noftris  MlislUt  (Markt  GefiUl.) 

M».  Nr.  67. 

8.  LidiiMinlEj  III.  B«sf .  1^  GOCL.  1fr.  aat  ms  Ottfvrm  rmm  «4- 
41t.  1».  18.  (Fotvm  la  OftftUe.) 

68.  Aano  domiai  eec^  ziiff  Iii  aatamptioiie  beale  Tirgi« 
nis  obligaiiiinas  fideli  aostro  Alberto  iStreUwiser  pro  suis  servU 
cUs  versQS  licnum  XII  modios  aucac  vogthabor,  sitoati  intcr 
M&lbach  et  Weiten  pro  LX.  Jibiis  denarioriim  Wicnnensium 
tamdiu  teaendos  doaec  dictus  Albertus  de  predicta  peeonia  a 

Eobia  Tel  aoceesaoribas  noatria  aatiafiat 
Mi.  p.  le.  Nr.  «8. 

69.  Anno  domiai  m*  cecP  xiiQ*  in  aMaroptioae  beala  nr- 
ginia  obliganimaa  fideii  aoetro  Alberto  genero  Cb.  magistri 

hubaruni  pro  suis  seruiciU  versus  lleuuiu  Castrum  dictü  Aioecii 
et  oiTiciuni  ibidem  cum  omnibus  attinentüs  suis  pro  LIIII  llbris 
denariorum  Wieuncusiom  tamdiu  possideuda  donec  de  predicta 
peeonia  fiat  integraliter  expeditna.  — 
Mi.  p.  le.  Nr.  60. 

70.  Anno  dombi  eeeP  züij*  in  aeanmptiotte  boate  virgi- 
uis  obli^auimus  fideli  nostro  Johanni  de  Chlinghetg  pro  suis 
dampnis  Bawarie  et  seruiciis  versas  lieauni  Litschow  et  Hai" 
(UnrUhßtain  pro  DCC  libr.  et  L.  libris  denariorom  Wien« 
aonoinm  tamdia  poaaidenda  donoe  dieto  Jobaani  do  predieta  po* 
ennia  aatiafactnm  fiierit  per  noa  vel  noatroa  anoeoisorea« 

U§,  p.  16.  Nr.  tO. 

71.  Anno  domini  m*  eecP  xiiij*  In  aaannptione  beato  Tir- 

ginis  obliganinias  fideli  nostro  Heinrico  de  Kzenstoff  pro  suis 
danipnis  Bawarie  et  seruiciis  versus  Ucnuiii  quinquc  karralas 
vini  percbrehtcs  in  Stinchcnbrnnn  pro  C  Itbr.  et  XL  Ubria 
deaariornm  Wiennenaiam  tamdia  toaendaa  donec  ab  co  com  ai^ 
mili  deliboretnr  Tel  ei  de  predicta  peenaia  a  nobia  Tel  aaaeasao* 
ribna  noatria  aatisfiat. 

Ml.  p.  16.  Nr.  7t. 

72.  Anuo  domini  m^  ccc**  xiüj^  iu  assumptiooe  beate  virgi« 
aia  obliganimna  fideli  nostro  Heident.  pnrgraTio  in  Gera  pro 
ania  aemieiia  qnae  antea  foeit  in  Seberding  eomtlAim  Pemekk 
eom  omnibns  attiaentiia  snia  pro  DC.  libria  et  L.  libria  et  pro 
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.scruiciis  suis  (versus)  lienuni  euiMUni  (astnim  pro  CCC  libris 

et  L.  Whris  denariornin  VV  ienneoslam,  summa  [leeuiite  miUe  Jibras 

den.  Wienneusiiuii  Umdia  possidendA  donec  dicto  Heidenr.  de 

yndiete  f  e«mak  a  aobi«  vel  «leeessoriMis  nottris  satisfiat 
M«.  f.  Ii.  Nr«  n. 

75.  Item  eidem  Hadtar«  (Heidoireieh  barggraf  b«  Gors) 
obligaaiaiaa  aaad  et  die  predieto  Castrum  dietnm  neas  qaod 

rcdcmit  pro  suis  denariis  a  Sifrido  Plocnch  pro  rpntom  lalriitis 
denarionim  W  iennensium ,  de  fjuibu.s  üuiiius  suus  tlebitor  rl  pro 
suis  scruicüs  versus  Rcnum  XX  tai.  tamdiu  possidendom  douec 
dictas  Ileidear^  de  predicta  peeaaia  a  aobU  vel  aaceesaoribas 
Boatris  fiat  ezpedHaa. 

74.  Item  eidem  HMenr*  rapradicto  obÜgaoinnia  wäw» 
et  die  predieto  pro  eais  eemieiie  ▼erras  Renam  Buppre^wdorf 
cum  Omnibus  attinentiis  suis  pro  CCCC.  libns  et  sao  auuncalo 
Alberto  pro  sais  seruicns  in  Scherdin^  pio  L.  libris  denariü- 
ram  WieDoenstam  Umdia  possidendam  doncc  ipsi  de  predicta 
pecania  a  nobis  vel  sacceeeoribaa  aoatrie  flaut  ezpeditL 

M«.  ^  17.  Nr.  71  «.  7ft. 

7&  Aatm  domiiii      eccP  niQ*  ia  aason^ftioBe  beate 
gM»  obligaaimM  lldell  aoatro  Alb.  de  Chaaring,  pro  dampaie 

suis  in  Scherding  et  pro  suis  seraiciis  versus  Rcnam,  Castrum 
in  Prnkk  pro  miilo  libris  denarionim  Wicnnensium  tarodia  possi« 
deadam  donec  dictus  Alb.  de  predicta  pecania  a  nobia  vel  aao» 
eessoribns  nostris  satiafiietam  laerit. 

■0.  f.  17.  Nr,  7(. 

76.  Abb»  domlBi  m*  ee^  zü^*  ib  aasamptieBe  beate  vir- 
giaia  ebliganiana  fideli  Bostre  Alb.  de  Alresterfpro  aaisdamp- 

nis  in  Scberding  reeeptis  et  pro  aais  seraiciis  veraas  Renam 

Judicium    quod    vulj^ariter  dicitar  lantgeriht  in  Slilirrit  cmn 

mala  et  tbeloneo  et  Chirichtag  ibidem  pro  CCC.  libris  et  XVUl 

libria  tamdia  possidenda,  donec  dieto  Alb.  a  nobia  vel  aaecee- 

Boribaa  Boatris  aatiafaetam  laerit 
He.  y.  17.  Nr.  7e. 

77.  Abbo  domini  m^  eecf  xiiQ^  feria  secoBda  proiiaia  peat 

aä^^umptionem  b.  virg.  obligauimos  fideli  nostro  Ragero  Ca- 
stori  (Biber)  decem  et  Septem  talenta  redditoam  denariomm 
Wieunenaittm  aitoati  in  Goemoich  pro  CC  libris  tamdiu  babesda 
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donec  dictas  Rndigerns  a  nobis  vel  snrcpssorilms  nostris  do 
predicta  pecunia  Mtisiactos  fuerit.  Pro  snis  dampnis  receptis 
ui  Scberdii^  et  ^  siit  straieüs  vemu  KeMm. 

BI«.  p.  17.  Nr.  77. 

78>  Anno  domini  ece*  lUy*^  foria  teevndn  pnnim  post 
ammptionem  beato  Tugtaia  obligaiiiimu  ideli  noatro  Olbno 
de  Gloet  pro  dampais  ams  reeeptia  in  Scherdiag  et  pro  ania 

seraiciis  Yersas  ReDum  redditas  nostros  sitaatus  in  der  PreTDi 
in  der  Roehssea  vm  dem  Gescheide  an  vsquc  Mittcrpach  pro 
CC  libris  tamdia  tenendos  donec  dictas  Offo  de  predicta  pecu- 
nia a  nobis  vel  saccessoribas  nostris  fiat  intagralitar  expeditas. 
M*.  p.  17.  Nr.  77  a.  (dar^tnchm.) 

7B.  Anno  domini  m*  ccc*^  xüiy*  in  aasunplione  beale  Vir- 
ginia obligauimna  fideli  noatro  Hadm.  Staciisaoni  pro  siia  ser- 
aiciis Tarana  Rennm  dacimam  apnd  Nonam  cinitatem  pro  LX, 
taleotis  denariomm  Wiennensiam  tamdia  tenendam  donec  dictas 
Hadmar.  a  nobis  vcl  successoribm»  uo^iris  de  prefata  pecania 
iiat  integraliler  expeditiu»» 
M«.  p.  17.  Nr.  78. 

79.  Anno  domini  ccc*^  xiiij''  feria  secuuda  post 
assumptionem  beato  virig^ia,  obUganimos  Hademaro  de  Win- 
chel  fidali  noatro  pro  ania  aemieüa  verana  Rennm  XVI  modioa 
anene  diclo  foitfater  pro  hX  libria  denariornm  Wiannenainm 
tamdia  tenendoa  donec  ipse  de  prefata  pecania  a  nobia  vel 
buccesboribiis  iiu^Uii»  liiil  iiitegraliter  e^ipeiiilus. 

M«.  p.  17.  .\r.  79. 

80.  Anno  domini  m*  ccc*  xiüj*  ftM-ia  secnnda  post 
assamptioucm  beate  virginis  obligauiiuus  titulo  pi<^Qoris  fideli 
noatro  Alb.  de  Volchenstorf  castra  Wcrfctisteln ,  Haustein  et 
Pajn  com  omnibna  attinentiia  snia  pro  CCCC  libria  et  L.  Ubria 
denariornm  Wienneoainm  qooa  coneeasit  nobia  ^  tamdia  poaai- 
denda,  donec  idem  Albertos  a  nobia  vel  ancceaaoribna  noatria 
de  prefata  pecunia  fiat  expeditus. 

81.  Item  eidem  supradicta  Alh.  anno  predicto  et  die  obli- 
gauiuius  pro  suis  seraiciis  versus  llenuni  forum  Greyn ,  cum 
omnibna  attinentiia  ania  pro  L.  libria  tamdia  tenendam  donec 
ipse  de  prefata  peennia  a  nobia  vel  anceesaoribna  noatria  fiat 
inlegraliter  expeditna. 

Ib.  p.  17.  Nr.  80  et  81. 
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82.  Anuo  domini  m*  ccc®  xHij*  feria  semda  post  assnf- 
UMem  beate  virgbis  obligaaimw  fidell  nostro  Ch.  filio  magi* 
«tri  hnbaran  pro  tvis  aeniieiis  veraiis  Rtnn  mtper  ^ewUße^ 
HMen  in  Stadlow  III  Ubra«  XXXVI.  den.  reddihun.  Iteii  s«p«r 

passa^io  ibidem  V.  libras  redditus  pro  LXX  libris  tamdia  reti- 
uendns  dooec  dictns  Cb.  de  |i r et atisi  LXX  libris  a  nobis  vel  soc« 
cessoribus  nostris  fuerit  expcditas.  — 

Ms.  p.  17.  Kr.  82. 

•  88.  Aano  domiai  ccc*  xiig'  feria  üj*  poat  assamptio- 
neni  beate  Tirginis  ebligaaimna  lideli  nostro  Weiebanlo  fflit 
Vlriet  inilitia  noftri  apnd  minorei  pro  suis  aemieüs  Toroat 

Renam   IUI  libras    redditus   saper  passagio  in  Stadlow  pro 
XL.  li!)ris  dcoariorum  Wicnnensiam  tamdiu  retioendas  doaec 
clictus  Weichardns  de  prcfutis  XL.  libris  deo.  a  aobis  velaacces- 
soribas  aostris  faerit  expeditus. 
Hl.  p.  17.  Nr.  8S. 

84.  Aano  domiai  ccc*  xiig*  in  natiiiitate  beato  ▼ti^U 
obligaoimoa  lideli  nostro  Offbne  de  Sloet  pro  dampaio  aiit 
reooptirf  Bawarie  et  pro  sois  seraieiif  versaa  Roaoin,  redditas 

nostros  cascoruiu  sitiiatos  in  der  Prcvn  in  der  Raeohfeu  dem 
Gscheid  nsqae  Mitterpach  et  Cholbach  et  in  Pranncrtal  in 
.  smitpach  apad  Glognil%  nsqnc  in  Welestorf  iX  et  dimidiam 
karratas  vini  Perchrecht  et  de  de  decima  ibidem  nnam  karratas 
uini  pro  €C  tibria  tamdia  tencndaa  doneo  dictns  Offo  de  pre&ta 
peoooia  a  nobia  vel  aaccosaoribna  noatria  fiat  oxpaditns. 

Nt.  p.  17.  Mr.  8%. 

85.  Anno  domini  m"  ccc"  xiiij"  in  natiaitato  bcati  vir^inis 
obliganimns  fidelibus  nostris  Ch.  et  Nycolao  Falbach  fratrihus 
pro  suis  seruiciis  nobis  facieudis  vcrsas  Reuuiu  super  bonis  ia 
Pruklein  et  in  Reche  et  rctro  Oder  de  decima  ibidem  XVI  mo* 
dioa  avero  pro  LXXX  libria  danariomm  Wieanensinm  tamdni 
tonendoa  donec  ipai  a  nobis  Tel  anocessoribna  nostris  fiaat 
iategraliter  expeditt 

M«.  p.  18.  Nr.  85. 

86.  Aono  Domini  m®  ccc**  xiiij  in  iialivitate  bcale  vicginis 
obtigaiimns  fideii  nostro  Wichardo  de  Topei  jadiei  curie  noatra 
pro  anis  sernicüs  anpra  noatra  vogtai  in  Chotnrico  XII  modios 
avene  pro  LX  libris  denarioram  Wienn.  tamdia  tenendos  donec 
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flictus  Wichardub  ih  prcfata  pecuiua  a  iiubU  vel  sacccssoribas 

aostris  iiat  expeditus. 
Mt.  p.  18.  Nr.  86. 

87.  Anno  domuu  mo  ccc«  xiiij''  in  natiaiute  beale  virgi- 
ait  obUganintiui  fideli  noatro  Nyeolao  de  Hiatperch  magiatro 
eoqaiae  XVI  nodias  nvene  qni  proneninnt  de  Praifenatain  de 
Sebaeben  de  Adelabacb  de  Haibaob  prope  Cblamne  et  an  dem 

Greuzzcn  pro  suis  seruicus  nobis  facieiulis  vorsus  Henmn  ])ro 
LXII  talentis  tamdio  tenendos  donec  dictas  Nvcolauä  de  prefata 
pecania  a  nobis  vel  auccesaoribas  fiat  integraiiter  expeditoa.  — 

Ms.  p,  18.  Nr.  87. 

88*  Anna  deinitti  eec*  xü^*  ferin  t!  ante  Bartholonei 
apestoli  obligaaimns  fideli  nestre  Nyeolao  Prensiel  pro  snU 
sernicib  Tersna  Rennm  vij  (6Va)  karratas  viai  percbrebts  in 

Pbaffsteten  pro  centam  et  XXX  libris  denarioram  Wienn.  tamdio 
teoendas  donec  dictus  Nycolaus  a  nobis  vel  sacceasoribos 
nostri»  de  prefata  pecania  fiat  eipeditua. 

Ml!,  p.  18.  Nr.  88. 

89»  Anao  domiai  m^  ece*  xiig*  feria  v!  ante  Bartbolomei 
apostoU  OUignaimna  fideli  noatro  Lentoldo  de  WOdeidt  pro 
atna  seniictis  versve  Reanra  et  dampals  Bawarie,  vij  karrataa 
▼ini  in  Faden  et  i  |  karrataa  Tini  Percbrebts  pro  centam 
LVIII.  libris  denarioram  Wienoensium  tamdiu  tenendas ,  do- 
nec dictas  Leatoldas  de  prefata  pecaoia  a  nobis  ?el  anccesao- 
ribna  noatria  fiat  eipeditna. 

Ms.  p*  18*  Nr.  89. 

90.  Anno  'domini  m*  eee*  xiüj^  feria  v*.  ante  Bartbolomei 

apostoli  obligauimos  Vlrico  de  Wienna  pro  suis  seruiciis  ver- 
sus Rennm  decimam  in  WulcKenderf  pro  centum  LX.  libris  de- 
narioram WicDDensiam  tamdia  tenendam  dooec  dictoa  Ylricns 
a  noble  vel  aacceaaoribna  etc. 

Mg.  f.  18.  Nr.  eo. 

91.  Anno  domini  m*  ecc*  xiUj*  domlniea  poat  E^dü  obli* 
gauimas  et  Uedimus  üdeli  nostro  Stephane  de  Ilawnfeld  pro 
suis  seruiciis  versus  llcnuin  supra  derima  in  Lichtenweiter 
pharr  XII  talenta  denarioram  Wieiioens.  quam  pribs   a  nobis 

-  babnit  pro  alia  peeania  albi  debita. 
Mb,  p*  18.  Nr.  tl. 
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92.  Anno  doiiiini  in'^  ccc"  xiiij«  leria  secnndii  j»ro\iiii;i  [h^sI 
iiatiuitatcm  beate  virginis  obligaoimus  üdcli  uosbru  Otttmi 
de  Teleinsprun»  pro  suis  seruiciis  versus  Renam  snper  ur- 

nottra  apvd  Ltigsta  XVI  modios  trHioi  pro  CGXL  librit 
4oiMrionim  Wieiiionntnii  tmdni  tenendosy  doMc  dieto  iMtom 
de  prefoU  peeooio  t  nobio  Tel  MeoetMribvi  aostris  ploM  m- 
tibidctuin  iui'iit  et  cxpeditum. 

Ms.  p.  18.  Nr.  92. 

93.  Anno  domini  m*  ccc**  xiiij"  feria  tercia  proxima  post 
NatiniUlem  beate  ^irgi&is  obliganimiit  fideli  nostro  Marquaräm 
Zunf  pro  danpnis  et  somiciu  declmui  in  Proitenle  eom  om- 
sibvB  fob  ittmootiif  pro  C  librU  doa*  WloimoiitiinB  temdim  ete. 

H».  p.  16.  Nr.  ot. 

94.  Anno  domini  m®  ccc®  xüij"  feria  tercia  post  natiaita- 
tcm  l)eale  virginis  obiigaairnns  fideli  nostro  Engelprehton l  de 
JLicbenberg  pro  suis  seruiciis  versus  Renum  IUI.  modtos  tritici 
in  Chogelprunn  pro  LX  librio  den.  Wioraoos.  tamdia  ote. 

M«.  9.  18.  Mr.  0«. 

M.  Anno  domini  cco*  lÜQ*  ferin  form  potl  niUniU- 
ton  boito  Tirginis  obligauil  dos  fideli  eno  Lekmi  de  Qrmfm^ 

werd  daos  modios  auene  marichfÜter  tit  Sebom  pro  X  talentis 
pro  suis  seruiciis  versus  Reanm  tamdia  teneados  ete. 

aia.  p.  18.  Nr.  9$. 

96*  Anno  dooiai  m*  eeo*  niy*  feria  tercia  post  nativita» 
fem  beate  virglais  obligaaimas  fideli  nostro  Hagoni  purgravw 

suo  in  Spilherg  pro  dampnis  et  serniciis  suis  versus  Renum 
XII1I  libras  redtfitn!;  supra  muta  sua  in  Stejr,  pro  eeatam  XI 
libris  tamdia  tenendas  etc. 
p.  18.  Nr.  08. 

97.  Anno  domini  ccc«  xiiij«  in  [laliuilate  beate  virginis 
übligauimiis  litlelibus  iiostris  lladmaro  et  Martipio  fratribn.'* 
Siuehaen  de  Trautmannsdorf,  redditas  nostros  ia  Precu  et 
in  Swaresa  pro  suis  seroiciia  cnm  omnibas  attineatiis  aois  pro 
LXX  nareia  aigeati  Wieanoasia  poaderis  tamdin  tenendoa  ete. 

OmIt.  Mi.  Nr.  70.  p.  18.  Nr.  97. 

98.  Anno  domini  m"  ccc'  xiiij^  feria  quarta  post  natiuita- 
tem  beate  virginis  obligaait  dax  (ideli   sao   Wemkerm  de 
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JRen»  pro  avis  smidii  vems.  Reaiun  octo  modtoa  anene  foit- 
hftber  pro  XL  UMn  demirionim  WieMeu.  famdin  tenendM  «Ic. 

M8.  p.  18.  iNr.  98. 

99.  Anno  domini  eee*  xüy*  feria  ^rta  post  natioi- 
tatem  beate  nripnia  oU^ait  dnx  lideli  sao  Ladwico  Forest« 
qaiD4|ae  karratas  vini  perehrechtos  sitoatas  in  Eczgiostorf  et 
in  MerscnehoBel  pro  centum  libris  denarioram  WieDDensiom 
tamdiu  tencndas  etc. 

ttU.  Nr.  90. 

100«  Anno  domini  m*  eee*  xiig*  feria  quarta  poftt  natini- 
tatem  beate  Tir^raie  fideli  sno  Priderieo  Hennoni  de  Medlieo 

pro  suis  scniiciis   versus  Renom  obligauimus  qiiatuor  karratas 
vioi  perebreehis  apud  Medlicam  pro  LYiü  libris  den.  VVienn. 
tamdiu  tenendaa  etc. 
M«.  p.  10.  Nr.  IQO. 

101.  Anno  domini  m**  ccc°  xiiij"  feria  quiuta  proxima  post 
natiuitatcm  beate  virgiiii:»  ubliganit  dux  fideli  suo  Erhardo  de 
Tanpruk  pro  sais  eermcUs  versus  Reuam  quatuor  modios 
triliei  in  Chog^prunne  pro  LVII  libris  den.  Wienn.  tamdia 
tenendos  ote. 

1f .  Hr.  101. 

102.  Aano  dojiuai  iti°  ccc'^  circa  festain  E^dii  obli- 
gaait  dux  Nycolao  de  Ternhrru  pro  centiim  LXXX  libris  dena- 
riornm  Wieonens.  iX  karratas  viiii  de  decima  in  monte  SU" 
berperch  apnd  Glogniez,  tamdia  teneodas  ete* 

Ib.  p.  10.  Nr.  loa. 

103.  Anno  domini       eee^  xfiij*  feria  üij.  post  natiaita- 

tem  beate  vir^i^nis  apud  (ulfiros  ofTiciales  nostros  Austrie  VI- 
Hco  ina^stro  sng:ittariorain  CLX  iibras  deputamos  pro  dampnis 
et  seruiciis  suis  etc. 
Ms.  p.  18.  Kr.  IM. 

104.  Anno  domini  m*  eee*  Jiüf  feria  qninta  pott  natini- 
tatem  beate  virginis  obligauit  das  fideli  sno  Griffoni  pro  snis 
semieiis  versus  Renum  dnas  karratas  vini  Perebroelites  in 

Medlieo  pro  XLII  talentis  dcoariurum  WieDoeDsium  tamdiu  to» 
nendas  r^tr. 

Ma.  p.  19,  Nr.  10«. 
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lOft.  Auo  dombi  eee*  liiv*  fem  «eiU  ante  mltaüt* 
nem     eraeis  oUigauit  4«  fideli  8io  Heinrieo  ile  Rappich  prt 

suiü  üeroicüs  versos  Renum  III  karratas  vini  de  celUrio  sno 

in  Nona  CiuUatc  siDgulU  aonis  pro  LX  libris  den.  Wiemieiii. 

taindiu  hai)cnda8  etc. 
M«.  p.  19.  Nr.  105. 

106.  Aado  domtni  m*  cee*  quartodecimO}  fem  sexia  ante 
ezallationem  aancte  craeia  obligaoit  dax  fideli  sao  Gerange 
dispensatori  pro  anis  aernieib  III  karralas  Perehrebta  in  der 

herczogino  Pennt  pro  XL  libris  den.  Wiena.  tamdiu  tenen- 

das  etc. 

H«.  p.  1&.  Nr.  106. 

107.  Alino  domini  m**  ccc''  quartodecimo  in  exaltatioot 
aancte  cracb  obU§;anit  dax  fideli  eno  Chaarado  magiatro  ha- 
barnm  pro  enb  semicib  omnea  redditua  qnoa  habet  in  der 
Sehefttreas  b  Arena  et  in  Brt/mrdk  Wienne  pro  L  libris  den. 
WieuDensiam  tamdia  teaendos  donee  predicUai  sammam  de 
prefatis  redditibu^^  loUlilur  preccpit. 

Ms.  p.  19.  Nr.  107. 

108.  Aono  domini  m°  ccc^  xiiij^  iu  exaltatioae  saacto  era<> 
cb  obligaoit  dax  Oitoai  de  Fricaeinatorf  pro  sab  aentciw  rtr<- 
•aa  Renam  III  earratas  Tiai  Perehreebt  b  Lenba  pro  LX  ta- 
lentis  tamdia  tenendas  ete. 

Mi.  ».  IS«  Kr.  1S8. 
100.  Anno  domiiii       ccc/*  xiilj*  in  exaltalione  sancte  cro- 
cis  obligautt  ilux  Chadoldo  iiiiliti  pro  suis  seruiciis  versus  Re* 
nnm  lllj  (3Vt}  feodum  in  Chogelbrnnn  pro  centom  libris  deoa- 
rioram  Wieanenainm  tamdia  teaeadnm  etc. 

Mi.  p.  IS.  Mr.  ISS. 

110.  Anno  doniiui  m*  ccc'  xiiij*  in  exaltalione  sanle  crncis 

obligaait  dux  lideli  .su()\  lrico  de  Kucluiadorf  pro  suis  sei  uiriis 

versus  Renom  Yll  modios  iritici  in  Cbogelpruna  pro  centam  libris 

tamdw  etc. 

Ma.     tS.  Nr.  tlO. 

111.  Item  anno  predielo  obUganit  dax  jnnbri  Loaenateb 

pro  suis  scruiciis  versus  Renum  IX  tüleiita  redJiluum  ia  Hof- 
marchia  pro  XXX  Hhrls  den.  Wienu.  tamdiu  etc. 
Oe«tr.  Mi.  Nr.  70.  p.  IB.  Nr.  111. 
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1t#.  Item  anno  predieto  oMigMit  dnx  li^eli  sno  Graba- 

rto  HI.  karratas  viui  iu  Leulieu  pro   LX   Ubris  dcaariorum 
Wiennen«^inm  tamdia  etc. 
Ms.  p.  19.  Nr.  lia. 

Item  aaiio  predicto  obiiginit  das  fideli  suo  Wiebar- 
do  de  lUbenetein  pro  ente  eeniieüi  Term  Reaom  Xil  modioe 
aneiie  in  Ghotivieo  pro  LX  librii  deniriomm  Wiemieasiiim  tam- 
dia ete. 

Ib.  F.  le.  Nr.  ita. 

114.  Item  auno  sapradicto  obligault  dux  fidelt  sno  Jo* 
faanni  Cbappeliario  pro  suis  seruiciis  advocaliam  in  VVeisa  cum 
Omnibus  juribus  et  attinentüs  sais,  exeepto  Coro  in  VecUbrak 
pro  miile  librie  tamdin  tenendim  ete. 

H«.  p.  19.  Nr.  llft. 

115.  Item  anno  predicto  Alrammo  et  Alberto  firatribns  de 

Hals  DCCC  marcas  in  quatuor  temporibus  anni  persolucado, 
naltuttate  domini  CCO  marcas,  Georä  CC  marcas,  Johaaais  baptiste 
CC  marcas  et  M^chaelü«  C  marcas.  . 
SU.  I».  19.  Nr.  115. 

116»  Item  anno  domini  m*  eee*  ziiy*  obl|ganit  dnz  Vinco 
Veirtaip  pro  anio  somicüs  versva  Rennm  VI  modioi  aneno  de 
adnoeaoia  in  Rekental  pro  XXX  libris  tamdin  ete. 
Mt.  p.  ae.  Nr.  iie. 

117.  Item  anno  predicto  obligauit  dux  Heioricus  de  Zwen- 
tendorf  XII  modios  anene  de  graaario  in  Ibag  pro  libria 
tamdia  etc. 

Mf.  p.  ao.  Nr.  117. 

118.  Item  Rngero  dicto  Swercainger  anno  predicto  oUi-i 
ganit  dnx  ij  (IVa)  karratas  vini  in.  coUario  Chremensi  pro 

XXX  libris  tamdia  etc. 

M«.  p.  20.  Nr.  118. 

119.  Item  de  Winsperg  anno  predicto  MD,  marcas  argenti. 
(Ist  aasgestrichen.) 

Mt,  p.  19.  Nr.  IIS.  a. 

120.  Wir  Fridreicb  von  Gotes  gnaden  Römischer  chnnigo 
allenit  ein  merer  des  riches  vnd  wir  Idapolt  gcbrnder  von 
denselben  genaden  hereaog  in  Osterrieb  Tod  in  Steyr  hetre 

s&e  Chrein  auf  der  Marich  vud  z.e  rurlcuavv  verieheu  vnd  tun 
Archir.  Jahrg.  1849.  Iii.  Heft.  «7 
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chnnt  ofTenKar  mH  diMm  prief  «UM  ^en  M  ia  aatelMBt  oitr 

horent  lesen,   (Uü   wir  von  vnsern  viid   vnser  lieben  brutler 
Albrechten   Heinrichen   vnd  Otten  herczoiren       Osterrieh  Tie- 
gen dem  erbcrn  vnd   dem  bescbaiden   manne  Albrecht  dem 
pbarrer  le  Melehe  ▼BSem'  Üben  cbapplan  vad  Heilwigcs  sa- 
uer nnler  Tiid  ir  edben  HeinrieheB  dem  Sower  Horowe» 
pbafle  Berieht^  dumen  vnd  Hebriehea  tiM  men  vnd  ASk 
lluntalbeimes  San  md  der  erben  das  gat  se  alten  Tsper  st 
Vresberg,  zc  Greking  di  Zagelaw,  di  awe,  die  mulen  vnd  alles 
dar.  darz.u  gehöret,  ze  holcz ,   ze  wazzer  md  »e  veld  gresüfl 
vnd  vngestUt,  Tersncbt  vnd  vnversacbt,  vnd  mit  alle  dem  das 
dtmii  gehöret  swi  das  genant  sei  als  es  der  roigeaant  vaser 
chappelin  gechonft  hat  in  vnaer  ha«t|  von  vnsem  liehoa  ge- 
triwen  Heinriehen  von  Strettwesen  der  es  se  lehcn  tob  nu 
hat,  geliben  haben  ze  rehtem  Trien  hilrehreht  nadi  des  landet 
site  in  Osterrich,  vnd  haben  daz  getan  durch  den  liben  j^etri- 
wcn  dinst,  den  vns   der   vor;^pnant  rhappelan  nu  vnd  alJeweg 
getan  hat  mit  solieben  dingen  vnd  bcschaidenheit  swanne  der 
vorgenant  chappelan  vnd  sein  mater  niht  ensint«  das  der  walt 
se  Snlesheig  vnd  das  darsn  gehöret  an  vns  vnd  vnser  erben 
lediehleieh  geval  vnd  di  andern  di  vorgenanten  gster  Sai- 
len di  erben  di  vorgenant  sint  von  vns  vnd  vnser  erhea  se 
einem  rehten  vnd  vreicn  burchielit  haben,  als  auch  der  vorge- 
nant chappelan  vnd  sein  mater  vnd   di   vorg^enanten  ir  erben 
vna  vnd  vnsern  erben  jerichleich  ein  phunt  phenning  wienner 
mnnane  in  vnser  ehamer  geben  ze  b&rchreht  an  dem  heyiigen 
ahent  se  winaehten,  wer  aneh  das  der  oftgenant  chappelan  sin 
nmter  oder  di  oft  genanten  ir  erben  das  voigenant  hirehroeht 
verehantTen  oder  geben  weiten,  so  sollen  si  niht  wan  sechenig 
phenning  ze  ahleit  vnd  schczig  z.c  anleit  geben,  vnd  doch  aIäo 
daz  si  dazselbe  g'ut  an  vnser  hant  dcheincm  golei»liaui»e  ver- 
cbanifen  oder  geben  suUen:  vnd  snln  wir  den,  di  daz  Bnrcbreht 
cbaoflent  oder  den  es  gegeben  wirt  das  selben  Uhen  in  allem 
reht  als  vorgesehriben  ist.  Wir  snln  sneh  in,  vher  das  bftreh* 
reht  se  vogt  vnd  se  sditrm  gehen,  swen  si  aa  vns  vsderat 
vnd  den  mugen  si  verchem  swenne  er  in  vngfitlieh  tdt.  Vnd 
wolt  der  vorgesehriben  chappelan  oder  sin  muter,  daz  voi^- 
nant  hurcbreht  verchauilen  oder  ienian  geben,  daran  sollen  si 
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ir  vorgenant  erben  niht  cnirren  vm]  sulut  sich  auch  desselben 
burchrehtes  in  deheinem  weg  vnderwiudeB  di  weil  der  vorgc- 
ntat  chappelan  vn^  sin  mater  lebt  Wer  auch,  das  si  daudbe 
Ibftrelirehl  ▼«rchaiiffeii  woldea  das  aaUen  si  vns  des  ersten 
anuaileiii  jnd  wolten  wir  es  niht  ehanffea  so  mögen  sl  es  fnr- 
Imis  ▼erchanffen  swem  s!  wellest  mit  Tnser  liasl.  Vsd  danunb 
ze  ciiieui  vrcl»uiuie  vud  einer  vestnonge  geben  wir  in  diesen 
brief  versij2:elt  mit  vnsero  hanguntUn  insigeln.  Der  hrief  ist  ge- 
geben ze  Basel,  do  Yon  Christes  geburt  siat  ergaugen  drev- 
zehen  hundert  jar,  ymi  darnaeh  ia  den  fiunfifiehenten  jar  in 
der  Phingstwochen. 

f,  so«  Nr.  IIS. 

(Ltehn^wiky  III.  Bi.  Begf .  p.  CCCLVII.  Nr.  SS8,  aber  mank  n.  f&Iscb.) 

121.  „Anno  domini  m*  ccc*  zv«  tempore  marschalci.  In 
T^pilia  omntom  sanctomm  obligastt  narsclialess  domino  Con- 
rado  magistro  hnliaram  decem  talesta  et  LXXX  denartos  re- 
ditns.'* 

„Item  IUI  modios  ailiginis  et  IIj  modios  auenc  in  K^^eu- 
burga." 

Item  decimam  iu  8tadlow  computatam  pro  IUI  modiis 
tritici  et  IUI  raodiis  aaene  pro  CCXI  talentis  et  XII  denariis  sibi 
pro  ezpediciooe  eniosdam  familie  regis  «sm  iret  ia  Franchen- 
ftrt  debitis.'* 

Kl.  p.  99.  19t,  190. 

122.  Nota  instrumenta  in  Styr  data. 

Anno  domini  m'  ccc^  xiiij  circa  festam  beati  %idii. 

Primsm  Rndolpho  de  Stadegg  (et  Alberto  de  Potendorf 
ist  ansgestrichen)  pro  CCC  libris  et  XXIII  libris.  Item  Alberto 
de  Potendorf  pro  CCCCXX  libris  obligate  snnt  decime  infra 
Scripte. 

Item  Mnercsftslag  in  Wessenels  in  RosseIi|-  ts  Asehow  is 
Gdses,  is  £mersrevt  et  ia  Nnests. 

ltd.  Item  Pilgrimo  de  Pftefaeim  pro  D  libris  obligate  siiot 

decime  in  Tcrnok ,  iu  Hasla,  in  Hugenwaid ,  iuVischpach,  in 
Pirclieggc  in  Valchenstein ,  in  Waisenek,  in  Pirchcnek,  in 
Dyetmarsperg,  in  Vevstritz,  et  in  monte  Waisen,  et  nota 
qnod  iste  deeime  omses  solrsst  sUigisis  modios  XIII  metretas 
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V.  Item  avene  modios  XXXLl  melretas  XX  taxatas  yio  L  uka- 
Us  reditaam  V  solid is  XV  denarüs  wiennensibag. 

124.  Item  Radolpho  de  Scherphenberg  pro  CG  marcis  ar- 
genti  pond.  obligate  euni  viUe  Partin  (?)  Golcsendorf  Wolkuo 
Pirch  et  Piker,  et  wul  etmta  vini  4e  eeJIario  dtoU  wmie 
•ingnlii  persolmia. 

1S5.  Item  Vlrieo  de  Wasen,  pro  XL  marcis  argeati  poM. 
octo  marce  reditas  de  vrbora  in  Velkeis  obli^te  sunt. 

126.  Item  Heinrico  de  Wolfsow  pro  LXXII  marcis  argenti 
obligate  suut  XIIII  marce  cum  dimi4ia  marca  reditaam  de  vrbgra 
in  Mdnich  et  in  Preitenveld. 

1^7.  Item  OttoBi  de  Wolfanw  pro  LXX  mirds  «igeati  pond« 
obligate  «vnt  de  Trkora  In  Telkds  redüis  IX  mareanui  la  Prei- 
tenveld  V  maree  reditiis. 

128.  Item  comiti  Heinrico  de  Hohenloch  pro  CLXXV 
marcis  ar^enti  pond.  ob]lg^(auiänius)  villam  in  WeioziLri  et  XVlil 
hübas  in  inonte  Zwietnich  cum  omnibos  attiaentüf. 

129.  Item  comiti  de  Pbanoberg  pro  C.  marcis  afgenti  okli- 
g(saimiis}  villam  ia  Maestein  et  bona  In  IVeaiag» 

130.  Item  Hert*  de  Wildonia  pro  CXXV  marets  oUigala 
sont  bona  dae  Tille  dicte  Chanigstrogi  Wolfiicbica,  Oppendorf 
Chrevc£cn  et  Aich. 

131.  Item  Vlrieo  de  Walsse  pro  mille  CCCC  marcis  ar- 
genti  ponderati  obiigata  sant  bona  in  Semcriach  in  bchrcmcx 
in  Lavaeats  et  decimas  ibidem  cam  suis  pertineatüs  et  nota 
qnaadoeomipie  idem  Vlricas  de  Walase  de  Plmaaberg  remoaebi» 
tar  toae  debet  sibt  assigaarl  castram  ia  Vorchteabeig.  etc. 

Ms.  p.  80.  Mr.  Ita  —  ist. 

132.  Item  Starchando  de  Stretwich  pro  XI/  mareit  argenti 
obiigantur  octo  marce  reditus  ia  Zmulovv  super  boais  Leoais 
Wolf,  Dnrrmegel,  Wolflioi  et  Ottonis. 

133«  Item  Liberoni  de  Sünek  pro  suis  seraiciis  pro  CXL 
maroiB  argeati  poaderati  obligaaimas  de  decima  ex  altera  parte 
Tbabe  (t)  ^  wUag  tritici  LX  Tirliag  framenti  Tirliag  aaeae 
ot  de  stiora  ia  Peastrita  XTI  amreas  argeati  poadoratL 

134.  Item  Wulfingo  Lladekker  pro  dampnis  sois  pro 
XLVIll  marcis  argenti  ponderati  ob%(aQimusJ  villam  in  Cbres- 
seadorC  et  ia  Aigen  VI  kiiba»  tamdia  etc. 
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135.  Item  Diefrico  de  Neitper^  pro  suis  seraiciu  pro  XL. 

iiiarris  argenti  ponderati  oblig.  in  Wcssenckk  V.  modios  aueue 
mariciidienst ,  et  deciinas  in  Struiispcrch  et  in  der  Wienn  etc. 

136.  Item  Coiuiti  Ottoni  de  ürteuburg.  pro  sais  seruicüs 
versus  Renam  XX  marcas  argenti  ponderati  redditus  caseoram 
sitnati  in  dem  £nstal,  in  dem  vrwar  ne  Noppenberg  et  in  der 
Gnlineh  pro  eentnm  marcis  argenti  lamdhi  tenendaa  etc. 

137.  Item  episcopo  Priderico  Seeeoniensi  C€C.  mareas 
ponderati  pro  quibus  obligauimuä  tidem  XX  liubas  in  der  Plileg 
ze  Foitspcrg  tamdiu  etc. 

Ms.  p.  30.  Nr.  132  —  137. 
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